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LITERARISCHfi NACHRICHTEN- 



I, Ueberficht der neüeften engl. Literatur, 

(Gr&fttenth^üs aus Briofeu.) . 
(FoTtfeteung Vom Inteli BUu ißiö. Np. 39 ti. £.) . 

X--^ie allgeineinen Klagen, welche der Handels- 
ftaad in Europa ut^d Amerika über fcbUchte 
Zeiten führt, dehhen flc}i auf den eöglifchen 
Buchhandel nicht aus. Zwar gab es' auch in 
l!7ngland während der lahre 1&14 nnd 18^5 et- 
liche bedeutende Bankerotte unter den londoner 
Bu<:hhändleriV| nnd noch jetst ift, wenn man 
diefen Leuten glauben will, die Stockung im 
Eücherirerkehr grofs. Aber man kann es ihnen 
bey einiger KenntniTs von dem, was erfcheinf, 
nicht glauben; wenigßens roufs es fehr mit Ein« 
fchränkung angenommen werden, t Denn wie 
hätte fonft in diefem Einen verflüllenen Sommer 
eine fo bedeutende Anzahl theuret Prachtwerke 
erfcheinen können? Wenn man die Ankündi« 
frungen der Werke betrachtet, welche von den 
beiden gröfsten Buchhändlerhäufern , Longman 
et Comp, und Murray ^ vor einigen Monaten 
gedruckt wurden : fo kann man nicht umhin zu 
«rftaunen, 'dafs diefs zu einer Zeit gefchieht, 
\ro'' der ptaat und der, Bürger, der Landbefltzer 
nnd der Manufacturill, fo wie beynabe der 
ganze Mittelftand, von Nichts als^ vonl^infchrän- 
Kung fptechen , und wo an hunderttaufend Men- 
fchen der niedrigenf VolksclalFen im brittifchen 
Reiche von ihren bisherigen Brodherren abge- 
dankt worden lind, und defswegen in eine all- 
gemeine Rebellion auszubrechen drohen». Aher 
«die Literatirr ift auch im brittifchen l^exche fo 
fehr ztfmr Luxus geworden, dafs man es nur 'in 
Deutfcfaland damit noch .weiter treiben kann, 
welches an glühendem Eifer für alles Wifsbare, 
an Scbreibfucbt, an Lefeluft, an Bücherwuth, 
an grof^müthiger Uonorirung der votzüglicheu 
Schriftfteller und der compili^enden Autoren^ 
Is-nrz in Allem , was mit der Literatur in Ver- 
bindung ftehti ohne Zweifel den Vorrang hat. 
Englcitd hat hierin feit etwa 20 bial 2^ Jahren, 
entweder ohne es tn ahnen , oder ohne es vor 
Stola gefteben au woUco, dem Jüa&dö feiner al« 



ten (achfifchen Yoraltern nachgeahmt. Und 
follte das brittifche Reich noch einige Jahre 
lang fortbiüben : fo wird es fich noch deutlicher 
sseigen. Aueh die verfloHenen Monate find in 
England an guten Froducten der Literatur fo 
ergiebig gewefen, als die Freunde der Friedcns- 
künfte es nur immer wünfchen können. In kei- 
nem Fache weder der höheren Wilfenfchaften 
noch der Redekünfte trat ein Stillftand ein« 
V Ehe wir aber von den erfchrenenen Wer» 
ken einzeln Bericht erftatten , wird es nicht' un- 
dieÜich feyn , einige ITauptmomeute herauszu- 
heben , welche in den bellen Cirkeln der britti- 
fchen Hauptftadt während der letzten Monate 
vornehmlich befprochen wurden, weil man dar- 
aus Hebt, welche Gegenfiände den gebiidct'en 
Britten der jetzigen - Zeit voraüglich zufagen« 
Solche Hauptmomente waren: i) Der Roman 
Glenarvon^ oder die chroni(jue scandaleufe des 
Tages, wovon Jeder fpricht, der nur lelen kann, 
ft) Die Memoiren des Scbaufpiel- und RoTnan- 
Dichters HoUroJt. 3) Afrika , befonders Tom' 
huctoo. 4) Keatinges Bemerkungen über Spa- 
nien. 5) Der Streit über Lord Elgins Marmors. 
Schon unfer voriger Bericht zeigt durch die Aus- 
führlichkeit, mit welcher wir von einige^ die- 
fer literarifchen Erfchelnungen, die daihald 
noch gnnz neu waren, fprachen, «das allgemeine 
lutcreife an denfelben , das lieh feitdem noch 
nicht verloren hat. Es fey dahev erlaubt^ noch 
einige ^Augenblicke dabey zu verweilen. 

Der Roman GUnarvon^ 3 Bände, Lon- 
don bey Colburn, im dieLäfterchrOnik der grofsen 
Welt in England. Die Ver/aiferin ift eine Da- 
me von Stande, Lady Caroline t^amhe ^ eine 
junge, fchöne, fehr gebildete, aber fchwärmeri- 
fche Frau, Tochter des Mylord Besborougk und 
vermählt mit Hn. William Lambe^ Sohn des 
Lord Melbourne und deveinftigem Erben diefes 
Titels. Sie iß in den höheren Cirkeln dadurch 
bekannt, dafs fie vor etlichen Jahren in Lord 
JByron^ den Dichter (der jüngft England, wie 
es fcheint a\if immer, mit grolsem Scandal ver* 
liefs), verlieht war, und iich aus Eifertncht auf 
ihn in einer öffentlichen Abendgefellfdhaft et* 
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liehe MeDTei fliehe gah, lile aber nicht tödtlich 
waren. Sie bat auch diefe Begebenheit mit ia 
-den Roman eingeweht, der zwar von l'alentea 
Und Gefchichlichkeit zeu<;t. übrigens aber nicht 
pachf den -H^oi^hr d€r -liAmfi. heurtheilt w^r4eo 
darf., Dift.Oüaraktere find £uk lauter /Porträts^ 
von Perfonen der höh^-ren Stande^ bcynahe 
nach dem Lehen oder doch fo kenntlich gezeich- 
net, dafs , wie IMylady Caroline ftihft ^ap^fy 
„wohl an fünfzig PerTonejt ihr wegen dicfes 
Buchs den llirls brechen möchten''. Das Publi- 
cum glaubt^ dafn die Verfaflerin felbfi unter 
dein Charakter Cnlanthrt'irer&echt fey: - Ijord- 
und Lady Holland- find handgreiidich gemalt« 
Am deutlichften ift Lord Syron in Glenarvon 
fclhft, d/em Helden des R^^mans, mit den aller- 
gehäfligftenr^arben dargeüeilt. Im Herzoge von 
yillamont will man dei^* Vater der VerfalTeiin, 
und in Lady Margaret die Herzogin von D«- 
vonshire erkennen. Ein Buch voller Pasquille 
und Caricatureh , und aus der Feder einer fo 
vornehmen Frau, welcher d»e Perfonen der gro- 
fsen Welt des brittifchen Reichs fo bekannt 
liud, kann nicht anders als bedeutende Au^merk* 
famkeit erregen. Die erite A.uiQage war gleich 
in den 14 I^S*^" nach der Erfcheinung vergrif- 
fen. Uebrigens ift die Moral jdes Buchs Uäi^hft 
tadelnswerth , und wird ,. fobal^die Kunfirich- 
ter Mufse haben es zu leff'n , ohne Zweifel in 
den literarifchen Bann gethan ,werden, 

Ilolcrojty welcher vor wenig Jahren ftarb, 
war 20 bis 30 Jahre lang ein Schriftßeller, 
von dem man oft fprecheu ht^rte. Er wird 
vornehmlich .als VerfalFer etlicher beliebter 
Schaufpiele noch lange^genannt werden. Seine 
Roman« find zwar keine ]\fufter, gehören aber 
doch zu den belferen der Alittelcl<i(fe, Als 
Uebecfetzer hatte er. kein geringes Verdtciiß. 
Aufser anderen earopäifchen Spiachen vecftaud 
er auch fehr erträglich die deutfche, und über- 
trug Lavaters PhyQognomilc , Stölberga Reifen, 
Goethe's Hermann und Dorothea n. a. m. Am, 
in terclfan teilen ift er wegen der Schwierigkei- 
ten, die er auf dem Wege ^u einer nicht unbe- 
trächtlichen, obgleich fpäten, Bildung glücklich 
überwand. Seine Mera^^iren werden mit befon» 
derem Antheile von der zahlreichen Clafle derer 
gelefen, welche in ihrer Jugend mit ähnlichem 
Ungemach zu kämpfen hatten,, oder noch zu 
Kämpfen haben. Holcroft wurde 1745 in Lon- 
don geboren. Sein Vater war erft ein Schuh- 
flicker dort, und^zog nachher in den PrQvir\zen 
umher, wo er lieh als Tagelöhner , Höcker u. 
f. w. elend unterhielt. Der Sohn , welcher in 
London nichts als lefen gelernt hatte, mufste 
feinen Aelter.nvon nun an in den niedrigfien Ver- 
richtungen -an die Hand gehen. Der Knabe 
)ioh üch ein w/^nig aus dem äufserften Elend erft 
dann, als er in Newmarket, dief er wegen ihrer 
f feirdereuneu fo berühmtea Stadt« einer von den 



Srälljnngcn war, die ein grofaer Bje^eiter für 
die ihm anvertrauten Wettrennpferde hielt. 
Deijwiige Theil der Memoiren, wo er fein da- 
maliges Leben helchreibt, ift unterrichtend für 
Pferdeliebhaber, weil IJuLcroft da Manchesnibar 
dio lüerhwütdigei englifche Zucht ^er iVettren» 
ner, dieser genau kenueu lernte, beybringt. 
In die Länge gefiel ihm, da er nun zum Jüng- 
linge anwuchs, diefj, -niedrige Leben doch 
nicht. Ihm ahnte £^was Edleres. Erverfchlang 
jedes Buch, jedes bedruckte Blättchen , das er 
fand. Er übte ficli aus eigenem Antriebe im 
Schreiben und Recl^nen ; auch' nutzte er die Ge- 
legenheit, Rngen zu lernen. ^Sein Glück verfu* 
chend entichlofs er (ich plötzlich, lieh bey einer 
herumziehenden SchaufpielergefeÜfchaft zu enga« 
glren. Aeufserft anziehend ift diefer TheÜ und 
ein. treues Sittengemälde, aber ganz national. 
Wählend feines Theaterlebens wurde er hefon- 
ders mit der in der etiglifchen Schaufpielerwelt. 
fa herülimten Familie . liemble bekannt. .Jeden 
mülTtgen, Augenblick nutzte er zu feiner Bildung 
und verfuchte üch bald als Theater fchriftfteller. 
Als Comödiant blieb er nur mittelmafsig- In« 
defs um als folcher fo hoch wie möglich zu ftei- 
gen, eilte er nach der Hauptftadt, dem grofsea 
Augenmerk herumziehender Scbaufpider. Hier 
kixmmen Unterredungen mit Garrick und Maclin, 
vor. Eine lehrreiche Epifode ift die Reite nach 
Irland. Die Erzählung feiner damaligen Schick« 
fale ift mit fo vielen Unglücksfällen , Fehlfchla- 
gungen und Noihfcenen durchwebt, dafs man 
erftaunen niufs, wie der arme Mann ßbh durch 
fie alle hindurchwand, befondera da er fchoa 
verheirathet war und Familie hatte. Mitten 
}a diefer abfchreckenden Liige trieb ihn feine 
Wif&bcgierde unaufhöilich an fortsuftudiren« 
Als Beaumarchais berühmte Hochzeit des Figaro 
fo viel Auffehen machte, fchickte man ihn nach 
Paris , um eine Ueberfetzung des Stücks zu lie- 
fern-. Da es- noch nicht gedruckt zu h^b«^ war : 
lo konnte er blofs nach und. nach im Gedächt* 
nilfe fo v^el aus den Vorftelluiogen bin wegtra- 
gen, als es falfen wollte, bis er endlich auf. 
diefe Ait das ganze Schaufpiel befafs. Seinen 
Aufenthalt in Paris benutzte er auch fonft noch, 
um üch genau mit der fianzöüfcben Literatur 
bekannt zu machen, und.di^ franzöüfche Spra- 
che lernte er fo vollkommeu , dafs er ftch oane 
Mühe über alle Gcgenfiände richtig« festig, und 
(was bey erwach fenea Engländern ichwer nält} 
ohne fremden Accent ausdrücken konnte«^' Seiu 
überfetzter Figaro machte in England grofsea 
Glück. Ton nun au entfagte er dem Theaterle* 
ben, und wurde ein blofser komme de lettres* 
Literatur,. Muuk uud Kunft theilten Ach in 
die wenige Zeit, die .er den literarifchen Frohn* 
aibeiteii, V9n welchen er leben mufste, abfpa* 
ren konnte, und, obwohl- ein fehr mittelmäfsio 
ger Kenner der Kunft 1 fing er #n Gemäld« sn 
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kauf^ft- nnc} au >vf;t"feBufen. D'en uKrig^n Tbeil- 
f^ines Lebens, wo er dann licL durch die Drang» 
fale gleichfaoi hindurcbgeftritf en fcu baben fcbien 
und woblhabend wurde, euletzt aber wied^ ih 
Armutb verf^hif , tb eilten wir bereit» oben mit« 
Auf niancbes andere Ijiebihigstheoia . der 
literftTircbet) Cirliel in I&ag1aDd,..die Entdeckun- 
gen in Afrika, die elginfchen Marmors ,' die 
Werke des Lord Byron u. f. w., werden wir, fo 
wie wir fcbon anderer .Zeit roiv ihnen sprechen 
jDufsten , bey den einzelnen Schriften , die in 
EetfDg,aiXf fie erfcbeinen, o/t zurückaukournaed 
'Gelegenheit finden. Wir gehen jetzt «^ einer 
Bericbts^rftattung ron dem, waa in jedem Fa^bo 
aU I^eoigkeit bemerken« wertbift, über« 

(DiV Fortfttzung folgt*') 

IL Beförderungen u. JElthrenbezeugungen, 

Hr. Otto Gifehe j geiftücber Infpector zu 
Ebeleb^n ^ Vf. einer Gi^rcbicbte \roo Hamburg,' 
und der Imai fei i\eni Bruder Ludwrg gemeinrcbaft* 
lieb beiravagegebenen Gemilde landlicberGliick» 
feligkeit, tö wie mehrerer Auflatze in Zeit* 
fchriften, ift von (einem Landeaherrn, dem Für^> 
Hen von Schwarzbnrg- Sonderabaufen, zum Con- 
fifiorialreuh ernannt «worden. 

Hr. Miedicinalratb und Prof. D. DUtrick 
Georg '^<5A^ zu Jena ift von Sr. M. dem König, 
von Preuflen zum IJofrath, und der feitherige 
Hofmedicua und Prof. med. extraord.,.Hr. D. Karl 
Wilhelm Stark zu Jena, vonSr. K. H. dein Grofa- 
berzog zu Sachfen* Weimar -Eilenach zumflof- 
tatb und Leibarzt ernannt worden. . 

IIL Vermifchte Nachricliten. 

I>cn x3 Octobr. v. J. wurde Hr. Gcncral- 
rnperinteildent Dr. Karl Gottiieh ßretfchneider 
zu Gotha (vgl. Intelligenzhlatt ißiö. N^.- 58) 
vom Hn. Oberconlifiorialrath und Oberhofpre- 
diger Schdfftr durch eine Rede öffentlich einge- 



traLlMig des evangeltfyhen Predigtnmts erjitge'gen* 
ßehcn ^^uni ift zürn Bellen dfcr dornigen Frey- 
fcbule in der Henning i*ßhenBiich\iiinMuuf;(^S,^Si. 
in ö) i™ Druck erfchieneii. ^u diefen Hinder- 
iiiffen werden gerechnet! i).Die überhand ge^ 
nommenieKirchenfchQu. a) Die hohen AnXprü- 
cbe, welche der. Zeitgeift ain die öffenilichen 
Lebrvortiäge macht. 3) Der religiöfe («rnglaube 
der Zeit, und.der ihm entgegengehende Hang 
zur ScbwSrmerfty, ^ Alle Theile find mit der 
bey Hn Dr. b*s. Predijj^elf gewöhnlichen Gründ- 
lichkeit und in einer ElocutiOn ausgeführt, wel- 
che dadurch die giöfste Kunfi verräth, dafa ße 
Sanz kunfilos zu feyn icheint, und <ler Würde 
es Kanzel Vortrags ganz e^tfiuicht. 

Bey diefer Gelegenheit iÄ folgende Gratu- 
lationaTcbrift aXcbienen; J^iro Doctijßmo et 



fjtmnw VeneraMli Doiktna Dr. CäT« GotJtL 
Bre tfc kneidero, cohßliarii fupremi fenatusfa* 
cri , Superintendentis generalis et Proto - Epita^x 
ri Ducatus Gotkani munus d, XIII Octobris 
c tone ccxyi fftsceptum gratalatur Jok. Fr id. 
Ern, Hirfiettj Philof. Doctor et Eifcklebieu." 
fium Paflor. D iffer itur de.accommodntio» 
ne fefu et Apofiolorum ad error es f u* 
daeorum (Arnftadt b. Trommsdorff. 8?- 4)- 
Der Vf. diefer Schrift bat einen Verfuch gemacht, 
einen Grundfatz für die Anwendung der Accom- 
modation bey der Erklärung defrN* T« aufziifteU 
len.' Die geoffenbarte cbrißlicbeReligiopsle^re 
fcbeint n|iinli€b, bey den ansdriicklichen Andeu- 
tungen von AccommoHatiqaen im N. T., in Ge- 
fahr zu kommen , indem, da einmal der iSatz, 
^afs wirklieb Accommodationen im N. T« vor- 
banden ßnd, zugegeben werden mufs, derDog* 
];natiker überall Accommodationen finden 1 un<l 
felbft die allgemeinen Wahrheiten djer cbriftli- 
chen Religipnslebre dafür ^klaren könnte. Der 
Vf. unterScbeidet daher in der chriftlicben Reli- 
gionslebre die Materie und die. Form. Zur Ma- 
terie rechnet er die Religionspflicbten (canones)^ 
zur Form aber die Antriebe zur Ausübung die- 
fer Religionspflicbten, die Glaubenslehren {dog- 
mattt)^ und behauptet, dafs ficb diefe Form nach 
Zeit und Unißinden andern könne, die Materia 
aber, als eine Offenbarung , für alle Zeiten un- 
verändert bleiben -muffe. Er ßellt daher, um 
einer verkehrten Anwendung der Accomiijoda- 
tion vorzubeugen, den Grundfatz auf: Accom.' 
modativnem Locum kabere paffe in locis^tjui do^ma 
quoddam pfofertintj in locis autem (]ui ranonem 
coutineant y nulLam accommodationefn effe fumen'*- 
dam, — — 

Wir machen bev dleJer Gelegenheit noch 
auf eine andere treffliche QeUgenheitspredigt 
dej oben erwähnten verdieaftvoÜen Theologen 
aufmerkfam: Das Fe fi der Ernte ^ als ein wirk* 
fames Beleb migsmittel der RcUgiofitä^ Ei na 
Predigt in der Hofkirche r.u Gotha am aa S. v. 
Trinit. 18' 6 gehalten von D. Karl Gottlieb Bret- 
fckneider(ivi der reyberfchen Bucbhaudl.. h 9 S. 8)« 
Zu deiv Textesworten dient Pf. 104, v. 04^— 35» 
Beleben kann und foll das Erntefeft dieReligio- 
fität^ 1) weil es uns hinweifet auf die Weisheit 
und Güte des Schöpfers in der urrpiüngltcnea 
Einrichtung der Welt; ft) well es uns, in Rück- 
licht auf die Erhaltung, 'unfere Ohnmacht und 
unfere ABbängigkßit von-Gott und feinen grofsen 
Ordnungen lebhaft empfinden läfst; 3) weil es 
uns zum Eifer erweckt, unferer höheren Beftim- 
mung würdig zu werden, 

■ I ■ .III» mm 

An die nach Rio Janeiro befiimmte Öfter- 
reicbifcbe Gefandtfcbaft werden fich mehrere 
Artiften und Naturforlober anfcbliefsen. Unte^ 
den letzteren find hefonders der berühmte k^ k- 
Hoffcbaufpieler Hr. Ockfenkeimcr ^ einer der 
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grofflten Enfemologen Deutfclilandst und Hr. 
Hoch, y eiti^ Sohn des Schaufpieler.8 Koch , ein 
fehr gefchickter mathensatifcfaer Zeichner. 

In Rufsland erfcbeinen fetst mehrere ge* 
fch atzte Zeittchrifcen 'auch in den minder be* 
deutenden Stadted. Eine Commiflion der Uni* 



Verfifat KAfan redigirt efn fehtgut gefchriebe- 
nefe Wochenblatt, In Afirakan erfcheint ein 
politifch - ItteL-arirches Journal in rnffircher und 
»rmenirchc^r Sprache. Einige funge Frofedoren 
dter Univerfität Charkow redigiren unter dem 
Titel: Her4ld' Aer Vkrt^in^y ein literarifches 
Journali von dem alle Monate ein Heft erfcheint« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Aiakündigutigen neuer Bücher, 

So eben i& der tweyte Band von ' 

D r, Martin Luthers 
^ Deutfche . S chriften 

' theiUvollßandig, theils in AuMugön. Ein 
Denkmal der Dankbarkeit des deutfchen 
Volks im Jahr i8i7f «nr würdigen Feyer 
des dritten Jubelfeftea der proteßantifcben 
Kirchen herausgegeben von^ Fr. fV» Lomler^ 
HofdiacoBui in ttildburgbaufen,' 
erfchienen nnd an alle'Buchbendlungenverfandt 
, worden. Er ift mit dem Bildnifs Kurfurß Frie* 
Erich des Weifen von Sachfen gesiert , und ko- 
Aet (32} Bogen in gr. Q, auf weifsem Druckpa- 
pier), wie der erfieBand, hur i Rthlr, fächf. 
oder 1 fi. 48 kr. rh. Der •dritte und letzte^Band 
diefes Werkes wW,' noch vor der OftermefTe 
de« Fefijahrea ißi?» au demfelben Freife aua* 
gegeben werden. 

Gotha j den i Dec. i8i<$* 

Becker*s Buchhandlung, • 

So eben ift erfcfaienen u^d in allen guten 
Buchhandlungen zuhaben: 

Lehrbuch 

der 

Krieg^sbaukunß 

cum Bekufe der Yorlefungen 

iu ^ 

Kriegs* und Ingenieur-Schulen 

von 

J. 6. -von Hoyer^ 

konigl. preuff. Oberften vom Ingenieur -Corps.. 

gr. 3. Berlin Sanderfche Buchhandlang 1 Kthlr 

^ 

Bey Unterxeichnetem erfcheint nachäens 
eine deutfche Bearbeitung von : 

Le Battuicas par Mme. la Csse. de Genlis* 
von Theodor Hell^ welches zur Vermeidung 
aller CoUifionen hiedurch anzeigt 
Leipzig im. Dec. 1Q16* 

/• C. Hinrichs. 

11. BÜ9her-A*uction. 

Den S Februar i8«7 nimmt zu Regensburg 
die Jiebente fürftl. Palmifche Bücherverfteige<- 
rung ihren Anfang.. Diefe Abtheilung enthält 



die Fortfetzune des theologtfchen Fachs, Und 
begreift' verfchiedene Seltenheiten, eine mala* 
barifcbe Handfcbrift auf Palmblättern, einige 
eigenbändige Btiefa des grofseti Melantfaons^ 
ein achtes Original von Servetus Werke de triniia» 
tis erroribus^ mehrere koßbarevoluminÖfe Werke, 
die Prachtausgabe fon Saurins difcours hifioru 
ques^ vorzügliche Ausgaben vom ^?. Teftament, 
von Kicehenvätorn , .und verfcfaiedene feltene 
jüdifche Religionsfohriften. la einem Anhange 
folgen fammtliche thefauri antiquitatum^ einköft* 
liebes Exemplar von Montfäucons Antiquitäten, 
Giggei feltenes arabifches Wörterbuch, u. 9. m. 
Die Verbreitung der l^atalogen haben die 
Herren Montag und Weifs in R^egensburg, Cotta 
in Stuttgardt, Fl6ifchroann zu München,- Braun 
zu Garlsrubev Varrenträpp za 'Frankfurt, Gle« 
ditfch zu Leipzig, Perthes zu Hamburg, Körn zu 
Breslau, Krauzfelder zu Augsburg, Lechner und 
Zeh zu Nürnberg und die Expedition des allg* 
Anzeigers zu Gotha zu beforgen übernommen, 
auch zum Theil lieb zur Annahme und'Einfen- 
düng &c herer Com milRonen auswärtiger Bücher« 
freunde gefalligft erboten, ' 

III. Vermifchte Anzeigen« 

\t0a dem mit vielem Beyfall aufgenommenen 

Buche: ■" /^ 

Lieder fuf das Herz. Zur Beförderung 

eines edlen Genufles in der Einfamkeit und 

Gefellfchaft von C F. T. Voigt, d. f. K. M. 

Leipzig 1799* ^^^ Koften des yerfalTera 

und bey H. TV, Kuchier. XII u. £24 S. 8. 

bat Unterzeichneter einige Exemplare, und bietet 

alleu denen, welclie liibevoll E(was zur unter» 

ßützung der hälfsifedilrf eigen Hinterlaffenen des 

fei, Sup, M, Voigt thuH können und wollen und 

dadurch Thrdnen trocknen werden, das Exemplar 

für 16 gr. (fobftso gr.) an. Artern im Herzog- 

thum Sacliien, den 9 Dec. iS%6, 

M: Johann Friedrick Müller, Diaconus. 
Zur Beförderung gefalliger Auftrage a^f diefe 
g^müthvoUe Liedeifammluiig erbieten ficrb den 
Liebhabern folcbes GenuITes in hteßger Gegend 

Dr. Joh, Dr. Heinr, Schwabe. 
Prediger in Wormllcdt bey Icna, 
u.D- G. G. ^üldenapfA, 

Ptofeflbr SU Jena» 
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LITERATl-ISCHE NACHRICHTEN, 



L Üeberficht der neueAen engl. Literatur. 

{Tortfetzung VOA No. i.) 
^ T h e l Q g i e^ 

JLjLter nur dag, worauf Publicum und Kunftricli» 
ter das meifte Gewichtiegen« 

Prospectus pf a Polyglot BibU m orte volu» 
me ^to or in four volumes of a pochet size^ com' 
-pruing tke Hebrew Text^ the Samaritan Penta* 
teuch^ th£ N. T. in Syriac^ the Septuagint and 
Greek Testament^ tke Latin Vulgaie and^ Eng» 
liih Version, Bagfier, Am Ende foU auch ein« 
Concordans hinzukooDmen. Ein Unternehmen, 
^2$ Beförderet" findet. " Die Le,ttern lind fch 
Ea wird Sorge furCorrectbeitverfprpchem'Der 
Plan bat die Billigung der gelebrteften engli» 
fcben Theologen« Die Exemplare werden ver- 
fchieden gedruckt, je nachdem dec Subfcribent 
esbeftellt Man tadelt aber, dafs das Syrifche 
mit hebraifcben Lettern gedruckt werden foll. 

Three Sermons on tke doctnne of the hlessed 
Trinityby Robert Morres» Predigten vertre- 
ten in England öfters die Stelle förmlicher Ab- 
handlungen. Diefefaier, welche fich grofses Lob 
erworben haben, ßellen alleBeweife fürilieLehre 
«der Dreyeiotgkeit mit Beuriheilung sufammen« 

The doctnne of the Church of England upon 
the ejfficacy of baptistn vindicatea from misrepre^ 
sentation^ hy Rickard Lawr ence ^ regius 
Prhfessor of Hebrew and Canon of Christ Church» 
Oxford. Ein Prediger der Cpifkopalktrche, Ba^ 
ring^ und^ nach ihm noch mehrere beben un* 
langft derfelben grofses Aergernifs dadurch ge- 
geben , dafs üe zu den Wiedertäufern ÖiFentlich 
übertraten. Der Prof. Lawrence erwerb ßch 
daher ein grofaes Verdienft, indem er die Or- 
thodoxie feiner CoiifeflioB in der Lehre von der 
Taufe durch diefen Tractat gelehrt vertheidigtei 
und ihn auf eigene Koften drucken liefs. 

Discourses and dissertations on the scripture 
doctrine of afonement and sacrißce. Together 
vith remarks on tke Version of tke N. T. lately 
pubhshed by the Unitarians. By fV^ M'hgee 
D. Dm Dean of Cork , Chap\<s\n to Ris Exe, the 



Lord Litutenant of Ireland. CadelL Diefs iS 
ein Supplement su dem allgemein in Grofabrl- 
tannien berühmten Werke über die Genugthnung, 
•Reiches Magee^ anerkannt einer der gelehrte- 
ren^ orth od oxeften und würdigfteu Tbeologea 
der bifchöflicben Kirche^ - vor i5 Jahren her- 
ausgab. Da man in England keine Bibliothek 
eines Geißlichen ohne gedachtes Werk findet: 
Co ift auch' diefea Supplement, welches vornehm« 
lieh die neueft^n Irrlehren der engli/cben Uni- 
tarier in Anfpruch nimmt, mit entfchiedenem 
BeyTall aufgenomme^n' worden. 

Im J. 1807 er fehlen eine Ankündigung, dafs 
Jemand (man weifs jetsf^ dafs es der naufmana 
Burnett in Aberdeen ^ar, der 1784 ftarh) ein 
Hauptlegat von laoo'Pf. Sterl. xur BelohnuB|r 
desjenigen ausgefetzt habe, welcher das Dafeyn 
Gottes aus Grü irden der Philofophie und dec 
OiFenbarung am befien hew^ifen würde- Drey 
ProfelToren iu Aberdeen foUten die Richter, der 
competirend^n Abhandlungen feyn , und da« 
AcceiTit folhe überdiefs mit 300 Pf. St. belohnt 
werden. Die Richter erkannten dem Principal 
Brown die erfte, ufid dem }Jn. Sumner 'die 
zweyte Ptämie zu. Ihre Schriften haben fol« 
gende Titel: » 

jin essay on the existence of a lupr^me Crea* 
tor^ pnssessed of infinite Power ^ wisd^m. and 
goodnefsetc^by W, L. Brown^ D. D. Principal 
of Marifchal College and Unive^sity of Aber^ 
aeen. 2 Vols, 8« London and Aberdeen^ 

- A Treatise on the Recvrds of the- Creation^ 
and on' the m oral attributes \of the Creator; with 
particuJUw rcferetice to the Jewish lUstory^ and 
to the consistency of the principle of population 
with the ui^dom and goodtjefs of the Veity, By 
G.Bird Sum^er^ M. A. ft Fols. Q. Hatckara. 
Brown war vom Teftator mit zum Richter 
ernannt worden,* lehnte abe^* diefs Amt sartfüh« 
leod ab. Seine Collegen, fey es aus welcher 
Urfache es wolle, erkannten ihm jden erßen 
preis zu, und Sumner*s Schrift bekam den zwey* 
ten. Damit iü der gröfsere Theil der englifofaeil 
Recenfenten unzufrieden. Brown ^ fagen fie^ 
mag ein guter Lehrer 1 Kanselredaer und wür* 
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(tiger Mann feyrit ^\^^ diere Abliandlting be« 
weift nicht, dafe^cr einer folchen Arbeit ge- 
wachfen ift. Anftatt einer philofaphircben Un- 
terfuchung bat tr eine langweilige Predigt g«*lie» 
f^rt^ wo er "be>?V'elfen fall, fällt er in Dcclama- 
Sumner*s Werk beantwortet die Preis- 
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frage weit beffer, und unbefangene Ricbter wür- 
den ibm die 1200 Pfund St. nicht' vorenthalten 
haben; ^r firgumentirt genauer, befieifsi'gt (ich 
einer ftr^ngen Ordnung, fchTeibt gemeinfurslich, 
enthalt fich alles SchwCilSes und aller Declama- 
tion, und überzeugt den wohlwollenden LeCen ^ 
Dief« Sache hat einiges Auffehen gemacht. 

The Veracity oj the Evangelists demonstra» 
ted hy a comparative Vaew of their histaries. By 
the Rev, Rober't Narei. 8* Rivin^tonf Eine 
fleifstg gearbeitete wohlgerathene SoLiift aua 
dcnr Feder einea bejahrten Geiftlicheii von aner« 
kannter Gelebrra4nheit. Sie enthält das Reful- 
tat einea vielj4hrig6n Nachdenkens über die 
Glaubwürdigkeit der Evangelien. Die tlleolo- 
gifcheWelt in England hat lie mit grorstem Bey* 
£aU aufgenommen. 

Apostolic Preaching cotuidered in an exami» 
nation of St, PauVs epifiUs, Hatchard, 8- Diefe 
vortrefflichen ^en^erkungen eines erfahrenen 
Mannes, der grofsei^ Anfehen geniefst, werden 
jedem wohlmeinenden Prediger willkommen 
feyn. Obwohl eigentlich für die Geißlichkeit - 
der bifchöflichen' Kirche berechnet , enthalten 
fie doch fehr .Vieles , das jeder chriflliche Leh- 
rer anwe Tiden kann. 

An der äpitse der unitariCcheq Schriftfteller 
in England Hebt jetat Belsham , der aber nicht 
fo gelehrt ift, wie Prieftley und Horsley waren. 

Die fchottifchen Schulen und Univerfitaten, 
fo wie ihre Unterrichtsmethode, find in folgen- 
dem Werke angegriffen worden: A View of the 
sy$tem of educntion at present pursued in the schools 
and Universities oJ Scotland, By the Rev. W* 
Rüssel, '^— Auf diefe Schrift haben Richard^ 
ybn und /Du/iiar geantwortet ; Ruffel aber fich 
vertbeidigt. 

< 

IL Univerfitäten ynd andere öffentliche 

Lehranftalten. 

G i € f s € n^ 

Die hiefige philo fophifche Facultät hat im 
November ▼. J. folgende Doctor • Diplo\ne hono*^ 
ris caufa ertheilt: nämlich an den gegenwärti- 
gen Rector der hießgen Univerßtät, Hn. Prof. 
Medle. D.^Balfer^ ai^ den Hn. Kansler v. Grol* 
man; an Hn. Geheimen Rath und Prof. Theo!. 
D. Schmidt und an* den Hn. Prof. Medic. D.' 
WtU^nndt; sü gleicher Zeit auch an den Hn. 
D. u. l'rof« Med. extraord. Oken in Jena. 

Am 30 Nov. promovirte fie den Hn. flViU 
heim Ludwig FolleniuSj aus Darmftadt, sum 
Doctor der ^nlofophie , Qichdentf derlelbe eine 



gehaltvolle Abhandlung ^ther den Nutzen wtd 
tiinflufs der Chemie auf die ' Agricultur und 
auf einige andere Gewerbe irf^ Staat ^ an die Fa« 
cultät eingefaiidt battie,, woraus hervorgeht, 
diifs der Vf. nicht nur mit den Lebren ui|d Gtund* 
latzen der Chemie vertraut ift, fondern auch de^ji 
lobens würdigen Eifer bethatiget, diefe gemein- 
nütsige ^VifTenfipbau auf das CametaL - Fach»'' 
wobey er angeftellt ift, anwenden su wollen. 
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In der Niederlaußts gab es bisher fünf «^e- 
lehrte Schulen, in ^ Luckau ^ Lubhen^ Guben^ 
SoraUf Cottbus» Schon diefe für ein fo kleines 
Ländeben z\x grofse Zahl von folchen Anftalten 
mufste die Vermuthung erregen, dafs wohl 
die innere Eini^ichtung derfelben Manches an 
wünfcben übrig lallen möchte« Und in der 
That war dief« derFaU,^ da faß überall die.Fonds 
der Anftalten. Itlein, die Zahl der Lehrer au be- 
fchränkt und ihre Befolduugeh gering, Biblio- 
theken aber und andere gelehrte Hulfsmittel faft; 
gar riicbt vorhanden waren. Unter diefen Um» 
" ftandeh war ea kein Wunder, dafs mehrere Leb« 
rer nicht mit der Zeit fortfchritten , fOndern in 
ihrer wriFenfcbaftlichen Bildung aiemlich da fte- 
hen blieben , wo ßo ßch bey ihrem Abgange 
' von der. Univeißtät befunden hatten, wahrend 
andere, welche durch einen inneren Trieb zu 
einem der* Wrfleufchaft geweihten lieben mehr 
hingezogen wurden , fo bald als möglich diefe 
öden Gegenden /ZU verlaffen fuchten. Bey dle- 
fer Lage der Dinge war es fthr au wünfchen, 
dafs der Staat etwas zur Verbeßerhng der gelehr- 
ten Schulen diefer t'roviuz thate. Es liefs ßch 
vorausfehen , dafs diefs von der für das Schul« 
wefen tbatig wirkenden preufßfcben Regierung 
geichehen würde. Auch war diefe lloffnung 
nicht vergebens. Kaum hatte Preußen von der. 
LaußtzBefitz ergriften : Co fuchte man ßch auch 
Ton ^ftn Zuftande des Schulwefens in diefer Pro« 
vinz näher au unterrichten. Es fcheint, dafs 
ßch das Lyceum zu Lübbed nach der Verlegung 
der Regieruug von dort nicht länger werde als 
gelehrte Schule Erhalten können. Auch die 
CottbuOer Schule dürfte Wohl nicht leicht hefte* 
hen können. Dagegen ift es deutlicher Wille 
der Regierung, die übrigen Lyceen au heben. 
Nur dürften ßch den edlen Abßcbten derfelben 
manche Schwierigkeiteit entgegen ftellen , *die 
befonders von dem Mangel an gehörigen Fonds 
heraur Uhren fcheinen. Doch liefsen ßch d!ofe 
Schwierigkeiten befeitigen, wemi die Regie- 
rung ßch entfcblölTe,' zu eiiiem Mitte) ibreZii^ 
flttCBt zu nehmen, deflTeti Anwendung man fehonf 
. als die Laußtz noch lacbßfch war, aligemein wün- 
fchte, aber damals zu erlangen nicht hoften durfte« 
ila exiftirt nämlich zwifcben G- ^en und Frankfurt 
ein fehr reicbes kdibolifche« [l oRer^^eu* Zelle^ 
das Ach noch von den Zeiten her, wo die Laiip 
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i\% an Böhmen -geborte ; etldten hftt, Dlefes 
Klofter briogt ^at Provinr nicnt den mindeftan 
I<ftitzen^ da a, in der Lau/lts eine gans unbe* 
deutende ZaLl von Katholiken giebt, und die 
Moncbe sum Wohl der Prqvinz nicht dds Gertug- 
&e beytragen. Ja es ift euipÖrend , dafs in einer 
gans protefiantircheu Provins ein. kathoUrchet 
Abt der erfte I^ndßaud iß , und dafi pioteßau- 
cifcbe GelAliche ihn als ihren Oberherren "anex- 
kenneo müflen« Wenn diefes Kloßer eingezo- 
en, und in eine LandesfchiHe für die Nieder- 
ufits nach Art der Pforte unigefchafiert würde, 
was bey den aufserordentlichea Einkünften des 
Klofters fehr leicht wäre; wie viel liefse lieh d» 
nicht für^den Unterricht in de^ Liauiitz leiden! 
Wie fjäher in Thüringen Moritz von Sachfen,. 
fo würde lieh in der Laulitz Friedrich fVilhelm 
ein bleibendes Denkmal ftifteu, das ihm bey 
der Nachwelt nicht viel geringeren- Huhin brinn 
gen würde, aU die grofsen Thaten , durch die er 
fein Volk und Deuifchland gerettet bar! Xa^£e- 
wifs diefe Zeit ik nicht mehr lehr fern ! So wie 
ia Schießen die letzten Trümmer des Papfttfauma 
fankeu : fo wird auch Zelle als Kloßer verlob win- 
den« und eine laufitzifche Landlchule wird 
hier aufblühen , und ihrer filteren thüringifchen 
Schwerer rühmliclrft nachftrebenl Die Städte 
derLauüti werden wetteifern^ diefea Inftitut zu 
unterftützeut und ein neuerer fchönerer Tag 
viid für diefe. Gegenden anbrechen« 

Frankfurt an äer^ Oder» 

Das hieHge .Scfaulwefea beffind lieh lange 
in greisem Verfall. Es waren zwar zwey ge- 
lehrte Schulen- vorhanden, die Oberfchule oder 
fiadtifche Schule und die Unterfchule oder die 
reformirte Friedrichsf Aule , aber beide hatten 
fehr viele Mangel. Je mehr man dieCe fühlte, 
nm defto lebhafter wurde der Wunfeh, beide 
Schulen in Ein ^tüchtiges Gymnalium vereinist 
in feben* ' Diefe Vereinigung erfolgte im Jahre 
2O13 durch Mitvfrirkung des Minifteriumt. Pie^ 



beiden oberfien Lefeerftellen def Oberfchu)f 
gingen demnach mit ihren Einkünften zur Frie- 
drichsrchcile über ; diefe erhielt das Prädicat 
Fviedricbsgymnaßum^ und die Oberfchule wurde 
in eine Bürgerfchule verwandelt. - Aber .diefe 
Vereinigung darf nur als, der erfte Schritt zur 
Verbeßerung des^ hie/igen Schulwefens anjgefe* 
hen werden. Denn die unbeftimmten Verhält«, 
niße awifchen dem Magißrat jind dein reüormir* 
ten Curatoriom, welche nun gemeinfchaftlich 
das Patronnt über die Schule hatten, die noch ^ 
immer nicht bedeutenden Fonds der Anßalt nnd 
andere Umfiäufle mehr lielsen das junge Gymna- 
lium nicht fo aufblühen, wie man orwurtete. 
' So blieb die Sache bis zu dem Zeitpunct , wo 
die neumärkfche Regieürung nach Frankfurt ver^ 
legt wurde. Diefe hielt es für fohimpflich^ wciiii^ 
nicht an dem Orte ihjes Aufenthalts eine tüch-- 
tige gelehrte Schule wäre. Sie wirkte alfo hfäf- 
tig mit, das GymnaCum zu heben; ^Äi4 beion- 
ders find die Verdienfle des Hn, Che£- Präfiden- 
ten V» fViefsmann , des Hn. Direct. r. Sechen^. 
darf und. des Ha. Regierungsrath w. Türke in 
diefer Rackficht. nicht zu verkennen. Dj^tch ' 
ünterfiützung diefer Männer hat das Gymna- 
Aum vou dem alles Gute bereitwillig befördern- 
den Minifterium Vermehrung feiner Fonds theils 
fchon erlangt, theils noch zu hofien*. Auf diefe 
Weife wild vielleicht auch bald ^ einem noch 
fehr fühlbaren Maugel abgeholfen, und ein ei- 

fener Mathematicus angeftellt werden kommen, 
ß diefs der Fall, verfchwinden von Seiten de- 
rer, welche für das Wohl der Schule forgcn 
iollen, immer mehr alle kleinlichen Rücklich- 
ten, uiid thun zugleich alle Lehret ihre Pflicht: 
fo kann es nicht fehlen v dafs es mit der Anßalt 
beff«r werden mufs. Es bat diefelbe vor der 
Hand 7 ordentliche Lielirer. Rector iß D. /fa- 
lau. Paa Prorectorat iß kürzlich demD. Poppo 
anvertraut worden, dej zu dem Antritt feinet 
Amtes ein gelehrtes Programm unter der Aüf- 
fchrift: De ufu particulae "Av apud Graecos* 
(Fraükf. b. Trowitzfch, 38 S. 4.) verfafst hat. 
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LITERARISCHE ANZEI.OE. 



I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Um alle Concurrenz zu vermeiden', zei|^ die 
Qtiten genannte Buchhandlung an, üals künfti- 
ges Jahr in derfelben erscheint, und laugßeoS iii 
tum Juny i8*7 verfeudet wird : 

Reformations" Alm an ach 

für Luthers Bekenner und Verehrer» 

Auf das Jubeljahr %Q\7* 

Bieter Tafchenhvch — der dritten Jubel* 
feyer einer der denkvirürdigfien^und^olgenreich-. 
ßen Begebenheiten gewidmet, die in den An»^* 

len der G^khUhf uaS^9$ Volkes und aller Völ* 



ker glSnzr — wird , fowohl feiner inneren eis 
Sufseren Ausßattung nach, fo erfcheinen , v«^i« 
es würdig einem Werk^ iß, das der Erinne« 
rang einer grofsen .Zeit angehört, und nicht 
hiofs für eine augenblickliche Unterhaltung, fon- 
dern darauf berechnet iß, als ein bleibendes 
Denlimal der Qefchichte und des Geißes jener 
iTage, und der zu neuem und vaterlandifchfjm 
Streben jetzt erwachten Geßnnunj des d^utfchen 
Volkes da zu ßehen« 

Wir haben une daher bey' feiner Herausga« 
be, den Inhalt betreffend, mit ^verfchiedenen 
unferet ToraüglichÄcu, jetzt lebende Geleha- 
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teil — deren Naifien in der Folge genannt wer- 
den follen — in Verbindung gefetst, nnd find 
bereits des Beyftandes mehrerer im Felde der 
GeCchichtef Philofophie und Gottesgelafartholt 
ausgezeichneter Männer yerfichert. -^ben' fo 
werden wir be&iflen Teyn» durch mehrere Ku- 
pfer (die ausgeseichnetften Theilnekmcr an jener 
grofsen Umgeftaltung der intellectaellen Welt» 
und Denkmäler aus diefer Zeit dar ftqllen d) toh- 
berühmten Meiftern verfertiget , das Gänse £U 
fchmüoken }xnA su erläutern. 

Erfurt, im November iQi6, 

lieyferfche Buchfaandiang« 

* Ein ausführlich er Prorpectus u^f^res Unter- 
nehmens ift in dem , eben erfcbienenen , erfien 
HeTte „d^r Vorzeit^% ein Journal für Gefchichte 
o. f. w* des Vor- und Mittel- Altars, eu finden« 

d. O. 



Im Yerlag der Stettlnifchen Buchhandlung 
in Uint iß fo eben fertig geworden : 

Unterkaltende Erzählung 

merkwürdiger 

flevolutlohen^ Empörungen^ Verfchwoningen und 

Complotte ^ Schlackten und Belagerungen, 

Für 

Lefer aus allen Ständen» 

Von 

Sam, Baur, 

Zweyter Band* 

gr. 6* Ulm, i6i6* Preis a Gulden* 

Diefer Band hat auch den befoh deren Titel: 
Gemälde der merkwurdigßen Bevolutionen^ Em« 
vörungen , Verfckworungen u. f. w. Von 
Sam, Baun Achter Band, gr, 8* >8ttf« 
Preis a fl. 
Die vorherigen 7 B3nde diefer Gemälde der 
Devolutionen u. f. w. find auch noch ^ jeder a 
9 ü. , zu haben. Wer fämmtliche 8 Bände un- 
mittelbar ron der Stettinifcken Buchhandlung iu 
Ulm i'elbfi: verlangt, erhalt folche noch bis An- 
fang Jaxuiars um ift fl. haar. 

— t --; 

In der Stettinifcken Buchhandlung in Ulm 
bat die Frede verlalTen; 

Sam^ Baur*s Allgemeines hifiorifch • blogra- 
phifch - UterariTches Handwörterbuch allet 
merkwürdigen Perfonen, die in dem erfien 
JtJur^ekend des neunzehnten Jahrhunderts ge- 
fiorben ftad« Zweyter Band^ Mbis'Z. gr.g, 
Ulm. tAi6. Preis 3 fl. 

'Diefer Band ift auch mit folgenden befonde« 
ren Titelblättern verleben : 

Sam. Baurs Neues hiftoriCcb - biogtaphifch« 

literariCches Handwörterbuch vor» derSchö* 

pfung der Welt an bis 'zürn SchlulÜB des 

Jahres iQio. Siebenter Band» 
Sam. Baur^s Kleines hiftorifch • literarifchea 

Wörterbuch vom Anfang der Welt biaEndo 

ißio- yitrter Band» 
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Ladvo^ai*s itiAorifchea Handwörterbuch u. f. 

w.v Eitfter Band» 
Neues Hiftorifches Handlexicon u. f. w. Sie» 

benter Bund, 



Im Verlag der Stettinifcken Buchhandlung 
iii Ulm ift fo eben fertig geworden : 

J n g d Katechismus 
,— ' für 
Lehrlinge der J agdwiffenfckicfe^ 
J*gör^. Forft- und Jagd-Diener 

auch 
alle Liebhaber des Jagdwefens 

von 
J.-iW. Jeltter, 
lionigl. würtembecgiCchem OberfSrfter« 
gr. 8« Ulm, iQ 6, Preis: a fl. i5 kr. 
Ungeachtet aus dem obigen Titel der Zvireck 
diefes Werks erhellet: fo glaubt man doch, 
noch bemerken su müfl'en , d^ls folches den vie- 
len Liebkabern j^s Jagdwefens nicht nur fehr 
willkommen y und als ein tägliches Handbuch 
unentbehrlich feyn, fondern auch den ausge- 
lernten Förfiern und ^ Jägern Vergnügen und 
Nutsen gewahren wird, da der Hr, VerfafTer 
mit der grollten Aufmerkfamkeit und'dem regften 
.Fleifse , wie auch iiüt moglicbfier Klarheit und 
Deutlichkeit alle Gegenßande des Jagdwefens fy« 
&ematifch' in demfelben* abgehandelt hat» Wird 
noch berückfichttget, dafs der Preis bey mehr ala 
30 Bogen gering ifi: fo glaubt die. Vetlagshand- 
iung dief^ Jagdkutechismus mit Recht empfeh« 
len SU dürfen. 

Da diefes Werk iich an die £chon früher er- 
fchienenen 3 Bände des Forfikateckismus von 
demfeLben Verfafier anfcb^iefst, und ^ie Befitser 
derfelben wünfchen werden, dieCen neben jenen 
in ihre Bibliothek au ftellen^ fo ift noch dernach- 
ßehendebefondere Titel beygefügt worden: 

Farftkatechismus u. f. w. von /. M. Jeitter 

u. f. «w. Vierter Baipd: Von der Jagdwif- 

fenfchaft* 

W'Odurch nun das Jeitter*fche Werk ubcc 

das Forft - und Jagd-Welen gefcblolfea und voU- 

ftändig geworden ift. , 

H. Vcrmifchte Anzeigen. 

Von Hn. Diakon M. Dietriches Naturhißo^ 
rifck - ökonomifck - tecknologifckem HandwÖtter" 
luck u. f. w. für Künftler, Fabrikanten , Kauf- 
leute, Oekonomen, Gärtner 1 .Schullehrer und 
Liebhaber der Natur, kann der ste £an<2, IVI 
bis Z enthaltend, vor Anfang Januars nicht 
ausgegeben w^erden, weil folcber fiärj^er als der 
erße Band wird, und ein ^alphabetifchea Regiftev 
übet^ie latein. Benennungen bekommt. -— Je« 
^t Band koftet 3 fl. 30 kr. Bis Ende diefea 
Jahres 18^^ ^^^^ werden beide Bände noch ge- 
gen VorauabesaUung um 5 fl. 30 l^i** erlaflj^n« 

Stettinifcht Buchhandlunj^ 
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I. Ueberficht der neueften engl. Literatur,. 

(Fortfetzung. ) 
Clnjpfche Philologie und Alterthümer* 

All» dem 2ri ui^ 4« Tbeile der Antiifuities oj 
AtheftSy von deren letsterem wir neulich gcre-' 
dct faabefi , ift, wegen ihres allgemeixieren Inter- 
ede, eine beforidei'e Herausgabe der elgin« 
fcben Marmors veranfialtet worden, die hier ia- 
fechsig Platten in Imperialquart geliefert werden. 

Eine neue erfreuliche Erfcheinung ifi: fol-^ 
gendes Werk : Of Statuary and Sculpture ampng 
jhe AncVents; with fornfj account of fpecimens 
jfreferhed in England. By Jajnes Valldwaym 
With tkirty engravings and feveral wood^cutSm 
Imp, 0* t» 1- 8 8') 

Wichtig für das Studium der Antike ßnd 
auch die Letters on the ßne ArtSy writ-ien front 
Paris during the year vßiS. By Ilenr,y Mi Z- 
tore, Es(j, (7 s. 6 d.).r— JViliiam fVilkins hat 
herausgegeben : Athemenßa , or Remarks on the 
topography and huildings of^ Atnens. JVith pla* 
tes, (i2 s.) " 

B'ekanntlich lind 'die Englander unerfchöpfr 
lieh im Lobeayf ihren grofsen Porfon^ der un- 
ter den Philologen einen Ruhm erlangt hat^ wi9 
▼telltticht nur Bentiey ihn hatte. Cbarakteri« 
Aifcb baseichÄet diefes gewaltige Aufeben de^ 
Mannet auch der endlofe Streit, der über feinen 
perfonlicüen und mpralifchen Charakter geführt 
wird. Wir haben neulich eines Zoilu^ gedacht, 
der lieh über das Anßaunen feiner Yerdienfte 
ärgerte. Er bekennt zwar endlich, dafs Porfoa 
„a *i;ery extrabrdinary män^^ fey, 'macht abe» 
durauf aufinerkfam , — und diefs dürfte doch 
vielleicht -eine Bemerkung fcyn, die bey einer 
Ueberfidit der ' neueren philologifchen Werke 
Englands Beachtung verdient,* »- dafs auf die» 
porfonfche Schule der Geift ihr^s MeiSers mehr 
in feioeti Fehlern fortgeerbt, und d|e ungemef- 
Cene Bewunderung Cfeinef Verdienlte daran Schuld 
ley.. Oleicb alt gehöre diefer Kritiker zu d'sn'glän- 
kendfteu 'Genien, — ^ einem Shakefpear , Milton, 
F«sca],NewtoA,'^Locke, -— fchreibe der ein^ fei- 
ner Schmeichler eu f einetA Ka men : d Trai u S^a ujma:- 
Gros 9 der andere idonliüreihnals Menfch und 



nenne ihn fimplieis animi candöre hnbutum et 
jconfummatiJp.ma modefiia^ wahrend^ es «llgömein 
bekannt fey, dafs cynifche Rohfa%it, wegwer- 
fende Verachtung anerkannter Verdieofte und 
plumper Spott des Uebermuths feine gewöhn- 
liche Unterhalti;ing charakterifirt habe, «umal 
wenn er über Hermann, Wakefield, Taylor, 
Travis, Horne^Tooke, Parr und A. eu urthei- 
len veranlafst worden fey , u. f. w, — Wirk- 
lich Ili()d die bedeutendften Erfcheinniigen in 
.der Philologie nur die von einigen Porfoniauern ; 
und fo wenig auch Blcmßelds Aefchylus den £r^ 
Wartungen deutfcb er Philologen entfprach: in 
]£nglandSft Blomßeld ia CTofsem Anfehen. Mit 
mehr Recht fingen die Schüler Porfona das Lob 
einiger anderer von feinen. Freunden, einet Char^ 
les Burney („r^i metricae inter 'homines facile 
princeps^^ heifst er diefer Schule), Raine j Gtiis- 
ford^ Malthy ^ Clarke^ Dalzelj Dohree^ Wal^ 
pole tt» a. — . 

Vom bekannten Antiijuarian - Cabinet er- 
fcheint jetat eine neue und für die gröfsete Ver- 
breitung des fchatzbaren Werks fehr- aweckma- 
fsig eingerichtete Auflage. Das Ganze foU mit 
5 oder 6 Theilen in Royal- Octav befchloflen 
. üverden , . und jeder Theil zehn Hefte enthalten. 
Zu jedem Hefte gehören zehn Kupferplatten, 
und der Preis ift nur die HäHte von dem der er- 
ßen Auflage. - 

Eine altere Ausgabe des Mela ift in Eng* 
land neu gedruckt worden: Pomponii Melä^ de 
fitu orbis Ubri III ad omnium Angliae et Hiber-'t 
niae Codd. MSS, ßdem fumma cura et diligentia 
recagniti et coUati ^^ op€ra et ßudio^ Jo, A^r- 
noldii» Ed. altera accuratißime emendata. 
Etonae i8i4> 4- ^>t &6 Charten. Es ift die 
Ausgabe von 1761. Auchjetatllnd die gebrauch-' 
ten Handfcbriften nicht genauar angegeben. 

Ueber die Alterthümer Englands ift ein 
neues Fracht werk herausgekonuneD , unter dem 
Titel: The Antiijuarian Itintrary. V<d^ * "^4 
CPr.- für. den Theil 15 fh^, larg^ paper 1 L 4 ffr.j; 
"Vf eiche 507 gute Kupferftiche Enthalten , Ueber* 
-^ ileibfel der alten Baukunft und andere Refte der 
Vorzeit darftellend. - • 

Eine merkwürdige akaderaifcbe Gelegen- 
beittfchriftiftfolgendei; Uieroglyphicorum orig0 

(3) 
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ef natura: Pralußo in Curia Cantabrigxenß (in 
Comitiis^ t/uod aiunty Maximis) III Hat, JuL 
MDCGCXf^I recitata^ cum primum tuliffet 
praetn^orum ^ auae ab Academia Legatis dari fo^'- 
lent dvLOtannis Senioribus ßc nuncupatis Artiiim 
Baccalaur€i5. Confcripfit Jacqhus Bailey^ 
JB* J. Coli. Trin. SchoL jippendicis loco acce-- 
dit liermapionis obeliß:i Flaminii compendiario 
factae interpretationis Graecae fragmentum nee 
non etiam quae in tabula Rofettana reperitur in' 
fcriptionis Graecae. Cantabrigiae* Typis ac fum- 
tibus academicis. 

Noch ift vielleicht hier die fchicklichfte Er* 
wähnuDg eines Werks über eine fehr fchwierige 
ÜSylatexiei wo- es .vielleicht unfbögli9h feyn dürfte, 
2u einem (icheren Refultate zukommen ; es iß «n 5 
Quartbänden ziemlich fplendid gedruckt errchie- 
nen uafter dem Titel: The Origin of Paganidola" 
try^ ascert^ned front hißorical tefiimony and cir* 
cumstantial evidence, By tke Rev, G, S. Fabvr^ 
Rector of Long Newton. (Pr. (5 1. 15 ••) Der 
Zweck des YerfalTers ift, zu zeigen, dafs die 
verfchiednen Syßeme der heidDiichen Theolo- 
gie aus einer gemeinfchaftllchen Quelle entfprun- 
gen lind, und diefe gemeinfchaftlicbe Quelle 
felbfi durch eine Menge von Thatfachen zu be- 
^ ftimmea, wobey vorzuglich den mofaifchen Ur- 
kunden ein grofser Werth zugeßanddn wird« 
Noch find die Urtbeile der Kunftricbter, mit 
wie vielem Glück der Vf* diefe Beweisführung 
verfuchthat, nicht ein Ri^^mig. Aber von gro*» 
fser Gelehrsamkeit und vielem Scharffinn zeigt 
das Werk allerdings. 

(Die Fortfetzung folgtO 

IL OefFentliche Lehranfialten* 

V l m. 

Die gcfetzitjafsige Rede zur Fcyer- cfes Ge» 
burtsfefies unferes Königs Friedrick des tlrßen 
mufste diefsmal w*^gen deffen wenige Tage vor- 
her erfolgten Abfterbcns unterbleiben.. Dage* 
gen wurde auf allerhöchfben Befehl auch aiii hie* 
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figen GymnaGum eine feyeiliche Parentation 
angeordnet , wobey Hr. Rector und Prof. Goefs^ 
der Wichtigkeit der Veranlaflung wegen, die- 
Gedachtnifs- Rede in lateinifcher Sprache felbft 
übernommen hat^ und in einer Oratio pdnegy^ 
rica den verftorbeuen König in feiner fo rühn|-. 
volle(^ politifclien Wirkfamkeit, dann von Sei- 
te leiner ausgezeichneten Geifiesfähigkeit, feiner 
Einficht und Beförderung der Wiflenfchaften und 
endlich feiner Verdienfte hm d^s ulmifche Gym* 
nafium mit Kraft und Lebendigkeit Icbilderte. 

III. Ehrenbezeugungen. 

Die freyc wetteifernde Societat für K-^nfi.« 
und Wilfenfchaften zu Lüttich hat den Hn. Ge- 
heimen Hofrath Eichfiddt , Hn« Hofrath Fuchs 
und Hn. Bergrath Lent in Jena zu ihren Eh- 
renmitgliedern unter dem ift Jua. r. J« aufge- 
nommen* 

IV. ^ N e k r o 1 o g. 

Im Novembo^r v. J. ft. der englifche Fhilolog 
Eduard V> Elomßeld ,. ein Bruder des bekann- 
teren Charles Jarnos Blomfield, des Herausgebers 
des Aefchylus. Man ,hat mehrere Abhandlun- 
gen von ihm im Mufeum Criticum^ aber eine 
weit wichtigere Arbeit, ein grlechifch - englU. 
fches Lexikon, hatte er unternommen, und man 
erwartete etwas Ausg^eichnetes von ihm. Eine 
Ueberfetzung .von Matthias griechifcber Gram- 
matik ins Englifche hat er noch vor feinem Tode 
Bii^iiilich- vollendet. 

Im Nov. ft. zuTevfley Jofeph Townfend^'R.e^ 
ctor demplöces, 7Q J. alt. Er machte fich in 
früheren Jahren, als Prediger unter den Metho- 
diften bekannt^ und wjurde defshalb von Graves 
. in dem Buche The Spiritual Don Quixotte lacher- 
lich, gemacht. Später entfagte er diefer Seele 
faft ganz. Man bat eine Menge Schriften von 
ihm , eine bekannte Journey ihrough Spain und 
felbft einige gefchätzte medicinifche, da er un- 
ter Cullen in Edinburg auch die Heilkunde flu- 
dirt hatte. > 
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I. Neue pcriodifche Schriften. 

Neue AUemannia^ erfler Band^ tQi6. 

Von diefer Zeitfchrift^ die nach dem mit 
dem 42ften Hefte gefchehenen Scblufle der alte* 
xen Allemanniia. einen neuen Cyclus begann, 
£.nd nun die 5 er Aeü Hefte erfchienen , welche 
deu erften Band bilden. Ihrem Motto getreu i 
jflr Ii^<iht\und M(akrh4iit'! zvL wirken« liefert lio 
joiebrere^i^uffätäse und Abbandlungen, die durch 
Ne,V^bieitl|i|idlGründlicb)reit der Anßchten über 
mehrere Gegenfiändey welche jetat die öSent*^ 
liehe Mein^uig befbhäftigen , das allgemeine In«^ 



terelTe zu erregen nicht verfielen werden.^'WIr 
heben aus der Inbaltsanzei^ diefer 5 Hefte die 
Ueberfchriften folgender Auffätee .aus : 

Haben die alten Lti/idfiände in dfn deitfchen 
Bundesßaaten ein Recht ihre fViederkerflel» 
lung zu Jodern? — Veher den Zweck und Ge* 
genßand congrefiartiger Verhandlungen. — • 
Von dem rechtmäßigen Einfluffe der Zeit 
auf die Verfaßfungen der europäifchen Siita^ 
ten •— Ueber germanifche Freyheit und 
deutfchen Bund. Auch ein "Verfuch zur 
natu) gemäßen Begrenzung und Bildung djCMU* 
fcher Staaten ; mit einer Charit u» ß w« 
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Torzuglicb verdient der letztgenannt^ Auffats 
über germanifcfae Freyheit und dcutfchen Bund, 
welcher durch die in mehfereu Öffentlichen Blat* 
lern erwähnte Schrift des Prof. Lips veranlafst - 
worden ku fgya fcheint, und «Is ein GttgenAück 
deifelben^. betrachtet werden kann^ in mehr als 
einer Hioficht neachtung, wenn auch die d^rin 
geftellten Anträge io wenig b\$ die lipßfchenr 
ausführbar feyn tnög^n y wie Ae denn auch die 
Redaction felbßals einen blofseu Traum erklärt. 
lodeiTen öffnen doch die demfelbeii sutn Grunde 
liegenden Betrachtungen jedem unbefangenen 
Beobachter der Zeit die Augen über das wahre 
Interefle Deutfcklands und über den einzige mög- 
lichen Weg^ cur Einigung und Selbßßändigkeit 
za gelangen. 

Die neue Allemannia erfcheint fortdauernd 
in awanglofen. Heften y welche in der Kegel 6- 
Bogeu ftark geliefert werden , und in Zeiträu- 
men vou 4 — ^ Wochen auf einatider folgen, 
Drey Hefte bilden einen Band, welcher mit ei* 
nem Haupttitel und der Inhaltsanze ige ifl. 4Qkr»' 
zhein. oder i Rthlr. 6 gr. fachfifcb koßet. — 
Die Verfendung im Wege des Buchbandeis be«' 
forgt die SeidelTciieKunfi- und Buch -Handlung. - 
au Sulzbacb» Aufserdem werden . auf diefelbe 
bey allen lobt. Poftäuitern Beftellungen Bn^t" 
noiiimen» Io dafs man fich jedesmal a.uf einen 
Band abonnitt. Einselne Hefte werden nicht 
abgegeben. > 

Die Zeitfcbrift ' 

Monatliche Correfpondenz 
zur Beförderung der Erd • und Himmels'Kunde 
^rausgeg. vom Fihr. von Ziach 
^ «»J. ißoo bis' 1315 
ift vönJ^zt an bis zur ndchfien Oflermeße ißt 7 ' 
bey unterzeichneter und durch jede gute Buch- 
haiidlung gegen haare Zahlung^ f^^ß ^^^^h ^°^ 
folgende herabgefetzte Preife :sa haben i 

Di^ ganze Reihe der t^ Jahrgänge von ißoo» 
iij 1813 zußnmmen (bisbef für 79. Rthlr«^ 
6 gr.) für' 40 Rthlr. Jächf. od.. 72 fl. bh. 
Einzelne Jahrgänge für 4 Bthlr. od. 7 fl»t* 
12 kr. rh.. 

Einzelne Monatshefte jedes Jahres.für.xfi grr 
od. 54 kr, rh. 
BeftaHiugi^en werden pofifrey erbeten» , 

Gotka^ d. 50 NoT^ 1816» 

Becker* s Buchhandlung, 

II. Aidiündlgungen neuer Bücher. " 

In iitr'€ocietäts - Buchhandlung in Berlin 
ift fo eben erfchienen, und dafelblt, wie in der 
C 6, Flittnerfchen Buchhandlung su Frankfurt 
a. d. Oder und in allen übrigen Buchhandlungen 
au bekommen : 

Frankreich und Rufsland oder Varfiellung des 
grofi^n Kampf es* 



Eine Sammlung der wicbtigftcn Materialien zur 
neueften Gefcbichte des grofsen Kämpfes. Von 
X.udwig Lüders, Zweyter Theil. Napoleon und 
Kutufow. Moskwas Opferbrand. Rufslanda Be- 
freyung, Europa am Anfange dca Jahres lO^S- 
Mit 79 Beylagen und einem Repcrtorium über 
den diplomatrfchen Codex «u dem erften und 
jsweyten Theil, in gr.ß. Pr. 2 Rthlr. 20 gr. Den 
Beyfall, den der" erße Theil diefes wichtigen 
Werkes erhalten hat, die ausgeajeichneten Beur- 
theilungen de/Telben in den öffentlichen Blät*- 
tern , -und der ohnehin begründete Ruf des 
Herrn Verfaffers macht weitere Anpreifungcit 
diefer Schrift von Serien der Verlagshandlung 
unnöthig. Wir bemerken nur » dafs das ganze 
Werk mit dem 3n und 4n Theil gefchloflcn wird. 

Die Verlagshandlung. 

PraHtifche jihfmndlung ühr die Gastrleuchtuug. 
Enthält eine fummarifche Belehreibung des Ap- 
paratsund Mafchinerieen, welche Bm tauglichften 
find, Stnslsen, Manufacturen und Frivatgebäude 
mit Kohlen -Wairerrtofij^a oder Kohlengas su 
erleuchten^ mit Bemerkungen über die Nüta- 
lichkeit diefes neuen Zweiges, des bürgerlichen 
Haushalu und deßfen Natur im Allgemeinen. 
Mit vielen Jt^pfettafeln. gr. a, Preis 1 Rthlr. 16 gr. 

A r- z n e Y^m i t % e l l e h r e 

als praktifcher Commcntar über die neueße AuS" 
gäbe der königl. preuJT, Landes 'Phartnacopöe^ 
von D. tiarlSchotn, Zwey Theilein gr.ß- Preis 
.ft Rthlr, 

Das Mayfeld von St. Helena. Entdeckte 
Verfcbwörung Napoleons mit deij». Ratten mar- 
fcball Herzog von Schinkenklauber ,. Abgefand- 
ten fämmsHcher -Gefchmeisvölker der Nage- und 
^kerbthiere von St, Hel.ena auf dem Northum- 
berland,- gegen. die oftindlfche Compagnie und 
desi .VereÄi der Sprrng- und Stein -Böcke auf 
St. Helena. Nebß Urtheil und Spruch und mit 
einer treuen Abbildung der Vifion vom Mayfeld. 
in gr. 8' Frei* 1 Rthlr. ff gr. 

Des neuen Robinfohs von St\r Helena letzte 
Abentheuer au Land und a« Wafler. Aus dem 
Franaenfchen überfetat^ und mit undiplomati* 
fchen Noten durchfchoITen , nebft dem Grund- 
rif^ und der Anficht von St. Helena. 8* Freis.i6gr. 

Die Cätalönierin» 

Ein fpanifcher Roman,. Von Julie Baronin von 
Richtkofen* Mit Kupfern , in zwey Theilen. 8* 
& Rthlr. 

Antihymen^ 

TTarnungstafel für alle Männer y die fich zum 
Heirathen verfucht fühlen y in einer Gallerte wah' 
rer Anekdoten , gefammlet von Frauen aus allen 
Zeiten und Ständen; ans Licht gefiellt^ durch { 
Adolph Julius Theodor von Berga, 
^ Mit 1 Kupfer. 8* Geh. i Rthlr. 4 gr. 
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Erhaltung 
d^rlehenden Gefjchlecht^r auf Erden, 
. ' von 

D. F. PV. Jung.. 

Mit 1 Kupfer, ß. Gebunden i Rthlr. \Z gr. 

I ' - 

/ 

In der Palmifchen Verlag$handlung zu Er- 
langen iA ecfchi^nen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben : . 

B.ertholdts y Dr. LeoTih,\ hifior, krit. Einlei' 

tung in die fdmmtL kanon, und apokryph, 
. Schriften des A^ u, N. Teßaments^ i bis ßn 

Theils t u. 2te Hälfte, gr. Q. ißis bis iQi6> 

i6 Ol. Relchsgeld oder zo Rthlr« i6 gr. 
Der Merr Verfaffer giebt dnrch diefes Werk 
nicht nur fernen ' Zuhörern, fondern auch den 
Herren GeißUchen und Candidaten^ welche nicht 
fn dem Bedtze eineiB grofsen kritifchen und exege- 
tifchen Apparats feyn köpnen, einen deutlichen 
und vollfiändigen Abrifs von dem Beßeren^ was bis 
auf uufere Tage für die Gefchichte und Kritik 
der kanoniCchen und appkryphifchen Bücher der 
Bibel A. und Neuen TeUaments geleifiet worden 
ift , und b/handelt die vorzüglichen älteren und 
neueren Werke -über diefen wichtigen Gegen- 
ftand, welche ihn durch eigene Unterfuchungea 
'%a neuen Refultaten geführt haben. Die 5 er- , 
Aen Theile ßnd bereits ausgegeben, und der 6te 
und letzte erfcheint zur OnermelTe iÖ>^7« wel- 
cher zugleich ein volUtandiges' und brauchbares 

Regifier enthalt« 

— — — ^ 

So eben ift bey Augnj: HSeiTe in Kiel er« 
fchienen : 

C. Harmy W^iftierp ofiille^ 
oder Predigten an den Sonn- und Feft- Tagen vom 
Advent bis OJiern. Dritte ßark vermehrte 
Auflage, gr. 8.>e Rthlr. 
Deßen predigten, mit welchen di^Wintei^ 
po&ille in der dritten Auflage v^Riehrt i(t. . 
Für die Befitzer der erfien Auflage befon- 
ders ab^drückt. gr.'o, ^8 S^* 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

An- das Puhlicum* 

Herr Profeffor FiUppi in Wien erneuert 
feine Klagen über unfere Ausgabe [feiner italiä- " 
nifchen Sprachlehre, .und bemüht Iich| folche 
als einen fchlechten Nachdruck herunteczufetzen, 
in der Hoffnung, das Publicum dadurch von dem 
Ankauf derfelhen abzufchrecken , deren gröfsere 
Brauchbarkeit durch die zweckmäfsig umgear- 
beiteten Regeln anerkannt ift; und die lieh noch 
überdiefs durch einen wohlfeileren Preis em- 
pfiehlt. (Siekoftetnur i Rthlr. 4gr.*ody i fl. 45 
Kr. ; die wiener Ausgabe hingegen kofteti Rthlr« 
16 gr. oder 3 fl. — ) 




Auf feines und feines Verlegers beleidigende Am- 
falle' gegen uns in dem nämlichen Tone zu ant- 
worten ', iin den wir unter unferer Würde 5 wie 
bercbränl^en uns blofs darauf« zu erklären! dafs 
wir uns fortwährend berechtiget halten^^yon dem 
im Jahr X799 von uns gekauften Verlagsrecht 
diefer Sprachlehren 'Gebrauch zu machen , und 
unterdrücken alles, was wir darüber fagen könn- 
ten, dafs Hr. F. uns diefes wohlerworbene 
R^cht , durch die ohne unfer Wiflen veranftal- 
tete und öfters wiederholte neue Auflage zu 
Wien, hat entziehen wollen. Das Publicum hat 
übrigens bereits entfchieden, welche Ausgabe 
es brauchbarer findet, und alles Schimpfen und 
Watnen des Hn. F. und feines Verlegers werden 
dafl'elbe nicht verblenden können. Der Augen- 
fchein überwiegt alle verunglimpfenden Macht- 
fprüche,'und zeigt, dafs unfere Ausgabe kein 
l^achdruck ift. Zehf^he Buchhandlung 

in JNürnberg. 

IV. Erklärung, 

In dem Augenblicke, da meine, am i2 Octo» 
her V. J. in der königlichen Akademie der Wif- 
fenfchaften gehaltene Voriefung: über 'Bedeu- 
tung und Stand der Mineralogie | durch den 
Buchhandel Verbreitung gewinnen ,foll, achte 
ich es für meine Pflicht, zur Befeitigung alleu- 
falßger 'Mifsverftändnifle, jener Schrift Nach-^ 
ftehendes voranzufchicken^ Die Propädeutik 
der Mineralogie (ein gemeinfchaftliches Werk 
von Herrn Hofrath Doctor Hopp , . He/rn 7f . L. 
Gärtner und mir), bey der Bearbeitung jener 
Votlefung benutzt, findet fich in disrfclben an- 
ge^^gen, ohne dafs folche in den Händen des / 
Publikums ift: diefer Umftand rührt daher, dafs 
die Kupfertafeln, jenem Werke Ifügehörig, lei- ' 
der! noch unvollendet find, decText war bereits 
im verfloffenen Juni, bis auf wenige Bogen, ab- 
ged^uckt. Aus den erwähnten Ci taten g^ht 
zugleich hervor, dafs ich den Einflufs^ den meine 
Herren Mitarbeiter mittelbar auch auf die Vor- 
lefung gehabt, keineswegs in Abrede ftelle. Ift 
daher bey Entwickelung der Verhaltnifte Zwi- 
lchen Geognolie und Fetfefactenkunde , wie 
zwifcben Geognoüe /und Vegetation , nicht aus- 
drücklich bemerkt , dafs die von Herrn Hofrath 
Doctor Kopp zur Propädeutik gelieferten Ab- 
fchnitte dabey zum Grunde liegen : £0 ift diefs 
eine abiichtlofe Unterlafluo^fünde^ deren ich 
mich fehr willig anklage. Eben fo bemerke 
ich, dafs Herr Hofrdth Doctor Kopp an Auf- 
findung der geognoftifchen Beziehungen der 
Pflanzen im Gebiete der Wetterau mit Herrn 
Dr. (7. Gärtner gleichen Antheil hat. In Hin- 
ficht des Gefagten ift. meine Vo riefung und diB 
Propädeutik, auf folgenden Seiten, su ver- 
gleichen. Vorlef, S. 33. 58« ^^ — '^o. 78 und 
7^^ Prep. S. 197 — 199« |do5. 207. so8 u. iQS. 

München im November x^x6. 

Leonhari. 
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I. Ueberficht der neiieften engl. Literatur. 

C FortfeJzntig. ") 
Gefchichte. 



nter den hlAortfchen Froductionea finci die 



meiften über die gr^fsen Begebenheiten des Con- 
tiuents feit der fransörifchea Revolution. Es i& 
der etße Theil erfchienen von Bayne^s Hi- 
Story 6f the Wars of tke Frtnch revolütion, 4* 
(Pr. 1 1. I 8.), und: The Cawpaign of ißOp in the , 
Penwfulaf containing a variety of new and iit- 
teresting infonftation^ ttnd the original correspon» 
rience of the French Marshalls ^. never before pu* 

hUshcd. (5«.) 

^Yab^^cheinIicfa Wurde bauptfacblicb durch 
die Verfolgungen 'der. Froteftauten in Frank* 
reich folgendes nicht fchlecht geratbene Werk* 
veranlafit: ji historical vietu oß the rcformed 
church of France ^from, its origin to the present 
time.' fViih an appendixy containing documents 
and remarks on the Speech of Lord CastUrea^h 
in the hause of Commons on the recent persecu- 
üons in France, By Ingram Colbin. (5 $,)' 

Aus dem über die Inquifltion clafiifcheu 

und allbekannten Werke Limborchs ift ein bey- 

fallsvrerther Auszug erfchienen: Uistory of the 

. inffuisiiion j hs'it has subsisted in France^ -f^^^Xv 

Spainetc, Was diefer Neues giebt, ift in dem nach 

eng^ifcber Manier fehrlangeu Titel ausgedrückt, 

und befteht vorzüglich in «iner kirchenhiftori- 

fchen Einleitung und in Auszügen aus mancher- 

ley« auch angedruckten Schriften, ferner in in- 

tereflanten Nachrichten von mehreren der merk- 

würdigten Ferfonen , welche Opfer der laqui- 

fition wurden, und inReflexionenüber die jetzige 

Wiederherftellung diefes Tribunals in Spanien. 

, Von den Liter ary anecd^tes of the ' \%th 

Century^ hy John Nicfiolls iSt der neunte 

Band herausgekommen. (1 1. 5 s.) 

Befondere Aufmerkfamkelt verdient : Sketch 
of the past and present State of the Faudois or 
Waldenses' inhabiting the Vallies of Piedmont. 
Translated front ^the Original Ms. By the Bev. 
X. Morgan. {6 Fence.) £s fcheiut nicht in 



den Buchhandel gekommen zu feyn , ift aber 
fehr wichtig für die neueft« Kirchengefchichte. 
Man Geht daraus, dafs lange Abwefenheit aus 
Piemont den farSinifchen Hof nicht toleranter 
gemacht hat, und dafs das arme Völkchen ,der 
Vaudois, ungeachtet ihrer mächtigen Freunde 
in England, keine' Urfache hat, Ach über die 
neue Örduung der Dioge zu freuen. * 
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'Biograph 

In der Biographie ift nun epulich der lange 
erwartete fechfte und letzte Theil von Harding*s 
Biographical Mirror erfchienen, der mit 5 fchö* 
nen Pottraits ausgellattet ift. 

Eine fchä^zbare Arbeit find 4'^ ^o ^ben jetzt 
erfcbrenenen Memoirs of Sheridan^ illustrated by 
original cotrespondence and anecdotes, By John 
Wntkins, 4' ^^^ Werk iß mit einer Menge 
Portrafls nach Originalgemälf^en verziert, und 
die Biographie in vieler ILiuilcht vortrefflich, 
höc^hft anziehend durch die überall zweckmä- 
fsig eingewebten politifchen Begebenheiten, an 
denen Sheridan einen thätigen Antheil nahm. 

The lifeand studies of Benjamin West^ 
President of the Royal jicademy of London^ prior 
to his arrival in Englantt^ compUed from mate» 
rjals^ furnished by himself. By John Galt. 
Der Greis ^ deüen Namen diefe Lebensbefchrei- 
liung führt, wird in .England nicht blofs ge- 
fchätzt, weil er Präfident der königl. Maler-' 
akademie ift, fonderu befonders weil ihn die 
allgemeine Stimme der Künßlcr und Kenner in 
Gfofsbritannien diefer Ehre höchft würdig er* 
klärt. Seine letzten, fchon-in hohem Alter vol- 
lendeten , hiftortfchen .Compofitiouen wurden, 
wegen ihrer anerkannten Vortrefflichkeit, um 
Preife verkauft, welche für die Werke leben- 
der Künftler in England noch nie bezahlt wor- 
den find. Dazu kommt auch die Frömmigkeit, 
^die 'Biederkeit des Mannes. Daa Leben eines 
fokhen Malers gehört unter die merkwürdicea« 
Die hier mitgetheilten Umftände interemrea 
nicht nur den KunR jünger, fondern jeden Lefer, 
Dem edlen Jüngling, in welchem Ehrgeiz glüht, 
^k«Dn man nichts NützUcherea empfehlen. ^ 

(4) . 



2j i . . lESs::: 

Mempir oj tho early life of William 
Co'wjter. Jy ritten by kimself, Edwards. i2. 
Warfebon bekunnt. ^Dainit junge Leute es all* 
gemeiner liefen mochten , druckte mau es befon- 
«lers ab. Diefe SelhÜbiograph^e eines liebens- 
würdigen VolKsdicbters, den die Natur in eine 
befoudere Form gegoOTen hatte, i& lehrreich. 
Cowper litt an ungewöhnlicher Nervenreizbar- 
keit. Er veriichert, einzig die Rieligion habe 
ihm feine oft grofsen Leiden erträglich gemacht, 
und der Geift^ den das ganze Buch athuiet, über» 
zeugt davon. 

The life of Michael jin^clo Baonarrotti. By 
R. Duppoy L. L, B, 8« Longman, Viele nütz* 
liebe* Materialien gefammelt, aber doch* picht 
vollAändig. Einige bedeutende Quellen lind gar 
nicht benutzt, und andere fo unvollkommen, 
daCs Hr. Duppa oft die gemeinften italiänifchen 
\y5rter nicht verbanden bat. Er ift befonders 
dem Vafari gefolgt, ohne das zu beachten, was 
Mengs uncb viele Andere wider ihn einwenden. 
Auch hat -er nicht einmal Mdztüccheili ^ Milizia 
«u. A. m. zu Rathe gezogen. Seiner Imaginatioil 
giebt er überall zu viel Raum. So glaubt er 
nicht nur, dafs Michel Angelo den Bau der Pe- 
terskirche vcranlafst habe, fondern auch dafai 
er dadurch Gelegenheit zur RefortUation gege- 
ben. Eine mit Kritik abgefafste Biographie, fo 
wie die vorhandenen Quellen iie/verüatten, mufs 
man alfo hier nicht erwarten«' 

The life of fV. Hut ton» F. B. S, tnclu* 
din^ a particuiar account of the riots in Birming" 
kam in »79^ ^tc. writxen by himselj and published 
hy his daughter» Einer der berühmtelten Ma-. 
thei^dtiker in England, der uallingfl im 92 Jahre 
fiarb. Die gegenwättige Biographie in Form 
eines Tagebuchs iR. ohne Zweifel eine der lehr- 
reichlten, die man lefeii kann. Sein 'Tagebuch 
gleicht dem des grofsen Franklin, ilt aber weit' 
vorzüglicher. Wie diefer, zu einem mechani- 
fchcn Gewerbe erzogen , unterrichtete er fich 
beynahe felbft; und wie der Aiaerikax^er, ar- 
beitete er üch^us der Niedrigkeit zum berühm<^' 
ten Gelehrten und Schriftfteller- empor, ert 
warb fich ehrenvoll ein anfiandiges Vermögen, 
und erreichte in rüdigeT Gefuudheit ein Lebens- 
alter, das nur fehtAVen igen befchieden ift. Erft 
im §6 JahYe trat er feine fcbriftftellertfche Lauf-, 
bahn an, un^ genofs beftändig . einßimmiger 
Schätzung in feinem Fache. Die Nachricht 
'Von :feinen drey letzten Lebensjahren ifl xoa 
der Hand feiner gefcbickteu Tochter. Er hat 
feine Selbftbiographie an feinem 90- Geburts- 
tage gefchloITen, und er verlicbert^, dafs er an 
diefem Tage noch sehn Meden zu P'ufs gegan^ 
ße^fey. ' n ^ 

Nicht gan« unintereiTaut Gjid auch folgende 
«fcwey Biograpbieen : 

Memorial Sketches of, the täte "Rev. David , 
Brown j senior chapiain pf Fort William , CaU 
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.ctit/a, iviih a selection of his s^rmons^ Edited 
by the liev. C. Simeon, Q, (i2 fh.y 

The Memoirs and fVritin§s of ^iss Fannf 
Wooäbury ^ wKo died at Baverly^ N. America 
1314, aged Q'i^years, (5 fh.) ein Pendant zu diea 
Leben der ^evell. ' 

Das Leben der bekannten Mrs. Elifabeth 
Carter mit einem Th'eile ihres Nachlaffes ilt un^ 
ter folgendem Titel herausgekommen : Memoirs 
of the life of-Mrs. Etiiabcth Carter^ wlth a new 
edition of her poems^ including some.which have 
never dppeared before; to whick are ndded some 
miscellaneous -essays in prose^ together luith her 
notes on the Bihle and answers to ohjectioHs con- 
cerning tlwg Christian religion. By the Rev, Mon* 
tagu P^nnington^ M, A^ Mit diefem Werke 
zugleich erschien, der überfetzte Epiktet diefer 
SchriftAellerin, und ferner ^ine zweyte Ausga^ba 
der Series of Letters between Mrs, E,lizabet1i 
Carter and'^ Miss Cat'herin.e Talbot eic* 
Einer anderen nicht gaiuE unintereSanten Dame 
Leben enthält folgende Schrift: Some Account 
of the life and writings of Mrs. Trimmer, with 
original letters and M^ditaiions and Prayers^ ie- 
lected from, her Journal, 

Wiedar eine anziehende Selbftbiographia 
iß folgende: The life of William- Co bh et t^ 
anthor of the political regißer, 'Written by 
ÜimfelJ, Doch fchreyt Cobhett übef Betrug, 
denn fie fcy veriFälfcht. \ 

^ Der berühmte Dichter Walter Scott hat 
eine fehr beyfallswerthe Ausgabe der Werke 
SwiftSy die zugleich eine Biographie Swifts ent- 
halt, beforgt, unter folgendem Titel: The Works 
of Jonathan Swift , etc, Containing additional 
letters ^ tracts nnd poems not hitherto published ^ 
with notes and a life of th^ author. In 19 Octav^ 
bänden, (l^r. 9 1/ 19 s. (S d.) , 

• Ebenfp ift eine neue und fehr elegante Aus- 
gabe der Werke des berühmten Dichter^ Robert 
Bums ^ mit eino^n Leben dedelben bereichert* 
Diele Leben der Dichter vor den Ausgaben ih- 
rer Werke waren in' England langft gewöhn* 
Hefa. Aber es kann nicht geleugnet werden, 
dafs in der englifchen Literatur eine Epoche ein- 
getreten ift, die man die biographifehe nennen 
möchte: fo grofs ift die Anzahl der jetzt in je- 
dem Jahre erfcheinenden Co^pofitionen diefer 
Gattung. 

Vorzüglich verdienen noch Aufmerk- 
famkeit eine förmliche und fehr weitläuftige 
Biographie Franhlins in Quart: Memoirs of the 
Life and Writings of Benj, Franklin, compri" 
sing his private and familiär correspondence etc, 
now ßrst printed from the original manuscripts 
in the potsession of his Grandson axtd Legatee, 
Wm Temple Franklin Esq., und folgeiide «wey 
in's Gebiet der Biographie einfchlagende Werke : 

A. Sketch of the public life -of M. Fouche, 
Duke of Otranto , comprisirg various corrcspon* 
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ienccy adJressed to the'emjseror Napolean^ Kttg 
Joachim etc*^ 8* (7 *• ^ ^0 
uad: 
Correspondenee of David Hunte ^ ihe Histo^ 
rian ^ ivith the Countefs de Boujffler^ ^ the Mar» 
chioncfs de Barrantaine ^ J* J* Bousteau^ and 
<it}^r destinguishea persans ^ hetween the yehrs 
1760 and 1776, now ßf^t puhlished from the OrU 
ginats, To which is pteßxed a biographical in- 
troduction, 4* mit Porträts. 
Endlich auch ein blographifches Lexikon: 

A- Biographical dictionary of living pain» 
terif engraversy sculptors ete, formmg a Coni' 
panionto the dictionary of living anthors, v 

Auch eine muCkalifche Biographie ift er* 
fchienen, unter dem Titel : Musical Biography^ 
or Memcirs of the lives and writings of the mpst 
eminent Musical Composers and f^Pr^ters who 
htsve ßourished in the different couMrics^ of Eu" 
rope during the last three centuriesj inclw 
ding the memoirs of those who are now living. 
tt Thle in ß. (»4 «.) Das Werk iß eben fo 
unterrichtend durch die vielen Urtheile als unter- 
haltend durch den Reichthum an Anekdoten. 

Zu deo Memoirs des berühmten Sir Joshua 
Reynolds ifi hera asgekommen jd Supplement, By 
James Northcote^ &7* 4- (»5».) Es ent- 
halt eine Menge Anekdoten von Jobnfon, Burke, 
Goldfniith , Garrick u. A. , auch Aufzüge aus 
Heynolds Handfchriften. 

Zu den durch Anekdotan fehr unterjiahen* 
^n Memoiren gehören auch die Memoirs of 
G. F. Cooke^ Estj^ late of the theatre royaV^ Co* 
vent'garden. By TV. JDunlap, 2 Thle in Q, 
mit einem (chönen Porträt (si s.) 

Aber unter den Selbftbiographieen verdient 
noch befondere Ausaeichnung : Memoirs and 
Confessions of Captain jishe ^ author of the 
j^spirit of the b(fl>h^^. Writtenby Himself^ 3 Thle. 
(21 8.) lieber eine Menge Ferfohen^ mit denen 
der Vf. verkehrte, und über viele politifche Er- 
eigniHe findet man darin intereflante Nachrich- 
ten und bedeutende AufTchlülTe* 

!!• Preisaufgabe. 

JPf-eis von neunhundert Gulden, 
Für die Mitarbeiter des HesperaSi Natianalblatt 

für gebildete Lefer. 

Wer di^fea Journal, lo wie es gegenwartig 
ausgellattet erfchexnt, mit feinem Beginnen vor 
B Jahren vergleicht, wird feine Ausdauer unt..r 
den ungüiiftlgßen Umfiänden , und feine, fort- 
fchreitende Zunahme an innerem , eigenthümli* 
cbem Werthe und Gehalt y in folcher Art ein- 
f;eilehen müflen , wie diefs Itey wenig anderen 
Zeitfchriften der Fall feyn dürfte, die entweder 
fteben blieben , oder zurück, oder gänalich^ein- 
gingeii. 

Das Verdieuft hie von gebührt einigen Oq 
Mitarbeitern. Ihre treue Freundfchaft und Un- 



terfiuteunf^ wird den Haf^u9get}er ztl ewigem 
Dank verpflichten, und auch bcym Pfiiblicum 
feine Scbätsüng finden. Sie fetzte in den Stand « 
diefs Blatt bauptlacblich durch Original» Au^- 
fatze zu zieren, von Gehalt, von Interefle für 
den Frduiid der WilTenfchaften und jeder Cul- 
.tur, durch welche Hesperusfür immer die Fund- 
grube einer Menge fchätzbarcr Nachrichten, 
Aufklärungen und Discullionen bleibt, die man 
nur hier und nirgends fonß findet. 

Aber auch mit dieCem erreichten Ziele , fo 
lohnend ea ift ,• glaubte Ach der Unternehmev 
noch nicht begnügen zu müIFcn. Er ftrebt wei» 
ter. Ef fühlt Verpflichtung und Wunfch: 

a) Nicht nur Vielerley von Vielen, fondern daa 
Beße zu erhalten und zu geben. 

b) Genie, Talent und Geißes kraft, oft im 
Verborgenen fcblpoimernd, reger zu vreckcn. 

c) Die der Auszeichnung Würdigen und Be- 
dürftigen auch mit Lohn oder Ehre zu 
krönen. 

AUö diefe Zwecke zu erreichen, fetzt er 
von nun an feft - 

ein-en Preis 
entweder für denjenigen Original - Auffatz , v^el- 
cher der wichtigfte , interefl'afitefte , gemein- 
nützigfte, oder fehtreichfie — i^Be^ug auf den 
öfierreichifchen Staat und deQen wohl , oder ih . 
Bezug üufSViffenlchaft und Kunft — oder unab- 
hängig von beiden, in fich der vortreffl.icbfte , 
als reines Kunftwerk erklärt werden wird -^ 
oder für diejenige Idee^ welche ein^ Reihe der 
wichtigfteu, interMTanteften, lefarreichfien, oder 
in fich vortreiHichften Auffatze veranlafs'te, oder 
für denjenigen Mitarbeiter, welcher am thd* 
tigßen das JnterefTe gebildeter Lefer durch die 
heften Original- Arbeiten befriedigte ; \fobey ea 
nicht auf Länge, fondern auf Neuheit, Interelfe 
u. f.'-w. ankommt, unda. B. gar wohl derjenige, 
der dieai^ziehendften undmanniphfaltigften Cor^ 
refpondenz - Notizen im Laufe des Jahretf lie- 
ferte, des Freifes theilhaftig werden kann. Um 
die Verfaßter wiedjer zu erkennen , werden Si- 

fnaturen unter ihren Auflatzen nöthig feyn, im 
all fie fich nicht felbft nennen wollen. 

Die Concurrenzfrift beginnt fi Monatfc nach 
Erfcheinung diefer Bekanntmachung, uuddauert 
ein Jahr. v 

Die Preis'" Summe beläuft fich dermalen^ 
da die ganze Idee erß zuföllig bey einigen Gön- 
nern und Freunden in Anregung gebracht worden^ 
. nach beygefügter Subfcriptioxi auf 90Q fi W« W. 
^ Ich zweifle nicht, dafs fich mehrere Freun- 
de der Aufklärung , Gönner der WiflTenfchaften» 
, und Verehrer des Vaterlandes finden werden , 
welche unwillig über den Schatten , in den man 
fo lauge di^ öilerreichifche Literatur geftellt, 
' Riefen Anlafs ergreifen werden, ihr Scher flcia 
be^utragen, gute Köpfe zu wecken , zu ehren, 
zu lobneu I und durch Verfiäikmug der Preis* 
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Sunase« fro^itbatige Beförderer der vaterlän- 
difchen Literatur su werden. 

IVcr den Preis verdiene^ hierüber hat, 
meines EracbtenSy jeder Befer das Recht , feine 
Stimme lafigüens bis letzten Februar 1818 abzu- 
geben. Die Entfcheidung wird den Preisrich' 
fern überlaflen. Diefe find su nachft : 

x) Alle die 9 welche zu obiger Preisfumme* 

beygetragen haben, 
fi) Noch einige anerkannte Männer von Geift, 
vielfeitigen Kenntuiflen, Gefchmack und 
Bildung, die man erfuchen wird, iich 
diefem Gefchafte su untersiehen. 
Diefe werden befiimmen, ob die Preis - 
Summe unter Mehrere zu theilen fey, oder nur 
£inem gebühre. 

Da nicHt webige Mitarbeiter von folchem 
Range ßnd , und lieh in lolchen Vermögens- 
Umftänden befinden, dafs üe fchwerlich für 
fich einen Preis anfprechen werden , zu dem 
£e vielleicht felbft beygetragen haben ; da ihnen 
und vielleicht auch Anderen die öffentlich aua- 
gefprpchena Achtung und Beyfalla- Bezeugung 
mehr werth ift, als eine Geldbelohnung: fo 
bleibt ihnen dann doch das Recht, darüber auf 
irgend eine Art für Andere, oder zum Bellen 
der WilTenfabaft und Cultur zu disponiren. 

£s erübrigt nichts, als das für Hesperus 
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gewählte Motto den .Concurrenten und Rich- 
tern in Erinnerung zubringen: 

,,Mittheilung der fl r (in düngen , KünKe, 
WilTenfebaften, Verbreitung der Aufklärung, 
Geiftes* Bildung, der Vernunft, der Einfichten 
und des Frohfeyns ift Welt bürgerp flicht. Ach- 
tung und Vertheidigung der Regierung, del^ Ge- 
fetze, des Eigenthums ift Staats •Bürgerpflicht«** 
Brunn, im September iQi6. 

fiPbr Herausgeber des Hesperus. 
'Frhr. v. Ehrenfels in Wien, welcher 

fubfcribirt und deponirt - lOO fl. 

Ein ungenannt bleiben wollender Be- 
förderer der Literatur H * ^ gleich- 
. falls 100 — 

' Hugo Altgraf zu Salm zu Raiz in Mäh- 
ren eben fo ^00 — 
Graf Jofeph von Auerfperg Excellenz 

zu Hartenberg in Böhmen eben fo fioo — - 
Der Herausgeber C. C. Andre in Brunn 

eben fo 100 -^ 

Der Verleger Tempsky Firma J. G. 

Calve in Prag eben fo ftoo — 

900 fl» 

Alle Herausgeber öffentlicher Blätter, Jour* 

nale, Zeitungen u. f. w. werden erfucht,- diefe 

Freisaufgabe aufzunehmen , und fo zur nllge- 

meinften Wiffenfchaft zu bringen. • 



LITERARISCH 
.1. Bücher zum Verkauf. 

Die neun erften Bände der Vies et oeuvres des 
plui celebres peintres par Landon, Paris. iQo^, 
4. mit 540 Kupfern fehr wohl erhalten, welche 
im Ladenpreis 94Rthlr. ifign fächf. koften, (ind 
für 60 Rthlr. (achf. zu verkaufen ip der Gröker- 
fchen Buchhandlung zu Jena. Anfrage deswe- 
gen erbittet man poftfrey. 

II. A ji c t i o n e n» ' - 

Gottingeiu Den 24 Februar 1817 und fol- 
gende Tage foU die zweyte Sammlung von Bü- 
chern des verftorbenen Apothekers Jordan aus 
allen Wiffenfchafteo, befonders auch mehrere fei- n. 
tene Werke aiis der Botanik , Naturgefchichte, 
Medicin u. f. w, verkauft werden. Pabey /oll 
danq jetzt auch die bereits früher bekannt ge- - 
machte Verfteigerung einer grofsen Anieahl zum 
TheiFfehr,feltener und fchöner Mineralien, Con- 
chylten, Seegewächfen und anderer Naturalien, 
amSchluffe der obigeri^Bücherauction vorgenom» 
men werden. Kataloge ßnd zu haben ijf den 
Buchhandlungen folgender Städte, nämlich in 
Rofio4;k bey Stiller^ Münfier bey Coppenrath^ 
Eifenach bey TVittekindt^ Gaffel und Marburg 
bey Krieger^ Giefsen bey Heyer^ Frankfurt bey 
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jindreä uui Herrmann^ Würzburg hey Stahel^ 
Manheiro bey Schwan und Götz^ Heidelberg bey 
Mohr nnd IVinter^ Nürnberg bey Campe^ Jena 
bey Cröcker^ Ei fürt bey Haifer ^ Weimar bey 
Hof mann , Gotha bey JJkert , Quedlinburg bey 
Ernfi^ Halberftadt im Bureau für Literatur^ 
Haunover bey den Gebrüdern Hahn^ Lüneburg 
bey Herold und Wahlftah^ Magdeburg bey 
Heinrichihofen, Hamburg bey Perthes uhd Beffer^ 
Braunfcbweig in der Schulbuchhandiung , Lem- 
gow in der Meyerjchen Buchhandlung^ Bremea 
bey Heyfe^ und Göttingen, befonders bey den 
Auctionator und Procura tor Schepeler^^ 

III. Bericht! gun'g. 

In meiner Einleitung in das' Alte und Neue 
Teflament ift in^ der vor Kurzem erfcKienenen 
zu-eyten Hälfte des fünften Bandes S. ay^O» Zeile 
&2 , ftatt nicht in das Jahr 58 ^^ lefen nicht in 
das Jahr 60, welchen, bey der Correctur über- 
fehenen , Schreibfehler ich , ohnerachtet er yon 
jedem aufuierkfamen Lefer leicht aus dem Con- 
text \'erbeffcrt werden kann , doch öffentlich 
berichtigen zu müllen gfaube, weil meine Be- 
hauptunggerade dahin geht, dafs des ApofielaPau* 
lus letzte Afikunft injerufalem in das J. qq fällt. 

Dt. BcKtholdt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Ueberlicht der neuefien engl. Literatur. 

^Fortfctzung.) 
B i g r a p h i €• 

V on Franklin ift" nun auch die laRge to Tehn- 
lieh erwartete Correfpondenz in einem sieuili- 
eben Qaartbande erfchieiien, aus den Origina- 
lien herausgegeben von feinem Enkel, dem wir 
<?ift oben angeführten Memoirs verdanken. Das 
InterelTe diefer Brieffammlung ift nicht gering: 
denn hi^rwird man gleich fam heimifch in einem 
Kreife von Männern von dem ausgebreitetßen 
Kuhme. Die vorsügHchfton darunter find Burke,^ 
Fox, Fricftley, Price, Jof. Banks, Granville, 
Sbarpe, Bullon, Beccaria , David Hartley, 
Lord Schelburn» Lord Grantham^ General 
Washington. 

Von den berühmten Memoirs ofthe Ufe and • 
aiministration of &ir Robert JVaipoley Earl 
*/ Orford^ drawn from original ^correspondence 
eic^ By iVilliam Coxe ift eine neue Aus- 
gabe mit bedeuteirden Zul^ätsen erfchienen. 4 

Thle. 8. (ft 1. «0 

Von demfelben Vf. kommen jetat auch hier- 
aus : Memoirs ofjohn^ Duke oj Marlborough. 

Wejin mrfn die Memoirs ofRoratio Lord 
Walpole in zwcy Theilen (mit 20 Porträts, 
Pr. 1 1. 12 sO» ttnd die MemQirs of the Kings of 
Spatn of the house of Bourbon (5 Thle. g. Pr* 
3i.)die nun fchon langer im Publicum find, Kufam* 
mennimint: fo hat manürfache, mit der Rußig« 
keit Coxe*s in diefem Fache zufrieden zu feyn, 
vreniger mit feinem pragmatifchen Gelfie. 

Gans neu und lehr anziehend find: Me* 
tnoifs of the lote Kev: Samuel Bradburn^ 
consisting principally of a narrative of his early 
Ijfej written by himself ^ and Extracts from a 
Journal^ which he hept upwards ^f forty years, 
To which is added a selection from his manU" 
Scripts, By Eliza TV eavei^Bradburn, (5s. 
6 d. m. einem Fortrat.) 

Geographifche Schriften und Reifebefckreihung^n.. 

Bereicherungen der Länder - und VÖlker- 

Kfude Js&atfea natv^rUpli das Verdienft der weit- 



beherrfchenden Engländer weit mehr feyn als 
irgend einer anderen Nation, und fie find es 
auch wirklich. Aeufserft fchätabare Roüfebe- 
fchreibimgea find auch neuerlich wieder in Men« 
ge erfchie^ien. Wir woHen sunächft die Afien 
betreffenden anführen, da Afien jetst die Eng- 
länder *am meiften befchäftigt«- 

Von der berühmten MaMa Graham ift nicht 
nur eine swey te Auflage ihres Journal of a resi^ 
dence in India^ fondern auch .ein neues Werk: 
Letten on India (Pr. 14 a.) erfchienen, das fehr 
begierig gelefen wird', da fie neben fchatsbarea 
Aufklärungen noch das Verdienft einer fehr blä- 
henden Darfteljiing hat. 

Weit wichtiger noch i& folgendes, Indien be- 
treffende aber mehr den hiftorifchen Coropofitio« 
nen beyzuzähl^nde Werk : Aii account ofthe hing" 
dorn of Caubul and its Dependencies in Persia^^ Tar* 
tary and India f comprising aview ofthe jifghaun' 
nhtion aad a history of th^ Dhornnnet Monarchy^^ 
By the Hon. Mountstuart Elphinstone^ 
Resident at the Court of Poona and täte Envoy 
to the hing of CaubuL 4. (Pr. 3 1* 13 a. 6 d.J, 
d^Bs mit Charten und colorirten Kupfern reich* 
lieh ausgeüattet ift. / 

Als Reifebefchreibung ift die von James 
Morier durch Perfien , Arihenien, Kleinafien, 
Conftantiiiopel , in den Jahren aßoS tind 1809 
fchon hinreichend bekannt, und ebenfo fehr ihr 
ungemeiner Werth. Aber ^ine der neuefien 
Erfcheinungen iC^: Historical Sketches of^tl^e 
South of India j in an attempt to trace the histo* 
ry of Mysoor^ from- the ori^in of the Hindoo Go' 
vernment of inat State to the -extinctton 6f the 
Mohammedati dynasty in i799 5 founded chiefly 
on India n authorities etc. By Lieut^ Colonel 
MapkWilkes, Vol. L 4. (a 1. 2 s.) Wilkes 
war felbft Präfident am Htife von Myfore; dann 
Gouverneur in St. Helena, und ift jüngft wieder 
in England eingetroffen. 

Von Pinckards bekanntem Werke über Weft- 
indten (Notes on the. Weft^'Indies etc.} ift eine 
zweyte Auflage gemacht worden mit Zufatsen 
über Martinique, Jamaica und Domingo. Eine 
neue Reife um die Welt ift folgende : A voyage 

(5> 
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round the wo^li fmm tgoö to iß^^» ^'» m^AiVä 
Japan ^ Jiamtschatha^ the jiUutian Islands an^ 
the Sandwich Islands wtr< visiud. Inclkding a 
narrative of the authors shipwreck on the island 
of Sannack etc. Byjirchibnld CampbelL 

8- (9 »0 

Nicht unbedeutend ift auch folgende. Be^ 

fcbreibung einer Heife auf dem europäifchen 
Continente: Journal gfa Tour in Germany^ Swe»^ 
deny B^ussia^ Poland etc. diCring theyearr^Qi^ 
and' iQi^. By* J, T. James Esq* 4. (3 1, 3 §.) 
Eine der vorzüglicheren , zu deaep derFeld- 
sug in Spanien Anlafs gegeben hat, ift die des 
Generals Lord Bläyney^ zu der gana ntuerlich 
ein dritter Band erfcbienen ift. (Sequcl tp a 
narrative of a forced journey through Spain and 
France^ as a prisoner ^of war , in iß 10 to iS^Si 
including ohservations on the present State of Ire" 
land etc.) Die Urtheile der krijtifchen Blätter 
darüber waren üch zwar nicht gleich, un'd~in ei- 
nigen fand dflts Werk «vielen Tadel. Poch ift 
durchaus niciu zu leugnen, dafs der Vf. ßcli 
darin als einen lehr guten Beobachter und vor- 
»üglich . ajigenehnien Erzähler bewahrt « dem 
artige Anekdoten aus reicher Quelle ftiefseo« 
Der dritte Band nun enthält voraüglich viel 
Wichtiges über IfTand, Der Lord malt n&it 
Cebr grellen Farben den Zuftand der irländifchea 
Bauern» und dl'eis (pricht fehr für feine Frey« 
müthigkeit. Errtbut VorXchlage ihn zu verbelT^rn, 
die weit entfernt ßnd von den oft dagewefenen 
Schwiudeley^n von Projectmachern. Er eifert 
vocKÜglich gegen das häufige Auswanderä der 
Irländer. 

N Ferner ift folgende Reife herausge^omnijep« 
einebey der jetzt gefpannten Aufmerkfamkeit auf 
die Nordküfte Africa's wiUkommeneErrchetnung : 
tfarrative of a ten years residente at Tripoli 
in Africa; from the original correspondence in. 
the passession of the family of the täte Richjird 
Tullyy Esq.^ the British Consul^comprising au- 
thentic Memoirs and Anecdotes of the reigning 
Bashawy his family and other persons of distin» 
etion : also on account of the domestic ntänners 
' of the Moors , ' Arahs änd Turkr: Illustrated 
with a map and several coloured plates. 4. An 
.£e fchliefst Cch eine aweyte Schrift von gl^i* 
chem {lauptinhalte an : laetters from the Medi» 
terranean^ containing m civil and potitical ac- 
eount of Sicily^ Tripoly^ Tunis and Malta^ with. 
hiographical sketches ^ anecdotes and ohserva^ 
^ions^ iUustrative t>f the ^present State of tkvse 
coUntries and their reUuive Situation with respect 
to the British Empire, By Edward Bla^ 
auiere^ Esq» Ri> N. In ft Octavbanden mit 
Charten.. (Fr. &8 fh.) Das Edinb. Review gieblr 
4eai letzteren Werke den Vorzug vor allen an» 
deren über diefe Gegenftande. Ueber Sicilien 
insbefondere etfchien : Sicily and its Jnhahitahts. 
Oft^^rvations made during two years re^idence in 



tknt country, By W. H. Thompson^ Esq.- 4 
m. Kupf. (Fr. 51 fh. 6 d.) 

Von der mit Irland' fehr vertrauten Mifs 

Plumptre ift berausgekoihmen: Narrative of a 

resvdence in Ireland during the Summer of 1 8 1 4 

and that df 1815. 4. mit der Vf. Portrait und 

'ifi La ndfc haften. 

Schon die dritte Ausgabe 'binne'n fehr kur- 
zer Zeit ift erfcbienen von folgen der ^afrikani- 
fcher Reife: Travels in South' Africa ^ under» 



taken at > the rennest .of the l&issionary Society 
by J ohn- Campbell y Minister of Kingsland 
Chaj^. London i-Qiß. 400 S. ^ Der Vf. tm- 



ternahm diefe Reife, welche zum Zweck hatt#« 
die in.Süd- Afrika hefte benden cbriftlicheu Aa* 
ßalten, befonders die des Dr» Vanderkemp bu 

^ Betheisdorf, zu uaterfuchen» vom Jun. 181s 
bis zum May i8&4> Das Tagebuch, entliält man- 
che Aufklärungen, über jene Gegenftande, VÖI* 
ker und Anlagen, aber auch' viel UeberflüfEges 
und .Unzuverl^niges , vorzüglich in Anfehung 
.de^ Naturproducte.' . Den ungünftigen Urtbei- 
4eh des Prof. Lichtenßein über die afrikanifchea 
IVIiffiouen.widerfpcicht der Vf. f^hr ftark.' 

Auch eine neue Nilröife'ift -eben }etzt.Tor 
wenigen Tagen erfcbienen* Ti'avels leyond th^ 
cataracts of Egypt. By Thovfias Legh^ Estj. 
M. P., ein Quartband uüt einer fchönen Charte» 
und wird begierig gekauft. ^ 

Schon be*(annter ift: A Voyage to India. 

^hythe way of Chinmy By Thomas Daniell 
R. A. and William Dianiellf A. R. A.^ di«* 
fünfzig IchöncolofirteKupCerftiche enthält. (Pr. 
i& 1.) Vo^ William Daniell ift aber auch eine 
fehr interelTante malerliche Reife um England 

. erfchienen, die hier noch vorzäglich Erwäh- 
nung verdient; A Picturestjue voyage round 
Great Britain t containing a Series of Fiews iL' 
■4ustrative of the char acter and prominent feettU'- 
res of the coast. Bereits die fl9fte Nummer (denn- 
es ericheint in Nummeru) ift fo eben jntzt her* 
ausgekommen. Mit diefer fangt 4^r dritte Band 
^n^ der die Hebriden und dit^ Infein iSchottiaud^» 
und fomit ganz befonders (nalerifcbe Gegen- 
ftande umfafst. Von diefer Nummer an foU 
künftig jede. 3 gut colorirte Kupfertafeln ent- 
halten» Di^ beiden erften l^ände eufiialteu fol« 
eher Kupfertafeln lechs «nd fünfzig, und koftea 
jeder 7 1. 10 s*^ 

. Alis dem NachlalTe des Kolofles der britti* 
fchan Literatur Samuel Johnfon ift eine kleine 
Keife, die man wie eiiie heilige Reliquie nicht 
SU fchpn ausftafliren zu kö^^nen geglaubt* bat, 
eben jetzt noch erfchienen; A JJidry of a Jour^ 
ney into North Wales, in the year 1774. Jßy 
Sam, Johnson. Edited with illustrative no* 
tes. By Richard Duppa. 8- (9 f.^ Der 
Text fchwimmt in Noten« Die Authenticitit 
des Werkchens ift auf keine Weife zu btevrei* 
fein.; aber der Herausgeber lagt nicht» wie er 
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tu diefer köftfichen Tleltquie gekcMtimen. Denn 
köillicb iß iie deu Engläuderu, die von ihrem 
Jobtifon jede Zeile andächtig verehren,, aller- 
ding«, obwohl, ihr fchriftltellerifcher Werth an 
fich fehr unbedeutend ift. Es fcheinen hlofce, auf 
der Reife fiuchrig tu einer Schreihtafel notirte 
Bcmerkufigeii'zu feyn, womit Johnfon feinexD 
GedachtniOTe sii Hülfe koaimen/ woljite» 'BI0& 
ein od«r sweymal fchimmert das Talent des gro- 
den Stiliften hindurch, in Schilderungen pit- 
toreaker Gegenden, die sugleich bev^eifen, dafa 
der fo oft fchief beortheilte Mann in hohem 
Grade empfänglich für.Naturfchötiheiten war. 
Der dicke Commentar ifi für den Herausgeber 
leichte Arbeit gJb^Vefen: bv enthalt eine Menge 
Giiate und Aussage aus JohnfonI bekannten 
Letttrs und aus Büswells eben fo bekannten 
Memoire, und noch ein Anhang giebt wieder 
AusEÜge aus der Mifs Scward Letterry aus den» 
Ramhler u. a. Büchern. So find demnach hi/er/ 
einige unbedeutende Zeilen eines grofseu Man- 
nes au einem dicken Buehe aufgefch wellt worden l 
"Noch verdient Erwähnung ^ ^ Marinen 
Account of fii* Shipwreck and long Detention and 
Jdventures at the Tonga Islands. ' 

Als Itinerarium brauchbar und belehrend 
ift das fo et^n jetst erfchienene Itinerary of the 
I/Iorea : a particular destription of the routes of 
that Penimmla. By Sir William Gell. Mit 
einer Chisite.^ 

Zwey fehr wichtige Werke über Ceylon ver- 
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dienen hier angeführt «n w^rdeir, obgleich mehr 
den bißorifchen und ftatißifchen aogehorendj. 

T/ie History of Ceylon ^ from the earliest pc 
riod to tne year 18*5; with characteristic details 
vf the religion y laws and manners of the peopUj 
and accollection of their moral maxims and an*' 
cienf proverbs. By Philalethe s^, A.M. Oxon. 
To which is suhjoined Robert Knox's Hfstorical 
relation of the islandy with nn account of his 
captivity durirtg a period of near twentyyemrs. 4* 
mit 16 Kupfertafeln und einer Charte. (Fr. &h 
%2 s. 6 d.) Vielleicht gewährt diefe hier in£ia 
Werk gelchehene Vereinigung von 2, Schrifteu 
die grtrndlichftel Belelirung über die grofae oÄItt- 
difche InfeL 

Das sweyte Werk über fie ift : Ji View of 
the agricultural y commerciäl and ßnaneial inier» 
estf of Ceylon y with an jippendix -eentaifiing^ 
some of the principal laws 'and usages of the dm-^ 
diäns;- also table of Imports and .Exports etd^ 
By Anthony Bertolacei, Esj, g. mit einer 
Charte. 

Endlich ift über England felbft eine fehr 
fchSinbare Topographie heraus^eJiommeni dere» 
wir hier noch ^denken müHen: English Topo" 
graphy ^ or a Stries of historical and Statistical 
descriptions of the several countries of England 
and Wales. Aceompanied hy a correct Map of 
each Couhtr^ taken from original surveys» (Pr.'S» 
.1« 10 8.^ auf Imperialpapiec mit gauyi colorirte» 
Kupfern 5 1.58.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bacher. 

n. Heinßus Vorfchule cfy Sprach » und R^de» 
liunßy oder Anleitung auni richtigen Spre* 
eben 9. Schreiben und Verftehen der* deutfcfaen 
Sprache. Zweyte verbefferte Jusgabe^ Berlin,, 
bey Duncker und Huxnblot. P^eis 1 Rthlr» &2 gr^ 

Den Sprach finn Bu wedieo y. zuleiten^ zu 
berichtigen und su Terfein^rn, "ift der eigent- 
liche Zweck diefer Vorfchiile, die den zweyten 
Theil dea voÜftandigen Lehrbuchs der gefammten 
deutfchen Spr achwi ff e nfchaf t ensmBcht ^ welches- 
der Verüaffer in feinem aus Q Bänden beftehen- 
den Teiit bearbeitet hat. — , Die rorUegende 
neue Ausgabe unterfäheidet ß'ch yon der erfien 
durch viele Verbeffcrungen und Ver «eh rangen, 
die £um Theil durch das Fortfrhreiten der Spia^ 
che felbft uotv ^rch den erweiterten Unterricht 
in derfelbea nothwencli^ wurden, überall aber 
den regen Sinn des Verfaflers für das An wendliche 
und Zweckioäfsige bekunden. Denn diefer Theil 
ift ganz befonders praktifch^- indem er die Be- 
griife und Lehren an und aus Beyfpielen ent- 
wickelt, d'ie'hier in grofser Mengt zufammen* 
geftellt find. Wie aber diefe Abtheilung iick 



ZVL ieta erwähnten Ganzen verhält , geht au» 
folgender Ueber ficht lammtlicher Abtheilunge» 
de» Teut hervor r 
Band li Sprachlehre der Deutfchen.- \ Rthlr.. 

— » s. Vorfchule der Sprach - und Rede* 

Ku'nft. (ift das obige.) 
— 3v Der liedner und Dichter y oder Anlei- 
tung' zur Rede-^ und Dicht -Kunft^ 
»8 gr. 
r-* 4* Gefchichte der Sprach«, Dicht- undl 
.Rede - Kunft der Deutfchen, in s Ab-^ 
theilung/en. x Rthlr. ifi gr. 
— «^ 5^ ^^^ff ^^ Ausarbeitungen und Reden,, 
in einer Meng/ß wilTeufchaftlidh ga* 
ordneter Aufgaben. 16 gr. 
Jeder Band -itiacht ein für fich beftehende» 
Ganzes ans, und w^ird, nach den Bedürfnifiem 
'^der Lehrer und Lernenden , einzeln abgelaifejK. 
Zufaminengenommen, als. Ganzes,, koften fämiut^ 
liehe 5 Baude 5 Rthlr. 

Ca fual -Predigten und Reden von d G* Sehmf^ty. 
Superintendenten zir Weifsenf «ko» £• w.- Preis 
% Rthli. ao gr. 



39 . . 

Von diefer Scbrift ftndet man eine ausfnbr- n 
liehe Anzeige im CentrMlatt u. f. \r. igi.7. 
5s Stück. 

tl^. Bücher 7 Auction. 

Büche^rattctionin Leipzig. 

Das VerBeichnifs der Bibliothek de» vcr- 
ftorh. Ha. Hof- und Juft.-Rath ^rof. TVenck,^ 
welche nebft einem Anhange von Büchern aus 
allen Willen fchaften , Kupferftichen , Landchar- 
ten u. f. W^ den lo März und folgende Tage öf- 
fentlich verßeigert werden foU, ift duich all« 
Buchhaadlungen su erhalten. 

^ Leipzig. 

/. A. G. Weisel. 

in. ErklSrung. 

An meinen Recenfenten in der Hallifchen Allg. 
Lit, Zeitung i8io.No. 274* 
Dafs'der Effect einer Mühle, hey heftehcp- 
den Einrichtungen in iorem Inneren und Aeufse- 
ren , hauptCachlich von dem Lehrbjogen des Uro» 
pfes ihres Gerinnes abhänge , war feither immer 
eine bekannte Sache für unfere Müller und er- 
fahrnis Mühlen • Baumeifter 1 Ich £ah defswegen 
da und dort Mnblenkröpfe antetzen und ab- 
ichneiden; ich fah aufaerdem auf ihre gewölbte 
Fläche Stücke aujf/cAtchteK, und auch von die- 
fer abftSmmen ; und imrher ging die Mühle 
nach folchen Acbelten unfarer gefchickten Mühl» 
ärzte belTer als zuvor. Dafs diefes und andereifl( 
von unleren Theoretikern bisher ganz überfehen 
worden ift, dafür kann ich nichts; ich wen ig- 
ftens <t^eifs diefs fchon feit 30 Jahren, wahTeiid 
welcher Zeit die am WalTer gehenden Gewerka 
uiich öfters befchiftigt«a , und ich durch Um- 
gang mit erfahrenen Werkmeifiern in der prak- 
tifchen Mechanik und Hydraulik vieles proE- 
tlrt habe. 

, Wenn nun Auch unfere gefchickten Werk« 
meifter nach ihren Erfahrungs - Maximen die 
lichrbogen der Mühlen auf eine Art fertigten, 
wonach es nicht gar zu viel gefehlt feyn konn- 
te : fo wollte ich dennoch für feden < anderen 
die Technik eines folchen Lehrbogens für ^ede 
Localität auf feße und ficher« Principien brin- 
gen , und fctirieh defswegen meine Abhandlung 
,yübfr-die Kröpfungen der Mühlg^rinne^^- JNürn- 
N berg bey Schräg '1Q16, und glaubte dadurch für 
die Technologie etwas Nützliches beygetragen 
zu haben j Diefs würdigt nun auch mein Rec. in 
der Jenaifchen A.Xiit. Zeitung xQi6. No. 175, ßatt 
deffen ein anderer ^gleich darauf in der IJallifchen 
A. L. Zeitung mir unverholen unters Gefleht fagt, 
dafs meine Abhandlung wohl hatte ungedruckt 
bleiben können. 

Nach ihm hat namlich für den Effect eines 
Kades äicht d^r Praktikeri welcher nach feinen 
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Erfahrungs -Maximen daffelbemtt feinem Kröpfe 
haut, fondern nur der Theoretiker eine Stimme; 
der bekanntlich fo oft aus Mangel an Erfahrung 
feine Parabeln im Blauen coa&uirt; — ihm ift 
der Ahftand des Rades vom Gefchwell ganz gleich« 
güUig, worauf doch dem Praktiker aus leicht er- 
achtlichen Gründen allea ankommt; — er braucht 
wohl am Ende gar keinen Kropf, weil nack 
ihm das WaOTer am heften wirkt, wenn es hohl 
überfpclngt; er will mir am Ende noch begreif- 
lich machen , dals die Mühlen, welche ica als 
Belog für meine Anücht in meiner Abhandlung 
•ufftellte, dahin gar nicht palFen, und dafs er 
mir noch das Sehen lehren rnüSe. 

Da ich nun hier aus der Erfahrung fprephe, 
m^in Rec. aber tn diefem Fache noch weiter als ein 
angebender Lehrjunge zurück ift : fo überzeugt 
lieh der Kanner der Sache auch ohne Antikritik 
hald^ woran er mit mir und meinemRec. ift. Da 
derfelbe aufserdem feine Anjmolität nicht ver- 
bergen kann, und überhaupt eine leere Schwatz- 
haFtigkeit über JDinge verrath, die er nicht 
verficht « welche Gabe insbefondere die Natur 
nur folchen gern verleihet, die in den Gefilden 
der Beth^miten alsSeparaiiften leben: foAvürde 
]cde Antikritik von meiner Seite unter die Ka- 
tegorie jener Arbeit gehören ^ an ivelcher fei- 
nej Zeit i'chon der Weifcfte der Weifen defperirte. 
Ich verlaffe daher meinen Rec. mit der Bitte, 
von nun an ineine literarifchen Arbeiten, die 
immer nur von der Erfahrung ausgehen, nicht 
mehr a«if feinen Frobierfiein zu ftreichen , urri 
hefooders meine nüc^ftens erfch ein ende Abband-, 
lung ^yüher die hcwe^^ende Hrajt der fVaßer^Rd* 
der^^ nicht zu beklekfen. Sollte fedoch mein 
Rec. mit diefer Erklärung fich nicht begnügen, 
und (ich dadur<;h meir(>r fpeciellmi Pflege i^uver* 
trauen woÜeti: fo le^ er die Masque vor dem 
Publicum ab , die ihn feither fo dreift machte, 
im Docir • Ton mit mir zu fprecheo , unA nenn« 
feinen Namen! Denn da ich mit ihm mich über 
meine Abbandjung nicht einlaÜen kaan^ weil 
«r Tou ihrem Gcgenftand keinen Begriff hat; fa 
mufs ich mich an die fonfiigen Opera diefes 
Helden halten, um ihn nach Würden bedienen 
zu können; und hiezu ift mir insbefondere fein 
Name auch nocluia der Hinftcht noth wendig, 
um mich zu überzeugen, ob er Glied, Mieth- 
liug oder gar, Schubkarner einer gelehrten Car- 
ricatur fey, die unter uns alles Solide verfolgt, 
und immer hämifch /ich verfteckt,^ wenn iie 
mit jener Subftanz geworfen hat., die fie aus ih- 
rer eigenen , wie der Vater des HSöfen dia 
Lügen , entnimmt. 

München den 22 Dec. x8i6. 9 

Johann Leonhard Späth, 
k. baier. Hgfrath und Profeffor 
der böhern Mathematik. 
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LITETRARISCHE NACHRICHTEN. 



I. OeHentliche LekranAalten. 

(Aus Briefen.) 

L/nfer GyrnnsCum hat feit Kurzem einen dop- 
pelten Beweis der »usgezeirbneten Gnade fein 0a 
erhabenen Berchützers , unferea Durclilauchtig« 
fien Herzogs, erlialt^n. Ans der, an 'mathema* 
tifcben und phyßkaHfcben Werhen fehr reichen 
Privatbibliotheh des Hötfbftfeligen Herzogs, wel- 
che durcH'die grofsmiithige Liberalität ihres ge- 
genwärtigen Befitzers, gleich der öiFentlichen 
Biblioth^, zur Benutzung des Publictims frey 
gegeben ift, find die Doubletten der mathema- 
tifcben und phyfikalifchen Bücher auf höchften 
Befeht an die .Schulbibltothek abgegeben wor- 
den« wodurch diefe einen fchatzbaren Zuwachs 
gerade in einem Fach, in welchem fie deflfen 
am meiften bedurfte, erhalten bat. Noch un- 
gleieh bedeutender aber ifl ein anderes Gefchenk, 
welches die Schule der. füritlichen Gnade zu 
rerdankMi hat. Von der koftbaren Sammlung 
pbyCkalifcher Inftrumente, welche der ver- 
ewigte Herzog mit befonderer Vorliebe angelegt 
hatte, und von welcher die Schule fchon bald 
nach dem Tode deflelben durch die grofsmu- 
thige Verwilligung der Durchlauchtig Ken Erben 
einen anfehnlichen Theil erlangt hatte (vgl. 
Int. Bl. 1815. No. 330f i* ^^^ jetzt auch der 
Ueberreft, der noch einen reichen Schatz ent- 
hielt, zu Theil geworden; Dadurch ifi das phy- 
fikalifche Cabinet der Schule nicht nur fehr ver- 
vollftandigt, fondern überhaupt fo reichlich aus- 
gefiattet worden , dafs wenige Sammlungen der 
Art ihm gleichkomitien dürften. Befonders hat 
der elektrifohe und aerometrifche Apparat fehr 
gewonnen. Es befinden ßch unter den erhalte- 
nen loftramenti^n ein paar vortreffliche Elektt^i- 
firmafchinen mit- gläfernen Gylindern von vor- 
züglicher Schönheit und GrÖfse, anfehulicbe 
Batterieen, ein grofser Yorrath leydener Fla- 
fchen der verfchiedenften Art, luftleere Con- 
ductoren^ ein gälvanifcher. Apparat von 600 
FUtteopätren |.. ein paac voraugiiche Luftpuxar 



pen , nehft den dazu, gehörigen glfifernen Glo- 
cken) und Cylindern; eine Centralmafchin^; ein 
armirter und ein künftlicher Mahnet, beide vou 
anfehnlicher Stärke;, vieler anderer, eben fo 
nützlicher als koßbarer Inftrumente nicht zu ge- 
denken. Was beiden Gefchenken noch einen 
hefonderen Werth giebt, ift, dafs üe von dem 
Fürften aiu tlocKfieigener Bewegung der Schule 
sugetheilt worden find. Glücklich ift das Liahd» 
deffen Regenten Künfte und WifTenfchaften 
achten und befchützen! 

II. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 

Durch das, für die grörsherzogL'und^he«'- 
zogl. fachfen-erneftinifchen, auch fürftl. renfli- 
fchen Liande gemeinfchaftlich .errichtete , und 
am 7 Januar d. J. zu Jena feyerlich einge- 
vreihete Oberappellationsgericht, welches zur 
oberften und letzten Infianz in Civilßreitiakei- 
ten und Cr^minalfachen und zu- fchiedsri^qtec* 
lieber Entfcheidung aller zwifchen den verein- 
ten Höfen felbft vorkommenden Rechtsfireitig- 
keiten befilmmt ift, hat auch die UniverAtSt zu 
Jena, als Lehr- und Gelehrten - Anftalt betrach» 
tet, die Acquilition drey vortrefflicher Rechts- 
lehrer gemacht, indem der feitherige wirkliche 
Geheime Rath zu Hildburghaufen, Hr. Dr. Karl 
Ernfi Schmidt^ welcher bereits im 1. igop eine 
ordentliche ProirelTur der Eechtsgelehrfamkeit 
hier bekleidete^ Hr. Dr. Ckrißoph Martin^ zu- 
letzt Profeffor der Rechte zu Heidelberg, diefer 
mit dem Prädicate eines grofsherzogl. weimari- 
fchen Geheimen Jufiizraths , und tlr, Dr. Karl 
Eichmann ^ feither Hofadvocat zu Alteubnrg, 
ehemals ein gelehrter Mitbürger hieflger Uni« 
verfität , als Ober ^ Appellation« - Gerichtsrä« 
the ailhier angeßellt w^orden iiud. Njach dem 
zu Weimar den fis Dec. iQx6 gedruckt erfchie- 
nenen Patente zu Publikation der proviforifchen 
Oberappellationsgerichtsordnung im Grofsherzog" 
thum Sachjen» Weimar- Elf enach g. 4 fleht je* 
dem Oberappellatious-Geaichtsrathev als fol- 
chem, das^ Recht zu, wenn er Doctor d^ 
Rechteift, mit allen BcfugnilTen und Obliegen- 
heiten eines Profefforis jurii ordinarii honorarii 
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balbjafarlich exnt Privat* und eine affentlicbe 
Vorlefung Bu halten , vorausgefetzt , dafs feine 
Amtspflichten nicht darunter leiden» Die Her* 
ren othmid und Martin haben bereits in diefem 
Winterhalbjahre ihre Vorlefungen , der Evfte 
über daaSuatsrecht, der Zweyte übet die Theo* 
tie Ses Procelfes,^ eröffnet. 

Uebrigens beßehet das Perfonal diefes neuen 
Gerichts aus einem Präildenten, dermalen Sr. 
E^icellens, Un. .Friedrich Hildthrand von Ein* 
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f^dely wfrkl. Geheimenratb und Oberhofmei- 
fier au Weimar, aus dem Viceprälldenten , Hn. 
Anton Freyherrn v. Ziegefar^ bisher Praßden* 
ten der W. u. £. LandesdireCtion y» aus drey 
aiisfchliefalieh dazu berufcneo Räthen i die wir 
oben genannt haben , aus den otdentl. Profeffo- 
ren der Rechtawiffenfcha^t zu Jena^ dermalen 
Ha, Geh« Jnfti^r. Schnaubert^ u. den Hn. Hofra- 
then Seidenfiicker y Schweitzer und Andrea^ aus 
A Secf etairs , *fi CaasliAen u« .f. w. 
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LITER AR ISCHE A N Z £ I G £. 



L N^ne periodifche Schriften» 

Die Vorzeit erfies ^eft. 

Von dem Journal ^^Die Vorzeit^ oder ^ 
Gefchichte-^ Dicht ur\g ^ Huitß^ und Literatur des 
Vor - und Mittelalters^^ iü des erjlen Bandes er* 
fies Heft^ mit fünf, theila colorirten^ theila 
fchwarzen Kupfern, in einen allegorifcheu Um- 
fchlag geheftet, folgenden. Inhaltes erfchienen: 
Erfie 'und zweyte Abtheilung, 
(Gefcbichte, Kuiift und Ldteritur.) 
J.' Sanct Hubertus. Nach einer Handichrift. 
(Nebft Abbildung auf Tafel i. fi. ,3. } IL Kas- 
par TOn Fruudsberg; (Nebft Abbildung auf 
Tafel 5.) III. Hans Dollioger und fein 
Kampf mit dem Hunnen Krake. Nach hand- 
fchriftlicber Chronik. (Nebft Abbildung auf 
Tafel 4.) ,IV. Tbornjis Pl?ter, der Seiler- 
Aieifler und ProfeQpr. Nebft einigen Nach- 
richten Ton den fojgenannten fahrendea Schü- 
lern, y. Die Grafin von Rochlitz. (Nach 
bandfchriftlichen Nachrichten,) VI. Genaue 
Befchreibung aweyer alter Gemälde in der 
Boifereefchen Sammlung. (Nebft Abbildung 
der heiligen Veronika auf Tafel 5.) VH»' 
Peter Vidal, der Troubadoujr* Vlll. Liebe- 
voile Wundernacht. IX. Die heilige Schaalq^ 
SU Genua. X. Feyerl^che Gebräuche beynl^ 
Beweife der Unfchuld eines Beklagten durch 
^ glühende Eifen. Aua meiner Handichrift. 
Nebft Bemerkungen über ^e Feuerprobe^ 
und einigen dabin gehörigen Gefchichten. 
Dritte Abtheilung,. 
.(Romantik.) 
XI. Trutbina, das Wunder • Fräulein der Berge. 
Eine Reihe von Volkafagen. Xü* Unterir- 
difche Hofbaltungeo* Xill. Sonderbare Mei- 
nungen, -Späfse und Anekdoten« Ein Scherz- 
ftück. XIV. Witeprobcn von 1670. XV. 
"Regeln für Jungfrauen 168^^* XVI. Sang der 
Schlemmeraunft. XVU. Literarifche An- 
seigen. 4 , . 

^V<>n diefer böchft reichhaltigen j fo beleh- 
zenden als nn^rbaltendea . JZeiifchrift , die aucb 
fufserlicb lehr anftandig und kno^reich. ansge- 
Aatt^tift, ko&4t 4«r ^rßc Band («ua^^ey Heften 



beftehend) 3 Rthlr. f)£hf. oder S &. 21 kr« zh.; 
wofür fie io den Buchhandlungen und Po^ümtern 
SU ha^en ift. Bey trage für diefe Zeittcbnft w<^r- 
den auch von der Unterseicbueten «ngeaommea 
und honorirt.' 

Erfurt» den &Q November iQi6» 

Keyferfche Buchhandlung. 

Es ift erfchienen und an alle BucbhandlaB- 
gen verfandt: 

Neues Archiv des CriminalrechU in Bandes 

2s Stück. 8* Halle b. Hemmerde. Pxezs t^^ 

gt. geheftet. 
Inhalt, i) Bey trage zur Lehre vom Verfuche 
der Verbrechen von Mittermaier. fi) l^ntec- 
fcbied des gemeinen deutfchen und baierfchen 
Criminalrecbts in der Lehre r. 'Verbrechen 
von Kleinfchrod. 3) Beyträge sur Theorie 
des Betrugs von KUen (Befchlufs). 4)^ Ueber 
die Ent Wickelung des Straf rechts von Henke* 
g) Ueber aie Wvkung des befchrSnkten Ge^ 
ftäudniiTes v'on Borfi. 6) jßey^räge sur Ce* 
fchi^bte der Hexenprocelfe von Honopak» 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuere Verlags - Werke yon Jofeph EngeU 
mann in Heidelberg, welche auch durch die 
J. Chr, Hermannifche B^uchhaiidlung in Frank* 
V fürt a. M. zu besieheu ßnd : « 

Deutfcbe Gedichte. Von Fi eimundReimair. gr. 8* 

Brocfairt. 4^ kr. oder 10 gF. 
Deutfchlands Palingenefle. Von G» Feuerlein» 

gf. B« Broch. Iß kr. oder 4 g^* 
Ergiefsungeh deutfchen Gefühles in Geßngta 

und Liedern bey den fireignilTen' diefes. Zeit. 

g. Broch. X fl. i2kr. oder t8 gr- 
Helwich^ Amalie von (geb. v. hutahoS)^ die Sage 

vom Woli'^brunnen» Mahrcbeu. ß. ißx^. br« 

i fl. 84 kr. 
JugendfpiegeL Ana d. Engl. ^ 1814. 48 kr^ 

#det la gr. . 
Jungj F. TV», Odmar. Ein dramatifcbea Ge« 

dicht» gr« 8- ft fl. 30 kr« oder 1 Rtblr. 16 gr. 
Pßfte'r^ Dl, (Stadt director au Heidelberg), Merk- 

würdig.e Crijn*nalfalle mit befo^iderer Bück« 

£cbt auf die Untcifiio^i^gifübsiuig. - Mit ei- 
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ner HAoBeiobnung auf ^ Steia, I Band* gt^ Q. 

XÖ14. 4 fl/^odcr 8 Rtblr, x6 gr. 
Sacks ^ /« F. G., Fragen vnd Antworten suitt 

Gebrauch bey Öffentlichen Catechifationen an 

den Fcft- und Feyertagen u. f. w, gr. 8- iÄkr4 

oder 5 gt- i 
Schreiber^ A<^ EichenbHItter. 8- hf .4 8 I^r. od. xs gr. 
Cornelia, TafcÜenbuch für deutfche Frauen auf 

^daa J. 1816. Heratj^gegtehen von Aloys Schrei" 

her^ grofshensogl. had. HoFrath und HiHorio- 

graphen. Effidr Jahrgang» Mit Kupfern, sfl« 

12 kr. 
Neues yonftandiges-deutfohesCommershnch» Mit 

eidem Titelkupfer. 1 8 Bogen auf fc^Ön^s wei* 

fses Papier •< hr. 1 fi. itt kr. oder 18 gr. y 
Neue Sammlung der heften deutfchen Gefell- 

fchaftsUeder. Mit »inem Titelkupfer. 8* hr» 

1 ft. 12 kr. oder 18 grl 
Wie gewonnen, so zerronnen ! Improrilirtea 

Sprichwortfpiel , aufgeführt in Pari» im Jfahx 

»8*5. gr- 8* »6 kf. 

Zur OßeribeOe 1816 ißerfchienan; 

Befchreihung von Weinheim und Ladenburg. 
gr. 8» br. 24 kr. 

Gemälde von Heidelberg, Mannheim« Schwe-» 
tsingen, dem Odenwaldevund Id^m Neckar- 
thale« WegwelTer für Reifende und Freunde 
diefer Gegenden. Herausg« v. Helmina v. Ckezjr 
geb. T. Klenck. Mit einer Chairie. 8* broch, 

. 2 fl.-45 kr. -^ - 

Qerl^aniae et Germanorum Laus. In ufum ju^ 
ventutis Germanae literarum ßudiofae fcripfit 
Goiofredus Chrifiianus X»auter^ theologiae 
Doctor Gytnnafüque Heidelberg, Prafeßor^ ^vo» 

48 kr. 

Poetlfcbea Tafchenbuch für Reifende« 

Auf /ransöf. Druck Telin i fl. 30 kr.^ 
Auf welfs Druckpapier 1. fl. 12 kr. 

Rafstnann, Friedr, ^ Auserlefene Schriften. i6^ 

br. 2 fl. ^ ^ 
Schreiber j jiloys^ Handbuch für Reifende am 
Rhein TOn Schafbaufen bis Holland , in die 
fohönften anliegenden Gegenden und an di^ 
dortigen Heilquellen. Mit einer Charte. 8* 
hrocb._4 fl. 30 kr. 
«^ Des Kriegers Heimkehr. Q. hroch. 

15 kr. 

— . — • Marbod und Herrmann , oder der 

crfic deutfche Bund. 8« broch. 15 kr. ^ . . 
Univerfitik^a- und Adrefa • Calender von Heidel* 

berg. 8* troch. i ß* 
Charte vom Rheinlauf. 30 kr. ^ 

' von Heiäelberg und feinen Umgebungeir» 

30 kr. 
Zur Michaelismefle *ßi6 t& erfchienen: 
Cornelia. Tafchenbuch für deutsche Frauen "auf 
das J* 18*7" JJcrausg. von Ahys Schreiber^ 
grofshersogl. bad«^ Hofrathe und Hlfioriogra* 
phea% Zweiter Jabrg. Mit Kpfrn. 2 fl. 4 kr« 



Gleim^ Betty ^ Anrchaaungslehre der Sprach-^ 
formen und SprachrerhältnilTe. Sin Lefe- 
buch für Kinder, ein Lehrbuch für Aeitern 
und Iiehrer. 12. Druckpapier 1 fl. ^ 

Fr«nzöfllch Druck velin i.fi'. 12 kr. 

GrindiObn oder Grofsjeaui der berücl^tigte Pofl> 
wagendieb und Betrüger. Eine crimrualiftlfche 
Novelle, gr.8. broch. 2 fl. oder i Rthlr; 8gr* 

Guide pour faire te voya^e du Rhin^ depuis 
Schafhouse jusqu*en Hollande^ en atlant visiter 
€» meme Ums la vallee de la Murg , les hains 

. de Baden pres de Rastadt^ les environs de la 

Moselle depuis Cohlence jusqud TreveSj les 

hains de la montagne du Taunus et ceux d^Aix" 

la- Chapelle et Spaa. Tar Alois e «S c fc re t- 

h'er\ histöriographe et conseiUer aulitjue de «S. 

A. R. le gr^hd'duc de Baden^ Traduit de 

VAllemand. Avec une carte, Srochi 4 ^* 

Relie pap. velin 4 A* 3o ^^^ * 

Pfißer^ Dr. (Stadtdirector au Heidelberg), Merk»- 

würdige Griminalfalle mit befonderer Rück^ 

£cht auf die Unterfuchungsführung. H JBand» 

gr. 8» 5 fl- oder 3 Rthlr. 8 fer. 

Unter der Prefle befindet £cli und wird 
hald verfendet ; 

Grimm j A. L., Gefchrchten aus der heiligen 
Schrift, für Knaben und Mädchen, d Bände. 
Mit vielen HoTirfcbnitten. 8* 

Kochbuch , neueftes Fnglifchea. Aus-dem Engl, 
überfetit. gr. 8* 

Ueher die Verpflichtung \nT Aufrechthaltung 
der Handlungen der Regierung dea König- 
reichs Weflphaleu. Ne'bR einer Abhandlung 
von der-Rechtsbefländigkeit der Regiernngs» 
Handlungen des Eroberers in Besiehung auf 
des recbtmäfsige Staats ^Oberhaupt, waches 
durch die Gewalt der Waffen wieder aur Aus- 
übung feiner Herrfcher - Rechte gelangt iS. 
Von Dr. Carl Salomo Zachariä^ grofsh^ bad. 
Hofrftth vi^d öffentl. Lehrer der Rechte auf 
der hoben Schule au Heidelbergk^ 
Heidelberg im ${ov. \^\6, 

Jj t c ti o nn a% f e 

des 
Sciences Natur eile, s^ 

däns leipiet^ , 
On traite methodiquement^ des diflejrens etrea 
de la Nature, consid^r^a seit eif eux * mtoes^ 
d'apres Tetat actuel Je nos conuoissances, soit 
relativement a Tutilite qu'en peuvent retirer 
, kl M^decine ,. rAgriculture , le Commerce^t 
les Atu ; 

Sidvi 

ff une Biographie des plus celhbres naturalistes, 

Ouvragp destin^ aux- Me4e^int , aux Agricol- 

teurs, aux Manufactutiers , aux Artiates, aiix 

Gommer9ans , et & tous cenx ^i ont interne 

• eonlioltre les piloductiooa de la Nature, lem» 
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eiract^res generiques et ipecifiqnes » lenrjiea 
natal, leun propjieted et lears usages; par 
M. M. Brougniart, Cuvier» Cb^vreuil, Du-* 
merllyDumoiit, GeoStoy^ de Jussieu^ da Lace* 
pbde, de Huniboldt, Lacroi^^^Lamafcky Mir- 
bel , Kaxnond , etc. 
Mr. Turpin , Naturaliste est charge do rcxecu* 
tloa des dessins , et de la dlrectxon de la gra- 
vure, pour l'Atlas de plancbes qul accompagne 
le texte de TouTfage. a Strasbourg cbez F. G, * 
Levraulr, Editeur. ^ 

' Le prix de souscription est üxc^ par volu- 

»e de texte in 8m p^p* ordlnaire, ä i Rixdaler' 
fio gras argent de Saxe, ou3 fl. 15 kr. argent 
d^Empire ; pap. vel. (dont il n'a cte ' tire que 
trente «xempl.^^ 4 Rixd. 16 gr, ou 8 A« ^o kr. 
Par cabter de plancbes en noir , in 3. a 1 
Rixd. 14 gr. ou 2 fl, 47 kr.; et in 4. 9, a, Kixd. 
8 gri ou 4 fl» *o kr. 

Idem , coloriees , in g. ^ retoucb^s avec 
soiHi 5 Rixd. ou [9 fl. ; figures doubles (colo« 
ri^es et noires preoiieres epreuycs) « dont il n'y 
a que S5 exempl. , 9 Rixd*. 20 gr. ou itf fl. 4^ 
kr. ; et forma t in 4* y retouchees avec s02n\ \7 
' Rixd. ou ia fl«; Hg. doubles (color. et noires 
premieres epreuyes), dont il n'jra que laexeiupL^ 
13 Rixd. 4 gr. ou 22 fl. 16 kr. 

La souscription sera f^rmee apres la publt- 

cation du buitieme voIume, et alot« le prix du 

:70lame sera porte a 2 Rixd. x6gr. ou4fl*3okr. ; 

Et celui du cabier de plancbes, in 8* » ^ 

'' ft Rixd. 12 gr. ou 4 fl. lokr.j et in 4. , a 3 Rixd. 

7 gr. ou 6 5. 3Ö kr. 

Les aouscripteurs ne paieront qu*a la re*. 
ception A% cbaque livraisön. 

Lealettres et Targent devront etre affrancbii« 
Lfk premiere Livraisoa composee de 2 vo« 
lume& de texte et d^un cabier de plancbes a par^e 
et a ete expedi^e a M. M. les Souscripteurs 
I ainsi ' qu^aux principales caaisona de Librairie 

de r Allemagne et du Nord ; La seconde Livraison 
paroit dans ce moment. 

Nota. La-librairie ^ F. G. LevrauU^ de 
Strasbourg, distriboe cbaque mois une I>^otice 
de Nouveautes Ixtteraires publiees en France. 
Oa s'empressera de foire parvenir la suite de cea 
jyottces aux persOones qui le desireront et qüi 
feront parvenir lour adresse. 
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B^f-G.-Hayn in Berlin ift erfcbienen und 
dafelbft, fo wie bey den Hn. Hof- Poft-Secret. 
Marxahn und Gutfckmidt in Berlin , bey den 
Hn. Poft • Secret. Kühnafi in Bromberg, 7fam- 
•pfer in Emmerich, bey dem Hn. Ober-Fofi- 
CjaHirer Kretzfchmar in Pofen«» unä in alleu 
guten • Bhobhandlungen für 2^Rtblr. 8 g^* Cour. 
'SU haben: . '^ 

der Gefchäftsßil 
ia. Amts« und Privat • Vortragen , gegründet auE 
die Kunfty cic)itig eu deakeu , und Hefa deutlich, 
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heftlmmt tind fcbon au&sudrucken; mit beleh- 
renden Beyfpielen zum Selbftunterricbt. Von 
J/ D. F. Rumpf j expediaendem Secretar bey. 
der königUchea Regierung zu Berlin. 

Der VerfsHer bat bey diefem Lehr buche die 
Bedingungen einer guten Schreibart überhaupt 
Eum Grunde gelegt ^nd folgenden Gang genom- 
men : er hat die Gefetze und Hiüfsmitteldes Den« 
k^ns, die Regeln, Wahrheiten zu finden, zu 
erklären und xu beweifen, den Schein aufzu- 
decken, . die Widerlegunskunft u. C w. in einer 
lichtvollen Darftellung ausjcfühft, undfelbftdid 
Sopbi&ih nicht übergangen. Er j^eigt die Erfo- 
derniflife einec guten Schreibart in der Anord- 
nung des erzählenden, befchreibenden und be- 
lehrenden Vortrags, und in der Anvirendung der 
niedcfn-, mittlem und hohem Schreibart auf dia 
verfchledenen Gattungen von Gefcbaftsauffätzen, 
und macht treffende Bemerkungen über den Geift 
und die Gurialien des Gefcbäftsftils und über die 
Beftimmung der expedireuden Secretarien* Ia 
Manifeften, FriedensrchlüfTen , Noten wird die 
diplomatifche Schreibart, in Gefetzen, Patenten« 
Publicanden, Dedarationen , Reglement»^ Gir- 
cularien, Inftructioneu, Refcripten, Befcheidea 
etc. der anzeigende Oefcfidftsfiildex ionern Staats- 
angelegenheiten, und inDeductions- und Defen- 
*llons- Schriften der juriftifche Stil dargellellt. 
Eine andere. Abtheilung des Werks, hat den Pri-^ 
vatgefchäftsßil in Gontracten , > Teftamenten « 
Vollmsehten, Ceflionen, Reverfeh , Sobuldver* 
fchreibungen , Wechfeln,. Qittungen ,^ Zeugtiif- 
fen, Abichieden, Anzeigen u. f. w. zum Gegen- 
ftand. Im Ganzen herrfcbt ftete Hiniicht auf 
Anwendung der Grundfätze und Regeln , und in. 
Beyfpielen ift fowobl das Sprach -, als Vortrags- 
widrige gerügt und durch Ümftaltung ins BelTerCL 
anfcbauUch gemacht. Ueber dtefe allgemeine 
'Anzeige diefer gebaltvoUeo, in den Geiß fchrift* 
lieber Vorträge tr^f eindringenden Scbrift, er* 
laubt hier der Raum nicht, hinauszugehen. 

' Folgende neue Bücher lind bey uns fo eben 
erfcbienen, und in «allen Buchhandlungen su 
haben : " 

Arnold Gefchichte von Syrakus. 16 gr., 
Ga/femWeltgefcbicbte. 24rTheiL 2Rtbir. i5gr« 
Gipfers Catecbifationen. 2r Band. 1 Rthlr. Qgrv 
Tägliches Tafebenbuch für alle Stände auf das 
Jahr i0i7- 

Auf hoiländ, Papier in Maroquin 2 Rthlr. 
Auf ordinär Papier in roth Leder 18 fit-r 
Weingart Commentarius in Epiß, Pauli. ^ gr, 
Darilelljng der Confirmation der Prinaeilin voia 

Sacbfen Gotha. 5 gr* 8 p'* 
Elifabetfa, von, VogeL Ein drainatifcfaes' Ge- 
dicht, den Frauen vereinen des Vaterlandes 
geweiht. 12 gr. ' 

JEttingerfche Buchhandlung 
in Gotha« 
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I. Ueberficht der neueßen engl. Literatur. 

(Fortfeuang.) 
• Geographifcha Schriften und Reifehefchreibungen* 

V iel neue und nützliche Bemerkuogen über 
den Zailand Braßliecs enthält: H. Kofters 
_ e Brazih. Lond, voL I. 4* ™* Kupf. 

(2 1. 10 8.)« 69 iftf feitdem der portugiefifciie 
Hof fich dprt befindet y das hefte der erfchiene- 
nen Werke. Kofier ift kein Reifender , den 
man den giofaen Männern , Volnej ^^ Humhold 
oder Clarhe m diefem Fache snr Seite fiellen 
könnte, fondern ein SchriftAeller, der mit ei- 
nem natürlichen guten Beobachtungsgeift begabt 
die Refultate feiner niannlcfafaltigen Reifen und 
dabey gemachten Erfahruitgen Torürtheilsft'ey 
dein Fablicum rorlegt. Seine Nachrichten von 
den eingebornen Indianern find interelTant, und 
die Kupfer der Cofiumea mit Kunft und Elcg^pä 
ausgeführt. 

S t li ö.n € K ü n fi el 

Ueber it\anche der neuerlich erfchienenen 
Dichterproducte ftimm^n die Kunfirichter fehr 
wenig überein, ob He mehr zu loben oder mehr 
zu tadeln lind. - Befonders ift diefs' bey folgen- 
dem Gedichte der Fall: ChristabeL linola Khan, 
,A Vision ; and the pains of sleep : hyC oleridge. 
Es ift nur ein Bruchftück eines gröfseren Ge- 
dichtes, das Coleridge fchon' feit sehn Jahren 
vollendet und feinen Freunden aur Durchlicht 
überladen hatte, virelche -^ s. B. Lord Byron-— 
es als ein Mßifierftück preifen, indefs beynahe 
alle Recenfenten mit kiemiicher Geringfehatzung 
davon fprechen. Der Dichter giebt Heb das An- 
fehen, eine neue Art von ZeitmelTung auf di« 
Bahn zu bringen ; fie tft aber , wie man ver- 
lich«ft, langft Vekannt gevrefen. -^ Etwas mehr 
nähern üch die Urtheile der Kunftrichter über 
folgendea Gedacht: The City of the Plague anel 
cther poems. By Jdhn Wilson. Die Scene ift 
in LfOndoD sU der Zeit, wo die grofse Peft hier 
Wüthete. ". Zwey Seeofficire kommen in dio 
Sttdi, Eines de^irdben üifit gerade noch zeitig 



!;enug ein , feine Mutter beerdigen su konn^ia^ 
eine Geliebte aber grofshersig das Amt einet 
unerfchrockeneji Krankenwartcrin verrichten 
tu fehei^ Ein Sterndeuter tritt ganz im Geifte 
des Zeitalter« auf. — Diefs Gedicht hat ent* 
fchiedene Verdienfte. ~- Uebrlgens find die letz- 
ten Gedichte, welche Lord Byron )|urz vor 
feiner Abreife unter der Hand in*s Publicum 
kommen liefs, die aber bald auch gefammelt 
herauskamen , immer noch ein (^egenSand"" der 
Kritik und der Unterhaltung, und die befto 
Sammlung derselben unter jdem Titel : All Lord 
Byrons new poems on his domestic circumstances^ 
die bey Hone erfchienen iH, hat nun binnen 
einer fo kurzen Zeii feit ihrer etilen Erfchei» 
nung, ui^d trotz den vielen Nachdrücken und an* 
deren Ausgaben, fchon die fiebenzehnte Auflage 
erlebt, in welcher auch neuere Gedichte hrn- 
zugekommen 'find , die in keiner der vorigen 
fianden. 

' Es entfteht über ihn jetzt, da er demPubli* 
cum fo viele hundert Meilen weit aus dem* Auge 
geruckt ift, noch fe^tfamerer Streit, als vorher 
fchon war. Man lieft in den Flugblättern eine 
M^nge Gedichte an «hn, bald, ftrafende, bald 
lobpreifende. Von den unter dein ziemlich ko* 
mifchen Titel : hls domestic circumstances^ erfchie- 
nenen eigenen des Lords aber wird die Aechtheit 
mancher bezweifelt. Wenigftens macht der Buch* 
handler Murray^ der. fich für den einzigen recht* 
mäfsigen Verleger der neueren Werke Byront 
ausgiebt, und der jetzt, zur jubelnden Freude 
des Publicums, noch einen dritten Gefang zudem 
köftlichen Childe Harold und ein Gedicht The 
Prisoner öf Ohillon herausgegeben hat, bekannt, 
di^untin: dem Namen des Lords bisher anderswo 
erfchienenen od^r angekündigten feyen fammt* 
lich.unacht (%, B. Lord Byrons Pilgrimage to 
the lioly Land^ the Shipivreck\ Farewell to Eng» 
i«/id u. f. w.) , dagegen der Verleger vom Filgri^ 
mage und TheTefnpest betheuert, er ^abe £• 
vom Lord für .$00 Guibeen erhalten. 

Vertheidigt wird der Lord jetzt fehr nach* 
drücklich 4u The Fortfolio Political and Lite» 
rary , das eine Ueberficht aller feiner yotetbli* 

in 
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eben Werlie enttalt^ xtni folgendes paffende 

Mouo bat: » 

0/ flU t^e pens which my poor rhymes molest 
Colins is shtripest and suaeeds the best. 
Oihers outrageons scold and rnil downright 
TVith hearty rancour .cnd true Christum spite, 
J^ttt he a deadlier mischief does dc^ign, 
Writes scoundr ei Verses and ihen calls them mine. 
Neben dem Traucrfpiele Bertram machte 
bey der Vorfteljung auf dem kanigl. Theater 
ziemlicb gleicliea Glück Adelaide, delTen Tf. 
Richard Sheily Eöq, ift. Der Stoff iftaus der 
Gefclüchte der friTizöfifcben Resolution genom- 
men. Graf St. Evrosuoot emigrirt mit feiner 
Familie nÄcb Deutfcbland, und lebt im Verbor- 
genen an ^ineni Kleinen Orte, der einem Gra* 
fen von Lunenburg gebort. Diefer bat zu Ade- 
laiden f der Tocbter des Erßern , eine beftige 
Leidenfcbaft, und lafst ßcb heimlich mit ihr 
trauen y oder vielmehr taufcbt da? Mädcben 
durcb eine falfcbe Trauoug. Um Adelaidena 
Hand halt dann ein Graf von Holftcin an, nnd 
>da fie Kcb'erblären mufs, verrätb ße , dafa lie 
fcbon verbunden fey, ihren darüber febr trauri- 
gen Aeltern. Bald darauf ftitbt ihr Vater« Lu- 
zien^urg entführt Adelaiden auf fein Scblofs, wo 
Albert y Adelaidens Bruder , der den Aufenthalt 
feiner Aeltern auszultundfcbaften bemüht ifi, 
eben kurz darauf eine ga Ctf renn dlicLe Aufnahme 
Jindet. Adelaiden! bemächtigt fich Melancholie, 

i^u 




Ihr Verführer wird ein Opfer der Rache Alberta 
und von diefem durchbohrt. Adelaide aber er- 
liegt ihrem Gram und der Verzweiflung. Die 
Sprache diefes Stückes wird von den Kunfirich- 
tesn febr gerühmt. Anch iß ea durch. die vie- 
len erfchütternden Scenen vorzüglich ein Snlck, 
in dem dieSchaufpieler glänzen könn<^n,und die 
berühmte lyiSeiU hat die Rolle der Adelaide 
mit allgemeinem Beyfall gefpielt. .Ueber den 
eigentlichen, Wer tb des Stücks aber, als eines 
kunßgerechten, lind ^ie Uitheile der KunRrich- 
ter febr von einander abweiche/na. 

Eine andere theatralifche Neuigkeit ilt: 
Oherons ^Oathy or : the Paladin and the Princefs^ 
Tpn dem kürzlich verHorbenen Benjamin Thomp' 
son^ die als Beneßzfiück für die in gröfs ter Dürf- 
tigkeit lebenden Hinterjaflenen des Autors auf 
'dem Drury Lane Theater gegeben wurde. Es 
ifi: nur eine drümatifcbe Bagatelle und das Vebi- 
J^el einer angenebmen Muiik. Bey den erflea 
Aufführungen erfuhr es aber dennoch Viel An- 
fechtung, und erft nach manches Abkürzungen 
und Abän4erungen erhielt es fpäter grofsenBey- 
JFall« Dicfes Stück war Thompfona letzte Ar- 
J^eit, und die peinliche Erwartung^ welche Auf- 
nahme ea beym Publicuov. ßnden werde, foU 
Jbgar leinen Tod befcbleunigt haben« 
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Eine neue TngMie i^Caractacu» ^ a trage' 
dy in ßve atts, By IVilliam Mo nney j witK 
prtlimitiary remaiks one Pnglish dramatie tra* 
gedy efc , ift ganz vo'r liurzem erfchienen und 
erlebt fchon c^ine 2re AuOage. Von awey noch 
nicht febr bpj^annten Dichtern, Datidf on und 
Jiiii^iMi, ßnd die bellen unter den zahlreichen 
Gedichten auf die Schlacht von Waterloo. 
Das des'Letztern: j4 poem in two cnnt^^ findet 
vielen BttyFall, als dem Stile der Epopöe fich 
glüclilich nähernd. — Die Vermählung derPrin- 
zeflin von Wallis hat den grofaen Dichter Southey 
zu einem Carmen nuptxale im fpenferfchen Stile 
unter dem Titel: The Lay of the Lnurente^ be- 
geißert, das vielleicht unter den dem königli- 
chen Paare gebrachten Dlchtergefcbenken das 
befte iß und den Hofpoeten diefsmal als wahren 
Dichter zeigt. . Die Fiction iß. ein Traum, in 
welchem der Dichter eine Menge allegorifche 
Wefen die-i^öniglicbe Braut anreden gehört ha- 
ben will. Diefes Vehikel iß gut gevi^ählt , man* 
cbe motalifcheLection zu geben, liie dem Dich* 
ter in eigener Per fonauszufprechen nicht geziemt 
hätte. Jeder billige Beurtheiler gefiebt, dafs 
Southey die fchwierige Aufgabe folcher Gele- 

fenbeitsgedichte zum Bewundern gut'gelöß ha- 
e« D>e unbilligen, ihr kritifches Incognito 
mifsb rauchend, verlachen ihn. ^ 

Auf Lord Byrons Farewell to England 
iß ein antwortendes Gedicht erfchienen unter 
dem Titel : Lines on the ^isparture of a great 
poet from this country ^ welche's dem Liord fehr 
kaußifch derbe Wahrheiten fagt. Der Vf. fagt 
vom Liordin der kurzen Vorrede, dafs ergewefen 
fcy ,,/or some years past wearying the public with 
the waywardnefs of his fancies' and'th& gloom of 
a misgnided imaginhtion^* ^ jedoch feyen ,,tAa 
hlemishes in his char acter eauaily gldring**; Möge 
diefs ganz richtig feyn oder nicht: das Product 
bat poet if eben Wertb , und die Sprache iß fehr 
energilch und würdevoll. 

Ali ein Phänomen zu betrachten iß folgende 
Ge^iebtsfammlung: Poemsand Essays of the Ba- 
ron d* Uklanski, Der Baron Uklansky fluch- 
teie fich bey der franzöfifchen Occupation fei- 
nes Vaterlaades, preuflifch Polen, mit feister 
jungen Gemahlin nach England, und dreyjäh- 
riges Studium der englifchen Sprache brachte 
ihn fQ weit, dafs er in ihr, felbß nach dem 
Ankrpruche englifcherKunßricbter, ziemlich cor- 
rect fowohl Profa fchrieb als dichtete, obgleich, 
wie natürlich , eine völlige Reinheit der Spra- 
cbe unter folchen Umßänoennicbt erwartet wer- 
den kann. Er iß vor Kurzem geßarben, und hat 
eine Witwe von achtzehn Jahren binterlaffen. 
Schon vor obiger Sammlang von Gedichten hatte 
er fich durch zwey andere Schriften bekannt ge- 
macht: Letters from Alhionj und: ^Travels in 
Maly^ Poland^ ^MStrt« etc., die vom brittifchen 
Pid)licnm gutaisfgenouMnen'WUicUa« J>ie Fceua- 
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de Jet jungen Wittwe wolWn jetat ttxich noch 
Manchoft^us feinem NcK^^latife auf Subfdription 
herausgaben, vorzüglich ewey Bandcben Kei- 
fen, die er fckon völlig Ausgearbeitet' hatte, und 
denen noch «ordere (chätzbare ^ Fragmente au» 
feinem NachUQje angehängt werden follen. Der 
Subfcriptionapreit iflEineGuinee. Um für die- 
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£ßs Unterncbin^n Tbennabmc «u erregen, ift 
mit der Ankündigung dellVlben im Monthley ALi- 
gazine (July) ein fchönes Gedicht von ihm ab- 
gedrupkr : On the Anniversary of my Coming te 
England i/e iOi2. 

iDie Fortfcttung fvlgtO 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I, Anhündi^nffen neuer Buchen 
So eben iß erfchienen : 



um 



Rußfche SaffimUng für Naturwijfenjchaft 
lieilkunßj herausgegeben von' Ciickton^ Reh* 
mann und Burdach, Iln Bandes 2s ond 3s 
Stück. Inhalt: i) Anearysmader Arteriamam* 
jnarla interna an Dr. Sommer von ihm felblti 
und vom Dr. ZoecKell beobachtet. 2) Ueber 
die WafTerfcheu ^ und das l^lut als ein Heil- 
«ittel detfelben von t)r. Rittmeifter. 3) Be- 
obachtungen über die Anwendung des Btey-- 
Buckers in Krankheiten der Athmungsorgane 
von Dr. Starcke. 4) Rhapfodieen über den 
tJiierifchen Magnetismus ; 37on Dr. Lichten- 
Aadt. 5) Etwas über den Einflufrder Fieber 
auf fyphilitifche Krankheiten; von Dr. Roos« 
6) Ein merkvi^ürdiges Beyfpiel von Fettleibig- 
keit; von Dr. Dies. 7) J\uffifche Volksarz- 
neymittel. ft) Ueber die c^inefifcbe und fibi- 
rifche Rhabarber ; von Dr. Freygang. 9) 
Beobachtungen über, den Scnotalbrand ; von 
Dr. Girgenfobn und Dr. Schmidt. 10) Be- 
merkungen über d^n S eleu ginskif eben und Bo- 
rofinskifchen Salzfee im Irkutzkifchen Gouver- 
nement; vom Apotheker Brenner. 11) Beob- 
achtungen über einige Heilmittel, nament- 
lich Vtil^sarcneymittel in Eßhland; von Dr. 
(le Luce. 1 2) üebec verlarvte Haimorrhoidal- 
krankheiten 4^ von Dr. Heimann. 12) Ueber 
dieYolksheilkunde der RuIIen ; von Dr. Dies. 
14) Ueber die^ichtigften Volks he Ihn ittel der 
Kuffen gegen den chranifchen Rheumatismus; 
von Dr. Dies. 15}^ Ueber die Haargefäfse, 
mit .Hinlicht auf die 'Liieberkühnfchen Prä- 
parate in St. ^Petersburg; von Dr. Burdach« 
16) l^acbrichten von Todesfällen und Lebens* 
befchreibungen. 17) Aerztliche Bildungs- 
undHeil- Anfialten im ruffifchen Reichs. 18) 
' LitezariTche Anzeigen und Auszüge. ^ 

ü./. G, Hartmann 
^ - in Riga und Leipzig. 

Wiener Mode- Zeitung 
und Zeitschrift . 
für Kunßy fchöne Literatur und Theater . 
auf dae Jahr jQi?., 

Die feit t^i6 «rfcbienene Wiener- Mode» 
Zeitmtg kooaie durch die Th&tigkeiit der Reda* 



etion und der Unternehmer fchon im Eweytea 
^Vierteljahre feinen Plan erweitern, tind^führt 
feitdem auch ^en Titel: Zeitfchrift für Hunfiy 
fchöne Literatur und Theater» Sie liefert daher 
^ linn aufaer Beobachtungen aus dem^Reiche des 
Schönei^und der Moden, — vorzüglich aberwats 
Frauenkopfputz und Kleidung ^ was Wohnungs* 
Verzierungen und ßeräthfchaften betrifft,'— Bey- 
träge zur Gefchichte der, jVfoden , Sitten und 
Gebräuche, Erzählungen, Novellen, kleinen 
Romanen, Sittengemälden und Charakterfchil- 
derungen , Anzeigen und Auszügen- von Sichrif- 
ten über Gegeußände der Kleidung, Trachten 
und Erfindungen in diefem Gebiete, Gedich- 
ten, Rätbfeln, Charaden, Anekdoten, Maxi- 
men und Anzeigen der merk würdigfien.YorAeU 
lungen auf den wiener Theatern , auch noch 
Auffätze über Gegen ftände der fchönen Litera« 
für und Kunft, Nachrichten von Kunftfchulen 
und Hunftmagazineo , von aufgefundenen Denk- 
mälern älterer Zeit, nebfi Abhandlungen über 
Verwaltung und Betrieb des Theatcrwefcns , 
insbefoudere in Htnficht auf die wiener Haupt- 
theater. Sie beabßchtigt damit, den Kuhft- 
linn zu wecken , zu läutern und zu leiten. 

Allwöchentlich Mittwochs und Sonnabends 
erfcheiuen zwey Nummern aufNfchönem Papier, 
dabey das JAdesmalige Modebüd, ^^yelches durch 
Zeichnung, Stich u>id Colorit fich gefchmack- 
Wil auszeichnet. In aofserordentÜcben Fällen 
erfolgen Beyl^gen, Mufikblätter u. f. w. , die 
fleh binnen Kurzem zu einer dritten Kummer 
werden bilden können. 

Die Haupt - CommilTton und Spedition bat 

dift fVeygavdfche Buchhandlung in Leipzig " 
übernommeri. Aufserdem können Befiellungen 
gemacht- werden bey: 

Herrn Jofeph Lindauer in München. 

— Heinrich Laupp in Tübin|en. 

— Ho ff mann und Campe in iBamborg« 
—7 W . G. Hörn in Breslau. 

— Münshaufen in Riga. 

-— ^ W* Unzer in Königsberg. 

— * Duncker und Humhlot ^ , -n r 
Der NicolaifchenBnchUnilungf^^^ mnin. 

V Hörrn GebV. Hahn in Hamiover. - - 

Der W alter fchen Hof - Buchhandl. in Dresden. 
Herrn Satütr in Stuttg«^^. 
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Herrn Ziegler oqil S5line in ZüriclL. 

— Riegel und fViefsner in Nürnberg. 

— ^ liarl JVeyher in St. Petersburg. 

* Der Andreäfchen Buckbandlung in Frank« 
• fürt a. M. 

•n welche' die Exemplace monatlicb franko« 
lieipzig' verfeodet werden foUen. Aber auch 
iede andere folide' Buchhandlung Deutfchlandt 
v^ird hiemit erfucbt , Auftrige auf genanntes 
Blatt anzanehnaen« Auch nehnen die refpect. 
poft&mtlichen Zeitung« - E^cpeditionen Deutfch- 
landt, durch -welche die Beförderung hlttttweife- 
und poßtägüch erfolgt , auf 'diefe Zeitfcbrift Be* 
fteUqngen an. ^* 

Der ganse Jahrgang kpftet i6 Rthlr. , der 

halb^ 8 » d«f Viertel Jahrgang 4 RtUr* iSchf. 

Einfendnngen aller Art ge£chehe|i an die 

fVeygandfche Buchhandlung in Leipsig oder an 

die Redaclion der Wiener » Mode - Zeitung. 

Wien und Leipzig 

den 3 Jan. ifii7* 

Bey C. G. Ofiander in Tübingen ift So ebea 
eiichieiien : . 

Dr. E. G. BengeVs Archiv für die Theologie 
und ihre neuefie Literatur. Un Bandes &« Stck, 
gr. 0- i8i^- C3 Stücke bilden einen Jiand.) 

l\ halt. 

A) AhhandL Aftronomifche Bey traee aar genäher- 
te n>Beftinajnung des Geburt« - und Tpdes^ Jahrea 
3efu. Von 7. F. fVurm^ Prof. in Stuttgardt. — 
Erklärung der WeiOagungen Jefu von derZer- 
flörung der Stadt Jerufaleai, de« Tempel« und 
des jüdilcben Staate«. Von £)r. Jahn in 
Wien. •— Einige Bemerkungen über den^Geifk 
und die Quellen des Separatismus, und die 
Mittel y ihm entgegen ku arbeiten. Von Prof. 
'Drr JBßhnmaier, 

B) Die Recenfionen betreffen Schriften aus den 
^ Fächern der i) bibl. Literatur;^ Kritik , Exe- 

gefe', &) KirchengefchicUte , 3) prakt. Theo- 
logie. 

C) I^mckrichun^ i) Nekrolog* fi) Beförderung 
gen. 3) Ankündigungen, 

AutenrietWs (D. B.) un^ Dr.rv. Jßoknenherger*Si 
TiÜfinger Blatter für Naturwilfenfc haften und 
Arzney künde. II Bd. 3s Stück. Q broch. 

Das 4te Heft der 

Denkmäler 
der i jc^u t f c h e n B a u k u u^ fi 

. herausgegeben 
von G-eorg tdolUr. 
.< Preis \ Rthlr. la gr. oder & fl. n^ kr. 
ill eri'chienen un'd an aQe Buchhandlongen wot 
F^rtfetaung verfandt. 
Es enthlilt: 
i) Details- einet Fenfters aus der Kirpke wa 

Oppenbeim. 
a) Grabmal aun desfelben Karcke« 
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5) Tbüre am Dom vom Maxnir. 

4) Details eines FenAers an demfelbeo« 

5) Der Münfterthnrm su Ulm. 

6) Fac fimile eines Theila diefer Zeichnung. 
Beftellungen auf diefet ^ fo wie auf die vor* 

hergehenden Hefte nehmen alle guten Buchhand- 
lungen aiv 

Darmftadt im Dec. \%\6^ 
^ ^ ^ Heyer und Leske, 

Bey Heyer und Leske in Darmftadt ift er- 
fchienen: * • 

Dahl , J. K^y Statiftik und Topographie der mit 
dem Grofsheraoffthum Hellen vereinigten Lan* 
de des linken Rheinufers. Mit Tabellen und 
einer Specialcharte. 8* brochirt i Rthlr. oder 
1 fl. 40 kr. ' « V 

Eigenhrcdt, K. C, Handbuch der grofsfaerzogl. 
belli fchen Verordnungen vom Jahr x8^3 ^°* 
&r Bd. 4. 3 Rthlr. 8 gr. oder 6 fl. 

Bey W, Heinrichshof en in Magdeburg iß fo 
eben, erfchianen und in allen Buchhandllungen 
SU haben: 

ISe^eßes Ifingazin von Ftß-^ GelegenheitS" und 
anderen Predigten und kleineren Amtsreden; 
herausgegeben von Hanftein^ Eylert und Drä* 
fcke. ir ThciL gr. 8- ^. Rtblr. ifi gr.~ 

Von der intereflTanten Reife 
Account of a travel to the kingdoin of Cahul^ 
erscheint in unferem Verlage eine, für das Ma- 
gazin von merkwürdigen neuen Reifebefchrei* 
Dungen bearbeitete, zweckmafsige Ueberfetaung. 
Dieis eur Vermeidung aller Collißonen. 

Berlin im Dec. tQi6. ' 

^^ßfche Bucfaban.dlung, 

Reverlen im Gebiete der Polizey un< Politik, 
voraüglich in Biesug auf gegbnvrartig/6 Zeiten. 
Preis 10 gr. 

Im CentralblattVL, f. vr. 1817. I6 Stück fin* 

detman eine ausführliche Anzeige davon« ' 

^ IL Vermifclite Anzeigen. 

Von dem im vorigen Jabr zu Wien verftof» 
benen Herrn Geheimen Bjktfi von Sinclair find 
nacbftehende Werke 

Der Anfang, der Gipfel und das Kn4e dea 

Cevennenkrlegs. 3 jfhle. Q, . 
Wahrheit und Gewifsheit. SThle. gr.8. i8ti. 
Verfuch einer metaphyfirch begründeten Fhy- 

fik.gr. 8* >8t3* 
Gedichte von Crifalin. fiThle. 8* tÖi2tt«i8i5* 
verfafst und 'auf feine eigenen Kelten gedruckt 




aa die Frau, Geheime Kirchenräthin von Facii# 
■n Homburg vor der Höhe lu wenden. 
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JENA ISCHEN 

ALL GEM. LITERATüR-ZEITUisrO 

Numerd 8- 
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I, Uet^erficht deri^ßneßen ^sgl. Literatof. 

C FoTtfetzang. ) 



D 



S c h o n -0 K ü\'Jl e. 



ie TTragöSie Bertram bat nicht nur rdron 
einen Roman ^ fondern mucli ein GeHicbt verap- 
lafst: Bertram i a jfocticnl UAe^ in- fourcantos» 
£y Sir £g ertön Brydges. Q. (5 f.) pben 
fo ift auch äai bekannte orientalMcbe Mäbrcben 
vom Hinge dea Amnrath bearbeitet worden, ali 
Boman TOn einem fUogenann^en » alt Gedicht 
von einer noch nicht febr bekannten Dichterin 
(The Buby Hing ^ -or -ihe^ Tiansformations. By 
Eliza Lucy Lt-eonard)^ Das letztere wird 
aber von den KonftricLter« für ^fehr. gelungen 
ausgegeben. 

So wie die metrifche Ueberfetzüng dea in« 
difchen Gedichts Megha Duta ihrem Vf. /^iZ/bn 
einen weit höheren als den blofsen Deberfetser» 
Rang yerfdiaiFt hat^ Xo ift diefs auch der Fall 
mit der in unferem rorigen Bericlite nur genann- 
ten Ueberfetzung des ooohrai aus dem berühm- 
ten Schahname'h des Ferdoitßi von James At"^ 
kinfon. Ja diete Ni^chbildung ejnes periifchen 
Originals hat vor jen'er noch den Vorzug, dafs 
fie nicht foviel Vorkenntuifle erfodert, um ver- 
fianden zu werden. Denn das Fabelhafte der 
perfifchen Gedichte* iil bekanntlich \vert mehr 
als das der in difchen dem Aberglauben verwandt, 
der ßcli bey all^n Völkern findet» Deifen unge- 
achtet ifb es Immer nocj), de mit nichM tiner klärt 
bleibe, vom Vf. fehr reichlich mit Noten aus- 
geftattet worden. 

A series of sacrtd songs , duetu and Triers» 
The wordi hy Thomas Moor€ Esq. Nachdem 
fich diefer Dichter durch feine Ueberfetzung 
des Anakreon einen folchen Kuhm erwarb, dafs 
man ihn u\xt ^Anacreon * Moore uennt, hat er 
das Gluck, ein grofser Liebling der Nation ca 
feyn. ^eine fatirilchen Producte, die aber^ nicht 
leinen Namen tragen, haben befonderen Ein- 
gang gefunden , wiewohl diefs zum Tlieil auf 
die Rechnung des Gegeuftandes zu fetzen lA* 
Hier zeigt er Heb auf einmal in einer ernfihaf* 
teu Gattung, die ihm ganz' ungewohnt ilt, wei- 
ches /OiaA ' ihm überall «nüehen will« Es fehlt 



iiier« Tagen die Kenner diefer T>iclrtungen^ «n 
-der Salbung, die nur aus dem Hdrzen fiiefsen 
*kann. Aber ein ^grofser Tfaeil de« Poblicuttis 
und etliche Kunftrichter faahea den erettfcben 
und afcetifchen Ton für nahe i^^rwandt, und 
glauben, Moor^habe den letzteren eben fo glück« 
lieh getroffen wie .den anakreontifcheu. y 

Old En§lisk flays. 8« Martin. Dieff 'ifl die 
sweyte Abtheilniig einer Sammlung alter en^^i- 
fcher Schau fpiele, unter denen qynköillichePro- 
ducteiron Chapman^ MidAleton^^owley^Wehfier 
u. A. m. antrilft. Viele Scenen darin dürfen de- 
nen TOn'Shakefpeare an die Seite geftellrwerden. 

The restoration of Jthe works of Art to Italy, 
A Poem, hy FelicifL Hemans, Murray. g. 
Der crfte Verfuch einer jungen Dichterin , den 
«man aber wegen feines ^Feuers ungemein Wohl 
aufgenommen hat. Ihr P.eichthuni artet oft in 
SchwuHt aus, aber «fie erfetzt diefs durch Iran* 
-dert Schönheiten. 

The works of H-e nry Howard^ Earl of 
Surrey and of Sir Thon^as Wyntt^ ^he 
eider. Edited ly 6. iF. Noft, D. D. F. S. 
A. 3 vols. 4» Longman, Schon Cibber wies 
iowohi Wyatt bU Surrey '^inen Platz unter den 
englifchen Dichtern an. Johnfun ab^r liefs fie, 
weil es die Buchhändler halben wollten , aus fei- 
ner Sammlung weg , wie er foger mit "Chnuter 
XLiri Spenfer that. Vergeblich bemühten ficj^ 
nachher WaipoUy Warton ^ Headiy und Ettis^ 
das Publicum auf «den Werth diefer Dichter auf* 
merkfa^m zu machen. In den vorliegenden drey 
stattlichen -Quartanten macht oiun der Dr. No<t 
einen neuen Verfuch, dem lange mifskanntenVer- 
^enfte die fchuldige Gerechtigkeit zu verfchaf- 
fen. Hoffentlich wird diefs den erwünfcht^n 
Erfolg haben. Der Vf., ein fehr fleifsiger und 
verfiän'diger Literator, giebt hier nicht «lleia' 
WyatC^ und des Grafen von Snrrey Gedichte» 
foudern auch gdiehrto kritifche* Bemerkungen 
und hifiorifche Unterfuchtingen , welche über 
4as Zeitalter der beiden Dichte/* («nter Hein- 
rich \IU)viel Licht vel^breiten. 

Hypocrisy^ « satire. by ike Rev. Caleh 
Colton^ A. M. fellow of Kin^^s College. Diefe 
launige Satire eines hoffnungsvollen canrfbrid- 
ger Gelehrten erfchieu fchon voriges Jahr. Die 

(8) , 
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Arvinerkong«»u Ivni ntcht ^as fclileelit^ße dama» 
Man iiann fie d^nen empfehlen, ^welche [ich 
aach am die Liäfi-ercbraQik der gelehr tea Welt 
^n England bek\irnm«?r tu 

Einerv vrelrerfpr^chcqden Thel hat: The 
Inßucnce of Genius ^ -« yocm; witk notcs. By 
Jamts^Rrydges PV illyarAs, Auch fehlt 
es diefem Gedichte nicht ao fchonen Steilen, 

Die Cedichtd de» Georg Crahbe in 4 Ba-o- 
den hahen eine neue Auagahe erlebt. (Pr. 1 1. 78.) 

^'on dem berühmten irl»iidifchen Rechtj^^e« 
• lehrten ClmipUs Phillips ift erfchienen : The 
T'.mcrald Isle j a Poem ^ und ron einem anony- 
men üiohter: Modern Patriotin a -poetiealUtter, 

Eine Nichte Sheridans; Alicia Lefanu^ hat 
herausgegeben: Hojara*7,C/iam, or the Choice 
^ ^'/*» *• poem. M. Kupf. (Pr, 5 »0 

IL Öffentliche Lehranflalten. 

F r e y l e r g. 
Die o£Fentltcben VorJelungen bey der hiefi« 

fea konigl. Berg- Akademie und der damit rer- 
undeuen Haubt-Bergfchule fangen nach der 
neueften Anoranung mit dem Monat October 
in jedem Jahre an» und enden mit dem Monat 
July dei folgenden Jahres. Vorgetragen w^rdctn 
I) bey der Berg* Akademie i 
« von Herrn Bargrath un4 Ritter des kdnigl.Iacl^f. 

Civil« Verdienßordens /ferner y, die 
gefamiute Mineralogie und Bergbau- 
kunde. 
— — Commiflion^ratb und ProfelTor von 
BujTe^ Phyßk, höhere Mathematik 
und BergmftCchinenlehre« ^ 
-!— — Ober-Bergamtsfecretair Hohler^ Berg- 
.^ rechte und Anweifung zum Gefchäfts- 
ftil. _ . 

—* — Profeflor und QbethüttenamtsafTeflbr 
LampadiuSf metallurgifcha und teeh* 
nifche Chemie, ^und Hüttenkunde. 
- — — - .Profeflor Hecht^)^ reine |jind ang.e- 
wundte Mathematik, mit Anwen* 
düngen auf Bergbau und Markfchei- 
dekunfi, fo wie Bergmafchi neulehre. 
- — — Obereinfahr^r und" Bergamtsafleflor 
' Kühn **)^ /Bei gha\kkun& und Geo- 
gnolie.\ 

•) Herr Prof» Hacht yf9t feither erHer Lehrer bcr 
der hieEgen Haupt -BcTj^fchule und Schichtmex- 
fier, und würd«, da felbiger in diefem Jahre den 
Ruf als Profeßbr de^* Mathematik und Bergbau- 
^ ktiaA an die Bergakademie zu Kielce im Kdnig- 
rjeich Polen ablehnte, Ton Sr. k^ünigh MsjaAÄ^t 
u. f. "vy. zum sweyten ProfcITöi: der Mathemaiik 
hey der Bergakademie ernannt. 

♦•; Herr Ober«4nf. Kühn wav feitlier als AITelTor 
bey deiti königi. Bergamte zu Annaber^ ang«ft«llt, 
hat üch aber bey diexi neueüen geognonirchen Un- 
terfucisungen des Kauigreicbs Sachfen höchft yer* 
dient gemacht» wndi wurde daher auch in diefem 
Jalu-e von Sr. konigl. MajeRüi u. f. tf^. als akade- 
iniCch^r Li-hrer und Aßbifor bey dem hicligtii 
XunJgL Bergamt« angefiellu 
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von Herrn Bergguardem Siegha^^Jt^ Pröbirkunft, 

— — Markfcheider Oehlfchlägel ^ prakti* 

fche Markfcheidekunft. 

— / — Zeichenmeiftpr Sieghardt^VltLVi* uni 

Mafcbincn •Zeichuen. 
-^ — . Edelgcßeiir - Infpeclor Breithaupt,, 
Oryktognoße. 

— •— Conducteur Garie^ bürgerliche Bau» 

kunft. 
^ II)» her 6tr ^kademifchen Bergfchule. 
▼on Herrn Profeflor IJecht , reine Mathematik, 
Bergbau und Markfeheid ekunft. 
-— — EdeJgefiein - Infpectör Breithaupt ^ 
Oryktognoße und Geogno'fie, )eiatene 
blofs in Hinflcht auf Bergbau. 

— ^— Conducteur Garhe^ Plan* und Ma^ 

fchinen • Zeichnen. -) 
Freyberg, im Monat Dtfcember 1Q16. 

III. Beförderungen u. Ehrenbezengungeii. 
Der Senat der freyen.Hanfeliddt Bremen 
hat dem ehemaligen r uOlfch - kaiferl ich en Raupt« 
mann, jetsigem königlich -preuilifchen Minifier- 
Refidenten «u Karlsruhe, Hn. Lc|;«tion8rath 
Varnhngen von Enfe , welcher bey Gelegcnheiit 
der erfien ^Bildung des bremifchen Cotitingetits 
Äur hanfeatifchen Legion fleh hulfreich Ihäiig 
bewiefen, die yon den Hanfefiadten für dieMit- 
glieder der Legion gemeinfchaftlieh gefiiftelc 
Denkmünze «uerkannt^ mit der Befugnifs, fd- 
che an einem weifs und rotHen Baude «n djer 
BruA an tragen. 

Von der Academie royale des infcriptions et 
helles lettres^& an des berühmten Ctti-i^^ne Stelle 
Töchen d*Anrtecy^ ein verdien ß voller Numisma- 
üker, durch gedruckte und theils noch unge* 
druckte Schriften, sum Mitglieda aufgenommen 
worden. 

IV. Nekrolog., 

Am 13 Aug. V. J. ftaiib in Smyrna der gelehrte 
livlandifche Reifende Otto vonlHchier. Er hatte 
Aegypteh, einen Theil Nubiens, Palaftina, Sy- 
rien und Natolteu durchwandert, lind war im 
BegrüF, nach Perfien abzugehen, wo ihm bey der 
ruffifchen Gefandtfchaft, auf namentlicben Be- 
fehl des Kaifers Alexander, eine ehrenvolle Stelle 
angewiefen war. Da ereilt^ den 25 jährigen 
Jüngling der Tod. Seine Papiere, gefammelten 
Handfchriften u. Alterthümer find in Sicherheit. 

Am 6 Dec. v. J. ft. zu Brüffel- Edone Bona- 
venture tourtois^ Ö3 J. alt, als Vet^annter durch 
die toi d* nmnestic. Als Deputirter derNational- 
verfammlnng aat:hte er lieh in der Revolution 
einen Namen , unil von ihm war der merkwar- 
dige Bericht über die hey Robespierre gefunde- 
nen Papaere. Zu Anfange vorigen Jahres fand 
man, in feiner Wohnung daa JTeftament der un- 
glückliche«' Königin Marie Antomette» 



£i 



V, VermiWitc Nachrichten. 



tVolfetibutul^ 4 Jßnuar iß'T* 
Schon vor einiger Zeit entdeckte der Herr 
Profector JBer^e?»uBrauQfcbweig in dem unweit 
Tliiede (eine Stunde von Wolfe nbüttel) befind« 
liehen G3qiÄberge *)cine bedeutende Menge von 
Mamoftuta-Knofbett, und Itefa fie mit Sorgfalt 
ausgraben und nach Braunfcbweig bringen. 
In dijeten Tagen bat in dem nämlichen Berge ein 
anderer, uua, wie es fcbeint, weit bedeuten- 
derer Fund Statt gehaKf. Man iß jetzt befcbäf- 
tigt, den Schädel ernea Thieres aiiszugraben, 
welches, rovielman j etat fchon daraus urtheilen 
ktnn, ein afiatifcher ElepHant war. Schon fiebt 
der obeie Theü des Schädels und die beiden 
juageheuren Stofs- Zähne aus dem Tbone^ in 
dem erliegt, hervor. Hiesu kömmt noch der 
Schädel eines grofsen fleifchfrelTenden Tfaierea, 
der tfkit jenem Elephantqn- Schädel £ine Gruppe 
bildet. Merkwürdig ift, dafs an den ungeheuren 
Wangensähnendief es Thieres, von denen bereits 
früher mehrere sa Tage gefordert £nd^ felbft 
das Email noch erhalten ifi. JVlap geht bey der 
Ausgrabung mit vieler Sorgfalt zu Werke, und 
hoffet das Gänse ziemlich erhalten herauszu- 
bringen. • 

Diefe Knochen liegen übrigens nicht im 
Gypfe, fondern in dar Thonlage, die den Gypa 
bedt^ekt, ungefähr 6 bis 8 Fufs unter der Ober- 
fläcbe des Berges; fq dafs man aus der Tiefe des 
Gypsbruches bedeutend hinanfieigen mufsi um 
zu der Lagerftätte zu gelangen. 

Da, wie die in den Kalkfteinen der benach- 
barten AiTe und dea Elms , ja felbft der weifsen 

*) S, Hausmanns Mineralogie , S. 888' 890» 892« 
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Schanee vor Wolfeirbulttl befindllche»'iin23hl-r 
baren verfteincrte« Se«gefchöpfe bezeugen , die 
biefige Gegetid einft Meewgrund war: fo leidet 
es wohl keinen Zweifel , daCs die Tbiere , von 
denen wir jetzt die Krochen entdecken , durch 
Ueberfchwemmnngeo, oder andere grofso Revo- 
lutionen^ in das Meer geriethen , in deffen 
Schlamm, den jetzigen Thon, verfenkt, und fo, 
vor der Luft bewahrt, fpaten Menfchenge- 
fcfalechtern zur Bewunderung erhalten wur- 
den. — Man fährt mit dem Ausgraben uneripü- 
det fort. Die bereits zu Tage geförderten Stücke 
find im Verwahr des Eigenthümcra der Grube|> 
IIa. Augufi Rover zn Thiede. 

Der bdtanttte franzöfifche Naturforfeher, 
Charlis Freyßlnet, ift im Begriff^ eine wiffen- 
fcbaftliche Reife nach dem Senegal' zu machen. 
An ihn wird fich der Literator Charles Noäier 
anfchlieüsen« _ "^ 

Nach Briefen aus Warfchau läfst der Kai- 
fer Alexander in Polen eine Agriciilturfchule er- 
richten , deren Direction dem Profefibr FUtt 
in Kalifch übertragen ift. Der General- Stu- 
diendirectorlälst ihn zu diefem Behuf nach Hof- 
wyl reifen, um Hn. v. FeUenbergs Methode 
kennen zu lernen. 

Der'Staatsrath Ahhi Stoße zu Warfchaü 
hat in polnifcher Spraahe ein fehr intereOantea 
W^^rk über^die karpathifchen Gebirge herausge- 
geben. Vom Profeffor Blokowskv dafelbft hat 
man eine fehr gute Gefchichte der polnifehen 
Literatur erhalten. IJebeirhanpt wird ein be^ 
deutendes Vorfchreiten der geiftlgen Cultur in 
Polen wahrgenommen. 



LITERARISCHE AN ZEIGEN. 



Vermifchte Anzeigen. 

^ Krwiedenung an Herrn TA. Faber. 

£iß vor Kurzem kam uns eine kleine Schrift 
sn Oeßeht, die fchon vor anderthalb Jahreh^u 
Dorpat unter dem Titel erfchienen Tft : Veher 
CatnQts Denkfchrift an den König und über die 
Eeurtheilang der/elben in dir Jenaifchen AÜge^ 
meinen hiterdturxeitung ; v(in T/t. Faber, 56 S. >0. 
Der Verf. hat ein grofses Aergernifs an diefer 
Penkfchrift , aber efn nocb grÖTseres .an der 
genannten B^urtheilung derCelben genommen; er 
lifst lieh darüber mit bitteren Klagen verneh- 
men, dafs Carnot nnd feine Schrift hier auf eine 
Art dargefteilt worden, die alles, was dioMoral 
und die Staatskanft veidnmmen, alles, was die 
Revolution Strafbares, Ver brechen fohea und Un- 
geheures ausgefprochen und ansgeboren hat, ver- 
theidige null anpceife; er iß fo md(nfebenfreund- 
.licb, zu gialibtni rdafa der Beurtheüer bjofs irr- 



geführt durch das Blendllcbt abftracter Begriffe 
und Imaginationsfpieie fein Urtheti zwifchen den 
engen Wänden dea Studirzimmers gebildet, oder 
doch, falls er auch irgendwo ein öffentlichez 
Aat behleide, feinen Geficbtskreis nicht über die 
Grenzen feinerGefchäftsführungbiszn den höhe- 
ren Anrichten der politifchenWelt erv^eitert ha- 
be, dafs jClie Stimmung der Gemtithetin Frank-p 
reich, der Charakter' der Nation und ihr morali- 
fcber Zufiend ihm ganzlich unbekannt feyeu, er 
ein ganz ebrlicher Mann feyn möge^aher auieh von 
Deutfchlands neuefter Gefchichte nichts ..wifie» 
und in einem ganz anderen Zeitalter lebe, als An 
uuferige iA, doch zuletzt noch fein Chriften- 
thum zu bezweifeln fey, und man ihn eher für 
einen Heiden oder Mufelmann halten möchte. 
Den. Beweis zu diefer Confiruction dea Beurthei- 
lers meint Herr Fuj^er 19 der Beurtheilung felbft zu 
finden , und geht mehrere Aeufserungen ^erfel-» 
ben prüfend durch. Gewifsift die Meinung dea 
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tierrn Fdher von 3er fles BeurtlieJlen bimmel- 
weit verfchieden , ^das dürfte wobl das einzig 
Ergebatfi feyn , das itus der Mitüfa feit gen Schrift 
für dextLefer su gewinnen ift: denn dafs deren 
Viele, •»f9er einigen franzofifchen JSmigranten, 
oder einigen anderen Leuten mit -Emigrahten- 
Anrichtenf mit Herrn Faher ^inftimmen möchten , 
k5nnen.wic bey unferex Kenntnils'des Zeitalter« 
Xcbwerlicb annehmen. Seit jener Beurtheilung, 
überdie*Herri*ViI<rroaii(jBerit€b ift, wird er nun 
wohl in taurendSchfiften und Zeitbiattern^in Par- 
ia mentsreden , Deputirtenvor trägen und Stande* 
fchriften, noch taufen dfa che AergerniflCe folcher 
Art gefunden haben, und wird durch das wieder- 
bolte Verfchlucken derfelben etwas mürber ge* 
worden, feyn Wir wollen es daher aucb nicht fo 
fcharf mit d^mfelben nehmen, und ihm nur «u er- 
kennen geben, da£i wir von feiaer Gefcbiohtskun- 
de, feiner Kritik und feiner politifchen Erfabrnng 
durch das abgelegte Probellück keine fonderliche 
VocfteUungerhalten haben, wenn lieh euch finden 
foUte, dals er in Frärfkreich in politifchen Yer- 
haltnillen gefianden, und in Rufsland jetst in 
«lehrten ftehe. E« ift fehr gütig von Herrn 
Fah^t^ «u eriniiern , dafs der Beurthciler fioh 
in der JEpoche irre \ wenn er Mirabeau** ^ei- 
»ung in Betreff der eigentlichen -Urheber der Re- 
volution und des Königsmordes als ein« Autorität 
.anführt, da Miraheau faß zwey Jahre vor der 
ffinrichtMig Ludwig geßorben; aber es ift zum 
^Bemitleiden / ein Zeugnifs aus dem GruSde ver- 
werfea2u fehen, aus deores gerade ^rorsugsweife 
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gültig 10:! Denn wenn Tchoa tot flem^ Sreignils 
defleu Urfachen und EntwicJ^elungen in einer 
Reibe Ton Thatfacheh und Schlofsfolgen deutlich 
geworden: fo ift ja- die nachherige Zufchreibuug 
des wirklich Gcfchehenen um fo vorurtheili- 
loter und «.unparteyifcher 1 Wenn aber der Vcr- 
fatfer ferner fagt , der Beurtheiler führe cur 
Beantwortung * obiger iFragen eine Stelle von 
Gentz^BTk^^ und bemühe iicb, dtffifelbe Sophia« 
jna, das Gtrnot cur 'Lafi falle, in den Gedan- 
ken des ausgeaeichneten politifdhen Schriftftellera 
hinüberzutragen^ und die ganze Steile Jär diefes 
^SQphisma zuzußutzen.: fo fagt er eine grobe 
Unwahrheit, und seiet offenbar, dafs er jene 
Stelle bey .Gentz gar nie vor Augen gehabt^ und 
nur fo in den Tag hinein rcfdet , welches eiffem 
Manne , der lieh ein foldhes Atffehen von Sorg* 
falt und Genauigkeit wie Herr Faber geben 
möchte, nur defto fchlechter anfteht; 'jene'Stelle 
ift in jen^r Beurtbeilung gana wörtlich abge- 
fcbrieben, uud Herr }**a£rr |;erade begeht , we(^ 
feo er d^n Anderen fa^fcl^utdigt. DiefeTha dache, 
dieerfelbß geli^ert., widerlaee er.! Üas "^äre 
ihm nützlicher, als feinen ScnarfÜnn über die, 
TerUältuiffe und Weltbildung des Beurtheilers 
ratlieod auseufchicken , welches diefen -an fehr 
ergötzt hat, als dafs er üch ein künftiges Vergnü* 
gen diefer Artdurch ein voreiliges Aufgeben der 
ihm als Recenfenten auftehenden glücklichen 
Ungenanntheit möchte entgehen laffen, daher er 
Cch blofs nenn« 

Den 10 Jan. rOi7. Der Hecenfent. 
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VcrzeichnlFs der BucKhandlungen , aus deren Verlage im JantiÄlTieft der J. A. 1.. Zu und 
in den Ergän^uiigsblättem von No. 1 — 6 Schriften recenfirt worden find. 

fDia vorderen Ziffern bedeuten die Numer.des StflcltB» die eingeklammerten aber, wie oft ein Verleger 
. in einem Stücke Torkömmt. ^Der Bejfatz C B. bezetohnet die •Ergdazuugsbliuer.) 



ÄKademifch« Bnchh. in Kiel 10. 
Andrea in Jrankfurt^ a. M, 4 (5). 

g. E. R. a. .5. 
Anonyme Ver&ger s. 5. »5- »8* ^» 
"Arnold in Drewlcn E. B. 4- 
Barth in Jjcipzig 8- *$• ^ , ^ 
Braanfcho Hofbuchh. m Cirlsnfhe 

BiT)clkluitn in Paris n, Leipzig 16. 
Büfchler in Elberfeld 14. 
X)eigüion in Cambridge i. J». 
Bietcrich in Göttingen 7. . 

*DunJönt u. Bucheih in 'CüUii 5. 
Dundi^r u. HowWot in S^erhn 4. 
Öörr in luerpä^ lO- „ 
' Engelmann m fleidelbeTg 16. 
Flcifcber d. J. iu Leipzig E.B. 5. 
Fleckeifen in Helroftädt 16. 
pTonmaifn in j€flÄ*ß. B. 1. 
Gftrtner in Dresden 15 (a), 
ijebaiier in Jlalie so. 
Geifiinger in Wien u. Trieft E, B. 6- 
G(4^ardt in Bamberg und Wftra- 

bnrg £. B. 5. . 
Gorchen in Leipzig 16. 
Grafs, BATth 11» Comp. i4* 



Hzbn, Gebr.i in Hannover E. B. 1. 

Ilahn, Gebr;, insHannover u. Le^- 

zig E. B. 1. 
Hamroerich in Alton a 10. 

Heinrichshofen in jVIafi;deburg7. 

Hemmerde u. Schwi^fcnlie iji Halle 
6. 8. 

Hermann iu PranKfurt a. M. \6. 

Jlerold u. Wahlftab in LflnebiUTj^ 12. 

Hdyer u. Leske in Darmfiadt 6« 

HevCe in Bremen E. B. 4* 

llilfcher in Dresden i6> 

HinricUs in Leipzig 7. g. 

Jä^er in Frankfurt a. M. £. B. a. 4« 

l^aifer in Breman 10 (1). 

liayfert Comptoix für Literatur in 
Leipzig 4. 

Kcyfcr in Erfurt 11. ^ 

' >Ktein8*^ lit. Comptoir in {.f xpzig 5. 

'Korn .in Breslau 19. 

Kümmel in Halle 12. 

JMaurerifche Bnchh. in Berlin 4. 5. 

MayvftDhe Buchh. in Salzburg 11. 
. Mohr u. Zijnmer iu Heidelberg 10» 
E. B. 5. 

Mohr in Kiel AOt' 



Melius in Berlin ß, 

Nicolai in Berlin £. B. 2P« 

^iematin in l^flbecK 6 C^^* 

Ofiander in' Tübingen ig. 

Oswald in Heidelberg £. B. s.» 

Palm in Erlaneen 20. ' 

Reimer in Berlin g. 

Rein in Leipzig 14« 

Rein u. Comp, in Leipzie 17« 

Hengexldhe Buchh. in liall« 17« 

Kitt er in Gmünd 19. 

Bivineton in London i« 2. 

Saueriändex* in Aarau 10. 

6chellenberg in Wiesbaden 6« 

Schneider u.WeigelinKüriiberg 16« 

Sfhoene in Eifenberg £• H. 6. 

Seidel in Sulzbach 11. 

Soeietits - Verlagsbuthh. , neue , ixa 

Berlin E. B. 5. 
Stahel in Würzburg E. B. 4. 
Stelnerifche Buchh. in WinterUiur 

ao, ' . > 

Steinkopf in Stnttgardt 13. 
Yoselin Leipzig ii» 
yois in Leipzig tö. 
Wagner in I^euftadt «. d. O. £, B« €/ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. ümrerfitäten und andere öffent^che 

. liehranftalten. 



a 



X. 



X^ie.tbeologifche Facukat der Ahadettiie hielt 
am S7 JuL v. J. eine feyerlicheSitittng, in welcher 
ein juoger Getftlicher feine Thefi» für das Bac- 
calaiir^at vertheidigte. Den Vorüts führte Hr. 
Abbe.Eii^a Garay, Dr.. der Theologie, Mit- 
glied der CommilBoA für den öffentlichen Un« 
terricht» vi^elober an die sahireiche VerlkniBi- 
3ung eine lateinifch^ Rede hielt, die in Rück- 
£cht auf Elegans und Reinheit des Stils für 
Glallifch gehalten wurde* Auch die Disputation 
gefchah wie vormals in lateioifcher Sprache« 
Ueberhaopt hat die theologifche Faeultat fich 
nie entfchUefsen können , von den alten Ge- 
bräuchen abzugehen, uüd ihre eheVnalig^n Grund- 
lage, auf welche £ch von jeher der Ruhm das 
franzöfifchen Clerus Aütcte, den Zettumfianden 
aafsuopfern. 

Die Yorlefuirgen über die geiftliche Beted-. 
famkeit wurden am 10 Apguft mit einer Rede 
befchlofleu, in welcher der Prof. 9 Hr Abbe 
Guillon^ die Metboden mit einander verglicb, 
welche die Bcredfsmkeit der protefiautifchen und 
katholifcben Redner charakterifireu. Er zeigte 
den Unter fcbied, der zwifchen beiden Statt An- 
det, in Hinlicht auf den Gebrauch der heil. 
Schrift, auf die Verfehl edenheic des Cultus, 
und auf die EigenCchaft des Redners. Bey den 
Katholiken i& der Frediger, in den Au^en der 
Zuhörer, eine ]|yiitte]speifon' zwifchen Gott und 
Menfchen; er fpricht, nach dem Beyfpiel fei- 
nes ^ittlicfaen Meifters, wie'Selner der Gewalt 
bat. . Itr. Guillan zeigte den Vorzug der Kati- 
selberedfamkeit bey den. Katholiken durch eine 
FsraUele zwifchen den. beruh mteften Rednern 
beider GonfelBoneu. Selbft Tdlotfon und iS«u- 
rih^ die erfteh Siul^n der geiftlicheu Beredfam- 
keitj deren Verdienft^n er vollcx Gerechtigkeit 
widetfahiseA Uela, ftäaden unter den katboli- 
f cbcA Mofterit. 



Man fpricht von der nMen Organifatios 
der EcoU poijruchni^ue» Unter der Protection 
des Herzoffs von Angouleme foU fie einen Di* 
rector und einen Studien.- Infpector haben , fie 
föll aus soo Zöglingen beftehen, von welche^ 
24 , vom König ernannt , auf KoAen des Staats 
unterhalten werden. Die Einrichtung diefer 
Schule foIl nicht mehr roilitarifcb feyn; jun#e 
Leute über 16 und unter fio; Jahren, welche 
bineintreten wollen', um thie Bildung zu vol- 
lenden, können «ugclafTen werden. Die Pah- 
iion koftet 1000 Fr. Die Unter rieb tagegeoftände 
bleiben diefalben wie vorher. 



Durch einen Befchlufs der Gommiffion für 
den öffentlichen Unterricht ift das kön. College 
SU Nantes, in Fotge des Geiftes der Infubordi-^ 
nation und der Mifsbräuche, die fich dafelbft* 
eingefchlichea hatten, aufgehoben worden, lyie 
Schüler lind entlalTen. Zugleich aber enthält 
janer Befchlufs 'Verfügungen für die nacbfiens 
bevorftebend» neue Organifation des <>ollege, 
in welchem ein neuer PpoviCor und ein' neuer 
Genfer ernannt werden^ follen. 



T h ^n, 



d t. 



^ ' Zu der in N. 30 des Intelligenzblatts 
diefer Zeitung vom vor. J. gegebenen Nachricht 
ift als Ergänzung hinzuzufügen, dafs bey der 
von Sr^ Maj. dem Könige von Sachfen ^Uhi^r 
begrün deten.Forftakademie, anfserdem Director, 
dieProfefloren Dr. Keum und Hrutzf(fh,utiA no^h 
drey Lehrer angeftellt wurden. Auch ward ein 
binlänglicber Fonds zur Anfchaffungder^ötbigen 
Leb rhülfs mittel an Büchern , Werkzeugen und 
Inftrumenten angewiefen , und der fchon hefte» 
hende Forftgarteii ivird durch Anlegung einea 
neuen Pflanzgartens vervoUftändlgt, Zur Untere 
ftütznug bedürftiger und ausgezächn«ter Forft* 
akademiften ßnd, aufser freyem Unterricht, jfibr» 
lieb 400 Rtb]r. bewilligt worden. Dbs königL 
S. Geheime. Finanz- Coileg;ium mit dem )ede^ 
maligen OberEof)agermeiAer ift ala Gfkratel- Be- 
hörde der Forftakademie voreefetst, und diefe Au- 
ftelt erfreut Heb der forgfälugAen Pflege toa den 



G. F. RftKair »oi»- TffnnrmiffiT uni' V9n Zefchau, — — 
Eiin. regec ßifer unter Ij^hrcrn und. Eierneod^ii' 
entfpricbt Aem Zwacke der Stiftung diefer An- 
ftak, und' fshon jetzt i& Ha befucht von vielent 
lunflen Forftmännern aus nahen- und^ fernen G*e^ 
gendfitt Disutfchl'ands..-*- Eine Bekarnntmachup^ 
<Us könig^ S Geil« Fi na nc» Co lieg i ums und 'ei«. 
yhrUch SU Qfiern ausgegebener Lehr plan gebea' 
'^eitere Nacbricfat ron der inneren' EiarUrbtung; 
tiefer Forftakademiei 

If ; Beförderungen u. Ehrenbezieugungen;. 

Der* bersogl. facbfen - meminglfohe Kam-- 

aner- und Forflr- Ratb ,> Hr« Dl*. Bechßein zm 

Direffsigacker, ift von dar regierenden Her- 

'sogiii' >OQ< SacbTen •Meiningeu,. sum Gehei« 

i^en KaBiiner* und Forft^Ratb ernanntworden.. 

Der König vonPreuHen bat, uiittelft einea* 
CabinetsTchreiben&'Tom 4 Dec, y.J. an. den Hb.. 
Staatsr^tb t; Jacob^ in Halle den. ibm verliebe- 
»en rullifchen Erbadel aucb. in feinen Staaten^ 
anerkannt,, und ibm eugleich gefiattet, den Cba«> 
ji'akter^Binea^ ru/F kaif. Staatsrat ba- beyzubebalten: 
/Hnd' die ibnv ertbeilten. rul&lcben Orden und£b- 
veniseicben autri^en. / 

Hr. Prof. ^d^tU an Düff^ldorf , Hr. Prof.. 
Wegeier au Coblena und Hr. Hofratb Henning: 
in Zeibfr bab^n von dem Könige vonPireuflen 
das allgemeine Ebrenzeicben erfiar ClafTe^ er- 
halten. 

Hr. Ct TV.. Q'rgtey Ht rausgeber der- Tbus- 
neida, der Zeitlofen und des* Jabrbücbs Cur 
Weftpbalen und den Ntederrbein,. il^ sum fürftl.. 
rb^ingrafl. Saloi^' Horftmarlbbcr Kammer fecretär 
uitfd Regifirator xu Coesfeld er>nannt worden. 

III. J^ e k r o. 1 o g. • 

Anr ift Jan; v. J.. flarb att Scbwerin dbr Hof- 
ratb Georg, Jflf^ob' Kolhe im- 8^ Jabre leinaa^ 
Altera.. ' •• - 

Am'20>Ma7 sa AfcHaffeaburg; Karl JofepK- 

Hieronymus v.Koihorny Weibbifcbof und ebe* 

'Waliger StaataminiAfer des« Fücfteu Primas sn* 

Frankfurt a. M*. u; f. w. , geb. am B^Mlrs 1744« 

Am sp May su Miincbaltorf im CadtOn Zu^ 
rieh der da (ige Pfarrer Ludwig JVirx\, Vi^ der 
neuen Bearbeitung des hottingerfcken Kirchen* 
gefcbicbte der Schweis, geb. im J«. 1756; 
' Am 2 lun. SU Dresden der gelehrte Rector 
emeritus der St^ Annenfobule'in der wiUsdruffer 
Yorfiadt, M. Chrißoph Johanrt^ Friedrich Hay- 
mann^ im 70 Ja bre^einea- Alters.. , Seine Scbrif* 
ten iiud itn Meufel und in feinem eiffenen.Wer-^ 
ke : Dresden» Schriftfieller und KönRler (Drea«^ 
den ißop. 8) verseicbnet. Fäft bta an den lets- 
. ten Augenbltek feiiea Lebena arbeitete er ftn 
- einer neuen Ausgabe dea Findär, die er in ei« 
nem Jabre Tollenden mu können glaubte. 

. - Am 14 hin. SU S^erbft Karl Heinrieh Sintenis^ 
ehedem Dir«ctör der Schul« su Zittau, der aber 
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fro' Emerito erklSrf wurde und feif 1798 su 
Zerbfi: privatifirte,, wo er am »ajul^ 1744^ gebo- 
ren war- 

An> 16* Jun. zu Turin der Berübmte piemon* 
tefifche Küj.filer, Viqf.Forjforatv^ 

Am 3aJun; su Freyberg Ckrißian Gottloh 
Finde ^, Conrector dar Sohoie dafelbft'^ in einem 
Altec von 54^ Jahren.. 

Im Jul.. SU Pliria^ der berühmte Bildhauer 
Roland:,. Mitglied d«;»^ Inltitutr und PVof. an dejr 
kön. Akademie der Miale^y und Bfldfiauerkunft, 
7i Jahr alt.« 

Am 23 Jul. SU Peterstiure. der Geheime Ratb 
Derchamin in einem holten Alter. Die raihfche 
Juiteratur bat an ihm eine ihrer fcb()nAed Zierden 
verloren. 

Am 23 Jul./ SU WürsBuFg. Franz Cafpar 
Heffelbachn Profectbr dea anatomifchen Tbelt* 
ters, durch Schriften. rühmlich; bekannt, im 57 
Jahre feines Altera«- 

Aoi- 2ten*Auguft SU Fada'der )hnge Dichter 
Täiltevoye in einem> Alter ron 53. Jahren. 

Am 16 Auguft SU Paria Lemoine dTEssoies^ 
Mitglied der Akademie,. Officiev ddc Univerfitfia 
und Prof.. der Pbyfifc und' Mathematik dafelbft. 

Im Sept.' SU Haag dSer JPrafe dea ftatiftifcben 
Büreana^im Königreiobe der Niederlande, "Dr. 
SRmmermannj Er seich i^te Kch 'durch feltene 
und. ausgebreitete ftatiitifcUeKenntnilTe aus, fam- 
melte febr reiahhaltige Materialien su einer 
Statifiik von Holland, und lieferte mebrere Ichats- 
bare literarifcfae Notisen über Hollelid tind def- 
fen Kolonieair.« 

Am^ i5^Sepr. su A([annhein Franz Janfon^ 
grofshersogl. badifcher Hofgerichtarath, früber 
Prof. der Rechte au. Heidelberg, im 66 Jabre 
Dainea-Altexa» 

Am 21 Sept. SU Karlsruhe Gottloh Augufi 
Tittel^. grofshersogl; badifcher Geb. Kirchenrjith 
und* emevitirter Prof. der J^hilofophie an dem 
Lyeeum« dafey»ft ,. in einem Alter von beynabe 
77 Jabren; 

Am 23; Sept.. su Bremen Nicolaus KieffeU 
hach^ Dr. der Theologie ujid Paßor primariua 
SU St.. Stephan! dafelbft, geb. am j[6 Febr. 1^62. 

Am 9 Oct. SU Zürich Felix NüfcheUr^ Ca- 
. pitulär dea. -«arolinifchen Stifu und Prof. der 
Theologie an dem dortigen^ Gymnaüumy 78 
Jahre alt.. 

. IV. Neue Entdeckungen. 

Zufolge eiiiea Briefea, den Hr. Sah, ein 
engUfeber Reifender, an einen Frennd in Ijob* 
4on gefchrieben hat, ift auf der Izifel Milo (vor- 
mals Meloa) , einer der Infeln dea Archipelagua» 
■ nördlich von Candia, ein Theater von weiUem 
Marmor' entdeckt worden , das lieh /ehr (chöa 
erhalten hat. Der Umfang diefea Theaters faaC 
die Geftalt- eines Cirkelfcknitta , deffen Diame- 
ter 116 engl. Fufs betragt; ea hat die Xchönfte 
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Lagr, welolie mmn Äcü denkdir kanlt ^ oticl «r- 
hebt ßch oi^r als loo' Fu£i« über das Niveau^ 
de« MiüiKres». 

. ¥• Vermifchte Naehricbfen«. 

A. Br. Wolft^nbuttel am stea JiBnuar i8^7*' 
Am heutigen Ta^e inftallirtr der barsoel- 
Eraanfchvireigirche MiniAer ,• Hexr Graf von der 
Schultnhur^^lVoiffshurg.^ ^s hier für das Her- 
Bogtbum Braunfeliweig. und' die' FüffteQtbümer 
Lippe,. Waldeck, Pyrrnoor und Scliaomburg- 
Lippe errichtete gemeinfchafiUehe Ober- Appal*- 
lacions« Gericht^ T4>n> dea lammtkohei^ Vereinigt 



7» 

» 

tteoTIoTen hiesQ hevoHmtelitigt. Mitglieder die« 
fes Gerichts /ind die Herren: Baron von ScItUi* 
nitz^. PräXident- (herzogl.- braunrchweigifcher 
wirklicher Geheime •'RMtk)^ von Sekrader y Maim 
ckenfen^. von: Bülow (aU Schviftfteiler' ruhmfich 
bekannt^ sur wefiph, Zeit Präfident des Civil« 
Tribunals au Blankenburg^». nachher Vice- Präll- 
>dentdea firaunfchweigifchenLandesjgericbtsX -** 
^ieCe von brannfchweigireher Seite;.— Baron 
von Stromheck (ehem. weAphiiifcher Statetsratk 
SU Cäflely. ebenfalls ein berühmter getftrollair 
vitxi geiehcter Schrif^fteller) tou lippircher Seite ;. 
JVauleck ,. TOn waldekiXthe^ oad* fchaambnrgip 
fobei Seite.' 
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L Neue* petiod^ifche- Schviften; 

Vott' folgender allgemein^ gefchfitater Zeit*- 
fchrift wird io einigen Tagen der late' Heft. 
Ton v%%6* 'vetid^ndt^. und hiedurch die Fort*- 
fefsuiig für i^i7 angekündigt« nämlich :■ 
O ek ^^ßO^mfi fic kt JN* e ui g k-e i i e n 
* ttnd^ 

V erkanflungeni. 

Z'eufchrift ' , .' 

für all« Zweiee^ d%r Land • und' Hans- Wirtli- 

fchafti des Forft- und Jagd-Wefens« 

Mit Theilnahme der k. k. mahrifch • rchleüfchea* 

GefeUfchafr des« Ackerbane», der Natur - und; 

Lande»* Kunde* zu> BtQnn, 

^herausgegeben von- 

Chrifiian Harl Andre\. 

furfiiicb^ waideckfehem und forftlich* falm*fchem' 

Wirtbfcüaftsraitfa , Mitglied- mehrerer gelehrten^ 

GefeUfchaften. 
Prag, gr. 4> Mit Kupfern und Tabellen. 
Piefe- Zeiti'ehrift ift als ein reichhaltiges ^ 
Repertofium' landwcrthfchaftlicher Kenntnifle 
und Erfahrungen allgemein anerkannt worden,« 
ihre ftetssunehmende Vortrefflichkeit' und Nüta« 
lichkeitr für deutfphe Landwirtbc be^-eiS* neuer*- 
dings der Jahrgang iQitf* UnbefohadetdesRauau- 
für gröfsere Auflätae' und Abhandlungen (die- 
BogeueahLiä defsbalb vermehrt worden) erfch eig- 
nen dia ^An^>vtVi/iyi?fc0/r^icfcr/i Berichte jetat häufig 
ger^und^gebisn^weilheaus fo vielen Gegenden und; 
ganxverfehiedenen Ländern vorkommen/ dlefer 
Zeitfichrifrleinen neuen Ver^ug.^ Daflelbe gHt 
von den Praifen landwirtbüebahiicher Phyducte. 

M * • 

Aus den beteits yotLandeuen.Materiaflten kann' 
man verbürgen,, dafs auch der Jahrgang 16 < 7 c*^ 
Interelle für deutfche- Landvi^irthe sunehm^' 
wird. Daa Jnnnerhefl wird unter andern dce 
Befchreibtti»^' der in England neu* erfuhdeneh 
Geti:ftid8fchnez€t • Mafchine entbfalfeti.' '*y 

Das Abonnement für iß 17 ift '^i^ bisher 
5 Rthlr. (achf. . . 1 



Bey TA«, Enslin in Berlin ift erfchienen: " 
Journal füu De u tfcklandy hißprifck poUti^ 

feken Inhalts^ heransgegebeavon F^ Buckkolz. 

Dritter Jahrgang iß^T» Erftes^ Heft Januar/* 
Der Preis des gangen Xahrgangs^ von ift .Heften 
ift in Berlin- Aeki Rthlr.;. iin entfernten* Orten 
Üeufi Rthlr« Jedes Hiett erfcheint su An^ng. 
dea^Bdonau.' -^ Beftielloagen nehmen aüe Bucb«^ 
handlüng^niind.' Ptjftimtes an.^ t. 

II. AnKüindi'giingen: neuer Bücher. 

Honi^4 r s, llias und, O d yff e e^ 
inUm^ri f f n 

TOO' 

John , 'Flaxmann'^ BUdhauerm- 
Vier und feckzig Platten in FoliO' 

Abdrücke auf Velin -Fäfiet 
Preis 6 Rthlr. 16 gr. preufl*. Crt.. 
Von diefem fehr gefchäkten -— von Herrn 
Riepenhaufen- in Go.ttingen eeifoclienen—- Wer- 
ke*, welches bisher noch niooc allgenieiu' in den 
Buchhandel gekon^men-ift/,. habe ich fammtli^l^ 
blatten käuflich an mioh-gebracfatf und verkaufe' 
das Ganze, aus & Heften . beAehende ,, brolchirt 
nebft einer kurzen Erklärung: für den obigen 
Preis ftatt des früheren. von loRtblr. — - Es ift 
durph- alle Bnohhaodlungen zu beziehen, * 

Tk.' Enslin in Berlin*. 



Nachricht' di^ Salzburger medic. - chiturgl* 
fche Zeitung. für i8^7 betreffend:^ 

Dlefe medicinifch- chirurgifohe Zeitung für 
das Jahr 1 ßl 7 wird ebeqfo .prompt wie dievor- 
'Jiergihenden Jahre verfändt. . Der Jahrgang ko* 
ftet 6Hthlr. ift gr« ßchf. ;- von den Ergänzungs- 
banden ift der fipße erfchienen (doch noch nicht 
vollendet) und koftet 1 Rthlr. 18 gv* Liebha- 
ber^ Welche noeh antreten wollen, beliebfa 
mich in 'Zeiten davon au benachrichtigen, dfi* 
mit fid bald bedient werden können« * 
Leipzig den ^ Januar 18^ 7* 

Karl Franz JlökUt. . 
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^^ tä KuiMm etfc1i6int m aieinem Verlage: 
Uebungs- Buch sumUebetfetsen aa» dem Deut* 
fchen in das Griechifclie von Th, Vömel,Vtok[* 
foK am Gymaafium^BU Hanau. 

Frankfurt a. M. im Dec. iQi6. ^ 

•''"* • H. C. BrSnner. 



In Beziehung auf die Ifis No. 3« betreffend 
das Gutachten des roftokfchen akädem. Conci* 
liumif ift erfchienen und für fi gr. in allen Buch- 
bandlungen 8u haben : 

Schreiben an den Hn.Prof. Oken in Jena 
von Theod. Fr€ymHnd. 

IIL Auctionen. 

Mehrere Urfachen yecanlalTen, dafs die 
«um 10 Febr. angekündigte Auction, von fpani- 
fchen, franBÖiIfchen und englifchen Werken erft 

Mitwochen den ^t€n April 
f ehalten werden kann. 

. Der Catalogus diefer ausgewählten Biblio-^ 
thek der feltenfien Werke ift nicht mehr zu 
haben; die Buchhandlung Perthet .und Beffer 
in Hamburg wird die Zurückgabe von Exempla- 
ren dtefea Katalogs« navh davon gemachtem Ge- 
hcau^h « bis Ende des JMULrs , als eine hefondere 
(refalligkeit anfehea. 

l^ambn^gy den 14 Januar 18 17- . 

IV* Erklärung, 

In No. 95 des neuen rheinifchen Merkurs fteht : 
y,Die freymüthige, aber nicht überfpannte 
,,und auf Thatfachen gegründete Schrift : Licht 
,,und Schatten der baierifchen Regierung: ift 
,,confiscirt worden ^ und ein wahrheitslieben- 
„der Mann hat den Auftrag bekommen, lie 
^,durch eine Kecenßon in einer Literaturzei» 
,tung auch im Ausland wo m^öglich credltloa 
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.eu iflachen.** 



Der ftecenfent (Jen. A. L. Z. 1816. No. Bo.) ift 
weder der haierifchen Regierung, noch dem 
Einfender jenes Auffatses bekannt. Will diefer 
' fich davon überseugen : fö wende er lieh an die 
Redaction der Jen. A. Lit. Zeit. Der Name 
foU ihm nicht verhehlt werden; dann aber be- 
köune er auch öffentlich, dafs er gelogen und ver- 
laumdethat. Immer nur Andere befudela' wollen, 
xeigt von eigenem Schmuzvorrath mehr, «Is 
von Reinheit der GeCnnung. Aus folcher Quelle, 
'gefammelten Tifchreden, halbverftaudenen Aeu- 
fseruugen kam — Liicht und Schatten , und -— 
dem Titel gemäfs im Zwielicht fchleichend^ bil- 
deten Geftein und Sträucher fich int wui^derbare 
. Riefengeftalten. Die Schatten vom Schläfer 
zu fcheuch^n, feinem mageren LSmpchen Licht- 
ftoff zu geben , war die eine Abficht des unbe- 
ftochenen Recenfeiiten.^ Wohl füllte er, dafs 
lieUes Licht den gntmüthigen Traumer Anfangs 
fchmerzen werde, aber geneigt für jenes £ey- 
wart, fchien ihm a«cb 4er Dank des Erwachten 
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gewifs und der Laune erfterMifston verzeihlich. 
Dafs er in Verlaumdung übergeben werde, dafa 
Männer, welche Yölkern und Regierungen die 
Wahrheit predigen, gemeiner Lüge fich nicht 
eatbaltea könnten, war ihm unerwartet. Cs 
war aber auch die Recenfionmehr YeranlalFung, 
als Zweck der Arbeit des Recenfenten ; wie hatte 
er fonft einer fo kleineu Schrift fo groCie Attf« 
merkfamkeit f^henken mögen ! Beytragen wollte 
er, den Gefichtspunct der Fehde zu berichtigen, 
welche der Ariftokratismus — fcheinbar gegen 
die Regierung, ind'er That — - gegen das yolk 
unterhält, bemüht, dem leichtbewegten Haufen 
unter dem Zauberton d^s Wortes: ahe Zeit! 
auch der alten FelFeln lieblichen Klang aufzure« 
den. Nicht der gemeine Mann nur wird fo ge* 
täufcht, auch mancher feurige Kopf und treft- 
liche Menfch : denn es ift ja bekannt, dafa 
Artftokratenbund der fcblaueSe ift, wie dec 
feft^e« Ihn drängt kein allumfalTeiides Gefühl 
aus den pergamentenen Schranken, nicht erwär- 
men, nur herablalFen kann er fich zum Men« 
fchen. Nur um die Rollen ftreiten.fie, nicht um 
das Spiel; und ift das Hoftheater Hefetzt: Xo ge- 
ben fie TartüSe, in der Vorftadt. Da klatfcht 
das Volk, und während des Jubels fteigen die 
Herrn auf feine Schultern, erringen in der Stille 
)ialbeSteuerfreyheit, und kaufen, der Gerechtig- 
keit eum Befieo, das Recht, Recht su fprechen. 
Weih denn der VerfalTer nicht, dafs der Bauer 
die Steuern lieber, als ungeheuere Sportein an 
die Gerichtsherrn, ^hlen würde ? keiner Geifel 
lieber entgehen möchte, als der meiftbietend 
erftandenen Juftizgewalt ! Aber davon ift keine 
jRede^ und Dentfchlands Fluren find mitdem Blute 
feiner Sohne nur darum gedüngt, damit, den Ge* 
nuisgebornen fchmackhaftere Früchte wachfen. 
Ja, es'Coll eine V^olksrepräfcntatien feyn, aber 
nicht im Zweck einer Oppoution, nicht hineinge« 
fchoben swiCchen König und Volk, Ihn felbft will 
diefe^ iehcu,, wie es ihn felbft liebt ; aus eigenem 
Munde will es reden ujid hören, nicht bearhei« 
tet werden nach privilegitten Anficbten; ver* 
traulich will es koja^men and aufgenommen feyn, 
nicht aus der Saat des Milstrauens^ des übel 
rerhehlten Grimms in der Verlänmdung foll die 
Fruch,t des Friedens aufwachfen« Und, dafa 
auch hieran gedacht werden möge, darum eigent- 
lich, hat Recenfeni fich bemüht, nicht für ein 
yfßnig Licht und vi^l Schatten, Besiehe dMt^ 
Aitn <d^ Yerfaffer nicht alles gefagte auf fich» 
£s wird il)^ feyerlichft verfiäert, dafs feine 
Schrift nicht, an vielen Gedanken Veranlaflfung 
gl^gpbeoi^ und dafs fie auch aur Gelegenheita- 
.Mjrfache nicht geworden wäre, hatte ihr nicht 
^jujoUseyliches Verbot in den Augen derUn* 
wifienden einen Schein ront Wichtigkeit und 
Wlthrl^eit gjegeben, den Tornehme Winke ^weck« 
mäfsig au yerftarken wofsten. 

Der Recenfent. 
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m 23 — - 25 Sept. T. J* hielt das Gymnaiium fei* 
ne öffei^tlichen Prüfungen und feinen feyerlicb^n 
Actus. Als EtnUdung dazu erfchien : Lehrge^ 
genßdnde des grofsherzogL gemein fchaftlich€n 
Gymnaßums zu ILu^elberg in dem verßoßenen 
Schuljahre» Die Ryerlichkeiten des Actus er« 
ötf'aete Hr. Prof. Lauter^ als settiger Director, 
mit einer kursen Rede über den Zweck von 
Schulfeyerllcbkeiteu. Die Zahl der'Gyoinafia- 
Aen betrug i5o, davon wurden 10 auf di^ Uni- 
yerUtät entlaOTen , von weichen 8 fich dem Stu- 
iliim der Theologie widmen werden , 1 die Ca* 
meralwiHenfcbafteii und 1 die Rechte ftudiren 
wird. 
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Am 4*~~9 Oct. V. J. wurden in dem Lyceum 
die ^flentlichen Prüfungen gehalten , wozu Hr. 
Kirchenrath Zandt^ ala Direktor des Lyceums, 
durch einen Bericht von dem in dem Lyceum zu 
Carlsruhe im verßojfenen Schuljahre ertheilten 
Unterrichte^ ^zugleich eine Nachricht • von den 
Zum Befien diefer Schule gemachten Stiftungen^ 
einlud. Es iß erfreulich, zu fehen, wie das Ly- 
ceum fortwährend feinen alten wohl begrün de* 
ten Rubm fowobi durch die Gegenfiände des 
Unterrichts, als durch die Namen feiner Leli- 
rer, eines Sander ^ Uebel^ Böckmann^ Gmelin^ 
Zandt^ Getßner^ Holzmann ^ Peterfohn u. A. 
behauptet« Eben fo erfreulich i$ die von Hn. 
KR. Zandt gegebene Ueber licht von den Stif- 
tungen für jonge Studirende. Diefer Stipendien 
find flehen an der Zahl, nnter welchen die von 
bernholdifche Stiftung von 1233 Gulden Capital 
und das lihellfche Stipendium von 10,000. Gnl* 
den Cupiül die bedeutendften find. 

^ Ü i e d e r l a n ^d e* . 

Wegen der zerrütteten Gefundheitsumfiaiide 
des Un* rvoi. Mlardi su Fcanecker ift yoa dem 



Könige der Niederlande Hr. Dr. Jal. Gyslert 
Sam. van Breda au Leiden zum zweyten Lehrer 
der Heilkunde an erJKgenannter Lehranßalt er- 
nannt worden. Hr. v, Breda ik ein Schüler 
Brugmansy und hat fich durch Reifen in Deutfcb* 
land und Frankreich noch weiter wifienfchaft* 
lieh gebildet. 

Der botanifche Gart^ «u Harderwyk war 
wahrend der napoleonifchen Regierung feiner 
fchöufien Pflanzen beraubt worden. Auch das 
anatouiifche und cbemifcbe Theater waren zer- 
ftort. In dem verfloffenen Jahre aber find alle 
diefe Aullalten auf öfientliche Koften , dem Be- 
fehle des Königs gemäfs, hergedellt worden. 

Eben diefes Athe.naum verdankt feinem Cu- 
rator, dem alten Admiral Kinshergen^ eipe aus 
deff«n eigenem Vermögen errichtete Stiftung, 
aus welcher jährlich 5 goldene Medaillen , jede 
in Werth von 50 ü. , an Studirende, als Preife 
für die befie Bearbeitung der von den verfchie- 
denen Facultäten auszuftellenden Aufgaben ver* 
theilt werden follen. Sind unter den Preisbe- 
werbern zwey unvermögend: fo erhält jeder 
derfelben , >ufser der Medaille, auch noch 50 'fl. 
in Geld. 



II. N e k r o I 
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Ans Smyrna ift d. d. Conftantinopel den 
i3Sept. 1O16 die Nachricht eingegangen, dafs der 
bekannte ruilifche Reifende, der Collegienrath 
Joh, hichter y verftorben fey. Er war feit Kur- 
zem aus Aegypten , Syrien und anderen (üdli- 
cKeren Landern zurück geliommen. Er hinter* 
lafst mehrere merkwürdige Antiquitäten und 
fchriftliche Auffätze. Sein Tod erfolgte durch 
ein Faulfieber, das er fich bey Unterfuchung der 
Umgebungen des alten Ephefus zugezogen hatte. 

Am' 14 Oct. fiarb im 60 Lebensjahre M« Sa» 
riluel Traugott Mucke ^ Confifiorialalleilor , Su- 
per iniend«;nt und Ephorus des Gymnafiums in 
Schlrufingen. Viele Manner und Jünglinge durch 
feine eben fo gründliche Gelehrfamkeit als treff- 
liche Methode, von ihm als Cpnrector in Sorau, 
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.Rector in Guben, Tcrtius an der Fütftenfcbule 
in Meifsen, und Ephorus des Gymuiälluiiis in 

' Scbleuiingen gebildet, ebren gewifs mit inniger 
Rübning feiner Verdienfts, und bey feiner bra-' 
ven Gemeine, ja der gansen' Diöcefe, bleibt 
fein Andenken 'Im Seegen.^ Zu feinen in Meu' 
fels g. T. Tb. V. angeführten Schriften gehören 
noch die Abhandlungen : Debonis Gymnafii /i«/i- 
nehergici^ Schlaf* i^ii und De Juliana. Apo- 
fiata\ fcholis Chrißlattorum infefio ; ib. in ^, 

Am 5 Dec. eu Merfehurg Dr. Gottlob Jiu^. 
Baum^arteu' Crußus ^ Stiftsluperintendent und 

" Confift. Alfeffor, geb. in Penig den i AprUi752. 
Nach Abfterbcn feines Vaters i759» Reotors ia 
Mitweyda , nabm lieh fein nachheri^er Stiefva- 
ter, der damalige Obecpfarrer dafelbfi, M, Cbri- 
ftopb Crufius, feiner als feines Sohnes an, und 



verlangte nur, dafs er feinen Namen »it an* 
neVoien follte; fo ant^and diefer Doppelname, 
und Dnnhharkfiit liefs diefem Stieffobn nicht zu, 
»dtefe beygelegten Namen je in yergelTenheit. zu 
bringen. * ^ 

Am 19 Dec. zu "D testen Simon Bondi im 42 
Jahre feines Lebens, den Kennern der orienta» 
lifchen Literatur durch das von demfdben jpiit fei- 
nem Bru^r Mardochai Bondi gemeinfcbaftlich 
heforgte Wörterbuch Or Esther oder Beleuch- 
tung der im Talmud' von Babylon und Jerufa* 
lern, in den Targumim undMidcafcbim vorkom« 
menden ftemden, befonders lateinifchen Wör* - 

ter (DelTau- 18» »T- ' ' 

Am 6 Jan: d. J. «u Leipsig Dr. Karl Aw 
gufi haafe au«. Freyberg, Privatdoceat in der 
juriftifchen Facultät y 24 Jahr alt. 
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LlTJlRARiSCHE ANZEIGTEN. 



J. Ankündigung neuer Bücher. 
In allen Buchhandlungen ift xu haben : 

Die erften v 

y erfiandes» und Gtdäch tn ifs üb ungen^ 



ein 



Handbuch für Lehrer in Elementar fchulen. 

Von 
F. P. prUmfen. 

Zweyte durch&us veVbellerte und^i^ark rer- 
anchrte Ausgabe. Berlin iß^?* ^55 Seiten. 
Q, (Preis t6 gr.) bey C F. Amelang, 
Diefes Handbuch erfchien iß^c in der erSen 
Ausgabe.*^ D^r Veifalfer hat es dadi^ch forg- 
fällig verbeffert, dafs er den Sroff verjnehrt, 
und überall an Beyfpieien gezeigt hat, wie er 
«11 verarbeiten fey; befonders aber durch^Hin-^ 
Bufügung einiger Abf^rbnitte^ welche handeln: 
von der Nothwendigkeit und Zweckmarsigkext 
der Verftandesübungen , und voA den eifl:en 
Uebungen im Aufmerken , Befinnen und Nach« 
denken; der letzte Abfchiütt enth#jt vf^rntifchte 
Aufgaben zur Beförde/ung der D^nkfertigkeit. 
Die Brauchbarkeit desBucbes ifi durch di'eleZu- 
fatze bedeutend erhöht, und angehende Lehrer 
werden, befonders in den beiden elften Abfcrhnit- 
ten,> Anweifungen und Winke finden, welche für 
die Erleichterung ihres Gefcbäfts höchft wirkfam 
find, und mapcherleyFehlgrijßfe und Umwege ver- 
hüten. Durch die Verbin düng, in welche hier die 
erßen Veifiandesübungen mit dem Sprach- und 
6ach- Unterricht gebrächt worden And, iß das 

Buch ein praktifches Meihodenbuch geworden. 

-. ' . ■ ... ■ ., ■ • • 

IBine, allen Freunden der Ctteratur-y dem 
civiliftifciien und philologifchen Publicum aber 
i'nsbefondere^ interelfante Erfcheinung glaubt Un- 
terzeichneter in nachfiehand benanntem Werke 
anzukündigen I weiches in feinem Verlage nun 



die Preife verlalfen hat und in allen Buchhand- 
lungen SU haben ift: 

M. Tulli Ciceronis orationum pro ScaurOf 

» pro Tullio , pro Flacco , Partes ineditae^ 

\ cum fcholiis ad orationem pro Scauro item in* 

ediüs. Invenity recenfuit^ notis illußravit An* 

g^lus Majus^ Biblioihecae Ambrofianae a fc'n- 

guis orientalibuSjfuis et Maii commenta$iis denuß 

ediderunt Andr. OuiL Cr am er us^ Iuris* 

^onfultus^ et Carol, Frid, HeinrichiuSf 

Philülogiis, Cum fpecimine characteris Co' 

dicis Amhrofiani, In 4. P^eis- 1 Rthlrj^ 8 gr* \ 

Kiel, December iQiö, - • ^. 

Augufi Heffe. 

In meinem Verlage ift erfcbienen und in 
allen folideu Buchhaudlungea zu babe.rf : ^ 
Arnoldi, J. v., Gefcbichte der Orapien-Nafldui-^ 
fcben Länder und ihrer Regenten. IJl Bd. 2te 
Abtb. a. niitKvSfl. 40 kr. Ein febr voUftän- 
diges Kegi(lei über das gaqze Werk wird zur 
Öfter - Melle fcit^g. 
Jung, Fr. Dr., Uebcr Leben in Gefundbeit und 
Krankheit, GrundriG^ eines neuen Syftemi 
der Heili^unde. 8- ^t^l?* 48 ^r> 

^eue Gelehrten «Buchhandlav^ 

iß. Hadamar und Coblens. 

■ / ' . ' 

Nacbßehende fehr jntereflante Bücher find 
noch bis zur Öfter • JVJf^Oe d. J. in allen guten 
Buchhandlungen um den dabey bemerkten Prä* 
numerationspreis zu haben. Nachher aber tritt 
der Ladenpreis , Welcher um ein Drittel höher 
ift, unabänderlich ein. Wer fich an die Ver« 
lags]iandlüng felbft wenddt und den Betrag für 
6 Exempl. einfendet, bekömmt das 7tc frey. ^ 
Gäntker^ G A.^ Leben Napo^ ton Bonaparte's bis 

-zu feiner Vefbannung nach St. Helena, ß. 8 ß*"* 
GruumuUerj D. Cho Ft. , Handbuch der pher- 
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mac^tifch- medicinifcben Botanik fufAerste, 
VeterioSr - Aerst« , Apotheker , Droguifien 
u. f. w. gr. 8. 4 Bde. 6 Rtblr. i6 gr.- 

Der 4te apart für die BeHtser der erften drey 
Bande. & Rtblr. i6 gr. 

M^jsier, M. Chr. fT. ^lülf^budh für nicht theo- 
logifch^ und unftudirte Freund« der Bibelle* 
* ctüre. 8. Erfter Band, welcher die Erklä- 
rung des Buchs Hioh und die Briefe an die 
Römer enthalt. i6 gr« 

DeÜen Handbuch der kirchlichen Perikopen 
BUBI Oebrauche baym Unterrichte in' niederen 
Stadt* und Land-Schulen. 8* (34^^^g0 ^^ g^« 
Eilenberg, im Januar iQi7» 

Schönefche Buchhandlung« 

Neue empfchlungswerthe Ttomane. 
In der Schuppet fchen Buchhandlung in Ber-. 
lin find kürzlich erfchienen , und in allen Buch«, 
bandlungen zu haben: 
jipel^ X). jiug., Zeitlofen y (eine Sammlang an« 

ziehendjjir Erzählungen und Gedichte) 8» 
. i Rthlr. 8 gr. 

Hör«, D.Frnnz^ Lehen und Liele^ NovelIe,8* *^ g''* 
Langbein^ A, F. £., Schwanke ^ Z^e durchaus 

yerbelTei^ta Aufl. mit Kupf. v. H. Ramherg 

und Fr. Meyer^ 8- ^ Rthlr. i8.gr. 
Vofs^ Julius von , bunte Gemälde mit launigem 

Pinfel dargellellr, 8- ^ Rthlr. 8 gr. 

Hackerf Dr. F, G. A»y religiöje Apitsreden^ in Aus» 

Zügen und vollßdndig. ite und fite Samml. Ag. 

Iieipzig, i8^4i beyHartknoch, jede Sanimlung 

lö gr. 
Die günßige Aufnahme, welche die Pre- 
dfgtentwurfe des Hn. VerfalFers, fo wie die von 
ihm beraut^t^gebenen Formular« und Materialien 
zu kleinen' Amtsreden fanden, veranlafsten den- 
leiben su dlefer Fortfetzung , in welcher nun 
Fredigtauszüge und kleine Amtsredeh in Verbin- 
dung., erfcheinen. Die yorliegenden beiden 
Sammlungen enthalten So Fredigtauszüge ttnil 
IL kleinere Amts - und Gel>geiiheit8 ? Reden« 
Ddr ailgejueiue Beyfall^ den jetie beiden Werke 
fanden , wird jauch diefer Fortfetzung derfelbexx 
nicht fehlen. 

Von desve^^igten 
Theodor Irorner poetifch^m Nacklafs 
ift fo eben eine neue, fchöne Handausgabe in 
Tafchenformat, in zwey Bändchen, fertig ge- 
worden, und in allen Buchhandlungen für & 
Rthlr. zu haben.' Diefs zur Beantwortung der 
vielen Nachfiagen, da die diitte A/.fiage einige 
Wochen gefehlt hat. / 

Leipzig, deu fi3 Dec. iQi6, 

Joh. Fr* Har4knoch» • 

Für Sprachforfcher* . 
In äer Schuppet fchim Buchhandlnng in Ber- 
lin und kürzlich erfchdlvn und iu aUfn Buch* 
haadlungen lu hab< 



Hezel , W;ilh Fr. O. und Prof. in Dorpat. p«- 
läographifche Fragmente über die Schrift der 
Hebräer und Griechen, gr. 8* ^^ P' 

Im Comtoir für Literatur zu Hildhurghau- 
fen ift erfchienen : ' 

Für müfsige Stunden« VierteljahrsCchrlft her* 
aua^eeehen von de la Motte Fouque, J- C. . 
Hohnbaum, C. Hohnbaüm, C. W. Jufti, X 
LafonUine, 6. Reinbeck, Freimnnd Reimar, , 
Fr« Sickler, A. L. Grimm, Heinrich Vofa, K« 
£. Schmid u f. w. IS Bdchen. enthaltend : a), 
Sonate und Lieder von Freimnnd Ä«m«r,- 
h) Knecht Ruprecht von Fr. Baron delß Mott^, 
.Foutjui^ c) MoUtöne von C. Hohnhaum. d), 
der deutl^be Krieger in Rufsland. Erj&ählung, 
von <?« Reinbeck, e) Selenens Monatsregie* 
rung, ein FeenmShrchen von Jl C. Hohnbaumm 
Das fite Bändchen ift unter der Preffe und ent- 
hält: a) der Ragufaner, eine Erzählung von 
Frau de la Motte Foutjui^ geb. von Prieft; b) 
Biographie Wilhelm des 5««» Landgrafen von 
Hellen, d^r Weife genannt, von C.W..Jufiii 
c) Fenelon von Rembeck. A) Gedichte -von 
Freimund Reimar u. f. w. / 

Für 'Leihbibliotheken iß zu empfehlen : 
Centilles. Eine Gefchichte aus dem fpanifchem 

Infurrectionskriege. Vom Verfaffer des Ad- 

mirals, und der Fortfetzung deffelben. fi Theile. 

8. iQi6. ft Rthlr. 

' Bewunderung und Abfcheu, Mitleiden und 
Flntfetzen, Schmerz und Frdude werden inmei- 
fterhaften Gemälden menfchlicher Gröfse und 
VerworfenWeit aufgeßellt, den Lefer dicfes claf- 
fifcben. Romans von Anfang bis zum Ende fef- 
feln ,\^is nach Vollendung der Leetüre das ru- 
hige Wohlgefallen an einem in feltenem Grade 
gelungenen Erzeugnifle fchöner kräftiger Phan- 
taße obßegt. ' - ^ 

Von demfelben VerfaQ*er erfchien : 
Die Gcheimniffe der Abtey von Santa Golumba,. 

oder deiJPtttt^r mit den rothen V/a£Fen. Au» 
: dem EnglüQJ^n vom Verfaffer des Admitab. 

ft Thle. fi Rthlr. la gr. 

Wohl verdiente das geiftvolle, alle eigcn- 
thümlichen SAönheiteri der cnglifchen fentimen* 
talen Romane in (ich vereinigende Werk eine fo 
vollendete Uebcrfetzung als die yoiliegende,- de- 
ren Leetüre jedem Freunde und jeder Freun- 
din anziehender Darftellungen dringend »u em- 
pfehlen ift. 

I . 

Durch die löbl. Poftämter und Buchhfind- 

lungen ift zu haben : - ^ 

BeytrSge zur neucßen Gefchichte der lt. Uni* 
verfität ZV Würzburg , und zur Berichtigung 
öffentlicher Nachrichten uijd Urtbelle über 
diefelbe ; . beforgt durch den Profeffor und 
Oberhibliothekar Qoldmayer. ErfteL efeiung. 



/ 



19 

StudiCDJtttr 18»* — »7« Würaburg 18*7» »n 
CommiiHou der GöbJiardtifciiea Bachhand« 
lang. 5f Bog. Q. geh. in einem UmfcfaUge, 
^ Pr. 30 kr. 

Aufser dem Yorvrotte enthalt diefe erfte Lie* 
ferung die Berichte: I) über die Univerßtät in^ 
Allgemeinen , ü) über die Facultäten inabefon« 
der^, und sugleich unter No. I. eine actenge- 
inäfse und mit Actenftücken belegte Darßellung 
des Herganges und Beftande^ einer Sache » über 
\relcfae in öffentlichen Blättern dem Publicum 
Willkühr, Parteygeiftf Religiona • UadaldfaDikeit 
und Verfolgung vorgefpiefielt worden ßnd. Er- 
läuternde Beytrage , gelehrte Anzeigen u. f. w. 
werden , unter Fortfetzung der Berichte, künf- 
tig geliefert werdeiu 

Jaiterarifche Anzeige für die Herrejt Jurifien, 
Die FUckeifenfche Buchhandlung in Helm- 
ftedt zeigt an , Akts in einigen Wochen hey ihr 
erl^heiueu wird:' 

Beytrdge 
zur 
Civil- und Criminalr 
Gefetzgebung 

und « 

Jurisprudenz» 

Erlies Stück 

▼Pn . 

Dr. jiug, Ferdin, Hurjehußchs* 

p. 8» geh. 

JT efiring* Sy königl. fchwed. Leibarztes, Er^ 

f ahrun gen über die Heilung der Krebs ge» 

fchwüre. Aus dem Schwedifehen über f. , mit 

Zulatzen v. K. Sprengel, Preis 8 gr* 

Ift fo eben hey uns^ erfchienen , und durch all« 

guten Buchhandlungen zu erhalten. 

• ^ Rengerfche Buchhandlung 
in Halle- 

. In unferem Verlage ift nun auch erfchienen : 
IJ^i D. Fuhrmannes Anleitung zur Gefchiohte^der 
clänirchen Xiiteratur der Griechen und Rö- 
mer U Bd. Rudolftadt 1Q16. gv. Q. (Preis z 
Rthlr. 6 gr.) 

Diefer zweyte Band^ welcher die clnjpfche Li» 
teratur der Römer enth&lt, ift nun die Vollen- 
dung diefes fchätzbaren' und hiSchfi gemeinnützi- 
gen Auszuges, aus des VtfrfalTers langft hekann- 
tem grofserem Handbuche der claßifcken Litera» 
tur. Da diefer Auszug zunachft zum Gebrauche 
auf Gymnafien und Univerütät^n beftimmt ift, 
für welche das gröbere Werk (welches ift Rthlr» 
koftet) ein wenig zu theuerift: fo haben wir bey 
diefem Auszuge den Preis für beide ftärke Bände 
jiiöglichft wohlfeil, nämlich zu 5 Rthlr. fächC, 
od. 9 fi, rh. Geld, beftimmt, wofür diefs Werk 
in allen guten Buchhandlungen zu haben ift. 
RudolAadt im Januar 18 ^7* r 

F. S. R. pr« Hof- Buchhandlung. 
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, In der akademlfchen Buchhandlung in Kiel 
iß fo eben erfchienen : 

Carßen Niebuhr*s Leben 
jk: vom 

GeK Staatsrath B» G. Niebuhr 
aus den Kieler Blättern befondera ahgedruckt. 

Preis 12 gr. 

II. Bücher zum Verkauf. 

Nachftehende vortreffliche und zugleich beft- 
condirionirte Werke werden hiedurch zum Ver- 
kauf ausgefetzt, und zwar auf folgende Weife: 
wA nemltch innerhalb /«c^r Monaten von untea 
gefeztem Tage an, ver hält nifsmäfsig nach dem 
wirklichen Werthefämmtlicher Bücher, das Mei* 
fte darauf bietet, der erhält folche gegen diefez 
Angebot; Liebhaber kÖDrienfich daher an Herra 
Kaufmann Georg Friedrich Rund zu Ueilbronn 
wenden, .bey welchem aufch die Werke felbft 
^ingefehen werden können. Diefelben find: 
1) GraevU^ Jo. Georg, ^ Thefaurus'Antiquitatum 
Romanarum. Lugd. Batav, 1694*- 99* f^-ö- 
lumina XIL Cum ßguris aeri incifis. 

Editio optima et fplendidißlma in Pergament 
gehundeo. 
t) Ejusd, et Petr, Burmanni Thefaurus Anti» 
{fuitatum et hißoriarum ItaUae ^ Mari Ligu- 
fii^o et Alpibus vicinae Siciliae^ NeapoUs^ 
Sardiniae , Corßcae etc. etc, Lugd,, Batav. 
1704-^1725. Cum multis ßguris aeri vtcißs 
fplendidifßmis, Folumina XLF, in 19 Bän- 
den , wovon eile 3 erfteren in Pergament , die 
übrigen aber in Ganzfran^band gebunden find. 
Fditiones rarae et praeßäntißimae ^ tjuibus 
collective fumtis in Cntalogo Londinenß 
*7.53 imprejjo' a Carolo Marfh.^p. 15 pre- 
tium 700 Imperalium ßatutum eß* 
S") de Sauen gre^ Albr, Henr,, ^ovus Thefaurus 
Antiquitatum Romanarum Tom. HL Hagae 
Comitum 1716— 19. Cum figuris aeri incifis. 
Tria Volumina, 
Editio fplendidißlma in Ganzfranzband ge- 
huuden. 

4) Admiranda Romanarum Antitjuitatum ac vete» 
ris anaglyhtico opere elaborata ex marmoreis 
exemplarious quae Romae adhuc extant^ a Petr» 
Sanct. Bartolo delineata incifa . et notis Jo, 
Fetr. BMori itlußrata, Cura , fumptibus ac 
typis Jo* Jac, de Robeis. Rom, ad templ, pac% 
cum priviL SumniPont, Ohne Jahrzahl in Queer- 
folio und gewöhnlichen Pappendeckel • Band 
gebunden. 

5) Ivefiigi delV • Antidhita di Roma raccolti rft 
ritratii in perfpectiva con ogni diligentia da 
Stefano du Perac Parifino dedicati Dagio Ba^ 
tifia de 'Rojß alle curiofijßme nationi oltra* 
montan» In Rom, 16Q0, 

in Queer-folio und Pappendeckelbänd. 
Briefe und Gelder werden frey erwartet. 
Heübronn, den .25 Januar 18 1?« 
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L I T E R A E I S C H E NACHRICHTEN. 



f. Ueb«£cht der neueiten engL Literatur« 

(FonfeuaDf^» aus Briefen.^ 
Schöne' If ü n fi e. 

JLJey einem Ueberblicka tiber die neueften Her« 
Torbringnnfi^ der englifchen Literatur dürfte 
es nicbt umohicklich feyn , swey Fragen ^u be- 
rühren , die jetst in den hiefigen literarifchen 
Cirkeln und iti den periodifchen Blättern oft sur 
Sprache kommen, nämlich : i) Verdient England 
den franzöfifcfaen Vorwurf, dafs %% die Litera- 
tur nicht befördere? s) Ift es rathfam, einer 
gelehrten Schule Uni veriitätsvorrecbte su erthei- 
leo? Was die erfte Frage betrifft; fo hatte man 
unlängft in einem fransöfifchen Werke mit ke* 
cker UnwilTenheit behauptet, dafs die Litera- 
tur in England weder öffentlit (le noch Privat* 
Aufmunterung erhielte. Es erfchiepen mehrere 
Widerlegungen diefer Behauptung in den engli» 
fchen Blättern, folgende aber war die beße: „Es 
ift allgemein bekannt, dafs ein lebender Dichter 
(TValter Scott) für feine Werke eine Summe 
erhalten hat, die ein Franaofe gar nicht su nen- 
nen wagen würde. Man kann ohne Anftand 
lagen, dafs er bisher jährlich , blofs dnrch lite* 
rärifche Tbätigkeit. fechatauCeiid Pfund St. ge- 
wonnen hat. In England willen wir mchts 
von einer Aufmunterung der Literatur durch 
die Regierung; der einzige poeta laureatus erhält 
herkömmlich 2oo Pf. St. des Jahres. Ohne die 
Regierung in ihren befonderen Gefcbaften eu 
fiören , überlaflen wir die Belohnung unferer 
Scbriftfi^er den Buchhändlern, welche weis- 
lich nicnfs kaufen , das keinen Abgang Rndet. 
Was fie alfo im Stande find , unferen Schrift- 
ftellern tu geben , und was fie ihnen wirklich 
geben, ift ein guter und unverdächtiger Beweis 
der Glücksgüter und des Verftandes unferer Na- 
tion. Zugleich kann man daraus manche wich- 
tige Antwort auf die Fragen nehmen, was wir 
für einen Nationalcharsliter haben , und wie es 
mit unferen Mitteln ftefat. Das Gedicht des 
Herrn Moore (der lieh durch feine Ueberfetaung 
des Aaakceoii und durch mehrere fchöae.Ge- 
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dichte allgemeinen Ruhm erworben hat) wird 
ungeduldig erwartet, upd die Buchhändler fiud 
Willens , ihm swey bis dreytaufend Pfund St. 
'Honorar dafür su bezahlen. Madiime UArblay 
(ge^efene Mifii Bumey) empfing für ihren lets- 
ten Roman , der nicht ihr befter war, funfaehn* 
hundert Pf. St. von Lortgman u. Comp. Mur» 
Tay kaufte unlängft das Manufoript des Trauer* 
fpiels tke gamesters für vierhundert Pfund Sf. 
Coleridge erbieU für fein Gedicht Chr^istabel (ob 
es gleich von der Kcitik verworfen worden ift) 
hundert Pf. St. Das Manufoript der Rcjected 
Addrejsts und einiger Parodieen des Horas vrurde 
den VerfalTern für looo Pfund abgekauft, und 
es wurden sum wenigften i6,ooo Exemplare da«' 
von abgefetzt. Das Honorar rür Lord Byron*s 
Gedichte Y -welches er bald an diefen, bald an 
jenen Freund verfohenkt hat, betragt im Gan- 
zen eine Summe, die allein ein grofses Vermö- ^ 
gen ausmachen würde. Southey^ der poet lam^ 
T€aty gleich gefchätzt als Dichter und Profaift, 
l^bt fehr gemächlich, macht ein grofses Haus,, 
und hat eine der bedeutendften und herrlichften 
Bibliotheken in England. Das edinburger Ae^ 
i;i«u; verkauft unausgefetzt an die ia,ooo Exem- 
plare; an demfelben haben der Herausgeber 
und die Verleger eine wahre Goldgrube, indefa 
die Mitarbeiter für jede Abhandlung (denn Re- 
cenfionen kann man iie nicht mehr nennen) funf- 
aig, fechzig bia hundert Pfund erhalten*\ 

Es liefse ficb hier noch Vieles hinzufügen, 
befonders 4ie herrliche Anftalt des literary fand 
für hcrabgekommene y kranke und betagte Ge- 
lehrten und Schriftfteller , dergleichen kein an* 
deres Land aufweifen kann. 

Die zweyte Frage, „ob es ratbfam fey, ei- 
ner gelehrten Schule Unive^iltätsrechte ztterthei* 
len^^ , wurde veranlafst durch die Debatten iift' 
oftindifchen Haufe über Hertjord College^ eine 
grofse Sehule nicht weit von Hartford, wo junge 
Leute von guter Familie , die zu Bedienungen 
in Öftindien beftimmt find, erzocen werden* 
Die Koften diefer Anftalt betragen jährlich 1 7,000 
Pf. St., eine Summe, welcbe nur wenig deut- 
fche Univerfitäten zur Aufreohtbaltung erfodern 
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Werden. Allet ift -Ja auf einen fehr hohea 
Fu£i eineerichtet- Die Titel der Lehrer und 
die Tracht der jungen Leute find wie auf den 
engl. Univerfitäteil. Der Principal , oder Vor» 
Aeher, ift zu|;leich Friedensrichter , und he fit st 
aUb auch hürgerliche Gewalt cur BSndfguog 
der Schüler. Diefe jungen Herren , meißens 
Mutterfö buchen , die bey wohlgefüllter Börfe 
und den beiterfien Ausfichten natürlich keinen 

Srofsen Beruf sum S^udiren fühlen , find (wie 
er Director -Handle Jackfon am . iQ. Deo. im 
ofiindifchen Haufe klagte) der gauaen umliegen« 
den Gegend sum Schrecken geworden , haben 
lieh mohrmals höchft fre^^h und rebellifch gegen 
ihre Lehrer aufgelehnt. Treppen abgebrochen 
II* f. w« .Diefen nngeheuren Unfug fchrieb 
£[err Jachfon den mü grofsen Freyheiten der 
Schülerin, und glaubte ^ man folite die Schü- 
ler wirklich als folche bebandeln , und fie der 
auf den grofaen engl. Schulen üblichen Zucht un* 
terwerfen. welche bekanntlich treffliche Dienfte 
leifie, und keinen Untetfchied der Geburt und 
Glücksgüter gefiatte» to dafs viele gefchickte 
Xind gefittete Leute aus den höchuen^und reich- 
Aen- Standen dort eeaogen würden,, da hingegen 
man auf dem Hertjord College wenig lerne, und 
ifich auf eine Art betrage , welphe allen Aeltern 
(dortiger Schüler Schrecken einjagen müfle. Es 
tiaher; daher einige Directoren der O. J. C. auf 
4lie völlige Abfchafiiing des Collegiums angetra- 

fen. Auf der anderen Seite fehlt es nicnt an 
efchonigenden Yertheidigern der Anftalt , wie 
Jich leicht erachten lälat, da eine bedeutende 
Anaahl von Menfchen derfelben ihren Unter- 
balt verdankt. Vornehmlich hat der gUehrte 
JMalthuSy welcher au diefem Collegio als Fro- 
feflbr der Gefchichte und Staatswirthlchaft an* 
eftellt ift, ea in einer fo eben crfohienenen 
chrift au vertheidigen* gefucht. Aber feine 
.Gründe find fchwach. (Er ift gründlich wider- 
legt in der Zeitnng Tihies vom 7 Januar.) Das 
Publicum bleibt gewaltig wider diefe Zwitter- 
anftalt eingenommen ; und da es aur Abfchaf- 
fung wohl nicht kommen wird: fo wird fie 
doch vermnthlich grofse Aenderungen erleiden. 
Indeflen wird diefe Sache immexfort im oftindi* 
fchen Haufe debattirt und in Schriften beleuchtet. 

JI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Die leopoldin ifch - carolinifche Akademie 
der Naturforfcfaer zu Erlangen, welche feit 1652 
unter dem Namen jicaietnia Caefarea Naturae 
Curieforum bekannt ift, und- den Deutfchen feit 
langer als 150 Jahren gewefen, was die londoner 
und pariOer Gefellfchaften der Wiflearchaften 
den Englandern und Franaofen, und jetst .unter 
dem Prfifidio des Geheimenrnthes von Wendi 
nach den Stürmen des -Krieges mit erneuerter 
Thätigkeit auftritt, wie ein an Öfter n^ et fchei- 
nender neuer Band ihr^ YethaAdlungen bevrei* 
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fet , hat den Herrn Prof. Dr. Kaßner au Halle 
und den Herrn Hofrath und Prof. Dr. Hiafer su 
Jena, erfteren mit dem Ehrennamen Paracelfus^ 
letzteren mit der Benennung Scheuchzerus^ au ih» 
ren ordentlichen Mitgliedern ernannt. * 

Hr. M. Friedemann f feither Conrector in 
Zwickau, ift als Conrector an das ueuorgani« 
firte Gymnafium au Wittenberg berufen wor- 
den, und wird au Ende Februar dahin abgehen. 

Hr. Kieffer^ der bereits feit 22 Jahren io« 
wohl bey dem Minifterium der auswärtigen An« 
^Gelegenheiten als bey der franzöfifcheuGefandt* 
(chaf^ in Conftantinopel die Functionen einea 
Secretaire -interpr^te verfah, ift zum Secretaire^ 
interprite des Königs erhoben worden. Seine 
Gebttlfeu find die Herren Bianchi und De»» 
granges. 

in. NekTolog. 

Am 27 ^ctob. V. J. ftarb an einem wieder- 
holten ScbUgfluffe der Dr. Tb. Joh. Friedr. Cfcri- 
ßoph Grdffe, Superintendent und Prediger an der 
St. Albani- Kirche in Göttingen, nachdem er 
noch am Reformationsfefte eiine, dem Zeitgeifte 
gemäfse, Predigt über die Reformation mit ho- 
her Anftrengung gehalten hatte. Er war dea 
15 Febr. i754 i° Göttingen geboren, ft^dirte 
unt^r ßiichaälis^ Miller^ JValck, Heyne u. f. w.» 
wurde 1784 Prediger in dem bey G6ttingen ge- 
legenen Dorfe Obernjefa« 1792 an der Nicolai- 
Kirche in Göttingen felbft, ward von Heluiftädt 
aus 1797 Doctor, Theologiae, ißoa Superinten- 
dent der dritten göttiJigifcben Predig^r^Iafpe- 
Gtion« Im Jahre iQoi erhielt er die Dtrectxoa 
des königlichen Paftoral - Inftituts : und mit dank- 
barem Andenken werden feine in Europa zahl- 
reich zerftreuten Schüler mit dem Einfender dem 
biederen Lehrer, dem Schöpfer^et neueren Ka- 
techetik, einem udferer gelehrteften, für Reli- 
gion eifrigen Theologen nachrufen : Ave carif^ 

, jßma anima! — 

Im Nov. y. J. ftarb zu Chevening In Kent 
Earl Stanhope^ geb. 1753, der nicht nur ei- 

, nen grofsen Theil feines Lebens und feines glän- 
zenden Vermögens den Künften und Wi^ehfchaf- 
ten durch Studium und Belobnungen widmete^ 
foudern auch felbft Vf. vieler bedeutender Schrif- 
ten und fehr gefchatater Abhandlungen befon- 
ders in den Philosophie al Transactions ift. 

Am &9 Nov. zu Paris der berühmte Olaler 
Jßon Charles JLevasseur. Er war i734«u Abb^ 
yille geboren. Zu den berühmtefteu Arbeiten fei- 
nar langen und ununterbrochen auch in denStür- 
men der Revolution derKu^nft geividmeten Lauf- 
bahn gehören vorzüglich die 4 Jahreszeiten und 
eine heilige Familie. 

Am so Dec. zu Breft einer der berühmtefteu 
Schriftfteller, in der Marine, Fiat de Clerbois^ 
in feiaaia üsOieik lahra» £r war l#n£e .Diractof 
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der See» Ingen tear-Scfanldy und tft Verfafler des 
Essai geomitrique et pratique %ur Varchitecturt 
navaU und des Tratte eUmentaire de In constrvt' 
etion des vaisseaux A Vusage des eüves. Er war 



aach e'ner derrorsnglicliften Mitarbeiter an der 
grofsen Encyklopädie ; der discours preliminair^ 
und das iahUau analytique vor der Abtheilung 
Marine find von ihm« » 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



X. AnKündigungen neuer Bücher. 

Ankündigung 
^ eiaea 

voUßdndigen irhifchen /P'Örterhuchs der latei^ 

'nijchen Sprache, 

Uliterseichneter, der gegenwfirtig die dritte 
Ausgabe des Schelle reichen Handwörterbuchs be- 
forgt hat, ift erttfobioBen, ein gröfseres nsdg- 
lichft vollftandiges Wörterbuch der lateinifchen 
Sprache ausauarbeiten. Nach dem ungefähren 
Anfchlage wird das Werk ans fünf Bäfiden in 

frofs Quart befteben, von denen die swey er ften 
ie deulfeh-lateinifchis, die drey folgenden die 
lateinirch-deutfcbe Abtheilung bilden. Bey dem 
deutfch • lateinifchen Theile foUen Adelung*s uifd 
Campe's* Wörterbücher sum Grunde gelegt wer- 
den, um die möglicbfte VoUftandigkeit der Wör* 
ter und Bedeutungen au erreichen. Den ange- 
gebenen lateinifchen Wörtern und Redensarten 
foll, wo es nÖthig fcbeint» der rdroifche Au- 
ctor, aus dem fie genommen, oft nach Buch und 
Capitel beygefetst, bey folcben Begriffen hin- 

fegen, welche die Römer entweder nicht ge« 
annt, oder für welche ihre Sprache keine Aus* 
drucke Uns fainterlafi'en hat, Wo möglich die Au* 
' ctoritat eines neueren LiattniAen beygefogt Wer- 
den. -Der lateinifch-deutfi^be Theil wird die 
Latinitat von den älteften Denkqufilern der römi« 
Tchen Sprache an bis auf die Zeiten Ifidors ent- 
halten. Auch hier werdeu möe;lichAe Tollftan- 
digkeit der aufauführenden Wörter, mit hifto- 
riich-philofopbifcber Entwickelung ihrer Be- 
deutungen, Angabe der Etymologie, Anfüh- 
rung von Beweisftellen , aus denen der verfchie- 
dene Gebrauch und die Verbindung der Wörter 
erhellet, Hinweifung auf Synonymie u. f. w. die* 
jenigen Puncto feyn , die der VerfaiTer vorsüg- 
lich berückfichHgen lu mülTen glaubt. 

Da ich micli feit einer Reibe von Jahren 
voraugsweife lextkalifchen Arbeiten gewidmet 
und. die Wörterbucher meiner VorgSneer, he- 
londers von Gesner , Forcellini und Scheller oft 
einer forgfältigen Prüfung unterworfen habe : fo 
glaube iah einen faedeuten<leQ Schritt weiter 
gehen und mit Vermeidung der Fehler von jenen 
meiner Arbeit diejenige GeAalt geben au können, 
welche'' d¥r Zuftand der fortgefcbrittenen Ge^ 
lehrfauskeic au erfadern fpheint. Ein grofser 
Vorrath von Materialien liegt fcbon in meinen 
Papieien gefammelt, und erhält täglich neuen 
Zuwachs, Aber wer kennt nicht das ungeheure 



Gebiet der Lexikographie ! Wer welifs nicht, 
da 's ein einaelner Mann, wenn er auch mit 
dem heften Willen und mit Kraft au. einer fol- 
cben Arbeit gerüftet ift, unmöglich Alles gehörig 
uberfchauen, ordnen, erklaren und bearbeiten 
kann! 'Und wer wird es. mir verargen, wenn 
ich mich bey diefem grofsen und fchwierxgen 
Unternehmen nach Unterftütaung umfehe! £a 
macht mir Vergnügen , fcbon jetat lagen »akön« 
Uen , dafs einige treffliche und rühmlichft be- 
kannte Gelehrte Deutfchlands mir daau ihr« 
gütige Beyhülfe verfprochen haben, und .ich 
benutaediefe Gelegenheit, alle Gelehrten unferea 
Vaterlandes aufaufodern , die Heb für ein fol- 
ches Werk intereffiren , und entweder Gelegen« 
heit gehabt haben oder noch haben, bey ihrer 
Lecture und Erklarutig der ClaiBker Bemer- 
kungen niederaufchreiben , die für ein fplchea 
* Wörterbuch geeigfiet find^ fftlls ße keinen an* 
deren Gebrauch davon zu machen beichloITen ha- 
ben , mir^folche durch unteraeichnete Buchhand- 
lung gefalligft mitauth'eilen. Befonders fchätz- 
bar werden mir Erklärungen , Berichtigungen 
^ und Zulatse au deu Artikeln befonderer WiSen- 
feheften feyn , mit denen einzeltie Gelehrte Cch 
ausfchliefslich oder voraugs weife befchäftigen» 
-aTa aus' der Philofbpbi^ , Jurisprudens, M^dicin, 
'Zoologie, Botanik, Mineralogie, Aßronomie^ 
*Oeconomie, Baukuuft» Kriegskunfi, Mulik , Me- 
trik, Geographie, Gefchicbte, Archäologie 
V. f. w. Jeder auch noch fo geringe Beytrag, 
der zur BericKtigung eines oder des anderen Arti- 
kels dient, wird mir angenehm £eyu, und foll 
mit dankbarer Erwähnung des Einfenders gewif- 
fenfaaft von mir benUtat .werden. 
Göttingen, den ft7 Jan« x8i7« 

G. H. Liinemahn^ 
Doct. der Philofophie und «weyter 
Lehrer am Gymnafiumi 
Oben angezeigtes vollftandiges Wörterbuch 
erfcheintin unferem Verlage, und der Druck des 
deutfch-lateinifchen hat bereits feinen Anfang ge- 
nommen. Wir werden bey dem Druck nichts au- 
fser Acht lallen, was uns als Verlegern obliegt, ^ 
Um die Anföhaffung au erleichtern,, werden wir 
' dalFelbe auf Pränumeration herausgeben, und ein« 
weitläufige Anzeige davon nächftens an alle Buch« * 
handlnngen verfenden, wo lie dann gratis zu ha* 
benift, fowiewir diefelbe auch in.den gel enfeßea 
öffentlichen Blättern abdruckexMaffen werden« 
Cöttiugen im Januar i8i7* 
* *- V^ndenhoeck U% Ruprecht 
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Tagehuek 

über die 

Belag Brung der Stadt D anzig 

im Jahre jl8i3, 

gcfülirt von G. IV. von jPuring 

T. Schaumbui^ •'Lippefchem Hauptmann. 

gr. ß. Preis 18 gr. 

Ift fo eben bey T^. Enslin in Berlin erfcbiencn, 

^nd dafelbß. fo wie durch alle Buchhandlungen 

mu erhalten. 

Allgemeint Theurungs-Folizey, odethifto- 
Tifcher poli«eylicher Verfuch über die Theur\ing 
und den Gewerbwucher, über die Urfaoben der 
erfteren und über die aweckmäfsigften Mittel 
und Mafsregeln , beiden fo vM als möglich «u 
'fteuern , nebft Vorfchlagen, eine vorhatrdene a^- 
fehnliche Geldmenge weniger fchädlich in Ab- 
ficht der Bedürfnißpreife bu machen. Von Dr. 
ir. G. Röfsig* Preis 1^6 gr. Im Centralblatt 
u. f. \>* »8*5;. »• Stück, findet man eine aus- 
führliche Aneeige* davon. 

Auf mehrer« an uns eingegangene Anfragen 
«eigen wir hiedutch »n, dafs die zweyU jekr 
vermehrte Auflage von : , , . 

PKigfcheider, Dr. j infiitutiones theologtae 

chrißianae dögmat^ue 
im Laufe ^t% Monats Mär« ohnfehlbar noch er- 

■ fcheincn wird^ - 

/ Gehauerifche Bttchhandlung« 

Bey K. F. KMer in Leipzig ift eben er- 

' fchienen ; * ' .^ , . , ^ ,». 

' Vorfchlag «ur Cultnr d«r Dorf fchmiede » Hir- 
ten und Schafer in der i)opulär^n Hauathier- 
Erhaltungihnnde von J. /. W. Lux, ausüben- 
dem Thierarat in Leipsig% brochirt 4 gr. 

IL *E r k 1 ä r u n g. ' 

* Der Hr. Rec. des kleinen K'atechtsmus Lu- 

"thers, Leipzig b. Dürr, in Nr. £14 des Nov. 
Hefts 1816 dref. Zeit. bUliget fm Ganzen ineine 
Arbeit , und empfeehlt den kurzen Inbegriff der 
Glaubens- und Sitten - Lehren als voraüglich 
brauchbar. Damit bia ich vollkommen zufrie- 

^e^^ : Wenn aber derfelbe meint, es hätten 

verfchiedene Hauptftücke weggelaffen werden 
können: fo erkläre ich, dafs ich diefs nicht 
wollen konnte, weil es ohne Anßofs undgröfse- 
ren Nachtheil für das Volk nicht hätte gefchehen 
können. — Und wenn deifelbe die Fragßücke 
Luthers Co fcbarf in Anfpruch nimmt, und »war 

' Jn folcher Verbindung und in folchen Ausdrü- 
cken, alsihättcichdiefelbengefchfieben: fo ge«^ 

" fchieht mir offenbar Unrecht. Ich konnte, nur 
getadelt werden , dafs ich diefe Fragftücke Lu- 
thers linvarändert flehen lirfs. Diefs gefchah 
aber vor der Hand— weder auaMcnfchenfuscht, 
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noch aus MenfchengefSlligkeity noch aus Gleich- 
;gültigkeit geeen V\rahrheit undirrthum — denn 
^nftjbätte ich den ku^en Inbegriff auch andere 
«einrichten muffen — ^; fondern aus guten Grün- 
den, infonderheit aus Schonung gegen die Schwa- 
chen im Volke. Wer das Volk kennt, undweifs» 
dafs. es nur nach und nach — wofern nicht grÖ- 
fserer Nachtheil entßehen foU — weiter geführt 
werden' kann , ,der wird diefe Aückficbt auf 
daffelhe nicht verwerflich finden. 

Der Vf. 



>. 



Antwort des Recenfentea, 
Dafs der Lehrer fiehbey leinen öffentlichen 
Vortri^en nach den Schwachen in' der Gemeine 
richten tnüffe, ift kein Zweifel« und in der ELe- 
cenfion auch nichts^ dagegen erinnert worden. 
Dafs aber der 'Lehrer aus Schomtng gegen die 
Schwachen Irerbundea fey, einen nicht mehr 
brauchbaren,, nnd in vexfphiedeiien Stücken de^ii 
Geifie des Chriftenthumt eatgegenftehehden Ka- 
techismus von neüeift wieder heransaugeben, das 
ift es Y was der Recentent mit Recht leugnet« 
Und dals die Verbindung eine's Unter^chtes mit 
diefem Katechismus, dei; in allen jenen Puncten 
des Gegentheil ift , zu dem Verdachte einer ge- 
wiffen Gleichgültigkeit gegen die Wahrheit oder 
fonft einer atideren . nicht zu billigenden Gefin- 
nung nothwendig Gelegenheit geben mulate, liegt 
a« Tage. Und fo iß ßem Verfaffer durch die 
Kecenfion. kein Unrecht gefchehen. Denn ob- 
-gleich die auffallenden Sätze im Katechismus 
- nicht die' des Verf affers fuid : fo hat er Ile doch 
r durch die erneuerte. Herausgabe derfelben gebil- 
ligt und, von neuetn empfohlen; welches um fo 
aufiallender ift, da'fein Unterricht faft das Ge- 
igen theil fagt, und den Lefer oder Lehrer unge- 
wifs macht«, nach welchem Leitfaden er unter- 
irichten foU. Die Schonung gegen die.Scbwa- 
chch im Volke ift oft mir ein Vorwand« Und 

• wie lange foU 'dexUi der Lehrer mit der Wahr- 
heit noch aurückhalten , da nun fcbon beynabe 
500 Jahre verfloffen find , feitdem fie ein frey- 

. müthiger Mann ans Licht brachte, delfen Schü- 

• ler 2tt feyu,. wir nicht werth find, wenn wir 

• nicht in feine Fufstapf^ treten. Hat der Leh- 
rer den Muth nicht y.freymuthig isu reden ;^fo 
mufs er fchweigen , und die Puncte lieber nicht 
berühren, ven denen er nicht utTersetigt ift, 
oder wohl gar da^ Gegentheil gUMbl^ snmai 
wenn es crafle Ideen nnd praktifche Irrthümer 
find , die er vortragt , wie es die in der Recen* 
fion bemerkten find. Uebrigens hat der Hecea- 
fent durch ein gerechtes Lob , das er diem Un- 
terrichte des Verfaffers ertbeilte, Ceine Unpar- 
teilichkeit, und durch eine gebührende Scho* 
nung gegen ihn felbft, feine Humanist aiuge- 
fp^hen: und hofft alfo, den VerfaflerJj^durch 
vollkommen au beruhigen« '^^V 
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LITERARISCHE 1» A C H R I C H T E N. 



I. Univerfitäteti und andere dfiFentliche 



W, 



Lehranft^tßn. 

a r f c h 



n. 



JL/m hönigl. Deoret wegen Erriclitung einer 
Unireriitat suWarfchau m nnn erfchieDen, nni 
nnterm 19 Nov. v. J. von depi Kaifer Alexander 
in lateinifcber. Sprache erlaflen worden^ 

Zufolge deflelben toll die königl. UniverfitSt 
tos 5 Facultiten beftefaen , naiiilicn der Tbeolo- 
f;i^, der RechtsgelebTfamkeit nnd Staat»wtrtb- 
fcfaaft, ^er Medtcin', der Pbilofopbie und der 
freyen Kaufte und WtETenrchaften» Den Liok^ 
rem Seilt der Zugang su allen Wurden und Eh* 
renbeeeuguneen o£Fen. Die ProfeflOren, welche 
-die erften Lienrftellen bekleiden , werden in den 
Adelftaad eifhoben, und alle Reehte deffelben 
gehen auf ihre Nachkommen über, wenn fie ihr 
Lehremi 10 Jahre verwaltet haben. Der Reetor 
bat di^ Getrfur «Her Sehtt#ten ,. die von Mi»* 
gliedern der Univerlitat herausgegeben werden, 

IL Beförderungen tu Ehrenbezeugungen. 

Der feitherige Cohrector tfu Ohrdfnff, tir. 
F. C. Chr. Bach^ ift daCelbft Kiiln P^ftor und er- 
ften Prediger an der St. Trinitacfo- Kirche e>- 
uinnt wolrden. • ' . » 

Bey der Auflöfnlig dei Medicttal vColM» 
ginms at^ Halbetfladt ift dec dafige Medicinal« 
Ralh^ Hr.-D» Niemann^ xum Regierung! - und 
Medicinal-Rath bey der Regierung su-Merfi)- 
bürg angeftellt worden. ^ * . ^, 

An oe^feli NÜfchelers S teile" wahfie der'ffi-' 
xiebnngsrath in Verbindung, mit den Chbidherren . 
des carolinifchen Stifts sum Canonicum und Prof. 
d^ Theologie ah d^mGymnauum ^n Zürich Hn. 
Johmnnik Schulthefs^ FtQt* der lat. u. griech»- 
' fcben Sprache in dem ColUgio hümanitatis da- 

ielbfc •> . . < 
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Nekrolog!» " . i 

Am. 6 pi|t ▼. i. ftarbau »higdeb^r^ WiVteUt 
6ou\ißk'-0iifPi^^ow ^ Obeflandeageüelila-'Prft- 
üdent ai&llii geb. in Stettin 174^ 



Am 25 Oct. in Hannore/ Joh. Conr. Geriche^ 
ConCft. Rath, Hofprediger n. Director der koa» . 
Hoffchnle, geb. i749* 

Am 8 Not« au Dommitich bey Torgau der 
dafige Archidiacolitts Shrißian Goukold Contius* 

An demfelben Tage oer 4uletst gewefene 
Superintendent n. Paftor primartus au Dannea» 
herg Chrifioph Friedrich Heinrieh Lmdemann, 
geb. den fii April 174S>« 

IV. Gelehrte Gefellfcliaften und j?reife. 

In piner'der letcten Verlammluttgen der köi;^ 
Gefeilfc^a'ft der WifrenlGhafuiv su Göttingen im 
Nov. V. J. ^Wreichte Hr. JProf, Schröder oi^ 
Jervatiofies fuper. nQnnuUis Solaneurum fenerihus^ 
und Hr. Prof. Stromeyer eine chemifche Ana« 
lyfe einei^' uplangft von Hn. Soiperhy lu Loa* 
'don. eing<}ifeDdeten Pracbt^ücks des er ft vor ei- 
nigen Jahren^fi Nul&eldip der GraffcbaftSurry 
(Oiitde^^'Baryta, wovoxi diefer berelta in Nq, 
;XLV feiner BriuMinertdogy üne Belchreibang 
jni^ Al>biklung ^gegeben hat. 

^ V. Verrnifchte Nachrichten. * 

« IJeh/gr 6at:utßni s Ausgabe des CilCßrq» » 

., » . (A«tt Briefen.) 
Ew<* Wmibhen einige Nachricht su haben 
«über Gacätonis Cicero. Ich kann Ihnen .mit 
-Gewibbelit verfichern , da(a Ihre Univerlitäts« 
.Rtbliothekza Jena in den XYUBIndea» weiche 
fie hat (namlicharo. I-r- XI. XIV —XVII. XXlII. 
XXIV), alles beßtat, und dala ich mich, bey 
der Seltenheit des Werkes nnd dem enormen 
Preire, "glicklich' fchatzen wurde*, wenn ich ft> 
viel b^fUse« Die Sache verhält üch Ulfor Die 
erften beiden Bande , in welchen die Bücher de 
ojpciis enthalten find, wurden aiemlich au glei* 
eher Zeit mit den T. XIV— XVII, welche die 
Epifteln enthalten gedrucjct. IndelTen arbeitete 
Garatoni die Reden aus, dieitmmtlichin ia Tbei«N 
Icfa odtt Banden erfcfaeinen follten. Ais aber 
der'iö^and der Reden, v^o pro Milonej pro 
RahiriOf Marcello^' Ligario^ Enthalten war, 
(oder der. Xllte Band des sans^en Werkeii) ge- 
* druckt werden follte lu Neapel 1 fo ging daa 
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Kfyt* *pf '«ttt Wege TOn Rouw nacb Neapel 
^reriorea«. und bald darauf gerieth* der Verleger 
mit feinen Yermögensumftandtoa in Verfall, und 
Hüxb bald darauf. Garatont batte nun swar für 
4eu 1 1 und i S Band der Reden dje Philip fica€ aus- 
gearbeitet , ward aber feiner Arbeit überdrufsig, 
und wandte Heb zu Arbeiten anderer Art. Seine 
fcbwitcUicbe Gefundbeit, und fein Alter ver- 
langten Rübe, und fo gab er feine V^irklamkeit 
zu Ram auf, und begab lieb na^b Bologna, 
wo er Heb feit 14 Jabren bereits aufhält. Bnd« 
Kcb erwacbte die. alte Liebe su feinen gewobn* 
ten Befcbaftigungen dennocb, und fo gab er 
anf Bitten feiner-Freunde die Rede pro Pläncio 
jBOcb einmal beraus (da fie fcbon mit in der 
#rften Ausgabe befindlicb> mit einem febr gelebr- 
ten Gommentar , in welcbem rorsuglicb die Be* 
xicbtigungen des Textes beygebracht ünd^ durch 
^e Varr. BJis einem. Codex des Klofters Tegem* 
fee, die er ehemals vom fei. Harles erhakea 
iftatte. Durch diefen Codex werden alle dun- 
keln und bis {etat unverfta^ndlich gebliebenen 
Steilen aufgehellt. Das Buch, das nicht in den 
deutfchen Buchhandel, fa viel ich weils, gekom.- 
sn^n ift, hat den Titel: Gasparis Gamtonii ad 
M. T. CiceronU Oratyonem pro Plancio ex opti*^ 
lifo codice Bavarico^ Carae fccundae^y Bononiae 
1815* Garatoni wfrd ntin nöcb die Rede pro 
'^JAllone und pro Quinctio bearbeiten , und als* 
äUnn feine literariicbe Wirkfamkeitbefcbliefdem 
Dl ich diefe Notisen fowobl von ihm , aus 
feinen Briefen ,. als au« der Vorredto au der Rede 
Jpro Piancio babe„ und das Schiekfal, das die 
Ausgabe erfab'reti,. odet die Urfache, warum 
fie in Stocken kam , in Deutfcblanfl nicht eben 
jbekannt feyn dürfte: fo eignete lieh, vielleicht 
das au einer kleinen- Nachricht im Int. Bl. Ihrer 

Jim SUm Zm. 

Die Noten su /den Phitippicis^ ga-na nach 
Art der erften Theile anfammengetrage« und 
ausgearbeitet, bat unlangft von dem würdigen 
Greife Hr. Rector Wemsdorf eu Navmburg erhal- 
tea« Es ift febr su wünfcben and au hoffen,di»£i 
ein deuifcher Verleger nun bald diefeaSnpple- 
sient der italianifchen Ausgabe ans Licht fördere» 

Der livlandifche Landrath, Baron Ungern 



«eit Stemlerg^ hatte, mr ErgSnamig und ErlSut»» 
rung der Gefchichte Liviands , in den. livlandl* 
fehen Archiven und' Privatbibliotheken mehrere 
taufend Original- Acten sufammengebracht, und 
liefs dieselben, mit Beybulfe del Pfef. Brocaa 
SU Riga, unter dem Titel : .Di>/omaet/cier Com 
dex Liviands 9 im Druck erfcheinen. Allein 
diefs Werk liefs noch viele Lücken übrig. Im 
J. 1807 fcblug daber Hc D. Ernß Hennig dem 
rigaifchen Landraths • Gollegio vor, von allen in 
K.önigsberg.befindlichen , fich auf die ebemali* 

Jen Ordens -Provinsen , Lirland, Efihland und 
le Intel Öefel beziehenden Original »Acten eine 
Abfchrift befargen. au lafiefi.. : Diefe Acten wer^ 
den in Königsberg in dem Geheimen oder foge- 
nannten GrofsmeiAer «Archiv, Wo dia^ganaa 
Correfpondens der livländifcben Heermeifter ge- 
fammelt ift, aufbewahrt. Der Adel der Oftfee» 
Provinsen, «aluip dtiefe/i Vorfcbliig aa, und trug 
unter ZuHcherung eines anfebnlichen Gehalts 
deib Hn: D, Hennig die Ausführung deilelben 
auf. Die Erlaubnifs der preuQ*. Regierung er* 
folgte auch, und l6 ging diefer Gelehrte im 
Anfange des J. xßop nach Königsberg ab t und 
landte bis sumJ. 1Q12 über aooo folcher Ab- 
Xchxiften ein.. Diefs Unternehmen war indels 
•für den Adel diefer Provina au koftfpielig, und der 
bekannte, ruff. Hiftorioaraph Karamfoi waadte 
Jich: an den Minifter aea Ipnern, Kaf^delew^ 
mit der Bitte, ein für die Gefchichte des ruili« 
fchen Reichs fo wichtiges Unternehmeu su un« 
terftützea. Der Kaifer bewilligte darauf su 
.dem Abfcbreiben der Acten auf 4 Jahre jähr- 
lich 5000 , - und sui|i Abfendea der , Copieea 
jiach Riga ipoo. Rubel. Seit diefer Z^H Und 
nun jährlich die genommenen Abfchriften. von Ri« 

Snach Petersburg eingefaadt worden, damit 
aramfin fie für feine Gefchichte des rulF. Reichs 
•beuutBen kenne,- Jworaaf fie in das moekowi* 
.fche Archiv dar. auswärtigen » Angelegenheiten 
4iur Aufbewahrung niedergelegt «erden. Jetat 
oft diefs Unternehmen vollendet, und 3160 Acten» 
deren Inhalt für die Gefchichte des.Nordeas ^icl^« 
tig und bedeutend ift» find aus der dunkeln Yer* 
geüenheit gesogen, und werden den Gefchichts« 
freundea au einer neuen Quelle der f orf^bung 
dienen^ 



L I T £ RARISCH£ ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Büdier. 

Toya'ge pittaresq^ue de ConstantinopT^ 

et dex Rives du, Bosphore^ 

i*apres les Dessins de M. Meli in g^ 

J^ejiinatear ei Archiiecte de ta Sultane fladidge^ 

^ Soeur du Grand» Seigneur^. 

^ Seit «wölf Jahxea war die Herausgiab« die« 




verhängnif^yallea Zeit- 
räume über Europa weheten, noch die maAXMch- 
faltigen Veränderungen, die Ire in den politi- 
fchea und bärgeplichen Yerbättnillen •herbeyfüfar* 
eten, haben dielelbe unterbrochen«. Wirbabea 
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jia swolfte nai letste Laiftfening'^er nalerifclieii 
Anfickten tind Monaoiaiite, nebfi ihrer Befchrei» 
kuDE, in unferem Varlage «rfcbienen ift, und, 
naca dem Zeugnifle «Htr Kenner, keiner der 
vorhergehenden nachfieht. ^ 

Eine SunplemaiitiMr • Liefemng , welche ha* 
ffeits unter der Prefle lA , und die wir im Mo* 
nat May 18^7 heranssugeben hoffen^ wird da« 
ganae Werk befchliefaen « auf welche» die vor- 
auglichften Künftler der HauplAadt Frankreicba 
feit £0 langer Zeit allen ihren. Fleifs rerwandt 
haben. Di efe wird enthalten : 
1) Den Titel dea Werks , mit dem Bilde Se* 

lims des Dritten gesiert ; 
*£) Eine Charte der Keife, wekhe.die Stand- 
puncto beseiohaet, von denen die Anlick* 
ten genommen worden find ; 
3) Einen ausführlichen Plan der Stadt Coa« 
ftantinopel und ihrer Vorftädte, mit swey 
nock ausfübtlteheren Anhfingen , die Plane 
des Setails mit feinen Gärten, und des Schlof- 
fes der fiebeu Thürme vorßellenJ; 
4} Eine topographifche Charte desBosphors.-^ 
Diefe Charte, fo wie der Plan von Conftan* 
tinopel, auf deren Stich die gröfste Sorg* 
{alt verwandt worden ift» find von Hn. Bar* 
he du Boccage noch den authentifchften 
IVläteTialien geseichnet , deren mehrere erft 
neulieb von Conftantinopel angekommen, 
und von Hn. General, Grafen Andreossy 
willßhrig mitgetheilt worden find ; 
~]D Eine topographifche Befchreibung der Stadt 
Conftsntinopel und der Ufer des Bosphors , 
von Hn. Barbie du Bocca^e^ 
f) Eine .Haupt - Tafel des^ ganaea Werks^ ^nt» 
haltend} die Ordnung, in welcher die Kupfer 
nach einander folgen*; 
y) Daa Yeriseichnifs der Biim Subfertbenten. 
Diejenigen , welche nicht directe bey ims 
auf diefea Werk unterfehriebta haben, un^ ihren 
I^amen obi^r Lifte einverleibt wünfchen , find 
gebeten, denfelben, nebft ihrem Charakter, deut« 
£cii gefckrieben, vo« dem erften April, in fran* 
kirten Briefen Wfruns gelangen au laflen. 

Wir benutaen diefe Gelegenheit, um den* 
sablreicbeu Kunftkennern , welche in Hinficht 
auf den anfehnlichen Aufwand, den diefe koft-^ 
fytelige Unternehmung erfoderte, derfelbea, xin» 
geachtet d^r foUimmen Zeiten , dennoeh ihre 
Unter ftutzang nicht entstageu haben, nnferen leb» 
haften Dank au beseageih 

Diejenigetv hingegen-, welche, von dem 
Strome der Begebenheiten ergriffen , die mit 
ihrer Unterfchrirt eingegangene Verbindlichkeit 
unterbreehM' inufiten, werden benachrichtigt, 
clftfs fie biaaur Erfcheinung des obenerwähnten 
Supplements die ihnen mangelnden Xieferungen 
noch zu den für Nicht • Subfcrib enton^befi imm- 
un F&eile&h#7 uns exhaltaukSAaen. Späteihia 
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wird dier Freii dter eitunbi^ Xji^AeruBi^ Ae^ 
dedtend erhöht werden^ 
Paria und. Strafsburg im Decembar t^iiL 

Treutt)$l und Wurm 



Nachftehende Kalender auf daa Jahr i%iT 
And für die beygefetaten PreUe iu preufiifcheflUi 
Courant im königlichen Haupt-Kalendercomptoir 
SU Berlin, Jigerftrafse No. &6, ley dem Buch» 
händUr Herrn- Kummer in Leipzigs und auf 
allen freußifchen Fofiämtern zu haben :. 
\) Der hißorifch'genealogifche Kalender y mit.ia. 
fauberen auf No; i feines Inhalts fich besiehen* 
den Kupfern , geseichnet von JVolJ und ge^ 
ftocheu von eben demfelben, von Bollinger 
und Meno Haas^ und einem Ttielkupfer, die 
Büfte Blii(:hers darftellend, voi^ Wolf und 
BolUnger, Der Inhalt ift: 1) Eine gedrängte 
Gcfchichte der.drey Kriegsjahte i^S^dt >8t4 
. und iQiöy gelchrieben vom Herrn von Pfuily 
Obetften imr königlich preulfifchen Gi^neraK 
JBlabe. 9) Die neu ausgearbeitete Genealogie 
der regierenden und fürftlichen Häufer. ,S)Die 
Poftcoarfe und der Meilenseiger. Koftet ia 
Maroqninpapier und mit vergoldetem Schnitt 
gebunde^n 1 Rthlr. 4 gr. 
s) Der Genealogifche und Poßkalender mit tft; 
die neueße Zeitgefchichte , befonders die Be» 
freyune und Wiederherllellung Preufiens \zk 
den Jahren &813, 1814 u°^ ^8^5 betreten* 
den , «von Wolf geseichneten und von Riepen'^ 
häufen geßochenen Kupfern und einer kursea 
Erliuaerukig.datu.. Außerdem euthaltend die* 
ToHftändtge Genealogie und die PoßcourCo. 
KbAet faubet gebunden x(S. gr- 

3) Der grofse Et ui* Kalender mit 6 Fabeln voft 
haf^ntavie und id dazu gehörigeu Kupfexa 

feseichnet und gellochen von Riepenhaufen^, 
ransöfifch und deutfch. Koftet 8 gl** 

4) Der kkine Etui* Kalender mit 12 von Hie» 
"penhaufen geseichneten undgeftochenen, orieu» 

talifche Völkertrachten vorftellenden, Kupfern«. 
Kaftfit xo gc- 

I 

^ So eben ift verfandt : 
Zeitung für die elegante Welt 9617. f^anuar^ 

Inhalt:'* 
erften Morgen- des neuen Jahres ;. von K* L* 
M. Müller, — - Handel der Americaner mit 
Ghiba. — OmnefimiU Claudicat^ von JB. -^ 
Der Neujahrstag, ein landliches Gemälde;, 
von M&Uer» — Heimweh eines Hottentot- 
ten. — Dit$ Geftade ;. von jF. p. Maltitz, — 
Marthe Brof&er. — Der wahre Adel von B. — ^ 
a^t Liebenseude Friedrichs des H Königs voa 
Würtefuberg. — Niladmirari; von — r, -— 
Smpfang der Zeit ;» von. J^ F* Bey^r. — - Brief 
von P. F. Ruienian den Maler J^ Snftramenes;, 
wa<S<iirmJar.r-JDii^tocyoi^ JU MäUner. -* 



^Ktirae Noiisen au« langer.Aerufslecture ; toh 
R. Roos. — Die Warnung , eine £rsahltingv; 
ven Katl SeialA ^^ Pe» Sänger» Lohn, und 
Leid; ron A. W* Riemjchneider. — Panora» 
sna de» Schla^jhtfelde» von Waterloo. — Et- 
was zurNatutgerchicHte der Schweiserfcblan- 
geiu *-* Die drey Frdudenbimniel| vpn F^B. 
jßukrlen» — Vermählung dei - Printen von 
Wales ^mit der fachfen-goiiiaifchen Prinsellin 
Augnfte^ von R, Roos. — Franapfifche Auf- 
wandsgefetse ; von Lindau. — Fürchte rliche 
Drohung ; von R. Roos, — Garcia der Pare- 
de». — Merkwürdige Fahrt <le8 Diogo Bo- 
telho, in einer kleinen Füfte, aus Indien nach 
Portugal. — Denkwürdigkeiten au» dem. Le- 
ben Ludwigs des XI. CorreTpondeus - Nach- 
richten afus Pari» von G. L. <S. Sievers f fer- 
ner aus Berlin , Wien, Königsberg, Lübeck, 
lUei&en, Dresden, Scbyi^is, Prag, Jßrfurt^ 
Bi^aunfchweig, Reiehenbacb, Bamberg, W^ 
mar, Leipsig, London, Gotha, I^ürnberg, 
Carlsruhe. Als Mnükbeylage : ' Rofe und RöJS' 
€kert\ ein Gefang für 4 Männerftimmen ; von 
ji. MijthfefseL Als Kupferbeylage : Die Wo- 
terloohrücke zu London-: 

Gm Vofsjche Buchhandlung In Leipzig. 

In der Realjctuilhuchhändlung in Bexliii ift 
vor Kursem erfchienen :'^ 

Geognoßifche Umriffe von Frankreich ^ Grofshri» 
tannien^ einem Tkeite Deuifchlands und itali€n9 

von 
M. V, Engclhardt u. C. v. Raunten .. 
Mit e. ill. Charte in imp. fol. 2 Rthlr. 20 gr* 
Im vorigen Herbfte . erfchren dafeUft von 
' dcmfelbcn Verfaffers 
Geogno&ifche |Ver fliehe mit 1 iH. Charte und 1 
Ich Warzen und illum. SteintafeL fiRthlr. ggt. 
, '■ " ■ 

tf achdem ich mit meinem Commdntar über 
die Pandekten nach -dem Hellfeldifchen Conpen- 

' dium bift'Bum soften Buch, -welches die Leiere 
vom Pfandrecht enthält, gekoBimen bin, und 
mithin mit den effften ip Büchern der Pandek- 

^ ten augleicb den erften Theil des gedachtet Coo^ 
pendii Äir«fig'earbeitet habe : fo habe ich mith 
auf. mehrmalige und häufig an mich ergangene 
Auffoderuugen endlich) entfchloITen ^ über mei- 
nen Commentar , fo weit er -nimlich den erfteu 
Theil de» Hellfeld betrifft, alfo über die bereit» 
erfchie^enen 17 Theile,- fo wie auch den Anfang 
de» Igten Theils, worin noch derReft desawey- 
ten Titels vom ^pten Buche locati conducti^ der 

' 5te Titel de aeßimatoria^ der 4^© de rerum per- 
jfiutatione und det letste diefes ipten Buch» de 
vrfiefcfiptis i;eriijenthalten ift, .oder mit andern 
Worten , über 'A\e bereit»; commeiittarten «rften 

' ig Bücher der Pandekten, welche- den lahalt 
de» elften Theil» bey HeUfeM avainachea^ ein 
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'genaues und vollfiändiges Regifie^ su liefern, 
-worin die in den genamuen Theiien meines 
«Comn^eiitar» vorkommenden Gegeuftande, Be- 
nennungen, , Begriffe, EintheUungen, Rechufra- 
gen u. f. w. in alphabetifchec Ordnoog mit|A^ 
fabe'de» treffenden TlieiU, der Paragraphen 
und der Seilenaahl enthalten und, imd wekh^m 
.ein voUfiSndige» Yerseiohnif» aller* darin erläu- 
terten römifchen , kanonifchen und deulfchea 
Gefetaftellen, der in jeder der verfchiedenea 
GeC^tafammlungen , au» welchen £e genommen 
lind. Statt findenden Ordnungond Eintbeilung 
.gismäijB ,' voräu»gefchickt werden wird« 

Zugleich .wird bey'deu erften drey Theiien 
des Commentar», welche eine neue Auflage er- 
lebt haben , auf die altere und neuere Auflage 
Rückficht genommen und die Abweichungea 
•in der Seitensahl gehörig bemerkt werden* 

Da ich au» eigener Erfahrung weif», wie 
nothwendig itnd faft unentbehrlich eiDk Regifter 
ftu einem fo weitliuftigen und reiohhi^tigen 
Werke ift : fo hpSe ich jedem Befitser deffeiben 
^ine willkommene Nachricht dadurch zu erthei- 
len , und fehe «mich um io m^hr sur vorläufigen ' 
-Bekanntmachung hievon ver«nlafst, als. ich sa 

• meinem Befremden vernommea habe, dafs Je- 
mand , ohne meinen Auftrag und GjenebinigtiDg 
ein Regifter eu meinem Werke liefern, und fleh 
dadurch einen £angciff in ^ie mir als Auetor 
sukommenden ansfchliefslichen Rechte erUiubea 
w^ill. Das angel^ndigte Regiftef. wird nach 
diefem hier be^Kant gemachten Plane nach&ens 

. ia d^r PalmifcheaVerlagsband^nng int Druck er- 
Xch^men. ; . \ . 

^ . £rliugeu im Jauar i8i^7* - . ; 

. » * '.. »Gluck. 

In- meinem Verlage ift fo «ben erfchieaen : 

Emm^lSf Ph. Ludwige voUfiandige Anleikng 

zur ebenen und fphärifchen Ti;ig9nometrif, 

mit 5 grofsen: Figurentafeln. gn 0. Preis 3 

. fl. 3Ö kr. 

. Dexa mathematifcben Publicum wird die 
Erfcfaeinung diefes Werke» gefwi& nich^ unwiU- 
kbmmen feyn: denn ohne gerade gpgen die 
ftrenge mathematifche .Methode lufenlen, hat 

- der Verfaffer fleh beinüht , die tprigonoipetri- 
fchen Lehr ßtse und elne.^ofse Anaahl von For- 
meln auf eine folche einfache^^fmd populäre Weife 
2U entwickeln, 4liJCi s» erwarten ift, diefs Buch 
werde vollftändig feinem Endzwecke, entfpre- 
eben. -Auch Wurden für beide Theile diefer 
WilTenfchaft fefar zweckmSfa^a Bejrfpiele ge- 
wählt, damit der Schüler^ füic40n^e» insbefon- 

. dere beftimmt iß, > eigener Anwenden gen machen 
kann. Aufserdem eathalt dieft S^NPb. •noch m»^' 

. che» Nützliche i welchea det iRrfUm^^nicbt gefi»^ 

• tet hier -.enzuf Uhren« • '. : 

• Eifdinand Bp/elli, 
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L Ueberficht der neueßen engl. Literatur. 

- CFoTtttUsang,') 
* SehÖneKünfie. 

ioelie uni Läader- und Völket* Kunde finil 
CS, wodurch die brittifche Literatur jetst der 
franzofifcbea , -ja felbft der deutfchen, am impo- 
r«nteften gegenüber ftebt. 'Wir verweilen noch 
bey einigen der zum Theil fcbon oben^ aber flüch- 
tig berührten , in ße einlchlagenden Werke. 

Ckilde Harold's Pilgrimage: Canto thethiri» 
By Lord Byron. .Ob Lord Byrons *) Tadler 
oder Bewunderer sahlrcicher find, ISfst fich 
fcbwer beftimmen. So viel iß klar, dafs Alles, 
was er fchreibr, von Vielen gelefan wird und 
Lärm macht. Diefer dritte Gefang feines be- 
kannten Gedichtes ift in allen Händen der Jün- 
geren Welt, befondets der Freunde des Gefan- 
genen in St. Helena. Es kann Niemanden ent- 
gehen, dafa der Lord hier den Charakter fei- 
nes Helden annimmt , und &war fo kenntlich, 
^aCi Nichts fehlt, als dafs er es mit trodtenen 
Worten fag<u Gleich v«m Anfange tritt er felbft 
•nf, und fprtcht von feinem Familienunglück und 
den Feblfchlagunecn, die er habe «rdulden müf« 
fen. Ueber dielelben GegenftSnde verbreitet 
fich das Ende des Gedichtes. Der Name feiner 
Tochter erfcbeint faft eben fo oft als der feines 
Helden Haroläs^ welcher nur zwey bis dreymal 
gelegentlich erwähnt wird. Der Gefang hat 
118 Stanzen'. Man begleitet ihn auf feinen Rei-. 
fen auf das Schlachtfeld bey Wateiloo und an 
den Rhein. Harold bat Heb fehr geändert. Er 
ift kein fo erklärter Atheift, kein io ausgemach- 
ter Mifanthrop mehr als im i und 2 Theile dcE. 
Pilgerfchaft« Die herrlichen Rtieintbäler , die 
eibabene Natur in der Schweiz haben ihn eni- 

*) Falfche Nachvtcbten haben uns in einer unftrer 
froheren Mittbeilungen (InutL BU igiö. No. 41} 
au Unrichtigkeiten verleitet. Lord Byron iA we- 
der ein Schotte» noch hat er ieroals im Ober- 
haiiXe ge^rocdien f j^ er hat in die fem wegen be- 
fondereY Umft&nde toiner Geburt nie fprechenkön- 
.nen. £f ift ein eoglif ober Lord. Sein Adei gehört 
aiim manwiy denn er Üt 1645 datirt. 1 



lich^nm Menfchen gemacht , der nan feine^See- 
lenverwandcfcbaft mit anderen Menfthen nicht 
mehr leugnen ma;;, ob er fich gleich derfelben ehe- 
mals fchamte, oder He nicht anerkennen woli[te. 
~" Nidits fchadet; dem Lord fo fehr, als da b 
er hier wieder den Streit mit feiner edlen Ge- 
mahlin (die fein fultanifches Betragen zwang, ihn 
nuf immer zu verlalfen, fo dafs nun Reue und 
Gram auf feinem Dafeyn laften, und ihn ans fei- 
nem Vaterlande verbannt haben) vor^s Publicuni 
bringt, da die Arme fich Öffentlich vertheidi«- 
gen weder kann noch mag. Uebricens ma« 
•oben die KunRrichter ^iefeiben Austtellungen 
am Werke, welche dem Dii^hter durchgängig 
zur L^ft fallen: kein Flan^ keine Fabel^ keine 
Harmonie der Theiie ; überdiefs eine Menge pro- 
faifchec Yerfe, Fehler wider das Sylbenmafs, 
3fangel an Deutlichkeit und zaiilreichegramaaa- 
tifche Licenaen. 

Mehr\ls Alles wird, gerügt', dafs er Nie« 
mand' in der weiten Welt erblicken kann als 
fein werthes Selbft: denn immer und ew^ig male 
er nur lieh. Man zählt zwölf Gedieh te von 
ihm, die alle nur von Seiner Herrlichkeit ban- 
deln. Immer Köfst man auf fein Conterfey, bald 
im Turban eines Türken, bald im Mantel eines 
Spaniers, bald im Nationalanzuge. Anf jeder 
Seite fucbt er den Lefet zu überzeugen, wie 
unendlich erhabenej«er und fein Geirie lind, als 
die übrigen Menfchenkinder^ d^fa er ein We- 
fen höherer Art fey; dals eine feuertöpfifche 
Miene für Erhabenheit und eine gerunzelte 
Stirne für Würde r-^lten muffe. In Summa : es 
erhebt fich fcbon ziemlich laut Eine Stioime, 
welche weiffagt , dafa die engUCche Wek ihrer 
poetifchen Sonne ziemlich überdrüfsig fey, und 
febnlich ein neues Meteor erwarte, nm ihre Be- 
wunderung aurdaffelbe übertragen zu können. 
Der Loid ift» wie «nan fich leicht einbilden 
kann, in diefem Gefauge iufserft unwillig dar- 
über^ dafs Ordnung, Friede und Rahe in £|^- 
ropa wiedet hergeftellt find. Der Gemeingeift, 
die Vaterland»riebe der befferen Britten iuche 
man Ja nicht bey Lord Byron. Stin Gdize ift 
Bonaparte, iadels er Wellington, der den Feind 
^3) 
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feine» Vatcrlan<!c« überwand > keinen Ver» wi3- 
men kaoo. .Unter allen bekannten Bewunde- 
rern Bonaparle's ragt er d'^un .doch- unüreitig 
koch empor. Dafs auch diefes Geflieht viele 
fehl fcliöne Stellen bat, wird gar nicht ge- 
leugnet. 

Tfte prisoiier of Chilloßf and cther poems 
by Lord Byron, Nach der Behauptung eines 
glaub würfligen afFeutlicben Blattes gab der Ver* 
leger Murray für diefes Gedicht ein Honorar 
von 3000 Pf. St. Es ift Äie Klage eines von drey 
BTÜdern/die im Schlofle ChilloR^swifchenCla* 
ren^ und Villejjeuve) eingekerkert waren, und 
welche erüberleble^ Lord fi^yron hat hier mehr- 
mals Young*s N^^htgedanken, aber nicht glück- 
lich, nachgeahmt. Es finden ßch wieder vi^le 
vortreffliche Stellen-, unter welche die gehören, 
wo er roitiii/e und Gibbon fchildert. Oft aber 
fchwebt tr wieder oben in den Wolken, . gemei- 
nen Sterblichen unverltändlich* Uebrigenswird 
das Kartgefühl des Lefcrs auch hier durch, die 
-lilinflechtjung der Gemahlin und Tochter des Lot da 
verwundet. 

Waterloo and oiher Poems. By.J.:TV ed" 
derburn€ JVebster Eiq. Paris ^ printed by 
Didot senior xfSx^. Ein Gedicht, das.dielvunft- 
.richter als eine Art von Cento t^efchreiben, und 
welches ße wegen der vielen l^rhärmlichkeiten 
uiad Ungererimtheiten dergfitalt an den Pranger 
geßellt haben, Uefonders da es tn Paris gedruckt 
ift^ dafs Mr. Weißer ni«;ht ro(bald den Muth 
haben wird, eine zweyt^ Reife auf <len Farnafs 
SU unternehmen. ' . ^^ 

The Werks of Wiitiam Mas^n^ pre» 
centor of York and Rector of Aston. 4 ^<'^« 8« 
'\Q\6, Mafons Ruhm ill fcbon lange begründet, 
und feit feinem Tode imtner. gewacbfen, fo dafs 
diefe Samtfilüng feiner Gedichte Vielen fehr er- 
wünfcht kam. Im Sonett und in metrifcben 
Grabfchriften hat die eitglifche Literatur, »ach 
. dem Uitheile der. Kenner, nichts Vorzügliche- 
res aufsu weifen als Mafons Arbeiten. Auch hat 
man feinje Elegieen und moralifchen Epißeln al- 
leaeit su den befleren gerei^net« ^ 

The poetie mirror ^ or the'livitig bards of 
Mritain, Longman et Comp.^Q, ^iQi6. Eine 
Samailung angeblicher Parodieen; aber ße find 
viel £U lang, und es mjngelt ihnen zu^fehr. aa 
\Vitz, als dafs fie diefen Ni.'Tnen verdienten. Sie 
entßanden auf folgende Art. Hogg^ ein fchot- 
tifcher Dichter, „der Schäfer zu Etttick** ge- 
nannt, wollte eine Anthologie herausgeben. Der 
gegenwärtige Sammler hörte davon, und ftahl 
die Idee. Am befien i'ft die Nachahmung fVäl- 
ter Scottf gerathen. Man konnte beynabe auf 
den QedanKen kommen, dafs tiefer Dichter felbft 
dar Verfallcr fey. < 

A Garland on the graVe of Richard Srins' 

ley Sheridan. By Charles Phillips Escf.^ 

. barrister at law, London ^ Halles. Diefer Phii- 



TP 

lipÄ, ein irlandifcher Advocat, iß bekannt we- 
gen feiner aufgedunfenen, gehaltlofen Bcredfam- 
kfit, welch« bis »um Ekel pach übertriebenen 
Figuren und tönenden Phrafcn hafcht, und 
helfst defswegeu an Jrish orator^^ Aber viriler 
impier auf die Re^icrufig loszieht, und Cch zuot 
Organ der Mifsvetgnügten im Reiche brauchen 
lafst: fo ßndet er Viele, die ihn lohen, ob Iie 
fcbon insgeheim über ihn lachen. Diefe Verfe 
find v/ie feine Profa : empfindfamer Unünn in 
zufammengeßohlenen poctifchcn Bildera. 

Narrative of a^Juurney in Egypt and the 

country beyond^he Cataracts» By- Thomas 

Legh Esc/. M» P. Murray ^to pp. 157 mit ei- 

' ner Chi^te und einem Kupfer, darßellend the* 

haifche Schriftproben. Preis Eine Guinee. 

Ein kleiner, aber.fchätxbarer Beytrag zur 
Kenntnifs des wundervollen Aegyptens, und zwar 
der Gegend jenfeita det Cataracten,^ wohin we- 
der die franzöüfchen Gelehrten noch Hamilton 
fich wagten. Herr Legh^ ein reiches Parlaments- 
glied »^ konnte das Bedürfnifs Mer vornehmen 
Britten, &u reifen, im J, i^\2 nicht anders be- 
-^riedigen* als durch eine LuHfahrt Dach Aegy- 
pten. Hr. Smelt begleitete ihn. ' Als er Cairp 
verliefs, wufste er noch nicht, dafs es ihm ver- 
gönnt feyn würde, weiter vorzudringen, als die 
vorigen Reifenden zu thun im Stande waren. 
Um dcßo froher war er, das Innere von Nubien 
. zu fehen. IJiefs Land war nämlich nicht mehr 
beunruhigt, und obgleich die Barabras die 
Oberherrfchaft des pafcha nicht anerkannten: 
fo waren ü^ doch iuNkeinen Krieg Qiit der ägy- 
ptifchen Regierung verwickelt. Während ihres 
Aufenthaltes in Eifouan befuchten fii^ Reifen- 
deu die Infel Philoe, Ob diefe gleich nicht mehr 
als 1000 Schuh lang und 4^0 brett iß: fo find 
auf de'rfelben dennoch Q Tempel oder CapeUen 
Bufammengedrängt. Bey ihrer Erbauung fcheint 
Symmetrie gar nicht berufikfichtigt w6rden za 
• feyn ; fie find von verfchiedener Gröfse und of- 
fenbar zu verfchiedenen Zeiten errichtet. Aber 
diefe Uuregelmafsigkeit ihrer Lage erzeugt etlr* 
che,' fehr malerifehe Gruppen. Aus' dem An- 
blicke und dem jetzigen Zuitande diefer Tempel 
gehc^ deutlich hervor , dafs die erfie Abficbt der 
alten Aegypter bey ihren Gebäuden dahin ging^ 
vor allen Dingen grofse JMtalfen zu errichten, 
welche fie nacbher erft, ganze Meufchenalter 
hindurch , bearbeiteten und verzierten. Mit 
Ausbauen der Hieroglyphen wurde der Anfang 
gemacht; dann folgten die Stukkaturarbeit und 
• das Bemalen. Auf Fhiloe^ fo wie in Theben und 
Dendera, findet man Nichta vollendet, als was 
aua dem höchßen Alterthum iß. -In den Granit- 
. gruben am Fufse der Berges nach Often zu fieht 
man fioch jetzt die Spuren des Meifels und KeJs, 
<«nd die unvollendeten Obelisken , Säulen und 
Sarkophagen , welche in Menge um her liegen, 
beweifen di« unermüd^te Arbeit und die unga- 
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h?T!T^ii EntwurT« der allen Be'woliner. Die be- 
kannten Nachi'ickleu von den Cataracten vflnd 
übertrieben 9 oder aber das Flufsbeft bat fich 
fehr geändert. ' Die Scheidewand « welche die 
>iätur zwifcben Nublcn und Aegypten befeftigt 
hat, gewahrt eiuo AnHcht, .die im bÖcbfien 
Grade maieftacirch iit. Die wilde Unordnung 
der Granitfelfen , welche jede yerfchtedenbeit 
feltfamer Gefialten darbieten , ,der Mangel alles 
Anbaues ^ das Murmeln des WalTers-^ und die 
grofse Verödung der ganzen Gegend , bilden ein 
Gemälde ,r welch^d all^ Befchreibung überßeigt. 
Eiftauneu der Nubier über die Reifenden,, die 
jrdoch freundlich aufgenommen wurden, dahin- 
gegen rn Oberägypten auf der ganeen Fahrt von 
Cairo nach ElFouan die Leute überall, wo di^ 
Beifenden landeten, um Lebensmittel £u kaufen, 
fortliefen und ihr Vieh in die Wüße trieben. 
Das macht der tür Kirche Druck » welchem die 
Barahras nicht aoagefetzt find. Befchreibung 
^ des Tempels su Sitboi, swolf engl, Meilen von 
Barde- Dongola , (der jetzige Zufluchtsort der 
Mamelucken) die Ilauptßadt eines gleichnami- 
gen Königreichs , swölf bis 14 Tagereifen vqm 
sweytea Cataract. Die dortigen Pferde find fo 
berühmt in Aegypten, dafs eius auf der Stelle 
8, 10 bis 12 Sclaven koftet. Die Mamelucken 
haben Teit ihrer Verjagung allen äufseren Pomp 
abgelegt, treiben Feldbau, 'und befitzen unge- 
heure Viehheerden. Ihre Ansahl ift nicht über 
500, aber fie haben 4 bis 5000 Neger mit Spee- 
ren Dod Schwerdern bewaffnet. Befchreibung 
des Tempels zu Dakki. -^ Diefs iß nur eine fehr 
kleine Vrobe des Tielen Wiffens würdigen, wel- 
ches Liebhaber der Völker - und Äiterthums- 
Kunde hier in völlig anfpruchlofer Gefialt ßndea 

werden. 

Narru^ve of a resxdence in Ireland , during 

the Summer of 1O14 «"«^ ^Äal oj lO^S* ^y '^^' 
nePlum'ptre^ author of narrative of a three 
years residtnce in France ^etc, lUustrated with 
numerous engraving5 tu, CoHfurn iQiJ. 4. 2 Al- 
phabete« Dieis Reifebach enthält' nicht nur die 
neaeßen Nachrichten über Irland, fondern mel- 
det auch eine Meuge Uiußäude, die vorher M*e* 
nig bekaxKit waren. Die zahlreichen Kupfer 
ßellen die intereffanteßeu Naturfcenen in Irland 
vor. Man findet auch hi.e und da gute minera- 
logifche Notifcn. Die dubliner Unitrerfität be- 
fitst die fageltfche Sücherfammlung, welche 
:SB Anfange der Revolution /n Holland nacli Eujg- 
land zum Verkauf gebracht wurde. Sie koßete 
14000 Pf. SterK und iß fehr erleleo, ob ße gleich 
.nur etwa 20000 'Bande ausmacht. Im dubliner 
Societätahaufe findet man eine volJftjindige Samm- 
lung iriandifplier Mineralien, an welchen we- 
.nig Weltgegek^n' fo reich find als Irland. Auch 
ift hier daaMüfeum des ehemals berühmten Prof. 
Leske in L^Sipzig*, wofür, mau den C^rben deilel- 
ken nicht melir als lioaGuineea bezahlte. Die* 



felbe Duhlin Society hat einen herrlielien bota* 
liilchen Garten^ welcher fich über 22 en|i;lifche 
acres erßreokt. Eiiiis der merkwürdigßen Bi- 
bliothek in Dublin ift die des Hn. Mafon. Man 
findet bey ihm Alles, was er über die Alterthu« 
mer und die alte Literatur des Landes auftretr 
ben konnte. Es find daru^^er etliche Manu- 
fcripte, welche von den breVbnifctven Gefeexen 
bandeln. Befon^ders fani^ielt er mit gröfstem EU 
Ver alle (J^berreße der alten irifchen Gedichte, 
deren er habhaft werden kann , und bat deren 
bereits fo viele zu fa mm engebracht, dafs. er fick 
fcbmeiehelt, dereinft unwiderleglich darthun 
zu können, dafs' die oflianifchen Helden, \relche 
fich Schottland fo lange zugeeignet hat, in Ir» 
laiad xu Haiffe waren: als Beweife für Irland 
will er handfchriftliche irifcfae Gedichte 'bey 
bringen, da hingegeiKSchottland fich auf weiter 
Nichts als mündliche Ueberliaferung fiützen 
kann. Der nördliche Theil von Irland ift zur 
Hälfte mit fchottifchen' Familien b^v<>lkert, wel- 
ches man unter anderen aus der Gewohnheit 
der Weiber in den niedrigeren Standen, bar* 
fufs zu gehen, abnehmen l^ann; aifcb «ß es fon« 
derbar , dafs diefe Weiber zu allen Jahreszeiten 
in heifsem und kaltem Wetter Mäntel tragen. 
X)ie Gegend beym Berge Allen in der Graffcbaft 
Kildare pafst fo genfu zu der Befchreibune d^r^ 
Jen igen, dii fich in OIEans Temora befindet, 
dafs, wennaiclit Ollian felbft feine Bilder hier 
Xammelte, wenigftens Macpherfon es gethan ha« 
ben mufs. Auf dem Abhangeties Berges ift eine 
•natürliche Höhle, in welcher, naclfden lieber- 
.lieferungen der Landsleute, der Körper Oscars 
nach deifen Tode von feigem treuen Hunde Bran 
bewahrt wurden Eis Quell neben der Höhle führt 
den Namen Oscars - Brunnen , unrd am Fufse des 
Berget ift. ein Bach« Dorthula genannt« Laing 
in feiner Ausgabe von Macfherfons Werken 
fagt , diefer habe fein Gedieht Temora lediglich 
aus einer alten irländifcben Ballade genommeut 
Man kann hieraus abtlebmea, dafs. der Streit 
übisr die Aechtheit der o/fianifchen Gedichte 
noch lange nicht zu Ende ift. Es giebt vielo 
Steilen in Mifs Plumptre's Reife ,^ welche allge- 
mein anziehend find, sf^M« der groTsere Theil 
derfelben hat blofs LocalintereOe , und erfodert 
die Anfichten, ^die Vornrtheile und den Ge^ 
fchmacK eines Eingeborenen, um ihn mit Vergnü- 
gen zu lefen. 

Memorandums of a residente in France in 
the winther of i8^5 — lö, including remarks on 
French manners and society ^ with a description 
oj the catacomh and notices of some other oh* 
jectsof Curiosity and works of art^ not hithtr" 
to descrihed. Longman^ 

Da Frankreich feit der neueren Ordnung 
-der Dinge von vielen Engländern und Schotten 
mur Befriedigung des Publicums gefchildert wor- 
den ift : f o , beweift es' den Gelchaack und Um 
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Gewandtlielt de) anönyman VerfalTefs, dafs^t 
Aeflen ungeachtet ein Bach voll interelTanter 
ttnd meiftens neuM Beiaerküngea über die(s Land 
sa fchreibeii verfland. Bald malt er die Sitten 
der ^Franzofen, bald di^ der vielen fremden 
Truppen^ welche jetzt dort find. M#n wird 
Vieles Cein beobachtet- und gut gefagt Enaen, 
B. B. das y was er Yoa der Anftelligkeit und Vielp 
feitigkei^ der Kofi^en^ ron ihrer aufseFordent* 
liehen Liebe sum KaiCer Alexander^ ^«n dedü 
«wahrhaft edlen Charakter diefes Monarcheh^u« 
L w. (agt. Er bemerkt auf den parifer Kaffee- 
hauCern einige fehr fch neidende Cootrafte gegen 
die eselifchen , die «harakteriJEtUch find. Z. B. 
felbft der gebildete Fransofe fteckt bey feinem 
Kaffeetriukep häufig ^ie nicht gebrauchten Stü* 
cken Zucker ein, ooer wirft ihn aus Geis fämmt- 
lich in denKaffe^ dagegen das £tnß6cken felbft 
dem gemeinen Büreer in England, gefckweige 
dem Gentleman f Für durchaus pöbelhaft gilt, 
- An folchen und ahnlichen Bemerkongibn hat das 
Buch einen Keichthum , und wird daher allge- 
mein gelefen , nur nicht ron den Bonapartiften. 
jt Journal ^f travels in England ^ Holland 
nni Scotland in the years i.Go5-^-& By B-en* 
jami» Silliman. e vol. Newyorlu Diefes 
nordamerikaniCehe Product erfeliien fcbon im I. 
iftio, ift aber erft vor Kurzem tu England be- 
^Lanat geworden. DieCe Inlal wird von ^en met- 
Aen Bjeuendeo getobt, nur nicht von Mordame- 
cifcanecn • 4eren Hafs gegen England , wie man 
^ireifs, bitter und unauslöfchHch ifi. Da nun 
Herr SiUtman eine Ausnahme hie^on macht : fo 
«Hiflen ihn wichtige Urfaehen 4asu bewogen 
baben, xindfeineBemerkungenubejc England ver- 
dienen deftomehrdieAufmerkfamkeit derer, wel- 
che das, was fchlichte Wahrheit ift, Angioma nie 
SU nennen belieben« Wirklich enthält das Buch 
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eine Menfre Anfichtea , deren Neuheit un^Tritf« 
tigkfit jedem verfta nd igen Lefer gefallen werden. 
The Emigrants Guide^ oru picturt of Ameri* 
m, exkihiting a view of the uniud States divested of 
democratic colouring^ takeufrom the original^ now 
ia the poistssion of James Madison and 'his 2i 
governments» Also a shetch of the British pro* 
vinceSj delineating their native beauties and lu- 
perior attractions» By. an old Scene painter. Eine 
Vergleichung swifchen Nordamerica und Grofs- 
hritannien, um die^nigen, welche in jenes Land 
auswandern wollen, vor der Gefahr su war- 
nen. Nie find die Jni(s vergnügten 'im brttti- 
fchen Reiche fo befehfimt «nd io graufam he- 
ftraft worden, als feit der Herfieliung des Frie- 
dens , wo ß.e , ^/^ der ausbrechenden Noth zu 
Haufe, fich von den Demagogen einbilden lie- 
fsen^ das vereinigte Nordamerica fey das gelobte 
Land der Fülle und Freyheit. Taufende « die 
4as glaubten, fanden das Gegentheil, wurden 
in das aufserfie Elend gefiärzt , und kamen als 
Bettler zurück , froh, das verkannte Vaterland 
wieder zu betreten. Viele ftarben vor Elend 
-und Gram. Danüt nicht noch .mehrere unglück- 
lich werden möckten, entwarf ein Kenner der 
beiden Länder diefes wahre GemSlde, welches 
ToU böchft beherzigungawerther Angaben i(L 
Auch viele arme Deut.fche, befonders vom Rhein, 
iiaben fich durch die Vorfpiegelungen verkappter 
Americaner (dergleichen ftanden im deutichen 
Beobachter) verleiten lalTen, fich in etueoi ver- 
tneinten i'aradiefe unter daaljochiier Leibeigen- 
fehaft (jredemptioners , whitf slaves) su beugen. 
*Wenn man doch die fehr viel Wahres enihal- 
"teaden Briefe des vvr&orbene« Un. von Bülcw 
über Nordamerika den Deutfchen wieder tos Gt- 
^ächtuifs zurückrufen wollte! 
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Ankündigung neuer Bücher. 

lu der Andredifchen Buchhandlung su Frank- 
furt a. M. iR erfcbicnen: 

Strels^ Odoj Briefe über die Grundlehren der 
fiierhrauKunß hebft einigen Andeutungen über 
Schnaps- und J&ffig-Bereitung. 3. ifl. lakr. 
eder t6 gr. 

Bey F. Bofelli in Frankfurt am Main ift er* 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Der 

frohrli^he Ahendgefellfchafter 

ödes 

Preyhiindert fünf iind fiebensig det heften und 

iinnreiehften Anekdoten , luftige Scherze, lau* 

• »ige Tifchreden, Ipndei;bare Qefcbichten, Ev* 

; rJikluDgea waßi SpbwänJM, welche fich k^f 



allen Gelegenheiten fehr paiTend anbringen 
lallen« «im den traurigften Menfchen aufzu- 
heitern. Allen Gef«ll£chaften und allen Mifs- 
vergnügten- und Grillenfängern sur Aufheite- 
rung mitgetheilt von einem Antihypochon- 
driacus« 

In Q. geh. 1 fl. ^S kr» 

In allen Buchhandlungen ift eine ansführlt* 
che Anaeige:. 

<^^Trommsdorfs Journal der Pharmacie^ ^fürAerz* 
te ^ Apotheker u, L w. 25 Bande'* uud dellen 
Foctfetzung, unter dem Titel ^^Neues Jour* 
naL der Pharmaeie u. f. w.'^ wovon der erft« 
Band in der Oftermefie diefes Jahres erfcheinen 
wird , b^treiFend, gratis xu bekommen« 
Leipsig im Februar 18^ 7* 

Fr.Chr. WOh. rageL 



«5 I N T E L L I O E N Z B L AT T >•« 

" \ * • • * '. 

J E N A 1 S C H E N 

ALLGEM. LITERATÜR-ZElTÜNG 

Numero 14. 



0t 



Mtaa 



P B B R U A 



1817. 



L I^T £ R A R I S C H £ NACHRICHTEN. 



I. "Gelehrte Gefellfchaften. 



J * 



0« 



Am I Tebraar hielt dia Grofsherjo gliche mint* 
ralogifche Societdt bu Jena eine öfientlicha Si« 
teuog am GebarUtageIhrokdniel. Hoheit der ra- 

! gierenden Grofsbersogiii suSachfen*Weiaiar*Ei- 
eoach, und an ihrem eigenen a2n Stiftung! tage. 
Es wurdet»- Äwcy aur Feyer diefes Feften yerfer- 
tigte Oden unter Trompeten- und Pauken-Schall 
•bgefungen« Der Director der Societat, Hr. 
Bergrath Lenz^ fprach über Topas und Beryll^ ond 
unterhielt, nach Abftattung der Glückwünfche 
für die hochverehrteTüiftin, dere^a in dem Saal 
aufgeftellte Büfte bekranst wtlcde, die Verüimm- 
luDg mit der Gefchichte der Societät fett dejr 
letzten FeyeT. In dem verfloffenen Jahre £nd 
&06 Briefe an die Gefellfcbaft' eingegangen, und 
die Ansahl der Briefe belauft fich nunmehr von 
ier Stlftang an gerechn^st auf 5005. Das Mu« 
hum der Societät umfafat eilf grofse Zimmer. 
Fünf Zimtner enthalten eine vollkommene oryk* 
tognoftifche Samn4|ing, welche Ihrokaif» Hoheit 
die Erbgrofsnersogih Maria Paiilbwna dureh 
ein berrliches Gefchenk finnlandifcher^ ruiEJcher 
Und fibirifcher Mineralien vernüehrt hat. Die 
übrigen lieben Ziiumer umfaflen Suiten -Samm- 
lungen , aus mehreren Proyinseu in und äufaer 
Deutfchland. Für die yollftandigfte Suite aua 
dem thüringer Waldgebirge, welche die Socie» 
tat dem berühmten Geognoften, Hn. Geheimen- 
Ra th HWm in Meiningen, verdankt, und die aua 
Gang- Metall- und Gebirgs- Arten befteht, wur- 
de im Schlofle ein befonderes Zimmer beftimmt. 
Die Bibliothek hat einen Zuwachs von 64 der 
neueften mineralogifchen undchemifchen Schrif- 
ten, durch das Wohlwollen nnferer «uswarti« 
gen Mitglieder, 'erhalten. Für den' fiten Band 
der Schriften Und 14 Abhandlungen eingefc|iickt 
wora^n. — ^ Am Schlnfle dieferVerfammlung. wur- 
den sum , auswärtigen^ Ehrenmitgliede der So- 
cietät ernannt der Furft von Oettingen und 
Oettingen Ludwig Graft Ißritfi^ ein grofser Be- 
föi^derer def WilTenföbaften ; bu hiefigen Ehren» 
mitgliedcmd^t HtrtAntoßJPreyhen^VQnZiegefarf 



yiceprilident des Ober -Appenations-Gariclrtff 
Hr. Geh. Jufiiz- und Ober-Appell.-Garichts-Rath^ 
Dr. Mßrtin ; sum ordentlichen MitgliedeHr» Ober« 
A'ppellatious - Gerichts - Rath, Dr. Karl Eicfc« 
mann, und cu correfpondirenden Mitgliedern mth» 
rera Candidat^n und Studirende Iq Jena. 
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Auch die Grofsherzogliche lateinifche Gefeilt 
fchaft au Jena, nunmehr 83 I^hre alt, von wel* 
eher xuletBt im J* ißii^in diefen Blattern (Na. 
79) Nachricht gegeben worden, hat während dac 
ver&oflenen fechs Jahre ihre gewohnte Witkfam* 
kett, im Stillen swar, aber nicht ohne Thail« 
nähme wohlwollender Männer forigafetat. Sie 
theiU fleh noch jaikt, wie ehemals, izv.Ehreur 
mitglieder, 'welche aus hiefigen und auswatti- 
gen Gelehrten beftefaen , und in ordentliche Mit« 
glieder, welche erlefene, annoch ftudirendeMi^ 
bürger der yniverütat Jene- ausmachen : in fo* 
fern die letzten gröfstentheila folche find, wel* 
ehe d«rtfa ein genaueres Studram der Humanio- 
ren /ich bu künftigen Schalimterh oder akade»» 
mifchen Lehrftellen vorbereiten wollen, fuche 
die Gefellfchaft privatim deu Mangel eines öf* 
fentlichen Seminarii philologici bu erletaen, wie- 
wohl auch für die Errichtung eines folcben^ bey 
dem einlicbtsvbllen Eifer unierer all^ *Gute und 
NütBliche fordernden Fürften^, die 'Hoffnung 
noch nicht verfchwunden ift. Seit, der jatsigen^ 
, im J. igoo übernommenen Direction ift es Gründ- 
et« , dala ajljihrlicfa wenigfiens ILine Drudk« 
Ichrift von einem ordentlichen Mitgliede diefer 
Gefellfchaft dem Publicum vorgelegt wird, Bum 
Beweile» dsfa und auf welche Art die Hv.ma- 
nioren in diefer Pfiansfchute gepflegt und betrie- 
ben werden. Nach den früher erfchtenenen, auch 
in diefen Blattern bekannt gemachten Schriften 
von Afif Güldenapfel y Purgoldnni Bemfliin find 
feit dem J. 18^^ folgende gedruckt worden: 
Jlarl WilK GSttling (nunmehr Dr. phüoL «• 
Prof. am Gymnailum bu Rudolfiadt) Ani" 
madverjf. criticae in CaUimacfd epigrammata 
et AchiUem Tatium. Jen. 18^1. A. 
ErnJI Käfintr ( \€tzt Doctor der jPhilofophie 
«md Semiurift in t^eijpsig) Animudverß^ 
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mn ift ^nü0etam Lucani et FrofiTtn hea^ 
Jena 1&12. 8« 
Theodor Karl Schmidt (nvLS^tnehTj}r. pbikf. u. 
Goprector in liangenfalza) Epißolarum^ quae 
fiipp^ernHtribmunturyC^nfura* Jen. 18 > 3* 8« 
. Affine fyilh.Friedr..iUein (nunmehrDr. philof. 
Ftof. am Gymnaßum zu Hildburghaufen)- 
Animadverffn criticaq in Taciti A;gricolam* 

Jen. iS^S* 8« 
Wilh» Aug. Friedr. GensUr (nunmel» Dr. 

pbil« n. Conrector am Lyceum su ^aalfeld^ 

Arifloulis Hymnus in Virtutem, Jen. i8^3* 8* 
S^h, Goulieh Herhfi^ aus Pöfeneck, Animad* 

verJf.inFropewtiumstTaciium^, J«n, 1*8^6* 8* 
Fhil* Heinr. fVelcker äua Gotha , imd 
Joh. tlrnß AnU Gäring a«i- Dmpferßadt, ita 

Weim.^lateinifche Gedichte. Jen. iS^S« 8« 
Theodor Friedn Gottfr, Reinhard^ aus Gotha 

De L. Annaei Senecae vitt^ atqüe fcrlptis* 

Jen. 181 <$• 8* 
t)er Director felbft, Hr. CHR. Eichfiadt^ 
hat die letzte* öffentliche Kacfaricht von der Ge- 
jEelUch'aft in feiner Schrift gegeben: ' B^inige 
fplnhß zur Beförderung des humanifi* Studiums 
auf Univerfitdten Jen. 1(^16, Q, 

AufgeiiiMnmen find feit dem X 18^ 1 fünf und 
^|ef «ig. asdentUche Mitglieder, welche aadeiige^ 
' w6*mlicban tTebuogsftunden Xbeil genommen ha« 
$en ; außerdem aber foljgende Ehrenmitglieder ; 
Hr. AugußSeidler^ Hofratho« Prof eHor der alten 
Literatur sü Halle ^ Hr. Dr« Joh. Traug^ Lehrecht 
JDans , Profeffor der TheoL su Jena; Ht. U. 
Karl Göttlich' Bretfchneider^ Superintaudeot in 
Annaberzi jetzt Generaltuperintendeht u. Obor* 
conf.'tlatti in Gotha y Hr. Bernard Joßaph Docen^ 
€ufto8 der Central Bibliothek zu Müncbea^. Hr« 
£riedr. Karl Freyherr v. Strombeck ^ d:amal« 
Oberajipellations •Vräfident zu Celle, jetzt f ürftl^ 
lipp. Geheimer Jußizratb unb Oberappellations-. 
rath zu AVolfenbüttel ^- Hr. Friedrich Tkierfch , 
iProfefloT u. Akademiker zu München ; Hr, Jjodis* 
laus Graf Bethlem de Bethlem^ kaiL^iön. Kamme*, 
rer u. Öoerge/pann von der Gefpaanfchaft Hun* 

fad zu Radnot in Siebenbürgen ; Hr. Karl Ludwig 
Bonner , Dn der Fbilof. u. Medicin zu Berlin | 
Hr. Detlev Kwl Wilhelm Baumgarten • Cr ufius^ 
Conrector am Gymnailum zu Merfeburg ;: Hr. 
Karl Georg Dumgi^ Hofrath u. damaUProf. der 
G^chichte zu Heidelbergs jetzt zu Garlsruhei 
' Hr. M. Chrißian Heinr. Paufler^ Ractor d«r. 
Kreuzfchule zu Dresden ; Hr. B([. Joh. Zacharias 
Üerrmann Hahn^ Superintendent u. Confi^ Af» 
fellor zu (rera ; Hr. Theodor JoK Abraham Schü^ 
tae^ Director de§ Rutben ei^m zu Gera ; VLt.'Au^. 
mß Gotthilf R«in^ Trof,darelbft^ Ux. Wilhelm 
B^ichter^ Rectordes Lyceum zu. Guben V ^r. M. 
. Gotifr^ -4^* Benedict Wolff^ damals Conrector 
dafetbA , ]etzt Prof. zu Scbulpforte ; Hr. Gott^ 
Ueh Erdmann Gierig y Pc4>f. u* Gymnafiarc^.zu 
fuUfe^ Hi/M. Jok Mmr. Philip jhSciäenßäfker^ 
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Recter dea Arcbigymnalkuii zu Soeß ; Hr. Phi* 
tipp Gufiav £u;erj^ Hofrath u. Prof. der Gefchicbte 

. u». StBtifiik ztf Dorpat; Hr. Jacoh Wallenius^ 
Prof. der Beredfamkeit zu Abo; Hr. M. Frie^r» . 
Traugott Friedemann ^ Conrector am.Lyceum 
zu Zwickau; Hr. Joh, Gottlob Ludwig ^Rams» 
horn^ Ptof.'amGymnafiumzu Altenburg^ llr. M. 
Franz Spitzner ^ Rector am Lyceum zu Witten« 
berg ; Hr. £>• Georg Heinrich Noehden zu Lon* 
don { Hr. Karl Heinr. Ludwig Poelitz^ Prof, der 

, Gefchichte^ zu Wltteuberg, jetzt zu Xreipzigs 
Ht. M. Friedr, Auguß Bornemann ^ Rector am 
Irfceum zu Schneeberg; Hr. Gottlieb KiefslTng^ 
Gonr. an der bifehpA. Sclmle zu Zeitz; Hr» Gott fr» 
Seebode^ Director an dem Andreanom zu Hildes« 
heim ; Hr. Karl Chrißimn .Gottlieb Schmidt^ Con- 
rector am Gymnafium zu Schleufingen ; Hr. 

- ff^ilK Heinr» Doelekcf' Prof. «am Gymnafium zu 
Hildesbeim; Hlc.. Georg Wiüi* Schuppiusj Cou* 
xector^am Gymnafium zu Hersfeld ; Hr. Friedr, 
Karl Kraft , dritter Lehrer am Gymnafium au 
Schleufingen; Hr. Chrißian Friedrich WiUi. 
Haffelbachy Prof. am Gymnafium zu Stettin ; 
Hr. Jac» Fried, Dan, Lobßein ,. DoctjQf der IVde« 
dicin und ausübender Arzt zu Strafsburg; Hr. 
Andreas Chazdr^ Afi'efibr dea Comitats Gömoi;^ in 
Ungarn ;. Hr. Joh. Georg Leite» Bergrath u. Prof., 
auch Directoz der mineralogifchen Gefellfchaft 
tu Jena ;. Hr. D. TVoldemar von Ditmar zu Berlin ; 
Hr. Cornelius Müller^ Liehrer am Gymnafium zu 
Hamburg; Hr. C 6. JV,. Lehmann ^ Rector aa 
der Schule zu Halberfiadt ; und Hr.. Ernfi^ Anton 
Moebiusy Rector am Gymnafium' zu Detmold. 
Zu einem zweyten Baude Nova Acta. So» 
eietatis Latinae (der erfie erfchien im J. 180^} 
find V09 trefflichea Gelehrten Beytrage vorrä« 
thig; nur die feitherigen, dem Flor der Philo* 
logie nicht gunfligen Verhaltnifle des Buchhan« 
, dela haben die Herausgabe gehindert*- 

II. Beförderungen n. EhrenbezcugicmgcTU 

Die philoropbifcbe FacultHt in Jen» hat« 
fahrend des JDecanats des Hn. Hofr. VoigK yom (S 
Aug. lfi^6 bis 8 Febr. 1817 folgende Gelehrte «Ur 
Doctoren der Philofophie ernlinot: Hn. Conre- 
ctor Joh. Gottlob Safn. Schwabe zu WeinMir, Hon.. 
caufa ;. Hn. Auguß Ludewig Ernß Schußer 
aus Roda ; Hn. Eduard Kley aua Bernftedt ia 
Achlefi^n^ Hn. Rector /oA. I/Wnr. yetterzu Lo- 
benftein ; })n. Franz Dürr aus Baden i Hn. M«> 
Herm. WilK Ernß von KeyferUngh in ferlin j 
Hn. Carl Siegfried Gfinzburg ausSchlefien; Hn. 
I^Hkplaus Heinrich Ruete^ Yorfieher eines PrU 
vafinftitues zu Hamburg*. 

Hr. Dr. u. Prof. /. C. BoJife in ^oiiig^erg 
gel^t als ord. Crof^llbr der Rechte u. GberappelH» 
Ijitionsrath nach Jena.. 

Hr. Hofrath P. Seidenjkcler^ feit ijjoA Pro«^ 
feflbr der Recbte in Jena » u. Hr« 6t>b. lian&- 

ley - Seoretfa Dr» Aop W i^ HMW9f tf ifiad bey 
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dem Juftis - Departement s» Hannover ab 01)er<» 
Joftisrathe engeftelJt worden. 

Hr. Ludolph Diffen\ bisher aofserorclentl. 
Prof. SU 6öttin|^eir, ift zuiti ordentHcben Prof: 
in der ph&ofo^bifchen Facaltit dafelbft ernannt 
worden. 

Hr. Prof.- Welcktr in Kiel ift Yumordent* 
liehen Lehrer der Rechte * anf die UnirerAtat 
Heidelberg bemfen worden , und hat den Ku^ 
aogenommen. ' 

Der bisherig^ anfserordentl. TroF. der Fa* 
tbologie und Therapie eu Heidelberg , Hr. D. 
Sebaßan, ift zuin ordeoththen Prof, in der 
medicinifchen Facultas für diefe WiflenCchaf* 
ten ernannt worden ; auch hat dafelbft der bis« 
berige aQr8erordentl.''Prof. der Rechte, Hr« D. 
Karl Erhj su diefer Profeflur noch eine aufser- 
ordentl. Profeflar der Phflofophie erhalten. 

Der bifiberige Hofrath, Hr. D; jiiäl stt 
Dufleldorf, ift yon dem König von PreuITen 
sum Geheimen MedicinalrathenndDirector der 
Socielats*Coniniiflion dafelbft' ernannt worden. 

Hr. Hefs^ Dr. der Fhilofophie sn Marburg, 
ift Ton dem Kurfiirften von Heffen sum dritten 
Lehrer an dem GymnaCum su Hanau mit dem 
Titel eines ProfelTors ernannt worden. 

Der berühmte ofterreichifche Schriftftel- 
ler, Frcylwrr Jofeph v. Rormayr su Horten» 
barg, ift vom Kaif er Frans sum h.k. Hiftorio» 
graphen ernannt worden. 

Der verdienftvolle kön. Hofmedicus, 'Br; 
Medicinalrath D. Klein su Stuttgardt, hat , alf 
einen Beweis d'er Anerhennung feiner ruhmr 
würdigen und- in wundärstllcher Iftniicht hochft 
merkwürdigen Bemühungen um die verichiede- 
nen im J.. i8^4! i"^ Würtember^ifchen unter fei: 
der Leitung errichteten roflifchen Spitäler, von 
dem KaifiBr von Rußland den SU Wladimir •Or» 
den 4ter Qafle erhalten. 

Hr« Karl Wiüiem Fäfi von Zürich, Ceit ei* 
aiger IZeit auf dQr Univeriitfk au Leipsig,, ift 
von der re/ormirten Gemeinde su Wien sum 
zweiten Ptediger gewählt worden, und hat 
dieüen Ruf angenommen^ 

Hr. Auger und Hr. Graf de Laplace su 
Paris find au.Mit gliedern der jicadimie francä» 
se erwähk und w>m König beftfidigt worden« 
An Dmeh Stelle wurde Hr. Defeze gewählt. 

Hr. Berton tu Paris, ein berühmter Compo* 
Bift, hat vom Konig von Frankreich' eine Penfion 
von fiooo.Franken erbalteii. Kurs darauf ift er 
von der Akademie der Künftie, für die Seotion 
der MuAk, an GranimeniU Stelle sum Mit- 
glied aufgenommen worden. 

Der berühmte Gomponifi, Hr. Spontim an 
Paris , wurde sum ordentli<^ben königl« Compo- 
aifiea für die 'dTamatifche Kuuft ernannt. 

Hr. Ritter de Sdnormex , Mitglied der Aka« 
deoüe der 'fchön^n Küufte su Paris, ift General* 
fiecretac dei MnCeunv gewoMfea^ 



( > 8r. ZiiNtJbn, erfte» Maler des Rermg» ¥0111 
Berry su Paris, ift an Leon DufpumVs Stelle sun» 
Auffeher über die Cremaldede» königl« Mufeunn 
dafelbft ernannt worden. 

Per König der Niaderlsmte hat Hn. df Baß^ 
Pfarrer su St. Nicolas in Gent^ der vorKuosenr 
den sweyten Theil feiner Recherches historitfues et 
U^tjiraires sur les langues celti<fue^ g^uloise et tu- 
desaue herausgegeben hat,, sum Staatsrath und! 
Hiftoriographen von Flandern ernannt, und ihm» 
eine Fenfion von 2500 hoU, Gulden bewilligt» 

' HL Termifchte Nachrichten. 

Wolfenhütul\ . 1 o .Januar. 
Die Nachgrabungen in dem Gypsbf age 'S« 
Thiede werden unser der Anflicht djeslIerrnPr««^ 
fectors J3er^er,der die gtölsten Verdienfte um diö- 
dortigen Entdeckungen von. Tbiergerippen des 
Vor weit hat, mit grofser Sorgfalt, und Behüte 
fsmkeit fortgefetst. Nicht gequf ift al^er 
•o^ die Sorgfamkeit des £iginthümars der Gyps* 

5rube, wo der Fund gemacht worden, des Herrn 
löver au Thiede, sü rühmen, .der weder Kpften» 
noch A«ifCchtfpart, umdeq WUTenfchaften diefa 
wichtige Auffindung unverfehrt su überliefern» 
Am 8^^n <'*^» wv ▼on dem Hauptgerippo 
ein awejter Sto£isahn lichtbar, der von* dea» 
Schädel aus £ch in den Grund vertief^ Von. 
aiuselnen Hno<rfien war bereits eine bedeutende 
Menge gefördert, und in dem Gewabrfam des. 
Herrn Röuer mehrere grofse Bruchftüake yo^ 
Stofssahnen von einer bis swey Ellen ; Backen* 
sahne, fehr woU erhalten, von 5 bis 6 Pfunden ;, 
Wirbel» und. Bein-Kuocben 1 auch Kinnbacken 
*mit ' wohlerhaltenen machtigen .Zabnsaihen y/ptt 
dom^-äeifchfrelTenden Tbiare, das sh einer Bären- 
Gattung an gehören fcbeint« £s würde 9ufsf r^r 
wunfcbenswer th feyn , wenn , ein ganses Kno« 
ehengerippe süfammengefelst vverden konnte £. 
doch ift diefes kaum su heften,, da die Kno^ 
eben verfclaedenen Thi«ren angehört su habea 
fcheinen. 

Sehr verfcbieden find übrigens diefe K^o-^ 
eben von denen ähnlicher Art , die man in den 
Höhlen desHarses, voraüglieh in derBaumamis» 
und Einhorns »Höhle findet. Diefe gehörten* 
Thieren der/etzi^^/t Gefchlechter, dieidort wohn- 
ten, an: die su Thiede gefundenen Knodien ftfi^ 
aber üeberbleibfel einer Verwalt, die uuferea 
jetsigen Schöpfung verbergingi ' Obgleich de« 
grofse Schädel einem ^a£a{ifcbez^ Eiephanten' 
ansttgeboren fcheint: To wird dqfh.eina genau»' 
Vntetfuchntii seigen, daft das ThSer, dem et 

tehörte, von^ diefem unterfchieden'war; denn 
is Jetst fand man, dafs die Schöpfung, aus der 
)6ne üeberbleibfel herrühre^, wohl ^hnlichlUip 
mit der unferigen hatte, ;iberr ihr doch nicht völ^ 
liE gltcb. So ßndet mtm s. B.' nie verftein^rte,. 
oder in den Flötsfcbichten vergtabene, noch. 
niebt vorfieiAerte MenfcUenknocnen» Sti * 
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ÄnSkundigung neuer Bücher. 

I<(achftelien4e interefTante Werke find er- 
schienen, und io allen Buchhandlungen zu haben : 
F. M; Vierthaler*^ fk. k. Rath), meine Wande- 
run(ren durch Salzburg , Berchtesgaden , und 
/ Oeftcrrcich. li Therl. Mit 3 Kupfern. 8* Wien 

i8i<5 bey 'Gerold, gebunden i Rthlr* 12 gr. 
./. /. Prechd ( Drrector d. k. k. pol7techniU;hen 
loftttuu u. {. w.> Grundlehren der Cbemie « 
technologifcher Beaiehung, Für Cameraliften, 
Oekonomen , Techniker und Fahrikanten. ir 
Band. Neue yermehrte Auflage, ex. Q. 1817. 
' tey Gerold, 3 Rthlr. 

JA. G. Braurihof^r*s (Dr. d. Medicin) natnrwif- 
fehfchaftliche Vorbegrtffe fürNaturgefchichte, 

• nebft dem^raparatiren Tbeile der oryktogno- 

• *ifchen Mineralogie. Als Einleicun« für Stu- 
dirende der Heilkunde, Pharmacie. Ockono- 
»ie und für Liebhaber diefer WilTenrchaft. 

' Mit einer KupfertaM, gc. g. Wien ifind her 

' Gerold, i Rtblr. 1^ gr. 

Vf. F&rJPs Briefe über die danifche Literatur. • 

* Bände, g. Wien tSi^bey Gerold. 1 Rthlh la gr. 
If. A. Fügers (k. h. Landrath u.'P^ofeflbr) Neues 

l^nkfyfiein begründet durch neue Creditpa^ 

Stere von unveränderlichem Gleichwerthe mit 
e« Golde «ad Silber, gr. Q. Wien tQi6'h6r 

* OeroM. brofch. la gl*. 

Dr. JE. fr. WMich^ dringendes Wort nber die 
jet«ige gefahrvolle Kinderkrankheit ^ die han- 
tige Braune oder den Croup. HÄiAeltern, de- 

' nen ihreKinder am Heneu liegen, und Wund« 
Irate auf dem Lande , wo keine Aerste &i^. 

' a?v«rbeirerte und vermehrte Anflage. 8. Wien 
18 tö i^CotfimUH^ bey Gerold, hrofch. 12«. 
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du nachträglichen Actcißacke dertUutßhen Sun- 

- desv€rhandlung€n, ^ Anhang zu de^ Protoeol- 

Under d^utfehtn BuntleTletfatimlung hetrefftud. 

■ "^"^jj- **• .*" ^'«^fi ^« AndreA^chtH 

■ JCJm den G«nrd«r.Vorl»«idluj|gen der deoC- 
Icüen BaadefverTaamüune vqUftäHdiÄ verfokea 
»u koBned^ find anfset den ProtoeSUen felbft. 
«»ch die verfehiedenen d-su gehörigen Aaen- 
^ucfce und aa den Bundestag gelaaaten Eiuea- 
beu erfoderUck. «»wo a 

Man Uefchtankt ßch fü« erft«, nurdiejeni- 
geu ActenAucke und Eingaben nitsHtheilen , 
welche w irgead einer Ruckficht hifiorifch. merk- 

^i^^ ^^°f ^* ^^ ^**^ derfelben fahr grof. 
ift: ro durfte e* kaum ausfähr bar, un^ würde ee- 
wils nicht «weckmäfsig fep», waoamin iOleanf. 
aebmen woUte. — Man giebt für jetat nur das ün- 
MtbehrlicheundWichtigftei erweitern läfstficb 
der Plan diefer Sammlung leicht, foBald der 
aUgemeine Wunfeh fich dafür auafp rechen folite. 

prey Hefte von ungefähr fechs^ und drey- 
fng Bogen, welche nicht getrennt werden, ma* 
^on einen Band au*{ derfelbe ift in aUao Buch, 
bandluagen auf weifsem Druckpapier fü^ 3 fl. 
5tf Kr. rheinifch , oder s Rthlr. lächfifch und 
auf hoUändifchem Schreibpapier für ^ fi. «4 kr. 
thein. oder sRthJr. fachfifch «u haben. 

Diejenigett, welche diefe Act*nßücke oder 
Ftotocolle fchncUer, wie auf dem Wege des Bucb- 
bandel«, su haben wünfchen,belieben fich an das 
Ihnen aonichA gelegene Foftamt au wenden, in- 
tf^rjF" ^f^» 2weck die JürfilUh Thurn und 
Taxtjchc Ober - Poßamts -'Zeitungs - Expedition ««. 
iuer die li^uptfpedition übernommen hat. 



^"^i^i*'".?"'*^" M^"*"«^' *"' ^•'^^ ^«''«g« i«» Februariieft der J. A. L « und 
m ddR Erganzungsblattern von IJJo. 7 - ^lchrift«x r«oenfir t An finf 

XDie vorderen ZSS^rn bedeuten die Knm^r J.. c».i r j- • ,, 



Anonyme Verleger JJ4. E. B. .g. 
Barth in Leipxu 26. 31 (g). 
Brockhaus in Ldpaig n. Altenb. a». 
Buch - und Kooft-Handlani: in Hu» 

dolfiiÄ E. B. 13; ^ 

Campe in NArnbein^ 57. 
Druckemy^ l^n. , in MaiUai a« 

Duncker u. ifum'Uot in BerCa 37. 
Enffelnajin in Heidelberg 34. 
Fleifcher d. I. in Leip»! ^. «7. 
Gerold in Wiv» E. ß. 7!'^ '^ 
Jjöbbardt in Bamberj^ «. W4xaB- 

bure 50L 
Gödfche in Meiffen 37. 
GöhhA in Leipste sV. 
Outmann in Heidelberg srfL 
HaaK u. Comp. inXeiden.fi, Bi «. 
Haauueridi in Alionf a6. 



Hemmerdo u. Schwetfchke in Halle 
27. 54, 

«ermannifcbe Bncbfi. in Frankfurt 
a. M^ 21 (2), 30.. 

HofbucLdruckerey in Altcibm-g 39, 
-^^^^L*"-,^!^« "» ^^»Pb. u?Lcip. 



Stag. 

, *»§ 37. (a). 
Joachim in Lci^,.^ ^,. 

iUein*« KunA - Comnsoir in Leinzi« 
E. ß. 14. (2), ^ ^^« 

Kupferberg in (Mainz go. «jtj 
Maurer in Berlin so. ^^ 
Mawfche Buchh. & Salzburg 3«. 
Michaud, Gjbr., in Piuri.E.B. |«?f 
Maller m Erfurt 33. ^ ^ 

Perthes in Gotha ig, • 

Realfchulbuchh. in%erlin «6. 
B^eimer in ßeriin 2u 
Reoferlche Buchh. in Halle E.B. 14. 



Ritter in Gmünd 34. 39. 
. Schafer in Frankfurt a. M. «fl. «7 
|chellenberg in WicAadon^. ^* 
Schreiner in-DfllTeldfuf 30 

^«"^^""iw"*- ^^" "» Mannheim a. 
Hejdelber« 27. 

Seid9l in SiUkbach 3a. 

SilreÄri in Maihind 37. 

ßuintche Buchbandkoi« «z KOtm* 

berg E. B, 14. ^ 

Storno in Landshnt «3. 
ünier in Königsberg n. Leipzig 9g, 
Varrencrapp in Frankfurt a. M. 5a. 



T %Fw*v«o jsucnn. in i^e 
Wcbel in Zeitz 39 {a). 
Weidmanns in Leipzig E. B. 7. 
Wilmans, Gebr., in rr«iMB« «:, 

M. aj, *• 



^13 



INTELLtGENZBLATT 



*f4 



DER 



\ 



J E N A I S CH E N 

ALLGEM* LITERATUR-ZEITUNG 



Numero 15 u. lÖ: 



«i 



/ 



V. A R a^ 1817. 



I * 



LITERARISCHE NA C H R I C H T E N. 



T. Univerfitäteil und andere öffentliche 
. ' . , Lehranfialten. 

yrfrB'eichnifs' 

itr h«lb|2hrig^n YorlefuDgen auf der kaiferli« 
' ' * eben TJuWetfitat ZM Dorpat» 

I. JVinterhalbjahr vom i jiuguß iQitf» , 

' I. Theologifche Fa^ultSt. 

iJ.'mihelm Friedrich Hezel, Collegienratb» 
der Orient. • bibL Pbilologie ord. Prof. ,- der 
thboW Fäcoltät d«. Z. Oecan, wird 1) die. B«* 
Ufdsßellen des A, T. ntich dem Kehfäifchen Ori' 
ginaU'^ analyrifcb - curforifch für noch Un* 

' geübte erklaren f a) die arabijthe Sprache leb- 
rea; 8) ^eane Vortrage über die hellen ißifche 
Spmchp und deren Geißtottt^tE^n^ 4) Frivat^ 
Yorlefangeu über die lateinifche Spräche bal« 
tca.- i ■ ^*> 

D. Loreht Ewers ^ £oIl€gieQrath, ord/ Prof;: der 
Dogmattk und der cbiiftl. Sittel»l€bre, wird 
' TOfftragfeni' 1) den erßen Theil der'Dogmatik^ 
Bach Mori Epitome^ 4^er Ausgabe;' s) eine 
hitifche Einleitung, in das alte Tefiament^ nach 
hroekmanfisi I^rimae lineae öriticae Saerae 
y* ^^\ 3y ii9 ;chrißl^(*he Sittenlehr'6 ^ liach 
^i'ittmanns Chtifilieher Mor-aly ^teAufl. , un* 

\ entgpUHcb. : , , ' 

.I>. 0e^manft Xjeop, ^öhUndorff^ C^Uegienrtithi 
qrdv Prof, d^r prahtifcbeu Theologie » wird 
Tortragiep : 1) Thealogifche Encyklopädi^und 
Methodologie; 2) Homt/etii.- pnit erläuternden 
Beyfpieleoi f^) wird er die Brief e Jaeobt^^ Pe- 
tri^ Johatmis und Judd ax0getilcb erläutern; 
un^ 4) die Leitung^, der praktischen Uebungen 
feinet .Zuhörer fo.rtXetiien, ' . . 

D. Chrifiian Friedrich Segelbäch^ Hofratb, ord. 
Prof. der Kirqhengerchiobte und der theol. ^ 
Literatur» wird i) den erften Tbell der chriß' 
liehen Ketigionsr und Kirchen • Gefchichte nach 
Schröckh ; 2) den ecften ^heil dejq jkirchlichen 
Geographie und Statißik^ nach eig^«em Ijeit- 
faden; ^ die Vniverfalgefchichte nach der 
aWjBjten Auagabf^ d^c coifi£4ndiai^jL(cteii i^ar* 

« 



ftellung der Univerfalgefcbichte für hdbere 
Anftalten von Pölitz^ Leipzig i8i4* (bey der 
fortdauernden Yacans der ProfelTur der Mg»- 
Gefchichte , mit Genel\qiigang der Etilen und 

* dritten GlalTe der philof. Facoltat) vortrageiL 

H. Jüriftifche FacultSL 

•D. Chrifiian Heinrich (jottlieb Köchy^ d. Z.'l3e- 
can der jurift. Facultat, Hqfrfth, ordentl. 
Prof. des ebft- und finnländifcben ProvinpiU* 

^ rechts, wird das fünfte Buch des efihländifchen 
Ritter- ^und Land- Rechts erklaren» mit fteler 
Hückf!<:ht auf rÖmircbes» kanonifcbes Und ge- 
meines deutfcbea Recht ; a) jurifiifch^ • Encv* 
hlopddie vortragen | 5) privatijßme eafegetifche 
Vorlejungen über das römifche Recht nach Hw» 
go*f ChreAomatbie halten* ^ ' 

D. Karl Friedrick Meyer ^ CoUegienrath, ord. 
Prof« des bürgerlichen Rechts, römifcben und 
d.eutfchenUriprungSt d. Z. Praßdent des akaj. 
Appellatious- und Revifiojis* Gerichts» wird: 

• i). feine yorlefunßen über die Pandekten fort- 
fetKen und beendigen ; ft) das Syfiem des rÖ^ 
mifchen IXechts nach ffji^o yor tragen« 

Friedrich Lampe ^ Hofrnth, PrO.f, des poiitivea 
Staats "^ und Völker -Rechts» der Politik, der 
Recbtsgefchichte und jurlft. Literatur» witd 
\0r tT^^fini^iy Gefchichte des rÖmifcnen Rechts^ 
nach Hugo (Lehrbuch- der Gefchichte des rÖ- 
miFchen Rechts» 5te Aufl. i8i5j; *)* civilifti» 

' fche Liter df • ' Gefchichte na ch Hugo (Leb r bu^h ' 
dier civtiifiifchen Li terär- Gefchichte, Berljin 
igiA); 5) wird er fein juriftifches Disputato* 
rium fortfetzen. h 

S« Chrifiian JuL Lüdw, ^teltzer^ ufofrath, d. 8* 

> 'Rjsctor magnif. der UniverCtät» ord. Prof. 
des.livländifchen Recht» und der prakt. Juys- 
prudena» wird vortragen: i])^- das FrovinciaU 
Erbrecht Livlands; 2) Naturrecht ^ nach Mei- 

- fier ; 3) Infiitmonen^ nach Göfchens verbeffer* 
tem Text; 4} katholifches und protefiantifches 
: Kirchenrecht ^ nach ff'^efe: 

]>ie aufsarordentUchiBProfeirur deskurlandifchen 

;. Rechts» vexbunden mit dem Protofyndikat,» ift 
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m. MediciniTcbe Facultat. 



D. Chrifiian Friedrich Deutfeh' ColTegienratfa, 
d. z. Decan der medicinirdien Facuttät^ ord. 
r moF.'dcr '^Sntbindtrngalmnft.Tind Veteriinär- 
M^diciD, vir<i Icfiki : i)' U«&€r Ji« GehurtS" 
hulfe^ nach E. v. Siebold, 2) Ueher die Krank'» 
heiten der Frauenzimmer ^ nach eigenem Leil« 
faden. S) Wird er das getufuhülfrcKe ' HIU 
nicum fortfetzen, fo oft Gelegenheit dasii, vor- 
handen feyn wird. 4^. Erbretet er ficb zu den 
IJehungen am Phantom , privatii£in6. 

D. Martin Ernß Styx, CoUeg^ienratb, Prof. der 
Diätetik, Arzipeytnifre^ebTe ; fSefchicfate der 
Ifledicin und med^ Literatur ^ wird lehren: 
1) Arineymitttliehre ^ d€n atCÄ Tbeilf ft) Ke- 
ceptirkunß^ 

D. Daniel Georg Balk^ Collegienratb, ord; Prof. 
d^r Fathologid, Semiotik, Therapie und' Kli- 
nik., wird i) die fpecielU Thertipie der ehre* 
nifchen lyrankheiten forffetsen« Z)' Methode^ 
logie und Encyklopädie der gefammten Medi^ 
ein vortragen. i)Cafuißik. 4) Die kliüijchtn 
Vebungen, 5} Erl)ietet er Jlcfa zu privatißimis* 

D. Ludwig Emil Cichorius^ Hofrath» ord. Prof. 
der Anatpmie» Phyilologie und gericbtl. ArB- 
»eyknnde, wird lefen : i) Ofieölögie und Syn* 
desmoldgie; 2) Angiologie und oplanchnole^ 
gie; 3) Myologie Und Nefurologie ; 4) ^^^^ ^«* 
' Sinnwerkzeuge , Driifen , Zeugung stheile des 
Menfchen r 5) gerichtliche Medicin , privatißt'^ 
nie. Aufserdem wird er 6) fortfetaen und be- 
endigen feine fecbstagigen die Phyfikdes Men» 

' fchenorganismus angehenden Lebrvortrage ; 7) 
jtnweifung zur Leichenöffnung ertheilen. S« 

' xmtet yi anatomifches Theater. 

D. Johann Chrifiian Moier, X)rA. Prof. der Chi* 
rurgie, wird lefen : t) Bandagenlehre mit be* 
Ibnderer Berückfichtigung der Fracturen und 
Luxationen; fi) Ophthalmologie nsit Uehun« 

Jen in d^n Augenoperationen ^ 3) chirurgijcht 
ilinik. 

IV. Fbilofophifcbe Facultat. 

' D.^ Gufiav Ewers ^ Hofraib, ord. ^Pirof. der Ge* 
fchicble, StatiAik und Geograpbie des rußi« 
fchen Reichs und derProTlnsen LivUnd, Eftb* • 
land, Kurland und Finnland inabefondere, d* 
2. Decan ier erften und dritten Clafle der 
.. philofophifchen Facultat, wird lef^n : 1) Ge* 

• Jchichte der Huffen von den ältefien Zeiten bis 
' - zur Aileinherrjchaft Peters des Grofsen^ nach 

- feinem Handlnicbe(Erfter Theil. Dorpat 1816). 
' ft) Europäifcha Statifiik^ ^die Rufslands aus- 

genominen. . . 
D. Friedrich Gerhard Rambach ^ Collegienratb, 
' 'A. 2. Dec»n der aweyten und vierten Clafle 

* der 'philofophrfehen Facullät, ord. Prof, der 
Camecal*, Finana» and Handlungs-Wiff«a* 



fchaften » wird lefen : über HanHungswiffen-' 
fchajien nach Beckmann, . . 

D. Georg Friedrich Parrot^ Cullcgienratb , ord* 
Prof. der theoretifchen und^angewandt^^Pjhy- 
lik, IVitter des prde.ns des heil. AVladiaiir, 
wird lefen: 1) Theor etiß he Phyßk^i&nt TheAU 
st)Ueber die einjachen Stoffe und ihre Com^ 
binationen und über Elektricitdt, 3) JJeber 
Phyfik der Erde. 

p. .ßottlieb Benjamin Jdfchey CoUegienratb, Prof. 
der tbeoretifchen una praktifcLen Fbilofopfaitf, 
wird lefen; 1) Moraiphilofophie nach ihrea 
beiden Haupttheilen i den fogenannten Na^ 
turrecht oder der Rechtslehra Und der^ f^thik 
oder ' Tügendlehre ; fi) Geffhichte der -netmn, und 

" neueßen Philojophie^ nach Tennethann (Grund** 
xifs der Gefchicbte der Ffailofophie, Leipmie 
ißtfi)* 3) Pfychologiei itnd Logik ^ Jene isaco..^ 
.''• .c^igenciiDictaten , die£a nach Kann's jou Ümb 
beraueiegebeoeoi Handbucbe deir> Logik ; 4) 
wird aerfelbe ein philQfgphifckes Conuerfato^ 
riummli feinen Zuhörern faaltexi. 5)' Seinea 
uneittgeltlicbeo Unterricht im allg. hehrer^ 
Inßitut^ f. unter VL 

D. Karl Morgen fiern j Collegienratb, -iMrd. Prof. 

d^r Beredfamkeit und altclaififchen Philolo* 

.gie, der Ae&hetik und der Gefchicbte der Li* 

teratur und Kun&, wird 1) feinen ansführlt* 

eben Vortrag der Aeftbetik fortfetaen, nacb 

dem Plan , den er in feiuMu Grundrifs einer 

Einleitung zur Aeßhetik^ Dorpat b. TMeina« 

häufen t i8i5f vorgeaeiohnet bat; t) vi^ird 

..er eine Charakterifiik .der grietk* und römi* 

fchen Ctajjiker geben ^ verbunden uiit pbilolo* 

gifoher Erklärung von Quinfilians Abhandlung 

deifelben Gegen ftandes. iin sehnten «Bucb des 

Werks: de Inflit. Orateria^ nach ddm .von' 

ahm beforgten Abdrucbe (Do/^aeif'a^. ßr^n^- 

siwin, 1803); 3) feinen unentgeltlichen philo* 

.logifchen Unterriebt im allg. Lehrer - Inßitut 

X unter VL S. auchunaer VI. Vniverßteiis • 

Biblwkek und Mufeum der Kunfl. 

D. Johann Wilhelm Kraufe^ Col legi eil ratb, ord. 
Prof. der Oelsonomie» Technologie und Givii- 
baubunft y Ritter des Ordens des beil. Wladt» 
mir, wird vortragen : i) Grundfdtze der Land» 
wirthfchaft^ ote Abtbeilung« -fi) Landwinh» 
fchaftliehe Technologie» 3) Camendbauwefen 
(von Nivelliren » Landftrafsen, Brücken , Oi« 
nalen u. f. w.)^ 4) I^i® architektonifch^n Zeich» 
nenßunden, S» auch unter VI. Technolog* Mq» 
dellfammlung, ^ 1 

•D. Karl Friedrich Ledebour^ Hofratb, ord. Prof« 
derNaturgefchicfate überhaupt und der Bota- 
' nik iusbefonderey wird lefen: 1 Botanik, 
^ ^nack fVilldenow*s Grundrifs der Kiauterkun« 
• de. Berlin 1 810). ü) Naturgefchlch testier Sau^» 
- thterei Vögel ^ Amphibien und Tifche (nach 

' 3UmieHbuck*s Handbnt^b der Naturgefcbichtay 
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. Qte Aufl,) S. NtiiuraU Cahirict und Botan* 6aj> 
t€n unter VL 

D, Gottfrx^ei Hu%hy Hofratb, ord, Prof. der rei- 
nen und angevrandten Mathematik, wird le- 
f en : i) Die FXementar^' Mathematik^ d. i. die 
ällgeoieiaa und befondere Arithmetik, die ebene 
und die körperliche Geometrie^^die ebene Tri* 

Sonometrie , - mi t fteter Hinüobt auf -Anwen* 
ung, mit encyklopadifche^ Ueberficht aller 
inetnematirefaen Wiffenfchaften ; 2) ix^ fphä* 
rifehe Trigonometrie und die Theorie der hrum^ 
mcH Linien , he fonders der Kegelfchnitte^ ana* 
lytifch und trigonometrifch ; 3) die militari' 
feke TiAiikf reine' und angewandte; 4) ^V^ 
Mnhefiimmte Analytik^ als den aweyten Tbeil 
^ der Algebra , nebft den Anfangsgründen der 
Differential» Rechnung* S. aucb nuter Vi» Ob* 
feKjfatorinm u. f. w.>. 

Z). Ferdinand Gitfe ^ Hofratb, ord, Prof. der 
theor^t« und angewandten Chemie, wird vor* 
tragen : 1} pharmaceutifche Chemie , nach fei« 
nem £iehcbuche der Pharmacie; 2)^ Chemie der 
organifchen Körper y nach feiner Chemia der 
Pflanzen *• und Tiiier • Körper* 

jiU»ander Fedorowitfch IV^yeikoff, Hofratb,, 
4>rd. Prof« der rumfchen Sprache u^d Litera- 
tur, wird 1) eine kritifche Analyfe der rufj^* 
fchetl Autoren an Kellen ; a) einen allgemeinen 
BegrilF vom epifchen Gedicht ^ und einen ba« 
fotuleren von der Aeneide und Henriade^ dar* 
auf eine, ins Einselne gebende Kritik der Kof» 
ßade geben, uikd mit einer Vergleichung von 
Cktraskoff mit VirgiUus und Voltaire tchlie- 
fsen ; 3J die Biogra^jhieder heruhmteßen Männer 
'Rufslands vortragen. '. 

Die ordentliche FrofeiTar der allg. GcCchichte, 
Gepgr^phie upd Statidik, und die FroTelTur 
der rnUitarifchen WilT^nfchaf ten, . find vacant« 

D. Wilhelm Siruve^ aufaerord' Prof, und Ob- 
fervator der Sternwarte, wird lefen : 1) die 
Differentialrechnung-nach Häßner; a) die Ma^-' 
theßs Jorenfis f oA^ii^hwendungen der Arith-^ 
rnetik und Geometrie in der Oekonomie und Po» 
litikf 5) di^e fphdrifche Aßronomie nebß ei- 
fier Anleitung zur geographifchen Urtsbrßim" 
mung^ verbunden mit Oebungen auf der Stern« 
V«rte. ' . ». . 



V. Lectionen in Sprachen u. Kiinften« 

1) Tu der ruffifchen Sprache giebt Unterricht. 
Thorner 9 von der zehnten CUile, Jjector der 
rufiifchen' Sprache. Er wird.ia feinem öiFeat- 
lichenConverfaWrium dieruilifche Gramrmiitik 
sum Behuf künftfcer tSch^lehrer torfragen. 
Ueberdiefs ift erernötig, den übrigen Studi- 
rendea,, fo die Anfangagrflnde diefer Sprache 
grüadUch-erlecAea.woUen^ fewohl eixuelui 



ak euch mehreren knlaaiitieD, Privat »Leetio* 
neu SP ertheileiu 

a) Im Deutfcken giebt Unterricht Feterfen , Ti- 
tulSrrath , Lector der deutfehen Sprache« 

8) Im Lettifchen der Direolor dea dörptfchen 
GymnaüumSj Rofenberger, Lector der letti- 
^ fchen Sprache. Er wird , wie gewöhnlich, 
das Connerfatorium Leiticum halten, und awar 
eine dieüer Stunden vorsüglich der Gramma- 
tik widmen« Bey der Lehre von, Aen^Verbis 
werden feine bey Gremius au habenden Fle« 
ctioDs^-^T^heUe^ für die lettifohe Sprache sum 
Grunde gelegt« 

4) Im Eßhnifcken 9. Roth , voa der sehnten 
ClalTe , Lector der efthnifchen Sprache. - 

5) Im Franzößfchen D. Fallet des Barres^ Col- 
legienfecr^tar , Lector der fransölifchen Spra- 

tche« Erhalt: r) Ein Converfatorium; 3) wird 
er eine Ueberficht der fransöfifchen Literatuf' 
.vortragen ; 3) feinen Privat - Unterricht in der 
frans« Sprache fortfetsep« nach MoiiVj Sprach- 
lehre. 

6) Im ItaUdmifeheK Morelli^ von der sehnten 
ClalFe , Lector der italianifchen Sprache. £c 
.wird 1} Elementarunterricht in der ital. Spror 

. che ertheilen ; a) Uacchiaveüi^ s Discorsi sopra 
W prima d^ca di Tito faivio erklären« 

i) In der Reitkißfiß uatorrzchtet der Stallmeifter 

V. Daue^ unentgeltlich, 
a) Die Stelle des Fechtmeifiers ift unbeletat; 

3) Die Stelle de» Tammeifiers ift unbefetzt« 

4) In der Zeicknenkunß der Zeichnenlehrer und 
Kupferftecher S/nff^ uaeotgeltlich und pri- 
vatim. 

5) In der Mußk der Lehrer der Tonkunft, Thom» 
fon , uoentgeltlich. 

6) in meckanifcken Atheiten-^'wenaeB verlangt 
wird, der Univ^erL^Mechanicus I^olitoun * 

,VL Oeff entliehe Lehranftalten und 
wiff enfchaftliche Sammlunge^. 

In dem allgeaaeinen Lehrer • Infiitmi werden«* 
nach ^ 105 ^' ^04 der UniverfitaU- Statuten,: 
die Directoren MorgenfUrn, ym^Jäfck0 den Se^ 
minari&en methodologifchen und praktifchen 
« cUnterrlcht ertheilen, und zwar wird der erÄe 
^ fie üben in Erklärung ausgewählter lyrifcher 
Stivcke des Findarcfs and Sophokles ^ darauC^ 
in liiteirpretation ausgewählter Stellen aus 
Thukydides; der Eyiy»yie didaktifcheUebungen 
fof tfetzen.* Ueber AngelegeDheiten des Infti- . 
tuts wendet man fich an den d. Z. verwalteu* 
den Director Morgenflern* 
Jatk allgemeinen- akademijcken KrMAkenhaufe wer- 
den die Directoren deflelbed die. gewöbnli« >. 
chen Arbeiten vorn^men» und swav wird 1 
. der Director Balk^ in der medicitklfchen Se* ' 
ctiau der Auftait , die teehnifuitsn oder klini* 
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/cÄ^t Uehungen leiten ; der Dircctpr Ditifrfeh 

wird Ab» geburtshül fliehe Klinicurk' hrlktten ; 

eh^tifo SäBchirurgißche fiiinicüm <ier«Director 

.Moier (vgL oben raedicr. FacullÜt)» Da« anii' 

tomifcke Theater »eigt auf Verlangen der Di- 

rector Cichorius ; die pntholögifche Sammlung 

D. ßn/A. 

Die Univ^rfitätS' Bibliothek w'^A für das Publi- 

cum wöchentlich zweimal geöffnet «^ Mittw. 

- .vndSonnab. von 2«— 4 Ubr.,^ unter" AnfHobt 

des Directors Morg^nftern, > Zorn Gebrauch 

.für ProfeQbi«n ü.thi fie an allen Wochenta- 

Jren offen ^ tpn p-^T* 12 ,.und von ifr^ — 4. Au- 
serdem haben £ch durchreifende Fremde an 
den Director su wanden. . n 
Wer daa Mufeum der,Hunft 8U fehen wünfcbt, 
hat ßeh an den Ditector Morg^fiern su wan- 
den ; .wer dA9 "Naturaliin* Cabinet su f^heti 
wünfcht y an den Director Ledebour^ 
^ Um die Sammlung phyfihalifcher Apparate tu 
fehen, -hat man iich»»An den Director diefos 
Cabinets, Parrot^ za wenden. Ebenfö we- 
. ff^.n'd^r tech not ogif eben Modell - '^ummlang hn 
den Director Kraufe; wegen des Obfervato- 
riums und, wegen der Sammlung jüir die angä^ 
wandte Mathematik an den Director Huth; 
wegen dts^ botanifchen Gartens äw den Dive^töt 
. Ledebour. - . ' " \ 

IL Sommerhalbjahr vom 1 Februar i8i7.' 

I. Theologifche Facultat. 

15 jj^. F. Hezely Collegienratfa u. f. w. , witd 
1) übeT irgend einen der forientalifchert JDia" 
, lehte y und über den lateinifchen" otii Fiivat* 
Torleiungen halten. 2) i) auserlffene Jhfchniite 
des hebräifchen Textes ^ welche in der Gren* 
sins*fchen Buchdruckerey su haben feyn wer- 
den ) erklaren ; b) dif erfien Grundsätze der 
hebrdifchen Sprache vortragen, und c) die der 
Elemente der hebr, Sprache fchon Kundigeni 
im jinalyfiren der heffr. Bewetsfiellen des. Alt* 
Teß. itben ; "3) feine Vorlefungen über den heU 
lenißifchen \StiL und Geiß forfetsen. /^ Mit 
Genebmisüiie dier erfien uiyl dritten Clafle 
dar *pbiloiroph]fc1ien Facultat', ein neues ^ - Btk£ 
fieberen -Grund gebautes, und des AXadeoii? 
kers nicht unwürdiges, Syfiem der lateinifphen 
Sprackiehre (privatißlme) vortragen, alle gra m* 
-niatifcbeh 'Fhänomeoe auf ihre tuahreh Gründe- 
surücM führen , und Sp^achphiloföpkie an ixeCt 
Stelle des Mechanifipheft der bisherigen Sprach"' 
' lehrten htzeA» 
D. L. Ewers y Collegicnrath «. f. w- , wird vor^» 
trage»^: i} den zweyten Theil der Dogmatik, 
,^) liritifihe Einleitung ins'^ Neue Teß, ^ nach 
HänUht^s ' Lehrhack der Einieitung in die Schrif* 
teHdei Nc%''l(Erl9kigeniQt%2}.^ 5) Ausfuhr' 
lichj^'EpUeitufkg in »die geoffefibarte Gouegge» > 
\ahrtheit y, ih^^h Dictaten, unentgeltlich. 
Xi* H. L. S,öhlef^0rfff CoUegienrath u* f. w«» • 



wird 1} Dogmntik^ ihit befoird&rer Rückficht 
auf deren Anwendung beym Volks uatetricbt, 

/vortragen jT 2) die Briefe JPaidi an die Galqter^ 

- Fphifer^ Philipper und Coloffcr ^egetifcn 
erl<iuter|i ; 5) die Befthnffenheit und den hißo" 
rifthen TJrf prang der ehi ifilichefi . Feßtage in 

,'lateinifcher Sprache erklären; 4) dic^prakti* 

\ f^h^n Hebungen feiner Zuhörer, wie bisher, lei- 

tra. Auch ift er Wreit zu Privat* VorlefuQ* 

. gfen über irgend einen griecfiifchen Clagiker. , 
D. Chr, K Segelbach y Hofrath u. f. w. , wicfl 
x) den sweyten Theil der chrifiLichen- Bei}" 

. gions'^ und liirchen' Gejchichte nach Schröckh; 
2) den sweyten Abfchnitt der kh'chli<:hen j6reo- 
graphie und Statißik ; 3) die theoUgifr4ie Li» 
teraturgefchichte f nach eiigenem Leitfaden,; 
4) die Unii>erfalgefchichte ^ nach der 2 Ausg* 
der compendiarifcben Darftellung der Univer- 
falgefcbichte^von Pölit»^ Leipeig ißi4, (bey. 
der fortdauernden Vacans der Frofeflur der 
allgemeinen Gefchichte, mit Genehmigung det 
eirfteu und dritten CiaHe der philof« Facultat) 

. vortragen • 

IL Jurrftifche^ Facttitat. 

D. F. Lampe t d. &. Frodecan der Jiiriften- Fa- 
cultat, Hofrath u. f. w», witd vortragen: 1) 
Poßtives europäijches Völkerrecht^ nach. Mar* 
tens, 2) Deutjche Staats - und Bechts- Ge* 
fchichte^ nach Eichhorn, 3) Wird er fein yw 
rißifches Disputatorium. fortfetzei). 

D. H, F. Meyer ^ Collegienrath u, f. w. , wird 
1) die Inftitutionen des römijchen Bechts^ nach 
hetneccius; 2) die X^ehre von Klagen und Ein* 
reden ^ nach iSc/tm/JfV Handbuch , voi tragen; 
und 3) dem Wunfche mehrerer feiner Zuhö- 
rer Genüge su leiSen, privat ißime ^' ein ^/• 
le'gium proceffuaU practicum lefep, ätch- fei* 
nem eigenen Xieitfaden* . 

D. Ch. H. G. liöchy, Hofrath u. f, w., wird 
a} ^AS fünfte fiuch des ehßldndifchen Bitter* 
iind Land' Bechts erklären ; 2) röMifcfie BechtS' * 
alterthümer ^ nach Heineccii Synt. antiquitt: 
romanar. jurisprudentiam iUußrantium i %) wird 
er das gemeine deutf che /CHminalr echt vortritr 

Sen, nach Urolmans Lehrbuche, mit fteter 
kückßcht auf Rnfslands Crimlnal * Legislation. 
D. Ch. /. (L* Steltzer^ Hofrath, d. s. Rector 
der Univerfität u, f. w. , wird 1^ Pahdecteh^ 
recht, nach Thibaut; 2) Crimimalre^htf- nach 
Feuerbach f 3) livLdnd» Perfonenrecht lehren. 
Die aufserordentlic^he ProfelFu^ de% kurlandifchen 
Rechts, verbunden mit dem Protöfyiidifcati 
ift erledigt. 

in. -Medicinifche Facultat. 

D. *Ou F. Deutfchf GoUe^ienrath u^ f. w., wird 
lefen : 1) tntbindungskunfi den 2ten prakti- 
fchen Theil, nach v. Siebold i 2)kUnifche U^bun* 

' gen halten im GetMahaufe; aulaexdem 
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er Ai6 [chW^Ye\i< .GebnrUn: dül^lbft* hlhtt jJU- 
gir^o un4 vollenden, «wi^ os die üuitände ef- 
beirdiea; 5) foitftiliren ia desnVoi trage juber 
f^iV Frau^minkVterkrankheHtnt sacb eigenem 
Leitfa^^n. .4(U€b erbietet 6t Hch privati^imM An« 
lei(uiigsuAeix<?D in« de» Uelfu^genäim' Phantom.,' 

D. M. £, Sty^[ Collegienratb u. f.w., wird 
lehren: \) ArineymUuUehre ^ ud^ch SprengeCs 
-Jnßitutwn€s Pharm^cologiae^ Leipsig iQii; 
• ö) medUinifcke Pajiioeywiffenfckah» • ' » 

D. D. (r. ^«r2A> -CoUegieoratb vu L W,\f -wird 
leien : \) Sp€ciallherapU der chronifchen Haut" 
krankheitcru » 2) jiU^emeine S€miotik, 3) W/- 
nifche Uebungeru 4) Erbietet er iicb zu einem 
Vrivatijißmo über die venerifchen Hrankheiteit» 

D. L. üb CicTioriuSy Hofratb u. f. w. , wird le- 

* feu: i) Ofieologit und Syftdesmologie i 2) An- 
giolögie undMyölogU; 5) Fhyfik des menfch" '. 
Uchen Organismus ; 4) iferi^ktiiche Medicin^ 
privatißivtte* Auffierdem wird er 5) Anwei» 

fung Jür Leichenöffnung ertkeilen. S. unter 

AI. anatomifches iheater, 

D. J. Ch. Moier^ Hofiath u. f, w. , Wird lefen: 
i) theoretifihe Chirurgie ; 2) chirurgifche liUnik. 

IV. Pbilttfopbifcbe. Facultät. 

D, G, Ewers y Hofra^h u. f. tr. , wird lefen: i) 

Gefchichte des Mittelalters , nach dem Han4* 

buche d^r Gefcbichte de» Mittelaltera^ von Fr. 

Rüks (Berlin, iQ^6); 2) Neuere Gefchichte 

der Jiiqfeni 3) Staiifiik des wffilichen und 

fudlichen Europa* s. , 

D. F. £• Ram^ach^^ Collegienratb u. I. w.^ wird 
lefen; i) HandlungswiJJenfchaJten^ nach Beck^ 
mant^i ft) Finahzwißenfchajt^ nach eigenen 
Dictateaf'^d) wird er den Vortrag de? Ency^ 
llopddre der Cameralwiffenjchajten , der im 
veifioiTeoen Semeller du^ch feine Krankheit 
unterbrochen wurde, vollenden. 

D. ö. F, ^arrot , CollegienrÄth u. f. w, ,. wird . 
lefeii: Theoretijche Fhyfik ^ Eweyter Theil, 

• nach feinem Grundriffe der theoretifchen Fhyfik, 
D. G. B. Jäfche^ Coliegienrath u. f. w. , wird 

Iffen : i) allgemeine Encyhlopädie aller JVif- 
fenJibiifteH^ u^cb feinem i<«eitfaden (Einlei- 
tung zu einer Aichiteluonik der Wiflenlcbaf- 
ten, u. f- w. Dorpat iQi^j b.. Scbüri- 
mann und zu haben b. MeinshiauCen); 2) Me» 
topkyfik ^n^tiiL. C £. Schmidts Gruudrifs der 
Metaphyiifc ; 3) Gefchichte der alten- Fhilofo' ' 
pkie^" nach Tennemann s Grundrifa 'der Gi^ 
fchicble der l^hiloibphie-i 4) ein philofi^pki^ 
fikes Converfatorium mit feineu Zuhörern bal» 
ten; 5) dels^leicheir erbietet pr £cb ^u Vex* 
a&fialtung praktifcber UebungöU ifl»^ Schreiben, 
vjid Disputiren über philofuphißche fiegenfid(t^ 
de. S. auch unter V|. Ml^* LtJirer- Infi, «^ 
D. Ji. Mergenßern^ Collegieuitath u. L Wm .wjrd 
i) feinen, äßhetifchea Curfofi fortfeuen , n^A 
in. der angeiünnd^n Aefiheuk au^^cM^ i^W^k 
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'lind ttfi^torik ansfübiUolb ^ortrigefi , -o. f^ w , 
nach eigenem Leitfaden ^ 2) Mi{ird*er Horatii 
Ars ngiüca oder Fp. qd'Fifones erklären; 
3) ivirft- er 'die Charakterrfiik der römifchen 
Viaßiker tkach Quintjlinnus'beendi^^nf linent« 
geltlich ; 4) feinen Unterricht über einen grie- 
■chifehen Clalliker f.%unter VI. Alldem, f^ek^ 
Ter» Infi. S. auch unter VL : Univerfi - fiifylioh 
thik u, Mufeum. ♦ * \ v - 

D-» /. W* Krauje^ Coliegienrath ü. f. Wt'i wir^ 
vortragen ; i) Grmndfätze denLandwirthfchafi^ 
mit befonderer Rückficbt. auf liivland ; 2} 
G rund fdtte der Baukunfi im Allgemeinen, be* 
fonders aber auch in Beziehung auf die Ijahd- 
M^irtbfchafr. 3) Architektonifche Zeichnen'^ 
kunfi. Stinuch unter VI» Techn^ohg* ModelU 
fammlungi 
'- D. K. F: Ledebour^ Hofrath u^.f., w. , wird i) 
- Anleitung zur Analyfe der Pfläiiien geben j 
• 2) die "Saturgefchichte der Infecten und IVünr- 
mcr vortragen» -S« 'Naturc^.^Qabinet VifiA Bo* 
tan, Garten' unter VI. 
. D. G. Hufh^ Hofratb u. f • w., wird, leftfni 
%) die Elementar' Mathematik, d. i. die all- 
gemeine und befondere Arithmetik, die ebene 
und die körperliche Geometrie , die ebene 
Trigonometrie, mit fteter Hinficiit euf An» 
Wendung, nebft encyklopadifcher Ueberücht 
aller mAthematifcfaen WÜTenfcbafteni s) din 
volifiändige Algebra oder Lehre von Formi* 
rubg*un'd-Auflöfung der Gleichungen, .mit 
Beziehung- auf Anwendung; 3) die Fortifi* 
cation, oder WiHenfchaft , Städte und Läger 
eu befefiigen , irel ft dem Feftnngs - Kriege ; 
4) d^t Artillerie und Pontonnir» Wifl'enfchafc. 
S. auch «rnfer VI. Obfervatorium, 
D. F. Giefe, Hofratb u./f. w. , wird ^tragen : 
i) Grundfäize der allgemeinen Chemie , nach 
den vier erfteu Bänden feiner allgemeinen Che- 
mie in ruflif eher Sprache; 2) ienpbyfiogräphi" ^ 
fchen Theil der Pharmaceutik. 
A. F. Woyeikoff, Hofrath u. f. w. , wird i) 
eine* kritifrhe Analyfe der rußifchen Autoren 
aufteilen: 2)'feihen Zuhörern. tfinen allgemei» 
neu Begriff vom ^;?/ycA«« Gedicht ^ und einen 
be fön deren' von ,der Ae neide und lienriade^ . 
darauf eine ins Einzelne gehende Kritik der 
B.ofiiade geben ; utA' ihit e&er VeriJ^ichung 
von Cheraskoff mit Virgilius uud Voltaire 
fchliefsen : 3) die' Biographie der-berühmteften 
M dun er JiufslanJs vortragen» 
Die ordentliche ProfeflTur ,der allg. Gefchichte, 
^ Geographie und StatißiK, und die Frofcflur 
L der militärifcheu XyilTeufchitfVen, ßnd va^jant. 

•D. ,TV. Str^ve^ .aufserordeotl.Proif« jund Obfer- 
. vator der Sternwarte t wird leCen ; i) prakti- 
, fche Geofhetrie ; 2) die höhere Geometrie^ nach 
4 £^^r'^ fiinlQitung; 3^,i:ri4it^|fiae£/c,4e freogra* 

0^; 
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jfhie\ tiacli BoJtes Anleäiang imr Kenntniüi 
der Erdkugel- 

V« LectiQnen in Spv^ehen n» Kunften* 

• 

%yin iev^ ruj/ifeh^h Sprache giebt Unterricht 
Thörner^ von d«r sehnten GUOe, Lecftor der 
mflifchen Sprache. Er wird in feinem öflEent- 
licben Converfatorium die niffifchie Gramma« 
tik zum Behuf künftiger SchuUehrer vortra- 
gen. • Ueberdiefs ift er brhötig , den ubrigea 
Studirenden, fo ^die Anfangsgründe didTer 
• Sprache gründlich erlernen wollen , fowohl 
einseln, f^U aiicb mehreren zufammen, Privat* 
Liectionen sa ertheilen. . i 

fl) Im Deutfcben giebt Unterricht Peear/e«, Ti» 
. tulärrath, Xieator der ;deutrchen Sprache« ^ 

5) Im Lettifthen der Director de» dörptfchen 
Gy mnjtfiuma , Rpfenherger , . Lector der letti« 
fchen Sprache, Er wird, wie gefwöholich,^ 
das Converfatorium Letiicitm halten, und^^ 
swareinediefer Stunden vorsüglich der Gram* 
■snatlk widmen. Bey der Lehre von den Vtrhis 
werden feine bey Crenzius zn habenden Fle* 
ctions* Tabellen für die lettifche Sprache aum 
Grunde gelegt. 

4) Im Ehßnifchen v. Roth, ron der aehntea 
ClalTe, Lector der efaftuifcben Sprache. 

5) Im Fr»nzößfcken D. ValUt des BarreSy Lector 
der fratt«ölifchenSprachft, hält i) ein Conver-' 
lalorium; ft) wird ex dlefranzöf Synonymen 
vortragen; 3) feinen Privat^ünferrichtin der 
franz. Sprache; nach H^ei'i praktifcher. franat 
Grammatik, fortfetzen. 

6) Im Jtalidnifchen Morelli , von der aehntei^ 
ClaflTe, Lector der itaTIänifchcn Sprache. £r 

.wird i) Elementarunterricht in derituL Spra^ 
rAe ertheilen; 2) Macchiavelli*s DisCorsi fopra 
la prima deca di Tito Uvio erklären. 

%) In der JRe/tlluri/I. unterrichtet der Stallmeifia» 

v.Daue\ unentgeltlich^ 
a) 'Die Stelle des Fechtmeifiers ift unbefetat. 

3) Die Stelle de^ Tanzmeifiers ift unbefetat« 

4) la der Zeichnenkunft der Zeichnenlehrer und 
Knpfeiftechet Senff^, unentgeltlich und pr*- 

witim, 
3)^ In' der Slk^fik der Lehren derTonkunß, Thom^^ 

fon, unentgeltlich. 
6) la meehoHifcheh^ 4rheiten^ wenn es verlange 

wird, der Qniverf.- Mechanicus Politour. 

VI. Oe.ffentliche Lehranftalten und 
.wiffenfchafclicht Sammlungen. 

In dem allgemeinen tfihrer - Jnfiitut werden, 
nach ö, 103 tt. 104 dir Oniverfitäts- Statuten, 
die Directorc« Morgenßern lind Jnfche den 
Scminariften methodologifchen und prakti- 
ffihen Unterricht ertheilen, uHd awfc wird 

' der erfte die Semiaaritott iibßn in 
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d^ PhSmcierlnnen Jk$ Kurtpiiei,^ In' den 

jl^ewohi^ichen Stunden ; der andere den (iii'ale/* 

fchen üntcrrieht Ibttfetaen. Ueber Abgelegen« 

"neiten d)&s Inftitots w^nd^t man Ccn an den 

-d. Z. verwaltenden Director Morg^nßern» , 

Im allgemeinen akademifchen fira^ik^haufe wer- 
den die Directoren deüelben die gewöhnli- 
chen Arbeiten vornehmen , , und swar wird 
der' Director Ealk^ in der medrcinifchen Se* 
ction der Anßalt , die technifehen oder klirä" 
jchen Ucbungen leiten ; der Director Deutfeh 
wird das gehurtshülfiiche Klinlcum fortfetsen ; 
ebenfo das chirurgifche HUnicum der Director 
Moier (vgl. oben medic. Facultät). Das ann^ 
tomifche Theater »eigt auf Verlangen der Di- 
rector Cichoriusj ilfii pathologifch^ Sammlung 
D. BalL ' : . 

Die UniverßtdtS" BibUothek wird für das Publi- 
cum wöcbentlich Eweymal go$lFoet, Mittw. 
und Sonnab..von 2 — 4 Uhr, unter Auffiicht 
des Dirfectors Morgenßern. Zum Gebrauch 
für Profeiforen Aiebt £e an allen Wochenta- 
gen offen», von 9 — la, und yon £ — 4' ^^* 
fserdem ^haben üch durchreifende Fremde aa 
den Director su wenden. 

Wer das Mufeuvn der Ki^nfi zu fehen wühfcht, 
hat- (ich an den Dnectör^ Morgenßern au wen- 
den; wer das t^ataralien^ Cabinet au- fehen 
wünfchtv an den Difectar- Ledebour. 
*Um die Sammlung phyßkalifcher Appurate su 
fehen ,* hat man fich an den Disectqr diefe^ 
Cabinets, Parrot^ su wenden. -^Ebeiifo- we- 
gen der techn'olögifchen Modell" Sammlung für 
ale angewandte Mathematik an den Director 
Huth;' wegen des botanifchem ffartent An dea 
pireetor Ledebour» 
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Hejneit^rg, 

Am ,ft5 Febir. v. J. übergab Hr. .llofräth WiU 
/«n, welcher auf böchfien BefeLl uuvtsrsüglicli 
die Jleire nach Koni tur Uebetnabme der von 
dem Papäeder Univerütatsurückgegebenen deut- 
fcben Manufcripte atis'der nacb Rom gebracli* 
ten Bibliotheca Palatina auautreten hatte, daa 
Prorectorat an den für das Jahr von Oftern iQ 1 6 
bis Oftern igi? ernannten ^rorectpr, Hn. Geh. 
Kirchenrath Daub. 

Am a Febt. beehrte die philofophifghe Fa** 
cuUät Hn. Sulpiciu4 Bo'tfferet aus Cöln mit der 
Doktorwürde« 

Von d^r jurifttfchen Facvitat würden sta 
Doctorenpromovirt: A.mft3S>pt. ißi^Hr. Frart« 
Ludwig Friedrich Witt aus XJtibeck. 'Seiueöiil. . 
handelt: De jur€ debiti cambialii in concurfu ere^ 
ditor$hn (b. Gutmahn 44 S.. 4). Am ift Febr. 
1816 Hr. Joh. Georg Kieffelbach aus Bremes« 
Dellen Difl. handelt: De judicio poffefforio (b« 
Gutmann 45 S. 8)* «Am ^ Mira Hr. Julius Bin^o 
«iu FiaBUttrlli« JH.; deffeft DilL ift übarfchri«^ 



1)en: Jtn ]!ftipillisin lönh eorttm^ fui prstuidri* 
bus prove furatotibus geffernnt hypoiheca iat^tn 
rompitat (b. Guti7ian;i 5a S. fl). Am 1 April 
Hr. Jacob Friedkeim aus Köthen. DOTen Diff. 
handelt: Dt legibus ^ ex (juibus parricidium in 
' Germania tlijadicandum efi (b. Engeloiantt -fi2 S. 
4). Am \Q April Hr. X/ec/^ jiifuiliifus Kapp 
aus Frankfurt a, M DelTeü DiIT. ifi überfchrie« 
ben : D« jurejurando fuppletorio ad ^uantitatem 
iebiti pertinente (b. Gutmano 30 S« 8)» -^^ ^ 
April Hr. Daniel v. Motz aus Bremen. Deflen DilT. 
bandelt :' De föcii mercatorii dejuncti heredi* 
bus facto Jocii fuperflitis ohligatis (b.^ngelmaon 
55 S. 4). Am 15 May Hr. Wilhelm jilbtrs au§ 
Hambu];g nach Öfientlicb^r Disputation ftber 
Thefes. Am aö Aug. Hr. Joh, Heinrick Frie* 
irich Carl Witte aus Lochau, durch feine frühe 
wilfenfc haftliche Bildung bekannt , nach pffent* 
lieber Disputation über Thefes. 

Die sieditinifche Doctotwürde erhieltet : 
Am 5 April Hr. Joh. Heinrich Dlerhach aus Hei- 
delberg,' deffen Did. li&eTrchrieben i&: De 
refpirationis primae confecutronibus. An demf«l- 
ben Tage Hr. Marcus Stecgmann aus Mannheim^ 
deiten DilT handelt: De vitae foetus paß par» 
tum jüdicandae methodis. Am fto April Ifc« Joh* 
Friedrich Wilhelm Bennig auf Neuenhaas in 
der Graffchaft Bentbeim, nach Ueb^rreichnng 
«iner Diff. de phlebvtomia principe pleuritidis 
remedio. Am lo Jul. Hr. Carl Steffens aus Neu- 
wied, nach Uebff reichung einer Pi/f. de tn^ 
eephdlitidis pnthologia^ therapia et aetiologia. 
Ata 15 Jul. Hr. Franz Carl Ludwig Hdufder^ 
praktifcber Arxt zu Langenkandeln. 

Von der philofophifchen Facultat erhielten 

den Doctorgtad: Am aPebr. Hr. Joh» Nepomuk 

Trnefiinari ans Kirn* Deffen Diff. handelt: De 

Alcaliis (b. %ngelmann 18 S.'4). Am i April 

Hr. Wilh. Heinrich FAias Schwarz aus Marburg, 

altefter Sobn des Hn* Kirchenrath Schwarz sa 

Heidelberg, feitheriger Itectot der Schale su 

Weinheim «i^der Bergftrafsei nach Ueberrei« 

cbnng ein«r bereits früher (tnt; B\J\Qi6. N079) 

angezeigten Com rfijc ntatio^ in qua et Proteßttn^ 

tium et Catholicörum^ de regno Chrißi d&ctriham 

fymbolicam et tfuasnam kac in reetc. fictae fand' 

ticorum praecipue recintiorum. t empor um fibi 

finxerint opini^nes monflrare ßuduit (b. Engel« 

mann 24 ^- 4)* Am fip jun. Hr. Joh. Heinrich 

Ernß Heck aus Droffenfeld. Am ;S8 Aug. Hr. 

Frofiz Jofeph Mone «ns Mingolsheim bey Bruch« 

faL Die von ihm übergebene Diff. handelt: 

de emendanda Gramn^aiicit Getmanica. 

Am ap Septs erhielten eben diefe Würde 
Hr. Fried. Aug* Ca/ter aus Neudietendorf, und 
Hr. Joh Steiugafs aua Mühlheim am iVbein.*^ 

Am 5 Ort. erwarb lieh Hr. Elias Bondi^ aus 
Dre sden durch ein wohlbeftandenes Examen und 
eineTon ihtn überreichte DiS. , enthaltend, em- 
pirieam et rUti/oiuAcm feabici contagiofae patho* 
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'logiam et the?apikm , die 'dlKdiciniTche und chl* 
rurgifche T>octorwürde. 

DteGe^mmtzahl derStudirenden betrug im 
rerfloffenen Somraerfemefter 345., '^Di^on wa« 
Ten 67 Theologen (xi luländer und 56 Auslän- 
der), ipSiJurillen (fti lol. und 172 AusL), 54 
Mediciner (13 Inl. «nd 21 Aus!.), 37 Cainera« 
liften'^is luU-'und 2.5 Aus!.) iind 14 Philolo^eB 
(9 Inl. und 5 AusL). Die Zahl der Inlätider zu den 
AualSndera Ter hielt fich folglich wie 66 eu 27p« 

IL G<e1ehrte Gefellfchaften und Prclfe. 

Am 24 J^ptil V. J. war äu Paria die feyer* 
liehe Einweibtiug der vier Akademieen, worauf , 
fisch der neuen Organifation (vgl. Int. BL ißi6i 
No. 70.) das kön. Inftitut beftehen foU. Der 
Minifter des Inneren eröffnete die Sitsung mit 
einer Rede , die durch wiederholtes Beyfallklat« 
fcbtn unterbrochen wurde. ^t,OncdeRicheUeu 
beaotwortetediefelbein einer Gegenrede. Hr. de 
Fontanes fprach darauf über die Einrichtung der 
j4<iademie frangoiscj über die berühmten Namen ^ 
ihrer Mitglieder und die von ihr den Witfunrchaf- 
t^n gelfiiftetenDienfte, befendeA in ihrem fort* 
dauernden BeKreben, der Sprache Fälligkeit bu 
geben. Hi\ Cuvier fprach von den Wohlt^atek 
«ndden Fortfehritten der Wiffenfchaften. " Hr. 
FaUkenaer las für Hn. Grafen de Choifeul • Gouf^ 
ßer ein Stück über Homer. Hr. Quatremere d^ 
^uiWy handelte vom Stil, den man anwenden 
muffe, wenn man über dieKünfte Xpreche, und 
von den damit verbundenen Schwierigkeiten, 
Die Sitaung wurde mit einem Gedicht des Hü. 
Dtfcijauflln. de Bouffiers gefchloffen. 

In den neuen Statuten der Acadcrnie fran^ 
^oise bemerkt man unter anderen den ArtilCcI, 
dafa bey jeder Wahl die gegenv.äaigcn Akade- 
miker auf ihre Ehro fcLwöc^n muffen , deff Tie . 
ihre Sttanue nicht fchon vergehe» haben. Dic- 
fer Artikel befand lieh in den ehemaligen Statü- 
*ten der Akademie. N.ach denfelben Statuten 
wird der VorGtrer diefer Akademie nicht mehr 
Prälident geaannt7 foadern den Titel Kanaler 
fuhren, und, wie vormals, unmittelbar mit dem 
König conimuniciren. 

Die Acadimie royale des inscriptions et helles- 
lettrrs hielt am ,p Jul. eine öffentliche Sit«ung un- 
ter dem VorfiU des Hn. Grafen de Choifeul^ GouJ-, 
ßer^ in welcher fojigende Yorlefungen gebalten 
wurden: 1) Ankündigung der für die Jahre t0»7 
und ißiB aufgegebenen Preisfragen. 2} Ur- 
theil über die diefsjahrigen Preisfchriften. Die 
Aufgabe w#r : d\xpli<iuer le systime metrii/ue de 
Heron d'Mexandrie, et d'en determiner les rap* 
poi^s avec les autres meeure^ de longueur des an* 
ciens. Den Preis erhielt Hr.. Lerr^nn«, 4er, nach 
'der Ablieferung Jeinpr Schrift an das Secretariat, 
lium Mitglied der Ahademili ernannt wO^deti 
"War.. 5) Eine Nc^zübei d4a Leben und die 
^chriUca Dutheils TOAHo.DaW«r, 4) Eine AV 
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von Iln. Raoul' Rpchette, 5) Eine t^bhandlung 

- über die Bevölkeri^og "^da Attika smfcben den 
erften fahren des peloponnefifcheiK Kriegs und 
der Scblacht von Cbäronea, voa Hn. Letronne. 6) 

• Eine Nott« über das Lebea un4: die Scbriftea 
Heyne* s^ auswärtigen Milgliedfs., von Ha* Da^ 
den 7) Eine Abbandlnna; übq||j|das Leben und 
die Schriften des Oefchichtfcbreibers Rafchidy 
Xönft Rafchid-EdrDin, von Un. Etienne Qua» 
tr^mere. 8) ^ine Abhandlung über die im Lauf 
der Loire , ewifcben Tours und Anger , Stat( 
gefundenen Veränderungen und über .die Lage 
des Ortes, der in den Acten det Lebenagefchicfate 
von St.' Flörent Murus genannt wird , voa U». 
PFaickenaerv ^ 

Am 25 Aug., ali am St. Ludwiga^age, hielt 
die Academie jran^oise ihre öffentliche Jahres* 
litaungi in welcher tiaoh der ehemaligen^Ge- 

'^ohnheit die Preife vertheilt wurden. Zuerft 
verlas Hr. Suard^ beftandiger S^cretär, den Be* 
rieht über die eingegangenen Pr^isfchriftea. 

"Die Aufgabe war: IJ Eloge de Mont4S(juieji;^ 



.\ilf^ ^f!i^5n\t Schrift i von ^welcher ein Theil 
vorgelefen würde» hat Hn« T^illemain cum Vf. 

I Hierauf las Hr. Campenon verfchiedene Frag- 
mekite über IVIonteflquieu*s Geift , Charakter und 

- den,. .Einflufs deffelbea auf fein Zeitalter. Hr. 
Deseze^ati anDucis Stelle eum Mitglied aufge- 
uommen worden yif , hielt feine Antrittsrede, 
welche derKansIer.lIr. deFontanes, beantwortete. 
Zur Preisaufgabe in der BeredEamkeit für 
das J. i6^8 ^^C die Akademie aufeegeben: 
U Eloge de Roüin. Der Preis heHeht ip einer 
goldenen Medaille von 1500 Fr. 

-■ 
Die Akademie der Wiffenfchaften^ der Agri* 
cultury des Handels j der Literatur und Kunße 

.des Somme* Departements hat für das Jahr iQhj 
folgende «wey Preisfragen aufgegeben: 1) in 
der Redekunft: V Eloge de Vahhe Delille\ fi) ia 
der Poeile : La rentree de Henri IV dans la ville 
d*Amiens^ apres tfu it eüt repris cette ville snr 
les Espagnols. Der Preis für jede. Aufgabe, 
welcher im Augull 1817 ectbeilt werden foll| 
befteht in einer gold^en Meda^ille. 
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Vermifchte Anzeigen. 

« » • • ", 

Durch das am 2ten December v- J. erfolg- 
te Ableben des geilllicbenRegierungs-Rathsund 
ProfefTors Schmitt ift die Lehrkanzel der fpecu' 
Intiven und praktischen Fhilofophie an der hieß- 
gen grofshersogl. badifchen Land^suniverfitat 
erlediget worden. Das Gonfiftorium wünfcht 
diefe- Lehrkansel mit einem Manne von erprob- 
ten KenntnilTeti im Fache der PhiloCophie (wo- 
bey auf Standes - fo wie auf andere aufserwefent- 
^licbe VerhältnilFe durchaus keine Rückllcbt ge* 
nommeu wenden wird} baldmpglichft wieder 
SU befetaen. Es werden demnach, und in Fol*' 
ge der durch höchftes Refcript des grofsherzog- 
li<:hen Minifteriums vom Inneren d. d. Carla- 
ruhe den 5iten V. M. No 80^ erhaltenen Er- 
mächtigung Diejenigen , deren Neigung es ent- 
fpcechend wäre, bey diisfer hohdn Schule ange-« 
ftellt zu werden , hiemit eingeladen , lieh bey 
dem ^^akademifchen Confißorii/hi*^ dabter desfalls 
zu melden, und ihre Meldung auf die geeignete 
Weife 2u unterftützen. 

Fieyburg den Qten Feb. i8^7- 

t Prorector und engeres akadcm. 

Conß^orium, 
yi A. 6r. SchaJ^oth* 

Zum öffentlichen Verkauf der ehemaligen 
Akademifchen , zuletzt dem verfiof benen liegt* 
ments*Quartiermeilier Friedrich Wühelm fVint" 
gens und dem. Ruchbändler Carl Riere zugehö* 
r/geo, im Hypoji;)fekenbuch^'VoK UI. No. 7 ver- 



zeichneten Buchhandlung mit allen tbr^n Reck* 
ten und 'Gerechtigkeiten , den Anfprüchen au 
.den Staat wegen de^ PrivilegUy dem Verlagi- 
Becht aller ihrer älteren und netteren Verlags- Ar- 
tikel^ als Arißoteles de politicaed. Schneid. Toin. 
fi. Hakens Gefchichte der Kreuzzüge, Frankfur- 
ter Cefa ugbucbs u. f.. w^, wie auch mit den älte- 
ren und neueren Sortiments» und wovon äh 
Ertragstaxe des Privilegii und der Buchhandluag 
in fpecie auf 16076 Rtblr. 2 gr. f\. pf. j da^ Wss- 
reniager (elbR aber auf ^0^40 iltklr. ft gr. iipf« 
mit Einrchlufs d§% auf 754 Rtbln 11 gr. taxir- 
ten leipziger L*agers, ge(wüi;digt vi'orden iß, lind 
euf den Autrag der J^editocen die Bietungs-Tet* 
nnne auf ; , im. 

1 den 26 April c. Vormittags 9 UAr, , 

den 30 Jitiy c. yormittags 9 Uhr^ 
,termin^s feremtorius aber vot dem. Kammer- Ge* 
wrichts • ReJerendario^SnJiacfi iix dem Parteyen« 
Zimmer des unterzeichneten Collegii auf 

den /i^ten. November c, Vormittags g Uhr 
angefetzt worden. Die Kauflufiigen werden dt* 
l^er hiemit vorgeladen» ihre . Gebote , zu tlnin« 
.|ind gegen das Meißgel>ot, falls . nicht .befon- 
dereUmftände eioAnderef nothwendig macheo, 
den Zufcblag zu gewärtigen* Die .Special - Ta- 
xen und die von dem Curatore Juftiz- Commiff* 
Bardelehen gemachten Modificationea können ia 
der. Regiftratur cingefehen werden« 

Gegeben Frankfurt a. d. Oder 
den soffen lannar Igt 7* ^. , 

konigl. preuff« Land- und Sudt- Gericht 
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I. Ueberficht der neueften engl. Literatur. 

C Fortfetenng )• 



m 



T 

-■- ales of my Landlord, ColUeteJ andarranged 
ly J edediah Cleishotham^ Schoolmaster 
and Parish — clerk of Gandercleagh, 4 voL Ift« 
Murray, Sobald diefes Werk erfchienen war, 
fand es viele Freunde, und naan yernabm, der 
Vf. der beliebten Romane Waverley und Guy 
Mannering babe €s gefcbrieben. Es entbSlt nur 
Kwej Ereählnngen» welche überfchrieben find: 
Tht hlack dwarf 1^ oid mendicity. Die erfte ift 
die vOTZÜg:licbfl[e. Auch diefe wie die vorigen 
Dichtungen des Vfs. besi^en fich vornehmbch 
auf fchottifcbe Gefchicbte und Sitten, welches 
ihrer guten Aufnahme in England Abbruch thun 
nufs. Vom (ilenarvon ift eine dritte Ausgabe 
«rfchienen (Pr. x 1. 4 s.), welche durch eine 
vorausgefchickte Explnnatory Preface Senfation 
macbt. Denn jdiefe ift nichts anderes als eine 
Proteßation der YerfaiTerin gegen einige der Aus« 
leguDgen, die das Publicum von ihren aufgcRell* 
ten Charakteren machte » und die ihr grofsen 
Hafs und Unguoft suzogen. Sie leugnet insbe* 
fondere, dafs die Lady^ Margaret Buchanan ein 
Portrat der berühmten fürfilichen Feifon ley, 
die man darin hat erkennen wollen , behauptet, 
es fey nicht einmal die geringfte wahre Aebn* 
liebkeit swifcben beiden Perfonen su entdecken. 
Unter den neueren Romanen zeichnen iicb 
wieder die Prodocte einiger Damen aus, als: 
The JVife oj Fitzalice äna the Caledonian Siren^ 

a Romance hy Marianne Breton, 5 Thle. 

in la. (Pr. 27 sh.'b d.). 
Cicely^ or the rofe oj Rahy^ hy Agnes Musr 

grave^ 3^0 Aufl. m 4 Theilen. 
Claudine^ or Fertinacity^ by Bridget Blueman* 

tle. 3 Thlc. 
Lairds of Glenfern; or Highlanders of the ipti 

Century by Mary Johnßon. ft TLle. 
31« balance of comfort or The old maid and 

marrfcd vH}man^ hy Mrs, RosSf author of 

tht Marchi0n€ss ctc* } TUie. 



Hermione^ or The Defaulter^ hy Caroline 

Scott. 2 Thie. 
Self^Deception, In a series of letters, By Emma 

Parker^ Author of the GueriUa Chiefs Are^ 

tas etc. 
und ferner: 
hife of aReclufe, By A Gihson, 2 Thle« tt. 

(10 s. 6 d.) deOfen VerfaiTer fchon vortheil* 

haft bekannt ift. 

Zwey gefchStste Ronune von Franen find 
noch folgende: 
Balance of Comfort ; or the Old Maid and Married 

Woman; bymrs. Ross, 3vol. (i6s. 6d.) und; 
Fercival ELlingford^ qr the Reformist^ hy Mrs. 

Green, a val, (10 s ) 
Varanlafst durch den Glenarvon ift folgen* 
der Roman: P^rity of Heart; or the Ancient 
Costume^ a tale in one volamcy adäressed to the 
author of Glenarvon, By an old wif& of twenty 
ytars^ (5 s. 6 d.) 

Von den ausgeceichneteren iil auch einer 
The Mysteries of Hungary, a romantic Story 
of the %ßth Century, By Edward Moore^ Esq, 
3 Thle. ifi. (Pr. 'iös. 6 d.) 

Stautswirthfchaft un.d Politik, 

Conversations on political economy^ in which 
the elements ^f that science are familiarly explai» 
ned. By the Author of Conversations qn Chemi» 
stry, 12. (9 e:) Eine fafsliche Anleitung su et* 
ner WiHeufchaft, die in England mehr als an- 
derswo ein Gegenftand der täglichen Unterre- 
dungen und ziemlich das Steckenpferd alier Ge- 
bildeten ift. 

The principles of population and production 
as tkey are affected by the progrefs of societyf 
with a view to moral and political conse^aences* 
By John fVeytdnd Jun, Baldwin. Seit der 
berühmte Malt^uf fein gelehrtes, auch in Deutfeh* 
land fehr bekanntes , Werk über die Bedingum- 
gen und Folgen der Volksvermehrong heraus- 

Sab , hat kein Gegenftand fo viele engltfche Fe- 
ern in Bewegung gefetzt als diefet. Die mei- 
ften Ichmeicheln fich vergeblich, den tiefen Den- 
ker widerlegt »u haben j aber Weyland ift einer 



TOn denen« welche erft nacli Ianf;eni Studium 
ihre Einwürfe bekannt machen. Man hat ihn 
daher mit vieler Achtung angehört, und es Wird 
dafür gehalten , dafs feine Gründe Gewicht ha- 
ben. Aber der Kampf mufs von Neuem ahfan» 
{;efV. Malüius^ nachdem er die Mückenftiche 
einer Gegner Tuhig erduldet, und dem Uufuge 
der Infecten Jange zugefehen , ift nun mit einer 
völlige^ Umarbeitung und Erweiterung feinea 
Werks hervorgetreten, Welchea wieder die >a Her* 

Sröfste Senfation macht, und von vielen Hun« 
erten ßudirt und gloIRrt wird. 

Sehr bemerkenAwerth ift folgende Schrift: 
An Inquiry into the principU of popuUition: in- 
cUidingan exposition of the causes ad advantages 
of .a Tendency to eT^uherance of nutnhers in So- 
ciety , a defence of Poor Laws , and a critUal 
and histori^al view of the doctrinßs and projects 
of the most celebrated legisLators and writers^ re" 
' lativetopopulation^ the Poor and charitable esta» 
blishments. By James Grakame^ fif. 8* 
(lo p. <5 d.) 

Auch Und wieder mehrere Sammlungen von 
Paria mentareden erfchienen , die .nicht blofa 
'durch ihren Inhalt, fondern auch durch die 
achte Beredfamkeit ihrer Verfaffer fich ausseich- 
neu* Wir woUan jetzt nur zweyer gedenken. 
Speeches f Memoirs and Portrait of Sheri» 
d a^. The above edited by a Constitutional Friend^ 



»3« 

and many of the Speeches torrtcted hy Sheridan 
5 Thle. 8w(Pr. 3 1.) 

The öpieches of the Hon. Thomas Erj* 
kine (now Lord Erskine') when at the Bar; 
on subjects connected with the liberty of the prcsSy 
against eonstructive treasons/md on Miscellaneous 
subjects, 5 Thle. Q. (2 1. lo s.) Mit welcher 
Begierde vorzüglich die letzteren gekauft wer* 
den, kann man fich dcjiken: denn die Bewun- 
derung d^er Britten- für Erskine ift faft grenzen- 
los , uud allerdings mit Recht« 
Noch verdient ETwähnung: 
The Speech of Thomas Fowel Buxton Es^^ 
at the Mansjon House ^ die am soften Nov. ge« 
halten wurde, und bey der*jetzigen unbefchretb- 
liehen Noth der niedrigen YolksclalTe in Eng- 
land die X^nterfiützung der Armen zum Zweck 
hatte. 

IL Beförderungqi u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. Hofrath D. Ballhorn\ genannt Ao/r/i, 
zu GÖttiiigen , geht im April als Yicedirector 
der Regierun gs - Kanzley in fürfil. lippifche 
Dienfte nach Detmold. - 

Hr, Schulinfpector Dr. Bernhardt zu Pots- 
.dam ift, nach Ablehnung eines ehrenvollen Ru£i 
ins Ausland, zum Confißorial- und Regierungs- 
AITeflbr des ftettiner Regierungsbezirks ernannt 
worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigung neuer Bücher. 

jtnkürtdignng einer neuen Ausgabe des i^onnos 

von Panopolis. 

AU Hermann in der trefflichen Abhandlung 
über das Zeitalter des VerfalTera der Argonau- 
tik den grofsen Unterfchied in der Befohaffen- 
heit der früheren und- fpäteren Hexameter upd 
die völlige Umwandlung, die fie wahrfcbeinlich 
durch das gewaltige Epo4 des agfrptifchen Non- 
n OS erlangt hätten, zuerft, und mit ungemeinem 
Scharfiinnet befprochen. hatte , wurde die Auf- 
anerkfamkeit gelehrter Forfcher auf ein« Reihe 
von epifchen Dichtern , die in tiefe VergefTen- 
heit gefunken war, aufs Neue gelenkt. Was 
der Meißer als nonnifche Eigenthümlichkeit auf* 
geftellt hatte ,. fing man allmählich an zu beher- 
zigen uud dieVerie der fogenannten Nachahmer 
nach iener Richtfchnur zu ändern. So lobens- 
werth dief&Befti ebungeu waren : fo krankten ^^ 
doch alle <an lEinCettigl^ext. Denn Hermann 
konnte weder noch wollte er den Gegenftand er-^ 
XdhÖpfen.^ Er konnte nicht, weil es noch nie 
einem eift'en Entdecker aus Gründen, die in der 
menlchlichen Natur liegen, möglich war; er 
wollte nicht^ weil es feinem Zweck« entgegen 
fchieo* X>Ae Meiftea aber verkaantea die Ab« 



ficht des fchatf finnigen Gelehrten, und, befangen 
in dem Wahne , es wäre nun alles gethan , iije- 
fseu fie fich von tieferen Fotfcbun^en abhalten* 
Man Brachte und bringt fortwährend an verdor- 
benen Steilen des Nonnos und des um ihn ge- 
bildeten DichterkreifesMuthmafsungeu vor, die 
entweder mit nonnifcheu Vers- oder Sprach- 
Gefetzen in völligem Wiederfpruch ftehen , fo 
ausführlich man auch die eigenen Einfälle ver- 
tbeidlget, 'Einige Gelehjte hätten fich vielleicht 
mit dem. talentvollen Dichter, deflen Bedeut- 
famkeit in vielfacher Beziehung immer mehr 
anerkannt wird, gründlicher befchäftigt — und 
mehrer bedarf es ja , eh' alles aufgefafst und be- 
richtiget ift — -, wäre nicht die ungemeine Sel- 
tenheit der Ausgaben das gröfste Hindernifa ge- 
wefen, Selbft öft'eatliche Bücherfammlungen 
befitzen höchftens einen Abdruck der falken* 
bürgifcheu Ausgabe« entweder^ der erften in 4 
oder der hanauer in 8, meiftens ohne die cunai* 
fchen AmmerkungeQ, die fpäter mit der hanauer 
-als dazu gehöriger Anhang vom Buchhändler 
vereinigt wurden. Beinah in völliger Uukunde 
blieU man» wegen noch gröfaerer Seltenheit der 
Abdrücke, mit dem, was der herrliche Rhodo- 
manus für den Dichter gethan. 

Ein blolset AbdmcjK der Dionyfiaiui und der 
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AniD«rkHiigen derBearlelt^r niunii^ iinter diefen 
Umftänden rwünfcbenswerth erfcheicien, und 
von mehreren Selten rültete Vnan llch sudemGe- 
fciiäfte. Bis jetzt ifi nichts geleiftet, ja allaiäh* 
lieh ifi «eine gansliche Still« «ingetreten« Wir 
wagen es den Faden aufzunehmen^ und den von 
un« lang gehegten Plan einer vollfiändigen Aus- 
gabe der DtonyCak^ und der poetilchen Um- 
fchreibung des^Evangeliften Johapneszu verwirk- 
lichen. Unfer Recht dazu gründete wir auf eine 
mehrjährige Befchäftigung mit den Werken de« ^ 
Nonuos und fauimtllcher Hexametrifien der fpa- 
teren und fpäteßen Zeit, und auf die Vertraut- 
heit, die uns daraus mit ihnen erwachfen ifi; 
wovon unfer hald erfch^inender Tryphiodoros . 
mit ausführjichem Gbmmentar^ einige nicht ganz 
iingenüga;:ide Beweife geben wird. Unfere Hoff- 
nungen für das Gelingen des Vorhabens gründen 
wir auf den Beyfall und die Aufmunterung aus- 
gezeichneter Männer'» denen wir immer zu ge- 
fdllen wünfcheii.« Und fo wollen ^^ir mit freu- 
digem Muthe kein Zulanipientreffen mit Anderer 
plane im MindeAen fürchten. 

Qie Urfchrift auf die handfchriftliche Quelle 
zurückzuführen und durch keine voreilige Aen- 
derung su entfiellen, ifi unfer hauptfachliches ^ 
Streben. In Faikcnburgs erfier Ausgabe find 
bereits willkührliche Aenderungen , felbft ohne 
Bemerkung der handfchriftliohea Lesart ^ und 
ungleich mehrere in der hanauer. Die ganze An- 
ordnung unferer Bearbeitung wird folgende feyn : 

Der etfie Band umfafst die 48 Gefänge des 
£[iOs. Mit dem hanauer Drucke wird er in der 
Zahl der Verfe auf jeder Seite übereinfiimmen; 
die wegen WeglalTung der lateinifchen Ueber^ 
fetzung abweichende Seitenzahl bemerken wit 
am oberen Rande« um die bisher gewöhnlichen 
Anführungen des pichters nach den Seitenzah- 
leu ohne Befchwerliphkeit finden zu können. 
Uoter die Urfchrift konsmt die eigentliche Ver- 
fchiedei^ett der Lesart. Der zweyte Band ent- 
hält die Anmeikungep der gelehrten Männer, 
,theik vollfiändig, wie die falkenburgifchen , 
jtheils ini Auszuge , wie die des Cunaus. Ein- 
gefchaltet werden, aufser fauimtlichen Ab\yei- 
chungen der Handfchriften , unfere Anmeikun- 
gen, die fich ausfchliefslich mit Kritik und Er- 
läuterung der Spraoheigenthümlichkeiten bafchaf- 
tigen, und die unferes geifireichen Freundes 
Piof« Gerhard y der thätlgen Antheil unfetem 
Unternehmen zu fchenkeu verfpricht. In vor- 
susgefchickten Abhandlungen werden wir von 
Konnos I i'eioem Zeitalter , feinem wahren Ver- 
hältnifie zu dem Dichterkreife, der vou ihm 
mehr od^er weniger abhängig ifi, mit Genauig- 
keit handeln f die befondere Schrift über Non- 
uos Hexameter, die wir zu Tryphiodoros an- 
kündigten, wird in das Ganze verfi^ochten, wie 
anch die Erörterungen übet d^^ Leben der folgen- 
den MextmetKifien » voa -denen wir einen be» 
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l^chtigten Ahdruck mit kurzer Kechtfertigung 
aber mu vpllftändiger Mittheilung der Lesarten 
in demfelKen Verlage des Herrn Gerhard Flei' 
fcher des Jüngeren , ilach und nach herausgeben 
werden. Den Schlufs des zyveyteu Bandes ina- 
chen genaue Regifier nicht allein über geogra- 
phifche und myth6logifche Namen, fondern auch 
über fammtliche Anmerkungen. Die Sufsere 
Form des Werkes iß die in gr. 8 ; Schrift und 
Papier gefällig. 

Einen Band für fich, unabhängig von den 
beiden anderen, in der Einrichtung übereinftim» 
mend, wird der dritte bilden, der dieÜoifchreir 
bungdes Evangeliums, mit gegeniiherftöhendem 
Vorbilde, umfafl"en foU; beides nach einer neuen 
durchgängigen Berichtigung, die, dujrch keine 
vorge^fste IVleinung geleitet, auf bewährten 
Granjdfätzen der Hritik beruht. Es ifi diefa un- 
ftreitig die fchwierigfte Aufgabe, die wir ;bu 
löfen haben, und wir muffen uns im Votaus die 
Nachficht der Kundigen erbitten, auch für die 
Proben, welche die gelehrte Welt hcy erfier 
Gelegenheit auf einigen Blättern zur Prüfung er- 
halten folU. 

Und hiemit empfehlen wir den Freunden 
der alten Liiteratur unfer Unternehmen. Sie 
mögen es fordern , ein jeder nach feinen Kräf- 
ten , wenn fie Gutes von uns hoffen. Befondera 
erTuchen wi^ die Vorfteher der öffentlichen Bü- 
cberfamiulungen um Nachweifung und Mitthei- 
lung von Handfchriften, .deren Hülfe wir am 
meiften zur Paraphrafe bedürfen: unfer Wille 
Ift der belle, unfere I^raft gering. Aber wir 
sweifeln nicht, dem Unternehmen mehrere Jahre 
unferes Lebens zu opfern , mit dem wir Uirfach 
haben , haushälterifch zu feyn. Die Kraft wird 
wachfen, wenn fie fich nicht , von Aufsen be- 
drängt, zerfpalten mufs, je weiter die Arbeit 

vorrückt. 

Gefchriehen Breslau im Monat Dec. i8i<5. 

Dr, Friedrich, jiugufi TVernicke. 

Von Wieleking's theoretifch - praktifchcr 
Wafferhaukunß (zweyte fehr vermehrte und 
umgearbeitete Ausgabe) ift jetzt der vierte und 
letzte Band erfchienen. 

Derfelbe handelt, unter anderen , von dem 
Waflerftaat Hollands^ von feiner Vetbefferung, 
in Rückficht der Fluffefchifffahrt und der Abwen- 
dung aller Ueberfchwemmungen , womit diefes 
Land fo oft heimgefucht worden ifi ; darin find 
auch die neuefien Schleufen bey Katwyk und 
die wichtigfien in Spanien, England und Schott- 
land ausgeführten oder im Ben begriffenen eifer- 
nen und fteinernen Brücken , Brückwaflerlei- 
tungen und Canale befchrieben. 

Auf den zu diefem Bande gehörigen Kupfer- 
tafeln find die genaueßen Pläne der Schleufen, 
Brücken und Mafchinen u. I^ w. gezeichnet« 

Der Preis diefes Bandes beträgt 22 fl., von 
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allen vier Banden aller ft2(S GuUen « ian 24 fl. 
Fufs. Die Aaj,u gehörigen einhundert drey und 
fünfzig fehr grofsen KupferCafeln werden , ein- 
gebunden , abgeliefert. 

Diefes Werk kann auch durch alle Buch- 
händler « jedoch nur gegen portofreye Einfen- 
Jung baarer Bezahlung , besogen werden». In 
Leipzig bey Baumgdrtner. 

Wer fünf Exemplare directe von dem Vet- 
fafler» dem wirklichen Geheimen Rathe u. f. w. 
Ritter von TViHeking (zu München), verfchreibt 
und den Betrag erlegt« «vhält «das fechfte gratis. 

Nur diejenigen, welche die drey etfteu Bän- 
de belitz^h , können diefeu yierten nnd letzten 
Band erhalten« 

IL A u c t i o n c n. 

Zwtyte von Ebner* fchc Bücher • Auction i« 

Nilrnherg» 
In Beziehung auf die in Na. fio. 18^^ ü^ 
fes Intelligenzblatts eingerückte wettläuft rgere 
Ankündigung , erhält das literarifche Fublicum 
die zuverlämge Nachricht, dafs der Inhalt des 
33 gl*« 8' Bogen ftarken zweyt'en Bandes des von 
J:\htiei' fchin jiuctionskatalogs vom fiten Mai 1817 
an 9 in Nürnberg gegen gleich haare Bezahlung 
an die Meifibietenden verkauft wird. Die fei* 
tene Reichhaltigkeit diefer zweyten von Einer*» 
fchen Bibliotheks • ^btheilung ^ ift aus der dem 
Katalog vorgedruckten Inhalts -anzeige zu erfe- 
hen. Jene Literatoren, welche diefen zweyten 
Katalog -Theil noch nicht beiitzen, können fol- 
chcn haben in Augsburg bey Hn.Profeflbr May, 
in Bamberg bey Hn, Buchhändler Kunz^ in 
Frankfurt a. M. bey Hn. Buchhändler Simon^ 
in Gotha in der Expedition des allgem, Anzeu 
gers der Deuifchen^ in Hamburg bey Hn. Bueh- 
händler Perthes und BefJ'er ^ in J^na bey Hn. 
IlofcommilTar Fiedler^ in Ltfipzi^ bey Hn. M. 
Mehnert^ in München bey Hn. Buchhäiii?er Giel^ 
in Nürnberg bey Unterzeichnetem ^ in Stuttgardt 
hey Hn. Buchhändler Cotta^ in Ulm in der Stet- 
iinfchen Buchhandlung, in fVürzburg bey Hn. 
FrofeCTor K6l , u. a. a. O. m* ^le mit Jiinret- 
cbender Sicherheit verfehenen und zu rechter Zeit 
eingehenden Aufträge übernehmen in Nürnberg 
llr, Kunfthändler Frauenholz ^ die Riegel und 
Wiefsner^jche Buchhandlung, Hr. Buchbinder 
Schwemmer y Hr. Pfarrer ff^ilder^ Hr. Buch- 
händler Zeh nnd 

7. Li. S» Lechner t 

kdnigl. Bücher -Auctionator und Buchhändler. 

Im Monat Mai d. J. .wird zu Breslau die 
VOR dem Eccleßaft Herrn Scholz hinterlafsene 
10,000 Bände ftarke Bibliothek öffentlich ver* 
ßeigert werden. Es encthält felbige eine Menge 
feltener Werke, aus den Fächern der Theologie 
(wobcy allein gegen 300 zum Theil fehr feltene 
Bibelausgaben), Pbilologiei Fhilofophie^ Profan-, 
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.Kirchen- und LiterSr-Gefchichte, Numisma- 
tik u. f. w. ^ worüber der feiige Befitzer langer 
denn 50 Jahre mit vielem Glück, Fleifs und Ko- 
fienaufwandgefammelt. Der würenfchaftlich ge* 
ordnete Katalog ift au haben in Berlin beym 
Kunfthämller Herrn^ /aro&i untern Linden No. 
35» in Dresden beym Bücher- Auctionator und 
Taxator Herrn Seegnitz^ in Leipzig beym Uni- 
verf. - Proclamator JVeigel, in Nürnberg in der 
Kunfthandlung der Heern Frauenholz et Comp,^ 
in Wien beym Bücher- Antiquar Herrn F. Grnffer^ 
und in Breslau bey Unterzeichnetem^ an welchen 
Orten auch Aufträge zu diefer Verfteigerung an- 
genommen werden« 

Pfeiffer, 
. Auctions - Commida^ius und 
Bücher - Antiquar. 

III. Vermirchte Anzeigen. 

Zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbie- 
tenden mit Vorbehalt der Ratification der Inter* 
elTenten werden anderweit ausgeboten 

die Verlags- Buchhandlung des verftorbenea 
Hofbucbdruckerherrn Göpferdts allhier, £•» 
fchätzt auf 6p43 R^hlr. 
und 

deffen fehr vollfiändigeDruckerey anSPrelTen 
und 118 Gentnern 61 f Pfund Schriften, ge- 
fchätzt auf 3191 Rthlr. 10 gr. 9 pf. 
Die Inventarien von beiden find bey unterzeich- 
neter Gerichts- Behörde und der Buchhandlung 
Kummer in Lieipzig einzufehen ^ worinnien, «u- 
fser dem alpbabetifchen Verzeichnifs der hielt* 
gen Land esgefetzOi Schriften von Aßf Batfch^ 
Eichßddty Fries y Gabler j Gensler y Gerfierf 
bergy Griesoachy Grunery Ilgeny LenZy Nord' 
hofy Oemlery PaulnSy Scherery Schlegely Schott^ 
SchütZy Seidenjiicker y Siark^ Steinheck, TVitzel 
und Zink fich belinden. 

Zuui Licitations- Termin ift 
der fite Juains, Montag nach Trinitatis die- 
fcs Jahres 
angefetzt, wo bis Vormittag um 10 Uhr fchrift- 
licbe Gebote angenommen werden y dieVerftei* 
fteigerung felbft aber Machmittags 2 Uhr anhebt« 
Die Gebote, derenthalben.uöthigenfalls zuvor 
Sicherheit geleiftet werden mufs, gefchehen in 
Conventions «Geld) und ift die Zahlung vor der 
Uebergabe haar zu leiften\ in fofern nicht der 
Erßeher mit den InterelTenten eine andere 
Uebereinkünft treffen kann. Einzelne befondere 
Bedingungen werden vor der Licitation eröff«» 
titty wie denn auch zur Nachricht dient^ dAfs 
&ßi% Wohnhaus, worinnen diefe Gegenftände üch. 
befinden , ebenfalls verkäuflich ift. 

Dat. Jena den 1 Mär* i8i7* 

Groftherzogl, m. herzogt /dchjl 
Gefammt - Univerßtat 
/ , daf. 

P, F. Jsvirus üSyad. • 
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LITEKARISCHENACHRICHT£N. 



I. Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranßalten. 

1 

(A. Br. Rinteln im Febr. 1Q17.) 

XJie Sftminlung der Gefetze für die Xiarhefll 
Staaten giebt in Nr. XVL v. J. Nachricht voa 
der Errichtung eines Gymnafii dahier. Zufolge 
des diefem heuen Inßitut 2u Grunde liegenden, 
landesherrlich genehmigten Planes, wie folcher 
feusfübrlich im Druck erfchienen ift, follen darin 
die DOtbigen Schul- WüTenfchaften von Neun 
Lehrern iti 4 ClalTen vollfiändig gelehrt werden 
und der Zweck diefer, der Leitung eines befon« 
deren Schul -Raths untergebenen » Anftalt geht 
dahin, dnfs, einestheils, junge Xeute blofs die 
für das hSkrgerliche Lehen erfoderliche Bildung 
erbalten« anderntheils aber folcbe Schüler, wel- 
che fich g9iVkZ den fViJfenfchaften widmen wol- 
len und SU höheren Ständen bemmmriind, zu dem 
Unterricht auf Unrrerfitäten vorbereitet werden 
follen. Zu dem Ende ift das Inllitut mit allem 
Nothigen awsgeSattet, und es gewährt dem felben 
befondere Vortheile , dafs manche noch vorhan- 
dene Einrichtungen der vormaligen hiefigenUni- 
verfität dabey benutzt werden können: wie 
denn der Gtünd zu einer zwcxkmafsigen Schul- 
bibliothek fcbqn geJegt, und eine nicht unbedeu- 
« tende Sammjung matheuiatifcher und pfay/lkali- 
fcher loftrumente für den Unterricht in den ma* 
thematifchen WiOenfchaften bereit ift. 

Auswärtigen kaqn es auch von Interefle 
feyn , zu. et/afaren , dafs geraumige Wohnungen 
in dem Sclxul- Gebäude ielbft den Lehfern Ge- 
legenheit*geben,' fich aufser dem öffentlichen Un- 
terrichte der Er^i^ehung einzelner Scholaren zu. 
widmen, und eine ftete, nähere ^ Aufficht auf 
diefe zu führet^. ^ 

Für die einzelipen Fächer des Unterrichts,, 
wobey man , *in Ibfern das Injftitut d?e höhere^ 
gelehitö- Bildung beablichtigt , ^uf'e?n grüiMlK-. 
cbes Studium der cltfffirchefiXiterätttr das Haupt--^ 
augenmerk richtet, werden erfahrene Gelehr'te 
angeftellt: doch ift die Stelle eines erfien btk^ 
rers vtnd Directors bis Jetzt noch unbelbtaC. Auch 



für die neueren Sprachen und iit Zeichen • Kunß, 
Steht die Bewerbung noch ofjien. Qualtficirt« 
Cooipetenten können fich dieferhalb iu fra^kii;« 
ten Briefeu an den Schulratb hiefelbll wenden, 

IL P r e i s a u f g a b e. 

Indem ich mich allen denen, welchei die tob 
mir im vorigen Jahre geftellten drey Freisauf^a* 
ben mit ihrer Concurreaz beehrt haben, zu oe« 
fouderem Dank verpflichtet füble» beeile ich mich, 
hiemit anzuzeigen, dafs ich die gefammten bia 
zum 31 Dec. i^x6^ als dem feftgefetzten T^- 
min, zahlreich eingegangenen Gedichte bereita 
zur Beurtheilung übergeben hab^ , und dafs iöh 
das Refultat derfelben zu feiner Zeit bekannt 
machen werde. Keine der bezeichneten drer 
Dichtungsgattungen wird ohne irgend einen 
Kreis bleiben. Bey einem im Ganzen , wie ea 
fcheint, fo günßigen £rfo]g eines nicht ohne 
einige Bedenklichkeit gewagten Verfucfas fteha^ 
Ich nicht an , diefelben Preisaufgaben für daa 
laufende Jahr nicht nur zu wieaerholen> fon« 
dem auch noch drey neue Preife fainzuzufetzen« 
Demnach beftimme ich , wie das e'rftemai, einen 
Preis von zwanzig Friedricbsd'or für daa befta 
Gedicht, fo fern e« den Federungen einer ge-i 
ifechten Kritik entfpricht und folglich ein i/qr- 
z&gli<^fies ift : , ' 

i) in der poetifchen Erzählung^ wobey Stoff,. 
Gattung und Einkleidung ^em Dichter fiiey 
bleiben; 
ä) in der" Idylle, fie fe^ nnn rein ideal, oder 
mehr oder weniger der Wirklichkeit ent- 
lehnt ; 
3) in der poetifchen Epiftet aua de« '-Gebfet . 
des Lebens oder der Kunft, wo^ey ni^ die 
Herolde * aüsgefcblolTen , eine didaKtifche 
Tendenz hingegen als befondera willkommen 
bezeichhet wird. 
Ueberdiefs erbiete ich mich, das gelungenfto, • 
Gedieht nach dem gekrönten in jeder Qattüng^. 
wenn es 'fleh Äiir Auffcfihme ii die Vrania eigViet,' ' 
mit vier Friedrichsd'or für den Bogen zu houo* 
♦Tiren. . ^ 

Die Wahl de^ Yersart, fo wie die ganze 
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aufsere Form und Einriclituii|p^ werden gans der 
Willkühr des Dichters anheiingegcben ; eben fo 
wenig Isann ich die Abücht baiien ', bey den 
Schwierigkeiten , welche die hariDonifche Be* 

grensur^geinesllun^werjis hat, die einzig durch 
ch (elbfi* bedingt wir(|, den UuiCang fcharf «u, 
hefiimjnen, und ich fürchte nicht, mifsverftanden. 
zu werden , wenn ich a^deutungsweile wieder« 
holt auf Popes Lockenraub (798 V.) und Fer* 
fach über den Menfchefk (1304 V-) hinzeige. Nä- 
her habe ich mich über die ganze Veranladung 
SU diefen Preiaufgaben in meiner erßeu Auffo- 
derung, die in. der Urania für -iQi^ wiederholt 
ift, erklärt, worauf ich mic;}i hier fauesiehe< . 

Ferner beftimine ich drey Preife, jeden von 
^^ feths Friedrichsd'or , für das yofzü^lichlle Ge- 
'dicht in der Gattung der Ode^ der Elegie^ und 
für den fchönften Sonettenkranz ^ in fo fern fie 
Überhanpt eines Preifes würdig befunden werden. 
Alich hier bleiben Stoff und Form, fo weit ile 
nicht 4Mrch die Aufgabe felbft beftimmt find, 
der Wahl des Dichters überlalTeu, und gleich 
willkommen wird eine mit pindarifchem Feuer 
oder in anakreontifch - tändelnder Weife gedic^h« 
tete Ode , eine Elegie im Geifte der Alteti oder 
Neuern f eine mehr oder minder zufammenhän« 
gende Sonettenreihe im Geifte Pftrarcn^s oder Per» 
ni*Sy A. W. Schlegels oder Freimund. Reimars 
feyn. 

Dieeelirönten Gedichte werden in der Vra" 
nia abgedrückt, und ich bedinge mir an ihnen 
das Verlagsrecht auf fünf Jahre aus, nach wel* 
cKen fie an den Verlafier ^1^ freyes £igenthum 
surückfallen. 

Der Termin der Einfendung ift bis zum 
5iften' December 18^ 7* Die zur. Concurrens 
heftimmten Gedichte erbitte ich Unter meiner 
Ad reffe nach Altenburg (in Sachfen) oder nach 
Leipzig 9 mit Beobachtung der hey Preisbewer- 
bungen üblichen Formen <(d. h. dafs der Name 
des Verf. in einem yeifiegelteu Zettel angege- 
ben wird^ und diefer Zettel ein JVIotto erhält, 
iaB auf dem Gedichte felbft wiederholt wird,) 
und lade alle, welche die Mufenkunft üben und 
der Vratna güoftig find , freundlichft zur Theil« 
nähme' ein« 

Altenhurgy den Soffen Januar i8&7« 

F» A. ßrockhaus. 

IIL ' Vermifchte Nachrichten. 

Niich Briefen von Bahia in Brafilien vom 
30 Oct. V. J, , wohin Vie zunächft von der afri* 
canifchen Küfie gekommen waren, ift die ledig- 
Jicb zum Befien der NaturwiÜenichafteu und 
Geographie unteitiomuiene brittifche Expedi- 
tion , um iu'a Inaitf von Alcica auf dem Congo*. 
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Fluffe hinauf cn gelangen, diefsmal vBHig ge- 
fcheitert, durch einen UuilRand jedoch, bey dem 
immer noch ein vollftSndiges Gelingen d^rfeiben, 
Sobald ße wiederholt' wird, und .nicht derfelbe 
Unißand in den Weg tritt, ^ mit Zuverficht ge- 
hofft werden kann. , Der Capilaii dec £spedir 
tion, der durch Schriften beitannte Tuckey, liffs, 
als er am 3ten Jul. in der Mündung des Congo 
angelangt -war ,' das Transportfchiff' Dorothea 
zurück , und vom königlichen Schiffe Congo 
felbft fuhr er mit den dazu nöthigen Gelehrten 
in einer blof&en Schaluppe 120 Meilen weit auf 
dem Congo hinauf. Hier wurden die Schaluppe 
und die Boote in ihrer Fafira durch die heftige 
Strömung und andere unüberwindliche Schwie- 
rigkeiten gehemmt; Immer lioch bey feinem 
Streben beharrend, ging Tuckey mit den Gelehr- 
ten dann 1 50 MeAen weit, und mithin 1 fio Meilen 
weiter, als je em Weifser lt\ diefer Ge^etid vor- 
gedrungen v^ar, in der Nahe des FluiFes in'a 
Land hinein über fehr dürrem und gebirgigem 
Boden, deffen Unfruchtbarkeit und vQf züglich 
Waffermangel fie in die peinlichften Lagen 
brachte, obgleich von den Schwarzen, die fie 
antrafen , und die ihre Weiber in der Nahe des 
Fluffes hatten, als einem nichts wenige^ Als 
kriegedfchen. fondern vielmehr furchtfamenMen* 
fchenfchlage, ihnen kein Hiudernifs in den Weg 
gelegt, im Gegentheil' ihnen zur Fortfetzung ih* 
Ter R^ife aller eewünfchte Bedarf gereicht -wur*« 
de. I^er Waifermangel zwang fie endlich am 
18 Sept. zu ihrem Schiffe zurückzukehren, wo- 
bey fie fich durch for^irte Marfche noch mehr 
entkräfteten. Schnell wurde faß Hie ganze Schiff- 
mannfchaft fo krank ^ dafs man wieder in die 
Mündung des Fliiffes nach Cabinda zurückfuhr, 
in der Hoffouäg, dafs vielleicht die Seeluft den 
Kranken heilfam feyn werde. Nach Cabinda 
kamen die Schiffe am 27 Sept., und verliefsen. 
diefen Ort am iften Oct., in welcher kurzen 

' Zwifchenzeit das Schiff Congo, durch jene Krank« 
heit, welche die Mannfchaft befiel, fiebenzeha 
Todte gehabt hatte, unter denen ,die merkwürdig- 
ffender .Capitain Tuckey felbft^^ der Lieutenant 
Haii;ftey und der Botaniker Frofeffor Schmidt find. 
Aber auch die- übrigen Gelehrteo, Tador, der 

^'für vergleichende Anatomie reifte , Cranch^ der 
überhaupt Sammlung vOn Naturalien zum Zweck 
hatte, Galvey^ ein Freund des Capitains» u. A. 
ftarbeu. — Es wird der Argwohn geaufsert^ 
dafs das fchreokliche Fieber, welches diele Rei« 
fenden befiel, nicht blofs eine Folge der Stra* 
pazen, fondern auch eines von den Schwarzen 
ihnen beygebrachten Giftes gewefen feyn möge. 
Tuckcys und der Gelehrten Tagebücher find , fo 
weit fiegeb«n, höchft intereffaat^ und/oUeAdeiai 
Fubiicum mitgetheilt werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



t. Ankündigung neuer Bücher. 

Bey UnterzeichnAteni find feit Kursem nach* 

Aeheiyde Bucher erfrhienen, und für die beyge- 

fetsten Preife in allen Bucbbandludgen zu ha- 

brn: , 

Fifcher^ W^ fV. ^ Verfuche. zur Berichtigung 

und Erweiterung der Chemie, is Heft. gr. 0. 

Auch unter dem Titel; Ueber die chemifchen 

Reagentieiu »0 g«^- 

Graveahorß^ J, L. C* % die anorganifchen N«- 

turkörpetj Hach ihren f^erwandtfchaften und 

Vehergdngen betrachtet und zufammengeßellt. 

Mit 7 in Kupfer ^^ftochenen yerwandtfchafts- 

tafeln, gr. 0- & Rthlr. 8 gr« 

Krocker^ A. /. , Florae Silefiacae renovatae^ 

emendatfle , prius ultra nongentas ^ circa mil' 

ley nunc ultra ter mille plantas^ Silefiae indi* 

genas^ auctore etc. VoL Illum. fecfyjt.fexuale 

Linnaei et JVilldenow ^ digefias^ nonnuÜis ra* 

' rior, plantis tabulis aen. iUufiratis. Qmaj, mit 

color Kpfrn. 3 Rthlr. « 
Otto^ A, 14^.^ feltene Bcoöachtungenf zur Anata* 
mie^ Phyßologie und Pathologie gehörig, is 
Heft. Mit Kupfartafeln in Folio. 4. 3 Rthlr. 
Willan^ A. , die Hautkrankheiten und ihre Be- 
handlung ^ fyßematifch befchrieben^ 4^ Band^ 
welcher die dte Abtheilung d^r 5n und die4te 
Ordnung enthält, und womit der ifte Hanpt- 
tbeil (Band) des Werke« fchliefst. Aus dem 
Eoglifcben überfetst und uiit Anmerkungen 
begleitet von Friefe. Mit 9 colorirtea Kupfer* 
tsfeln. gr. Q- 4 B.tblr. tft gr. 
Bre*laO| den 19 Januar 1Q17. 

^ miibald Auguft Holdufer,. 

Bey A. G. Liebeskind in Leipstg ift fo eben 
CTfcbienen, und in allen guten Buchhandlungen 
SU haben; 

Vebe/f die Erkenn tnifs und Cur der chronifchen 
Krankkeiten des menfchlichen Organismus^ 

. von 
D: Wilhelm Andreas Uaaff^ ^ 
aufserordentl. Ptpf. der Medicin in Leipzig und 
praktifchem Arzt dafelbft. 
Zwey Bände, gr. 8« Preis 5 Rthlr. 
Herr Prof- D. Haafe^ welchem bey feinen 
Vorlefungen über die chronifchen Krankheiten 
der gänzliche Maogel eines Werk^, da« diefe 
Krankbeitcformen insbeTondere und aU ganz ans* 
Icbliefslicheil Oegenßand umfafste, nicht ent- 
gehen konnte, unternahm es, diefe für Studi- 
xende, wie für den praktifchen Arzt gleich fühl« 
bare Lücke auszufüllen. Indem der Herr \er- 
falTer dem Werke keine zn ^eite Ausdefanuag 
gegeben hat, handelt derfelbe die Klinik der 
geuimmten chronifcben Kran'kheiten in drey Bän- 
den ab, von. denen )>ereits zwey erfchienen find« 
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Der erfte Band des angeacißtcn Werks ent- 
halt als Einleitung eine ausführliche Abhandlung 
über den Begriff, die Literatur, die Diagnofe, 
die Aetiologie, die Ausgange» die Eintheilung, 
die Prognofe und die Cur der chronifchen Krank- 
heiten im Allgemeinen, fpdann die chronifchen 
Krankheiten des irritabeln Syftems, nament- 
lich die Congeftionfen, die Blutungen und die 
unterdrückten BlutflüfFe. Der zweyte^ Band 
umfafst die chronifchen Krankhtsiten de« fenfi- 
helnSyftems, die Krämpfe, die rein dynamifchen 
Abnormitäten in den Functionen der äufseren Sin- 
ne und des Gemeingefühls, die Lähmungen, und 
endlich die Geilleskrankheiten. Der dritte Band, 
we)eher zu Ende diefes Jahrs nachfolgt, wird 
•die chronifchen Krankheiten des k-eproductiven 
Syftenks enthalten, und das Ganze befchliefsen. 

Qhne fich an die Dogmen eines Syftems der 
ArzdeywilTenfchaft zu binden , hat der Herr 
Verfafler vielmehr in der Einleitung die Ideeii 
entwickelt, nach welchen derfelbe feinen Ge* 
genftand bearbeitete y und fchlug hiebey einen, 
neuen Weg ein, auf welchem er, wie vor einem 
Empirismus , eben fo vor jeder einfeitigeu rei- 
nen Speulation gleichweit entfernt blieb; fodafs 
das Ganze fich fowohl durch feinen Inhalt als 
die Art der Behandlung uud feine Brauch^tkeit 
gewifs jedem Sachverfiandigen empfebleirv^iid« 

Das Buch vom Fürften nach antimachiavelr 
lifchen Grundfätzen, oder die Kunft zu regie* 
ren nach natürlichen Empfindungen, Erfier theo* 
retvfcher Tbeil von Adolph Freyherrn von Sechen^ 
Jarjf auf Zingft , ift durch alle Buchbandlungen, 
fo wie bey' Herrn Cnolloch in Leipzig für 8 gv** . 
zu erhalten« - ' 



Lehr -«und Lefe-Buch über die Reformations^ 

gefchicbte. 
Es ift^ifohl Jetzt d^r fcbickliche Zeltpunct, 
wo fich die dritte J^uelfeyer des grofsen und fo 
folgenreichen Reformationswerkes naht,^ folgen- 
des fchätzbare Gcfchichuwerk aufs Neue in 
Erinnerung zu bringen : <- 

Reformationsgefciuchte .Dr. Martin Luthers. 

Herausgegeben 
von . 
M. Johann Adolph Liebner. 
Dritte unveränderte Ausgabe 

mit 
einem Bildnifle Luther«, nach Lucas Granach, 
. von-J. F. Bolt in Kupfer 
^ ^ gt' Kochen. 

(gu Q, Preis 1 Rthlr. 6 gr. oder ft fl. i5 ^^^0 
Der beygelegfe Kopferfiich ift ein^r der 
getreueften Nachbildungen eine« Original- 6e^ 
mäldes von Lucas Cranach., von Bolts Meifier« 
band trefflich bebandelt. Sollte diefe Refor* 
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mat lons^fchi eilte ancli in Schulen als IjeWiucIi 
eingefühlt, oder «u anderen Zw^-cken in gröfseren 
Partkieen gehraucht' wer den: fo wurde unter- 
seichuete Verlagsbandlung den oben angezeig- 
ten., ohnediefsfchon fehr niedrigen Preis dennoch 
veriniudf^rn, w^^ishalb mm Heb jedocb an diefelbe 
unmifuLbnr zu wenden bat. 

lliebey die vorläudge Nachriebt, dafs der 
Ichon früher von uns angekündigte fiRe^orma- 
tions • Almannch Jär Luthers Verehrer auf das 
Jubeljahr ißi*^" iich der ans^ezeichnetfien iJnter» 
Aützung von Seiten unferer er(ten vaterländifehen 
Gottesgelehrten und Gefcbichtfcbreiber su er« 
ifreuen nat ; worüber wir nacbftens dem PabHcum 
eine Ueberflcht zu gewähren gedenken. Diefer 
Reformations' Almanach'wiTd^von verdienten und 
bekannten KünRlern mit Kupfern ansgeftattet» 
in der Mitte diefes Jahres unfehlbar erfcheinen. 
G. A, Keyfers BuchhAndlun^ in Erfurt* 

In unterzeichneter Buchhandlung ift in Com* 
mi/Bon zu haben: 

K/io/i, D. Gfr.^ Commentatio ad Edictum Theo^ 
dorici regis Ofirogothorumi ^to. geheftet I2 gr. 
Halle im Januar iQi7. 

Buchliandlnng des Waifenhaofea. 

Bey mir iß fo ehen erfchienen und in' allen 
Buchhandlungen 8U haben: 

ö- Rermann *über die beßrittene Cäfur im grie» 

chifchen Trim^ter, Nebß einem Vorwort v, F, 

A. Wolf, Eine Beylage zum iten fieft der 

litterarifchen Analekten. gr. Q. 

Berlin d« i5 Febr. i0t7. Der Verleger 

t^auck, 

II. Neue- Kupferrtich«, 

Das Bildnifs 

Dr. Martin Luthers 

nach ^Lueas Granach , 

von 
/. F. Bolt geftochen. 
'^ Preis 8 gr, oder 56 kr. rh. 

Von diefer getreuen Nachbildung eines Ori« 
ginal- Gemäldes, an der ßch Bolts Grabfttchel 
verherrlichet hat, find Abdrücke in klein Quart* 
format , auf Velhtpapier ^ um obigen Preis in 
unferer und in jeder andern guten Buchhandlung 
zu. haben. 

Key ferfche "Buch" und Kunft- Handlung 

in Erfurt. 

III. Vemiifchte Anzeigen. 

Jedem das Seine [ 
Mit Theilnahme und Vergnügen las ich im 
1 3 Stück der Hanifchen Allgem. Liter. Zeitung 
1817 Herrn Hadlofs Ankündigung eines kriti* 
(eben fwaruqp kein detttrcheü Wort?) Stamoi- 
worterbucha der gefammten deutfdien Sprache,—» 
jlie zweyte diefer Art, indem ihr ^nauflieh Hn'ü 



D. Kraufes Ankündigung feines voUftandigen 
Urwortthnmes der deutfcben Volksfprache (wel- 
cheui ich mit allen Freunden der deutfcben Spra- 
che einen guten. Fortgang und Vollendung zur 
verfprochenen JSeit wonfcbe) voranging: denn 
nur durch den Wetteifer mehrer fachkundiger 
und gcfcbickter Männer kann das Vorzügliche 
früher gefördert werden. Allein es that mir 
«ugleich leid, auch felbft in diefer Ankündigung 
die Ruhe au vermiflen , die dem Forfcher zie- 
met, und die Anmafsung zu bemerken, 'welche 
alle, die Herrn R. feiner unbeftrittenen Ver- 
diehfie um die Sprache wegen fonft wohlwol- 
len, mit Mifsfallen an ihm tadeln Die Gerech- 
tigkeit, welche ich mir felbft fcbuldig bin» fo- 
dert es, dlefs hier öffentlich zu erklären, und 
allcLefer, die es der Mühe werth finden fich 
darüber zu belehren/ «u»erfuchen, über den 
Inhalt det Stelle in jener Ankündigung, wo es 
heilst: „Da Vf. fchon vormals zu Campes (follte. 
,,heifsen: zu dem von Campe unternommenen 
„und herausgegebenen, von Th. Bernd aber ver- 
„fafsten) Wörterbuche, wobey ihm die kriti- 
„fche Durchficht der Ausarbeitungen (fo!) über- 
„tragen war, die grössere Hälfte des neu Gege- 
„benen aus feinen früheren Sammlungen gelie- 
^,fert u. f. w.", dasjenige nachzulefen, was ich 
im Anhange zum vierten Bande jenes Wörterbu- 
ches bey Abfertigung der Radloffchen Beurthet- 
lungdeserftenTheiJesdelfelben iaden heidelber- 
gar Jahrbüchern der Literatur, wo^r diefelhe/ln- 
mafsungzu^äufsern fich nicht fcbeute, von S. 0x7 
bis 934 gefagt und vielfältig bewiefeo habe- Dort 
wird man unter anderen überzeugend dargethan 
finden, dafs die iiadlojjchen Beyträge zumWör- 
terbuche fehr. gering upd dürftig, und was die 
angeführten Bcweisftellen in denfelben BeytrS- 
gen betriät, gleichfalls -fehr mangelhaft und 
lelbft unrichtig waren, und dafs fich Herrn Ks 
Durchficht, die er nicht als Kicbter, fondern 
blofs als theilnehmender Beratber haben /oHre 
nur über den Stäben A^ in der Handfchrift er- 
ftreckte. Bey diefer fonft ernft haften Sache 
könnte mancher vielleicht doch auch einige Be- 
luftigung dabey finden, wenn er das in der an- 
geführten Abfertigung Herrn Ks. in jenem Nach» 
träge S. 911 — 923 befonders über die Ableitun- 
gen und Samfctzungen von und mit Blume Vor- 
kommende mit der Anmerkung in Herrn Ks. 
Ankündigung S. 97 vergleichen wollte. 

Mehr aber als diefs in diefer Sache au fa- 
gen, wäre überfiüffig; blofs noch einen Ausruf 
der Verwunderung darüber, dafs fich Herr Ä. 
auch nur der geringften Theilnahme an einem 
Wörterbuche rühmen kann y auf welches er' mit 
fo vornehmeih und ftutzem Wcfen verachtend 
kerabblicket , titid werches feiner hritifchen 
Durchficht folche Schande macht! • 
Pofan, den 10 F*ebr. 1817. 

D, Theodor Btni. 
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LITER AR ISCHE NACHRICHTEN. 



üniyerfitäten und andere öffeiitlidie 

Lehranftalten« ' 

D o r p 4i u 

Zjur Feyer des GeburtsCeftes unferet erbaben« 
fien Monarchen yerfamtnelte fich den ift Dec, 
nach geendigtein Gottesdienfte in der deutfchen 
Kirche, da» UniFerlitatsperronaly nebft einer 
betrieb fliehen Ansah! Hono;?atiocen der Stadt, 
im grofsen Hörfaal der Univerfität. Nach geen- 
digter Symphonie betrat Hr. Collegienrath Mor* 
genßern den Katheder , und handelte in feiner 
Rede vom Sprachenßudium ^ hef anders dem Stu^ 
dium der griechifchen und lateinifchen Sprache^ 
nni des claßifchen Alterthums überhaupt ^ als ei* 
nem wef entliehen Haupttkeile der akudemifchen 
Studien. Nachdem er über diefea Thema mitr 
manchen , allerdings nicht überflüffigen , loca> 
len Besiehungen <eine Stunde lang gefprochen, 
wurde der Erfolg, der anf das Jahr 1316 für die 
Stadir enden aufgegebenen Preisfiragea bekannt 
gemacht. I. Ueber die yorjahrige, wiederholte 
wtflenfchaftliche Preisaufgabe der tkeologifehen 
Facultat war keine Preisfchrift eingereicht. Sie 
wurde alfo sum dritten Male wiederholt: f,£re- 
viter recenfeantur at^ue dijiinguantur Theologo* 
Tum de revelatione divina placita^ ita ^lui» 
dem, ut inde conßet^ ^ualem ßbi de gravijßmo 
hoc argumenta ideam informaverit dißertationis 
auctar*"^. Doch wurde ihr eine sweyte heyge- 
fügt: y^Dactrina de exißetttia mall genii, dia» 
holij kabetne fundamentum in Scriptura Sa^ra f 
an ex mente recentiarum quorundam , notione mali 
fpiritus in univerfum, gens Judaica^ antekxilium 
ßabylonicum, prorfus caruii ? Praeter ea pretium 
ßatuatur paraUelismo inter'regnum Dei et regnum 
Satanae^ ijuem in Hornii Jylloge: (Göttingi^ 
fches Mufeum. Band I. St.*i., p. &5i Iqq.) com* 
mentatione: ^^^UebeT den Antichtift u. f. w., aw 
ctor quidant L. F. JB. ,qv{im maxime ob oculos po- 
nere adlaborai^K Das im vorigen -Jahre sum 
sweyten JMale aufgegebene Thema au einer Pre* 
^^gt: ^^Üeber die Quellen und Gefahren des reli» 

gi^fen UngUnUHs^'i baUe swar mw Bearb^ 



ter gefunden, deflen Verfuch^ jedoch nicht ans« 
geaeiehnet werden kondte. Für das nachfteJahr 
wird das Thema aum dritten Male wiederholt { 
diefem aber «in aweytes beygefugt ; ,,diV Feyer 
der Geburt J^u als ein Fefi des Friedens*^ Ueber 
das Evangdium am erfien Weihnachtstage « mit 
Beziehung auf die AUerhöchfie Yerordnungv daCi 
dicker Tag sugleich dem Andenken an die Be« 
fceyung des ruffifcfaei^ Vaterlandes TOn feindli« 
eben 'Kriegsheeren gewidmet feyn folL ^ IL 
Uiejufiß. Facultat hatte zum aweyten Male die 
Preisaufgabe gegeben: ,,De arbitris apud Ro» 
manos ex compromiffo a Itügantibus fumtis ac« 
curate exponatur^^, Uebeur diefe war eine aus« 
führliche, mit rühmlichem Vleifse abgefafste Ab- 
handlung in lateinifcber Sprache eingelaufen^ 
welcher von der jur. Fac. die goldene Preisme« 
daUle suerkannt wurde. Der Vf. ift Joh. Frie^ 
drichvon Wachfchlager aus Riga. Für das nachlle 
Jahr gtebt die Fac. die Preisfrage : de fundamento 
et indole ob ligationis, fecundum jus naturale 
e contractibus oriundae^ ejus^ue maderami* 
nibus Jure paßtivo Graecorum 'et praecipue Äo- 
manorum obvenientibus , e memoria legis Decem* 
viralis usque ad obkum Jmperatoris Leanis ex* 
plicmndo. — HL. Bey der medic. Fac. war über 
die fchon swey Mal aufgegebene Preisfragen 
^Welches find die wahrfcheinlichen Naturgefetze^ 
nach welchen die pathalagifchen Secretionen ge* 
fcheherf? und wie laffen fich diele befonders zur 
Erklärung des Phänomens der Eiterbildung an* 
wenden?*''' abermals keine Beantwortung ein^ 
laufen. Für das nächfte Jahr siebt fie die Preis« 
aufgäbe: „Kon welchen Umßdnden hängt die 
fchnette Vereinigung des Rumpfes nach Amputn- 
üonen ab , und durch welche Mittel bewirkt ma» 
diefelbe amfickerßen? — IV. Die Freisaufgabe 
der erfien uad dritten Claffeder philof. Fac. war 
diefe 2 „-P««« /««< praedpuae de anim ae natura 
atque fubßantia fenientiae^ quae clarijßmis anii^ 
worum Graeciae Philofophorum placueruvuf Ex 
auibus potiffimum fontibur variu iUa €0gitata St 
placita fuht deducenr'u ? Ex i/uibßsnam prineh' 
piii, ^uidveri falfije ils inßt^ examinandum eßf 
Quam denique viu hsbuerunt in docirina de «ni» 
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mae immort alitat e vel prohanda vel rejicien» 
da?^^ Es ift keine Beantwortung eingelaufen. 
Die Preisftdler wicHerbolen diefe Aufgabe um 
fo mehr, da bpy ihrer Auflöfung lieh die fonoth- 
wendige Verbindung der Uebung in Philologie 
und PTiilofophie, als allgemeinen propädeuti-, 
fchen Studi<»n, bewähren läfst. — V. Die Preis- 
aufgabe der zweyten und vierten ClaflV der philof. 
Facultät war : Darfiellung der Theorie der Fer» 
dampf ung^ nehßden bis jetzt beobachteten Haupte 
phdnumenen der ^usdünfiung der tropf baren FLüf* 
figkeiten^ btfonders des JVaJfers*^» Eine Ab- 
nandlung war eingelauten. Diefer der Aufgabe^ 
fehr genügenden und ihrem Vf. zur Empfehlung 

{gereichenden Abhandlung wurde von beiden Claf- 
en die ^o/rf^rr« Preismejtaille zuerkannt. Der 
Vf. ift Gttfiav Eduard Gauger aus Dorpat. Für 
das Jahr iQi? ift die Preisfrage der Eweyten und 
vierten Claffe: „J/i wiefern läfst fich aus dem 
auf Sern f. Bau der Pflanzen auf ihre H reifte und 
Eigenfchaften fehliefsen?^* — NacH ÖiTentlicber 
Bi^kanutmacbung der Preisaufgabeo und ihres 
Erfolgs, wobey vom Secrelär dea Üinverr.-Con- 
feiis f Hn. Rath frifch^ die ausfuhilicb moti- 
virten Urtheile der Facubäten über die einge- 
reichten Abhandlungen verlefen wurden, Mrurdd 
von lln.Collegienrath Margenfi^rn Aie Fey^rlich- 
kett mit red^erifchem Ausdruck der (jefuhle des 
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beutigen Fefttags, die ^r ^nein paarVerfe eines 
alten rÖmifchen Dichters anknüpfte, geCchlpCTen. 

Nacf^mtttags' wurde auch im kaiferl. Gou- 
vernements- Gyinoaftum dieser Stadt das Aller- 
höchfte Geburtsfeft vor einer anfehnlicfhen Ver* 
fammlung gefeyert. Z^tr^ las der Gymnallaft 
Moritz einen Auffats: ^^Ueier* den Zeitgeifi.^^ 
Darauf beftieg derllr. Schuldirector Rofenherger 
den, i^atheder , und hielt über den BegrilF der 
Sittlichkeit^ zu welchem er auf dem. Wege der 
Spiachforfchung hinleitete, eine Torrlefung, wel- 
cher er zuletzt die Feyer des Allerhöthlten Ge- 
burtsfefies anfcblofs. Da rauf wurde vom Dire- 
ctor, wie gewöhnlich an dieftm Tage, der Preis 
der Sittlichkeit an einen der Gymnafiafien, und 
zwar diefs Mal au deu Gymualiaßen Ji'norrr, 
ertheilt« 

Schleufingen. 

Zu dem am 15 Februar am GymnaCum zu 
Schleuß.ngen gehaltenen Schulactu«. hat der djpr- 
tige Conrector, Hr. M. KaYl Chrißian Gottlitb 
Schmidt^ im Namen des Hn. Prof. und Rectors 
ff^alch durch ein Programm eingeladen, wel« 
ches den Titel führt: Hleomedes 'von den mathe» 
piatifchen Hreifen am diimmeL und den durch fit 
rbefiimmten Zonen, BruchfiUck einer Ueberfetzung 
feines aßronomifch - geographifchen Werkes mit 
einigen Anmerkungen, Schleuf. b. Crufe« g S. 4« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Di« Zeitfchrift 

« 

E^rnfi und Scherz^ oder der ^alte Freymuthige^ 
herausgegeben von D^ G. Merkel^ • 

geht mit d^ln Anfange des bevor ftehenden April- 
, monatesaaeinea neuen Verleget über, d^n llerra 
Buchhändler Enslin za Berlin. Der Herausge* 
, ber glaubt diefe Gelegenheit ergreifen ^u mülFen, 
iiph uoch einmal über Beßimmung und Inhalt 
dit'frr Schrift ku erkläieu. Er hat den Vortheil, 
dabey auf das hindeuten zu können, was lievoc 
zehn Jahren, und auf das, was iie jetzt feit 
mehr alt Heben Monaten . von Neuem ,gelei" 
Aef hat. ' , 

Ihre Beßimnrung ifi, an jeder öfiVntlichea 
F.örteiuug über Gf^o^n^iude des politiichen 
und bü'gerlicben Leben« der Nation, ihrer Li-* 
teratur und Kunft , ruhig, anbelangen, über 
kräftig Tbeil zu nehmen, auch wohl (oiche h.t' 
örtciuiig^n fflbei anzufangen; zugleich aber 
duicii' ioii«*ält)^ gewählte Aitikel fioiien luhalta 
zu vergiiü^en. 

. Sie nnterfcheidet (ich alfo von allen ande- 
ren politiichen und willeiiicbaidichen BJättern 
dadurch, dai» iie mit eroft.-r Betrachtung und 
Rüge gefällige Unterhaltung zu ve/hindan lucht; 
uud von den üIoImu ÜiiteriiakuDjgfthlatieiaciuioh 



da« Beftreben , gelAvoUem Zeitvertreibe wichtige 
Nützlichkeit beyzugefellea. 

Diefem Zweck gemäfs beftand ihr Inhalt 
a^s kurzen Abhandkingen, Beurtbeilungen neuer 
Bücher, Charakterich Liderungen, Erzählungen, 
Gedichten, Betrachtungen und Einfallen ; einet 
Chronik der berliner Buhne, einer Buchet -Chro- 
nik , Auszügen aus den ueueften eiighicben uud 
fraiizölifchen Zeitungen , ^ uud Correfpondenz* 
Nachrichten. 

In dem Beyfall, den diefer Inhalt und des 
Oeift deÜelben bisher erwarb, fieUt der Heraus« 
geber eine Verpflichtung, fich kein Aendero im 
Charakter der Scii^ift zu erlauben y ala Vervoüf 
kommnung, 

Berlin, am iften Februar i8^7* 

D. G. Merkel 
Ms Verleger des alten FreytnUthigen habe ick 
noch folgendes keyzkfetzen : 

1L$ erfcbein«A vü£f djeier Zeitfcfarii't wöchent- 
lich 4 Nummern auf fchönem. mr^ifaeu Papier, 
und mit neuer Schrift gedruckt , . und wdden 
auch jede Woche nut der Poft an die- Buchtiand- 
lungen verlandt. -~ 

Der Preis des. ganzen Jahrgang« ift Acht 
Thaler (an entferutrm Orten Neun Thaler). \^o- 
für man bey allen Buchhandlungen und Jr'oitäjn* 
lern y in und aulsec JUeutfciiland , JB'eiieUnugen 
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viecben Kann; einzelne Quartale hotten Zw ej 
Thalpr. — 

In dem JntelUgenzhlatt^y weichet ^eyg^ge* 
ben wird, können 'Bücher - und Kunft« Ansei* 
gea für den Frei» von i? gr. pr. Zeile aufgenom« 
luen werden. ■ 

Ich werde meinerfeits nichts verfanmen, 
wa« dem Blatte die Zufriedenheit des FubÜcums 
•rhalten und ferner erwerben iiann« 

Theod. Joh. Chn Fr, Enslin. 

IL "Anl^üiidigung neuer Buchen 

Kritifcbes- 
S t a m m w 6 r t e r • B u c k 

der 
gtfammten deutfchen Sprache^ < 
worin 
naclift deir Ur- und Stamm- Wörtern die lanimt- 
iicheo Ableitungen , und überfichtlich alle wich* 
tigen und zweifelhaften Zufammenfetsungen ge« 
würdiget, berichtiget und erkläret ßnd; nebft 
den nothwendigen Vorbemerkungen über Stamui- 
wötter und Srammbegri^e, Wörterbau* und 

Bedeutnifslehre u. A, 
Gäoshcb neu ausgearbeitet 
von 
BadLof. 
Zwcy Bände. 
Ich freue mich , den Deutfchen Tagen m' 
können, dafs diei'es Werk in meinem Verlagef 
erCcbeint. Die fiefcheidenbeit verbietet , durch 
den Druck bekannt zu machen, mit welcher 
Achtung grofse Sprachforfipher bey sufälliger 
Einficht des ber^iits .auegearbeiteten TheiJd des 
J/Ianufcripts g<^urthtilt haben. Die vieljakrige 
uiiii ausichlielsliche Befehäfrigung mit der deiil-, 
fcbeü und den ihr verwandten Sprachen-, bey 
den ausgezeichneten KenntnilTen und der gro* 
fsen Behurrlichkett des Herrn Yerfailers, b^rech- 
tigt zu grofsen Erwartungen. Der aufserordent^ 
liebe Keichthum yon geiamnielteu Materialieui 
die Flüchte einer mehr denn swanzigjährigen. 
und ausfchltel»lichen Bcsrcbäftigung, begünili« 
gea auf eine feltene Weife' diefe Unternehmung, 
fo dafs dtefes Werk, io weit es iVienkheu mög- 
lich ift, einen hohen Qrad'd^r Vollkommenheit 
erreichen mvis.' Iih werde mir es ttngele|;en 
feyn lallen , dafs das Aeufsere dem Inneren ent- 
fpreche, und darf mir fchmeicheln, meiner his- 
berigen Uuteinehmungeu wegen,, diefes Ver«. 
tmuen su verdienen. Der Frei» avif Diuckpa- 
pitfr für £ubXcribenten , >yelcbe d^m Wetkc vor- 
gedruckt werden, ift ohuge^ähr Q Rthlr. fach-, 
filch oder 14 fl- fi4^* rheinifch. Bey zeitiger 
Beiteiluiig können auch Abdrücke auf ^chreibpa- 
pier beforgt werdeu.- Ende Mai ißi? wird der 
Subfctiptionsterinin gefchloUen, und der nach- 
herige Ladet« pceia um. -J theurer gefetzt Ich 
darf hoÜ«u« dafs viele Deutlche aus I/iebe für 
diefeu wichtigen (iegenfiaud ücb der Mühe daa 



Suhfcribenten 'Sammelns tinterKieKpn , und ma- 
che mich dagegen verbindlich , jedes 6te Exem- 
plar felbigen unentgeltlich -zu liefein. Die Zah- 
lung mufs ich mir, nach vorheriger Anzeige 
der Vollendung und des Preifes, vor Abfendung 
d^r Exemplare portofrey erbitten. Wem Leipzig 
naher gelegen ifi, der beliebe zu meiner AdrefTe 
Bu fetsen : abzugeben bey Herrn J, G. Mittler^' 
Buchhändler in Leipzig« und auf demfelben Wege 
kofienfrey in Leipzig die E]f:emplare zu e'rwaj:- 
ten. Eine fehr ausführliche Anzeige tft durcli 
j«de Buchhandlung zu .beziehen, 
Frankfurt am M%in. 

Franz Varrentrapp. 

Es ift erfchienen und in allen Buchhandlun» 

gen SU haben i 

üeber Aufslands Fapiergeld, und die Mittel, 
. ihm einen unveränderlichen Werth zu ver* 
Ichafien. Nebft einem Anhange über die neue- 
Äen Mafsregeln in Oeßerreict, das Papiergeld 
dafelbft wegzufchaffen , Von L. H. v. Jakob^ 
Staatsrath. gr. 8* Halle, Hemmerde, geheftet 
üi gr. 
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€öerfctzungs anzeige. 
Belebt von dem Intereffe, fo wie von der 
Wichtigkeit des von dem Doctor Orßla im Jahr 
18 ' 4 herausgegebenen" Werkes: Traiti des Poi- 
sons tires des r'cgnes mineraly vigitai et animal^ 
ou toxicologie gen4ral etc. , und vertraut mit den 
Gegenftänden feines Inhalts, habe ich es über- 
nouimen , eine deutfchc Ueberfetznng davon zu 
veranftallen, und folche mit Anmerkungen und 
Zufälsen, und de/i Refultatcn meiner eigeneti 
Erfahrung über den Gegenftand zu begleiten. 
Der Druck diefes Werkes, welches im Verlage 
des Herrn ^ucbhändler Ameiang hiefelbft er- 
fcheinen wird, wird fo fchnell wie möglich ver- 
anfkallet werden. Um Collißon zu vermeiden, 
habe ich diefes hiedurch «ur Kenntnifs bringea 
wollen. . 

Berlin 4en 5^ Januar i8*7- 

Dr. Sig'tsm. Fr. Uermbßädt^ 

königl. preuff. Geheimer Rath, 

Ritter des rothen Adler • Ordens , 

Profeffor au der königl. Univerfuät 

u. f. Vf. u. f. Ws 



• Der Herr Geh. Staatsrath 'Niebuhr in Rom 
bftt in der Vaticana einen Theil des an den cice- 
ronianilchen Reden für d^n M. FofUeius und 
dien C. Rabirius (jjerduellionis reo) Fehlendeu 
entdeckt, und lafst diefs gegenwartig dort dru- 
cken in Verbindung mit Zulätzen aus der Hand- 
fchrift zum Fragment aus dem piten Buch des 
Livius und Fragmenten von Stneca. Erbat dem 
Unterscichneten ujuteim riten Januar d. J. An- 
zeige davon gemacbf, dafs gleich nach vollendeteai 
Drucke eine hiureicheude Anaahl von Exempl»- 



\ 



r 



151 

ren an ibn abgeben werfle» um die darauf eia« 
gebenden Beßelluogen befriedigen 8u können« 
Berlin am fiten Februar 1817. 

G. Reimer. 



Im Verlage des Buchdruckers Heinrich Au* 
gußin SU Regensburgi und in Commiffion der 
Fleifchmahhifchen Bucbhandlung eu München, 
und demnach^ auch in allen foliden Buchband- 
idlgen Deutfcblfinds ifi eu haben: des kon. bair« 
Land. Dir. Raths und Arcbirars Gemeiner Ai' 
Handlung über den Vrfprung der Stadt Regeuß'^ 
hurg und aller nlten Freyßädte^ namentlich der 
Städte Bafelf Strashurg^ Speier^ Worms^ Mainz 
und Colin. Ein Beytrag Eur allgemeinen deut- 
fchen Handelsgefchicbte. RegeR6burgi8i7*gr. 8« 
Preis 48 kr. Der Verleger will den Freunden 
achter GeCcbLcbtforlcbttng nicht unbemerkt laf- 
Ifn^ dafs von diefem. wegen mehrerer darin ent* 
kaltener »euer Anlichten nicht uninterelTanten 
Werkchen nur eine j;eringe Auflag« von einigen 
hundert Exemplaren yeranftaltet worden fey» 

Bey ebendemfelben Verleger wird gedruckt 
und erfcheint heftweife : C. T. Gemeiners Chrc' 
nik der Stadt und Hochßift Regenshurg. Es ift 
diefes Werk , von welchem fchon ftrühet sw^y 
Bande erCchienen find, eine ungemein reich- 
baltige Fundgrube für den Gefchicbtforfcber, in- 
dem darin alles WilTenswertfae bekannt gemacht 
wird , waa in den alten reichen Archiven und. 
Regiftraturen su Regensburg enthalten ift. Di« 
Gerchlchte pMbt Lander , vorsüglicfa die baiert- 
fche, ößerreichifche, hunjearifche und böh- 
mifche, die Genealogie und Diplpmatik aller 
deutfcbeu Fürßenhauier und adeliohen Gefchlech-' 
ter, die Kunltgekhichte, die wiffenTchaftliche, 
felbß die Natur - Gefchichte werden durch diefe 
literarifcbe Bearbeitung bereichert, nicht fal- 
ten berichtigt« Der Ladenpreis eines Hefts von ' 
sehn Bogen in Quart ift 36 KreuEer. Diefe^ 
letEterc Werk hat die Montag- und Weifsifbhe 
Bucbhandlung in CommilEon übernommen« 

In unterseichneter BuchhandL ift erichieuea : 

Der 
Magnetismut 
gegen die 
Stieglitz ' HuJeUindfche Schrift 

über 

den tbierifcben Magnetismus 

in feinem wahren fVerth behauptet 

'• vom 
Prof. 0. 7i. Ck. Wolfart. 
gn ö« Berlin i8i7- «o g** 

Nikolaifche Buchhandlung. 

III. Bücher zum Verkauf« 

. Ein vollftandige^p lehr gute» Und unbefchi« 
4igte» Exemplar von 
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Cafielli Lexicon heptnglotton ^ Loni. 1660. in 

Hfrbd. ^ 

Hebt für 6 Louisd'or su verkaufen bey der^vcf 
Tritiwetea Doct u. Prof. Meyer in Erlangen. 

IV. Bücher »Auctlon. 

Hannover, Am fi Tunius und an den folgen* 
den Tagen d. J. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird 
öiFeutUcb auf dem Rathhaufe der hie/igen Neuftadt 
die von dem verdorbenen Herrn Hofrath vonHinü^ 
her EU Bd^arienwerder binterlalTene Bibliothek 
verßeigert werden, deren Haupt- Gegen flando 
die ökonomifchen und<3ameral • WilFenfchaften, 
die Phyfiky Natur gefchichte, Botanik, Chemie^ 
Technologie, Mathematik, Mechanik ^ Geogra- 
phie und Aftronomie ausmachen; inglcdchen eine 
Sammlung von mehr denn £000 Land •Charten. 
Der Katalog iil gratis sa «rbaltcu b^y den hie« 
iigen Bücher- Commi/Ronarien Freudenthal^ Gsel* 
lius^ Crufe und Ehlers^ die auch beftimmtepoft* 
freye Aufträge gegen Vergütung ihrer Mühe 
übernehmen. 



Den 7 Mai d. J. wird in Dresden in derBü- 
cherauction eine Sammlung vQn 3750 Stück nie- 
dic. u. Chirurg. DilTertationen und Programmen, 
die hjochft fekene Scbriften enthalten', entwe- 
der einseln in Paketen eu ^o St- oder im Gan* 
Een, je nachdem £ch Käufer finden^ 'verftes* 
gcrt. 

V. Vcrmifchte Anzeigen, x 

Durch das am 2ten December v« J. erfolg- 
te Ableben des geldlichen Regierung« - liaths und 
P'rofedors Schmitt ift die Lehrkansel der fpecu» 
lativen und präktifchen Philofophie an der hieü- 
gen grofsherzogl. badifchen Liandesuntverfitat 
erlediget worden. Das Conßftorium wüofcht 
diefe Lehrkaneel mit einena Manne von erprob* 
ten KenntnilFen im Fache der Philofopfaie (wo- 
bey auf Standes • fo wie auf andere auberwefeat- 
Itche Verhaltniife durchaus keine Rückficht ge* 
nomn^en' werden wird) baldmöglichft wieder 
su befeteen. Es werden demnach , und in Fol- 
ge der durch hochftes Refcript des nofsherzog- 
ucben Minifieriums vom Inneren d. d. Carla- 
ruhe den Siten v. M. No. 0Q6 erhaltenen Er- 
mächtigung, Diejenigen , deren Neigung ea ent- 
Iprecfaend wäre, bey diefer hohen Schule ange- 
ftellt £u werden , hiemit eingeladen , lieh bey 
dem f^akademifchen Conßfiorium^*^ dahiex desfalla 
eu melden , und ihre Meldung auf die geeieuet« 
Weife asu unterftütien. 
Frey bürg den fiten JFebr. iQi?» 

f rorector und engeres akadeUt 
Confiftoriun». 
in A.G. Schal 
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X^ie Uniyerfitat feyerte am iß Jin. das Feft der 
preuir. Monarchie befondert diefsmai mit doppelt 
gehobeaeiu Gefühle, da lie in Friedrich Wilhelm 
III ihren sweyten Stifter gefunden hat, und 
durch dl» zahlreichfien Beweife von defl*en Huld 
in dem verfloITenen Jahre diefe neue Stift;une faft 
vollendet ift. Die herrliche Stern wartis erhielt 
neuen Fonds für ihrelnfirumente, der botanifche 
Garten Ervreiterung feines Umfahges, die Ana- 
tomie fowobly als die auch mit den Unterrichts« 
Anftalten der Univerfitat in ^ufammenhang g^- 
fetzte Hebammen* Lehr- Auftalt, neue ftattliche 
Gebäude, das chirurgiftfce KUnicum, neben 
dem fchoa beßehenden für innere Heilung, feine 
Gründung«, der reiche phyßkalifch-chemifcbe 
Apparat dea berühmten Hagen wurde für die 
Univerlitat erkauft, die Stiftungen für das theo- 
logifche und philologifchc Seminar, hefondeia 
für das padagogilcfae Seminar und für das 
Convictorium , fo wie für die ofFentliche Biblio- 
thek» betrachtlich rermehrt, für das polnifche 
Prediger - Seminar eizt befonderer Sprachlehrer 
sngeSellt , und 5000 Rtbir. au neuen Stipendien 
für durch Fleifs and Talent ausgeaeichnete und 
bedürftige Stndirende geftiftet,^ deren Verthei- 
lung nachftens beginnt, sugleich mit der In den 
Wechfel der neoeften Schickfale Polens verfloch- 
tenen, und eben jetat lammtlich geretteten Sti-, 
pendien, alterer Stiftung der Woblthätigkeit 
FreuITens, durch welche ehemals fo viele Söhne 
benachbarter Frovinaen die Unterflützung ihrer 
Studien gejivännen. Alle, diefe erhebenden Er- 
eigniHe ertwickelte in dem akademifchen Hör- 
fsale vor einer sahireichen Verfammlune Hr. 
Prof. Jaoheck in einer Rede. Mit Rückficht auf 
die'eigenthümlicheBefiimmung dea Tages fprach 
er vorher - von den Palladien der alten Völ- 
ker, insbefondere von dem römifcheQ Fallaa« 
bilde und feinen Schickfalen bis aof Conftan- 
tina Zeitalter» mit Besiehung auf den Sinn 



dleles Symbols, als die Infignie einer Göttin» 
der im Alterthum Kunft und Wiflenfchaft ge- 
weiht war. 
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Der Univerfitat Jena ftflihen mancherlej 
Verinderungen bevor, welche, durch die Bb« 
rathungen der eben verfammelten LandilSnde au 
Weimar eingeleitet, in Kuraem in|*Werk ge- 
fetat werden feilen. 

In der gewilFen Yorausfetsung , dafs Jeder 
Deutfche, dem diefe ehrwürdige Xiehranftalt, 
die alte Pflegerin wiflenfchaftlicher Freyheit 
und Gründlichkeit, nicht gleichgültig ift, auch 
an diefen Veränderungen patriotifchen Antheil 
nehmen wird , follen diefe Blatter von Zeit au 
Zeit von dem Fortfehreiten und der Vollendung 
diefer wichtigen Angelegenheit Nachricht geben. 

In einem Decrete vom 3 Febr. d. J., fo wie 
in den Landtagspropefitionen , hatten Se. kön. 
Hoheit, der Grofsheraog, die Akademie na- 
mentlich als eine Anftalt aufgeführt, welche 
hohe Aufmerkfamkeit verdiene, und auf meh- 
rere Unterfiützung «US den iandfchaftlichen Caf- 
£en mit Grund rechnen dürfe, ^uf diefe Pro- 
pofition haben die Landllande die, für die Aka* 
dcmie in Antrag gebrachten 4000 Rtbir. jähr* 
lieh auf die nächften vier Rechnungsjahre i(}i7, 
18189 ^819» 1820 aus delr HauptlandfchaftscaOe 
bewilligt. Die endliche fortdauern de^Verwiili* 
gung aber ift davon abhangig gemacht worden: 
i) dafs von der Sachfen-tjothaifchen Linie eine 
gleichmafsige Unterftütaung erfolge, und dafs b) fo 
fchleunig als möglich eine Unterfuchung über daa 
Dotalvermögen der , Univerfitat iif allen feinen 
Zweigen angeftellt, und die Frage erörtert werde, 
ob nicht in diefem Vermögen felbS diejenigen Mit- 
tel gefunden werden können, welche man ge* 
fenwartig aus den LandescalTen erwarte. Ue- 
rigens fcheint ea den Ijandftanden i) nothwen» 
dig au feyn , die unmittelbare Verwaltung dea 
akademifchen Dotalvermögens, mit welcher man 
jedoch eine Theilnahme an der oberen Aufficht 
über diefes Vermögen nicht vermengen dürfe» 
dem akadeiftifcben Senate abiunehmeni a) tri- 
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gen .üe darauf an, dafs über die Statuten^ der. 
Akademie, ihre ganze organiTche Emricbtung 
und Gefetzgebu.fig, die nacB der Ueberseugung 
fachkundiger Banner nicht mehr paffend und 
dem Zeitgeift nicht mehr cntfprecbend fey, Vnr 
terfuchung^ aiigefieUt und uoifaiTeode Pläne 
auf dem Grunde des erhaltenen Ergebnifles bear- 
beitet, und ihnen, den Landftande^, vorgelegt 
werden. ^ Vori(üglich, foli min dabey auf fefte 
Beilimmung der erfoderlichen Lehrßellen in den 
Nominal- Profeffuren, aufEtatilifung diefer Stel- 
len mit Nachlaflung eines Spielraums zwifchen 
einem Minimum und einem Maximum der Be* 
foldung, auf Zurückziehung der angeftellten Leb» 
Ter von allen* nicht rein akademifchen G«fchaf*> 
ten* fo weit diefe nur möglich ift, und auf Ent-< 
werfung neuer ^ nicht mit zu vielln Yorfchrif- 
ten überladener Dircrplinar- Gefetze Rückficht 
nehmen. Die Glieder der Akademie follen zu- 
»achft darüber gebort werden. Da Se. Kön. 
Hoheit der Grofsherzog diefen Vorfchlagen der 
Landßände Beyfall gefchenkt haben : fo ift zum 
2weck einer Xolchen Organifation bereits eine 
CommiHioni befiehepd aus fechs Mitgliedern des 
•kademirdhen Senats^ unter dem Vorlitz des zei« 
tigen Frorectora , angeordnet worden.' 
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Unter den den verfammelten Landfianden 
TOrgeFegten Fropofitionen wurden ^ie Schulan- 
fialten und Landfcbullehrer • Seminar ien vor- 
züglich dringend empfohlen. Die Landfiände 
baben hierauf * 

1) zur jährlichen UnterftütziJDg der Gytn« 
saßen die Summe von i35o Rthlr. , nämlich 
750 Rtblr. dem Gymnaüum zu Weimar, 500 
Ktblr. dem Gymnafium zu'^Eifenach , 100 Rthlr. 
SU Stiftung einer neuen ClalTe in der S9hule zu 
Neulladt, yerwilligt, mit dem Zufatze ^ dafs es 
vor allen Dingen nötbig fey, in Weimar und 
£ifenach,die Befoldungen der angeftellten Lieh« 
rer zu ver/belTern. In Weimar ifi das Einkom- 
men eines jeden Lehrers , aufaer dem Director, 
«uf 600 Rthlr. angefchl^^^n worden. 

fi) Für diejenigen Anfialten,^^us welchen 
tüchtige Männer für die Landfcbulen hervorge- 
ben- follen, hat der Landtag, nach den Vörfchlä- 

fen der Oberconfifiorien , 288 Kthlr. für das 
chuUebrer- Seminariuni zw Weimar, und '475 
Kthlr. für das Schullehrer -Seminariuni zu Eife- 
liach verwilligt. Endlich wurde auch 

5) auf die Verbeflerung der Schullehrerfiel- 
len auf dem Lande RückficLt genommen, und 
feßgefetzt, dafs ein SftiuUehrer wenigftens 100 
IVthlr. in Convetitionsgeldei mit Einfchlufs des 
Schulgeldes und ßmmtlicher Accidentien, an jähr- 
Kcher Befoldung erhalten müfle. Ab Mittel zu 
diefer VeibelFcrung werden eine Erhöhung, oder, 
wo feither keines gegeben wurde, Eit^führung 
des Schulgelds zu id gr. jährlich für jed^ Kind» 



die Herbeyziehung anbenutzt liegender Fond«,, 
und die Bildung einer fubfidiarifchen Hülfs- 
cafle für diejenigen kleinen und armjin Gemein- 

< den, in welchen die Aufbringung jenes Minimums 
nicht möglich feyn foUte, i^nVorfchlaggebiacbt. 

i Endlich wird dia Einrichtung TOnjSonntags- 
fchulen empfohlen, welche von den Kindern der 
obereüSchulclaflen und noch ein Jahr lang vor 
denjenigeii befucht werden müden, die aus den 
Schulen entlalTen worden ßnd , bey Verantwort- 
lichkeit der Aeltern , der Lehrherrn und Dienft« 
herrn. Die Haltung diefer Schulen foll den 
GetftHcben, entweder von ihnen felbA oder nach 
Umftänden durch den SchuUehrer, in ihrer Ge« 

< genwart, zur Pflicht gemacht, und bey dem Un« 
terrichte nicht blofs auf die kirchliehen Glau? 
benslehren , fondern neben der Erweckung und 
Befeftigung eines wahrhaft religiöfen Sinnes, 
auch auf dffs Erkennen der wicbtigften Oblie- 
genheiten des bürgerlichen Lebens in feinen 
vetfchiedenen Beziehungen Rückficht genom* 
men werden. 

II. Beförderungen il Ehrenbezeugungen. 

Der kön. Leibarzt u. Prof. der praktifchea 
Arzneygelirhrheit an der Univerfitat zu Lund, 
Hr. D.^ Engeihart , ift zum Landpfarrer zu Tel* 
lingfon in VVefiermanland ernannt* worden. £s 
ift eine der gröfsten Pfarreyen im Reiche von 
igi Landhufen, und der PÜarrer hat die Aui- 
- licht , zu einer Domprobft > oder Bifchofs-rStells 
EU gelangen. 

Hr. Wilhelm TitjheTt von Humboldt ^ kön. 
preuir. Staatsminifier , ift zum kön. Gefandten 
an dem. kon. grofsbritannifchen Hofe ernannt 
worden , und geht daher von Frankfurt a. M. 
nach London ab. 

An des Hn. Chorherrn u. Theologus Schult' 
hefs Stelle ward^su Zürich von dem Oberfchul- 
rathe u. dem carolinifchen Stifte zum Prof. der 
'lat. u. griech. Sprache in dem Coilegio huma* 
nitatis gewählt Hr. Prof. Joh. Jak, Ochsner ^ 
und an deOen Stelle zum Prof. der Kirchenge- 
fchichte in dem Collegio Carolino Hr. Joh. Jak, 
Pfßalütz(Pe&a\ozzi)^ V. D. M. u. vormals Repe- 
tent in der theologifchen Facultät zu Göttingen. 

Hr. Prediger Dinier zu GÖrnitz bey Borna, 
bekannt durch feine Unterrichts* Schriften , ift 
zum Confifiorial* u; Schul - Rathe ini Coniiftorio 
zu Königsberg ernannt worden. 

An die Stelle des nach Breslau abgegange- 
nen. Hn. Prof. Treviranus ift Hr. D. FlÖrke aus 
Berlin als Prof. der Naturgefchichte und Bota- 
nik auf die Univerfitat zu Roftock berufen. 

Zu wirklichen Mitgliedern derkönigl. deut- 
fchen Gefelllchaft zu Königsberg find am ig Jan., 
an dem Krönungstage , in einer öffentl. Sitzung 
ernannt worden: Hr. Hbfrath D. Burdach^ Hr. 
Regieruivgarath Hagen, £te, Hr. Oberlehrer Lach' 
mann und Hr. Coufiftoiialrath Woyde. 
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LITERARISCHE ANZEIGE N. 



L AnliiindiguTig neuer Bücher. 

anzeigt für Schvtanßalttn 

Zu bevorflehendeixi Ofiercurfus ^werden fol- 
gende anedLannt gute Schul- und Lehr -Bucher 
empfohlen : 
Adler , M. F, C, , kurze Gefchichte der chriß« 

liehen Religion und Kirche. gr.Q. figr. Farth« 

Pr. 25 Exempl. 1 Rthlr. 
Buf^h^ C , kleiueA-Gefangbuch für Liand- und 

Bürger - Schulen« N. A. 8- 3 gr. 
Ersäbhingen, 52, aus der Welt* und Menfchen* 

Gefchichu, Ein nützliches Lefebuch für Schu» 

len zum moralifchen Unterricht* 3te verbelT. 

Aufl. 8- »6*7« 8 gr. 
Faher, /. £. , geographifch - hifiorifches Lehr<* 

buch. 8« 3^^ gv. 
Herrmann f F,^ neue Fihel^ oder methodifcher 

Elementarunterricht im Lefen und Abßrahi- 

ren nach Feßflloxsi^ 01i?ier iind eigenen Ideen. , 

M.Kpfrn. a Tble. gr. 8« geb. i Rtlilr. 8 gr« 

— 7— Lehrbuch der matkematifchen Geo- 
graphie für den m Curfus, in. Kpfru. g. 1 Rthlr. 

8gr. 
Bofmann^ B, F., kurze deutfche Sprachlehre' 

rar Bürger- und Land -Schulen, ^re Aufl. 8* 

»815. ö gr» Parlh. Pr. 6 gr. 
Hübners biblifche Hiftorien sum Gebrauch für 

die Jugend in Volksfcbnlen umgearbeitet von 

M, F.C. Adler, fi Thle. 4te Aufl. gr. 8- geb. 

10 gr. mit 104 Kpfrn. eo gr'. 

— Diefelbeu für Armen fchuleti ohne Kupfer 
und Religionsgefch. 25 Exempl. 6 Rthlr. 

hatechismus der Sittenlehre^ durchgängig mit- 
Erklärungen, Beyfpielen, Beweifen und Denk- 
fprüchen für Bürger- und Land -Schulen. N. 
Ä. 8^ 16 gr. * 

Lempe^ F. W^f Lehrbuch der reinen Arith- 
metik. 8> lA gf* Parth. Pr. 10 gr.' 

Politz^ K. H. L., Lehrbuch der deutfcftenßpr^» 
cbe in ihrem gansen Umfange« 2te reib. Ausg. 
gr. 8. ^ Rthlr. 

— — — — ^ kurse Gefpbichte des König* 
reichs Sachfeir'für den Vortrag auf Lyceeh 
u. f. w. gr. 8* 8 gT. 

— .i— — — Weltgefchickte für Real- 
und Bürger* Schulen. 2te Aufl. 1816. gr. 8* 
12 gr. 

— — _- _ kleine Welt gefchichte oder 
compendiar. Darfiellung derfelben für höhere 
Lehranftalten. fite neu bearb. Aufl. gr. 8- 
21 gr. » 

Äeii, M. C. G. , Naturlehre für die Jugend 
nsch der Elementarmethode u. f. w. 8- i8^7« 

Schmidt^ Prof. /. G., Lehrbuch der mathema' 
tijchen TViJfenJchaftenfur den öffentlichen und 
Privatunterricht. 4 TheDe. m. K. gr. 8. ö Rthlr. 
20 gr. (ir reine Arithmetik*- und Geometrie 
1 Rthlr. 16 gr. Ar an|^ewandte Arithmetik 



und Baukunfi 1 RtSlr. 4 gr. . 3r Mechanik. 1 
Rthlr. 12 gr. 4r raathematifche Geographie. 
X Rthlr. 12 gr.) 
Schmiedtgen , J. G, X). ^ Erzählungen aus dem 
alten und neuen Teftam. für die Jugend. 2 
Theile. Q. 12 gr. mit 72 Kpfrn. geb. 1 Rthlr. 
Schule f nützliche und angenehme ^ zum Unter- 
richt für Stadt- und Land -Schulen. & Thle« 
3te verb. Aufl. m. K. 8* geb. x8 g^* 
Stein ^ D. C. G. D. , Handbuch der Geographie 
und Statißik nach den neuefien Anlichten für 
. gebildete Stände, GymnaCen und Schulen.' 
3te umgearb. Aufl. in 3 Theilen. gr. 8* 181 7* 
ir Theil. 1 Rthlr. 

— — . — Geographie für Real* und 

Bürger • Schulen nach Maturgrenzen. gr. 8* 9 

gr. m. Ch. 14 gr. 

^T" — — — . _ kleine Geographie ©der 

. Abrifs der mathematifch • phymchen und be- 

fonders politifchen Etdkunde. 7to Aufl. gr. 8* 

. 1817- «n« Ch. r6 gr. 

— — — — . — Handbuch der Naturge- 
fchichte. fi Bde. m. 46A]>bild. gr.ß* ^ Rthlr. 
8 gr. illum» 2 Rthlr. && gi^* ^ 

— r— Naturgefchichte für 'Real - 

. und Bürger- Schulen. Mit 21 illum. Abbild. 

gr. ß. i6 gr. 
Atlas y neuer, der ganzen Welt nach den neue- 
flen Beftii#knungen für Gyitinaßen^ und Schii* 
len. Zu den Lehrbüchern von D. «Stein in 
; 14 Bl. Fol. 3 -Rthlr. 

Schulatlas y neuer kleiner, mit befonderer Hin- 
Ccht auf die geographifchen Lehrbücher von 
D. Stein/ 2 Hel'te. 4, 1 Rthlr. 8 gr. Parth. 
Fr. 1 Rthlr. 

— Defl'elben 3s Öeft. i8i7.* 
Sech , 7. H. G, , Lexicon manuale , latino-grae'^ 

cum, 8« 18^7., 

Froebingf F. C, Lutherus^ Jeu hiß, reformationis 

hreviter comprehenfa. £a. 2a. 8» ^S**' *8 ß''* 

Herrmann y Fr., un^ C. JB. Schade ^ neue latei- 

nifche Sprachlehre für Schmleu undzumSelbft- 

gebrauch. gr. 8* iS^i* ^^ g^« 
Kochy Conr. C G., Uebungen «um Ueberfetzen 
aus dem Deutfchen ins Lateinifche, mit An*. 

inerkungen« gr.'8- >8^7« &o gi** 
Schmidt, M. li, G. (?., 6?n>cAi/ffee Schulgram- 

niatik. 8- ^JP gr. Farth. Fr.- 8 gr- 
Vorbereitungshuch y erßes, der lateinifchenSiprai^ 

che io kurzen Sätzen nach der Stufenfolge - 

des Syntax. N. A. ^* 4 gr* 

Obige Schriften und durch alle guten Buch- 
handlungen Deutfchlanda zu beziehen , und bey 
Parthieen bewilligt die Verlagshandlung einen 
anfehnlichen Rabbat. . 

/. C. Hinrichs in Leipzig. 

!■■ ■ ' -> —^ ^"~ 

Olaf. Eine Gefchichte aus dem dreyfsigj ährigen 
Krieg von JU v. Starkloj. 2 Thtile. Frjink* 
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fürt am Bf «in. iß 1 7- 5^/ Frnm Varrentrapp* 
geheftet 4 fl. 30 kr. -oder 2 Rthlr. lö gr. fachf. 
Dem Titel nach liefs fleh eine romantifche 
Handhabung gefchichtlicher Dinge erwarten, 
vielleicht in beliebter "gewöhnlicher Art. Wie 
aber bald die lebendige Frifche der P^rftellung 
iiud^ Charakteriftik anzieht und ein wahrhaft 
deutfches feftes Geuiiith ßch von Seite cu Seite 
immer kräftiger eröffnet: fo ift diefe nenelEr« 
fcheinung fogleich in die Reihe achter Dichter* 
werke 2u fiellen. 

Zweck und Mafs der gegeiiwartigen An« 
kündigung würde überfchritten werden, wenn 
man ein langes Aufzählen machen wollte von 
dem, was befonders ergreift in Scenen , Charak- 
teren, Bildern und vollkräftigen Ausfprücben, 
in der Kunft des Gefüges uiid dem gewaltigen 

' Hindrängen zum vernichtenden Ende, wo ein 
edle^ ftattliches deutfches Gefcfalecht gan« un- 
tergeht, und wir die fchauerlich fchöne Verkiin- 
cligung folches Unglückes durch die Macht der 
Gegenwart auf das Natürlichfie ia der furcht- 
baren Zeit erfüllt fehen, wo der grofse Schweden- 
könig felbft unerbittlich fallen mufs. 

Der Faden der dichterirchen Welt fchlingt 
lieh du».ch die grofsen Begebenheiten der Periode 
jenes verwüßenden Kriegs, welche die Liauf- 
bahn Gufiav Adolfs auf deutfcher Erde in üch 
fafsty mit einer feltenen achtungaweithen Kunft. 
Die iieje kühne Spräche, reich lieh windend 
und rafch,^ fortreilTend, will die grofsen Welt- 
verhultnilTe und ein^tücbtiges Leben o£Fenbaren, 
iu delFenentfetzlichemVerhängnifs das Schickfal 
ftark und unabänderlich hervortritt. — Die Wahl 
der 2^it des 30 jährigen Kriegs ift glücklich zu 
nennen , um Gedanken , welche der Gegenwart 
entwuchfen, in einer ähnlichen Vergangenheit zu 

. einem eigenen Gebild zu geftalten ; fo wieder Ver- ' 
fäfler durch ein herrlich erfundenes Traumbild, in 
welchem einem deutfcheu ritterlichen Jüngling 
aufdemGefild jener alten leipziger Schlacht die ' 
neueße erfcheint. Mehr dergleichen Ann volle Be- 
siebungen geben dieler anziehenden Darftellung 
einen jugendlich frifchen Reiz, der vorzüglich 
die Gemüther deutfcher Jugend fehr lebhaft er- 
greifen mufs. Treues Halten an deutfcher Sitte 
und deutfcher Ehre, vollkräftige Liebe zum 
deutfchen Vaterland, und ein gefundes, von 
allem nichtigen Ahudnngs - Nebel fehr freyea ' 

Schauen und Denken, ift die Charakter «Ei- 

Senthümlichkeit diefes Buchs, welches aus einer 
eutfchen Seele ßammt — was noch aus ihr fonft 
hervorgeben wird, kann nicht anders als das 
gleiche Gepräge tragen^ und denfelben freudigen 
BeyfaU verdienen, welchen diefem frifchen recht, 
volksthümlichen Gebild keinLefer Verlagen wird. 

Germanikus^ herausgegeltenvonJofeph HilUhrand^ 

vormals Frofeffor am Jofephinum in Hildtskeim, 

% Theile. gr. Q. ^St?« 6 fl. oder 3 Rthlr. Q srr. 

Diefes Werk dürfte dem Publicum in mebr 
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als einer Rückficht willkommen feyn. Der Ver- 
fairer, welcher fich durch die im vorigen Jahre 
erfchicnene ^JViffenfchaft der allgemeinen. BiU 
dangslehre^* rühmlich bekannt gemacht hat, lie^ '• 
fert in iletem hiflorifchen Romane, den er in dem 
eben getiannten Werke bereits ankündigte, gleich« 
fam einen praktifchen Commentar zu den dort 
auCgefiellten Grundfät«en. Er führt hier einen 
Charakter vor , der in der Gefchichte als einer 
der liebenswürdigften gefchildert wird; und hat 
das Ganze fo zu behandeln gefucht, dafs es nicht 
blofs mit Nutzen, fondern auch mit Vergnügen 
von. jedem, welchem es um Belehrung, angeneh- 
me Leetüre und um Bildung überbaupt zu thua 
iß, gelefen werden kann. Die Verlagshandiung 
will übrigens durch diefe kui^ze Anzeige nur auf 
den Zweck des Werkes aufmerkfam machen, 
und enthält fich billig jedes weitern Unheils, 
folches den kompetenten Richtern und dereQ 
unparteyifchcr VTiirdigung überlaffend. 

Franz Varrentrapp^ 
Buchhändler in Friankfurt a. M. 

» 

Die Hauptthatfachen der Gefchichte tur Grund* 
läge bey Gefchichtsporträgen^ dargeßellt von 
G. Eiler t^ iter Tbl. Alte Gefchichte. gr. 8, 
i8i7- i^ft Seiten nebft 8 genealögifchen Ta- 
bellen 1 fl. i£ kc oder 16 gr. fächf. 

Diefes fo eben erfchienene Buch enthält ia 
einer klarfortlaufenden, alles Raifonnement ver- 
fchmähenden, das Wichtigere aber hervorheben- 
den Darüellung eine voUfiändige Ueberficht der 
merkwürdigen Begebenheiten^ nach einer beqac- 
löen Anordnung der Völker des Alterthnms und 
mit beftändiger Rückficht auf Chronologie. Dt 
es io ganz eigentlich den BedürfnilTen des Un* 
terrichts an gelehrten Schulen, worauf es berech- 
net ift, abhilft: fo darf es wohl mit Recht , un- 
ter den bisher vorhandenen Lehrbüchern als das 
pafiendfte zu diefem Zweck empfohlen werden. 
Wie wülkomuien feine Erfcheinung Lehrern an 
höheren Schulen feyn müfl'e, hatfcbon die aogen- 
blickliche Einführung, nicht allein am hiefigen 
Gymnafium, fondern auch an mehreren anderen, 
namentlich in Hanau und Fulda^ gezeigt. 

Zur allgemeinen Verbreitung dt^,s nützlichen 
Bucht habe i^h durch ein gefälliget Aeufscre, 
und einen geringen Preis 'heyzutragen mich be- 
müht. 

Wer feinen Bedarf direct von mir bezieht, 
und den Betrag portofrey einfendet, erhält ftatt 
8, 10, fiatt 15, Äo, und Äatt 20, 30 Exemplare, 
mithin ift bey 10 Exempl. |, bey so i und bey 
30 f des vollen Ladenpreifes in Abzug zu bringen. 

Wem ef gelegener ift, der beliebe, zu mei- 
ner Adreffe, abzugehen bey Herrn Miuler, Buch* 
handler iniueipzig^ tu bemerken, und bia zu die- 
fem Ort die Zufendung portofrey zu erwarten. 

Franz Varrantrapp^ 
^Buchhändler in Frenkfttict am Main. 



^•m «11 



«ß^ INT LLIGENZB LA T T »«« 

^ D .E R 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERAtUR-ZEITUNG 

Numero 21. 



MÄRZ 18'' 7< 



••—"■*• 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Umverfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialtcsu 



B r e ^ s l a. u, 

V e r se I c b n i f s 
der auf der Univerfität su Breslau im Sommer* 
SemeAer Tom i4teu April xQij an su haltenden 

Vorlefungen. 

Hodegetik» 



u. 



eher Jen Zweck und die Methode der akadf 
mifcken Studien^ Hr. Prof. Steffens* 

Theologie. . ' ^ ' 

A. FroteftantiCche Facultat. 

Theologifcke Propädeutik^ nach eigenen Sätzen, 

Hr. Prof. Augufii. 
Erklärung des Jefaias^ Hr. Prof. Middeldorpf* 
*- — au^gewahUer Capitel desFentateuch, 

Hr. Prof. Scheibel. 
.^ _ der Briefe des JacoiuSy Petrus^ Ju* 

das undder jipofielgefchichtey Hr. Prof. Schulz 
— — des Evangelium Jqhannis und der ha* 

tholifchen. Briefe , Hr. Prof. Middeldorpf. 
Der cnrißlichen Religions • und Kirchen - Ge» 

fchichte, erfte Hälfte, Hn Prof. Schulz. 
Den zweyten Theil der Kirch eng efchichte nach 

feiner IJ eb erficht ^ Hr. Prof. Scheibel, 
Examinatorium über die Kirchengefchichte ^ ll|- 

tcinifch, Hr. Prof. Schulz. 
Gefchichtliche UeberfiSit der Gegenfätze^ die fich 
' im Chrißenthum gebildet haben bis zur Rejor- 

matten^ offentlicli, Hr. Prof. Gafs. 
Chrifiliche DogmenglBfcJtichtej nach feinem Lehr- 
buche« Hr. Prof sAugußi, 
Ckrifiliche Dogmatik^ Hr. Prof. Gafsi 
Chrißliche Moral^ nach Stäudima Lehrbuch, 

öffentlich Hr. Prof. Middddorpf. 

Hatechetifche' Uehungen , öffentlich , Hr. Prof. 
ScheibeL 

Die UebungCQ im kSn, theologifchen Seminar lei- 
ten die Hn. D. D« Schulz und Augußi : die- 
fer die ahteffam. exegetifchen und patrißl- 



icben, jener die n^teftam. exegetifchen und 
lurchenhifforifchen. 

B. Katholifche Facultat. 

'Archäologie der Hebräer^ Hr. Prof. Scholz. 
Hehräifche Sprache , Hr. Prof* Köhler, 
Curjorifche Vorlefungen über die hißorifchen Bu* 

eher des A. T. , Hr. Prof. Derefer. 
Erklärung des Buchs Hiob , Derfelhe. • ^ 
Die Klagelieder und auserwählte Stellen dis Pro* 

pheten Jeremias^ Hr. Prof. Herber. 
Erklärung der Pfalmen^ Hr. Prof. Köhler. 
Utiterricht über die hellenißifche Sprache des N. 

T. , Hr. Prof. Herber. 
Hermeneutik in Bezug aufs N. T. , Hr. Frofi 

Scholz. * 

'Hißorifch^kritifche Einleitung in die Schriften 

des N. T. , Derfelbe. 
Erklärung der vier Evangelißen^ nach feinet 

Harmonie, Hr. Prof. Derefer. 
Kritifch - exegetifche Erklärung der Apaßelge* 

fchichie^ Hr. Prof. Herber. 

Erklärung der katholifchen Briefe^ Hr. Prof, 
Scholz. 

Veber die Ausfprüche der Vernunft beym chriftli» 

chen Glauben , ob und wie die chrißliche Kir* 
. che vervollkommnet werden könne, Hr. Prof. 

Köhler. 
Kirchen^efchichte , Ur. Pxoi. Pelka. . 
Patrologicy Derfelbe. 

Apologie des Chrißenthums , Hr. Prof. Haafe» 
Einleitung in die Do^matik^ Derfelbe. 
Dogmatiky verbunden mit Dogmenge fchichte^ Hr. 

Prof. Derefer. 
Moral' Theologie, Hr. Prof. Haafe. 
Paßoral» Theologie ^ Derfelbe. 
Kirchenrecht ^ Hr. Prof. Pelka. 
Homiletik, Hr. Prof. Herher. 
Literärgefchichte der katholifchen Kirche, i)er* 

feVhe. - 

.Jurisprudenz. 

Ciceros Rede pro T. Annio Milane, Hr. Prof« 
Meifler. 
(«0 
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tfatur - und Völker - R^ht , Derfelie , nach fei- 
nem Lehrbuclie. 
tJaturrecht^- Hr. Prof. Zackariä^ nach eigenen 

Dictaten. 
Europäifches Völkerrecht^ Hr. Prof. Zacharid. 
' Cnminairecht Hr. Dr. Förßer^ 
Infiitutionen' nach dem jufiinianeijchen Grundtext ^ 
in der Ausgabe von fiiener, Hr. Prof. Unter- 
holztter. 

Infiitutionen des römifchen Rechts^ Hr. Prof. ^a- 
chariä, nach feinen;! bey Holäufer erfchiene- 
nen Leb r buche. * 

Jnfiitutionen des gemeinen Vd^airechts^ nach fei- 
nem Handbuch, Hr. Prof: Meißer. 

Infiitutionen des gefammten fowohl 'in Deutfchland 
als in den preujffifchen Staaten geltenden Fri» 
i>atrechtSy Hr. Prof. Madihn^ nach der awey- 
teu Ausgabe feines Lehrbuches. 

Das Jfreuff. Landrecht ^ nach dem Text vergli- 
chen mit den Lehren des römifchen Aechts, 
Hr. Prof. Unterkolzner, 
, Das reine rvmifche Privatrecht ^ Hr. Prof. Mei- 
fter nach feinem Lehr buche. * 

Gefchichte des römifchen, Rechts^ Hr. Fzof. Za- 
chariä:^ nach feinem Lehrbuche« 

Pandekten y Hr. Prof. Unterholzner» 

Pandekten in Vergleichung mit dem preujjifch' 
brandenburgifchen Rechte y Hr. Prpf. Meifier. 

Den Titel der Pandekten de acfjuirenda vel pmic- 
tenda poffeßlone , Hr. D. Förfier. 

Das , Erbrecht y Hr. Prof. Marfj An , '^ach feinem 
L^ebrbuche, und Hr. D. Förfier,' 

Doj ältere and neuere deutfche Staatsrecht ^ Hr. 
Prof. Madihn. 

Das Lehnrecht nach Böhmer^ Hr. Prof. Zacharid. 
^ Das IVechfelrecht , Hr. Prof. Kladihn. 

Die Lehren von den Giften u/id Vergiftungen^ 
Hr. Prof. Meifier. *>j t 

Jurißifche Disputirübungen halt .Hr. Prof. Untere 

holzner, • , ' 

JJr. Prof; Zacharid erbietet fich, Vorlefungep 
t>rivatiJIime 8u halten. 

Arzntykunde^' 

Ofieologie^ Hr. Prof. Otto. 

Veber die Sinneswerkzeuge ^ Hr. Prof. Hagen* 
Ueher die Blutgejafse , Derfelbe. 
Vergleichende Anatomie ^ Hr. Prof. Otto. 
Pathologifche Anatomie des Menfchen und der 

Thiere^ nach feinem Handbuche, Derfelbe» 
jfnleitung zu anatomifchen Sectionen der Thiere^ 

Derfelbe. 
Phyfiologie des menfchlichen Organismus ^ nach ' 

feinem Handbuch, Hr. Prof, Bartels. 
Ueher die thierifche Elektricität ^ und über die 
' Temperamente f mit Beziehung auf die damit 

verbundenen Krankhaitsformen , Hr. Prof. 

Bartels. 
Dlefpecielle Pathologie, Hr. D. Klofe. - 
Aetiologit^ Derfelbe. • 
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Die Arzneymittellehre , Hr. Prof. Benedict. 
Ueher die Arzneymittel aus dkm Pfiahzenreiche, 
Hr. D..HenfcheL ^ 

Ueher die HeiltjueUen Demfchlands , Hr. Prof. 
Wendt. 

Die Receptfchretbekunfi ^ Hcw Prof. tiemer. 

Die Receptirkunfi, Hr. Prof. PVendt. 

Die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Remer. 

Ueher die Gemüthskrankheiten , Hr. D. Hlofe. 

Ueher die Hinderknujtkheiten, Hr. D. Guttentag. 

Den erfien Theil der allgemeinen und fpecielUn 
Chirurgie und Operationslehre , verbunden mit 
Demonftrationen an Cadavem, (nach feinen 
chirurgifchen Monogrammen, Breslau, bev 
Holäufer 1817.) Hr. Prof. Benedict. . 

Die Augenjieilkunde , Derfelbe. 

Ueher Amaurofe und Glaukome^ Hr. D. Guttentag. 

Die Verhandlehre, Hr. Prof. Benedict. 

Theoretifche und. praktifche Gehurtshülfe ^ Hr. 
Prof. Andree. - ■ "'^ 

Ueher einzelne und merkwürdige gehurtshülfliche 

Fälle, Derfelbe. 
Die gerichtliche Arzneykunde , Hr. Prof. Kernen 
Einleitung in die gerichtliche Arzneykunde .^ Hr. 

D. Kruttge. 
Ueher den Celfus, Hr. D. Guttentag. 
Die Uebungen in Jlateinifchen Ausarbeitung eA 
■ und im Disputiren wird zu leiten fortfahren 

Hr. Prof. Benedict. 
Den ' Unterricht in der Behandlung der inneren 

Krankheiten in dem medicvnifchen lilinicum 

fet»t fort Hr. Prof. Remer, 
Das lilinicum für chirurgifche und Augenkranke 

leitet Hr. Prof. Benedict. 

Die gAurtshUlfliche Klinik dirigirt Hr. Prof. 
♦ Andree. 

Philo foph ifch e Wiffe nfc haft e n. 
* ^ . Philofophie. 

Ueher die Kunfi zu philofopkiren , Hr. Prot 

Kaysler. 
Logik und Dialektik , Hr. Prof. Thilo. 

Die Grundfdtze der Philofophie , Hr. Prof. Ro- 
howsky. 

Die Rechtsvhilofpphie , Hr. Prot Thilo. 

Die Grundfdtze der Pädagogik, Hr. Prof. Kaysler. 

iLntwickelung der neueren ^ vorzüglich der ' durch 
Pefinlozzi aufgefiellten Erziekungs''- und Un- 
terrichts- Grundfdtze, Hr. D. Harnifch. 
IBeurthedung der 'Grundfdtze der pantheifiifchen, 
befonders fpinozifchen JPhilofophie , Hr. Prof. 
Haysler. 

M a t h e m a^t i k. 

Die gemeine und allgemeine Arithmetik, nach 
Loren« und eigenen Heften, Hr. Prof. Rake. 

Die Geometrie, nach Lorenz, Derfelbe. 

Die Trigonometrie, nach feinem Lehrbuche. 
Hr. Prof. Brandes. \ ' " 
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Die analyüfcht Geometrie fortfetsend, erklärt 
die Theorie der KegelTchnitte iitkl anderer 
Curven höherer Ordnungen , fo wie einiger 
transcendenten Curven nach der geoaietrifch- 
algebraifchen Methode, Hr. Prof. Rahe, 

Die Analyß-s: und höhere Geometrie fährt fort EU 
erklaren Hr. Prof. Brandes. 

Die Analyfis des Unendlichen , oder höhere Me* 
chanikj privatiilime, Derfelbe, 

Einzelne Theile der angewandten Mathematik^ E. 
B. die optifchen WilTeofcbaften , die prakti- 
fche Trigonometrie und allgemeine Geodäfie^ 
Hr. Prof. Jungnitz, 

Theorerffche AßronomU^ nach Bode» Derfelhe, 

Afironomie £ür die^ welche in der Mathematik 
weniger geübt find, Hr. Prof. Brandes. 

Die praktifche und calculatorifche Aßronomie^ 
pnvatiifime, Hf. Prof. Jungnitz. 
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aturwiffenfchaft. 



Den fpenellen Theil der Experiment alphyfik^ Hr» 

Prof. JuHgnitz, 
Die elektrifch* chemifchen Principien der Phyfik 

durch Experimente erläutert , . Hr. Prof* 

Steffens. 
Die t xperimentalchemie ^ Hr. Prof. l^ifcher. 
Die pharmaceutifche Chemie ^ Derfelhe, 
Die chemifche Ausmittelung metallijfiher Giften 

DerfeLbe. t 

Die chemifche Analyfe der Gefundbrunnen^ Der-" 

Jilbe, x^ 
Die phyfikalifche Geogr%phie^ .Hr. Prpf. Steffens. 
Die Naturgefchichte nach eigefaem Syftenoe, Hr. 

Prof. Gravenhorft, 
Die Zoologie , ebenfalls nach eigenem SyAeme, 

Derfelbe. 
Die Amphibiologie nach Sonn in i und Latreille« 

Derfelbe. 
Mit allen diefen Yorlefungen de» Hn. Graven» 

horß find Demonfirationen im naturhißorifchen 

Mufeum verbunden. 
Kenntnifs der verfchiedenen Pßanzenfyßeme j Hr. 

Prof. Treviranus*. 
Die liennzeichen der Gattungen und Arten der 

Pflanzen , nach dem linneifchen Syfiediey Hr. 

Prof, Heyde. 
Botanik^ verbunden mit Demonfirationen der 

Gewächfe, Hr. Prof. Treviranus, 
Auch fiellt botanifche Excurfionen an, Derfelh^ 
Gefchichte der kryptogamijchen Gewächfe , Def^ 

felbe. 
JDie Phytotömie^ Hr. D. HenfcheL 
Oryktognoße ^ Hr.. Prof. v, Räumer» 
Geognofie ^ Derfelbe» 
Kryßallogrnphie y Derfelbe» 

G e w e r b~w { ff enfckajten» 

Landwirthfchaf es " Lehre f nach eigenen Sateen, 
Hr. Prof. JVeber. , 



Die Landwirthfchaft ^ nach eigenen SItEen und 

Beckman , Hr.. Prof. lieyde. 
Veier den Anbau fowohl der eintteimifchen ^als 

auch ausiändifchen JValdhaume^ Sträucher und 

Stauden^ Derfelbe, 

S t a a t s w i f f ^ n f c h a f t, 

Tolizeywiffenfchafti als fortfetEung der politi- 

fchen Oekonomie, Tbl. II, Hr. Prof. Weber. 
Tinanzwiffenfchafty Derfelbe, 
Gefchichte und Hül fswiffenfc haften ^ Derfelbe, 
Die Einleitung in das Studium der Gefchichte^ 

nach feine'm ^ehrbuche, Hr. Prof. Wachler» 
Die Gefchichte des Mittelalters , nach demfelben 

Lehr buche, Derfelbe. ' 
Die neuere europäifche Staatengefchichte ^ Hr^ 

"D, Kephalides, 
Die /Literatur gefchichte des Mittelalters ^ nach 

feinem Lebrbuche, Hr. Prof. Wachler. 
Die Gefchichte der deutfchent^ational^ Literatur 

fctat fort', Derfelbe, 
Die Alterthumswiffenfchaft^ Hr. D. Hanngiefser» 
t>ie Gefchichte der bildenden Hünfle hey den 

Griechen und Römern , im Umrifs , nach Hey* 

nes Auszügen aus Flin, hiß, nat. ^ Hr. Prof. 

Pi^ow, 
Die Gefchichte der deutfcKen Kunfi des MittelaU 

ters , Hr. D. Büfching. 
Die Urkunden" Lehre f Derfelbe,^ ^ 

P h i l o l o g'i e 

» 

Die Gefchichte der Dynaßieen^ von Gregor AbuU 

farag , nach der arabifchen Ausgabe , Hr. D* 

Habichte » " - 

Dc^s Lehen des Timur ^ nach GoWviM ^ Derfelbe^ 
Zu Anwei fangen im Brief fehreiben und zu münd" 

liehen Unterhaltungen in arabifcher Sprache 

erbietet fich Derfelbe, 
'Einige Siegesgefdnge des Pindar , Hr. Prof. Ro* 

howsky. ' ' 

Die Perfer des Aefchylos mit befländiger Berück* 

ßchtigung des Metrifchen , Hr. Prof. Paffow. 

Piatons Gafimahl, Hr. Prof. Schneider der ]ixngeTe» 

Die Erklärung des Thucydides feUt fort Hr. D. 

Kanngiefser, 
Arißoteles^ über die Kaie gorieen^ Hr. Prof. Thilo» 
Arißoteles Poetik , Hr. Prof. Kohowsky, 
Cicero^ .von der Natur der Götter^ Derfelbe, 
Das zehnte Buch des Quintilian de inßitut» rhet» 

Hr. Prof. Paffow. . 
Die Lebensbefchreibung des Julius Cäfar von Sue*^ 

ton , Hr. Prof. Schneider d. j. 
Zum Unterricht im Sprechen und Schreiben der 

lateinifchen und griechifchen Spt*<^he erbia» 

tet fich Hr. D. Kanngiefser. 
Ein ^Itdeutfches , noch zu befiimmendes Gedieht^ 

Hr. D. Büfching. 
Veher den Unterricht in der deutfchen Sprache^ 

Hr. D. Harnifch, ^ 
Die -Uebungea dtt philologifchen Seminariumi 



leiten <lie Herren Profefforen Tajfow nad 
Schneider d. j. « 

Unterricbt in der frans. Sprache ertheilt 
Hr. Potllon; in der eoglifcben und fpanifchen 
Hr, Jan«'; in der italiänifchen Hr. d*UgoUni nni 
X/ii«mfli"tinder polnifchenHr. Maciejowsky; in 
der Mußk Hr. Capellmeifter Schnabel und Hr. 
Berner; in dar KeitkunftHr; Stallmeifier Mehen ; 
im Fechten Hr. Cdfarini; im Zeichnen Hr. Sie- 
gen; in der Scfawimmkunft Hr, Knaut, 

Die Univerfitäts-Bibliothek wird alle Mitt- 
woch» und Sonnabend von d — 4 Uhr geöffnet, 
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und daraus Bucher, theils snm Lefen in den dazu 
beftioimten swey Zimmern, theiU sum hausltchea 
Gebrauche gegeben. Die Bedingungen zeigt der 
gedruckte Anfchlag am Xchwarsen Bret und an ^ 
der Thiire der LeCeflimmer an. Auch fiehen die 
drey Stadtbibliotheken an beliimmten Tagen sum 
öüentlicheo Gebrauch offen. Der hey der Uni« 
verßtät befindliche Apparat von phyfirchen, aßro- 
nomifcben , anatomifchen , phyiloliogirchen und 
naturhiftoritchen Inßrumenten und Sammlungen, 
fo wie das Archiv und die Gemälde - Sammlung, 
wird den-Liiebhabern auf Verlangen geseigt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I* Ankündigung neuer Bücher. 

In der nachften Oßermeffe wird in meinem 

Verlage erfcheinen : 

1) Linguißjrcbe Einleitung in des Studium der 
Bücher des. A. Teftaments mit eii(ier Anwen- 
dung auf die jüdifch-paläftinifche Schreibart 
der neuteßamentlichen Schriftfteller. Von 
Anton Theodor Hartmann , grofshersoglich- 
mecklenburgifchem Confiftorialrath , Doctor 
und ProfelTor der Theologie in Roftock. 

£) OLuf Gerhard tychfen oder Warhderungen 
durcn die mannichfaltigften Gebiete der bi* 
hlirch - adatifchen Literatur. Ein Denkmal der 
Freundfchaft und Dankbarkeit von Anton 
^Theodor Hartmann. Erftes Bandchen« 

Bremen, im Februar iBi?« 

Johann Georg Heyfe» 

IL A u c t i o n e n. 

Hannover, AmdJunius und an den folgen« 
ietiT^gen d. J.Nachmittag» von 'S bis 6 Uhr wird 
öffentlich aufdemRathhaufe der hie/Igen Neuftadt 
die von dem verfiorbenen Herrn Hofrath von Hinu' 
her zu Marienwerder hinterl'affene Bibliothek 
verReigert werden^ deren Haupt •Gegenßände 
die ökonomifcben und Cameral- Wiffenfchaften^ 
die Phyfik, Naturgefchichte, Botanik, Chemie, 
Technologie, Mathematik, Mechanik, Geogra- 
phie und Aßronomie ausmachen; iagleichen eine 
Sammlung von mehr denn &000 Land -Charten. 
Der Katalog ift gratis eu erhalten hey. den hie* 
ilgen Bücher^Commiilionarien Freudenthai^ 6 fei* 
lius^ Crufe und Ehlers^ die auch beßimmte poft- 
freye Aufträge gegen Vergütung ihrer Mühe 
übernehmen. 

Im Monat Mai d. J« wird su Breslau die 
von dem Eccleßaft Herrn Scholz hinterlaflene 
ao,ooo Bände ftarke Bibliothek öffentlich ver* 
fteigert werden. Et enthäU felbige eine Menge 
feltener Werke, aus den Fächern der Theologie 



(wohey allein gegen 300 cum Tb eil fefar feltene 
Bibelausgaben), Philologie, Philofophie, Profan-, 
Kirchen- und Literär-GHsfchichte, Numisma- 
tik u. -C w. , worüber der felige Beütser länger 
denn 50 Jahre mit vielem Glück , Fleifs und Ko- 
ftenaufwandgefamm^lt. Der müTenfchaftlich ge« 
ordnete Katalog i& zu haben , in Berlin beym 
Kunfthändler Herrn Jacobi untern Linden No. 
3.5, .in Dresden beym Bücher- Auotionator und 
Taxator Herrn SeeEnitz^ in Leipzig beym Uni* 
verL« Procia mator JVeigel^ in I^ürnberg in der 
Kunfthandiung 'der Herrn Frauenhalz et Comp,^ 
in Wien beym Bücher'^Antiquar Herrn F. Großer, 
und in Breslau bey Unterzeichnetem^ an welchen 
Orten auch Aufträge 8U diefer Verfteigernng an> 
genommen werden. 

Pjtiffer,' 
Anctions - Commiffarius und 
Bücher «Antiquar. 

Bücher" Au ction in Bremen, 
Dienfiag den gten April d. J. und folgende 
Tage wird in Bremen eine bedeutende Bücher- 
Sammlung aus allen Fächern der Wiflenfchaf- 
ten, bey welcher fich viele vortreffliche und 
felteue Werke befioden, nebfi einer grofsen An- 
sabl von Oelgtmdlden und ' liupjerßichen der 
voczügUchfien Meifter, durch den Unterzeichne* 
ten öil^entlich an die MeÜlbietenden verkauft 
werden. 

Der gedruckte 23 Bogen ftarke Katalog die- 
fer Sammlung ift au bekommen: in Frankfurt 
bey Herrn Buchhändler Bofellif In Göttingen 
bey Herrn Buchhäadler Schneider ^ in Hamburg 
in der Buchhandlung der Herren Hoffmann und 
Campe, in Hannover bey Herrn Antiquar Gfel' 
lius^ in Leipzig bey Herrn Buchhändler A. G» 
Liebeskind!, ' 

Sichere und portofrey eingehende Aufträge 
8u diefer Aactiou übernehmen in Bremen Herr 
Prof. Roller und der Anctionator 

Joh, Georg Heyfe* 
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LITERARIS CHE NACHRICHTEN. 



Üeberficht der neueften engl. Literatur, 

(A« Br. T. England.) 
Wichtige Aujklärungtn über Aegypten, 

JLIeT von Legh in feinem Narrative of ajaur* 
ney in Elgypt and the Country ^^eyond tne Cata* 
r am erwähnte Sheik Ibrahim itt ein Deutfchefi 
der, wie es fcHeint, auf Kpften einer engl. Ge« 
rellfchaft lange in^ Aegypten gereift ift« Seine 
Tagebticber find in England angekooimen, und 
Tollen grofsea Intereffe befitzen. Legh Tagt von 
diefem gelehrten Aeifendea: „ohne Zweifel be- 
fafs niemals jemand mehr Fähigkeit für ein fol- 
cbes- Unternehmen. Sein Muth, Teine Kennt» 
nifs der meiften lebendenSpraohen und feine Beob* 
acbtungsgabe find über alles Lob erhaben^ ^ Das 
Fttbircom wird nächßens mit feinen Entdeckun« 
gen befchetikt w^erden. 

Nicht minder wichtig find die AufEndungen 
des Herrn Banks in Aegypten. Diefer lunse 
Herr hat fo eben feinem Vater eine kurse Nach« 
rieht davon sugefchickt. Er drang bis an die 
zweyte Cataracte; über diefelbe hinaus ift kein 
Europäer in neueren Zeiten gekommen , au^ge* 
noramen der zuvorgedachte fogenannte Sheik 
Ihr'ahim. Banks unterfuchte fehr genau die vie- 
len Ruinen , welche Legh und Smelt nur oben« 
hin befaben ; und entdeckte eine Menge unge- 
wöhnliche Aushöhlungen im Gebiree. und viele 
coloffale Statuen, gegen welche felbft die rie- 
fenmafsigen Ueberrelbe des Memnonium und die 
XU Luxbr nur wie Zwerge erfchienen. Um ei- 
nen Begriff von der Unermefslichkeit diefer er- 
ftaonlichen Hervorbrin^ogen der alten Kunft 
SU geben , fagt er, er ley oben auf das Ohr ei« 
ner Statue geftiegen , welche bis an die Schul- 
tern in Sand vergraben Hege, und von dort babtf 
er grade bis mitten auf die Stirn derfelben rei- 
chen können « die Länge des Kopfes vom Kinne 
an fey ift Fufs, und alle Theile gut proportio* 
nirt und trefflich gearbeitet. RecEnet man nun 
auf die gftose Figur 7 Kopflängen : fo mufs die 
ganze Statoe, aufrecht ftehend, 84 Fnlii hoch ge- 
wefea lefB, rine Höhe^ welche diejenigen weit 
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übertrifft, die Denon der vorgeblichen Bildfaule 
des Königs der Könige giebt, naqilich 25 Fufd 
quer über die Bruft und Schultern, und die er 
auf 75 Fufs hoch fchatat. Aufser diefer fah 
Banks noch etliche lindere coloflTalifche Statuen» 
40 Fufs hoch , deren Standort meiftens von der . 
Art war, als ob ihre Beftimmung gewefenwäre^ 
die zum Andenken gemachten Aushöhlungen ia 
den Gebirgen zu bewachen. An einem Orte 
war die ganze Seite des Berges weggehauen 
fo dafs eine große perpendiculäre Fläche blieb. 
In diefer hatte man nachgehends Säulen mit Ca- ' 
pitälen, Gebälk und einem überhangenden Car- 
niefs ausgebauen , welche die Vorderfeite eines 

Srachtvollen Tempels bildeten; die ganze Ober- 
äche war mit tief eingefchnittenen Hierogly- 
hen bedeckt, welche fich vortrefflich erhalten 
aben. Den Vorfchlag, «welchen Alexander« 
Baumeifter feinem Herrn machte, dafs er aus 
dem Berge Athos eine denfelben vorftcllende St«- 
tue hauen wollte , fcheint uns allerdings etwas 
ausgelaflen; a4>er der Künftler, welcher die Tem- 

fei, GrabroSler und Statuen der Gebirge in Nu-' 
ien entwarf, und unter feiner Aufficht ausfüh- 
, ren liefs, kann diefen Gedanken eben nicht fehr 
übertrieben gefunden haben. £AnAi bat Copiee« 
vieler Infchrtften mitgebraebt, vorfiellend nicht 
nur die Myfterien eiues^ehemaligen Cultus, fon- 
dern auch wilde, noch jetzt in Africa vorhan* 
dene Thiere, unter denen der Camelopard über 
alle anderen hervdrragt. £r hat fich auch aus 
den Ruinen von Theben und anderen Orten et- 
liche Fapyrusrollen und eine Menge Rainen zu 
verfchaffen gewufst. 

* - « 

Vermifchte Schriften, 

SantJio or the Vroverhialift. 12. Cadeil, Eine 
fatirif che Erzählung, deren Abficht ift, zu zfi. 

Sen , dafs man durch unveiftäudige Anweidung 
er Spriphwörter alle Thorheiten und liafter be« 
fohönigen kaan. Von dem bekannten Prediger 
Cunningham, 

Narrative of the impnsonntent and escape 
of Peter Gordon j comprising a Journal of the 
Authors Adventures inhisfiight through the French 
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Territory frojn CamBray io Rotterdam ^ and 
thence, tö the English Coast, £iae rührende, 
wahre, treoberzig ersählte Gefchichte» die'auch 
mit sur Kennt nifs Frankreichs unter der letzten 
Regierwng gehört. 

/^n historical jurvey of the. customs^ babits. 
and pr^s^nt State of Gypsies, ly John Hoy» 
laned. Man weiis , dafa. ea in, England viele 
Zigeuner giebt. Der Vf. ,"^ ein edeldenkender 
Qaaker , wünfcht ihred Zuftand lu verbeflern, 
und hat diefe Bogen , ohne den minderen Ge- 
danken an literarilchea Verdienß, aus GrelU 
mann^ Marsden u. A. gefammelt, um darüber 
den.Rath anderer -Menfchenfreunde emsubolen« 
England Verdankt den Quäkern die erfien Schritte 
zur -Abfchaffung des Sklavenhandels, und die 
Verbellerung der Irrenhäufer; America ifi ih- 
nen die VerbeiTerung d,er Gefetze und die Ein«- 
fiihrung einer menfcnllcheren Zucht in deu öf* 
fentlicben GefängniOen fchuldig. Vielleichthat 
auch diefer Anfang zur Civilifation. derZigeox^er 
gute Folgen. 

The Origin of Pag an Idolatry ,. ascertained 
from historicaL testimony .and circumstantial eui- 
dence, By G. S. Faber, B, D, 3 vols. 4* -R*' 
vingtons. Der fehr verdiente und in Grofsbri- 
tannien berühmte Vf. hat durch diefes dicke 
Buch die Erwartung nur vtreniger Gelehrten er- 
füllt. Alles ift voll bryantifcber Hypothefenj. 
Beflier lalFen ßch die Co^lectaneen nutzen. ^^Ein 
englifcher Recenfent , vrelcbei;^ Deutfch verfteht, 
hat Fr. Schlegeli Weisheit der Indier damit ver- 
glichen und deUen Anlichtea den Vorzug zuge* 
ftanden« 

Systematik edueation^ or- elementary instru" 
etion in the various ^depArtments of literature and 
science, By the Rev, W. "Shepherd^ the Kev, 
]• J oyce^ and the Rev. Lant Carpe^nte r^ 2 
vols, 8* Longman» Ungeachtet diefes Eiern en- 
tarvi^erk von drey Gelehrten abgefafst ift , hat 
es fich doch keinen Namen erwerben können. 
Zum Theil ift ^die Engherzigkait der VerfalTer 
daran Schuld« Sie find Diflenters, haben faft 
allein hus Büchern ihrer Fartey gefchÖpft, und 
prägen überall, wo es Geleeenbeit dazu giebt, 
Difleutirende und Oppofitionsgrundfätze ein. 
Diefs haben die Verfechter von Kirche^und Staat 
bald ausfindig gemacht. Ueberdiefs hat man 
den wilTenfc haftlichen Parthieen -des Werkes 
Seichtigkeit nachgewiefen. 

Spurinna, Or the comforts ofold age^ wlfUnotes 
and biographical illufirations» By Sir Th omas 
Bernard. Diefer Dialog eines hocbgeachte- 
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ien Menfchenfreundes über die Freuden des Al- 
ters ift lehr bald vom Publicum hervorgezogen 
worden. Er dringt vornehmlich auf die Reli- 
gioßtät, wcid das ganze Buch athmet den wärm- 
fieu Eifer für Religion. 

The Cambrian populär jintitjuities ^ or an 
account of some traditions ^ customs and supersti* 
tiofis oj Wales ivith ohservations as to their origin 
etc. illu^trated with cojpperplateS 4:'oloured from 
nature. By Peter Robertj^ A* M. Rectar 
of Clanarmon and Author of Collectanea Cam» 
hrica, ß. Williams. Die Einwohner von Wales 
halten eifrig auf ihre Nationalgebräi^che und 
Sitten,, und in 'Europa wird^ man wenig Volks- 
fiämme ündeni wo die Cnltur und ihre Veiderb- 
nilTe fo unmerkliche Fortfchritte' gemacht haben 
als hier. Der Vf. kennt und fchildert ihre Eigen« 
thümlichkeiten genau,und feine lebhafte Befchrei- 
butvg gewinnt durch die Kupfer viel aalnterelTe. 
/ Hints to a traveller intq foreign coimtries, 
By the Rev. John Marriott^ M. A. Hector 
OJ Church Lawford^ Warwick. iQ. Ilatchard, 
Der Vf., ein wackerer Landpre^ig^r, wohl 
wiflend , wie viele Vorzüge feines Vaterlandes 
aus der verhältnifsmafsig gröfseren ReKgioßtät 
des englifchen Volkes herfliefsen , fürchtet mit 
fo vielen anderen brittifcben Patrioten, dafs die 
Reifen nach dem feften I^ande fehr uachtbeilig 
werden dürften, wenn der junge Gentleaan 
nicht ^ wie daheim^ die Feyer dea Sonntags 
beobachtete, fich leuier Pflichten erinnerte u. 
f. w., giebt hier denen, die das böten wollen, fehr 
gute RAthfchläge. ,- 

Das intereflante Buch< The agricultural 
State of the Hingdom in &8^6, herausgegeben 
von Clement^ ift endlich erfchienen. Es bildet 
einen ftarkeu Band in Octav, und enthalt Tabel* 
Ien von den GrafTchAfteo. £s ift ein wörtUcbec 
Abdruck vOu dem Werke,. das zum Gebrauche 
der Mitglieder des board of agriculture gedruckt, 
aber fpaterhin in Befchlag genommen worden 
*war. Zu gleicher Zeit ift bey Sherword, Nerly 
und Jones der Bericht des boards of agriculture 
fielbft erfchienen. Diefem Berichte liegen die 
Ausfegen und Zeugnille voji 32({ im Februar, 
März u. April igi^ vernommenen, fehr achtba- 
ren Perfonen über den gegenwärtigen Zußand 
des Königreichs ^um Grunde (Pr. 9 sh»). Die 
Ausfagen -find, in dem bey Clement erfchienenea 
Werke ausführlicher enthalten; im Berichte 
werden uur^dieRefultate de/felben zufammeagf* 
ftellt^ dafür aber auch Mittel angedeutet, wia 
dem^ Lande aufzuhelfen fey« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigung neuer Buchen 

Neuefte Verlagsbücher Voo /. JF. GUdiifch 
in Leipaig. 



eck er s Tafchenbuch zum gefeUigen Vergnügen 
auf das Jahr iQi?, herausgegeben von Fr. 
Kind. Mit Kupfern von . Bphm , MülUrf 



Schmiit %ini\ Jury^ nach Zeicliniingen von 
Riimberg ond NaAe,- Tanztouren und Mußk« 
geb. mit gold. Schnitt i Rthlr. so gr. inMaro- 
kin 2 Rrhlr. 16 gr. 
Ueb«r den Werth diefes Tstfcbenbuches hat 
das gebildete Deutfchland längft entfchieden, 
aod der Verleger begnügt (ich hier blofs aneuaei- 
gea, dalsiioch eine Anzahl ganz completteExem- 
^ür den fehr verminderten Preis von 2& Rthlr. 
für 27 Jahrgänge bey ihm^ vorräthig ^ft. 
Kronosj senealoglfch - hifiorifches- Tnf^henhuch ■ 
auf das, Jahr iß»?, geb. i Rthlr. 8 g*"» 

Der zweite Jahrgang diefes, fo wohl anf- 
genommenen , Tafcfaenbuchs konnte wegen der 
Vollftändigkeii dea genealogifch«n Theilea von 
dem Herrn Hofpred. Jacobi in Dresden, nicht 
früher erfcheinen. Aufs^r dem wohlgerathenen 
Forträt des Lord Cafilereagh ßud darin noch hl- 
fiorifcha Kupfer, Haupt mo wen te aus Wellingtons 
und Blüchers Leben enthaltend. Die übrigen in- 
terelTanfen Auffatfte von Albers ^ R« von Boffe^ 
H, fV. Brandes y^ tV. Drumann^ C. A. Fifcher:, 
und das Bruchftück 8*118 Hormayri Originalpapie* 
reo: Hofers Tod^ werden allen Freunden einet 
geißreichen und belehrenden Unterhaltung wül^ 
Kommen feyn. 

Vom Jahrgang iS&^iind noch einige wenige 
Exemplare vorräthig a 1 Rthlr« ^ gr. 
Fefslet. Dr. J. A,y Gefchichten der Vngerh 
und ihrer Landjaffen. in 8 Bänden, gr. 8« mit 
Vignetten und iUum. Charten. 
Der erfte* bis vierte Band diefes wichtigen 
hiftorifchen; Werkes ift erfchienen, und reicht 
bis zum Jahre »457. De^ Verfafher, welcher 
den gröfsten Xheil feines Lebens fich mit der Ge* 
Ichichte feiner Nation befchäftigte , liefert hie- 
nit allen Gefchichtsfi^unden nicht nur ein vor- 
treffliches Gefch ich t^ werk, fondern auch für ei- 
nen jeden, der Gefchichte ßudirt, ein unent* 
bebrlicbes Handbuch, indem derfelbe fiets auf 
das Eingreifende in die Gefchichten aller Nati- 
onen nait vielem' Fleifse Riickßcbt genommen 
bat, und kein Volk jcann lieh wohl neuerdings 
folch einer Staats-, Sitten- und Religions'- Ge- 
fcLIcb^te rühmen.. 

Der noch bis zur Vollendung verlängerte 
Fräuumerationstermin ift für den erfteü bis vier- 
ten Band (^f^o Bogen) ifl Rthlr. 12 gr. Auf 
Velinpapier 20 Rthlr. 

Laferre^ Le Hoiior, metkodifche Graihmatik 
der franzöfifchen Sprache ^ allgemein fafi^lich 
vorgetragen nnd mit.Rückücht u. f. w. gr. 8« 

*8 gT. 

Farthiepreis füf. i2 Exempl. (i Rthlr. j 

D effe Iben Jr^nzöfifches Lefebuch für Schulen» 

IVlit einer Aurzen Grammatik, Anmerkungen 

über Sie Spracheigenheiten und einem voll» 

Händig erklärenden WortregtHer. gr. 8- ^< gi** 

Parthiepreis für 1 2 Exempl. 5 Rthlr: ' 

Obgleich diu methodifche GrammatiJi d%$ 



Herrn Legationsrath Laferre voii' dem Receri- 
fenten der Jenaifchen Lit. Zeitung mit einiger 
Farteylichkeit gegen den würdigen , beiden 
Sprachen ganz mächtigen Herrn TerfalTer ifb 
bekrittelt worden : fo werden die, diefer Arbeit 
von Kennern ertheilten, Lobfprüche dadurch 
dennoch nicht entkräftet, und zeigte dieVerthei» 
digung des Jlec. gegen die Antikritik, mit wel* 
chen WAßen er flritt, und dafs er ein entfchie- 
denet Meidingerianer fey, welcher neben Mei- 
dingers keine neue Grammatik dulden will/ In« 
dell^n haben mehrere Schuld irectoren fowohl 
Orammitik als Lefebuch geprüft, und wegen . 
Zweckmäfsiglseit und Wohlfeilheit des Freifea 
nicht angeßanden, folche einzuführen. 
L oft s, Markus t Nieder fäckßfches Koch" 
buch oder Anweijungsreg^ln kofibare und ordi^ 
naire Speifen zu J^ochen^ JFrächte einzumachen 
u. U yr, nebft 52 Recepten zu Confituren. Neun» 
zehnte ganz umgearbeiti^te Auflager (5;5 engge- 
druckte Bogen in Ö) ^6 gr. , 

Diele neue Auflage ift in allen Theilea durch* 
gefehen , verbeflert und berichtigt. 
Fhaldrien; vom f^erf affer der kaledonifchen Er- 
Zählungen, Q. Druckp. 1 Rthlr. 8 g^* Schreibp. 
i Rthlr. 16 gr. 
Nur wenigen Liebhabern deir fchonen Lite* 
ratur werden die kaledonifchen Erzählungen un- 
bekannt geblieben feyn. Der Verf. (Herr vort 
Getßenbergk genannt Müller) legt in diefcn 
Bändchen (Dichtungen) jpnen neuen Beweis fei- 
nes Berufes. zum Dichter an den Tag, und be- 
darf ts hier weiter nichts , als der Anzeige der 
Erfcheinuug diefer Blätter. 
Frätzelsy K. C, Feldherrnränke ^ ein ko* 

mifcbea Gedicht in 6 Gefangen. 8- ^^ g^- 
De [Ten Ausßuge des Scherzes und der Jjoune. 
Mit einer Vignette. 8« äo gr. 

Unfern, an komifchen Gedichten nitht über- 
reiche^ Literatur hat in diefen beiden fehr lau- 
nigen Schriften einen Beytrag erhalten , der zu 
den bedeutendem gerechnet werden kann. Die 
Feldherrnränke lind in der HalK Lit. Zeit, auf 
eine würdige Art herausgehoben worden, und 
die Ausßuge des Seherzes und der Laune tragen 
einen reichen Stoff zur 'erheiternden Unterhal- 
tung in lieb. 

Seh lieben^ W. E. A,vonj Situationszeichen' , 
fchule zum Unterricht für Cameralißen ^ Oeko-* 
nomen und Forßmänner entworfen ; mit 4 ^^^^ 
colorirten u]^d einem fchwarzeh Plane (16 Zoll 
lang 10 Zoll hoch) quer FqHo. brochirt ^ Rthlr. 
Unter di^efem Titel erfchien von ,dem , fei- 
nem Feche ganz gev^achfenen Verf.; dem Herrn 
Ober-Land-Feldmefler von Schlichen^ ein Hand- 
buch, welches eben fowohl zum Selbftunterricht 
vnd zum Unterricht für das Situationszeichnen 
auf Akademieen und Lehrauftalten , als auch alz 
Infirucrion für Land - und FeldmelTer fleh eig- 
net. Waa da^Lebmannfche Werk für MiUtäft 



175 



•HF 



176 



ift, ift diefei für die anf dem Titel genaHiitea 

Stäade. 

Die VerUgAbandlaDg . bat den Prinumera« 
tionstermin bis Jobannis 1Q17 verlängert, wer 
ficb bis XU diätem Zeit^uncte mit baarer Einfen« 
^ung an diefelbe wendet, erhalt folcbes für 3 
Rtbir. 16 gr. Na&hpiaU tritt uoabänderlicb der 
Ladenpreis von 5 Rtblc* ein. 

S chmalz^ Fr. , Erfahrungen im Gebiete der 
Landwirthfcliaftgefammelt. ir, erund^rTheiL 
gr. £. 3 Rthlr. 10 gr. 

Der Herr VerfalTer, welcher von der Re-« 
gierung nach Oft preuITen berufen worden ift, um 
den dortigen Landwirtben aU Beyfpiel uud Rath- 
geber zu dienen, bat hier das Rcfultat Heiner 
Erfabrungen in einem deutlicben Vortrage nieder- 
gelegt , und viele Landwirthe ertbeiien feinen 
Auflebten und Verfuchen die gröfsten Lob- 
fprüche. In Kurzem wird auch der vierte Band, 
welcher die Brantweinbrennerey und Vieb- 
maftung enthalten foll, erfcheineui und dadurch 
da» Ganze rcbliefsen. 

ff^a gner*s^ A.9 Buckkalterey fä»' das gemeine 
Lehen 9 oder vollfiändige AnUitung die Ge* 
fchäfte einer grofsen Oekonomie ^ verbunden 
mit allen kaufmännifchen Vorfällen nach den 
Grundjanen der doppelten Buchhaltung einzU' 
tragen^ dafs man zu jeder Zeit den wahren 
Stand feines Vermögens wiffen kann. Zweyte 
Auflage, gr. 0« ^ Rthlr. 12 gr. 

Diefe Anleitung zum Buchhalten zeichnet 
fich vorzüglieh durch Deutlichkeit und Faßlich- 



keit dea Vortrage« a«i , nad Ift anen^Landwir- 
then eben £0 wie dem Kaufmannsftande zu em- 
pfehleö. 

Biographifche Zuge aus dem Leben deutfcktr 
Männer, ts Heft, enthält: Jofeph Freyherr 
i;ofi Hormayr» gr. ß. \6 gr. 

Die intereflanteften Momente aui dem Le- 
ben des Herrn von Hormayr , jetzigen Hiftorio- 
graphen des öfterreichifchen Kaiferh^iifes , find 
hier von einer gefchickten Hand gee_eben. und 
werden für j^den Deutfchen, welcher Freude 
darin findet, die hiftorifclien Charaktere feiner 
Nation zu ftudiren, eine belehrende Unterhal- 
tung gewahren. 

Diefe biograpfaifchen Züge werden fortge- 
fetzt, fobald einige dafür unternommene Bear- 
beitungen vollendet find. 

II, Vermifchte Anzeigen. 

Mit grofsem Befremden lefe ich in einer 
Recenflon meines Buches de re rußica, dafs fich 
auch ein deutfcher Titel und zwar ein fehr an- 
mafsender dabey befindet. Da ich eitoes folchen 
albernen Einfalls nicht fähig bin: fo fallt der- 
felbe auf den Verleger des Buchs, den bekann- 
ten Buchhändler Hn. Müller allhier. Er allein 
sift auch Schuld 9 dafs Vorrede, FocabuLarium 
und die tabula aenea noch nicht erfcbienen find: 
denn das Manufcript hat er von mir fchon igii 
erhalten. 

GielFen 5 Jan. 1817. 

D. Waliher. 



Verzeichnirs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Märzheft der J. A. L. Z. und 
in den Ergänziungsblättern von No. 15 — 21 Schriften reccnfirt worden find. 

(Die vorderen Ziffern bedeliten die Nttsier des Stücks, die eiogeldAmmeTten aber, wie oft ein Verleger 
in einem Stücke roikömmt. Der Beyftu E. B. bezeichnet die Ergaiiiuug^blJtten) ' 

• 

Molir u. Winter in Heidetberf 40. 
hKill^'T in Erfurt 45. ** 

NicoUifclje Buciiji. in Berlin 44. 
I^icolot'ius inK^nigsberg E, B. 15. 
Örcll, Fufsli u. Comp, in Zürich. 

Perthes in Goth« 43. 

Perthes' u. Befler ia Harn barg rg. 

Peter der Hengfl u. S. in Amftcr- 

dam £. B. 15. 
Riegel lu Wicfsner in Namberg 

59. B. B. 16. 17. 
Sander in Berlin E. B. 17. 
ScbaumbuTg u. Comp, in Wien 

Scbrag in Nürnberg 59. 
SchttniAtin in Z^rickau 42« 
Steiidel in Gotha 42. 
Tauch nirz in Leipzig 55 (a)» 
Thurncifen in BaTel 51, 
Voilifche Buchb. in Berlin £. B. 

Woidmiuins ia Leipzig §ß. 



Anonyme Verleger 52. 53. E. B. 

20. 
ArMold in Dresden 59. 
Aiuich in Lurern 50. 
Bädecker in ECTen u. Duisburg 44. 
Barth in Leipzig 52. 57. 
Berlingifche Dnickerey in Luiid 

48. - 
Böhtne in Leipzig 43. 

Brockhaus in Leipzig n. AUenburg 

E. B. 21. ^ 
Bnrgd orfer in Bern 51. 
Calvc in Piag 53. 
Carli in Ilorcnz E B. ai- 
Cnobloch in LeiPKig 44- 59» 
Graz und Geilach in Frefbcrg E. 

B. 16. 
Engclmann in Leipzig 44, E. B. 17. 
Ettinper in Gotha sg. 
Fleifchcr, J. B. G.^ in Leipzig 44. 
Fraiizcn u. Grofsc m Stendal 43. 
Gobhardt in Wilrtburg 45, 
Godfche in MeilTen 55. 
Oörchen in Leipzig 46. 



Haas in Wien 47. 
Hahn« G^br., in HannoTcr E. B. 15. 
HeinricJishofen in IVYj^tJeburg 46. 
Hemmerde u, Scbwetfchke in Halle 

5S- 
Herold u. Wahlßab in Lüneburg 54. 

Herrmannifcho Buclili« in Frank* 

' fürt a. M, 57. 

Heyer In GieÜen 57. . / 

Heyfe in Bremen 53. 

Hignou d. Aelt, in Lau Hanne 57. 

Hignou u. Comp, in Laufanne 50. 

67. 
Hitzig in Berlin 55, E, B. 17. 
Holünfer in Breslau 42.. 
Korn in Breslau 43. 
IJrüU in Landsliut 47. 
Jiömroel in Halle 42. 
Lindauer ia^ München E. B. 20, 
Lörtfcher ji. S. in Vevay 41, 
Manget u, Cherbuliez in Genf 50/ 
Mäntler, Gebrf, in Stuttgardt £. 

B. 2i Ca>. 
Marx in Carlsruhe 45, 47* 
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Uxuterfitaten und andere däentüche 

Lehranftaften« 

•Verseichnifs 

ter auf der Univerfitat su Berlin im Sommer» 
Semefier vom t^teui April 1^7 an>u baltexid^ 

VorlefuBgen. 

' Gottesg4lah r t h « 1 «. 

D« . ■• - • • 

le P/almert erklärt Hr* Prof. D, de Wette. 

Zur praktifihin Ectegefe des alt, T^finments' wird 
Hr. D. Jßellerjnann anleiten, fo dafs die'Theil-, 
nehmer auserlefene Stücke der Pfalmen und 
Sprucbe ' Salömo'a felbft interpf etire'n ; auch 
wird derfelbe privatiiHme biblifche Schriften 
erläutern. 

Die drey erßen Evnngelien mit Aüsnahme'^der 
Iieiden^ei<^i<Ate, nach ihrem kritifchea Ver-' 
hiltnifs verglichen, mit Zuziehung von Gries"'^ 
hachs Synopfis F^vangelwruwi (Hat. ,edm II L, 
1809),, er klärt Ht, Prof. D. de Wettt. 

Die Jp^isefchichtc erklirl Hr. Prof. D. SMeitr* 
machen 

Die Offenhdrung jTo^aMmi erklalrt Hr. Lic« Lüefce. 

Den erfien Theil der Kirchengefchichte tragt Hr^ 
Prof. D. Neoiider Vor. 

Patrifiik,, DerfeUe. 

Die Gefchichte der kirchlichen Verfaßung ^ Re- 
gierung und des kanonifchen l^chts mit befoA-: 
derer Knckficbt auf .die deutfcbe Kirche, fo- 
wobl-fürTheplogie ala Juriaprudens Stttdiren4oy 
nacb Planci^a Grundrifs su diefen Vorlefungen 
(G.öttjngen x7j^ erörtert Hr.» Prof. Dx.IÜar* 
heinecke» ^ . 

Die chrifiUche Dogmatik Viach der Bibel und' 
Kircbeulehre trdgt nach leiiienv^Lehrbuche 
(Lehrbuch der cbrifilichen Dogmatik , 1 Tbl« 
die hiblifcheDoffniatikentbalt^nd, Berlin iQiS^ 
ft Tbl. die kir.chliche Dogmatik enthaltend, 
1816) Hr. Prof. D. de Wette vor. 

Symbolik^ d. i. den Lebrbegriff der römifch • ka* 
tholifchen , Mtfaerirchen uild reformirten Kij» 
cbe,'der Sociniianer, der Griechen und klei- 
neren Secten , txSgt nach feiiiem lateinifchea 



Comp'dudium^Berliti tSia^Hr. Prof. D. Mar^- 
heinecke vor. ' 

Eine h\ßoriJch»exegetifche KrldUterung der augs*^ 
hurgijchen ConfeJJlon(ndich ' Tweßens Ausgabe, 
Kiel 18 i 6) und der Apologie (nach feiner Aus- ' 
gäbe, Beriiii iBi7) nebft einer genetifcbejt 
Datftdlung des Katholicismua und Proteftan- ' 
tiäftius in uiren vorüehmfteti (jiubdlifcheu Ge*, 
genßtfleA trSgt vor.Hr. Lia» Lücke. 

Die chrifiLiche Sitteniehrp tri^^t vor Hn Prof. If). 

, ' ScMeiermaeher, .» ' 

Lateinifche- Disputiruhung^ft fiber • thtülQgifcht 
- '4i0gfinßdnde halt Hr^ lii^; LOcke^ - ^ 

^ , -R^ e c h t s g ^ l a h* rt h ^ i t, ^ 

Eficyilop^ie des gemeinen Rechts tragt Hr. Prof. 

' Schinält mich feinem L^hrbuche vor. ^ 

G^chicfue \ind Inßitulionen dej röffdfchen Rechts 

■' wird Hr. Prof. V* Savigny vortragen., ^ 

Die Gefchichte desdeutfchen Reiches 'und desdeut» 

' fchen dff^nilUheh und Privat'^ Rechtes ^ Hr. Prot 

. Sprickmann privatim. 
Derfelhe erMfitt den Reichsdeputdtionsreeefs vom 

«5 Fehr., 1803 qffentljeb, 
Die Pandekten tikiütieUfeld lieft Hr. Prot" 

Biener, • • 

Dlefelhen nach Weßenherg^ Kr. Prof. Göfchen.^ 
Das Erbrecht , ' Tferfelhe. 
Das kanonische R^oht lehrt Hr. Prdf. Schmält 

nach feinem Lebrbuche. 
Das deutfche Recht itiit befonderer Rückficht auf 

das Händeis - , Wecbfel - iin4 Sqe - Recht, 

Derfelbe nach feinem Lehrbuche. * y 

Das Lehnrecht nächlfaitz^ Hr. Trof.Sfrickmann^" 

privatim. 
Dax Criminalrecht hich Feuerbath . Hr. Fro£ * 

Miener» 
Das europaifcke VSlkerre^t wird Hr. P^öff. 

Schmalz nach feinem Handbüche vortragen. 
DiVf Theorie des Civilpröceffeii^ liti Hf. fiöf.^ 

«Scfcm^iUin^ .nach Martin.. 
Zu praktifchen Forlejungen luit prooeftualifcheU ^ 

und anderen Ausätbeituogen erbietet fich Hr« 

Prof. Schmalu 

(«3) 
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Heilkuniem 



Dfs Oßeologie lehrt Hr. Prof. Knäpe. 

Die Gefdfs' und- JServtn* Lettre Hr. Prof. Ro« 

^fenihaL ' 

Jhe vergleichende Splan<chnölogie\ Herfelhe, 
thyfiologiej mit Verfncben erläutert, Hr. Prof. 

Horeff. 
Die allgemeine Phyßologie Hr. Prof. Horkeh 
Die vergleichende Phyßologie ^ Derfelbe* 
Die fpedelle Phyßologie Hr^ D. Ofann, priv. 
Die Jpecielle Phyßologie Hr. Ü. ufann , öffentl. 
Die Pathologie Hf.'Prof, Hufeland' ier Jüngere* 
Diefelbe nacn Sprengel, Hr. Prof. Reich. 
I)ie fpedelle Pathologie Hr. Prof. Kichter. 
Die allgemeine' und iefondere Semiotik Hr. Prof, 

Wolfart. 
Die Semiotik Hr. Prof. Hufeland der Jüngere. 
Die jirzneymittellehr^ nach Hufeland {Confp, 

mat, med,) Hr. D. Ofann, 
Das Formulare f Hr. Prof. Knape. 
i)ie allgemeine Therapie nach den mesmerfchen 

Gruudlatsen, Hr. Prof. JVolfart 'öSenü. 
Der fpeciellen Therapie erfien Thell , welcher 

die fieberhaften Krankheiten begreift, lehrt 

Hr. Prof. Hufeland der Aeltere. 
Cer fpeciellen Therapie erften Theil, Hr. Prof, 

' Bifleiand der Jüngere. 
Die Jpecielle Heilkunde der langwierigen Kranit» 

heiten Hr. Prof. Bßrends. 
Die fpedelle Heilkunde der NerTonkre^heiten 

• Derfelbe. 
Ueber die' fyphilitifchen Rranhheiun^ Hr. Prof. 

. Richter. 
Ueber die epidemifchen nnd contagiSfen. Rrank» 

. heitew Hr. Prof. Koreff. 
Die Lehre von den Flauem» und Kinder^ Krahk- 
' heiten Hr. D. Friedldnder. 
Ueber die Frauenzimmerhrankheiten , Hr. Prof« 

V. Sitlold. 
Ueber dis Kinderkrankheiten^ Hr. Prof. Richter* 
Ueber die Kinderkrankheiten ^ Hr. Prof. Reich, 

öffentlich. 
Spedelle Chirurgie^ Hr. Prof- Gräfe* 
Die Akologie oder die Lehre von den chimrgi* 

fchen phyfirch wirkenden Mitteln in Verbin« 

dnng mit der Lehre von den durch roechani- 

fcke Utfache entftandeneii Knochenkrankhei- 

ten, Hr. Prof. Bernßein* 
Die Heilung der dynamlfihen Knochenkrankhd» 
-* ten^ Hr. Prof. Gräfe. 
^Augenheilkunde Hr. u. Buffe. 
Die Erklärung des Celfus wird fortfetsen und 

-mit derielbeii ein Examinatorium verbinden 

Hr. Prof. Berends. 
Die Makrohiotik und Diätetik » Hr. Prof. Hüjc 

lanä der Aeltere. ' 
Die kUnifchen medicinifck'chirurgifchen Vchun' 

gen im königl. poiikiintlcli^ii Inilitnt leitet 

vereint mit Hu. Prof. Bernßcin , dem Vorfie- 
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ber der cbirorgifcben Praxis, und den AIB* 

ftenten Hn. D. Ofann und D. Bujfe, Hr. Prof. 

Hufeland' der Aeltere. 
Die ärztliche Klinik im klinifchen Inftitut der 

Univerfitat wird Hf. Prof. Berends lehen; 
Klinifche Vebungen halt.für folche, .dio in der 

Araneykunde bereiu vorgerückt find, Hr. 

Prof. fVolfarU 
XXe Klinik der Chirurgie und Augenheükunde 

im königl. chirurgifchen Inftitut leitet Hr. 
; Prof. Qräje^ 

Die medicintfche Polizeywiffenfchaft tragt vor Hb 
Ptöt Knape. ' ^ ' -^ ^ ^ 

Von den Giften und Gegengiften handelt Hr. 

Prof. Link^ öffentlich. 
Die theoretifche und praktifche Entbindungskunde 

Hr. Prof. V. Siebold. Derfelbe erbietet fioh 

SU einem Curfus gebnrtsbiUflicher' Uebüngen 

in den Manual* und Infirume'ntal^- Operatio« 

nen am Faptom.^ 
Ceburtshulßiche Klinik in deif^ demnachft su er- 
'^öffnenden EntVindungtanffalt Hr. Prof. v. 

Siebold, 
■Den theofetifchen und praktifchen Theil der Ge» 

burtshulf^ lehrt Hr. D. Friedländer. 
GeburtshUifliche Klinik Derfelbe. 
Die Knochenlehre der Hauitbiere, Hr. D. Reck^ 

leben. 

Theoretifche und praktifche Thierheilkunde für 
sukünftige Pbyüker, Thierarste und Oeko« 
. nomen, Derfelbe* 

Philofoprhifehe fFiffenfc haften. 

Philofophie des Rechts lehrt Hr. Prof. Solger^ 
FoliHk , Hr. Prof. Schleiermaeher, 
jteßhetik , Hr. Prof. Solger. 

. Mathematifche ififfenfchafien*^ 

Theorie des WahrfcheinUchen^, Hr. Prof. TralUß 
öffentlich. 

Anwendung der Aualyfis auf die Geometrie^ der^ 

felbe privatim. 
DeTcriptivei Geometrie^ Hr. Prof. Grüfotu 
Aflronomie^ derfelbe. 
Optik ^ Hr. Prof. Fifcher. '' 
Diefelbe^ Hr. Prof Grafon. 
Mafchinenlehre f derfelbe* 

• Naturufiffe n f c t a f t e n. 

Die philofophifchen Grundfätze der allgemeinen 

Naturlehre Hr. Prof. TVeifs. 
Ueber Magnetismus , Eiektricität und Galvanis" 
, mus als Fortfetsung der allgemeinen JSatur« 

lehre, Hr. Prof. Et man. 
Fxperimentalphyßk Mr, Prof. Torte, 
F.xperimen'alch<mie , Derfelbe. 
Anleitung zur chemifthen Jnalyfe^ mit Experi» 

menten erUuteti , Hr. Prof. hermbßädi. 
' Ex perimental • Pharmade ^ Derfelbe* 



PharmacMUtlfch'tkgmxfcJkf Trüftimg ä^r jlrzn^ 

jni tel , Jjerfelbe, 
Veher die wdß'erlgen ^ i^alln^ch^ und erdigen 

jirztteymittel j Hr. Prot H^mhfi4dt^ öffentlu 
Allgemeine NatHrgefchi^hte Hr, P,rof« Link» 
Allgemeine Sioelegie Hr. Prp£ fj^chtenßein. 
J4aturgeff:hichte der V^gel^ JOerfelie. 
Geographifeke Zi^elogie odor TOa der Vecbveip 

tung der Thiere dber die Erde., Dtrfelbe. 
^Allgemeine Botanik lucli fVilldenows Grutidrilt 

der Kreuterkunde in «VerbindaDj; .mit Demon*' 

ftretione» #n lebendM Gewichieiiy Hr. Prof« 

Hayne. ^ 
Allgemeine und heßondere Botanik mit Devons 

Aration der Pflanzen und mit botanilcben Ex« 

curfionen Hr, Prof. Link» ^ 

Uerhationeh wird Hr, Profi Hayne anßelleni« 
Examinir Übungen im Erkennen der Foßllien^ Hr. 

Prof* ÜTai/i. 

Cameralw iffe'nfc h aj r e rt. 

Staatswirthf^hafi^ Hr. D, Ei feien. 

Allgemeine Technologie nach feinem Grundrifii 

derfelben, verbunden mit Excüriioaen, Hr. 

Prof, Hermhfiädt. 

Schöne KUnße und Archäologie» 

JJeler die bildlichen PenkmäUr des clafflfchen 
Alterthums mit blonderer' Rückücht auf die 
konigL Sammlung^ derfelben in Marmor, 
Er», gefchnitteuen' Steinen u. f. w. Hr. Prof. 
Tölken. 

Qefchichte der Vtalerey^ befonders in Besiebung 
auf die kÖnigl. Gemäldefammlungen, Derfelbe, 

Cefchichte der Poeße der romanifch redenden • 
Völker^ PfOTensalen, Italianer, Spanier, 

. Portogiefen und Franaofen, lo wie auch der 
Englä{iderf Derfelbe. 

Gefchichte und Geographie, 

Hie alte Gtfchichte und Geographie mit umftand» 
Jicher Entwickelung der römifchen Gefchichte, 
Hr. Prof. jRüfc*. 

ZXe neuere Gefchichte^ nach Heerens Handbuche 
der Gefchichte des europäifchen Staaten «Sy- 
ftema (Gottinged 13x1} Hr. D. Eifelen, 

Allgemeine Gefchichte . der Deutfche^ , vornehm» ' 
lieh in Buckßcht^auj die Ausbildung der Ver* 
faffung^ Hr. Prof. WUken^ bis cum Anfange 
des zwölften Jahrhunderts \nach feinem Hand* 
buche, in den folgenden Jahrhunderten mit 
Yer weifung . auf diis Mannertfcbe Lehrbuch* 

Pre^tflifche Gefchichte nach dem in feiner Schrift 
über das "Studium der preuflirchen Gefchichte 
näher dargefiellten Plan » Hr. Prof. Ruhs. 

Die'deutfchen.Altcrthumer ^ nach der Germaniai 
des Tacitns, Derfdbe^ öffentlich. 

Bie Gefchichte Englands^ Hr. D. Er/V Z* n öffentl. 

Statißifi uiid Geographie der Torziiglich&en eu- 
ropäifchen Staaten , Hr» P. Stein, 
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Diehelrdtfche Grammatik^ Hr. Prof. Bellemiann» 
I>ia Anfangsgrunde^ d^ arahifchen Sprache^ Hr. 

Prof. fTilken^ nticii E, K K Rofenmüller*$ 

«rabifchem Elementarbuehe. \ 

Die Anfangsgrunde der arabifchen Sprache trfigt 

Hr. D. Jdeler, Mitgl. der Akad. der Wlffen« 

fchaften, vor. 
Die römifchen Alterthümer wird Hr. D. JVolf^ 

Mitgl. der Akad. ddr Wiilenfchaften , vor« 

tragen , und aufserdem noch andere su feiney 

Zeit anzuzeigende Vorlefungen kalten. 
XKe Metrik lehrt Hr. Prof. Böckh. 
Des Terentius Andria und Eunuchus erklärt Der^ 

fdbe. 
Demoßkenes Bede von der Krone , Derfetke. 
Den Apollonius von Alexandria uhßz die Syntasf 

erklart nach feiner in der OftermeHe «rfchei* 
' iienden Ausgabe Hr. Prof. Bekker. 
Derfelbe erbietet Heb zu lateinifcke» oder grU* 

chifchen Privatijßmis. * 

lieber die älteren deutfchen Dichter lieft Hr. 

Prof. Zeune* 

' ' : \ ' * 

XJnterricht In der englifchen Sprache geben Hr. 
D« Beresford^ welcher den Shakipeare öSeut^ 
Itch erklaren wird , und Hr. D. Seymour. 

Unterricht im Fechten und Foltigiren giebt Hr. 

' Fechtmeifter Felmy. 

JJnterricht im Reiten wird auf der königl. Reit* 
bahn ertheilt 

Oeffe'ntliche gelehrte Anßalpen. 

Die konigL Bibliothek ifi zum Gebrauche der Stu* 
-direnden taglich offen. - 

Die Sternwarte, der botanifche Garten, dar 
anatomifche, zootomifcheundzoologilcheMtt* 
feum, das Mineralii^ncabinet, die Sammlung 
Thirurgifcher Inftrumisnte und Bandagen , die 
Sammlung ron Gypsabgüffen und veifchiede« 
nen kunftreichen Merkwürdigkeiten , werden 
feum Theil bey den Vorlefungen benützt, oder 
können von Studirenden, die Heb giehörigen' 
Orts melden , befucht werden. 

Die exegetifchen TJehungen des thevlogifchen «Je- 
fhinaj's leiten Hr. Prof. D. SchUiermach^ und 
Hr. Prof. D. de Wette r jener wird Stücke 
des neuen y diefer iie$ alten Teßaments - den 
Mitgliedern zur U^bung vorlegen : die ib*r^* 
chen' nnddogmenhifiorifchen VebUngen leiten 
Hr. Prof. D. Marheinecke und Hr. Prof. D. 
Neander. 

Im phiiotogifchen Seminar wird Hr. Prof. Böckh 

einen giicchifchen Schrift ßelter' ^klären laf« 

fen, und die übrigen ifcbungen der Mitglie* 

' der leiten. Hr. D. Buttmann , Mitglied der 

Akademie der Wiffeu fchaften, wird die Mit- 

f;lieder des Semiuars in der Auslegung eines. 
ateinifchen SchriJ tßellers üben. 
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Hannover» AjB^fiJuni^iA und an ^C'n folgen* 
iiehTa^&n d. J. ^Nachmittags von 3 bia 6 Uhr wir(( 
eäBütlich autdeoi&atbbanr« der hiefigen Neiiftadt 
die t^on dem verfiorbenen Heren Hofrath vonHinü^ 
her zvL MarietiVrerder btaterialTene ^ibli^tiiek 
verfteigert . werden , deren Haupt - GegexiAände 
4lie ökonomifchen undCameral-'Wifrenfcbafteny 
die Phyük, NalurEeTchichte, Botanik, Chemie, 
T<^chnologie , Matbematik^IVIecbanik, .Geogra- 

Skie undAfironomieftucqikaGhen; ingkipl^en eioe^ 
ammlung von mehr denn flooo Land -Charten* 
Der Katalog, ift gratis su erhalten bey den hie^ 
figen Bücber*Commiflionarien Freudenthal^ GfeL\ 
'liuSf Crufe und EMers^ die auch beAimmte poft- 
freye Aufträge geg6a Vergütung übxer Mühe 
jibeciMelioienni^. . 

. . . IL. Ycrmifcht^ , Api^eig^n. 

Durch das am 2ten December v« h erfolg- 
te Ahleben iet geiftlicheoRegierungs-Rathsund 
FrofelloTS Schmitt ift die jL^ehrkaxizel der-Jpecw^ 
lativen Und praktifchen Philofophie an der.hieli- 
geo grofsherKOgl. badiCchen Lriindeiuniverntät 
^.ediget worden. Das Conßßorium wunfcbt 
diefe Lehrkanzel mit einem Manne von erprob« 
teo Kenntniflen im Fache der Philolpphie (wo« 
bey auf Stand.es - fo wie auf andere aufserwefent* 
liehe Yerhaltnifle durchaus keine Rückficht ge* 
nom'men werden wird) bäldmÖslicbft wieder 
XU befetseo. Es werden demnach , uxii in Fol- 
ge der durch höchfies Refcript des grolshersog- 
licben Minifterlums vom ^nueren d. d. Carla- 
ruhe den 3xten v. M. No. 806' erhaltenen X^r- 
mächtigung^ Diejenigen , deren Neigung es ent- 
-fprechend wäre, vhey diefer hohen Schule ange- 
bellt -«x werden ,' hiemit eingeladen, fich bey 
dem f^akademifchen Confißorium^^ da hier desfafls' 
,su melden, und ihre Meldung auf die geeignete 
Yfeiie zu unterftützen. 

f^reyburg den ßten'F.ebr. ißi?. 

Frorector und engeres akadem« 
Coofifioriüm. 
J, A^ G. Schaffrotk. " 

Nupbrie&t für Lelirer, Studirende und fonftfge 
Freunde der Gefchichtkunde, , 
* Zur^. BeanttvorVung viöifähiger Anfragen, 
ob und wAnn der durch fein (^hrbuch ^^t Ge- 
f^hichte fo rühmlickft bekannte Gekehrte, Ur. 
D. Roth inFri^dberg, die angekündigten auS" 
fuhrlicheren Werke herausgeben werde > kann 
ich nun >die erfreuliche Nachricht zur OelTent- 
lichkett bringen , dafs der Hr. Verfafler folche 
mit unermüdetem Fleifse ihrer Beendigung nabe 
;ebracht b^t. Der erfte Band der hißorjfck" 
rici/iAen Uoterfuchungen, welche aus & räü* 
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ien beftehea Kerlen, wird diafen Somiiief fibef 
dhxckfertig' aus^bat4^eitet^werdea , utid diefen 
folgt fodi^uil^ ^daa 'angekündigte eLiufukrliehelk 
HandSuclL der XJniverfat^efchichie, L^rern, 
die ^B^Lehf'bkch der 6^/c^ft-^te diefes VecfBlTers 
itii^em tfnVe^rkbt aum Grund legteb , oder ei 
no.cb Yotbabena find, »eige ich bey diefer Gele- 
genheit auch an, dafs auf d^n Herbft diefea Jab« 
fßB* zwar eiiie neue verheßerte und- vermehrte 
Aüsgah^ diefes WeikrefCAheinen wird,> dafa ich 
aber auch darauf Bedacht nehmen werde, diefe 
Zbfftz^ und Verbfe^flerungen für die Befiuer det 
e'tft^n Ausgabti^ iefohders tu drucken« 
' Gielsea im März iQt7. 

Johann PriedrlA Heyer» 

Zum ofientlicben Verkauf an d^ Meiftbie- 
tendea mit-^Vorbehalt der Ratification ^er Inter» 
ellentea werden anderweit ausgeboten 

die Verlags • Buchhandlung des verftorbenen 
UofbucbdruckerherrH Göpferdta aUbier^ ge« 
fchätzt auf 6943 Rthir. 
und 

deflen febr voUflandigeDruckerey an 5 Freien 
und lij) Centnern 6if Pfund Schriften, ge« 
fchatzt auf 3191 Rtblr. 10 gn 9 pf. 
Die Inveptarien von beiden^find bey unterseich« 
neter Gerichts * Behörde tmd der Buchhandlung 
Kummer in Leipzig einzufeben , worinnen, au- 
fser dem alphabetilcben Ye^eichnifs der biefi* 
gen Laiidesgefetze , Schriften von jffi, Batfch^ 
£ichfiädt ^ Firiei y Gabler^ Gensler ^ Girßen* 
Vergj Grieshachf ßruner^ Itgen^ Lenz^ I^ord'i 
kofy Oemler^ Paulus^ Scherer^ Schlegel^ Schott^ 
Schüt^ Seidenfiicker^ Srark^ Steiftheck, fVüze] 
und ^nk fich befinden. ^ 

Zum Liicitations- Termin ift 
der 2te Junius,' Montag nach Trinitatia die» 
fes Jahres , ^ 

angefetzt, wo bis Vormittag um xaUhr fcbrift* 
lic^ Gebqte angenAmmen' werden , die Verßei- 
geruDg felb'ft aber Nachmittags 2 Uhr anhebt. 
Die Gebote , derenthalben uöthigenfalls suvor 
Sicherheit geleiftet werden muTs , gefchehea in 
Conventions - Gdd , und ift die Zahlung* vor der 
Üeberffabe baar.zu leiilen, ih fofern nicht der 
Erfteher mit den Intereuetitea 6ine atidete 
Üebereinkuhft tre'^eiit kann. Einzelne befondere 
Bedingungen werden' vor der Lici^ation eröff- 
net, wie denn auch zur Nachricht dient, dafs 
das Wohnhaus, worinnen di^fe Gegenftande £cb' 
befinden', ebenfalls verkäuflich ift. ^ 

Dat. Jena den 1 März iQt7- 

Grofsherzogi, u, kerzogL fdckf, 
Cefammt'Univerfltat 

\V. F. Jsvatüt USjni. 
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Unirerfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

Leopoldinifches Gyvnnaßum zu Breslau^ 

(KacKtrjig SU Nr. 33 des Intelligenz - Blattes der Jt« 
tuäfchen A. L. Z. v. L 18 »60 

Oeitdem Jahre 1811 ift dat leopoldinifche Gjm* 
nsGum su £rex2au, welchea bis dahin mit der 
nunmehrigen Viadrina verbunden war, eine 
für fich beßehende Anfialt, und der gegeawSr« 
tigeUector, U. HöhUr^ zugleich ordentlicher 
FrofeiTor in der katholifch • theologifchen Fa* 
cultat. Diefs war er fchon vor der Vereinigung 
unferer Leopoldina mit der Frankfurter hohen 
Schule 9 und als ein in feinem Alter noch rafUos 
um würenfchaftliche -Zwecke bemühter Mann, 
dem Viele der jüngeren Lehrer an den katholi- 
Ichen Gymnalien in Schießen Bildung und Nach« 
Bülfe jeder Art verdanken , wünfchte er bey je- 
ner Trennung feinen bisherigen Wirkungskreif 
ungefchmalert zu erhalten. 

Mit der Umbildung der UniverßtSt mufste 
fich notbwendig auch in dem Gelße der mit ihr 
bis dahin verbundenen Gymnafien eine Verän- 
derung ereignen. Wie weit fich diefe ^''erande- 
rung erftrecke'y lafst üch swar vor der Hand 
noch nicht beftimmen ; fo viel ift aber doch ge- 
wifs, und vi^ir hoffen es an einem anderen Orte 
ausführlich darzuthun, dafii, wenn die Regie- 
rung nur foufi redlich mitzuwirken nicht ver- 
fchmäht, die katholifchen Gymnafien im Her- 
zogthum Schießen gar bald allen anderen katho- 
lifchen Anftalten in Dentfchland von gleichem 
Umfange da Mufter vorleuchten werden. Ich 
fage, wenn die Regierung redlich mitzuwirken 
nicht verfcbmäht: denn noch gefchieht bis jetzt . 
gar Manches 9 |.m Allgemeinen nicht minder als , 
im Einzelnen I angeblich zum Vortheile diefer 
Anftalten, Was ihnen ficli&r kein Heil bringt. 

Für die katholifchen Gymnafien iA ea in- 
defs immer fchon ein grofser Vortheil , dafs fie 
nnnmehr ^iner Behörde von fo bedeuten* 
dem Umfange ustergeben find , als das Confißo^ 
mm von ScUefien ift» Nur auf dielen Wege^ 
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können jene Anflalten gehoben und gehalten wer- 
den. Das Confiftorium verwaltet als ein Ge« 
flammt - Vermögen aller katholifchen Gymnafieu 
in Schlefien jenes unfchatzbare VermächtnifsFri«* 
dricks des Einzigen^ welches gegerrwartig unter 
dem Namen V^r katholifchen Haupt- Schul' Caffe 
beltannt ift. Ohne die Uneigennutzigkeit des 

S^rofsen Königes gäbe es in einer deutfchen Land- 
chaftp die zur Hälfte katholifch ift, keine hö- 
here Lehranftalt dieCes Bekenntnüles mehr. 

Unter den katholifchen Gymnafien in Schie- 
ßen erfreut ^fich das Leopoldinifche zu Breslau 
einer vorzüglichen Obforge von 'Seiten des Con- 
fiftoriums der Provinz. Wie Viel ift feit den 
Jahre \^\o^ wo die Gefchäfte der im Jahre 1800 
errichteten liatholifchen Schulen - Direction an 
die königliche Regierung zu Breslau übergingen, 
für diefe Anftalt gefchehen ! Nimmermehr hatte 
diefes die Schulen - Direction zu Stande gebracht, 
bey den vielen Hindernhfien, die ihr im Wege 
ftanden. Nicht einmal die. Säuberung und Si- ' 
cberftellung der Fonds w|ird ihr möglich! Frey* 
lieh kein Vorwurf für die Schulen - Dtrectioa, 
da bis auf i'ieten Augenblick diefer ^nurfur Aa- 
tholifche Anfialtenbefiimmte Fonds*) felbfi^ dur«h 
das Confiftorium nicht von allen Laften hat be- 
ff eyt werden können , die ihm zum Nächtbeile 
katholifch er Anftalten aufgebürdet worden find, 
und noch immer aufgebürdet werdenu 

^eit dem Jahre ißi 1 hat auch Hr. D. Hohler 

*) Anltang zum Schulen* Reglement v. liDec. 1774 
8. a im £iug«ng j »»von den Revenues foihaner Gü* 
t0r^ welche lediglich zu diejem und keinem an» 
deren Endzweck ausgefetzt und beftimmt hleiben^. 
Edict V. sG July x8oo. MÜds fämmtiiche haare 
und in Capitalien heßehenäe Vermögen det Injti' 
luti folle .auf ewige Z eateu tum römi/ch" 
katnolifchen fchlefifohen Schulfond 

fe widme t, und di'e von den gelfilichen Stiftern 
ewiliigte Dey trage ganz allein da% ti^frwen" 
det werden^*. Jene ^^Revenues^ betrugen damals 

§6023 Rthlr. 1 er. lyjpf. Nach Angaben des Or- 
ens. — Für die »fjSeytrSge*' ift nach erfolgter 
Aufhebung fämmtlicher Stifter und KlOft^ in 
Schlefien ein Erfatz die Grtlndane und Ausftattung 
eines neuen Juuliolifchen Gymnanums zu Gleiwitt 
in ObeTfchlefien , mit einem' jährlichen Einkorn« 
^0n voh 6500 Kthliii» 

(»4) 
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als Rcctor d« Gymnafiums angefftngen , von 
dem, was auf der ihm untergebenen Außalt ge- 
lelftet wird , in befoiideren Druckfchriften ne- 
chenfchdft abzulegen. Manohertey könnte ge- 
gen die Programme angeführt werden; fie wa- 
ten Irrige' Zeit der letzte Zufluchtsort eifier ver* 
fchrieeuen Schulpedanterey. ■ Aber die Sache 
hat aiich ihre grofsen Vortheile, auf welche die 
ikatbolifchen Rectoren ausdrücklich hingewiefeW 
werden müfsten. Hr. D. Köhler hat indefa kei- 
nesweges dasVerdreoft, die Sitte derProgramine 
in die katholifchön Gymnafien'auerft wieder ein- 
geführt 8U hahen. Dicfer Ruhm gebührt dem 
Director D. FlögeL in Neiffe, einem Manne von 
umfaffenden philofophifciien und padagogifcheti 
Kenntuillen, von welchem in einer Gefchichtc der 
katholifcheu Gymnafien in Schießen vielfältig 

die Rede feyn wird. 

Zur Uerbftprüfung. des Jahres ißiarfchrieb 
Hr. D. HöhUr : Etwas über das griechifche Sprach- 
Radium auf den katholifchen Gymnafien in dem 
Her^ogthume SMefien und der Graffckaft Glatz, 
Breslau, bcy Grafs, und Barth, i6 S. iu 4. 

Im Herbfte des J. i8i3 fand bcy den Un- 
ruhen der Zeit keine öffentliche Prüfung Statt, 

,Zur Herbßprüfung iQi^l V eher die Notk' 
wendigkeit einer hinlänglichen Vorlereitung zu 
den 'akademifchen Scudien. ^ Bey Kreuzer und 

Scholz. IV und 16 S. in 4. , 

Im Herbft6 iß^ÖJ Z>e prqbkate conjungenda 
€um fiüdiis literarum earumque abufu vitanda. 
Bey 4enfelben, VI und 16 S. in 4. 

Zur Herbftprüfung y.. i«i6; Etwas ühir 
die bisherigen Verbefferungen des Elementar» Un- 
ter fichtes der katholifchen Stadt' und Land- Schu- 
len in Scklefien. Bdy denfelben. VI und 16 S. 
in 4. * 

Jfitttnber. g. 

Durch ein Refcript des königV. preujf. Mi- 
nifierli des Inneren , vom ^ Febr. d. J. ^ ^n den 
Stadtrath unfeter Kreisftadt,, find einige wich- 
tige Schritte zur Verbefferung desbiefigen Lytei 
ßelchehen. Der früher' fchon dem Lyceo aus 
dem wittenberger Univerfitatsfonds »ugeficherte 
iährliche Zufchufs von 2200 Thalern ift in Am- 
felben auf folgende Weife vertheilt worden : 
Saoimtliche Lp«hrer erhalten an Gehaltszulagen 
iahrlich die Summe von 1700 Thalern, wovon 
der Rector 400 Rthlr., Conrector 380 Rthlr., 
Cantvr 40 Rfehlr. , der vierte Lehrer öo Rtblr,, 
der fünfte und fechfie, fo wie de^- erfie Lehrer 
der Mädchenfchul.e, jeder 4^ ^thlr. jährlich er- 
halten Aufseidem wud für die dritte ClaUe 
und den mathematifchen Unterricht ein lieuer 
Lehrer unter dem Titel eines Subrectors mit 500 
Rthlrn Gehalt, und dem verfaflungsmäfsigen 
Antheil am Schulgelde, und ein CoUaborator für 
di« drey oberen CUffen mit 200 Rthlrn. Gehalt 
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angeRelle, Für die Schüler «der beiden erSea 
Clallen find 500 Rthlr. jährlich su Stipendien 
befiimmt, von denen 5 zwanzig^ 3 dreyjüg und 
4 vierzig Rthlr, betragen Tollen. * 

Die CoUation diefcr Unterfiütsung für flei- 
fsige, gefitteteund bedürftige Zöglinge gefchiebt 
auf das Gutachten der oberen Lehrer durch ge- 
meinfchaftlichen Vorfchlag des zum königlichen 
Commilfaiius bey «^er Anfialt ernannten hiciigea 
' Generalfuperintendentep Hn. D. Nitzfch und des 
Stadtrathes ,und die Befiätigung der KÖnigl. Re- 
gierung zu Merfeburg. ' Zur Handbibliotheh und 
dem Schulapparat des Lycei find* jährlich 50 
Rthlr. fe^gefetzt. Die von tier ganzen Sumnie 
noch übrig bleihenden 15b Rthlr. loUen für die 
Anftellung- von Hülfslehrern üud anderen auf 
das Befie der Schule berechnetet Einrichtungen 
auf Antrag des Stadtrathes bey dem MiniAerio 
dei Inneren verwandt werden. Pur alle'y^c^i 
Claffen foll ein neuer zufamm^n hängender Le- 
ctiouspllin von dem jetzigen Rector Spitzner^ 
mit Augabe anderer, *zur inneren Verbefferung 
des Lycei dienender Vorfchläge» ausgeafbeitet, 
uud nach vorgängiget Prüfung von Seiten des 
biefigen Stadtrathes und des Hn.' GS. Niu/ck 
der höfligl. Regierung zu MerXebürg zur Befta* 
tigung vorgelegt werden* 

Das feit dem Abgange des vorigen Gonre- 
ctors , Hn* Nitzfc't , der als Subrector bey dem 
Gymuafio zu Zetblt augeßeilt ward, erledigte 
Co'nrectorat ift bereits durch den bisherigen 
Conrector an dem Lyceo zu Zwickau^ Ho. JVI. 
Friedrich Traugott Friedemann ^ durch feine 
Abhandlung de media fyllaba pentametri Grat- 
cor um elc^iaci u. a« Schriften rühmlich bekannt, 
Tehr vortheilhaft uefetzt, und zum Subrector i& 
der bisherige Schulamtscandidat, Hr. iiufiav 
Wunder aus Wittenberg, ernannt worden. Ein 
grofgei Theil der ehemaligen Uuiverfi^ats^Biblio- 
thek , namentlich der theoiogilJche und phiiolo- 
gifche Theil derfelben bleibt hier , und ihre Be* 
nutzung foll dem Ly^euA olfen ftehen. Die 
Hülfsletirer für die unteren ClalFen Tollen aus 
den Candidaten des hier zu errichtenden Predi« 
jgerfeminarium genomm^en und wieder. entlalTea 
werden können. Obgleich nur dio 3 oberen 
Clallen die eigentliche gelehrte Schule ausma« 
eben : fo foll das Latein doch durch ahe 6 Glaf- 
fen gehqn, bisher fand es nur in 4 Statt, das 
Griechilche aber durch alle 4 AhAufuiigeu, wo- 
von die letzte nur Bücher Aü% ki^nftigen Lycei 
aufzanehmen braucht. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 

Der altefte Piofefibr am §othaÜchen Gym» 
nafio, Hr. Gallettiy ift von iw^n^m Fürfien zuoi 
Hofiath und zugleich zum Gelchichtlchi eiber 
des herzogl, Hauies,, wie auch kxxm Geographen 
der herzogl. Lande ernannt worden« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN* 



L Ankündigung neuer Bücher. 

In der nater zeichneten fiachbandlung iftfo' 
eben erfcfaienen; 

Ü JüCiJf tjüoSJf tjya\j Ov^L^^ ^ uAxf^ 

De initiis et originihus religionum in Oriente dis» 
jferjarum^ tfuae differunt a religione Chri' 
fiiana liber. E codice manu fcripto Arahico 
ßibLiothecae Vniverfitatis litterarum regiae Got' 
tingenfis ^ediditf interpretatione Latina annotU' 
tiotubusqite ■ illußravit Dr, GROnoira Hev* 
Mcva £er29^tein9 Orientis Hitterarum in 
Vniverßtate litteraria regia Berolinenfi . Pro* 
f^Jfor» 17 Bogen. 4. 

Die Verlagsbendlung hat für Elegans. des 
Drucke und Papiere geforgt. Die ganee Auf- 
lage ift«uf Schreib» «und Velin r Papier gemacht, 
aad der arabifcbe Text ^nach dem Mufter mor- 
genUxidifcber Handfchriften mit rothen Arabea* 
ken gercbmackvoll versiest worden. Der Preis 
der Exemplare y welche blau gebunden auagege- 

ken werden« ift: 

«ttf Schreibpapier 1 Kthlr. itf gr. 
auf Velinpapier a Ktblr^ 
Berlin, im Januar iS^T* 

;Die Maurerfcke Buohhandlnng. 
PoAßrafse Nr. 09. 



Kries^ Fr.^ Lehrhuch der Pfiyßk* Zweyte, 
neu bearbeitete und verbelTerte jiaßage. Mit 
39 eingedruckten Holzfchnitten. Q. Jena, <Fr. 
Fromm ann. i Rtblr. 8 gt* 
Lichtvolle Ordnung, Deutlicbkeit-und Gründ- 
lichkeit waren die Haupt* Vorzüge, welche diefea 
Lehrbuch fchon in der crßen Ausgabe bald zum 
beliebtefien für obere ClalTen' der Gymnafien 
und Schulen mächten. In diefer zweyten Auf' 
läge ift der Plan d0$ Ganzen und die Ordnung der 
einzelnen iVIateriett unverändert geblieben. Mit 
gröfster Sorgfalt hat dagegen der würdige Herr 
Verf. jede Materie von^Neuem durchgearbeitet, 
und (ich bemüht, da, wo es nöthig fchieu , fie . 
deutlicher und vollftändiger darzuftelien , wie 
auch die häufigen Bereicherungen der Phyfikge* 
hörigen Orts einzufchalten. Eben To hat der Ver? 
leger an feinen Theil gefucht , durch deutUcben 
und correcten -Druck , gutes Papier und billigen/ 
Prc^ die Zweckmäfsigkeit diefea trefflichen 
Schulbuchea zu befördern. 



Talpae tur^paeae anatöme. Differtatio 
quam illufiris in Georgia Augufitk ordmis me* 
dici conJeiCfu pro fummi$ in medicina et chi" 
rurgia honorihus rite ohtinendis edidit Frißer. 



G, /. Jacobs, Cuni 3 tabul{s aeneis. Qmaj» 
Jena^ Jumtibus Fr, Fr ommann» 20 gr. 
Diefe Monographie des Maulwurfs mit drey 
fauber gezeichneten und geftochenea' Kupfer* 
tafeln in 4to imd Ovo wird allen Naturforfohern 
interelTant feyn, und i& in allen 9uchhandlungea 
SU haben. , 

Von 

Jacobs , fr. , Elementarbuch der griechifchen 

^rache für Anfänger und Geübtere. Erßer 

TheiL Erßer und Zweyter Curfus. 0« *8 g»*. 

ift im November iQ\6 -die fechße wircklich 

verbefferte Ausgabe ausgegeben worden. 

Jena im Mars iß^T« 

Fr. Frommann» 

Bey Friedrich Frommann in Jena ift 1Q16 
erfchienen; 

Theodor Arnolds englifche Gramma» 
tik. Mit vielen Uebungsßäcken, Dreyzehnte 
Auflage^ ganz umgearbeitet und fehr vermehrt 
von Dr. 7. A. Fahrenkrügcr. gr. ß. i R^hlf. 
Die Vorziige diefer englifchen Grammatik 
vor ähnlichen £nd fo allgemein bekannt, dafs fie 
keiner weitläuftigen Erwähnung bedürfen ; fie ha- 
Ven ihr auch den fortwährenden Bey fall "des Pu* 
blicums erhalten und gefiebert. Herr PfofßflTor 
Dr. Fahrenkrüger lieferte fie in der zwölften 
Auflage ganz umgearbeitet, und erwarb fich da- 
durch bletbende Verdienfte um das englifche 
gründliche Sprachftudiuüi. Auch in diefer ^rey- 
zeknten — die letzte Arbeit des zu früh vcrftor- 
benen würdigen Gelehrten — fuhr er fort mit 
gröfster Sorgfalt alles Gewünfchte für deren 
weitere VerbelTerung au tbun. Correctheit, 
Druck,! Papiec und Preis em'pfehlen fie gleich- 
falls , fo dals Cie fowobl an innerem Werth und 
Zweckmäfsigkeit, als in der äufseren Erfcheinung, 
keiner anderen englifch. deutfchen Graminutik 
nachfieht, die meiften hingegen weit übertri:St. 

Filippi^ D, A.y neues vollfidndiges italiänifch* 
deutfches und deütfch'italiänifches Wörterbuch, 

ftThle.'gr. 8. i 

, Hievon ift deti&eoderitalianifch-deutfche 

Theil in 2 Abtheilungen, 87Bogen ftark, an fämmt- 

liche Buchhandlungen verfandt. Der Dnick des 

2teo oder deutfch - italiänifchen Ttieils ift auch 

weit vorgerüokt, und da das ganze Manufcript 

.bereits in unferan Händen ift: fo können wir 

verfichern, dafs diefer Theil ebenfalls bald die 

Prelle verlalTen wird.' Der Prännmertftions-Preis 

von 5 Rthlr. ik gr. fdchfifch bleibt bis zum Ende 

der OftermeiTe offen, der nachherige Lad^npreia 

iftalUhlr. 

■ Wien und Leipzig im Mars i&i?« 

Cameßnaifche Buchhandlung in Wien* 

Carl Cnobloch in Leipsig* 
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ri. Vermifchte Anzeigen, 

Anfrage, 
In der Schrift; Johann Victor Moreau {von 
Haffe in Dresden) S. 74 wird ein „Maler Terni- 
ten aui Mecklenburg" augeführt, Ul diefer 
I>^auie Ticbtig gedruckt? Und wo ift der Mann 
eeboren? wo hat er üch gebildet? und wo hält 

er lieh auf? 

D — z. 

Berichtigung eines falfchen Freifes. 
Der Preis von der medicin. -chirurg. Zei- 
tung, fo feit 1790 in Salzburg herauskommti iß: 
jeder Jahrgang 6 Rthlr. iß g^- »^cht 6 Rehlr. la 
CT., wie letzthin falfch angegeben war. Von den 
SU jedem Jahrgang jetat mitfolgenden Ergaaaungs- 
banden koftet jeder 1 Rthlr. 18 gr. , daron find 
nun 120 Bunde heraus. 

Leipzig den i März lÖ^T- 

^ * K.F. KohUr. 

III. R e c h t f e r t i g u n g, 

Bey Gelegenheit einer Rccepfion Aex Ce- 
fcliichte des römifchen Rechts im Mittelalter^ von 
F. C. von Savigny^ in den Göttbtgifchen gelehr- 
un. Anzeigen 1Q16. No. sG% und i05 hat der un- 
übertreffbare Ritter , Hr. Hugo , der Jenaifcben 
A. L. Z. wegen verfpateter Anjseige jener Schrift 
einen unverdienten Vorwurf machen, und zu-' 
gleich die Veranlatfung nehmen wollen, fieh an 
Mr., demRec. feiner fogcnannteu civilißifchen 
Liter ärgejchichte und des jus Antejußinianeum 
Bu reiben. Es war aber das fragliche Buch »ur. 
Zeit der hugoifchen Kritik bereits in diefen 
Blättern recenfirt, und die Recenfion in N0.219 
ujid aao V. J. abgedruckt. .Eben fo bey den Haaren 
berbeygezogen ift die vermeinte Antikritik des 
Hn. Ritters gegen feinen Recenfentcn. Frey 
lieh war es ein hohes Wageftück, dafs ein Un- 
bekannter fich beygehen liefs , zvvey Werke ei- 
ucs folchen Literntora zu beurtheilen, ibm fo- 
gar manche bedeutende Irrthümer vorzurücken 
und Reminifcenten von allerband zu machen. 
Im Bcwufstfeyn , dafs diefe nicht ungegrundet 
waren, wufste fich der grofseMann nicht heller 
aus dem Spiel zu ziehen , als öffentlich ^^u be- 
kunden, dafs Rec. ihm>ind feinen Conforten 
durch Beürtheilung ihres jus Antejufiin, und an- 
derer Bücher manchen Spafs gemacht habe. Dafs 
der edle Ritter ein Freund von Späfsen fey, hat 
er wohl öfter, neuerlich aber befonders durch die 
höcbft genialifche Zueignung fdner civllifiifchen 
Liter är geschieht e an Hn. von Savighy^ bewie- 
fen. Fragt man abeCt ^"^ ^^"'^ ^^^^ *" jenen 
RecenQonen fo vielen Spnfs gemacht habe: fo 
weifs er nichts zu erwiedern, als dafs i) 
Hr, Hauhold ^ vermutblich in. den Receufionea 
von deffen Literaturgefchichte und Infiitutio*. 
ncn, auf das erfchienenc juj Antejußinian^ yex' 
wiefen worden, da doch Haubold zur Gefell- 
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fchaft der Unternehmer des erft bekannt za ma- 
chenden Werks gehöre, und ft)daCi Rec. vondo- 
fitbeusfcbenManufcripten inLeyden fpreche. — - 
Nicht zugedenken aber, dafs man 1) zu der 
Zeit, als jene Recenfionen ab^efafst wurden, 
noch nichts von diefem Triumvirat wufste, 
und eben fo wenig erfahren hatte, dafs Hr. 
Hauhold zu^emf^lben gehöre, als dafs Hr. Hugo 
zum Exarchen deffelben beftellet fey: fo Ift doch 
wohl in einer Verweifung auf jene Ausgabe we- 
der etwas Verwerfliches, noch etwas Lächerli- 
ches zu finden. Und eben fo wenig ift einza* 
fehen , wie 2) die Aeufserung des Rec. von dfo« 
fitheusfchen Manufcripten in Leyden Hn. Hm 
und Conf. fo vielen Spafs gemacht haben foU* 
Vorauszufetzen iß, dafi von iemFragmen" 
tum I veteris jurisconJuUi de . juris fpeciebus et 
de manumißionibus aie Rede fey, welches Ro- 
Der griechifch und lateinifch mit einer Vorre- 
de, Anmerkungen und Verbefferungen reich« 
lieh ausgeßattet Lugd, Bat. 1759. 8 her- 
ausgegeben hat. In gedachter Vorrede fagt Ro« 
ven wörtlich: nam Dofitheus ex fcriptis 
Vtpiani hanc particulam deeerpfit et 
Graece vertit primum, dein ex Grae^ 
ca fua verfione iterum in linguam la^ 
tinam transfudit verbum, verbo fervatafae» 
pius Graecorum ccnfiructione. Weiter erzählt 
derfelbe, dafs Valckenaer vor der Herausgabe au 
Leiden fiuditt, aus voffifthen Manufcripten^ 
die Auf der dortigen Bibliothek verwahrt findj 
des Dofitheus Exercitationen abgefch rieben, ihm 
mitgetheilt und zum Druck überlalTen hahe. 
Worin liegt da« Spafsbafte, wenn Rec. daa 
Mfpt. von dem fraglichen Fragment das dofi* 
tJacusfche genannt hat? Wohl nirgends andere, 
als in dem Antikritiker felbfi. Die zwifchea 
diefem Manufcript und. des Petrus Handfchrift 
gesogene Parallele iß fo unvergleichlich ausge- 
jallen, dafs fclbß lltilbverßändige das Hinkende ' 
dejfelben einfeben muffen. Aber fo iß^, wenn 
die Leldanfchaft fich des Verfiandes bemeißerr, 
und diefen fo verdunkelt, dafs man"" zwar detf 
Anderen Splitter« aber nicht den Ballten im ei- 
genen Auge gewahrt. Damit übrigens Hr. JFJ« 
ilch überzeuge, dafs die Jen. A. L. Zt wichtige 
Werke nicht vernachläffige^ will Rec. noch be- 
kennen , dafs ihm felbß die Recenfion der Ge- 
fchichte des Ji, E. übertragen war, .da(s die durch 
zufällige Uilißande bewirkte Verfpatung Anlafs 
gab , eine andere Recenfion unterdeffen aufsu- 
nehmen , dafs er aber noch jetzt jene Schuld ab- 
zutragen fich verpAicfatet hält. Hoffentlich wird 
auch feine Recenfion, damit um fo wenjgec 
Hr. Hugo die Schrift fernes Freundes zurück« 

fefetzt glaube 9 in der Jen. A. L. Z. noch FlatK 
nden. Mr. 

^ Zufatz der Redaction» Obgedachte Recen* 
fion foU näebftena in den Ergdnzungsblättern 
gedruckt werden* * 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. UniyerlitSten - Chronils. 

£ r_ I a> n g e n« 

xjLin i4Sept;v. J. ertheikedie pfailofdphircIieFa- 
cultat die Mtgifter • und Doctor - Wurde H>i. 
Friedrich ff^ilh. Tonnies aus O^fade, unweit 
Schvirelin in der Graffchaft Mark, nach der ron 
ihm rorgelegten DilT. : Qu&modo in obfervatione 
occuUaiionis fiellae fixae a luna effeciae longitudo 
geographica loci . obfervationis computetur , ad- 
dito talctdo conjunciionis .Veneris cum Regula 
anno xO*7 obfervandae. 

Am i6 Sept* empfieng Hr* Friedr, Bernh. 
Touffaint^ kon. baierifcher Advocat, nachwobU 
beftautlener Prüfung und übergebener Diff., un- 
ter dem Titel : Objervationes quaedam de reme* 
dioprovocationiSf vulgo fx lege diffamari V. Cod, 
de Ingen uis manumijffis defumto (4 Bog. '4), von 
der Juriften - Facultät die )urifti£cbe Doctor- 
wütde. ' . 

Am 22 Sept. wurde der für das Winterhalb« 
jähr 1816«— 1O17 beftimmte Lectionskatalog be- 
kanntgemacht. Ihm «ufolge gehörten zur theol. 
Facultät 2 ordentliche ^rofeflbren, (au denen nun- 
mehr froch der bisherige Privatdoc. Kai/ipr gekom- 
men ift, sur juriftifchen 4^ sur medicinifchen 5, und 
sur philofophifchen 6. Der aufserordentlichen 
ProfelToren ßnd^,^ und der Priiratdocenten 10. 

Am 23 Sept. vertheidigte öffentlich Hr. Ru- 
dolph Heinrich^ Feldwundarat , aus Tyröl, me- 
dicinifch'chiruTgifche Sitae, und erhielt darauf 
die medicinifcbe Doctorwürde. Seine DilT, : De 
natura febris iniermittentis Orleani epidemice 
graffantis^ Wird nächftena im Druck erfchei- 
ncn. 

Am' 27 Sept. ettheilte die philofQpbirche 
Facultät Hn. Lludwig Emfi Ammon^ aus Ofter- 
nohe im Baireuthifchen, Dekan, Scbulinfpector^ 
luidPtarrer au Haag, in d«^r DiöceaCreufleR, ihre 
hörhile Würde, mit folgendem Zufata im Diplom : 
folertiffintum Philofophiae ^ Latiriitatis et Grae* 
' cae eruditioms cultum, ^uam gtavioribus fiudiis 
fuis theologicis atqae eccleßafiicis nun^uam hon 
magna laude circurnjudit. 



II, Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Auf der Univerfitfit au Erlangen iß Hr. D. 
Bertholdt^ jetaiger Frorector, an die Stelle des 
mit Tode abgegangenen D. Meyer ^ aweyter, 
und der bisherige Privatdoceut , Hr. D. Kaifer^ 
dritter ordentlicher Profellor der Theologie ge- 
worden. Letsterer, bisher Diakonus in der 
Altfia4n ywurde augleich, an JMey^rj Stelle, aum 
Stadtpfarrei in der Neufbdt ernannt. Dia. bis« 
her erledigte altftädtifche Pfarrey aber erhielt 
der bisherige Pfarrer au Offenbau im Decanat 
Thalmellingen, Hr.Joh. Chrifiian Gottlieb Acker* 
mann (welcher sugleich , nach erfolgter Habili- 
tation , theologifche Vorlefungen eröffnen darf)« 
und der bisherige Candidat des Predigtamts, 
Hr. Jj>h, £. Veit Engelhardt^ das Diaconat in, 
der AltAadt. — * Zu gleicher Zeit erhielten die 
Hnn. D. Vogel u. D. Bertholdt Gehaltssulagen. 

Hr. Hofrath Seidler^ bisher Privatgelehrter 
^u X^eipzig, durch mehrere treffliche Schrif- 
ten im Fache der. griechifchen Kritik und Me- 
trik rühmlich bekannt, iß: fchon feit Michaelis 
V. J. als ordentL Profeffor der alten claflifchea 
Literatur zu Halle angeftellt worden. 

Hr. D. FranafSecretär der ökon. Societät zu 
Leipzig, hat den Charakter eines köaigl. fachÜ- 
Tchen Hofraths erhalten. 

Hr. D. Marks y Uuiverßtata- Frediger und 
Ober-Diaconus an der Ulrichs »Kirche lu Halle, 
iß dafelbß zum aufserordentl. Prof. der theolo- 
gifcben Facultät und zum Mitarbeiter am theo- 
logifohen Seminar ernannt worden. 

Die beiden durch den Tod des D. u. Prof. 
Chrifioph Georg f^udioig Meifter u. D. Gerhard. 
Segelken erledigten Predigerftellen an U. L. Fr. 
Kirche au Bremen und nun wieder befetat. Da 
Hr. Prediger Geibel zu Lübeck den Ruf nach 
Bremen abgelehnt hatte : fo befchlofs die Gemein- 
de, beide erledigte Stellen zugleich zu befetzen, 
mit der Beßimmung , dals der älter^ an Jahren- 
unter den beiden , welche gewählt würden , als 
Primarius anerkannt feyn foUte. Die Wahl fiel 
auf Hn^ Prediger Paffavant aus Detmold, Sohn 
des Hn. Predigers Paffavant au Frankfurt a;M., 

• (25) 
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nnd auf H/i. Emß CapetUf gebürtig Ton Hörn 
in. dem Liippifchen , der in der letsten Zeit von 
D. S^gelkens Krankheit Gehnlfftprediger an U. 
L. Fr. Kirche gewefen war, und im vorigen 
Jahre JUh<ri Cafualredai hefausgegel^en hat. Da 
Ht. Paffavant der Sltere der beiden Prediger ift: 
to erhielt er das Primariat« 

III. Nekrolog. 

Am 10 Febr. d. J; ftarb su Mannheim der 
dtirch feine Schriften über Geburtshülfe rühm- 
Üchft bekannte Arst und Geburtshelfer, D. Ju- 
fißs Heinrich fVigand. Er war zu Reval 17(^9 
geboren. 22 Jahte hindurch übte er die Medi- 
zin und Geburtshülfe au Hamburg aus , wo er 
lieb de» Verttauens und. der Achtung des Publi* 
cums und der Liebe feiner Amtsbrüder in jenem 
hohen Grade erfreuete, d'elFen ihn die ausge- 
seichneten Eigenfchaften feines Hersefis und 
feines Geiftes würdig machten. — Seine durch 
übermäfsige Berufsanftrengungen gefchwachte 
G^fundheit zwang ihn, feinen ftchonen, ihm fo 
theueroT Wirkungskreis au' verlailen, und au fei- 
ner HerfteUung einen füdlicheren Aufenthalt au 
wählen. Seit dritthalb Jahren wohtife er theils zu 
Mannheim, theils zu Heidelberg, --r Dieletaten 
Jahre widmete er mit dem lebhaftefteu Eifer der 
Ausarbeitung eines gröfseren Werkes üher das 
gefammte Gebiet der Geburtshülfe , welches die 
Refultate feines Nachdenkens und feiner c-^jäh- 
rigen rei^chen Kunftausübung enthalten follte. 
2um Glück ift- ein grofser Theil diefes Werkes, 
welcher für fich^ als ein gefchloflenes Ganze«' 
anaufehen ift, Tollkqmmen zum Druck fertig ee« 
worden, delTen baldige Herausgabe ein würdi* 
ger Freunjl des Verftorbenen beiorgen wird. 

IV. Neue Entdeckungen« 

Hr. Geh. Staatsrath Niehuhr hat auf feiner 
Reife nach ItaKen eine Entdeckung gemacht, 
welche für die Rechtswifl'enfchaft von Wich- 
tigkeit zu werden verfpricht» In der Bibliothek' 
des Qfincapitels zu Verona fand er i)zweyeinzel- 
neBlät^er, welche fchon Maffei^ als uachjuftinia- 
»eifches Recht enthaltend , bekannt machte, die 
aber nach Haubolds (der unlängft von Neuem die 
Aufmerkfamkeit darauf leitete) u&d Niehuhrs von 
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einander unabhängigen NachweiTungen und Sa^ 
vt^ray'jUnterfuchungen beftimmt weit alterfind, 
und aus der fchonÜien Zeit des römifchen Rechts 
herrühren: das eine aller Wahrfcheinlichkelt 
nach aus Gaius Inftitutionen ;. das a<idepe aus einer 
Schrift über das Recht des Fifeus. Da^na aber, was 
die Uauptfache ift, und wovon man bisher noch 
gar nichts^ Wulste, a) einen ziemlich ftarken 
Quartband, welcher jetzt in HandCchrift des 
pten Jahrhunderts die Briefe des heil. Hierony- 
mua enthält, von welchem aber f ala. Codex re- 
fcriptus vorher von einem jurlftifchen Werke 
eingenommen waren, welches mit Anwendung 
chemifcher Mittel* noch gar wohl zu le(en ift« 
l^iebuhr hat ein paar Blätter zur Probe abge- 
fchrieben, welche in der Zeitfchrift für gefcbicht- 
liehe Rech tswiflenfcha'ft. von Savi^ny^ Göfchtn, 
und FAchhorn^r . 3; B^ 1 jSu abgedruckt, und 
von Savigny und Göfchen erläutert worden 
lind; aus diefen.ift klar, da(a auch diefe Schrift 
von einem al(en Rechtsgelehrten herrührt, Ur. N. 
vermuthet, von Ulpianusi Savigny^ es feyen 
Gaius Inftitutionen. Das vollftändige Werii wird 
darüber vermuthlich nähere Auskunft gehen. 

Anderen Nachrichten aus Berlin.zu folge wer« 
den. die FrofeflCoren Göfchen und Bpkker näch- 
^ftens nach Italien abgehen, um eine nähere Un- 
terfuchung diefes Codex refcriptus anzufteUen, 
und wo möglich eineAbfchrift deüelben zu Stan- 
de ;iu bringea«. 

So haben wir denn die nahe erfreuliche 
Ausficht, bald^ was feit Jahrhunderten vermiüit 
wurde, ein gröiseres Werk eines R^chtsgelehr* 
ten aus der Blüthezeit der röuiifchen Rechtswif« 
fenfchaft in feinem, urfprünglichen Zufammen* 
hange, von keinem neueren Gefetzgeber über- 
arbeitet und verjijdert, vielleicht vollftäudig la 
erhalten,, und dadurch daa ächte,, d« b. das hi- 
ftorifche Studium dea römifchen Rechts durch 
eine herrliche, neue Beyhülfe befördert zu Cehen. 

Hr. "NiehuhrVkht auch die in dem Yatican von 
ihm a^üfgefundenen Fragmente aua Cicero und 
Livius jetzt zu Rom drucken; und hoffentlich 
wird ein fernerer Zugang zu jenem alten Bücher* 
.fchatze diefen fo ausgezeichneten Gelehrten in 
den Stand fetzen, noch wichtigere Entdeckun- 
gen zn machen.. 



"V ^ 



LITEB: ARISCH 

1, Ankündigung neuer Bücher. 

Bey Th. Chrl fr. Endin in Berlin ift fer-« 
tig geworden : 

Sibliotheca medico-chirurgica et pharmaceutico- 

chemicai' oder Verzeichnifs derjenigen medici^ 

nifchenj chirurgifthen ^ pharmac&utifchen und * 

chemifchen Bücher^ welche vom Jahre 17^0 

^, bis zu Ende des Jahres 1Q16 in Deutfch- 
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land erfchienen find^ und welche man in der 
Buchhandlmig von Th. Chr. . Fr. Enslin in 
Berliru gröfstentheils vorräthig ßndet; 
>5 eoggedruckte Bogen brolch. 10. gr. 
(In allen Buchbandliuigen zu erhalten«) ' 

In der palmi/c&tfit Verlagshandlung in Erlan- 
gen ift erfchienen und in aJUen Buchhandlungea 
zu haben; 
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DurcB Grande ti&te^ftut«ta Bebnupttnig, dals 
der Schnlßand vorsüglicb in unf^ren Tagen 
wichtiger fey , ah dej! geiftliche Stand, eine 
jlbhanalimg s\urBehecBigung£iLr beide Stande* 
8. 8 gr^ 

6lücks^ Dv C F., ausfubrllebe; Erläuterung der 
Pandekten nacb Hellfeld, ein Commentar«. i8 
Th'la. fite Abtb. gr. 8« ift g'* 

Kaifers \ G. P» C , Entwurf eines Syfiems der 
geiftlkben Rbetarik nacb ibreiQ gausen. Um* 
fange, für. den Gebrauob zu Vorlelungen. gn 
Q. 1 Ktblr. 8 gr- 

Milclheimifcher Predigtbuch. Erßer Band, erU* 
haltend die Predigten vom erfien Advent bis 
ExaudL Q. & Rthlr. 
Der Titel 'fagt fcbon^ dafs fleh der Verfafler 
Zuhörer und Leier wie die Bewobner dea Dor* 
fe» Mildbeiui gedacbt und gewünicbt bat ,. .und 
dti Urtbeil dea Herrn Hofratb Becher in der 
NationaUeitung iQiT Nq. 7 fpricbt dafür, dafs 
tr feinen 2weck erreichen werde» Das Bucb 
eignet £cb eben £0 gut zur bäuslicben> Erbauung, 
als es mancbem Prediger nütslich feyn wird, und 
i& in fofern de« AeuTseren nacb mit dem Noth- 
nnd Hüif s - Bucblein , und dem mildheimifchen^ 
£?angelienbucbe durch Druck und Papier gleich, 
um mit dielen* gef^hatsten Schtiften eine nütz* 
£cbe BibliotbelT für den Landmann su bilden.. 
Leipzig im Maxz i8^7* 

'£• F» ^teinacker. 



* • 



Bald necb der kommenden lubil. -MeiTe d. 
J. erfcheint in der Franz • und Grofsefchen Buch» 
handlung' SU Stendal:. 
AUgemeine Baderegeln» Zum Gebraliche für 

Badefußige überhaupt, und diejenigen inshe» 
. londere, welche lieh des Seebades in Doberan 

bedienen^ Von £>. S. (?. Vogely grofsberzogL 

uecklenb. Geh. Medicinal*Rathe und -Leib* 

arzte. 8^ 

Die Curt^fehe Buchhandlung in Halle^ wel- 
ebs d»s : ^ 

Reil'und Authenriethifche Archiv für die 
Fhyfiologie, in XII Banden^ jeder zu 3 Hefteu, 
mit vielen Kupfern, iir den Jahren 1795. bis 
1814 verlegt bat, und wovon der Ladenpreis 
bis auf 27 Ktblr, x fi gt. gekommen, iil gewilligt, 
dieies fo weit voD^^'ndige Werk, in dein berab- 
gefetzten Prieife von 3 Stück Friedricbsd'or baar, 
noch für. ein Jahr beliehen zu laUen, um den 
Liebhabern --*- des feitdem herausgekommenen 
meckelfchen Archiv für die Phyfiologie — die 
aber das Reilfche noch nicht beützen ,.. den An-' 
kauf delTelben m&glicbfi zu erleichtern* . Ein« 
zelne Hefte bleiben aber noch in den bisherigen 
Preifen. Man kann folcbe durch jfde Buchhand- 
lung beziehen. 

Eben fo wolle)i wir auf Verlangen : 
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JP effe n und Vto flaue r^s'Beytrage zur Sefor* 
derung einer Curmethode auf pfychifchem TVege^ 
fi Bände,, jedes zu 4 Streben, gr. 8* tQoy — 

welche fonA im Ladenpreis 6 Rthlr. kamen , für 
dcefes Jahr in deni l^reife von 4- Ktblr. baar er*» 
Ulfen« Einzelne Hefte, wie bisher,, a ififp^* 

Aufserdem Und bey uns noch von reilfchen 

Schriften in .den beygefetzten Preifen zu haben: 

fieil, Joh. Ch r, , Fjcercitationum anatömico^ 

rum jafc. Imus: de ßructura nervorumy tabu^ 

lis III aeneisillujirat, FoUmaj. 1796. & Ktblr«, 

Ejusd, Memorahilium cUnicorum, IV Fafc, medm- 

Ö. 179a — 95. 2 Ktblr. 
Ejusd, Commentatio de Flatibus* g. ^790» OST* 
Deffen und MecheVs Unter fuchun gen über 

den Bau des kleinen Gehirns (aus dem Archiv' 

npJ) VI Hefte, gr. 8- ä Ktblr, 16 gr.. 
D e rfelbe über die Erhenntnifs und Cur der Ffe- 

Jtfr, V Bde.. gr, 8» 1799 — iß^S- *o Ktbk. 
IXer feile über Pepinieren für ärztliche Rouei- 

niers^ als Bedarf nifs im Staat nach feiner übri-^ 

gen Lage^ Q. igo^. 9 gr. ^ ^ 
IXeffen Entwurf einer allgemeinen P^atkologrep 

3Thle. gr. 8- 1816. 4 Ktblr. i6.gr. 
Deffen Entwurf einer aUgemebien Therapie^ 

gr. 8* i8i<^. 9 Ktblr. 12 gr. 
Deffen Denkfchrift^ von Steffens, gr. 8* * 

XQ ge» . 

Debgleicbeik 
Deffen Portrait^ gezeichnet von H. UaHingr 
,«nd EeftoGheo von K fF. Bollinger^ gr. Fol. 

1 Ktblr. 12 gr.. 

Wir können aucb noch ein Bandchen fei* 
»er vermifchten Schriften verfprechen ,, welche* 
nacbftens erfcheinen werden. 

Halle,, im. Januar i8^7* 

Vom 

Codex Nafaraeu» 
liber Adami appellatusy 
fyriace tramfcriptus^ 

loco vocalium^ ^ v 

ubi vicem literdrum^gutturalium praefUterUit^ 

His fabfiitutis^ 

latineque redditur ' 

aMatL Norberg» 

^ Folumina in/^to. Londini GothorumiQiS- »^^ 

find einige Exemplare zu finden bey £. Muurif 

tius in Greifswald* 

IL Bücher zum Verüauf. 

L Eine Sammlung von 30^ Schriften D.. 
Martin Luthers^ und zwar folcbe Amsgaben,. 
die bey Luthers Lebzeiten erfcbienen , oder fo- 

Sen »ante Autographa Ludieri , beftebend aus. 
em deutfchen neuen .Teftamcnt in Fol. v. h. 
15184» ferner aus 63 ßärkercn und fchwachcren 
Quartbanden , die 264. einzelne nach den Jabrem 
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geordnete Schriften Luthers enthalten ^ und aus 
25 Octavbäiiden, die 4^ einzelne Schriften def 
leiben enthalten , worunter lieh auch das alte 
/reftamentdeutfcli v. J. 15^4, foweit es damals 
.überletzt war , be&ndet. 

II. Eine Sammlung von 3iQ Schriften der 
ZeitgenoOea Luthers ^ welche die Reformation 
mit befördern halfen , s« B. vom Kurfürft Joh» 
Friedrich von Sachfen, Herzog Joh. Friedrich 
und Herzog Moritz von Sachfen, Philipp und 
Wilhelm Landgrafeu'von HeÜea, Heinrichen 
König von Frankreich, Eh'erlin von Sinzburg^ 
Hartmuth von Cronherg ^ Hans von Doltzck^ 
CHuaz von Obtrndorff^ Chrifioph von Haugwitz^ 
Heinrich von Kettenbach ^ Laurent, Vaüa^-F.raS' 
mus Roterod.^ Philipp Melanchthon^ Jufius Jo- 
nas , Joh. Matthefius » Cajpar GutheliUs y Mi' 
chael CeliuSy Georg Spalatin^ ^O. Athonius von 
. England , Flacius Illyricus , Mufculus , Bugen»- 
hagen^ Amsdorf ^ Georg Major ^ Jußus JUenius^ 
Birckheimer ^ Huc, u. Andreas Ofiander^ Bren» 
tius j Agricolay Oecolampadius ^ Zwingli^ My- 
conius^ CapitOy Hedion^ Bucerus^ Hetzer^ Affuila^ 
Cruciger ^ Brunfels ^ Sim. Heffe^ Cyr. Span» 
g^nbergy Andree ^ Joh, Giges^ Straufs ^ Loni* 
cerus und vielen andern. 

Diefe beiden Sammlungen , welche saCam* 
men gehpren , 6o Louisdor. 

HL Eine Sammlung von ä45 feltenen Bü- 
chern, go Louisd*or* 

ly. Eine Sammlung von ü62 Annaleu und 
Chroniken. 6o Louisd'or. 

Uehe? die 3 und 4 Sammlung heiitze ich ei« 
pen vollftändig gefchriebenenllatalog, und kann 
Bücherfreunden auch daraus einzelne Werke 
für den jedem Werke beygefchriebenen Preis 
ablaffeh. Auswärtigen ftehen di^fe Katalogen 
gegen Einfatz von i Louisd*or zur Einficht zu 
Dienft. Die Zählung für einzelne Werke ge« 
* fchieht in Convent. Geld« 

Ueberhaupt aber muls ich mir alle Briefe 
pofifrey erbitten, und kann ein für allemaL nn- 
frankirte auf keinen Fall atinehmen« 
Jena im März 1817. 

' Friedrich Fiedler, 
. grofsherzogl. f. weiin. Hofcommülar. 

IIL Mineralien - Verkauf. 

Ein von dem in Berlin Verfiorbenen Ober« 

Land- Bau • Dir ector und Geheimen Ober -Bau« 

Rath Simon hinterlalFenes, nach dem neuen kar- 

ftenfchenSyftem geordnetes Mineralien • Cabinet 

. iß «tts freyer Hand zu verkaufen. 

Es ift aus Pracht - Exemplaren zulammenge* 
letzt , befteht aus circa 4000 Stufen , und kann 
ToUftaadig genannt werden. 

Einige vorzüglich fchone und feltena Stücke 
foUen hier nur bemerkt weiden» als: 
Einige fchone Zirkone in Körnern aus Zeylou^ 
eingewachfen aus Norwegen« 
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Vorzüglich fchone Berylle, fowohl iibirifche alt 
fäcb/ifche. 

Ein Brucbftück Euklar* 

^hr fcböfie Amethyfte, 

Einige fchone Chryfoprafe, worunter ein Stück 
von befoiiderer Schönheit, mehrere Quadrat- 
zolle Oberfläche. 

Chalzedon Kryftalle. 

-Zwey derbe Stücke Agalmatholit» 

Lauch» und fpangrüuer Glimmer tLUB TyroL 

Ausgezeichnete ^irinie* Exemplare. 

Ebenfo Adular von Labrador. 

3 Exempl. fcböne Marekanite, 

Schöner ägyptischer Jaspis , theila roh theils ge- 
fchliSen. 

Befondera fchone Exemplare des fchwimmenden 
Asbefis» 

-— — — des edlen Serpen» 

Uns und Nephrits. 
Ichtyophthalm, 
Lafur. ^ 

Kryftalli£rte und gefchliffene Sapphire^ Spi^ 

nelle, Chryfobertlle ^ Topas', 
Ausgezeichneter edler SehörL 
Eine fcböne Sammlung Ferßeinerungen ^ in fpt- 

thigem und dichtem KallL/ 
Einige feltene Metallfalze. 
Eine fcböne Bernfiein - Sammlung. 
Eiafiifches Erdpech* 
Gediegen Platin ^ eine atifehnliche Menge mit 

einigen vorzüglichen grofsen Gefchieben. 
10 durch Giöfse und Schönheit ausgezeichnete 

f^txxien gediegen Gqld, ^Stufen gediegen Queck* 

ßlber, 

Phosphor' Roth' und Gold • Bltyerze g Bley^i' 
triol^ und Bleyfpath* 

Gediegen Tellur, 

Gediegen SpiefsglanZm 

Gediegen Arfenik. r 

Uran' Glimmer,^ 

Menakanm ' 

Wolfram* 

Chrom - Eifenßein. 

Das Ganze befindet fich in z^^y fchönen 
Spinden von Birken -Mafern-Hoia in SchubH* 
ehern auf das bequemfte eeordnet, äer Ober- 
theil des Spindes ift mit einer Glaadiecke ver- 
fehen. 

Wer bis zum iDccember das • höchfte Ge- 
bot thut, Viriri Beßtzer. 

Auswärtigien Liebhabern and öffentlichen 
Anftalten wird es nicht an Gelegeufaeit fehlen, 
(ich von^hier aus, durch Kenner in diefem Fach, 
über die vorzügliche Schönheit und den Werth 
diefer Sammlung Kunde zu verfcbaffen ; fouft 
giebt auf poftfreye Briefe !Naehricbt die Fraa 
Geheime Ober- Bau- Rathin SimQn^ Friedrich* 
Strafse No. 72. Berlin. 
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L Univerfitäten nnd andere öffentliche 

Lehranfialten. 

»^ a r z 6 u r ^, 

r 

Ordnung der VorleroBgen an der hon. UniyeriitSt 
lu Würzbürg für dat Soanner-Semefter iQi7» 

(Die Vorleftuigen werden am 14 April ihren 

Anfang nehmen.) 

» 

L Allgemtine WiffenfcKaften. 
A) Eigentlich phiUfophifcht fVißenfckaften». 

i) '^^llgemeine Ehcyklojfddie und Methodologie 
des ahadeinifchen Studiums» Prof. Metz, naeti 
eigenem Plane. 

2) Philofophie^ a) Metaphyfik (^als Natur^ 
nni Ideal' rhilofophie). Derfelie^ nach feinen 
Hand- und^I3rucK« Schriften y mit ztf'eckdienlt^ 
eher Benutanng der neuen Kritik der Vernunft 
Ton /. F. Fries (Heidelberg 1807), und mit Ar/- 
tr/cher Rücklicht auf die äitereo und neueren ent- 
gegengefetetenSyfteme derPhilofopbie. Die^/t- 
thropologie und Logik Deff, h) Syßem der pn\kti» 
fchen Philofophie, a) 'Naturrecht ^ ß) Ethik^'mit 
der Religionslehre Verhunden^ nach vorausgefchich' 
ttr Grundlegung der praktijchen Philofophie über' 
haupt^ Derfelbe qach eigenem Entwürfe, mit 
kritifcher a) Benutzung des bauer'fchen.ljehthn' 
ebet des Naturrecht< (2te Ausg.), ß) RückCcht 
auf Kant*s find Fichte s moralifcnie Schriften ; he-, 
fonder« ^it Kritik o) der kantfcktn Beßimmung 
de« VerhaltnilTe» der Moral zur Religion^ und 
beider zur Kirche; ß) der Anficht des Natur* 
rechts f der Moral und Religion von Seit^en der 
abfoluten Identität! - Lehre der jiingfien Zeit. 
c) Mathematifche Philofophie^ aU Organon der 
geiammten menrchlicLen Eikeuntnifs, mit er« 
läuternden Beyfpielen aus alleu Gebieten des 
WilTens. Prof. Wagner, nach feinem LehrLu- 
cbe (Erlangen h. Palm ißiO. d) Syßem der 
gefammten Ideal - und Natur - Philofophie ^theo- 
retifche und praktircbePhilofophlt). De/f, nach 
Dictaten. ^ä) Syßem der Philofophie aU Wif- 
fenfchaft der Natur Hnd dei Heißet (ßyA^m der 



theoretlfchenundpraktifcfaen Philofophie). Prof. 
Klein^ nach Dictaten. /) Ethik und Naturrecht» 
Derf nach eigener Darfiellung. g) Kritik des 
natürlichen Kirchehrechts. Prof. Berg. 

B) Mathematifche und phyfifche Wiffenfchaften» 

a) Niedere j reine und angewandte Arithme* 
tik. ' Prof. Schön , nach eigenen Lebrbüebern.' 

&) Reine niedere Geometrie mit der ebenen 
V Trigonometrie , und in Verbindung mit dSr dnge* 
wandten Geometrie oder FetdmefskunfL Derf.^ ^ 
dach eigenem Lehrbuche. • 

5) Höhere Geometrie und höhere Analyßs. 
Derf , nach eigenem Lehrhuche. 

4) Sphdrifche und theprifche Aßronomie^ 
nach vorausgefchickter Theorie der Kegelfchnitte ; 
fireng wiffehfchaftlich , oder auch nach Wunfeh 

' populär,, Derf nach eigenem Lehrbuche« 

Derf wird wöchentlich ein freyes Repeti« 
torium über das Wichtigfte feiner abgehaltenen 
Yorlefungen yeranßalten ; auch ift Er erbötig, 
über jeden anderen Tbeil der angewandten Ma* 
thelnatik auf Verlangen z\i lefen. 

5) Mathematik und Phyßk, Für jene, wel- 
sche an der Philofophis der Mathematik IntereOa 
haben , iß die Geometrie nach Euclid*s Gange, 
mit Kritik a) der von Euclid abweichenden Me* 

, thode vieler neuerer G^ometrieen , ß) der kant** 
J'chen Erklärung des Unterfchie^s des geometri* 
fchen und überhaupt desimarlitfmanyc/itfn Erkennt« 
xitlTea von dem phüofopnifchen , vorzutragen er- 
bötig Prof. Mtftz, nach dem loremfchen Euclid, 
mit Benutzung feiner, tum Zwecke befagter 
Kritik dienlicben Abhandlung',, Ü^terJ^n Werth 
der Lo£ik im VerhäUniffe zur Metaphyfik und 
Mathematik'^*' (Würzb. b. Nitribitt XO14); WOt* ' 
auf £r dann auch die Trigonometrie folgen laf- 
fen wird , nach Lorenz s zweyter Abtheilung des 
zweyten Curfus der reinen Mathematik (Helm« 
ftädt tQo5). Dafür ift Der/, auch zum Vortrage 
der phyjifch'mäthematifchen Wiffenfchaften er» 
bötig, nach Lorenz^ s erfiem Curfus der ange* 
wandten Mathematik oder der phyfifch'matke^ 
matifchen Wiffenfchaften (Ilelmfiädt ifloy). 

6) Angewandte Mathematik» Prof. Pf^ffn 
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7) Analyfis des EndlUhen. Derf, 
Q) Nntu7'gefchichte, Prof. Rau^ die Sota» 
nik' udA Zoologie ^ jene naiph eigenen Heften, 
diefe mit Benutzung des blank* fchtn Handbuches} 
und verbindet damit Sxcurllonen in die umlie* 
gendea Gegenden. 

^ 9) Geöphyfik (^iogonie^ phyfikatifche Geo- 
gräph/ey CLintatolo^ie und Meteorologie).' Fzot 
Sorg^ nach eigenem Entwurf. / ^ 

10) Theoretifche und Experimental^ Phyßk* 
JOerf, , nach Hafiner^s Grundrils der Experi- 
mentalphyfik (Heidelberg ^ißio). 

11) Syßem der Chemie , mit Verfuchen er* 
läutert. ' Derf nach eigenem Entwürfe. 

12) Veberfichc der Fortfehritte in den phyß" 
kalifchen und aßronomifchen JViffenfchaften feit 
Kepler bis auf die neuere Zeit. Prof. Pfaff. 
Derf m erbötig, auf Verlangen auch über nn- 
dere'Theile der mathematifchen WiiTenfchaftea 
Vortrage zu halten. 

C) mfiorifche JViffenfchaften. 

1) Gefchichu der alten Welt* Prof. Berg^ 
»acl\ fVacUer*s Lehrbuch der Gefchichte. 

a) Allgemeine JVeltgefchiehte bis auf unfere 
Zeit. Prof.^ iVagner. 

Sy Staaten gefchichtel V rivüläocent Seuffert^ 
nach MeufeL 

4} Statißik. Derf nach eigenem mitsuthei* 
lenden Plane. 

5) Gefchichte von Baiern. JDerf nnck Mil* 
biÜer. 

6) Geographie der Griechen und Römer.- 
Prof. Biümm. ' 

yy Kunßgefchickte des Alterthums , . Vorzug* 
lieh der Griechen. Derf 

0) Gefchichte der Philofophie. Prof, MelZy 
in Verbindung mit feinen Vojtraged über Philo- 
fophie, nach Dieterich Tiedemanns Geiß der. 
fpeculativen Philofophie. ^ 

D) Schöne Wiffettfchafien und Känße. 

1) Aeßhetikf in Verbindung mit^der Ge- 
fchichte der eitiselnen Kunfiformen , und einer 
kritifchen Betrachtung vorhandener Kunfiwerke. 
Prof. Fröhlich 9 nach eigenen Heften. 

£) Theorie des Vortrags. Derf^ mit einem;^ 
Converfatorium und mit praktifcfaen Uebung'en^ 
in jeder Art dea Vortrags. 

3) Philologie. * a) Die Grundfätze der phl- 
lolog. ^i^ritik und Hermeneutik. Prof. Blumm, 
mit Hinweilüng Buf Fülleborn. b) Erklärung 
griechifcher und römijcher K^chriftfieUer^ «) der, 
Wolken vom Ariftopfaanes (nach Jägers Ausg^ 
Nürnb. und Altdorf.), ß) auserlefener Satiren 
iuvenals. Derf. • ' . 

IL Befonder^ JViffenfchaften. 
A) Theologie. 

i Encykiopädiet und Methodologie der tUeo-' 
logifchen JViffenfchaften. Ptof. Onymus. , 
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ft) Biblifche Philologie. «) Fortfetrung des 

Unterrichtes in den Grundfpracken der Bihel^ und 

der philologifch ' kritifchen Uebungen. Prof. K. 

. /. Fifcher. b) die Uebungen im üeberfetsen 

des fyr. N. T. fetat fort JDejr/- , . 

3) Biblifche Ejuegefe. Ütnrf . allgemeine 
Einleitung in das N. T. — Erklärung der Evan- 
gelien. 

* ^)J^^f^^ngefchichte. Prof. I^iniker^ von 

Carl dem Grofsen bis auf die neueft^n Zeiten, 

, mit Hinweifung auf JDanuemayr infi. hiß. eccl. 

5) Dogmatik^ verbunden mit Dogmen 'Ge- 
fchichte; ferner Gefchichte der Theologie. Prof. 
.Pnymui^, nach KlüpfeVs InlUtutionen. 

6) Moraltheologie. Prof.' £yrich^ nach Geis- ' 
hüttjur*s theologifcher Moral. 

7) Paßöraltheologie. DeVf nach gefcTilof« 
fenen Vorlefungen über Moraltbeologie, mit Hin- 

~ weifung auf Gollowitz's Anleitung sur Paftoral- 
tbeologie. ' ' 

6) Homiletik, 

9) üntechetik^ 

10) Jjiturgik. Derf. 

11) Geißlicher Gefchäftsfiil. Ttot Uiniker 
wird, nach Vorausfcbickung der -^ für dea 
Geifilichen vorzüglich wichtigen — Ctvilrecbts- 
Materien , eine Anleitung zum geifilichen Ge- 
fchaftsßile geben,, verbunden mit pr^ktifchea 
'Ausarbeitungen. 

B) Recktswiffenfciiaft^ * , , 

x) Jurißifche Encyklopädie^und Methodolo^ 
gie. Prof. Rudhart, ^unter Benutzung feiner b. 
Stabel 181& hierüber erfchienenen Schrift. 

2) NatUrrecht. Pro7. Metzger^ »ach Bauer* s 
Lehrbuch (fite Ausg. igitf). 

3) Die gefammte Rechtsgeßhichu. Prof. 
Rudhart^ üjach eigenen Heften. 

4) Inßitutionen des römifchen Kechts. Prof. 
Jflleinfchrod ^ nach dem höpfnerifchen Heinee. 

6) Pandekten. Prof. Schmidtlein, nachdem 
fchneidnfchen Hellfeld ^ mit Modification durck 
eigenen miuuthei lenden Plan. Privatdo'cent Seuf^ 
fert, nach Schweppe. 

6) Deutfehes Privatrecht ^ mit Einfchlqis 
des Handels- und Wechfel - Bechta, dann des 
Cameral-, Privtt. und fränkifchen Äcchte. Prof. 
Metzger, nach KrüK. ^ ^ 

7) Baierifches Civilrecht. P rivAliocent Seuf^ 
fert, nach eigenem mitzutbeilendem Plane. 

0) Criminalrecht und Criminalprocejs. Prof. 
Kleinjchrod, nach dem Strafgefetzbuche für das 
Könfgreich Baiern« 

9) harftellung merkwürdiger CriminalfdlU 
in anthropologifcher und juriftifcher Hinficht. 
Derf 

10) £ntwickelung befonders merkwürdiger 
Stellen des Strafßefetzbuches für das Königreich 
Baiern, mit Rechtsfällen und Au^aibeitunfica 
verbunden. Pr<rf. Schmidtlein. ^ 
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ii) Lehenreckt» Fr6tBeJtr^ nach Böhmer j 
Alt RttokCcht auf da« königl. baierifche Le* 
heiiseHiet. 

12) Pofitiv^s haierifches Staatsrecht» Derf, 

1$) Praktifchen Fölkertecht. Prof. Rudhart^ 
nach Martern. 

14) Kirchenrecht, TroL Leiniker^ nach ei- 
genem PUfne, mit Hioweifiing auf Schenkt Infi, 
jur. eccL 

»5) Gemeiner hürgerlicher Prccefs. Prof,^ 
SckmidtleinyTkeicli Martim 

16) ü^ber den bäierifchen Codeicjudiciariuf, 
Derfelbe. 

27) Praeticum^ Terhunilen mit einem R€» 
latorium4 Derf. 

C) Staatswiffenfchafu 

t) Encyklopädie und' Methodologie des Ca* 
meralßudiums, Prof« Geier^ nach «S<urm*i Hand- 
bache« 

a) ' Allgemeine Staatslehre oder Staatskunß 
(PoUtih) ala pragmatifche Ueber ficht und 6mnd- . 
la|;e fammtlicber Zweige der Staats • und Ca» 
merak* Prnxis. ProL ßehr^ nach feinem neuen 
AbrtfTe der StaatswilTenrchaftalehre (Bamb. b. ' 
Göbbardt iS\6). 

3) Staatswiffenfchaft (oder Staatslehre). 
Prof. Wagner^ nach fernem Buche „der Staat**» 

4) Polizeywiffenfchajt ^ in Verbindung mit 
dem Poli^rechte. Prof. Meuger. 

5) Staatswirthfchaft und Finanzwiffenfchaft. 
Prof. B«^, nach eigenem Syfteme, imit Rück« 
ficht auf die einfchlagenden Gefetse des baier. 

Staats« 

6) Staatswirthfchaft. Prof. Geier ^ nach 

Schlözer*s Handbucbe. 

7) Cameraipraxis. Derf^ nach i5turm'x'Hand- 

buche. 

3) Landiifirthfchaft. Derf, na<^ Medieus» 

9) Forßwiffenfchaft, in Verbindung mit der 
Nsturgefchichte der in - und auslandifchen Hole* 
arten. Prof. Ran, nach JValther. 

10} Technologie, Der], , nach Beckmann. 

11) BergiauJiunde. Derf f'xk^ch eigenen 
Heften. 

D) Medlcinifche Wiffenfchaften. 

1) Encyklopädie der Median. Prof. Spind* 
ler^ nach Conradi. 

SL) /inatomie. Prof. DSllinger^ allgemeine 
nach Meckelf befehreibende l&ach HempeL Pro* 
fector Heffelbach erth^ilt Unterricht im anato* 
mifchen Seciren. 

3) Vergleichende Anatomie. Prof. Döllinger. 

4) Chemie und chemifche Pharmaeeutik. Prof. 
PUkelf nach Hermhßädt. Derf^ Chemie milExr 
perimenialphyfik» 

5) Boranik. Prof. Heller^ über die in- und 
auslandifchen Gewachfe, mit befonderer Be* 
ruckfichtiguDg ^der , einheimifchen Mediciaal-. 



und Gift* PffUni^, nach bintt tldra Wirce- 
burgenfis. 

6) Oekonomifche Pfiantenkunde. Derf^ nach 
JVifihling. 

7) Pkyfiologie. Prot Döllinger^ nach eige- 
nem Lehrbuche«. iSerf , Embryologie des Men> 
fchen und der Thiere« mit befonderer Rücklicht 
auf die Metämorphofen dea Hühnchens im Eye. 

8) Diätetik. Prof. Ruland. 

9) Pathologie- Prof. Spindler ^ nach feiner 
Schrift ^^allgemeine Nofologie und Therapie als 
Wiffenfchah'' (Frankf. 1810). 

10) Allgemeine und befondereSemiotik. Derf^ 
nach Grüner. 

11) Arzneymittellehre. Prof. Ruland^ in 
Verbindung mit Receptirkunft. 

12) Therapie, a) Allgemeine. Prof. Horfch^ 
nach feinem Handbuche (Würab. b. Staheli8^i}« 
l) Befondere. Derf^ nach feinem demnächft er« 
foheiiienden Handbuche. Prof« d* Ofitrepont^ die 
Frauenzimmer' Krankheiten. 

. iS) Chirurgie. Prot Textor^ die allgemeine 
ujxi befondere, nach eigenen Heften. Der/., Ope- 
rations*, Inftrumenten- und Verband • Lehre, 
mit Uebungen an Leichnamen. Mit der P^-er^ 
landlehre wird Derf sügleich die Lehre von den 
Knochen * Brüchen und Luxationen abhandeln»- 

i4) Entbindungskande. Prof. d* Outrepont^ 
theoretifche und praktifche^ nach v. Siebvld^s 
Lehrbuche der Entbindungskunde. 

i^) Gerichtliche Arzneykunde und medicini" 
fche Polizey. Prof. Ruland. 

16) MedUinifche Klinik. Prof. Friedreieh i^n 
Juliua*Hofpitale. Prof. Horfch^ ambulante Kli- 
nik, nach feiner EinZeiriin^ in die KIimk(Wür«b. 
b. Stahel 18 »7). 

17) Chirurgifeke Klinik. Prof. Textor ^ im 
Julius • Hofpitale. 

18) Geburishülßiche Klinik; Prof. d*Outre* 
pont^ in Verbindung mit Uebungen in den Ma- 
nual- und loftruiuentai - Operationen am Fau- 
tome-und au Leichen» und mit Touchirübungen. 

19) Veterinär ' Medicin. Prof. Ry/i, über 
epizcotifche Krankheiten^ neblt den dagegen wirk- 
famenMedicinal- undFolisey- AuAalten. Derf^ 
über die Krankheiten der Haustlliere. 

Die Üniverlitau • Bibliothek ficht IVfontags, 
Dienftags, Donnerfiags, Freytags und Samfiags 
früh von 9 — is, und Nachmittags am Montag, 
Dienfiag, Dpnnerflag und Freytag von & — 5 
Uhr offen. 



Schöne und hitdehde Künße. ZeichnungS" 
kunß: Köhler. KupferfUckerhunß: Bitthäujfer. 

Sprachen. Engiifchej franzößfche und fpa* 
nifche:. Bits. Italiänxfche : Corti. 

Exercitienmeißer. Sckreibkunß:Jiette.'Bdt* 
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hmß : Ferdinand. Tanzkunfi: tJoatfcJiecli. Fechte 
kunß: Fäber. 

U. Beförderungen u, Ehrenbezeiiguiigen. 

Auf derüniverfität Jena find folgende Amts- 
reyanderongen und AnßcUungen yorgefailcn: 

Hr. Hofr. Schweitzer ift in.die xweyW, Hr. 
Hofr. jindreä in die drittfe, und der von Köiiigg- 
berghieher berufene Hr. Prqf. Haffe (vgLIntell, 
Blatt Nr. 14. S. lOÖ) in die vierte ordenlL lichri 
ftellc des Rechts aufgerückt. Die l«t»te Stelle 
ift noch unTjefetzt. ^ . , 

Der Baocalaureüs der Theologie u. D. philof. 
Hr. Baumgarten' CrufiuSj feither aufserordentL 
Prof. der Theologie» und der D. phiiof., Diako- 
tius^iind aufcerordentl. Prof. der Philof. , Hr. 
Kotfüt«, haben ordentliche Honorar - Profeffiiren 
in der theologifohen Faculcat erhalten. Jedoch 
ift dem Erft^n bald darauf ein Ruf als Con- 
fiftorial- >und Regierungs - Rath nach J[>an8ig 
fett Theil , auch ift demf#lben von Aer theologi- 
fclien Faoultät zu Jen^ die Doctorwärde durch 
ein ehrenvolles Diplom y^ohfervantiae et honoris 
caufa^*' verliehen worden. 

Hr. Hofrath Augufi Ferdinand Lueder^ feit» 



her in GSttingen, rorher P^feflor !n Brann* 
fchweig, der unlängft einen Ruf nach Greifs walde 
abgelehnt, kommt alsordentl. Honorar- Profeflbc 
in der philofopbifchen Faoultät üach Jena , uad 
^ird fchönim näthften Semefter National -Oeko- 
nomie und Einleitung in da« Studium der Ge* 
fchichte, Geographie und Politik vortragen. 

Hr. Ferdinand Hand^ feither Frof. am Wei- 
mar, öymnafiiim^ der vor Kursem einen Ruf 
an das Gymna'fium nachStrelitis abgelehnt, ift «U 
aufserordentl. Profeflor der hellen iftifcbedXiite- 
ra^ur nach Jena verfetat worden* Auch ift 
gegründete 'HoHnun'g vorhanden , daft mehrere 
ftudirende Grie^he^ die hiefige Univerfität befu- 
chen werden. 

«»»Hr. D. Jacoh Ahraham Penzel, der berühmte 
U^hi*rfetzer des Strabo und Dio CaHiuSy iß ils 
Hiector -der englifchen Sprache mit einem Jahr- 
gehaH hier angeftellt worden. - 

Auch hftbea vorher fchon mehrere Pro* 
fefibiren ^ namentlich Hr. ^ Kirch^nrath Schott^ 
die Hnn. Hofrathe Schweitzer u. Lttz^e/t, dieHnn*. 
Bergräthe Lenz, Döb^reiner u. rQigt d. ). > and 
Hr. Prof. V. Münchow bedeutende Gehaltszulagen 
erhalten. 
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X 1 T E R A R I S C H E ANZEIGEN. 



I* Bücher zum Verltauf. 

Univerfal^ Lexicon aller Kunfie unA JViffenfchaf' 
un , 44 Theile und 4(fehr feiten gewordene) 
Supplcmentbände. Leipzig 1731—1754. Fol.' 
Pergmtbd, Ladenpr. 13Ö RtLlr. für 40 RtUr. 

fächfifcn. . ^ . 

Pßtri Camperi Icones Herniarum editae a 

Soemmerring. Francof. yßoi. Imper. Fol. 

Pbd. Ladenpr. i3 Rthlr. für 8 Rthlr- facbf. 

(ganz peu). 
ßnd für die angegebenen Preife tu hab6n in Jena 
beym Hqfcommiflär Fiedler. Dafs Briefe und ' 
, Gelder portofrey erwartet werden , vcrßeht iich 
yon fclbft. 

II. Vermifchte Anteigen. 

Berichtigung und Bitte. 
. In meiner Söhrift: Syßematifche Ueherficht 
und Darßellung der RejuUate von «4fl chemi^ 
fchen 'Unterfuthungen mineralifcher Waffer von 
Gefundi rannen und' Bädern u. f. w. Berlin ißiS 
hatte ich S. x3 die fiüqhtigei? Beftandtheile des 
WalTers der Haupt^uelle im Gafthaufe.zum Kai- . 
fer in Aa<ihen , da üijB Herrn Beumont und Äfon* 
hiim, in der Befchreibung ihrer Unterfuchung, 
'^ hierüber nichts beftimmt hatten, nach KortUtn- 
in \6 Unzen auf 8f CubikzoU kohlenftoftXaurea 
Gas ufld 13} CubikzoU gefchwefeltes Wafferficfff- 



gas angegeben, und dabey bemerkt, "dafs diefes 
WalTer, dem Vermuthen nach, auch einen Aa« 
theil an Stick ftoffgas befitze^ dafs ^iete Verma- 
thunf; gegründet, Hnde ich in ai^em Schreiben 
des Herrn Monheim vom 2 diefes , in in^elcbem 
et das Quantum des letzteren auf 9 CubikzoU 
iui Durchftrömungat-Zuftande, das des kohlen* 
ftoftlaureu Gas auf ^j- Cubikzoll, uiid des fcbwe^* 
felhaltigen WaflerftofTgas auf 4| Gub.ikzotl, in 
obengedachter Menge angiebt , beftatiget ! Dh 
StickftofFgäs macht diefem zufolge den gröfse- 
red Theil dec flüchtigen Stoffe aas. Die Min. 
WalTer des, vor Burdfcheid liegenden Trink- 
brunnens -^ auch des fogena unten Pockenbrünn« 
chens, enthalten , aufsec j- Ca. Kobleirfiotfräure 
und |- Ca. fchwefelhaltigen WaOerftoHlgas, eben- 
falls 1^ Ca. Stickftuftgas , im DurchUrömungi- 
zuftahde« in t Pfunde Waffen Bemerkung!- 
werth ift, dafs di,e fogenannte iiedende QueUe, 
iu Burdfcheid, obgleich fie auch Stickuoffgas 
und kohlen ftoffifaur es Gas enthält, fobald, fie 
völlig gereinigt ift, nicht die geringlte Spur von 
^efchwefeltem Waflerftpffgas au erkennen giebt! 
Für dieUnterfuchung'mtneralifcher WalTer 
füge ich die geziemende Bitte bey, mich mit 
den Refu^taten ihrer Unter fuchun gen gefalligft 
bekannt au machen. 

Weimar im Marc &8i7« 

Carl Auguß Hoffmanm 
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I. Univerfitätcn. 



G i € J s ^ ftw 

Aneeige der Vorlefungen , welche auf der groCi« 

bersocltch beffifoben Uniirerntfit su Gie(»en im 

bevQiftehenden Sommer halbeD)»hre yom ftß Aprü 

«Q gehalten werden follen. 

Theologie* 

•^ ihelerUärung. Die Pfalmen erklart um 3 Uhr 
Prof. LX. KühnöL Den /«/ai/zi um 9 Uhr Prof. 
D. Pfannkucke. Di% kleinen Propheten in einer 
noch zu hefiimmenden Stunde Pädagoglebrer D« 
Em^^L Da» Evangelium des Matthäus In einer 
noch zu beftimmendea Stunde Prof. D. Rumpfe 
Das Evangelium des Lucas um a Uhr Prof. D. 
Kükt^l. Die Apoßelgefchichu um 9 Uhr Su- 
perintendent und Prof. D. Palmer. Die Briefe 
an die Korinlhier in einer noch sU beftimm en- 
den Stunde y Padagoglehrer D. EngeL Die Aa* 
thulifchen Brief t um Q Uhr geldlicher Geheime* 
rath und Prof. D. Schmidt. Einleitung ins alte 
und neue Teßament^ (letztere nach eigenem Lehr- 
buch), trSgt Derfelhe um 10 Uhr vor. 

Altere ^liirckengefchichte , nach SchrÖckh, 
erzahlt um 7 Uhr Supe^intenden^mud Prof. D. 
Volmer, f^euefie Kirch engefchichte in einer noch 
ttt beftimmenden Stunde geifilicher Geheimerath 
und Prof. D. Schmidt. 

Dogmatik lehrt nach Wegfcheider um 11 
Uhr Prof. D. Dieffenlach. 

Tax Vorlelungen über die Sittenlehre erbie- 
tet lieh geiftlicher Geheimerath und Prof. D. ' 
Schmidt, 

Homiletik tragt um 2 Uhr Prof. D. JDieffetv- 
lach n^ch Dictaten vor. . 

Katechetik lehrt um 9 Uhr Superintendent 
uud Prof. D. Palmer. 

Recht sgelehrfamkeit, 

Ueber das rechtlich Nothw^ndige mi Mög* 
liehe in den Gefetzgebungeu und Verhältniflen 
der Völker f oder über das fogenannte Natur* 
'und Völker ' Recht f wird der Kansler und Prof. 
D. von Grolmanron 7 r*" und 3 — 4 Uhr reden. 






Die Gefchichte der in Deutfchlani gelten» 
den fremden und einheimifchen ■ Rechte ^ lehret 
der Geheimerath und Prof. D. Bächner von a — 3 
nach von Selchow* 

Die Gefchichte und Alterthümer des rSmi^ 
fchen Rechts nach Hugo^ der Prof. D/v. Löhr^ 
taglich Ton 7 — * 8 1 und dreymal wöchentlich 
von 2 — 3- 

Das allgemeine Staatsrecht mit Ruckficht 
auf Deutfchlanda ehemalige und dermalige Ver- 
faflungt tragt der Geheimerath uud Prof. D. 
Mufdus vor. 

Die Infiitutionen des bürgerlichen Rechts 
nach fValdeck erklaret der Kirchenrath jind 
Prof. "D'.'Arins taglich von 10 — 11 j und au- 
fserdem Montags, Dienftagt uud Mittwochs, von 
a — 3 Uhr. 

Die Pandekten lehret d^r Prof. D. v. Löhr 
nach Heife*s ß^iJndrifs und mit Rückficht auf 
Thibauts Pan(ieKten«^Syfiem, täglich von 9^10 
und 1 1 — i a und 4 "- 5« 

Die Lehre von der Verjährung wird der 
Hirchenrath und Prof. D. Arens iu ^fner noch 
SU heftimmenden Stunde öffentlich vd^rtragen. • 

Derfelbe lehret auch das katholifche und 
proteftantifche Krchenrecht^ nach eigenem Plan, 
von 9—10 Uhr. 

Das deutfche Privatrecht nach von Selchow^ 
werden dieGeheimenräthe Mufdus und Buchner 
in noch su heftimmenden Stunden , vortragen. 

Das Handlungs und Wechfel • Recht lehret 
der Geheimerath und Prof. D. Mufdus ^ nach 
der 3ten Ausgabe feines Lehrbuchs. 

Das Lehnrecht nach Böhmer werden die 
Geheimenräthe Mufdus und Büchnet lefen. 

Aufserdem wird der Prof. ordin« 'D. Stichel 
das SiaatsrechtunA den ProcWi lehren und proArt- 
fche Vorlefungen halten, und der Prof. extraor« 
din. D. MaKezoll wird das Privatrecht und £n- 
cyklopddie des Rechts, nach Hugo^ vortragen. 

Beide werden ihre Vorlefungen ^demnachft 
noc]i näher durch öffentlichen Anfchlag be- 
aeichnea. 
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Jrzneyliunäe, 

Gefchichte der j^rzn^ykunde und Literatur, 
tragt vor Prof. D. ISehel morgens von 7 — SU^^r. 
. £ijüäryng des. Celfus dß re r^edica B. 7 und 
^ Derfeihe von 2 — 3 «weyitoal vi^öcb entlieh. 

Jinochenlehre in Verbindung mit Knochen' 
irankkeiten Derfelbe von fi — 3 dreymal wö- 
chentlich. 

Phyfiologie des Mejifchen lehrt Prof. D. TViU 
hrand nach eigenem Handbuche, Giefsen bey 
T^fche, von 10 — ^11 Uhr, fünfmal wöchentlich« 

Die FortfetBung der fpccielUn Eaihologie . 
vi^d Therapie^ und swar insbefondere die Lehre 
von den acuten Exanthemen und den fogenaBnten 
cfaronifchen Krankheitszuftanden, voa 3 — - 4 
und 4 — ^5, tragt JTor Prof. D. Eaifer. 

Die klinifchen Vehungen in allen Zweigen 
der Heilkunde, wird Derfeihe^ wie bisher , tag* 
lieh Von 1;— 3 Uhr fortfetsen, und damit, wenn 
es die Zeit geftattet, ein Examiiiatorium über 
GegenAände der praktifchea Heilkunde ver- 
binden; 

Die Kinderkrankheiten wird in einer noch 
Bu beftimmenden ynd den Zuhörern bequemen 
Stunde abbandeln Gebeimerath und Prof. D. 
Müller. ■ . 

Allgemeine Therapie lehrt nach eigenen Di- 
ctaten viermal wöchentlich von 9^-10 Uhr Prof. 
D- Vogt. 

Arzneymittellehfe und J^eceptirkunß^ Der- , 
feile ^ taglich von 5 — 6 Uhr Abends. 

Toxikologie^ wöchentlich dreymal^ Der* 
felbe^ von 7. — 8 Uhr Morgens, 

Verbandlehre mit Uebungao der Zuhörer 
an Phatitomen, Derfelbe wöch^/Uch Bweymal 
in näher bu beftimmenden Stunden. 

Gerichtliche Medicin^ nach Henke; erlau-« 
tcrt Prof. D. Nebel ^ von 11 — 12 Uhr. 

Ueber die chirurgifchen Operationen wifd 
Prof, und Medicinalrath D. Ritgen Unterricht 
crtheHea , täglich morgens von 7-^8 U^>^- 

Zu der Aufteilung cAiViir^t/c/itfr Operationen 
an Leichen^ wird Derfelbe auCserdeai Anwei* 

fang geben. 

Die Geburtshülfe lehrt Derfelbe Moutags,^ 
Mittwocha , Donnerftaga und Freitags von 1 1 — 

ift Uhr. 

FortfetBung der Touchirubungen halt Der/^ 
felbe Dicnftags und Samstags von 11*— 12 Uhr. 

FartfetBune der geburtshjulßich - klinifchen 
Vebungtn^ Derfelbe^ in der Entbindungs- Anftalt. 



Philofophifche JViffenfchaften. 
Philofophie im engern Sinne, 

Logik und Metaphyfik lehrt der. Prof. D« 
Schaumamt von 3 — 4 ^^^hr. 

Lo£ik nach G. M. lilein^s Verftandealehre 
(Bambüig; ^ßio) verbunden mit einer Einleitung 
in die Püüofophie , lehrt von 4^ — 5 , D. Klein. 
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Neuere Gefchichte der Philofophie^ von 
Carteilus und SpinoBa bis auf uufere Zeit, tragt 
der Prof. D. Schnumann von 4 — 5 vor. 

Ein pkdofophifches Converfatorium halt wö- 
cheatlich einmal' Derfelbe. 

Mathematik, 

R^ine Mathematik von 6 — 7 dea Morgen» 
Prof. D. Schmidt. 

Eb^ne- und fphdrifehe Trigonometrie mit An- 
wendungen auf die praktifche Mefskunft von 
8 — 9 Uhr Derfelbe. ' " 

Hydraulik und Mafchinenlehre von s — 3 
Derfelbe. 

Die Lehre von dem Weltgebdude drey Stun- 
den wöchentlich voir 3 — 4 Derfelbe. 

Algebia nach feinem Liehrbuche Ton 9 — 
10 Prof.*D. Snell. 

Die hehre von den Kegelfcl^nittef^ff ocheni' 
lieh Bweymri in einer &och bu beftimmenden 
Stunde, Derfelbe.. 

Näturlehre und' Natur gefchichte.. 

Experimentalchemie nach Gren*s Grundrifs 
und mit beftändiger Beziehung auf Kri/t/Mri £1d' 
leitung in die neuere Chemie, von ix — la Ge- 
beimerath uud Prof. D. Müller. 

Technifvhe Chemie nach Hildetrandts L^chr- 
buch der Chemie als Kunfi , dreymal wöchent- 
lich von 4 — 5 ^* Zimmermann. 

StöcMometrie nach Döbereiner ^ durch Ver- 
fuche erläutert, einmal von 3*~4* (Mittwochs) 
Derfelbe, 

Phyfiologie des Menfcheninj^tmt\ die Woche 
von 10-^11 nach eieenem Handbuche, (Gle- 
isen tey Tafche,) Prof. D. Wilbrand. 

Botanik lehrt fünfmal wöchentlich von 6 — 7 
Morgens Derfelbe (nach Wildenow^. Die fpe- 
cielle Befchreibung und Zergliederung der Pflan* 
.sen wird nach LAnne*s Syftem, mit befonderer 
Hückficht auf landwirthfchaftliche, technoio- 
ifche und pharmaceutifche, Anwendungen nud 
onftige Merkwürdigkeiten der einseinen Pflan- 
zen vorgetragen. ^ 

Naturhißorifche Ejccurfionen ^ in8l>efondere 
in Rückricbt auf Pfliinienkunde', macht Der^ 
felbe Sonnabends. 

Forßbotanik von 8 — 9 Prof. D. Walther. 

Mineralogie von 3 — - 5 Gebeimerath und 
Prof. D. Müller und in einer noch su beßim- 
menden Stunde der Hofkammerrath Emmerling. 

Staats - iind Cameral - Wiffenfchaften. 

Politik (Staatslehre) viermal wöchentlich 
von .11 — 12. Geheimer RegieruBgsrath und Prof. 
D, Crome. ^ 

National - Oekonomie funfmtJ wöchentlich 

von 3 —.4 Derfelbe. 

Polizey - Il'iffenfchaft viermAt wöchentlich 
von 5 — 6 Derfelbe. 



i 



213 



' Ein Pifacticum camernl^^ h«lt.2J^''/<fit«. wö- 
chentlich Eweymal ia einer noch zu beßimmeh- 
den Stunde. ^ 

Landwirthfchaft von lO— it Prof»D. TTaU 

tlur. ' . • 

Bißorifck'fiatißlfche Wiff^nfchnfteru . 

Allgemeine fVelt^efchichte bis süm Unto9> 
gaD(;e des weftrömifchen Reiches trägt Prof. D« 
Snell TOn 2 — 8 vor. 

Diefelbe vom Untergange des weftromifcfaen 
Reiches bis auf die neuefien Zelten 5inal wo* 
chentlicb von 4 — 5 Prof. Diffenbach, 

Gefchichte und Sttuißik aes deutfcheu Staa» 
Unhunaes^ in einer noch «1 beftimcnen den Stunde 
Derjelhe» 

Gefchichte der europaifchen Völkerkriege ron 
13 12 bis. tum nencßen parifer Frieden^ ^8^5* 
Mitwochs von i — ft öffentlich Derfelbe, 

Gefchichte von D^utfckland nach Pütter ^ mit 
Fprtfetsung von 2-— 5 Geheimerath und Prof« 
D. Mutfäus. ^ ^ 

Diplomatik mit praktifcher Anweifung D. v 
Oefer. 

Deutfche Finanzgrfchichte des Mittelalters 
(nach tiuUmann) Derfilbe, 

EncyklopädU der hißorifchen Hauptwiffen^ 
fchaften und deren Halft* Doctrinen , (nach i*Vi- 
bri)j in noch sii btifti'uimenden Stunden Derfelbe, 

Geographie der jämmtlichen heffifchen Staa» 
ten^ mit Rücklicht auf deren Gefchichte, fetst 
D. Weitershaufen fort. 

Orientmlifche Sprachen und Literatur. 

Die hebräifche Gpammatik trägt vpn 11—* 
i2 Prof. D. Pfnnnki^che ucid wöchentlich BWÄy- 
mal D.« Engel nach feiner hebräifchen Sprach- 
lehre vor. — 

Die Anfangsgründe des Arabifchen in dem- 
näckft SU beßimmenden Stunden Prof. D. Pfanne 
kucke, 

Claffifche Literatur und neuere Sprachen, 

Den Panegyricus dei Ifocrates uud den des 
Tacitu3 Werken beygÄfügten Dialogus de Ora- 
toribus^ wird Prof. D. Pfannkuche ioi philplo- 
gifchen Semlnarium von 7^8 Uhr erklären. ^ 

Virgils ' Eklogen erklart in einer nach su 
heftimmenden Stunde Prof. !>. Rumpf, 

Die Elektra des Sophokles im philologtfchen 
Sf minarium wöchentlich dreymal von 5 — 6 
Derfelbe. 
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Uebungen im SpK<fthen i^nd ^Schreiben des 
Lateinifchen wiru Derfelbe wöchentlich «wey 
mal von A — 6 vornehmen. 

Zur Leitung bey'm Erklären der Clajfiket 
in. beiden alten Sprachen erbietet fich D. Klein, 

Zu priviitillimis in der deutfchen Sprache 
ei-bietet lieh Prof. Dieffenbach. Desgleichen er- 
bietet lieh D. Klein sii privatiflimis in latcini» 
fcken und deutfchen Stil" und Rede - Vebangen, 

In der franzoßfchen Sprache unterrichtet 
Lector Borre, 

Unterricht in freyen Künfien und kSrperli^ 
chen Uebungen er t heilen : 

Im^'Reiten ^ Univer/itäts • Ställmeifier Fran' 
kenfeldm 

Ib der Müßk, Univerfitäta - Mufiklehrer, 
Cantor Ahlefeld. 

Im Zeichnen^ Uni^erütats - Zeichenmeifter 
Dickore, 

Im Tanten^ Univer/itats • Tansmeifter ond 
Interims -Fechtmeifter Brutinelle, 

Im Fechten j Ebenderfelbe. 

IL Vefniifchte Nachrichten. 

Der König von Würtemberg, von dem Nu- 
tzen i^nnigft überYeugty den ein Verein achtungs^ 
werther Gelehrten dem Staate gewährt, hat 
vermöge ein^s Refcripts vom 27 Febr. d. I, be- 
IchloITen, den iri dei* Hauptftadt Stuttgardt be* 
findliche« willenfchaftlichen Anftalten eine Ein* 
richtung su geben, die es folchen Männern mög- 
lieh mache, iich den verfchiedenen Gegenßän* 
den ihres Forfchens mit Erfolg au widmen , und 
Vorläufig die Vereinigung des Müna- und .Me- 
daillen-, des Kunß-, des Mineralien r » und des 
Naturalien- undThier- Cabinets mit der köntgl. 
öfFentlicben Bibliothek, unter Vorbehalt der 
Rechte des königl. Haufes^an jene Sammlungen, 
angeordnet. Zum Director derselben iß det bis- 
cherige Prof. der Med icin«, Hr, D. V, Hielmayer 
%n Tübingen . berufen , auch iß er , um fo-, 
wohl ihm felhß ein Merkmal der höcbfien ^ch-^ 
tung und Zufriedenheit au geben , als auch, den 
Lehrern an der Landesuuiveriität zu beweiien^ . 
dafs der König ßets geneigt feyn werde, ihre 
wahren Verdienße umi den Flor diefes wichtigen 
In ßltuta anzuerkennen, zum Staatsrath ernannt 
worden. Zugleich hat der König dem Hn. Staats- 
rath V. Kielmayer/ die Directiön feiner Hand- 
bibliothek ond der damit verbundenen Inßitute 
übertragen. _ ' 
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L I T E R A R I S C-H E ANZEIGEN. 



Vcrmifchte Anzeigen. 

Nachricht 
an die -Freunde ciceronifcher Studien, 
Die bedeutenden Varianten 4es ^höchß fei« 



tenen, bis jetst noch gar nicht verglichenen hah- 
nifchen Druckes der Bücher de Oratorer.J, i^6Q, 
(S. Erneßi Praefat, ud Rhetor, Cic: p. lOi 
Panzer, Ann. Typogr. Vol. IL p, 4^0), des- 
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gleichen der Bucb^r it Officiis^ &er kleinen phi- 
lorophifchen Auffätze Paradoxa ^ Somnium Sei- 
pionis^ LaeliuSy Cato Major^ endlich der Tufcu* 
lanae Disputationes ^ laaimtlich v. J. 1469. (S* 
Banz er. Ann, Typogr, Vol. IL p, /^i^^ wo- 
von fich% ein Exemplar in der BibUofl^k der 
Auguftiner* Chorherren su Sagan vorgefunde.ny 
gedenke ich nachftens^ ganz öder Theilweife^ 
mit einigen Bemerkungen über die früheren 
Hauptausgaben des Cicero j namentlich die fo 
lehr vernachlälligte ächte Lamhinifche v. J. 1566, 
an einem fchicklichen Orte bekannt b^ machen. 
Br^lau, d. i Mars 18 & 7. 

Jr. Nie. Klein. 



Ueber die RecenCon des coup • JToeil sur la mag» 
netisme animal in No. 11, 18^7 der Hallifchea 

AUg. Lit. Zeitung. 

Noch ift keine. Antikritik von mir erfchie« 
neu. Ich mache 'diefs mal eine Auaiiahme,. weil 
diefe kleine Schrift nur Wenigen in Deutfchland 
hekannt feyn mag. 

Ein leiden fcbaftlicher Kampf hätte swifchen 
den Verehrern und den Gegnern des th, JU, id 
Petersburg begonnen, als ich im Winter 18^5—*' 
igl6 dahin in .Gefchäften reifete« Ueble Folgen 
waren daraus su erwarten. Ich fühlte mich auf« 

frefodert, als Gelehrter ^nd Staatsbürger^ und 
ogar als Freund, gleich an" Ort und Stelle ei« a 
11 ige .Worte der kalten Prüfung su fprechen. 
Diefe kleine Arbeit des Moments iA durchaus 
mit Parteylofigkeit abgefafst. Im iten Tbeile 
gebe ich , treu nach den H. H. de Leuze und 
Jiluge eine, rein hiftorifche Schilderung des th. 
M. und im SLten Theile eine eben To treue^ Kri- 
tik der Sache und des Syftems des Hn. Kluge. 
Ich hielt mich an diefe swey Schriftßeller, theils 
. "weil de damals in Petersburg am meiften gele- 
, fen wurden, theils weil^ fie von verfchiedener 
Nation lind, und dar Eine blofs empirifch, der 
Andere empirifch und national verfährt. Wer 
meine kleine Schrifs lefen mag, überseugt iich 
bald, dafs ich nur Wahrheit, Frieden und Ab* « 
Wendung der Verfolgungen beabCchtigte, daia 
ich jeden Ausdruck forgfaltig vermieden habe, 
der den th. M. lächerlich gemacht hätte, fo fchwer 
übrigens mir diefe Pflicht bey dem Vortrage ei* 
niger, an fich lächerlichen, fogenannCeu That- 
fachen , auch ward. Um hierin ganz und su 
ficher su feyn , liefs ich mein Manüfcript durch 
swey der geachteßen ufed unbefangenften Schrift* 
fteller P'^g*s vor dem Drucke revidiren. — 
Ein fol(^es Verfahren anheifcht eine würdige 
Begegnung, deren aber der Hr. Recenfent unfä- 
hig su feyn fcheint. 

Der Hr. Rec, der (ich fchwerlich alsPhyfi- 
ker legttimirt habea mag, greift die kleine Ab* 
handlang auch von der pbjükalifchen Seite an. 
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Hätte er doch den S. 49 1 Z. S , ' befindlicben 
Druckfe.bler .verbt*flert, wo es heifsen foUte 
moins d*oxigene que l'eau anftatt plus d'ojc(- 
gine! Unwahr ift es, wenn er (wie auch feia 
juuger magnetifcher Heros, Hr. Lichttnßddt) 
mich befchuldigf, dafs ich den tK M, für Eiek« 
tricität h^lte; ich fage S. 57: JVenn die T/iat* 
fachen , Welche die magnetifche Lehre vortragt 
(und ich führe fie nachHn. Kluge an) wahr Jind^ 
fo ifts höchflwahrfcheinlich ^ dab die thierifch« 
magnetifchen Wirkungen elektrifcher Art und, 
.jind ich fodere S. 63 auf, diefe und eine neue 
von mir gelieferte Thaffache Öfters, febr vor« 
fichtig und ohne vorgefafste Meinung sü wie* 
derholen. - Scheuet fich der anonyme Recenfent 
nicht, fo einen su begehen, fo fcheuet lieh 
doch der gläubige Magnetifeur defio mehr vor 
einer folchen Prüfung. 

Eben fo unwahr ift die mit den alltSglich- 
Heu Gemeinplätzen verbrämte Behauptung, die 
der Hr. Rec. gleichfalls feinem Hn. Lichtenßddt 
abgeboret hat ^ dafs ich den th. M. dem Pbyfi- 
ker ausfcbliefslich suwenden will. Der FbyU- 
ker wild wahrlich fein Leben auf nngewiireCu» 
rcii folcher Art nicht -verwenden , ich am we* 
^nigßen , der ich demüthig eingeftehe , dab mir 
die erfoderliche Qefundheit abgeht, nicht mio« 
der die überirdifcfae moralifche Ergebenheit, wo- 
mit die Magnetifours mit vieler Befcheidenheit 
fich felbft bekomplimentiren. ~ Ich habe getagt 
dafs, da die magnetifche Lehre ihre Phänoffleue 
für phyfifclie erklärt, es Sache der Phyfik fey, 
die Uifache derfelben aufzufuchen, and. ßütze 
mich biebey auf dieGefchichte des anfangs eben 
fo mylUriÖlen, und in der Medicin gleichfalls 
fo oft mifsbrauchten , Galvantamus^ ohne übri* 
gens felbft Luft su haben diefe Urfachen su fa* 
eben. Solch ein Satz ifi freylich diefen Herrn 
und den von ihnen behandelten Damen ein 
GreueL Allein , mögen iie fich noch fo gut 
hinter ihre klägliche Myftik verfchanKen, ibr 
Velta wird kommen, und dann finkt ibr Luft- 

f;a^, träumerifches Gebflude in fein Nichts sa« 
ammen, wtifür wir dann wahrfcheinlich mit 
einer neuen grofsen phyfikalifcheu Wahrheit 
entfchädigt werden. 

Ich verseihe es dem Hn. Rec. gerne, dcfs 
er, auch nach Anleitung feines Heros, mich als 
VerfaGfer genannt hat, obgleich mein Name nicbt . 
vorg«druckt fteht. Meine Abficht war, mich 
BU nennen; aber officieüe Gründe haben mich 
bewogen , den auf dem Titelblatte befindlichen 
Namen wcgsulafFen. Mag der Hr. Rec. es fich 
felbft verzeihen, dafs er durch fein indecentes 
Yerfahfen mir keinen Poflen gefpielt, foudera 
nur die Abficht dazu verrathen hat« 

Parn>f, 
ProfeObr der Pbyfik in Dorpat. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE |T. 



I. Univerfitäten. 

Lmndshut^j, 

Im Studien »Jalire igij — iBitf wurde ßietheo" 
, logifche Doctorwurdo Folgenden ertheilt: Hn. 
Johann Baptiß Martin Bullin^er^ von BallAadt 
im Oberdonaukreife« und Hn. Jofeph Lnberer, 
von EgglHng, Im Regenkreife« Erßerer lofto 
die PreUfrage : I. fVas ifi die Hierarchie in der 
vpn Chrißus geflifteten Kirche? IL Gehört jene 
nothwendig zu dieferf III. Ifi, und^ wie iß der 
romifche Bifckof das Oberhaupt derfeiheh ? Lets« 
terer: De hermeneutiea hiblica. Beide beftan- 
den die gefadrigen rigorofen Trüfangen , und 
Tertheidiglea 4bre aufgeftellten Disputirfatse öf- 
leatlioh. 

Folgende wurden, nach voraufgegangenea 
ftrengen Prüfungen und nach öffentlicher Vor« 
tbeidigung -ihrer aufgeftellten Disputirfette su 
Doctoren der Rechte promoTirt: Den i6 Deo. 
18^5 Hr^ Moritz Semer, aus Ingolftadt im Ober* 
donankreibr Er fcbrieb eine Abhandlung: Von 
der Ffandverfchrexbung des nothd&rftigen HaUs* 
Tttths nach röm, deutfch" und baierifchem Rechte. 
-^ Den fii Febr. i^\6 Hr. Karl Mannen aua 
Nürnberg im Resatkreife. Seine Abhandlung: 
TMtmcklung des Conßitutum peffeßoriufn nach 
röm, und hair, R^rAr, ift gedruckt (58 Seiten). — 
Den 8 t Aug. Hr. Friedrich Auguß v. Moshamm 
tiis Ingolftadt im Oberdonaukreife. Seine Ab« 
bandU : Verfuch einer Entwicklung der rechtli* 
chen Verhäliniffe hey .dendeutfchen Gefchlechts* 
fideicommifpen überhaupt ^ und inshefondere hey 
Erbverzichten und Regredienterhfchaften ^ ift ge* 
druckt (1Ö6 S.V'<^ Den ft3 Aug. Hr. Heinrich 
Arnold von der Beche,^ von Bruchfal im Grob- , 
herEOgthume Baden,- Er fcbrieb eine Abhaudl. : 
Veber den Einflujs .völkerrechtlicher Verhältniffe 
auf das Criminat* Recht. -— Den 24 Aug. Hr. 
Max Jofeph Mahn aua Mannheim in der ehem. 
Rbeinprals«- Abband!.: Veber zufammengefetz* 
ten Beweis im peinlichen ^oceffe, — - Den 3o 
Aug. Hn Marcus Anton Egger au» St, Gallen -in 
der Schww. Abbandl. : Vtber Mord und Tod^^ 



fchlag Huch aUgitneinen und hefonderen Rechts* 

principien. Gedruckt (73 S.}. — Den 31 Aug. 

Hr. Jakob Radlkofer von Aufhäufen im Regen« 

kreife. Abbandl.: Utber die Beweiskraft der 

Anzeigen im. Criminat - Proceffe, — Den 7 Sept. 

'Hr. German Veberreiter aus^ München im ifar« 

kreife. Abbandl. : Veber die Wirkung der- Be» 

fitZ" Vtrlaffung nach Einlaff^ng auf den Streit. 

Gedruckt (53 S.}. — Den 1 1 Sept. Hn Johann 

Baptiß Liebel und Hr. Johann Stephan Tentzel^ 

beide aua Suitbach im Regenkreife. Elfterer 

Xchrteb eine Inaugural* Abhandlung : Veber Spon' 

faliem mit Räckfichtnahme auf die baierifchen Ge» 

fetze ^ Letsterer: Veber die Ehe nach proteßan» 

tifchen Grundfdtzen. 

Die DoctorwürdlB in . der Medlcin und Chi* 
rurgie erhielten» nach gehörigen rigorofen Frü* 
fungen und öffentlichen Disputationen, Fol- 
gende: Don 16 Febr. 1316 Hr. l^aurent. Re^ 
fchauer^ von Bahammübl im Unterdonaukreife, * 
Di ff. Num operatio fynchondrotomiae in arte 
obßetricia ultra retinenda^ an contra prorfus pro* 
fcribenda jKt ? — Hr. Gußav Kifienfeger , aua 
München. S^ine Differtation führt denfelbeu 
TiteL Ea war der Gegenftand der Preis- Auf« 
-eabe. *-^ Den oa Mära Hr. Johann Baptiß Gei* 
Jser^ von Altftadteu im Kanton St. Gallen in der 
Schweia. Diff. De Heivetorum in medicina me* 
ritis ah inventa typographia ad^finem fqeculi de* 
cimi octavim — Hr. Jofeph Baumgärtner ^ von 
Efchenbach im Reaatkreife. Diff. medico - chi» 
rurgica rariorem et memorabilem morbi renalis 
hißoriam fifiens. Gedruckt X38 ?.). — Den 6 
April H/. /iarl Huber ^ von Schöaberg im Vn* 
terdonaukreife. Diff. De Typho. — Den 17 
JunyHr. Johann Anton Kaifer^ von Garns im - 
Kauton St. Gallen in der Scbweia. Diff. De me« 
[dicina populari. Gedruckt (16 S.). '— Den 16 
Aug. Hr. GuiL Auguß, Jof Schlagintweit ^ von 
Regen im Unterdoniukreifa. • Seine Diff, De 
Cataractarum origine^ ift unter der Preffe. «— 
Hr. Franc. Xav. Späth ^ von Teisbacb im-Ifar- 
kreiCe. Diff. De Pleuritide. Gedruckt (30 S.}. — 
Den 17 Aug. Hr. Joan, Bapt. Sigm. Emanuel 
Sigriß de Burg ,. von Lueern in der Schweia« 
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Diff. He felA nervofa ßujnJa. -^ Hr.. Joan. B. 
Meyer ^ von Kunt in der Scfaweis. DilT. hifio* 
ria trium morborum, — TTen ip Aug« Hr. Jof» 
Schmidvora Unterfulmaiitrgn im Königreiche 
Würtwöberg. DilT; Deraüvne pvlarifyfitmatum 
0r§aaismi bümÄfU^ .-^ \ir, ^ B'afilidei BodMtimül» 
ler^ von Wangen aus dem genannten Königrei- 
che. Diir. De fornni et vigiLiae ad mesmefistnum 
tatione, — Den ^7 Aug. Hr. Anton Peilker^ von " 
Cham. Di0*.. De piämonum morbis in neffodochio 
landishutano a, v. obfervatis. 'Gedruckt (32 S.).-— > 
Hr. Victor Voegtly, von Solothurn in derSchweis« 
DiiT. De dignitate Cutis in morbis* -1- Den 2 
Sept. Hr* Jojepk Demfchijk y von Ttefenbacb im 
Unterdonaukreife. Dill« jDe Scorbuio, — Hr. 
J/latthaus Gierig vooStraubing, au« AemL Kreife. 
Seine DifT.ift nicht angezeigt. — Den 3 Sept. Hr. 
Johanji: ßebafiiqn ßirold , aus PafTan. Di/T. De 
,hydropkjohia. -^ Hr. J[cA. Nep^ Hilpl^ von Ha- 
ideräadt im Regei^kreife. Qhne Anzeige der Dif- 
fertatiou» — Den 9 Sept. Hr./oL Bapt^ Sailer^ 



von Deu^enbauren im Ifarkretre. Vitt. De^hth^ 
pulmonum q^asdam. Gedruckt (30 S.)« ^ 
/ Den philöfophifchen Doctor - Grad erhielten« 
toach gehörigen rigoröfen Präfungen« und ö Jent- 
licben Disputationen , Hr. Franz Xaver $igtiz^ 
aus München; £r ^abrieb die gekrönte Preis» 
fchrift: Veber das Verhältnifs des Myfiicismus 
zur Philcfophie, — Hr. Feter Kämmerer^ von 
Burglengenfeld im Regenkreife. Er bearbeitete 
iie Pteiafchnft : IM^r das Verhältnifs der Phi- 
lofophie zur Gefchichte» "^ 

II« BeförderuHgen'u. Ehrenbezeugungen. 

Zu den in No.fiö. S« 207 angeseigten Be* 
fÖrderungenaujF der Univerßtät su Jena kommt 
. hun noch die des Hn. D. philof. Hans Gottfried 
Ludwig Kofegarten^ welcher yOn Greifswalde 
als ordentl^\ Profejfor 4^r. margenb&ndifcken hite» 
ratut ^ an des fei. Lorsbach Stelle » bieber beni- 
fea worden ift. . . 
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L Ankündigung neuer Bücher. 

Bihtiotheca cldßica ' Seriptorum Oraecoium dili» 
gentiß\me curat a» 

Unter diefem Titel erftheint bey mir eine 
Folge der griechifcben Dichter und Frofaiften 
in klein 8yo. Weifses Papier,. dem Auge wobl-^ 
thuende Lettern , guter fcharfer Drucke Sorg- 
fältige Verhütuug der Druckfehler, wie von un« 
ferem verdienten Hn. Prof. • Schäfer ^^ der die 
Correctur übernommen ^ eu erwarten ift « und 
Woblfeilbeit -des Preifes werden das Unternefa- 
kneü alten QalTen der Liebhaber alter Literatur 
empfehlen. Der Text vieler Scbriftfteller wird 
in diefer Sammlung uierft von ausgeseichneteo 
Philologen neu revldirt erfcheinen, u^d über* 
haapt nichts unterleOen werden, was Sem Un* 
ternehmen einen bleibenden Wertb auch für ien 
Kritiker £U fiebern im Stande ift. Der etfte 
Bahd, enthaltetid die Tragddieen des AePchylus,. 
wird in bevorfiehender 3 üb. • Mcfle musgegeben.. 
' Leipzig im Märft 18 & 7» 

J. m G. WeigeL 

I 

Bey Mohr und Winter in .Heidelberg ift 

Sieif erfchieuen: 

"JPitmar^ Dr. Woldem» «, Dtstfurßtio. de origine 
nonunis Livoniae^ Hißoriae Liyonorum prodro» 

, wiu. ftwa/. lg gr. oder 40 kr. ' 

Z^efchy Leonh,^ Zufatee und Yerbeßernngen 

.iEu feiner -ryftematifchcn Entwickelung der 

Grund b<l(grifie und Gruadprincipien des ge* 

lammten Privatvechtt*^ der Staatslehre und 

des Völkerrechts, gr. 8- 4 g^V oder .5 kr. 

Müller, Fr^f koiu baier. Hofmaler » Kritik der 



,Schrift des Ritter von BolK-übet das Abend- 
mahl des Leonardo da Vinci. (Für Künfrler 
und Kunftfreunde aus den beidelberger Jahr- 
biichern der Literatur, December i8^<^« be* 
fonders i^bgedruckt.) gr. 8« 18 gr. oder 46 kr. 

Schlegel y A. W» von^ Recenlion von Niebubr's 
römifcher Gefchichte in den beidelberger 
Jahrbüchern der Literatur. (Für die Befitser 
des NiebuhrTi^en Werks befoiiders abge- 
druckt.) gr. 8* Ift gr. oder 48 kr. 

Paulus y D. H. £. (r., t'hilofc^hifcbe Beurthei* 
lung der von wanaenhei6fohen Idee der Staats« 
verfallung und einiger t^rwandten Schriften. ' 
ß. (in Gommiflion.) 16 gr. oder x fl. . 

Schwarz y F. fl. C.^ die Kirche in diefer Zeit 
5tes Heft. Yorfcblage sur Bildung dier Gelßli- 
eben. gr. .8*' 8 g^* oder 50 kr. 

Tafchen buch für Aeltern. Oder wie unfere Kin- 
der lefen^ fcbreiben und reehnea l^nen 
ohne Büc^ber» Schriften und Schiefertafeln. 
Eine Kunft in der Stube und auf .der Stralse, 

. SU Haufe und im Felde aneuwendea. Der 

^ Welt mitgetheilt von Karl Fried^rich. Q. (in 
Commiilion.) 6 gr. odet 84 kr. ^ ' 

Zimmern, Sigism.,, de j4ram€nto Ulffeffioms 
Commentatio, Qmaj, 5 gr. oder tttEi kr« 

• " - * 

11. A u c t i p n « n. 

Eitle Sammlung anserlefenet Schriften, vor- 
nehmlich aus der olailireben Literatur der La* 
teiner u. Fransofen u* aoa der neueren Gefchichte 
foU vom ^teu Junius d. Ji a)a in Merfeburgigegett 
gleich baareZahlunfi^ia ^reulT. odet* fach!. Cou* 
rantgelde öffeti'Üich verfteigert vrei^en* G. J. 
Voffiioperu AmßL 6p5. tfBde.£oL J. Lipßi cpera 
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LußJ.'itS, 2 'Mh, fol. ; Ton der bekannten allgd- 
nein. Wel^gerchicbte in 4^0 zwey Ebcemplare von 
4ft Qud 72 Bdn« und andere bedeutende Werke 
mehr werden darin vorkommen« | L»iebhaber 
der Gefchleebterkunde werden eine anfebnlicbe 
Sammlung von Leicbospredigtpn» de&gleichen ei* 
neSammlntig von ^0770 mit der Feder fkixsirteQ 
uüä colorirten Wappen niebt unbeachtet laOea. 
Die Bttcber find gut gebalten und haben gro* 
isentbeils englfücbe oder Frans »BSnde mit ver* 
goldeten Rücken. KataToeeu lind unentgeltlich 
lü haben beyHn.Brcbbandler Gerhard Fleifcher 
d. Jung, in Leipsig ; AuftrSge in jfOrtofreyenRri^ 
fen übernimmt der dritte Lehrer am Gymnafiun» 
XQ MerfebuTg, Z«anJtto/^r, und Hr. Candida t Hen* 
niclie dafelbfty und ia Jen» der |]ofcommilIar FiecF* 
kr, bey welch^tai der Katalog ebenfalls unenC* 
geltlich SU bekommen ift. 

Den fiten Jualus d. J. utad folgende Tage 
wird in J«ttA einp bedeutende Ansa hl meift un- 
gebundener Bucber ana allen Fächern der Wiflear 
fcbaften öffentlich an die Mei ft bieten den vetka alt 
werden. Das gedruckte and' alphabetifcb geord- 
nete BücberverBeichnifs ift unentgeltlich su be» 
koaunea: \n Leipaig bey Hn« M. Mthnert^ in 
Altenborg bey Hn. Hofbucfaeccammillar Voigts 
in Gotha bey Hn. AuCtionator Funke ^ in Erfurt 
bey Hn, Antiquar ^Uring » in Weimar bey Hn, 
Leihbibliotbekar RcickeL 

Sichere ufid portofrey eingebende AuftrSge 
n diefer Auction übernehmen allbier Hr. Hofe. 
FiedUr^ Hr. Schlofsbibliotbekfcb reiber Fdrher^ 

and der akademircbe Prodamator Hr. JBaam, 

■■ ^ " ■ 

Am so Mai und folgende Tage folleuCabla, 
3 Stuntmen von Jena, die vom vetfiorbenen Hn. 
Hofadvocat Stopffei dafelbfi binterlalTene, und 
lus mehr als Qoo Banden beliebende Bibliothek^ 
meift ]urifiifchen Inhalts, öffentlich verßeigert 
werden. Aus^yaTtIge Aufträge in portoj/eyen 
Briefen find su übernehmen'^ bereit in Calila Hr* 
Landrichter hiehing^ H?. D. Jur/ Btfchoff^ Hr» 
Forßactuar Reifsland ^ Hr. Xavocat Kofrer und 
der Buchdrucker Hr. Beck i in Jena aber Hr. 
Hofcommiflär Fiedler und die Crdkerfche Buch- 
Landlung. IXer Katalog felbft id bey /ammtlich 
genannten Herren unentgeltlich su bekpmmen* 

IIL Antikritik« 

Ja dem H^trn Beurtheiler ineDier UwchentHiheH 

Nachrichte A Bd. l« 
(Jen. A. L. Z. Erglnsaagsbl. iQiö. No. 5au.90. 
Gegenbemerkungen anf Beursfaeilungeo haf- 
lend I habe ich fie immer vermieden. Der un- 
gliaipfiicbe Angriff mebrerer ^leiner Herren Mit* 
irbeiter abererfodert von mir, ala dem Heraus* 
' lieber deriwöi^evtliclien Nachriekten »' wenig« 
fteos einige Worte su lagen , welche die fie<^ 
fchvldagungen ganslich beben wef den ^ wenn 
üe auch auf dea Herrn Beurtheilei kein su güa- 



«iges Licht werfen mSchten. — J^opUu ift eia 
ehrlicher fcfalefifcher Ritter » aus einer bekann- 
ten Faibilie , und hat nie etwas mit dem Fraii- 
cofen BonplaH ge^mein gehabt, — Herr Sup^ 
pantfchitfch kannte die frühere üeberfetaung 
des Lamberg tind Pegttm lehr wohl, add fiibrt 
fie felbß in feinepa kleinen Büchlein an, aus 
dem ich nur das nahm , was für meinen Zweck , 
brauchbar war. — Eine Schionatulander kennt 
nur der Herr Beurtheiler , weder ich , noch ir- 

fend ein Anderer, der ficb ttitdem Mittelalter 
efchaftigte, wird etwis davon wiffeft. Sigune 
wollte der Herr Beurtheiler fagen. — Die un- 
dankbare Miibe , den Vf. des Briefes aus Roifa 
Vom aoMärs vorigen Jahres bekannt su-macheo, 
ift dem Herrn Beurtheiler nicht geglückt, fo ge- 
wiß er auch fei«r Vermuthung ift. Herr Prof. 
V. Raumer iß nicht Verf affer deffelhen, und kann 
es nicht feyn, da er erft im Anfange des Novem- 
hers nach Korn kain, alfo der Brief J Jehr früher 

Sefchrieben ift. Die voreiligen und beleidigen- 
cn Aeufserungen gegen meinen Freund fallen 
ialfo in fi^h felbft sufanunen. In der Verglei- 
chung eines tieffinnigen Künftfers mit Danta 
wollen doch viele, die Dante kennen; einen 
febr guten Sinn and einen Vergleich ganz paf" 
fend finden. Jeher, dem Herrn v. "Räumer R\Uhr 
lich..beygelegte, Brief bedarf übrigens keine 
Yertheidigung ; er tft von einem M&nne gefchrie- 
hen , wißlcher feit länger als zwaneig Jahren m 
Rom lebt, und als ausübe nderKanftler und Schrif t- 
fteller febr wohl weifs, was des Lobes würdig 
ift. — Am Scblnfle der - Beurtbeilung tadelt 
noch der Herr Beurtheiler einen kureen Anffatay 
worin ein Freund einige Verfe des Sapbokle» / 
als äitefte Spur der Gott esurtheile Anführt. Mein 
Freund winlte aur Ueberfetzung das Verstoaff 
der ürfchrift. d. h. jambifche Trimeter; der 
Herr Beurtheiler giebt fie für Hexameter aus^ 
eine Unkunde, die kaum eiaem Schüler bu verr 
seihen feyn dürfte. Grater's. Bragur tft ein &u 
bek^nnteA , ' EU beliebtes und su wichtiges Buch 
für die'deutrche und nordlfche Vorzeit -, als dafa 
es nicht ein jeder Sennen follte, aber eiae'etn* 
seine! Nachricht darin kann leicht vergeiTea oder 
uberfehen we^rden. üas üebrige der Beurthei* 
lang lafs ich gern auf fich berubexl ; ein aufmerke 
famer Lefer wird den Mafsftab dafür fcfaote au 
finden wiDen. 

Breslau d. 28 Wintermonat lS^6. 

Büfching, 

Antwort des Recenfenten» 

Eigentlich hat Rec. gegen Vorftehendes so 
feiner Yertheidigung gar nichts so Tagen. Er 
darf nut bitten uine Recenfionen nocnmals ca 
lefen,^ und, dann zu ' entfebeiden* Allein die 
Furcht, Herr B. möchte .die(s ein Vomehmthun 
fchelten , b^fiimmt uns ^ jede BelbhuMigung f^ 
nau aa,unterfttcheis 
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t) Eine SoLionfitnlancler lennt Rec. To we^ 
Big als. d«r HerrEinfeader; auch hatte j^iHr. B. 
dar oh das Jennerkupfer hinreichend dafür ge- 
forgt, dafs felhil derjenige, der den Namen Ti" 
turel heute sum erfte/i Mate hörte, üherdas Ge- 
fchlecht des Namens nicht in dar mindefien Ver- 
legenheit feyti konnte. Sigune wollte- der Herr 
BeurtheiUr fagert^ fp rieht Hi*. Säfching ^ und 
fchreibt dadurch für den Recenfenten (elbft die 
hefte Apologie. Salmaßus fagt einnml^ Gbriftus 
fey SU JeruUlem geboren. Das weifs jeder Bauer* 
buhe helTer ; aber mit einem : £r wollte BethU' 
hemfchreiben^ ift Salmaßus Ehre gegen den Bauet- 
buben gerettet. Derjenige fpriäit fich felbft das 
Urtheilt der durch Aufrochang folcfaec Fehler 
sum Ritter werden will. 

s) Für die Nachricht, dafs. Poplan ein fehle» 
fifcher Ritter war, dankt R^c, und bietet ihm, 
«laitfandsmann, gern und willig die Hand. Aber 
da Hr. B. hey den Lefern feiner Blatter ttnmö|^ 
lieh Kunde der ungedruckten fchlellfch^n Schrift» 
Heller des Mittelalters Forausfetsen kann , war- 
um kam er denn diefer/Vermnthttng (deren Wahr« 
fcheinlichkeit man übrigens der Beurtheilung 
der Lefer überläfst) nicht durch eine kleine .li- 
terarifche Notis 9UTor? Uebrigens heifst der 
^on Rec. angeführte Fransofe lo wenig ^on- 
ylnn , als Schipnatulander ein Madchen war. 
Er hei&t Beauplanf und ßcherlich weifs Harr 
Mükhing^ dafs eine, fialfche Conjectur oft mehr 
Gefchmack^und Gelehrfamkeit verräth , als Zu« 
vechtweifungen von der Art : dafs Schionatulan« 
der kein Weibername feyi Bemerkungen, hey 
denen man. mit Junker Thombills Sneer nicht 
vfflhin kann highly to äfprove thejußice as well- 
OS the ,,novtf^]r^^ ««In dem antiquarifchen Stu- 
„dio, fagt Leßing A. B. 11. 40 , ift es oft mehr 

Ehre, das Wahrfcheinliche gefunden bu ha- 
lben , als das Wahre. Bey Ausbildung des er- 
*|fteren war untere ganse Seele gefchaftig. Bey 

Erkennung des^ anderen kam uns vielleicht nur 
*'aitt glücklicher Zufall bu ftatten*\ «^ Noph 
will Rec. beoierken , dab er um fo leichter auf 
die Vermuthnne üel: Poplani Reifebefchreibung 
fey urfprünglica aus dem Franzölifchen über^ 
XetBt, da er uoh eben damals mit einem anderen^ 
erft küralich herausgekommenen fräuBÖfifchen 
Geographen des Mittelalters befchiftigte. Et 
ift diefes Bertr^nd Brotfui^re^ den ein Hersog 
vonBurgund,^ um i433> «n die Türkey gefchickt 
hatte, und delten fehr intereOiante Reife im Vten 
Bande der Memötres de VInstitüt national von 
S. 42s-*- 657 fteht. Gerade mit eiuem Franso«* 
fen befchfiftigt, was Wunder wenn Rec* bey 
dem fo franzößfch klingenden Namen Paplan^ 
swar nicht jener Chorograph der Ukraine» aber 
doch einer der Altvordern feiner Familie hey« 

fiel? 

S) Rec. warcKe Vermuthung entfchlupft, 

onna der freftlicbe Brief S^ 3&0 von Herrn 



•s könne der fragliche 
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von Baumer tejn. Die Teromtiiüttg war tiif 

richtig; aber welchen Ein flu fs hatte He denn auf 
des Recenfenten Kritik ? Es wird ihm )a nicht 
vorgeworfen, diefen Btiei gefchrieben^ londera 
Nicolp von Pißoja den Dante feiner Kunft ^e- 
nannt bu haben. Diefen Vorwurf wiederholt 
Rec. f^ch jetst, n.achdem' er die Gegenerinne- 
rungen Herrn Bs, gelefen. 

4) Reo, freuet lieh herslich^ tu vernehmen» 
daCiHr. SAppüHtfckitfck die frühere Bearbeitung 
des Peham Mdkrckens nicht allein kannte, fon« 
dem dafs er auch abrer in feinem Büchlein er* 
wähnte: allein woher konnte denn Rec. dief^ia 
wiffen« der die Exiftenz der fuppantfch^tfchifchea 
nur als Mfcpt. für Freunde gedruckten Brofchur« 
einsig u. -allein aus Hn. B*s. Wochenblatt kannte? 
Per Machw^is auf die Blumen aus Ktain inrnr 
alfo. nicht aUein' verseihlich, er war nothwen« 
dig« da unter aUen Zeitungslefern diefe Quelle 
fitm'er Niemand kannte, als alleiifalla unter Tau* 
fend Einer, der fö, wie Reo.« perföuHch Veran* 
laflungen gehabt, üdi naher um die litlerntiic 
des BerBOgthums Krain sü hekümoiern. 

5) Rec. hatte bemerkt, dafs einer der Ibllc« 
■rheitcr Hn. Bäfch. S. £Oo für das Alter der Or- 
dalien eiiie Stelle des Sophokles , als von noch 
Niemand anders hemerk'r, angeführt habe. R.ec. 
eeigte, dafs Gräum diefe Stelle bekannt w*^ — • 
er kitte mehr 'nennen können,- un4 ^t^.. ®** 
wenn folches gefedert wird, thun: er hegnüg^^ 
fich ein Buch bu nennen, das doch, wie Hr» 
Brtfth. felbft eingefteht, von Niemand ung^l^* 
fen fe^n fpllte , Her mit altdeutfeher Literatur 
fich abgeben will. Diefs gcfteht Hr. Büfch» 
alles KU, macht aber Rec. den Vorwurf, ketnea^ 
Hexameter vom Trimeter unterfcheiden bu kön« 
nen, welches mehr denn fchülerhafte Unwiffen« 
htit fey. Das ift fie allerdings : aber gehört denn 
diels Bur vorliegenden Frage? Oder braucht man 
denn einen Hexameter fcandiren su können, nm 
^raeer^ Bragur gelefen bu haben, und aus ihc 
SU referiren. . 

Uebrigens find lateinlfche Hexameter des 
Rec* BU Paris und in Leipkig deutfche gedruckt* 
Wenn er fie alfo su machen verlieht: to wird 
ihm die Kunft, fie su -fcandiren , vermuthlich 
nicht unbekannt feyn. Ob er aber die fragliche 
Stelle für Hexameter angefehen , entfcheide \b* 
der, derD^utfch verfteht, und feine, hier aber- 
mals wörtlich sbBudrttckende. Stelle ^Uisll* nur 
flüchtig erwägen will : 

„Und Grater hat fie bereits inBrag^,.nnr 

y,in einer anderen Ueberfetsung nt iäunH^ 

^^fchen Verfen (die in. den Naehrithten foU 

iiweAi vermuthlieh hexametrifchfeyn?) mst^ 

„geführt**. 

Diefe ironifcfae Fra^e^ ift es möglich , fie fo mils» 

Buverftehen, um in ihr Affirmauon su finden, jlai« 

befagte Stelle heguimeirifch fej t PU* 
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halbjahr xO^T angekündigten Vorbfangen. 

(Der Anfang ift auf dea 5 May feftgefetst.) 

L Allgemeine Wiffenf-c haften» • 
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it Literatur gefcKUkte der alteren Zeit , ^ he» 
fonders, der Griechen und Römer ^ ua^b Bre* 
dowa Tabellen, Hr. Geb. Hofr. Eichßädt, 

.. s-..n ]L Theologie* 

Theologifche Encyklöjf adle und Methodologie^ mit 

auseiiefidner BüeherkQnde, Hr. Kirchenratii 

Gabler. \ • 

Judifcke jHief^hUmeflir. I>. nhilof. Pazig. 
Kinleitung^ins A, T. Hr. Prof. Kofe garten. 
Den Hio^erklart auf Verl. Hr. Prof; Kofegarten> 
Den Jefaias Hr. Prof.- SütdenapfeL t 

Den zweyien Theilder Pfalmenllr, Prof. D. Bäum* 

garten ' Crufius, 
Die mefftanifahen Pfatinen Hu Prot. Güldenapfel 

öfientlicfa. 
Die vorzügliehfien Stkllen aus den Pfalmen und 

einigen Propheten Hr. D* nbilof. Pazig. 
Hermeneutik des N. T. nacb Keil, in Verbin* 

düng mit der Erklärung der Briefe Petri und 

Juda^ Hr. Kircbenr. Schott, 
Hißorifche Einleitung ins N. T. Hr. Kircbenr. 

Gahler. 
Das Evangelium Jokapnis Hr. D. pbflof. l^zig* 
Den Brief Fauli an die Bömer und die ApoßeU 

gtfckiehie Hr. Kircbenr. Gahler» 
Die Briefe Pauli an die Ephefet und Coloffer 
' Hr.* Prof. D. Baumgarten • Cr^efius offentlicb. 
ChriJUkhe Dogmatik nach feinitm Gnundrils Hr. 

KiTchear. Sthott, 
Das dogmatifche Syfiem der alten j&difchen Re* 

ligion , aus Aein Ai T. , den Apokryphen und 

Pbilo, Hr. D. phüof. Stark. 
Den hibUfch^ehriJUichen Lehrhegriff ^ oder das 

äogmatifchä Syßeih der chrifilichen Religion 

mus dm N. T. , DerfeUe. 



Symbolik derevang. Kirche Ht, Prof. H. Baumgar» 

ten'Crußus. 
Symbolik oder Einleitung in die fymbolifehen Bä* 

eher in Vergleicbung derfelben mit dfen frubd* 

ren dogmatifchen Syftemen der cbriftlicbait 

Kircbe, nacb Dictaten, Hr. Prof. Koethe. 
Theologifche Moral Hr.. Prof. D. Danz. 
Den erflen Theil der Kirchengefchichte nach 

Scbrockb Hr. Prof. Koethe. 
Den zweyien Theil der Kirchengefchichte Hr. 

Prof.'D. Danz. 
Veber die apolpgetifchen Schriften der Kirchen'» 

väter'Hr, Prof, Koethe öffentlich. 
Pze Apologie der chrißlichen Religion^ aus der 

Untverfalgefcbtcbte , dem Lebe^ und dta 

bochfteii Bedürfnillen des Menfcben entwi« 

cHelt , Hr. D. pbilor. Stark. 
Die Apologie des Chrifknthums'Hr.D, pbil. Klein. 
Die Uebungen im homiUtifcken Seminarium lei- 

tet Hr. Kirdbenr. Schott. 
Die Ueburtgen mit den Theologie ßudirenden Lan^ 

deshbidern, diefsmal über dan Brief an die 
Galater, Hr. Geb. Hofr. Eichßndt 
Homiletifch'praktifche Uebungen Hr. Vröf.Koethe* 
Examindtoria und Disputatoria Hr. Prof. D. 

Baumgartem * Crufius. 
Examinatoria überaie KiröhengefchichteKr. Profi 
, Koethe u. Hr. D. ^pbilof. Stark. * ^ 

BieUeb. einet Cöllegiibiblicinr. D. pbüof. Kleik. 
Disputatoria aber die Dogmatik und Kirchenge* 

fchichte Hr. D. pbilbf; Pazig. 

ni. Jurisprudent. , 

JurifKfche ' EncyUopädie unds Methodologie iiach 
I/ictaten Hr. Prof. Schkaübert^ und nach Hä^o 

• Hr.'D. HorfL 

Wiffenfchaftslehre des Rechts oder Einl&hung zu 
" deren wißenfchaftlichem Studium Hr. Prof. 

Baumbacn. * * 

Jurißifche Hermeneutik nach Thibaut Hr. Hofr. 

Andrea öffentlich. 

• Jurißifche Literargefchichte Hr. Prof. Walch. 
Rechtsgefchichte nacb Hugo Hr. D. Hom. 
Gefchichte des gejammten poß^iten Rechtr in 

Heutfchland Hr. D. Eien - 



\ 



«ft7 

Gefchichte uni Inßltutionen des rSm. BecKu nach 

^^ackeldey Hr. Hofr. Andrea. 
Hifiorifch - läogmatifche InßllulioHen ntch Dlcta- 

ten Hr. Prof. Schnauhert. ' 
Exegettfch * dogmatifchs Infiitutwnen jiach Di* 

ctAten Hf. D. Horn^ - , 

JDi0 Inflituüontn nacb Waldeck Hr. D. Pauljfen 

nnä Hr. D. Eber^ 
Z>ie FandektenrCAch Helfe und Weßdnberg Hr» 

Prof. D. H/i/;^^. 
Die Lehre cfe yignorihus et hypothecis Hr. Prof» 

Baumha^h öffentlich. 
pic Lehre de praefcripHone Hr. Ds Faulffen 

finentgeltlicb» * 

Den Titel der Pandekten de legibus Hr. D. Horr» 

unentgeltlich.. ... 

ZJie Grundsätze des deuifchen Privatrechts Hr» . 

Prof b. // a/cfr und Hr. D. Schnaubert. 
JUe Jnfiitutiorien des fdchfifchen Privatrechts nad» 

Dict^ten Hr. D. v. HeUJeld. 
Das fächfifche Priifatrecht endyklopSdifcfa Hr. > 

Ober- App»*Il. Eichmann öffentlich« 
Jtuserlefene Capitel aus dem fdchfifchen ^Rechte 
' Hf. Hofr. 5cfcu;«itxer öffeutlich» 
Das Wechfelrecht nach püttroann Hr» Hofr. 

Andrea^ und nacb Dictaten^ unentgeltlich». 
, . Hr. D. Faulffen. 
Das Lehnrecht nach Böbmer Hr.. Geb. Juffier» 

Schnaubert und Hr» D. Scltnaubert, 
Dßs Criwinalrecht nach Feuevbacb Hr. Geh« 

Jufiiar. Martin , Hr. RofJ Schnaubert und Hr» 

D. Eier. 
Wi^Confiit. crhnm^ Caro{in« erkürt; Hr. Hofr. 

Schweitzer, 
Die befonderen Grundfdtze des hatholifchen Rir* 

chenrechts nach etgenenü Handbuch Hr. Geh«. 

Juftisr. «$c/tnaiiierr. 
J}as^ Staatsrecht des deutfchen Bundes u^d der 

Staaten Deutfchh^nds nach Klüber Hr. Geb. 

Rtth Schmidt. 
Die Grutdfätze der gerichtlichen ^ und aufserge^ 

richtlichen Praxis nach Dictaten Hr. P. v» 

Hellfeld ^ und nach Oel» Hr. D. Paulffen.^ 
Die Theorie des Criminalproceffes nacb Dicta* 

tcn Hr, Prof. Schnaubert^ 
Ein Practicum hält ,Hr. Hofr; Schweitzerj, 
Examinatoria dber die Inßituiionen oder P««- 

dekten Hr. Prof Baumbaeh^ Ht. D. Emmingr 

hans und Hr. D' Eier* , 

.Esßaminatoria und Repetitor ia über die Infiitutic^ 

nen oder Pandekten Hr. t>. v. Hellfeld und Hr. 

D. Horm 
Ein Ea?anii4fltoriMm über die- Theorie des Pro» 

ceffes Hr. D. Emminghaus^ 

ly. Medicin. 
Ifdidicimifchc Etteyklopddii nach Conrad! Hr» 

..Syndesmologie Hr. Hofr, FMcfcr öffentlich». 
Jbtgioloeic md Neurologie Derfelbe^ . 
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« 

Vergleichende Anatomie nacb Blomenbacb Hr. 

Prof. Renner. 
OfUtlogie^ nach lUpder^ in Vergteichung mit 

den Tbierfkeleteü des grofshersogl. anatomi* 

febcu Mufeum.v Hr. Hofr. Fuchs. 
Phyfiologie Hr.Bergr. Folgt und Hr. Hofr. Oken. 
Diätetik Hr. Kammerr. i;. Hellfeld. . 
oemiotik Hr. Hofr. Succow., 
Die generelle Pathologie und Tfterapie nacb feinem 

Handbuche^ mit- vor^usgefebickter kuraer Ge* 

fcbicbt^ der Medicin , Hr. Hofrr Kiefer. 
Die generelle Therapie Hr. iHofr. Starfi. 
Den erfien Theil der fpecifllen Pathologie und 

Therapie nach Dictaten* Hr. Hofr. Kiefer. 
Den erfien Theil der fpeciellen Therapie nach 

Dictaten Hr. Med.-Ratb LöbenfleiA - Label 
IJen zweyten Theil der fpeciellen Pathologie und 

Therapie Hr. Hofr. Suecour. 
Die Gejehichte^ Pathologie utUi Therapie der 

venefifchen Krankheiten^ naoh'f. Handl>ocb, 

Hr. D. Walch. 
lieber die Augenkrankheiten Hr» Geh. Hofr* 

Stark. 
Semiologie der Augen hacn f» Grundrifa Hr. 

Med. - Ratfa Loben fiein - JLöbel öffentlich. 
Veber die Kinderkrankheiten Hr. Kammerr. a. 

HWIfeM öffentlich , und Hr. Med.&atb LS* 

henßein» Löbeh. . * » « 

Pharmakologie y mit der Kunß^ Recepte sa 

fckreiben, Hr. D. W^Uch. * 
Allgemeine chirurgifche Pathologie und Therapie^ 

mit Zusiebung der Praparlite im groIaberaogL 

anatomtfcfa - patbolo^cb^n MuCeum und der 

Ton f. Vater binterlaffenen Sammlung t Hr. 

Hofr. Stark.. 
Die iheoretifch^praktifche pAithindungskunfi^ nebft 

den Krankheiten dir neugeborenen Kinder^ Hr* 

Geb. Hofr. Stark., , 

Die klinifchen Vetung0i^ in 4ar medicinifcb » ohi- 

rurgifchen Praxis, wie in der Augenbeilkuo' 

de^ leiten Hr. Geb. Hofr;. Stark und Hr. Hofr. 

Succow.. 
IXe chirurgifchen Uehungen au. Leichnamen Hr* 

Geb. Hofr. Stark. 
Die geburtskülßichen Uehungen im. grolsberaogl* 

Entbindungsbaufe Hr. Geb. Holr« Stark uod 

Hr. D. fTalck. 
Ein m^ieinifches Converfat^rium halt Ht. Hofr. 

^Kiefer. ♦ . 
Ein medicinifches tHspnta^Qrmn^ in lat. Spracbe 

Hr. Hofr. Starki . ^ -,. 
Celfi Bacher de medicina erklärt Hr. Hofr. Fuchs. 
Daa^ Vn u. VIIiBucb ana ColumeUa : de cura et 

medicina jumeHcorum pecudumfue». Hr. ttoL 

Renner Öffentlich. 
gerichtliche Veterinärkunde l , nebft<der Patholo^ 

git und Therapie der Tkierkra^nkheiten , Hr. 
* Prot Renner» \ . .^ . 

, Praktifche Uebungen. ifi d^r Thierheükunde 10 

^oitheraogl. Yetetinw* In|ljtu( 'Derfdbe. 
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Vr Philo fop hie, 

Metaphjtk oder <}(> Vtrnwiftkritik nejbft RWiV 

gionspnilofophig Hr. Hofr, Fries» 
Logik- xx^ Mttßpkyfik Hu J>. Ji/^m. 
t^aturphilofaphie nach f. LebrS. Hr. Hoff.. Oken.. 
Die Grundzüge der gefamm$en thecreti^cken und 

praktjjchen PhiUfdphic Hr. Prof. Bachmmn. 
Empiri/che PfyeholQgie nt^h g^eriehtUcher Ffy' 

cholagie^ Hr. Hofr. Fri«, ^. 

Di> rationale Theologie Hr. Dr Klein» ^ 

Die politifche Fkiloß^phie^ das Naturrechl und 

das allgemeine Staatsrecht begreifende Hr» 

Hofr. Fri«*. 
Reckt sphiloßophie Hr. Prof. BaumAach, undnaob 

Dimaten Hr. I>. Hoi^r» n. Hr. IX pier, 
Gejchichte des Naturrechts oder der Rechtsphilo^ 

fopkie Hr. D. Eber unentgeltlich, 
Jeßhetik nach f. lie^rbuck Hr. Prof* Bachmannm 
Pädagogik u. Didaktik Hr.. Prof. Ufam^ 

' VI. Mathematik. 

Reine Matkemittik^ mit Geodäfie^ Hr. Hofr. VoigU 
Die Elemente der reinen Mathematik^ ^acb Lo- 

rens ^ Hr» Prof» v. Münchow». , 

Die angewandte Mathematik^ mit TOrauagefchick» 

ter EinieLtuag in Aif höhere Mathematik^ nach 

eigepen Säteen Hr. Hofr. Voigt» 
■fiets Ajtßofkng des geometrifchen Frohltms von 

den Berührungen Hr» Prof.. v» Munchom öf* 

fentli<;h. 
Thyfifch'mathematifche' Geographie nach Mayer 

Hr. Hofr. Voigt. 

VH. Naturwiffenfch'aften. 

Naiurgefckichte^ befon^ers ^oolo^i^^ nach feinen» 

Lehrbuch Hr. Hofr. Oken^ 
Zoologie n^^eh f. L*ehrbuche Hr» Bergr. Lenz.> 
Botanik^ mit Excurßonea Teebunden, Hr. Bergn 

Voigt. 
Theoretifch^praktißche Botanik ^^ mit Ruclsfichc 

aof dfie Syßeme von Jufiiflu u. Batfch , nnit 

mit ExcurCotien- Yerbundeji , nach L Handbü» 

cbern Hr. FoiAf« Grauntütler. 
Die Phyfiologie und das- natürliche Syßetn der 

Pßanzen nach f. Syftem in Dieterkha Journal 

Hr. Hofr. Oken. 
Die Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, mit 

Demoeftrationen an Pflansen uuter dem Mi» 

krofkope nach f. Gruadsügen Hr. Hofr. Kiefer.. 
Oekonomifche und technifche Botanik ^ iuit Ex«- 

carfioneo , Hr. Forßr» Graumüller, 
Forfiiotanik , fluit Excurfionen , Derfelhe. 
Oryktognoße oder Mineralogie nach f. Handbuch 

Hr. Bergr. läenx.. 
Die Gefehichi» der Fetrefacten oder Foßüien H|r. 

Beigr; l^iix.5JQFentlicb..\ 
Die UebuDgeu der grofskerzogU miner alo gifchen 

Societdt leitet DetfeCbey und erbietet ßch su- 

l^ch deaen« weiche des Carl * Auguft • MiD" 



feum unä^ die SaitiQiTnng der miaeralogifche» 

Societät genauer kennen lernen wollen. 
Theoretijche undF^perbnentaUFhyßk nach Mayer 
^ Hr. Hofr. Voigts. 
Allgemeine Chemie mit StÖchiometrie^ durch E^ic* 

per imen te f erläutert^ «nach C I^ieiudbuch Hr. 

Bergr. Döhereiner. 
Fharmaceutifche Chemie nach f* Handbuch Derf» 

Vlir. ' Camer al^ und Staats» Wiffenfchaften*. 

Methodologie der CameralwißenfchaJtenUt. rtot» 

Sturm öffentlich. 
Die CameralwiJUfenfchaften nach Stturm Hr» D.. 

Putfche. 
Alle Theil^ der Agronomie und Agricultur lehrt 

im Bkonöfflifchen tnftitatzu TieKirth Hr. Prof» 

Sturm: 1 * 
Nationalökonomie Hr. Hofr. Lüder» 
ForßwiJJenJchaft llr.foT&v.Graumüller^ / 

IX. Gefchlchte» 

Einleitung in da^ Studium^der Gefchickte ^ Ceo^ 
' graphie und der gefammten Politik Hr« Hofr- 

Lüder, ' ' . 

Gefchichte des Mittelalters Hr. Hoflr. Luden» 
Gefchichte der neüeßenZeit vom Tode Frie^icbe 

11 an Derfelte» 

X. Philologie. 

I«. OrientaUfche Literatur». Ueher die Verlin" 

düng der morgenländ» Sprachen Hr. Prof.* Ko- 

fegarten offen th \ 

JEin grammatifch - analytifches Coltegium über 

auserlefene Stellen des A. T. , mit Kuckficht 

auf Gefeniu», Hr. Prof. Güldenapfel 
Ar ab i Mi mii Syrifck Dtrfelbe» , - 

Ein Elementare arahieunt h^t Hr. Froiv Kofi* 

garten. ^ ' " 

a» Griechifche u. römifche Literatur*. Die Oden 

des Findar find Horaz erklärt Ht. Geh. Hofr^ 

Eichßddu 
JJen Fhiloktet von Sophokles Hr. Prof. Hand. . 
Die Antigone von SophokleS' lateüiifch Hr. I>« 

Pazig. 
Cicero^s Bücher de legibus Hr^ Proff. Hand.^ . 
Ovids Heroiden Derfelbe öffentlich. 
Die philologifchen üehuHgender grofsherz. talemv 

Gefellfchajt Icifet Hr. Geh. Hofr, Eichfiddt, 
Lateinifche Disputirühungen Hr. D« Pazig. 
Privatunterricht im Grieckißhen und Lateini^ 
fchen ertheilen Hr. Geh. Hofr. Eichßddt und 

Hr. D. Pazig./^ 

S. Neuere Sptachen. a. Ttaliän ifche. Pe^ 
trarca's Gedichte erklärt Hr. de Valenti öffent* 
lieh. Ebende^felbf giebt Unterricht in der f«a^ 
lidrtifchen Sprache y mit prakt^fchenCrebuhgeni 
nach f. Handbüchern ^ erklfirt itafianifche Dieb* 
ter und Profaiker,. halt Converfatoria, und lebrtt 
den kaufminnifchen Briefiftil nach C^nem Band-- 
buche- 
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b. Fr'änzSßf che Sprache. Einen Curjäs der 
fmnzSfifchen Sprache ^ mit einer Abhandlung 
über die Schvrierigkeiten derfelben , gtebe Hr. 
T.tof. Laves, Bine VergUichung der franz. und 
deutfcheu Sprache ^ mit Bemerkung des ret- 
fcbie^enen Genius beider Sprachen, DerJ'elhe. 
Die Gefchichte der franzößjchen Literatur von 
ihrem Urfprange an bis auf unfere Zeit Derfelbe, 
Die Iphigenie von Racine^ die Zaire, von ^ol" 
untre und den Tartuffe von Meliere e|:lüart Der* 

felbe. 

c. EngUfche Sprache, Pope*s Gedicht i Ex- 
sny of man, erklürt Hr« D. Penzel öfi'entiich. 
Eine Gefchichte der fchönen Literatur der Eng' 
lander^ von den alteßen Zeiten bia auf die Kö- 
nigin EÜfabeth , Ur. D, Penzel. 



XL Treye Ränße.^ 

X Reiten lehrt Hr. Stallmeiftet SeidUr. Feck» 
ten Hr.' Fechtmeifter Bauer* Tanzen Hr. Tans* 
meifier Hefs. Zeichnen llr, Zeichen metfter Oeh- 
me, Anatomifche Gegenfiände zeichnen Hi*. D« 
Roux. Die Hupferßecherkunfi Hr. Kupferfte* 
eher Hefs. Mufik Hr. Coqcertmeifter Domaroß 
tius ulid Hr. Richter. . Mechanik Hr. Hofmecha* 
nlcuA Otteny o. Hr. Mechanikus Schmidt. 

II. Vermifchte Nachrichten» 

Der Geheime Med. - Rath Rudolphi au Berlin 
hat eine naturhiftoriCche Reife nach Italien ange- 
treten; er wird fleh infonderheit an den Küftea 
'von Unter -Italien aufhalten, um Seethiere ta 
unter fuchen. 
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I. Ankündigung jieuer Bücher. 

In onferem Verlage ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen su haben: 
Sehtpffer (D. Chrifiian Friedrich) ftandifche Ver- 
fauung, ihr Begriff, ihre Bedingung. Q* g^^^* 
i6 gr. 
Frankfurt a. M.» den 27 Febr. 1317. 

Joh. Chrifiian. Hermannfche 
Buchhandlung. • 

it Vermifchte Anzeigen. 

Blhliotheca felecta^i. i. Versetchnifs auserle- 
(eneri feltener und koftbär'er Bucher, welche 
aufser ^elen taufenden anderen Werken fürbey- 
gefetate billige Pretfe und gegen haare Bezahlung 
«u haben find in C. JS. Häfslers 'Magazin 
weUfeiter gebundener Bücher in Hamburg, is 
Heft. (Hamburg, Januar, i8»7.) 83 *^. »« 8- 
(Auch sugleich niit lateinifcheni Titel, fo wie 
die Vorrede ebenfalls Deutfeh und Lateinifch 
abgedruckt ^rfcbeint.) Für AuswSrtige ift die 
Verbindung durch die Buchhandlung Perthes 
und Beffer »u eröffnen. 

pas Ufiternehmen des Herrn Hdfsler^ eine 
inöglichft reiche Sammlung vorsiiglicher Werke 
aus allen Fächern der WilTenrchaften überhaupt, 
und aus der Philologie und Hiftorie insbefondere, 
ortd swar hauptlächlich folcher Werke , die im 
Buchhandel nicht mehr su finden find, .auf zu- 
Aellen uud au billigenPreifen zumVerkauf su brin- 
«en* ift aus früheren Bekanntmachungen fowohl, 
als aus dem rafohen und pünctlichen Fortfehritte 
desXJefchäfts hier, vfie im Auslande, hinlänglich 
hek^nnt. Einen neuen Beweis von ier raftlofen 
Thätigkett und der verftaudigejiEinllcht des Un« 

.^ernehmers erhalten wir mit der Erfcheinung 4i^- 
fer Bibliotheea felecta^ die, befopder) für das 

■Ausland, au die Stalle der gröfser^n Kataloge 
tritt i deren Verfendung an weit entlegene Orte 
mit niannichfaltigea Schwierigkeiten verbunden 



war. ^ I3as gegenwartige ifte Heft enthalt ein 
Verseichnifs von ja^5<^ Banden, darunter die 
äusgefuöhteften Werke , vor;KÜglich aus der claf- 
lirchen Literatur , und unter diefen höchfi fei- 
ten e , koftbare Sachen , wie mehrere Aldinen, 
Drucke von Henr« Stepbanua u. a ; nicht min- 
der neuere Werke der voraüglichften Gattung 
und von aüs^eaeichnetem Werthe. Di^e Fort- 
fetsnng Aietei Bihliotheca felecta wird ^-^Hets 
andere Bücher^aiAeigend— > von eineoi halben 
Jahre sum anderen Statt finden, dtfHtsrr H. feine 
Sajnmlung Co vermehrt hat, dafs fie bereits über 
»00000 Bätide enthält, worunter Ach, wiedeP 
VerfalTerdiefer Anzeige aus eigener Anücht ver- 
fiebern kann, eben fo vortreffliche, als feiten 
vorkommende Werke befthdea. Welohcr Vor» 
tbeil für die Befördernng Itterarifchen Verkehrs 
aus einer folcben Auftalt fich ergebe, mub 
dem Sachkundigen etnleu'chtendfeyn, und um (b 
billiger der Wunfeh, dafs der verdieallvoUe Un« 
ternehmer, der diefem Gefchifte alle Aufsaerk» 
famkeit und Sorgfalt widmet, von Ltiteratur- 
freunden, wie bisher j fo fortdauernd die ge« 
hT^rige Aufmunterutig 'finden möge. Noeh be« 
fonderer Rückficht empfehlen wir die Aeulsa« 
rung , welche in der Vorrede isa dieler BihL feL 
mitgetheilt wird , dafs durch eine gröfaere Aus* 
dehnueg di^fes Handelsaweiges und durch eine 
engere Verbindung der in verfcbiedeneu Gegen- 
den Deutfcblands wphbenden fegenaunten An« 
tiquare ein befonderer N^bensw^ig dea^ *Ug^ 
meinen Buchhandels entftehen lüüife^ der eben 
fowohl dieCem unt er ft ützcnd «ur Seite gehen, als 
für die Beförderung der wiflenfchaftlicl^ea Thä« 
tigkeit in uuferem Vaterlandö von diftk wohl« 
thatigften Folgen feyn könne. £ifii Gedanke^ 
der einer vorsüglicheti BeaehtUag und Unter« 
fuchung würdig ift. ^ - ^ 

F: 6. Zimmemtanm^ Dn» 
ProfelTor am Jehai 

■'I 
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>ey C J. Stuh't iii3erlm ift ro'e1>eii 

^ nen, itnd in allen BudUumdlange&Deutfchland» 
SU haben: 

Statißifch^ JJarßeUtmg JUr preußfchsn Monar* 
chle. GroTstentbeiis nach eigener AaCcbt 
und am laTerlafligen Quellen von JL A* Hm^ 
«#i. iQiJ. gr. Q. 50 1 Seiten. 

(Prei» ft Rthlr. 18 gn) 
Die grefsen Veränderungen und Erweite*^ 
rangen des preu/Bfohen StaaMt, nadi den «du 
bswundernngswurdigen Anftrengimgen und Auf* 
Opferungen (o glorreichen Feldeügen fiir die 
Befreyoog eines naiben ErdkreiTes Ton dem Jooho 
eines UfurpatorSi machten eine IIa tifiifche Dar* 
fteliung delFelben für viele Claflen des gebildeten 
Fublicums, fowobl im preuflifohen Staate felbft| 
als aucb , wegen deffen VerbSltniden su de« 
übrigen Staaten, im Auslande bu einem Bedürf* 
nifle; und folehes ift durch gegen vear tigereich* 
halt ige und gründliche Schrift um fo mehr voll« 
lüandig befriedigt worden, da der Yerfaffer 
^ derfelben nicht allein Gelegenheit gehabt hat^ 
•Ue Qaellen'i die darüber Schere Belehrung 
gewahren, bu benutzen, foudern auch Heb felbS 
herüber genau su belehren. Mit welcher fy- 
lletnatifcben Gepaui^keit dieStatifiik des preuf- 
fifchen ^^taats in 'diefem reichhaltigen Buche 
erfcböpft worden ift, selgen 4^e darin abgehen* 
delten Gegenftäude, n&mlich : 

1) Des preuflifchen Staats Wiederaufblühea 
tin^ gegenwärtiger Beftand, fi) delTen {ettige 
Sintheilung in Provinaeo und Regterungsbeair- 
ke^ 3) deffen Lage und Grensen, 4) Giöfse, 
g) naiürliche Befcbafienbeit der Länder, 6) 
Bevölkerung, 7) Mationalveircbiedenheit, Q) 
Aeligioosverrcbiedeubeiten , 9) Urproduction, 
ipvo von der Pflan^encultur, Thierzocht und 
Gewinnutig der Mineralien gehandelt wird, xo) 
induftrielle Production » wo' alle Arten von Fe* 
briken und Manufiicturen fpeciell aufgeführt 
^Verden, ti) Handel, ift) geifilge Gultur, 13) 
Staetsvetfaflung, 14) Staatsverwaltung! 15) fi- 
aanMuftand 9 und &tf) Kriegsmacht« 



Jeder PrenlTe, der daher tob der jetsigo« 
Lage Deines Vaterlandes, in phyflfcher undin- 
tellectaeller Hinficht, eine «nfchauliche Kennt- 
nifs haben will, und jeder Auslan4er^ des' 
ein Staat und eine Nation intere/firen , durck 
die eine neue beffere Zeit 'mit erkämpft und be» 
gründet vrorden, wird diefes Werk, das f# 
vielfedie Belehrung' darbietet, gewiTs nicht lui» 
bciiftchtet laflen. 



igung eines aenen We Aes untee 
dem Titel: 

- Per deMtffhe Handels • Kanal 

oder 
diefchrffbare Verhindung der deutfchen Meere^ 
tlkjfe und Handehtflaaten nach alteren und neuem 

ren Vorfchldgen^ 

da$ 

Bütslichfte und würdigfte Denkmal fSr Deatfcl»^ 

lands wiedererrungene Fr ejrheir, 

von 

D. Keinhold^ 

königl. grolsbrit. hannoverfcrhem prov* Bftui^ 

fpector, 

und 

/. ültmanHif ' * 

Mitgltede der kontgl. preuIF. Alwdemie der Wi& 

Cenfchaften, Profeffbr der theorietifche» Stern^ 

künde« königl. gro&bri^ bcnno\erfchen prov« 

Domainen- Rentmeifter bu Emden. 
Ixeer', bey Johann C. Machen d. Jung. , und i^ 
Commilfion in der /• 6, Heyfefchen Authhand* 

luog in Bremen, 
gt. 8- freu I Rthlr. 1^ gr. ' ^ 

ift erfchienen , |ind durch alle guten Buchhand* 
langen zu haben. 

JDer patriotifche Zweck diefer Schrift: .das 
EmpDrbringen des deutfchen Handels^ derSchif* 
fahrt', Fabriken , Künfte und des AckerbaueS| 
mithin des Wohljßandes dec ganScen deutfchen Na^ 
tion, nach fo langen blutigen Kriegen, überhebt 
Ae aller Anpreifung. Ihr Vortrag ift voll war- 
mer dentfcber Vaterlandsliebe und hoher Ach- 
tung füt FüiRen und Völker, und nicht blola 
für Mfiiinar vom Faehe, fondern für jeden Staats* 
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bürget allgaiD^m TerSandlicK entworfaii. Dar* ^ 
110% var dient fie auch in ei^ea Jeden Händen au 
r^yn ^ der f^in deutfche» Vaterland aclilet; und 
liebt«, und der durcb Auaführmig folcher nüteU* 
^h^t Denkmater fein Eioporkomitieii wünficht.^ 
Eine<nipht un^tiichtlidia^ 5ubfcripttoa^ ge- . 
«iert mit den Namen mehrerer angafehener deut- 
fcber Staatsmänner,, giebt bereit» di» fcböuilft 
Hoffnung biea«,. 

Bey iGehauer und S9hn in Halle ift erfchle* 
nen und durck alle Buchhandlungen »ubekom« . 
men;^ . 

Inß'sutiones Theolagiae^ ChriJKana^' J(ogmatica€^ 
Scbolia ruiS'fcripfit addita üngulbrum dogma- 
ttfUi hiftori^ et.ceof^ra Jut Au^. Lud. rreg". 
' fcheider^ Phil. €jt Theol. D. höj^iaque P. P. . 
^^ 0. in Academia Frldericiana. Edi^tio altera 
' ! emendata et auc(a. Halae ißt 7- XXVIII u. 448, 
S. 8- ^ Preis 2 Rthlr. , \' 

Der.BeyfalV, welcnfh. dieCea ueüe Lehr-' 
l^ucK der . pogmatlk bey den eeleWteften und 
angeiehenften Theak>£en gefunden hat, und. die 
häufige Benutzung' deflelbeit &u akfdemirchftu 
Yorlefungen haben Ichon im zweyten Jahre nacli 
^er erfien E^pfohetnung delTelben eine neue Auf* 
läge nothwendig gemacht , in. welcher ^2let Verf./ 
dem ^erke^die möglichße Vo^endung ^urjgebea 
gefucÜt liat. Kit^ht qur die I>arli;eliung des fu-^ 

Jerna^rßlißjTchen Syftema nach .dem alüarea 
irchlichen £ehrbe£ri£F ift befonders durch hin» 
Bugefiigte Ausfprüche der lymbolifchen Bücher 
unc^ älterer Kirchenlehrer erweijtert uiid verToU- 
Aändigt, (bndern auch das Von dem Verf. auerlt 
mit vollkommener Cphrequens durchgeführte un^ 
sngleich bibltfcK begründete rationalifiifcke Sy-^ 
ftem der chrifilichen Glaubenslehre hat,, fo^wie 
die ausgewählte Literatur, mehrere Erweite^ 
rungen bekommen » welche? die von dem Verf., 
besweckte aeitgemafse yerm-ittelnng des Religio 
onainterefle mit den. neueften Fortfcbritteo in 
den tbeolog^fcfaen WijTeuIchafteu zu erfoderu 
Tchien. Zum Gedäch^nifs des in diefem Jahrer 
einfallenden dritten Jubelfeftes der Reformatioj» 
Bat d%r VerfalFer fein Werk mit 'einer in Lapi- 
d^rfiil abgefa&teu Infchrift detk Manea Liuther» 
gJBweibt- ' . 

Vorläufige jinkiindigung eines, xi* erfcheinenden 

neuen deutfch • lateinif4:hen Lexikons, 

Wiewohl es nicht au verkennen iß» dafs. 

der Theil unferer philologifchen Literatur, wel» 

eher die lateinifchen Stilübungeii umfafst, ia 

den neuefieii Zeiten mehrere Uülfs- undErleich- 

terungs- Mittel erhalten hat,, welche mit Dank 

benutzt zu werden verdienen 1 fo kann es dock 

einem gründlichen Kenner diefer Schriften, dem* 

sugleicb die B«dürfni(Ie unferer gelehrten Schu-, 

•len ulcht unbejk^nnt ßudr unmöglich entgehen, 

diaXi diefelbea noch aicht hinreichen.^ um eia 



ISngft ^ewunfciitea Hulfshacli mm Latetafclirei« 
ben» ich liieioe 'ein gutea deufck^ktetBilchea 
Lexikon, entbehrlkji au mache«. Denn dafa 
die vorhandenen Bücher diefer Art f^lbft vor 
'der kiHigftea Kritik nieUc beftebea kunften, wi#d 
ISiamai^.ia^Abrade.ieyn« «der fie tms ^gener 
ErCahrung genauer kenaexi gelernt 'hat. Jch 
wüL nur im Allgemeinen ]von ihnen hier bemer* 
ken ^ dafs üe weder die nöt'Uge Vollftandigkeit, 
]ioeha«M{h is Hinfioh^der Phrafeologrie die CiaC- 
, Hcitat tbeütaen , welche eine wefentliche Eigen- 
fcbaft rglcher Hülfsmittel feyn mufs. Beide Vor* 
eüj^e einem Bache diefer Art au geben, ift aller- 
dings eine fcawierige Aufgabe, die ohne ver- 
traute Bekanatfchaft ui!t den rSmifehen Claili« 
keri^ und oline dcMi ai^sdauerndften' Fleifa un- 
möglich gelöft Verden kann.. 

Das Biedürfhifa eines beflferea deutfch -la« 
teinifchen Lexikons lebhaft fühlend^ fauste ich 
fofaon vor mehreren Jahreaden E^ntfcblufs, meine 
' eanae Mufse der Ausarbeitung eines folpben Wer- 
kes SU widmen. In diefer Abficfat legte Ich mir 
lexikfilifche Collectaneen iaa^ und bereicherte 
dlefefb^n durch, fleifsiges Lefen-der romifcfaen 
Schriftfteller. Auf dieCe, Weife habe, ich bereits 
eitven fehr enf^hnlich'ea Vorratk voa Materia- 
lien zuCammetigebracht.. Sagvofs aua aber auch 
der noch übrige Theil der au vollendenden Ar« 
beil ift :. fo hoffe ich doch , wena mir der Him- 
mel Gefuiidheit fchenkt ,, . meia mükevollea Un- 
ternebaien ausauführeu ,. und den biliigeäT An- 
foderuagea au genügen,, die.maa an ein folchea 
Buch^ daa aunachft für gelehrte Schulen be* 
ftimmt ift, maehea kann; - Defiihalh habe ich 
fichon im vor^pea Jabre,. als Lehrer aja henne^ 
herg, Gymnauum in S^hle^u^nge^r iu einem la« 
tein. Fxo^Ttttnm (^Obfervatianes de q^uibusdam ar- 
tu. laiine fcribendi negle^tae caußs) mein Vorha- 
ben aftentlich bekannt gemacfht«. 

Vor den bisher erfehieaeaea deutfch - latei- 
aifchea Wörterbüchern* gedenke ich dem meiai- 
gen vpraüglick swey empfehlende Vorzüge s« 

febeu,, einmal ia Rücklicht der VoUftändigkeii 
er einaelnen Artikel K. die aalehn^ich -veroiehrt 
werden können ^ aweytens in Hinücht der ftren- 
gereii Wahl ^eiaec . acht iateiiiifcken Phrafeolo* 
gie, welche la den vorbandenea Wörterbüchern 
noch fehr unvoUftindig iß^ Auch foll fo riel 
als möglich jedesmal die Autorität kurs angege« 
fen werden,, worauf üch fowohr einaelue Aus- 
drücke r als volLftandigere Redenaacteu grüaden« 
Bey Geganftanden neuerer Erfindungen nufs man 
freylich sa zweckmälsigen Umfchreibtingen feiae 
Zuflucht nehmen^ Ader der Autorität der beftea 
. Stilifieu neuerer Zeit folgen.. 

Es mufste eben fo ehrea voU als aufmuaterad 
für mich feyn ^ . dafs mehrere der erften Fbilolo* 
gen ünffres Zeitalters, denea ich meinen Plan 
mittheilte, mich in dem begoaneaen. Unter aeh- 
aiea beftärktea, uad deoifjplbea.ihrea Beyfall. 
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fphenktem Ich warSe aitt wtnfchhnT 'Elfer da» 
Uli arbeiten y ibr günftigea UrthetI, welche» 
neine Mbere» lit^rärifcfaen Arbeiten bey ihnen .^ 
^gefancleii haben ^ auch h6y diefer Vveuen an ver» 
Sienen, Der thltigea Unterftütrung einiger 
grundlicher Kenner ^ler lateinifcben Sprache 
Terfichert, hofie ich i|ieinem L»exikoa die.mag^ 
Ücbfte «Vollftandigkeit su geben^ 

Niumbnrg, 
d. ^ Febr. 1817* - Friedrich Carl Kraft^ 

> dritter Lehrer »n der Domfchule 
in Naiimbarg ^ und der latein. 
Gefellfchafl in Jena Ehrenmitglied* 

Aufgemuntert dnrcb da» günffige Urtl^eil 
lar competeoteAeo Jlichter über den Pia» und 
die Auslfrbeitung diefes Liexikons» voi^ dem ala 
Philologen rühmlich bekannten Herrn VerfalTer» 
(0 wie über dat Bedürfnsr& eine« (blchen Boch^^ 
habe ich deb Verlag diefes i^^V^jerha übernommen«. > 
Um im Stande au f^yn,. deh Preis dieiea auf ^tiy» 
100 Bogen in grofsem JLexikonsformat berechne* 
tea, auf gute^Papier gedruckten, und in & Tbeilen . 
erfcbeinenden Buchs» möglichil hi^ig an fetaen^ 
lade ich alle Freund^ der Philologie sur Sub* 
leription in fratikirten Briefen ein. Die Namen 
der SubfcribenCen und Zahl der Exemplare wer-: 
den dem Werke vorgedruckt. Der Subferipaions* 
preis ift ungefähr 5. Rtklr«. Ob (V-*:Lts gr* mehr 
oder weniger^ bebalte ich niir Tor bey dem An- 
fange dea Druckes y der au Anfang des Jahrea 
igi^ anfaiigtiind rafch fortgeletat wird,, nach 
der Zahl der Stü>fcrabenten und den' alsdann ge-. 
nanersu berechnenden Koßen su befiimmen, wo* 
ich eine Hälfte dea Subferiptionspreifea und die 
aadere Hälfte:- bey Ablieferunc des iften Bandet 
ejocadiren werde» Buchhandlungen^ Poftämter 
Qud.Subfcribenter^ammler erhalten auf 6 Exem» 
plare das 7te frey. / 

Leipaig uadMevfeburg^ iin Mars \i\7\. 

Ernfi Klein^ 
Buch- und Kunfi- Händler» . 



M n e m. o- f y n e^ 
ein fffockenhlntt für Kunfi und Literatur- 
Unter -diefem Titel erfeheint bey Unter* 
eeichnetem der aweyte Jahrgang eines Itterarifch«' 
inafikalifch-drametQr£ifchenWocbenbhittes,wel-^ ' 
ches lieh fchon in feiger urfprÜDgliehen Forn> 
viele Freunde erwprben. hat. Statt gemifchter 
AniÜtt^et dieauf blofte augenblickliche IJnter» 
baltung ahrweckten , .wrrd künftig. die Tendene 
diefes Blatte» rein wifrenfchaftlich feyn. Die: 
RedaotiOn d^ffelben wird iron jettt an einaig nur 
das berüekfieblf gen ,. waa in das Gebiet det 
Muük fcblagt^ ^eichyiel',. wo es' eraeugt worden^ 
Dem leipsigeL Theater wird ernlftahender Ar-^ 
tikel gewidmet; au£ie<dem werden Nachriehten 
Tön anderen bedeutendej^ Opefnbühnen, Coti* 
certen und Kan&leilhi n yn freatter Virtudfei» 
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au%eBOUfmeB. Die Hauptlaclie jedoch' wird daa 
' y mfafleii der mufikalirchen Literatur ausmachen» 
Gründliche Gelehrte , mit denert bereite die 
BOtbige Uiebereinkunft getrofieir worden , fteTlen 
'Becenfionen der neuen EraengniBe inr Gebiet 
der Totiktf^ auf.. Bey dter grofseu Fruchtbar- 
keit dea deutfehenMufikhandefa ifte» .einer oder 
awery Zeitfebrlften in diefeoa Fache unmöglich, 
nur das Wichtigfte kritifch su würdigen » und 
da» Umfaflende, fe wie die Unparteyliehkeit 
der Kecenfionen in der Mnemofype wird iiefem, 
Blatte eij6 Flatzcben nehen Anderen geftatteu. 
Alle Dienftag erfcheint regelmafsig ein Bogen 
in Quartb^ nach Befinden auch Beylagen mit 
kufsen'Abhandlungen, die in das Gebiet der Ton* 
kunft eingreifen. Der Preis dea ganaen Jabr- 
ganga ift 3 Thaler ftchfifch ; ea werden auch 
Beftellungen auf ein Yierteljahf angencimmeA» 
^Einselne Stneke werden mit »gr. befahlt« 

SchliefaHeh wefdoi» die Herren MuHkVerle'*^ 

{er veranlafsty Ihre Neuigkeiten mit der Bem^r- 
ung: ,,Zur Recenüoii an die Redactioa der 
•IVIn^mofyne^' an mich einsülenden» 

Leipzigs Ofttfrn ifti?» 

Friedrich Hofmeißerm 

Ferne von prunkender^ Verbeifsungen kün- 
digte ich im Monat Jnny vorigen Jabvea dieHer^ 
ausgäbe- einer kursen Lebensbefehreibung von 
Dr. Martin Luther an. Die übefjafchond günfti^e 
Aufnahme diefer Vnternebmüngmag ala biefchei* 
den es und untrügliches Urtfaeilmeiner gelieferteor 
Arbeit diene». 'Geftutat auf diefe ehsanvoUe unA 
unerwartete Theilnahmey ^erfpraeh ich tm Januar 
diefes Jahrea, auch meine ührige^ höchß feltene 
und interelFante Sammlung von diefem Volk sieh- 
^^er dem lefenden Publicum mitzutbeilen. Drin- 
gende Auffoderungen und Bittere meiner ver^hr- 
Mcben Gönner und Freunde veranliflen micb^ 
diefeAusgabe au befchleunigen, und binnen Kur- 
zem unter nächftefaeadem Titel der Welt saa 
übergebend 

Dr. Martin Luther 

und .. 

feine Zeitgenoffen ', 

dargellellt 
£n einer Reihe charakterifirender Züge »nd AneE» 

doteu aus allen ihren Lebens • Perioden sur 
würdigen Feyer des IIL Jahrhundeita der Re- 

farmatioa 

von 

J, Theodor Effncr 

mit fehr fchonen Kupfern und einem Oßitial- 

brief Lutbera an Hana Honold in Angaburg,. 

tiufchend nach LuAera Haodsügea iä Kupfefr 

eeftochen. ' 
Inhalt. 
I. Kurse jedoch gehaltvolle Biographieen vortfig*^ 
Höh der' inLuthers Leben erwähnten Perfonen* 
II« Gegen 1000 aufklärende; boch& intef«lbM^ 
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lbi%Ti^t0B tin^ Aoclidöten von Lotlier, Me- 
iaafihthon, &eaohlin^ S.taupits, Eck» Erat* 
4BU3» Spalvtia« Tetsel u. f. \4r. 

Von ManiierB wie Lrutber, M6Aftncbt0« 
m. f.'W. wüfifckt ^€fwU]i feiler Gebildete AUiBS, 
felbft Ton der kleiaften Begebeohjeit bUsur wicb» 
»l^en Periode ihres li^beoe genau su et^abreo. 
I?ar SU <ttt aber liegen folcbe edle Znee in TieUa 
l^üjidefaifihen Werken, kaum bamerk^iai: bin* 
ge^rorfen, fj&c ^en Gefcbichufrettnd rerborgen* 
^0«Cammelt 4Enit £inficbt luid. Fleib , so. einem 
▼alt&ändigen Gänsen gebildet^ werden JGe deo^ 
Theologen und Moraliften, dem FbilafepheE and 
Hiftortker, Vidtgnugnn und Nutsen gewahren« -r» 
Schöne Kupfer, die wicbtigften Manner. und in* 
tereflanteften Scenen aus der Reform^ttons • Ge» 
fcbi^bte darfteUend, ron ruhmliek bekannten 
Meiftern mit gefuhlvioUer Hand ausgeführt, wor- 
den den Wenh diefer Sammlung ToHenden, 

^ Oer P'erf affer ^ ' 

Na ehi^htift. 
Die . 
erhaltenen ickriftlichen Aufmunterungen 

von 
Seiner Majefidt , dem Könige von Würtemierg^ 

und von 
Ikrer MajeRdt der Königin von Baiem^ 
dawa von vielen aiideren Gelehrten^ nnd einer be* 
deuteqden'Ansabl von Lutfterx V.erebcero, find ^ur 
den Unterseif hnetea au Ichmeiohelhaft, als dafs 
er nicht voipsuglich traehten follte« iich hej 
feinem neuAU Werke der ihm erieigten Achtung 
und Theilnafame durch Neuheit und höchfte^ 
In^ereffe des Geg^nftandes nach Kräften auch 
würdig SU machen. £ir bringt daher mit Vergnü* 
gen noch nachtraglicb sur öffentlichen Kenntnib ; 



„dafs nicht snv «Hein, iron dem grofftm 

^^JLuthery fondern atach von deffen getreuo« 
.,,ften freunden Melanehtkanj Sp^tin^ 
- ^fBugenkagen u. f. w. tiuCchende N^cbah» 
,,mungen ih rer Mandfchriften und Naasat- 
tysiige nach Grigiaalien, erfcheinen ^ac- 
^dcm** 

jL Theodor Effner. 
Mit Vergnügen übernehmen wir den Verlag 
ethea Werkea, deflen Verfaffer ausden befteiiQurf- 
lengefdhapft, und feine Arbeit mit ftr enger Wshr- 
heitaltebe^ ferne von aller Partheilichkeit, in 
einem ungekunftelten StUedemLialar mittheilt.-* 
Die Nicbtexißens einer fo reichhaltigen und 
fchatsbarenSammlnng und die Neuheit der hierm 
yorlKommenden 'Materien (welche durchaus vea 
allen bisher angekündigten ähnlichen Werkes 
gans verfchiedenen Iah«dt$'find), lafstuns aucbi 
wie bey feinem erften Product, jene auberor* 
dentliche Tkeiinahme hofi^en; Es eifcheiDt ia 
2 Bänden, wovon jeder Band, oogefaht ao Bogen 
ftark und auf fchönem Druckpapier 1 fl. 20 kr», 
auf Schreibpftpi^r a L ^ kollen -wird. Wit 
werden uns bemühen, durch fclione Kupfer und 
übethaupt durch gefchmack volle Ausgabe den 
Werth diefer Unternrhmung nach Krafken so 
erhöhen. •— Um die allgemeine Anfchaffong sa 
erleichtern , wählen wir den Weg der Subfcrip- 
tion, welche bis. Ende May laufenden Jahres 
beym Hrti. Verf affer und uns in portofreyea 
Briefen offenbleibt. Die Herren Sabfcribenten, 
deren Ansah! kch bereits über 590 %eläaft| 
werden dem sweyten Bande vorgedr oekt. 
Au|;sbnrgj im Mars 1^17. 

Bürglen und Bdumer^fche 
^ Bach ^ and KunM - Handlong. 
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Verxcicknifs der Buchhandlungen , aua deren Verlage im Aprilheft der J. A. !#. Z. und 
' in den Ergänzungsblättern von No. 22 «— 3a Schriften r^cenfirt worden find. 

^ie vorderen Ziffern bedeuten die Noaner des Stacks« die ein^eliljurnnierten id>er, wie oft ^in Verleger 
in einem Stacke TCTkömmt« D^r Beyfats £. fi, beaeichnet die ErgJMaungtblAtter.) 



AWdemifciieBacbli. in Kiel 61.67« 
Andreiifdie Buclih.<ia Frankfurt 

a. M. 68« 7<>* ' 

iaionyme Verleger 46. 69. 7>« 78 

Auenkofer in Lsndfliut B« B. 17. 
BaTtb in LeiWgr 75. 
BtflTe in Quediinbnrg .70. 
Brockbaus in Leipzig und Iken« 

bürg 63. 64. 7*' 
l^ömier in Frankfurt «. M. 60,^ 
domptoir £&r Literatur in Hiid 

bari^haufen B. B. 2)* 
IMeterieb in Gactingcn S. B. «f» 
DOrr in Leipzig 73. 
Brnft in Quedlinburg 75. 
FertpoU in Cremona E. B« a%> 
fleckeifen in HelntftidT ßk 
Gebauer in Haue 64* 
Gapferdt in Jenjt 6i. 
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Habn in Leipzig 67. 
' Hetzer in Freyoure 6e« 
ROTmann in Frank Jurt a. M. ^ 75. 
Heffe in Kiel 75. 
Hiircher in Dreaden 65« 
Hinriche in Leipzig £• B* 21« 
Krieeer in M arourfi^ 75. 
Knntt • und InduArie - Compcoir 
yon Amllesdam in Leifttg £. B. 

So- . 
'KuDZ in Bamberg n. Leipzig 63. 

Knpferberg in Miainz 63. 

Manrerfcbe Buckb. in Berlin 74. 77«^ 

Mohr lu Winter in Heidelbere; 05. . 

Mohr u. Zimmer in Heidtflber^ 

B. B» 96« a7. 

Malier in Carlirnbe' B* B. l^. 

MtHus in -Berlin 6fi. 

%K*<Bn)ann in Lübeck 6x; 

Nißri in l'iffi B. B. 26. 



OrelltPafsti n.'Comp. in 2ftiich 71. 
Firota-in Mailand 75. 
BealTchnlbaehbandluag in Berlin 

.65. 
Riegel n. Wiesner. in NAmberg B. 

B. SLß, 

Hotermuttdt in Regeüsburg E. B. 

Sauerlinder in Aaraa E. B. 22. 
Scbulbftdtcr - Hauptvof lag, kOniglt 
^ in MQnchen 65. 
Schi'lppeliu Berlin 74. 
SeideHn in Kopenbafon £. B.26« 
SilveAri in Mailand E. B. «6. 
Storno in München 62« 
IheiSinß in MünAer 60. 
Vandennoek u. nupranhi In Guttut* 

gen £. B. 29. 30» 
Togel m Leipzig 7n» 
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L I T E a A R I S t3 H E IL N Z E I G 3ä N. 



I, Ankündigung neuer Bücher. 

Xm Verlag des Uoterselchiieten >ift fo elen '3ie 
achte ^ vcrtneliTtc und verbelTerte Auflage det 
Neuen Handbudhs für die Jugend in. Bürgerfchu* 
len von J?. ?C. f^ag-ittfr-, /grofsberBOglich - hefli- 
fchem Kirchen • und Schul -Ratb sn Darj^iftadt,^ 
erfchieneo, und wiederumheymirCo wie in allen 
Buchhandlungen um den bekannten höcbftbilli- 
gen Preis Ton ^6 kr. •etnselaiind inFarthieen «u 
haben. / 

Da diefes Liehrhucfa , fo Torsuglich «ner- 
kannten Werthea, van welchem nunmehr bereits 
£4,oo6 Exemplarien abgegangen, anfaerhalb 
Deutfchland auch in Dänemark, Ungarn und 
der Seh weis in vielen Schulen eingeführt iß, ifnd 
das Publicum fchon lange dem Äten Tbeile def- 
Xclben entgegen Geht : foift esmir erfreulich, jetat 
;Ruverläflig hinaufetzen «u können, dafs die Vol- 
.lendungJes Gänsen, eine dcutIchB Sprachlehre, 
den matbematifcben Lehrgang, die Gefchichte 
JOfkd Erdkunde, uach .gleichem Plan enthaltend, 
noch im Laufe diefes Jahres erfolgen wird. 

Von diefem angezeigten Handbuch , für ka« 
tholiXche Schulen eingerichtet von D. Derefer^ 
Profeffor in Breslau, lÄ auch ferner die 3te Aus* 
.gäbe au 45 kr, und in Part^ieen mit Freyexcmpla- 
xen,,.^ür öffentliche Schulen au erhalten. 
Frankfurt a. M. im Februar iQiT* 

C. H. GmUiauman^ 



Bibliptheca claßca^ Scriptorujn Graecorum ^iÜ- 
gentiff,me curata. 

Unter diefem Titel er fcheint hcy mir eine, 
Folge der griechifchen Dichter und Profaiften 
in klein 8to. Weifaes Papier, dem Auge wobl- 
thuende Lettern , gut^f fcharfcr Druck , forg- 
fältige Verhütung der Druckfehler, wie von un- 
ferem verdienten Hn. frof. Schäfer, der die 
Correotor übernommen, au erwarten ift,. und 
'Wohifeilfaeit des Preifes werden das-Unterneh- 
meu allen Claflen der Liebhaher alter Literatur 
empfehlen. Der Text vieler Schriftfteller wird 
ia diefec ßammlupg süerft von ausgeaeichneten 



Tbilologen neu revidirt -erfcheinen, und übeif. 
haupt nichts unterlaffen -werden , was dem Un- 
ternehmen einen hleibenden Werth auch für den 
Kritiker zu fiebern im Stande ift. ^ Der erft» 
Band, enthaltend ^ieTragödieen des Aefchylus, 
'wirA in bevorfiehender Jub. • MelTe ausgegeben. 
• Leipzig im JMärz &8^7* 

In deriinterseichneten Bttohhandluag ift Xo 
•ehen erfobienen :~ 

X>' JüLiJf tjUo^f üjAofj oviU^ ^y \gkif 

De initiis Tt origlnibus religionum ik 'Ori'eme dis* 
;perfa ram, quae differunt -a teligione Chrißiana , 
über. E codice^mariu fcripto Arabico Biblio» 
' tKecae Vuiverfitatis lUternrum Tegiae ^Getün* 
genfis edidit , interpretativne Latina nnnetatio» 
^nibusifue ätußravit Dr, /SBOR^atTS HjENnjcva 
£sni!TSTSlN9 "Orienüs litteraruin in'^Hiverß^ 
tote iitteraria regia Berülihenfi Pröjeffor, xf 
Bogen. 4. ' ^ 

Die Verlagshandlung hat Sür Elegant -dei 
Drucks un^Papiers geforgt. Die ginae Auflage 
-ift auf dem fchönften Schreibpapier gemacht, und 
der arabifcbe Text nach dem Mtt.fter morgen* 
ländifcher Handfchriften mit rothen Arabesken 
geTcbmackvoU versiert worden^ Der Preis der 
Exemplare, welche hlau gebunden ausgegeben 
werden , ift: 

• auf Schreibpapier 1 Rthlr. itf gr. 

« Berlin, im April 18 17- 

hie Maurerfche Buchhandlung. 

Poftftrafse Nr. 29. 

Zur Leipziger Vßermejfe 1817 erfcheint im 
VeHage des Buchhändlers F. A* Kümmel in Halle: 
Ahrens, Atig,^ Fauna Infectorüm Euröpae 
fasc. Illtius cura £. F. G^rmar et Fr. KauU 
' fus. '25- Platten Infekt, netto iQ gr. 
Journal für Prediger. 6or Bd. 4^ St. oder neuea 
Journ. 4or Bd. 4r 5t Der Bd. von 4 St« cplt. 
I RtWr. 8 gr. 
(30 
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Loheck ^ F. ^. , Predigt tn dem Friedentdanji- 

fefte den ißten J'^nuar 1316. jgr. Q. 2 gr. 
V autnanHy Fr.; und F. glTaA/tf^di^ Üy^rMef^^ 
Vögel Deutfchlands und der/benachbartenUän- 
lÜer jfi natuifgefrelied Abbildungen, la^ äs Heft 
^'\^A»% 3 Bogea TesKtMitid ^ Platten ill. Kupfer 

in gr. 4* * 

Sprengel^ Curt ^ Anleitung ^ur Kenntnifs »der. 
Gewachfe. Zweyte.gans umgearbeitete Aufl. 
sBde. mit 25^11. KupfeittaCeln* ' In ordia^ weift, 
Schreib «und Velin -Papier. , . 

Jf^allroih^ F. &•, Syntagmata'd€ ophthabtioto»' 
gia veterum, ' Specimen medicp • philalogicum. 
', ^— _ _ fchßduiat: criticae dfi plantis 

ßorae- Halenßs felet'tis. - ' 

.Zerrenner , C C 6. « neuer deutfcher Kinder* 

freund. 3e unverauderte Aufl« 20 Bo^en 6 gr. 
{ Das ae Heft fler Kupfer zu dielem Buche 
«rfqh^int beftimnit ^u Jahannia* 
^' Wer funfrig Exemplare diefpa Buches nuf 
[, einmal nimmt ^ erhält ein Exemp). eines Hex» 
tes der Kupfer gratis, bey hundert Exeispl. 
auf einmal, e)n Exempl. beider Hefte er»tis. 
Zur Michaelismeffe iQi^6 war neu, iS aber 
;BOch mcht.an alle Buchhan dlnngem veffandt: 
Commersbuch, neues, allgemeines; auch mit 
^em Titel: , Neues g/efellfchaftliches Lieder- 
Imch*. Mit Kpfrn, und Mnfik 1 Rthlr. 6 gr. 
^imon^ M. C. F. L. , Ersählungen , Fabeln 
und Lieder u. f. w. 

»it 8 iU* Kupfern 1 Rthlr 12 gr. 

mit fchwa^en Kupfern*- i ^ w i 
ohne itupfer • "^ J 8 ^ 

AnGchten, pcol^riite, einiger hi^llifchen Gegen« 
de^ und der Stadt felbß. « 

xufanameb in einem Uoifchlage ft Rthlr. ift gr. 
einzeln 6 BlJtt jedes — - f 6 f 

•insel^ d. Stadt als d. giöfserepe — i 12 ^ 

^. Anltündigung 

neuer, Rechnungs - Taf^Ija. 
• ' UnterseicJineter ift gefonnen, nachAehen» 
iea Werk auf Subfcription herausaugeben; 

Tafeln 
tur Erleichterung in Rechnungen . 

lur 
^den allgemeinen Gebrauch eingerichtet. 
Die. Vefanhilfung diefer Tafeln wa.r folgen* 
«de: Sfhon längftens dachte ich eine Erleicfate- 
xnng in Berechnung geometriXcber Figuren , de- 
ren Anaahl fich bey.VermelFung ganser Felder 
in' die Taufende belauft, aufsulinden. Mein , 
Nachdenken brachte mich endlich' auf obige Ta» 
.£eln, wodurch mein Zweck völlig erreicht wurde. 
Durch dtefe Tafeln kan^i man das Multi- 
.pUciren in geometriXche^ Berechnungen gans 
entbehien. Dal's diefelben aber auchaufser den 
; Geometerh noch von vielen Anderen mit Vor- 
.theil gebraucht werden können, ift leicht einn 
Sttfeheo, indem 'die Multiplicittioq beinahe ia 



j»der Rechnung vorkoirimt. Auch kognen lie 
dem eiuselii arbeitenden Gefcfaafts manne voraüg- 
lich jals CotitroUe nütsllch feyn, indem man hier 
^as Refulcat auf einem gans verfchiedenen Wege 
findet. Auf tiyiqnaileii und anderen Lehrniftal- 
ten kann man fioh anali diefer Tafeln bedaenan^ 
um den Zöglingen einen neuen SVeg au aeigen, 
wie, man . nämlich das Product sweyer Zahlen 
auf eine leichte und fiebere Art finden .kaqn. 
Ferner dienet aur Maduicht , dafs man aus :dic* 
fem kleinen Werkchen durch eine kurze und 
einfache Rechnung Zahleai erhäls^ die manfelbft 
nach Vegas logarithmifchen Tafeln nicht berech» 

" nen Jtann. 

Das ganse, iii'etwa 7 Bogen fammt Vorrede 
und Einleitung baAehende Werk wird om den 
äufserft billigen Subfcriptionapreis von 1 fl. rhein. 
gegeben. Sollte ich daher durch eine hinlang» 
liehe Anzahl von Herrn Snbfcribentei» gedeckt 
feyn , fo werden diefe Tafeln dem Druck über^ 

^ geben: fo dafa üe beftimmt bis Michaeli 1. J. 
und awar mit typographifcherSchönheiterfchei* 
nen werden. 

Auf Correctheit des Abdruckes kann »an 
fich nicht nur aus der Urfache verlafTen » "weil 
die Berechnungen fowohl als die Gorrectur-Bo- 

5en von Mehreren durchgelehen werden , Ton- 
ern auch, weirdie Zahlei\ in einer gewiflea 
li^rmonifchen Ordnung^ fortlaufen, wobey jeder 
Fehler Ijogleich in dfe Augen fallen inufs. 

Alle foliden Buchbandlungen Deutfcfalanda 
und die Freunde der Literatur bitte ich daher, 
Beftelluneen anaunehmen , und mein Vorhaben 
au unterftütsen. Nebft vieletf Dank für ihre 
"Bemühung wird für 6 Exemplare das 7te gratia 
gegeben werden ; jedoch kann für einaelhe oder 
weniger als drey kein Rabatt sugefichert wer- 
den. Die Subfcriptioh ifi^bis den erften Auguft 

SefchloiTen, wo alsdann fogletch das Manufcript 
em Druck übergeben wird, fo dafs es bis Mi- 
chaeli an den Herrn Samikler auf denjeni- 
chen Wegen, die fie bey der Beftellung felbft 
anaugeben belieben, abgefchickt wird. Die Ab- 
lieferungen können nur gegen baare Besahlung^ 
oder annebznhare Anweifungen gefchehen. 

Die Beftellungen erfuche ich in portofreyea 
Briefen bey der D* H. - Marxfchen Buchhand- 
lung in Carlsruh, und.bey dem^VerfalTer dahier 
* SU machen. 

Da die Namen und Stand der Herrn Sub* 
fcribenten dem Werke vorgedruckt werden : fo 
bitte ich, folche leferlich gefchrieben , und bey 
Zeiten einaufenden» 

Heidelberg den 24teii Mars 18 17. 

Bürg^r^ 

grQbfaeraogL bad. 

Renovator. 

Ankündigung für Infectologen. ' 
Den deutfcben Infeciologea find doi^ die 
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Herrn Hühners ^ durch die getreuen und zierli- 
then Abbiklutigen d*« Herrn D. Panzers fcLär«« 
bare Hülfsmtttcl 16 die Hände gegeben, un^ 
Herrn Stui-ins Infectenfaune wird alid Wünfcbe 
überfteig^n , wenn durch würdige Unterftü* 
tEung ihre Vollendung befördert wird. Aber die 
HülfMaittel cum Studium ieiv ru^ländifebo« Jii-^ 
fecteu, befenders der Eleutberaten , find fo ser- 
ftreut imd d&bey fo mangelhaft, dafs mit dem 
r gröfiten^ K<»fteiianf wände meiAeos Wenig erzielt 
wird, Olivitr hat 2war eine siemlicfa voUftändi- 
ge Sammlung von Abbildungen der Käfer l^eram- 
gegeben ; allein abgefehen von ihrem hohen Freife 
find ^ie Zeichnungen fo unregelmäfsig , dafs ße 
fcbon ein tingeübteis Auge beleidigen und in 
aahUofen Fällen den Kennei^ über Gj^ttung'uud 
Axt in Ung^wifsbeit lauen. Die untere^iconßte 
Bucfahar drang glaubt daber. diefem Zweige der 
Naturkunde einen wafenllichea Dienft eu lei» 
Jfteii, wenjvfie getreoe und hunftgerecbte Abbil* 
duogen' von aoalandifcben Kafi^rn , diefen Lieb> 
iingen Jer meiften Infec^dogen Ikllmahlich und 
um die btlligften Freife überliefert. 

^ Alle Käfer, welche ihre Heimath atufchliefs- 
lich in nicht deutfch fprecbenden Ländern haben, 
find der Gegenfiatid aief^r Sammlung. , 

Die Abbildungen. werden nach Originalien 
geliefeit. ,. - . 

Für die arti&ifche Be|iandlang gehen die fo 
eben erfobieneneii. 

/ Beytrdge zur baierifchen Infectenfnune^ edtr 
Bejchreibüng und Abbildung neuenedeckter KäfeT 
mit angekdngiejft iiameiuv^rzeichniffe ^er ELeu^ 
theraSen des JLAndfffrichtbezirhs Zustneshaufen. gr^ ^ 
8, (40 Abbildkingen auf 7 Blatt) 2 fl« is kr. 
chi entfcheidendes JVIuIter. 

Jeder Käfer wird einzeln auf einem Octav 
blatte in natürlicher Gröfse, oder nach Bedürf* 
sifs auch vergröfiert dargeßelU, und erhält nuir 
eine laufende. Nummer, damit die Wahl eine» 
oder dea anderen Syfiema, oder Veränderungen 
und Ergänzungen decs Infeciplo^ie keinen Ein- 
fluß anf .d^!efe Abbildungen behaupten können« 
, Die .Abbildungen werden in keiner befoti* 

deren Reibefolge' eines SyÜems, fondern in man* 
nicbfaltiger Verbindung zufammengeAellt. 

Zehen Bilder machen ein Heft, und jeden 
Monat erfcheipt ein folches. 

Jedem H^^e wird die Benennung der abge- 
bildeten IW^ <a»ch fitax fabricifchen Syfteme 
4>der der dea Jüngern- Entdeckers mit einer kur- 
zen BefcUreibung , in der Form der FanzcM-fchen 
p Xaitia beigegeben, und zugleich angezeigt ,^ in 
welcher Na^toralieofammluiig £ch das Qri^ina^ 
befinde, * ♦ v .. 

Liiebhabern der Infectenkuhde, welche cAb- 
bilduDgeti ihtmr feitenen Käfer wünfchen, kön- 
nen diefes Werk auch hiezu benutzen , wenn fie 
ihre Exemplare wohlverwahrt Jin die Buchhand« 



Jbng mir der Bezeichnung ^^Tnfecten^* eiafende^, 
.und Iie dürfen, der unveflezten Zurücklieferung 
.verüschert feyn. ' ' 

■ Der Jahrgang diefes Käferwerks kofiet 2t 
fl. oder jedes Heft i ü 50 kr. Obwohl dieBuch- 
han'dlune auf allen. Gewinn verzichtet: fo kann 
iie jedoch ein fo v^ichtiges Unternehmen ohne 
Sicherung der Koften nicht beginnen. Sie A^hlägt 
daber den Weg der Subfcrlption ein , und er- 
fucbt die Freunde -diefes Studiums, diefes Werk 
durch ihren Beyttitfzu unterfiützen. 

Wenn fich bis 1. Octoljer ißt? eine hin- 
längliche Anzahl von Theilnehmern meldet: fo 
^rfcheint mit dem Mouat Jänner igiS-das erfie 
Heft. - 

Ailgsburg im März t8i7- 

/. PVolffifche Buchhandlung. 



So eben iß bey uns erfchienen und in allem 
Buchhandlungen zu haben; ' "^ 
Seely (D. W. H.% vom Weltuntergange. Q» geh, 

4 gf • 

Frankfurt a. M. . 

. den 7ten März 1817. 

Jok. Chrifl. HermannfchM 
Buchhandlung. 

n. B ä c h e r zum Kauf. 

^Geograp,hi graeci minores ed. Hudfon» 
Öacbnlae 16^ fetjtf. 
Der Verkäufer beliebe feine Bedingungen 
a&auseigen der . ^ 

JVeidmftnnifchen Buchhandlung 
in Leipzig. 

9 * » ' 

III. Vemüfchte,. Anzeigen. 

Serhhtigung einer Anzeige* in der 'Jtnaifchen AlU 
gemeinen Literatur r Zeitung 15/er JakrgK. De* 
cember lö*ö. S. 535. — die Bibel - GefdU 
fchttft und religivfe Duldung ztt Osnabrück be^ 

treffend, — / 

* Es inutseewifi einem jeden Mcnfchetif renn* 
de recht Vvohl thun, wenu er im December* 
Stück der Jen. Allgemeinen Literatur - Zeitung 
V, J. liefet, wle^m osnabrückfchenFürftcnthum 
Froteßanten und KathoHken als friedliebende 
Brüder, ganz im Geifie cbxiftlicher Liebe, im 
-bürgetlicben Leben mit einander UmgaDg haben* 
Eben fo willkommen und erfreulich mufs es jedem 
anfrichtigen Verehrer de» gÖttlithen Wortet 
feyn, dafs Kathpliken wie Protefianten lieh 
beeifern, ,die Bibel unter dem chriRlichen Volke 
gemeinnütziger zu machen. -— Obfchon man ka- 
t.bplifeher Seits au^ gichtigen Gründen es 'für 
gut bäir, lieh auf Sie Terbreituug des I7euen 
Tefiaments Yoretft und hanptfächlich tu^ be? 
fchränken, und üur fbh;hen PejFlonen uiidrF&ini* 
Ixen die ganae Bibtl in die Han^ g^^kt, voa 
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denen fler Tfarrer glaubt, aafs dieliefung 'S^r« 
felben ihnen von Nutzen feyn möge: fo iilfolcbes 
^der -ferneren glücklichen Beförderung der Bibel- 
gefellfchaft in Oinabriidk «doch rauf keine Weife 
binderlich. In fo weit «beruht demnach ^Ues in 
der WirMicbkeit und auf «der lauteren , vollen 
Wahrheit^ daffti>eide Keligionstheile im heften 
Einverßändniffe leben. •— Wenn aber darauf 
noch hinzugefügt wird, -dafs Xolchea >£inver» 
jländnifs lieh auch 'bis dafa'in «rftfecke, daft, 
wenn in einem -gemifchten Kirchipiel der Fredi- 

Ser aus der einen <2onfeIHon eu piedigen yerhin- 
ert wird, ein Prediger aus der anderen "Confeffion 
für ihn. die Kanzel befteigf: fo geht die Lobprei* 
fung derreiigiofenToleranzo'ffenbarzuweit, und 
verwandelt ficb -das, was den geilUicben Ober- 
hirten «um Ruhme ^ereicben foil, vielmehr in 
bitteren Tadel derfelben, indem .es diefe fowohl 
als die Pfarrer eines «höchll XchädlicbeA ~Indif- 
ferentismus beschuldigt. 

- Mag und kann etwas Aelinliclies und nocli 
ein Mehreres vielleiclit -unter Lutberanern und 
Reformirten immerhin geftattet werden; allein 
swtfcben Proteftanten und Katholiken liann Xol- 
cbes nie der Fall leyn, da diefelben bekanntlich 
in ihren Glaubenslehren -dergeftalt von «einander 
abweichen , dafs beide Theile wider eine lolche 
nnftatthafte Conniveoz laute Klagen bey ihrer 
geiftlichen Oberbebörde «u «rhebea berechtiget, 
waren 9 ohne defshalb eine gegrdnd^te Ver* 
muthung zu erregen, als ob man die Verherrli- 
chung der eigenen Keligioh in der Yerlaumdung 
der anderen finde; — * Wenn gleich «n vorigen 
2eiten in gemifchten Gemeinden der Pfarrer die- 
Leichen einer anderen ConfelFion zur Gruft zu 
begleiten «nd darauf die dabey übliche Leichen- 
rede zu halten pflegte — worauf der Verfaflcr 
des Auffatzes im Decetnberhefte vielleicht hin- 
deuten «nag — * fo findet auch folcbes hinfort 
nicht mehr Statte da von dem hönjgl. -Cabiaets- 
Mintßeriö zu Hannover unter dem vQ November 
1815 ^^^ weife Yerfügung'^etroflen ift, dafs in 
den gemifchten Kircbfpielen jeder Aeligions *- Par- 
tey ihr eigener Pfarrer ia d«r Nachbarfchäftang^- 
wiefen worden, der nicht nur die Predigten für 
feineGlaubansgenoIfen einzig und allein au halten, 
fpndern auch alle übrigen religiöfen Handlungen 
für diefelben zubeforgenhat. — ^ Diefer Berichtt- 
guog — die auf Thatfachen beruhet, welche jedem 
osnabrückfchen Unterthan bekannt und —erfucht 
«lan hloCi aus der wohlgemeinten Abficht in die- 
fem Blatte einen Platz zu verftatten 4 um allen aus 
der vorerwähnten Anzeige entftehen konnenden 
Milsdeutungen und fchiefen Urtheilen bey de- 
nen , die mit der hiefigen Verfaflung nicht hin- 
lingHeh bekannt find, zur rechten Zeit und 
]^inftlich vorzubeugen. 

Osnabrück im Mira i8^7* ' 

t. 



IV. ficrichti gün g tu. 

ZacharitCs Inßitutionen des römifthen Rechts 

Soften nicht, wie bey der Recenfion diefes Bu- 

<ches^inNo..4-& d« I. durch einen Druckfehler an- 

. gegeben worden, .4 B-thlr^, fondern der Preis des 

Xoches ift nur 3 Rthlr. 

Xreslaa im April iQ\f7. 

Holduftr» 

^klärnng »des Kecenfenten 
üher H/t. Prof, Bergers Braßdas odeY ^^tüKrende 
Antwort auf die in^der Jen. A»X». -Z. a8*^» N^» 
:x7ft. erfchieneneRecefffion der mit deutf eher Veher» 
fetzung herausgegebenen ächtewFabelh desBabrius. 
(München b. Lindauer, 1817. ^2 S. 4.) 
Wenn Hr. Prof. Aerger durch feine Sprs* 
•che , Wendungen 'und Gründe es bey dem Pu- 
blico, welches Tadel ^tid fteöhtfertigung su 
vergleichen nun Gelegenheit, wenn nur Zeit 
und Luft, hat, wirklich •dahin' bringen feilte, 
feinen Babrius ganz frey ^on allen angefchul- 
•digten Sprachfehlern und Barbairismeo «u mä» 
•chen: fo gönne ich ihm diefe Beruhigung herz* 
iich gern^ und habe dagegen weiter nichts elor 
zuwenden. Ihm felbft werde ich nichts ierwie* 
dern. ; Denn ich fefae'wohl, dafs Hr. B, indem- 
felben Falle lichh^fiDdet, wie fein n/AAe^. Von 
•diefem fagt er fo ganz zuverfichtlich und gelaflen 
S. 4 • ^''' tU^* iann ihm in keinem Falle etwas 
Mnhaben} So wenig ich nach St 6 hinter dem 
Ausdrucke vofMfAi^ Xayawuv aCxti^ii -den marktmäfsi* 
gen gehörigen Pf<ichsthum der ^emüfe erwartet 
hatte: eben fo wenig darf ich jetzt marktinäbi« 
.ges Gedeihen irgend einer Gegenbemerkung bey 
•dembaierilcben Babrius' hoifen» Immerhin mag 
Hr. JB. die übrigen Bücher des griechifchen Ba* 
hrius auf feinen Spaziergängen (S. 9) ausarbei- 
ten, wer wird ihm diefe profodifcheLeibesübnng 
nicht gönnend Oaran tbut er immer beCfer, als 
"wenn er ilch auf das Studium veHegen wollte, 
die wahre Ausfprache der Accente zu lernen , die 
^ihm fo wenig als Analogie und Sprachgebrauch 
nutzen können. Befier werden ihm Cblche 2Uu- 
berftückchen gelingen wie S. 16, viro aus den 
beiden Wörtern fff^^f und Xffxx9(tiy/ in die Erde ein- 
gegrabene Scheuern ^ Staue und Heller entHeben, 
auf deren Dache Hr. B. fein kleiifies munteres 
Efelchen tanzen läfst. Da mögen ihn feine Col- 
legen und Landesleute bewundern, und entfcbei« 
den^ welchem Brafidas er gleiche,' dem auf dem 
Titel feiner gebührenden Antwort genannten aas 
Homer, oder dem am Scblufle der fta-Qaartfei«' 
ten langen Rechtfertigung gerühmten Laceda« 
monier^ von welchem der Vers rerficbert 

Breslau. 

J. 6« S€^n€ider. ' 
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I. Keue periodifche Schriften« 

IDxtVorx^iu 
Erften Bandes sweytes Heft. 

Von dem Journale ^ Die Vorzeit^ oder Ge* 
fchiehte^ Dichtung^ Hunft und Literatur des Vor» 
und Mittelalters^* ift 'des Erfien Bandes zweytet 
Stück, mit drey^ theils colorirteiii,theib fchwar- 
sen Kupfern erfqfateneri. Inhalt: 

Erfie und zweyte Ahthtilüng 
(Gefcbichte, Kund und Literatur). 
I. DieVorseit. If. Die Liebhaber auf der Probe. 
Ein Stammbucbsrcbwank. (Nebft Kupfer.) IIL 
Ritter Georg ron Ehingen, und feine Aben* 
tbeuerund Fahrten. IV. Paula Gonaaga. (Nebft 
einer Abbilduug und Münse.) V» Scfareckbarer 
Kauf und SelbÜ verkauf. Nebft einem Zufatic^ 
über Giftmifcher und Giftmifcbereyen'. VI. 
Luthers Denkmal su Jena. (Nebft Kupfer.) 
* Dritte ^btheilungJ 
(Romantik.) 
yn. Truthina, das Wunder- Fraulein der Berge« 
'Eine Reihe von Volksfagen. ErfteSage (Fort- 
fetzung). VIIL Die Feen. IX» Propberifcher 
Traum des Kurfürften Friedrich von Sachfen, 
genannt der Weife, die Reformation betref« 
fend. X. Die ' Spinne und das Zipperlein. 
Eine Fabel. i589- XI. Licerarifche Nachrich- 
ten. 

Diefes reichhaltige Journal wird ununter- 
brochen* fortgefetst , fo, dafs nach Verlauf von 
acht Wachen jedes Mal ein neues Heft zu er- 
warten ift. Der Band^ aus cfrey Stücken befte- 
bend , koftet 3 Rthlr. ; welcher Preis , bey dem 
Aufwände diefer Zeitfchrift, fehr billig geftellt 
ift. Auch von uns werden Beytrage, die dem 

J^enugfam bekannten Plane diefes Journals ent« 
prechen , aufgenommen und honorirt. 
Erfurt 9 im Mars 1 8 1 7. 

Keyferfche Buchhandlung, 

II. Ankündigung neuer Bücher. 

So eben find f er tis geworden, und inMüu- 
eben bey Idnäauer lu haben : 



Die BattuihaT oder das ftille Thal in Spanien» 
Nach deniFranzöfifchen der Grafin von Genlis 
bearbeitet von Theodor Hell. 2 Randchen 8« 
Leipzig bey Hinrichs. 2 ^thlr. 

Die Republik diefes kleinen Volkchens, tlie 
Heb im J. i8o6 ganz im Glück ihrer Dunkelheit 
befand, zum Ge^enftand eines Phantafiewerkea 
zu^^wählen, welches keinem ihrer vorigen an In« 
tetelFe nachftebt, war ein glücklicher Gedanke 
der behauten Verfalferin. -— Der Held diefes 
Romans ift weder ein Wilder, nocb ein Men- 
fchenfeind. Seine Seele glüht von WohlwoUeh 
gegen die Menfchheit. Mit einem ^delen und 
gefühlvollen Herzen geboren , wird er plötzlich 
m die grofse Welt geworfen, ohxie.die Wunder / 
unferer Künfte und Wiflenfchaften zu kennen« 
Nach und nach wird er lebhaft ergriffen, und 
durch Entfaufiasmns umgewandelt. -— 'Aus die- 
fer kurzen Skizze mag das Publicum felbfi urtbei* 
len , was es von einer Schrift ervt^rten darf« 
die unfer Hell mit geübter Fedec auf deutfchen 
Boden verpflanzte. 

Anemonen, Hiftorifche und romantifcbeErzah« 
lungen von Fr, Gleich, Mit i Titelkupfer 8» 
Leipzig "bey Henrichs x8i7. i Rthlr. 6 gr. 
Diele Sammlung enthalt: i) Aetius und At« 
tilat 2) der Lilienkranz, 3) Eleonore Chriftine 
von Dänemark, 4) treue Liebe, 5) Germnnicus ' 
und Agrippa ; ihr VerfalFer hat £ch bereits zu 
einem Lieblingsfchriftfieller unferer Leiewelt 
erhoben , 'und wir dürfen mit Rec]it erwarten, . 
dafs auch diefem Bändchen ein zahlreiches, und 
was noch mehr ifty gebildetes Publicum nicht 
fehlen wird. 



An alle deutsche C efchäftsmänner und Jünglinge f 
gehildete Frauen und Mädchen, 

F. E* Petrif gedrängtes De'utfchungs ' WfSrter" 
iuchder^ unfere Schrift ^ und Umgangs' Spra^ 
che feiten oder öfter entßellenden fremden 
Ausdrüche^ zu deren Verßehn und Vermeiden 
heraus gegeben. Dritte fehr her^eichertc und 
verhefferte Auflage, Q. 

ift nunmehr erfchienen und durch alle namhafte^ 

Buchhandlungen bis Ende der OftermelTe, für 
(3«) • .. 



«4^ 






ff', ,,!,:■■ flff 8 



2öt 



V 



^atfe 2Satihii^ voa i RtUr. ig gr. fachf. oder 
s fl. 4^ kr. rhein. int Fränumerations-Preife^ bu 
• bekommen« Der nachherige La^opreis ifl 2. 
' Rthlr. Kein Wörterhuch 4irfer Art ift fo roll- 
Aandig, kuFS und bündig ^bgefafst, und kaua 
dabei: dem^ Zwecke^ £remde Wörter darch ein« 
fache deutfche au etfetsen (nicht au timfchrei- 
'b'en)i Co. gnügen als diefes, wie Heb jedej Sach- 
Terftändige durch Vergleicfaung augenblicklich 
übei^engen kann. Der Pränumf rations • Preia 
lA fo billig angefetst, dafs der Bogen des engften 
Drucks nicht höher, als i gr. »u ftehen kömmt. 

'D r esden im April 1 8 1 7- / 
• \ ' Arnoidifcke Bucbhandlupg«. 

• "■% -j 

Von der \ 
\AhendzeitMng auf- das Jahr i QlJ JierausgegtSen 

von Th. Bell und Fr. Kind 
find bis Ende März 77 Nummern in Fol.' auf 
fein engl. Papier erlchienen und durch nllePoft- 
2mter und Bü9hoandlung«n au bekommen» £U 
wird nur immer ein halber Jahrgang mit 4Bthb:. 
IS gr. voMusbeBahlt,. 

Der allgemeine gute Ruf diefes llntethaltungs« 
Blattes überhebt uns jeder weiteren Auseipan* 
derfetzung feines fo< maunichfaltigen ,^ als erfreu.« 
liehen Inhalts. ^ 

IDixesden im April 1817. 

Arnoldifche Bu.cKhandlUn§^ 

Nene Verlags- und CommillionsBüchei' der 
J. ^o/j^c^en Buchhandlung in Augsburg 181 .Si 
>6 und 17. 

Adreffe der katbolifchen Religion an die erl'auch'^ 

teften Bothfchafter und (jefandten des gro- 

fsen Bundestages der deutfchen Nation» 4^^- 

'6 kr. ^ ^ ^ / 

Bayermanns Gafimahl. Freye < Gefprache über 

^ Deutfcbland, is Heft. Revifion der neueren 

SoUtlfchen Schriften über Baiern, as Heft, 
er kleine Krieg, gr. JQ. 1 fl. 
Bericht 9. wahrhafter,, über die wunderbare Gei- 
Aererfcheinung, welche ein aufserordentJicher 
ProfeflCor der Philofophie au £. in einer Octo^. 
her -Rauh * Nacht des vorigen Jahres gehabt^ 
gr. 8« ^o Kr. 
^Betrachtungen eines Weltmanna über den Man- 
gel der Candidateu &um geifliiehen Stande, 8V 
geheftet« 18 Kr. ' - 

Seytrage^ allernenefta,, zur voUftandigen Jefui- 
teHgefchichte ;. aus den unglaublichfien Ur» 
kundei/^ gezogen ». zum allgemeinen Gebrauche 
altes Jeluiten - Freunde und Feind«*, a* ge- 
heftet. 8» kr.. . 
Seytrdge zur haierifchen Inßpatenfaunt^ oder Be^ 
Jchreibung und AhhilAung neuLnidcckur Häfer^ 
mu ängehäng.tem.lSamtns^erzeichmß'e der LteU' 
traten, des. Lanag^rithtbezirks Zuimeskauferiy 
mitj iüunu Kupfertafebi^ §r, Q, 2JL X2 kr*. 

SA D^^mo f, JL. jJfL Ü I, octha • efi - g^ra« 



phifcb - phrafeologircfaes Handbuch der Tor« * 
/ * aüglichßeii gleich- oder ähnlich lautenden 
Wörter der italianifchen Sprache für Deutfcbe, 
nach der neueften Ausgabe, des clafilfchea 
WÖTterbuchil der florentinifchen Akademie 
'- deUa Cruica bearbeitet, und mit vielen, die 
verfchiedenen Gefchlechter der Hauptwörter 
und die Abwandlungen der regel- und unre- 
gelmäfsigen Zeitwörter darßellenden Tafcb 
, ^ bereichert, gc. 8« ft &• 3ö kr. 
* Etwas über gelehrte Gefellfchaften." 8. 8 kr. 
Etwas über Unterricht und Bildung der .fugend 
auf unferen hentieeu ühiverfitäten- 8« lö kr. 
Gärtner^ C»» vollftäBdiges Gebetbuch für ka- 
^ tholifc^ Ghriflen. 8- mit Kupfern , 54 kr. 

— — Einleitung in !das gemeine und 
' deutfche Kirchenrech^ gilt befouder^r Rück- 
licht auf Baiern und Oefterreich^ Nach dem 
Syfteme des Prof^ffors und ki>nigl. baierifchen 

geijftlichenRathesMauiut Schenkel, gr.8. afl. 
.12 kr. 

Gedanken und Bemerkungen über die neuen Re» 
formationsplane einer fogcnännten deutfcheo 
Kiicbe. 8- geheftet. 15 kr. 

Glatz^ Jakob ^ Andsfcbtsbuch für gebildete Fa/- 
»ilien ohneUnterfchied des Glaubensbekennt- 
niffes. ZweyteverbcITerte und vermehrte Auf- 
lage, Mit einem Titelkupfer, gr.^ 1 fl. 30 kr. 

Jefuliebe, die heüigfte, in öfterUchen Predigten 
vorgetragen mit einem Titelkupfer. gr.8^45kr. 

Katechismus, der grpfse, in Fragen und An twop> 
ten, famn^ der 'voUftändigen Einleitung in 
dieKenntnifs ,der Religionsgründe und der be- 
weifenden Scbriftßeilen ; zum allgemeinen' 
Gebrauche eingerichtet,, 8- 24 kr.. 

Kempis^ Thomas a\ vier Bücher von der Nach- 
ahmung Chrifli. Ein poetifcberVerfuch nach 
dem Lateinifchen,. 2 Theile,. 8- i fl. 48 kr. 

Kochbuch, Augsburgifcbes, ausgearbeitet von 
& /. Weiler. Dreyzehnte einzig rechtrhäfsUe 
Auflage, 8. i fl. 3ökx. ,» ^ ^ 

Zechner, 7. Ä, fehr leichter uod kuraer Unter- 
richt in der Äechenkunft. Drey und zwan- 
zigße rechtmäßige Auflage ^ 8. «4 kr. 

Obernberg, KreisdirjBctor /oh. von, über die 
baierifche Laodgcrichtspraa^ts, gr. 8- So kr. 

Reift ing er,. F., Doctor der M&dicin^ Chi^ 

' rujrgie und Entlindunp^ Kunß , Darfteliung 
eines neuen Verfahrens die Maßdarm fißel zu 
unterbinden, und .einer leichten und ßchern 
Methode, kunßUche Pupillen zu bilden, mit cl- 
JterHupfertafägr.Q.iß.. 

— — Anzeige einer von dem Hrrrn 
^';PJW^^ Dupuytren zu Paris erfundenen und 
mit dem glücklichßen Erfolge ausgeführten 
Operaüonsweife zur Heilung des Anus artißciif 
li», nebß Bemsrkungen mit einer Kupfert/ifel 
gr. 8. 5^ kr. . - -* ' 

Ueber ^germanifche Freybeit und, dcuifuhca 
* Biuid^ AwoL eitr Te.fuc^ am luLturg^emalaeji 



Begvensuag TmdBiMungdtiutfcfaor Statten) gr« 

8^ mit ei-nelr Charte fl4 1^^* 
Ueber die Crundbedingung eicues dauerhaften 

Friedens mit Frankreich^ 8> ^o kr. ^ 
Ueber deutfchen Staatenbund. Eine Ueberfet* 

tJLungsprobe. aia 'Bignons Expose comparatif 

de Vetat financier^ mi/itatr«, politi^ue et mo- 

ral de la France et des pmissances de VEurope^ 

Z,6kr. 
Ueber Völker -Beftioraiang. 8* >^^ I^r* 
Verehrung Gottes. Ein Gebetbuch für katho-li« 

lebe Chriften , mil einem Titelkupfer« 8« 
Werthesj F« Jl, C« \ Heben Heroen in Heben 

Gelangen» gr. 8« Druckpapier i fl* »fl kr. 

Schreibpi^ier i fl. 30 kr. 

Der erÄe Band von C- Sprengel Anleitung 
lur Kenutnifs der Gewacbfe 2te Aufl. ift an die 
refpect. Pran. und Buchhandlungen rerfandt; 
die erfie Abtheilung de» 2ten Bandes folgt in der 
bevorfiehenden leipciger OHfer • MelFe, und die 
ftte Abtheilung des sten Bandes bi» Johahnia die* 
fes Jahres gewifs. Dicfs Werk ift um 30 Bogen 
Text und 5 K"pfertl»feln iij 4to ilärker gewor- 
den, alfo 90 Bogen Text iiud s5 Kupfertafelm 
ftark, daher der Prän.- Preis für ordin.> Papier 
^Rtblr. idgr. , weifs Druckpapier 7 Rthir. 8 
gr. , Schreibpapier 8 R^thlr. 12 gr. und für ein 
Exemplar auf /Veünpapier 10 Rthfr. 13 gr. hat 
beßimmt werden uiüllen. Für diefe Freife 
l^ann es durch jedeBuchhandluni^bis sum loten 
May beaogen werden. Spater i& der Preis jeder 
Ausgabe 7tel höher.. 

C. A. KiUnmelS 

Fär vaterldndifche Kriegen 
Ä, Freyherrn von Landsher g*s Antteifung 
zum Militär' Stil^ im Geifie der neueren Zeit^ 
erfcbeint in der Oftcrmefle d. J. in einer neuen 
febr verhelTerteh und vermehtten Auflage, })ey 
welcher alle Wünfche der Recenfenten auf das 
genauefte von itm Yerfafler beachtet worden 
find. Zur Erleichterung das Ankaufs kann man 
bis dahin das Exemplar au 1 RThlr. preull. Gurr. 
imPränumerations-Freife durch4ille ordentlichen 
Buchhandlangen, ohne weiteren Nach fcbufs, er- 
baltenw Der nachherige Ladenpreis ift i Rthlr«. 

815. • ' 

Dresden iai Mars 1317. 

Arnoldifche Buchbandiung;. 

fci*— « ■ ^ 

In allen Bnebhandlnngen ift sn haben : 

VJeher Fofi* Anfialten nach ihrem Finanz " Prin-, 

äp^ und üh er die Herrfch' Maximen def PoßRe^ 

gieen^ eine fiaaisökonomifvhe Parallele durch 

Uav^tzüge aus der Foft- Praxis nachgewiefen. 

\c.^. Halle,. Hammeriie 1817«. geheftet« ilUhlr.. 

ni.. A u c. t i Q n e n. 

. ALm.-iiten Aug. 3. J, und ff. Tuge Ibll en 
/tfnnr die hinteilallene p aua. 3760 Bänden befte-^ 
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kende, Bibliothek des verftorbenen Hn. Conftff.. 
Katb und Prof. Lorshack öffentlich verfteigert 
werden. Der 13. Bogen ftarke Katalog ift au 
h^ben ii> Jena, beyoi Hn. Hofc^mimir Fiedlern, 
Auswärtige Auftrage in «portoyr^ytfn Briefen ßnd 
^n übernehmen bereit hier in Jena gedachter Hr« 
Hofoommiffar Fiedler ^ der akademircheAuctions* 
psoclanator Hr. Baum und der Schlofsobiblio* 
thekfchr eiber Hr« Tdrher», Aufserdem abes ift 
der Katalog auch niedergelegt Worden nnd un* 
entgeltlich zu bekommen in AmßerdamhtymUn*, 
Buchhändler Muller u. Comp, , in Cajfel heym 
Hn. Buchh. Griesbach^ in Kopenhagen beym 
Hn. Buchh« Brunaer^ in Riga beym Hn. Buchlu 
Uartmann^ in Altana beym Hn. Buchh. Harn* 
merick^ in Berlin in der l^icolaif<:hen QuchhandT 
kingr in Bmunfchweig in der Schulbuchhand* 
lung^ in Bamberg beym Hn. Buchb. Kunz, in 
Ber/m bey Hn. Cari Heymann ^ Charlotten ftra* 
läe No. 26 > in Breslau beym Hn. Buchb* Joh» 
fViUi, Korn^ in Cleve beym Hn» Buchh« Hannes* 
mann, in ^Darmfiadt beym Hn. Buchh. Beyer 
«nd Leske^ in Dresden iu der ^r/ioIc(/c^en Bach* 
handl. und |)eym Hn. Bücherauctionator Segnitz^ 
in Eifenack. in der IVittekindfchen Buchhandl., 
in Erfurt in der Keyferfcken Buchhandi., in 
Er/ixM^tffi beym Hn. Buc^; Palm u. Enke^ in 
Frankfurt a, M. in der ilerjntfn/tycA^n Buchhandi.^ 
in Freyburg im Breisgau beym Hn, Buchd. Her* 
der^ in Giefsen beym Hn.«Buchh. Heyer ^ ift 
Güttingen beym Hn. Buchh. Vandenhoek u. Bup* 
reckt ^ in Gotha beywrHn, Buchh. JJchert^ in 
Greifswald beym Hn. Buchh. Mauritius^ iu HaU 
herJtadtXm Bureau, für Literatur und Kunfi^ in 
Halle bey Hn. Bucbhv Kümmel^ in Hamburg 
beym Hn. 3uchb. Hoffmann und Campe \ in 
Hannover hetjm Hn. Buchh. Gebrüd. Ha/tn,. in 
lleidelberg beym Hn. Buchh. Mohr und Winter^. 
in Heilbronn heypi Hn. Buchh. Clafs f in Hada^ 
mar in der BuchkandL der Gelekrten, in Hildesr- 
keim beym Hn. Buchbu. Gerßenkerg, in Hiel^ in 
der akademifchen Buchk. ^ in Königsberg beynv 
Hn. BncbLu Nicolovius'und Hn. Bnchh. Unzer^ 
in Landskut beym Hn.. Buchh. Krüll , in Jaeip" 
zig beyui Hn. Prodamator JVeigel\ IIov Auct» 
CalRfer M. Grau^ und Hn. Buchh. Köhler^ in 
Lemgo in Atx Meyer fchen BuchhandK , in Lieg^ 
nit% beym Ho. Buchh. K'uklmeY^ in'Magdehurg 
beym Hn. Buchh. Heinrichskof^i ^ in Mannheim 
beym Hn. Bnchh.^ Schwan und Götz ,. in Mar*- 
bürg bcym-'Hn. Buchh«. Krieger^ in Müncheri 
beym Hn. Buchh. Lindauev^ in Munßer beym 
Ha» Buchhandi. Coppenraik « in Mainz beym> 
Hn. Buchh. DlUnont und- Bachern-^ in NUr^*- 
heMg beym. Hn. Buchh.. Leehner ^ in« Frag. i]i> 
des C'dve'foken Buchhandi., in Qüediinbuhg heym< 
Hn; Buchh*. Ernßy in Regensburg beym Hn». 
Buchh. Montag und Weifs ^ in« Roßoqk b ^y 
den Hn. Bnchh. Stiller^ in Sjckleswig beym. Hn« 
Buchh. Hock p in; StuUgardi beym Ha, Buohh.: 
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Löfluni^ in Tiihingen beym Hn.Buchh. Laupp^ 
in Ulm in der Stettinifcken Buclihandl«, in fVel^ 
vnar beymHn. Subconrector Stiebritz undLefebi- 
bliotbekar Reichel^ in fVien beym Ho. Bilcbh. 
Schaumburg uuji Comp* , in Wittenberg in der 
Zimniermannfchen Bucbhandl. « in IVürzburg 
beym Hn. Bucbh» Stahel^ in ZuUichau beym 
Hn. Bucbb. Darnmann^ in Zürich beym Hn. 
Büchh. Ordl^ Füfsli und Comp. 



<. 



IV, Vermifchte Anzeigen. 



Berichtigung, 
Hr. Gebeime Höfratb Langsdorf in Heidel- 
berg ift ^urcb meine Abhandlung : Roberval*^ 
Wage^ • hifiorifch erläutert und nach ihren paradox 
fcheinenden PTirkungen fireng bewiefen; Frank' 
furty in. der Andreäifchen Buchhandlung ^ \Qi6y 
veranlafst worden, demXlII Capitel feiner Neue» 
ren Erläuterungen der mechanifchen Wiffenfchäf»^ 
ten u. f. w*9 Mannheim und Heidelberg b. Schipan 
und GötZf die Ueberfchrift : Roberval*s Wage 
SU geben , und auf yier Seiten von diefer Hebel*» 
Verbindung zu fprecben, Dafs nun Hr. ,L. hier 
meine Schrift den Anfängern der ftatifchen Leii« 
ren 'bU. eine hinlänglich belehrende empfiehlt| 
ift mir angenehm ;• denn auch die grünjÜche Be- 
lehrung des Anfängers lag in dem Plane der 
kleihen Abhandlung. Allein fo wenig ich diefe 
Empfehlung von Hn. L, auf irgend eine Weife . 
gefucht habe, fo wenig* darf ^ch eine Aeufse- 
ruBg deflelben ungeriigt lafTen, die füra Erfte 
ganz unwahr ift, und füra Zweyte folche Lefer, 
die mich nicht näher kennen, veranlalFen möchtei 
mich in einem nachtheiligen Lichte tu erblicken* 
Er fagt: pl<ih erwähne aber hier diefer Schrift 
^,au6 einer mir aus einem anderen Grunde merk- 
„würdigen Erfcheinung. Herrn H. fcheiht es 
„nämlich su befremden , dafs unfere Lehrbu- 
„cher einer fo, merkwürdigen Ilebelverbindüng 
„beynahe durchaus keine Erwähnung thun, noch 
^, weniger die wahren Gründe einer folchen Er- 
fcheinung entwickelten. Die individuelle An- 
ficht des Herrn H. diefer Wage, nach der ihm 
»ydiefe Hebelverbinduog fo merkwürdig erfcheint, 
„ift mir, ich kann es nicht bergen, merkwür* 
fydiger, i(ls die Wage felbft'*. — Hier dichtet 
mir Hr: L. eine Aeufserüng an v welche meiner 
Schrift durchaus fremd iß. Denn jeder Liefer 
derfelben mufs ßch überzeugen ,' dafs ich Rober» 
vaCi Wage nirgends eine fo vorzüglich merkwUr* 
dige mechanifche Vorrichtung nenne. Al^ eine 
eigenthumliche Hebelverbiifdung wird iie wohl 
in dem Vorworte aufgeführt; allern eigen* 
thümlich und merkwürdig ß.nd doch wabrlichy^Ar 
verfchiedene Ausdrücke. Mir war RobervaVs 
Wage gerade fo interelTant, dafs üe mich be- 
Kimmt hat, ihre Erfcheinungen ausführj^icher 
Vnd gründlicher zu erklären, als es .in keiner 
mir bekannten alteren und neueren Schrift über 
die Mechanik gefchehen ^ift. Leiftet diefes die 






Abhandlung: fo hat Iie ihren Zweck erreicht; 
'welcher ein rein theoretifcher ^ nicht aber der 
yrar, den Rang zu beftimmen , welchen Roher» 
vaVs Wage in der Reihe mechanifch^praktifcher 
Erfindungen •einnimmt. Da. nun hieraus erwie* 
fen ift, dafs Hr. L. meinen klaren Worten ei- 
nen Sinn unterfghiebt , der* durchaus nicht aas 
ihnen hervorgeht, fo mufs eher mir (fo wie 
jedem Unbefangenen) eine merkwürdige Erfchei- 
nung £^n, wenn ein eifriger, vieljäbriger For* 
fcher nach Wahrheit ßch hier fo auffallend von 
ihr entfernen konnte. Noch könnte idh über 
Hn. L, weitere Aeufserungen gegründete Be- 
merkungen beyfügen ; ^ber ich habe jetzt keine 
•MuCse dazu. Somit mag Obiges, zur Steuer der 
Wahrheit, genug feyn, welche, öffentlich sa- 

Segriffen, auch auf ditf/em Wege vertheidtgt wer« 
en mufste. * 
Afchaffecburg im Januar 181 7» 

Hoßynanny 
königl.bair. Schulrath, 
Director des Lyceuins 
und Profeffor, 



Jn die hefer der Jen. Allg. Lit* Zeitung, 
Dem Verf affer der Schrift': über die Fer* 
dunklung des Erziehungs* Ganzen^Iey erlaubt, in 
Beziehung auf deren fieurtheilung (Ergänz/ Bl. 
J. 1Q17. No. 6) an folgende Aeüfserung über 
den Zweck der von ihm herausgegebenen päda* 
gogifchen Mittheilungen (2 Hefte, Berlin ißop) 
zu erinnern: „Erziehen ift Kunß; und es wird 
nie gelingen, Iie in Wiffenlchaft zu verwan- 
deln. Die hefchräukte Kraft bedarf aber der 
Regel; und der Menfch ift an das raifonnirende 
Erkenneti in feinem Thun vielfach gewiefen. 
Auch' in diefen Mittheilungen foU oiber £rsie* 
hung geredet, foU Regel gefudit werden. Sie 
werden aber« in- der Tiefe die Richtung haben, 
nicht das Uebermafs und die Eitelkeit der Specult« 
tion au fordern , ft>ndern ihre Anmafsung einsu« 
fchränken und auf folche Weife, dafseingefsf 
hen werde ; 

jydie Größe und Hoheit des Gefchdfts tey 

nicht in den Traum der Abfolutheit, -fon* 

dem in eine gedachte Ergebung in die 

Relativität zu fetsen'*. 

^Was mir Relativität feyi und gedachte Erge* 

bung , darüb^ vermochte mit dem Verfaller der 

Recenllon mich fchwerlich -ein Buch aussnglei* 

eben ; vielweniger eine Antikritik. Wohin ich 

aber firebej und dafs die Gefahr, in welcher 

der Ree. mich glaubt, nichtig fey,~ das, meine 

ich, deuten fchon jene Worte demjenigen an, 

\der die vvenigen Bogen, aus welchen meine swey 

letaten Schriften beftehen , nicht lieber felbft le- 

fen will. 

Frankfurt a. M. im März igi?' 

/. F. W. Himly. 
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h Ankündigungen neuer Buöher. 
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Cf Jlinricht Bachhan ^nng in Leipsig 
find eben erfchienen uui verfandt: 

Lexicon LatinO'Graecum manual^^ in 
ufum fckolarum^ Accedit Index profedicuSf 
auctore /• B. G. Beck^ AA» LL, M. in 
Sckpla Portana . Prof, etc* ß. i Athln 4 §'• 
Schreibp. 1 RthJr. 14 g^- 
Vebungen zum Veberfetzen aus dem Deutjchen 
ins Lateinifche» Mit gramma^. philolog. hiilo« 
rifchen Anmerkungen u« f. w. Tom Conrector 
C. G. Koek, gx» 8« ^8^7« ^O; gc Schreibp. 
i Rthlr.'4 gn 
Dafa bey der in den meißen gelehrten Schu* 
len wieder eingeführten Gewohnheit des Ueber* 
fetsens aus Aet lateinifchen in die griechifche 
Sprache bisher ein brauchbares und zugleich 
wohlfeiles Handwörterbuch häufig yermifst wnr* 
de, ill eine Erfahrung, die wohl wenigen Schul« 
näanern fremd feyn dürfte. Diefeai Mangel bat 
der Hr. VerfalTer ron Nq. 1 absuheife.n gefucht. 
Seiae Abficht dabey konnte nioht feyn, einen 
grofsen Reich thuin von fertigen Redensarten auf- 
auftellen » noch weniger den Gebrauch eilier gu« 
ten Grammatik beym Ueberfetaen entbehrlich 
SU machen ; Tielmehr fetzt er voraus , dafs der 
Anfänger folche dabey immer zur Hand habe« -— 
Nur dem Gedachtnifs wollte er durch einen 
biolänglichen yorrath von profaifch^n und poe- 
tifchen Wörtern upd Ausdrücken ^u Hülfe kom* 
man. Ein dio grJechifche Fr^fodin enthaltender 
Iudex von ungefähr 1100 einfachen Worten er* 
höht den Werth die fes Handlexikons , da diefer 
Fun et bey den meifien nicht berück fichttget 
wurde« Ueber iio^ 2 urtheilten bereits im Ma- 
nufcript mehrere Gelehrte vortheilhaft, und ein 
berühmter Philolog, auf dellen Be£t8- Leipzig 
fiol£ ift, fagte davon : die Schrift fey mit vielem 
Fleifs tJisgearheitet, und da gewöhnlich dieUn- 
terfchiede der Bedeutungen, wie auch Nach« 
weifungen auf die Clflüker und andere philolo* 
gifche Schriften (befonders die hefien Grammati- 
ker iteuerex Zeiten) hinsugefügt und, fo muITe 



fie ongleich nützlicher feyn , als viele frSher er* 
' fchieneae. Der billige Preis bey dem auberft 
fparfamen Druck fetzt auch weniger Bemittelte 
in Stand,' diefes nützliche Scfaulbbch fich an- 
fohaffen zu können, welches zur gründlichen 
Erlernung der lateinifchen 'Sprache gewifs we* 
^fentliche Dienfie leiften wird. Möge daher bei- 
den Scnriften , eine freundliche Aufnahme und 
Unterfiützung be£ondera praktifcher Schulman- 
ner zu Theil werden , die fich lur den Z^eck 
der Unternehmungen «nterefllrenl Die Verlags- 
%an41ong wird ihnen möglichAe Yortheile bey 
der AnfchaiSung gewahren. 

Iif meinem Verlage find folgende Schriften 

neu erfchienen, und durch alle Buchhandlungen 

zu haben : 

Verfuche über einzelne Tbeile der Theorie des 
Rechts von A. F. /• Thihaiu, Zweyte ver- 
heuerte Aufgabe« gr. 8« sTheile. 18 > 7« Preia 
2 Rthlr. ift gr. 

Vertraute Briefe «iher Chrifienthnm und Frote« 

ftautismus bey der dritten lubelfeyer der lu- 

therifchen* Reformation gefchriehen. Von Dr« 

F. A, Klein. 8« 18^7. Preis 1 Rthlr. 8 gr. 

In den bevor Seh enden fefilichen Tagen wird 

kein Verehrer Laithtrs diefe Schrift ungelefon 

lafleo. 

Jena d. £8 April 18>7* 

Friedrich MauAj^ 

Haacke*s kritifchsr BeytragBum 5 Buche des 
ThucydidesT ift erfchienen und in allen guten 
Buchbandlungen Deutfchlands zu bekommen» 
-Stendal im April 181 7* 

Franzen und Grofse. 

Von WoUmanns Tacitus^ fechßer und letzter Band 
ift endlich erfchienen« Er i^ar feit geraumer 
Zeit beynflfae ganz gedruckt, als eine lehr lange 
Krankheit dem Vertäflet jede Thatigkeit unter- 
fagte« Die originellen Unterfuc^hungen über die 
Werke und den Geift, üher viele Stellen des Rö- 
mers, machen diefen Band fehr merkwürdig. 
Wie überhaupt diefe Uebexletsung auf didr 
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jFeutfcbe Sprache uncT Aniic&t tet romlfchen 
Hiftoriker eingewirkt hat, davoii giebt eseinien 
bandgreifliclien Beweis« wenn man fie mit dem 
aacbft^n Vorgäagery Schlüter y und dem uomit- 

^ Anaalei». Drittes B-ucb , erftes (IliBpitoL 



telbaren Nacbförger v. StrotnBeck^ ver^leicbt. 
Der El fte bfrt nicht ^ie f^rnfte Aehnlicbkeit mit 
ihr, der Zweyte fehr häufig fogar eis« buchfiab* 
licbci * Hier eine PtobeCs 



Schlüters 

Nach einer, trotz de» win- 
terftürmifcben Meer'«, ununter- 
brochenen Fahrt , langte Agrip- 
pina bey der Infcl Corcyra an, 
der Calabrifchen Ki' Jte '^gegen- 
über. Hiet verweilte fie eini- 
ge Tage, um iich zu faflen, 
bey der Heftigkeit ihres Gram»,, 
und .ihrem Unvermögen, zu 
leidei/ da indefaihre Ankunft 
Tuchbar ward , fö ftrömten aUe 
vertrauten Freunde, gröi«ten- 
theilaKriegaleute, die unteiGer- 
sianikufl gedient faatteh, auch 
viele unbekannte, aüa den na- 
fien Municipaiftädten , einige 
'' BUS Rückücht auf Pflichtrchul- 
^gkelt gegen den Fürften , die 
Menge ihnen nach , gen Brun- 
diHum, wo ße am erften und 
üchcrften landen konnte, und 
kaum eibliekte man die Flotte 
«uf der. Höhe des Meer's, fo 
wimmelten nfcht nur Hafen und 
nachfter BezirlC, auch Mauer» 
t&nd Dächer, .und [edcr Ort, 
wo man we^ Au6 ficht hatte, 
▼OB Trauernden, die fichuoter 
einander fragten, ob fiefchwei- 
'gend, oder mit irgend einem 
Zuruf, fie beym Landto em- 
pfangen feilten? Noch war 
nicht ausgemacht , was 
fchicklicbftenfey, alsdieFlot- 
te allmahligfich nähwte, nicht 
mit gewöhnliehem rafchen Rur 
ierfcWag , fondern in ihrer gan- 
sen ErfcheinungTrauer Yer*ii*i- 
AhnA, Wie fiemit ihrqji »wey 
Kindern,, mit der Tödfenurnc 
'im A'rm, aus d^m Schiffe tre- 
tend , Aller Auge« »uf fich zog^ 
•Ja fcufzte die ganr.e Meng«'; 
ahne Unterfcbied wehklagten 
Verv^andte, Fremde, Mädkier, 
'Weiber: aufser, dafs der noch 
frifche Schmer» d«r Ent|egcr* 
Bommendcn ftärker fich ä:\f*er- 
te als der Ichon mattere Harm 
desGrfolges. 



von JVoltmattn, 

Nach ununterbrochener Be» 
fchiffung des winterlichen Mee- 
res, langt Agrippina bey der 
Infel Corcyra an , welche dein 
Geßade Kalabriens gegenüber 
. liegt. . Dort verwendet ße weuir- 
ge Tage^ ihrGemüth su faffen, 
heftig in der Trauer^ und uu^ 
kundig' zu dulden, Inzwifchen 
ßrörhien^ da man ihre Nähe- 
vernahm , , /jeder Traute d^r 
Freunde, upd ammelfien.Kr^iegs- 
Ieut«, als welche unter Germa- 
xii<nis Feldzüge gethan , auch 
viele Unbekannte aus den he- 
nachbarten Municipalftadten , 
ein Theil , es Pßicht gegen den 
Furfien glaubend^ mehrere, 
die^n gefolgt, hin zu der Stadt 
l^xHuditiam; wo die Schiffende 
am Jrühßen undfiüherßeu landen 
konnte. Und wie zuerft«au£ 
der Hohe die Flott« gefchfiut 
ift, werden nich| nur Haf^, 
und was demMeeramnachften, 
fondern auch Mauern und Dä- 
cher, «nd Alles, Jt> weit maa 
ritig» hinaus fchanen konnte, an«- 
gefüllt vom Ge^iliimel derTrau- 
ern-den und untereinander fich 
Fragenden : ob -fie mit Still- 
fchweigen , oder 'irgend einem 



voir Strambeck, 



am jLaut, die Ausß 



eigende 



pjingen? und nOCh war nicht 
genug entfchied^ , was an der 
ZeitfeyD möchte, als die Flott« 
allmähltg herankam , nicht mit 
huTtigßm Ruder, wie Brauph 
itb, fondem Alles entCprach der 
Tr««rijgkeit.' Als Sie mrt zwey 
Kind€rn^ die 'Leichenurne hal" 
tend^ aus dem Schiff hervor ge* 
treten^ die ^ugen fenkte ^ Ein 
Stuf zer ' Aller ^ und du unter' 
fchiedeß nicht dif Verwandten ^ 
die Fremden , )3ier Männer , oder 
Frauen Wehklage; nur dafs 
Agrippina's Gefolge^ durch lanm 
ge Trauer abgemudet^ die Eni* 
g^gen kommenden an frifchen^ 
Schmerz übertrk^en^ 



"NBoh ununterbrochener £<• 
fchiffunge\ne$ fturmifchenMee- 
res ,^ landet Agrippina an der 
Kolabriens Küfte gegenüber ge* 
legenen Infel Corcvra. Dort 
verwendet fie^ weni^rTage , das 
Gexnüth zu beruhigen , heftig 
im Schmerz j und unkundig zu 
dulden. Unterdefs. eilten, da, 
man ihre Ankunft vernommen, 
aHe vertrauten Freunde, mei- 
ftena Krieger ) dietinter Germa- 
nicus gedient« auch Uubekannta 
aus den benachbarten Städten 
(Einige esPßicht gegen den Für* 
ßen achtend , Andere diefen fol- 
gend^ nach Brundifiuni, wo 
die öthiffendelzm fchnellßenund 
ficherßet}. zu land'en vermochte, 
Als nun zuerft auf der Hohe die 
Flotte ßchtbar, füllen fich nicht 
nur Hafen und Meeresuf^r, fon- 
dern auch Mauern und'Däeher, 
und wo fonft fern hin gefchaut 
werden kann , 'mit Schaarea 
Traurender und unter einan^ 
der fich Befragender : ob man 
mit Schweigen oder irgend ei- 
nem 2uruf die AusTOigende 
empfinge? Nocb war nicht ent- 
fcQi'eden, was zeitgemäfs, als die. 
Flott«\allmählig •^nahte,. nicht 
wie üblich mit munterem Gera- 
der, fondern* Alles angeordnet 
zur Trauer,' Als fenemitzwey 
Hindern^ den Afckenkrug /lai- 
tend^ aus dem- Schiffe getreten^ 
die Augen niederfchlug ^ da AU 
len Fin Seufzerz nicht unter* 
fchied* in an der Freunde ^ der 
Fremden-^ der Männer^ der 
Trauen Pfehkhageni nur dafs 
die FAitgegenkommenäen Agrip* 
pinen^s Begleitung^ ermüdH 
durchlange Trauer ^ im neuen 
Schmerze übertrafen/ 



Das Werk. iH in Commii&on ia der Realfchulbufhhandlung in Berlin. 8« hpibem 
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HothntKtü'n vnd Gnrjea freunden 
machen wir ergeben ß bekannt, dafs an dem drit- 
ten Niich trage zu Dietrichs vollfidndigem Lexif 
kon der Gdrtneyy und' Botanifi fcharf gedruckt 
und derfelbe in IVtay bu habe» feyn wird. Un- 
terdeflen üehrmen wir noch 2 Rthjr. 6* gr. Pi^ä- 
uumeraljoiv. an, und für eben foviel erlaften wit 
auch feden der erfteren Bände. JD^ie Präuunie- 
ration für da a ganze Werk ^ incruilve des noch 
nicht fertigen dritten Nachtrag», beträgt 30 
Rthlr. 18 g*"- I^C' künftige Preis ift 41 Rthlr. 
Die Voll ftärtdigkeit und Güte dfesWerk» iflrlSngtt 

entfchreden« 

Buchhändler Gebrüder GädicUt 
in Berlin. 



In der Kunil* uud Bach - Handlung von 
'Bäumer und Qbmp, in Augsburg ift erfchieneo : 
Tiayfer^ geographifche- Unterhaltungen. Mit ei- 
net Menge Kupfern und Charten. Der Preis- 
wird, bey der n«hen Beendigung des ganzen 
Werkes, feftgeftellt werden. 

— Welt^eichiclite für Alliß, weltehe ihr 
Studium als Bildungsmittel zur edlen Menfch- 
heit betrachten. 1 — 5Band. Mit einer Meng/ö 
von Kupfern und' Charten. 

— Baiern,,nach Strom- und Berg- Gebieten 
und ftatiftifch dargeßellt gr. Q. x Bd; 

— Europa'sStiTaten ifi ihrem Urlprungc und. 
ihrem Eutwicklungsfortgang bis rQiö. Ge- 
fchichtlich dargefteilt und mit erläuternden 

Charten begleitet. 1 Heft. (Mit 5< Charten), 

/ — — .— — — ^ 

Cpntiderations sur In doctrine et Vesjjrit de Ve* 
giise orthodoxe» Fnr Alexandre de Stourdza, 
fVeimar de Vimjarimerie du hureau d*industr\e* 
Einem Werbe., welches mit der TiefW de» 
Gedanken auch Schönheit der Darftellung ver- 
ein igt\ kann eyS^e günftige Aufnahme nicht feho 
len. Dabei; bedarf das genannte Werk keines 
Empfehlung, fondern nur einer kurzen Nach- 
weilung. Es Hellt neue Anflehten über eine 
Religionalehre auf», su der ßch- 60 Millionen- 
Chrißen bekennen ; es- weift die alten herrli* 
oheu Formen des^ Glaubens nach, die wenig ge«. 
kanntoder vergelFen ßnd, aber in der Kirche 
des- Orients bewahrt werden, unUals Symbole 
einer inteUeotuellen W^Jt, als Abbilder dea un* 
endUcben Gedankens Gottea er fcn einen. Als der 
yerfaICer b^wiefen, dafs nur die Leidenlchaften 
dcrManfchen die traurigen Trennungen in der 
Chxiftenbeit herbey^elAihrt- haben,, ichliefst .er 
mit folgenden Wof ten , wekhe\ einen Beweia 
Ton dem Geifte des Werks abgeben ktSnnen: 
Puiijr enßn le Dieu des misericordes ^ Veternel^ 
-medialem- f Vetprit^de concvrde ei de lumieref le 
Dieu de pmssance^. de sag esse et d^a mor infini^ 
opertr un iour^ ha- ceheihation 'de tous TiP cuite9^ 
ckretiens. re-pandus sur La lerre^ raüitr' tt^ies les 
raets a la banniere de la'croix.,, et introduire en 



tout Ueu Vadoratlon en esprit et tnvente. €e 
aui efi impossible aux hommes nest point irftpos^ 
sible d Dieu, 

Ein deutfcher Gelehrter arbeitet an einer 
Üebcrfetzung diefes Werkes, welches zuglcith 
in rullifchcr und in griechifcher Sprache er- 

fcbeint* 

^ 

Bf»y TT. Laupp , ^ Buchhändler in Tübingen, 
ift erfchicnen, und in allen guleu Buchhandlun- 
gen zu haben ; ' • 
Aefchyles , die Perfer urnj Sieben vor- Tsheba , 
zwey Trauerfpiele. H dar Versart der Ur* 
fchrift überf. von Com, ß, i Rthlr. i fl. 45*f" 
ß«dZia, ein wöchentliches Familienblatt für 
Chriftenfinn und Chriftenfreudenjierausgag^ 
ben von D. ./. F. Bnfcnmaier , - gr.. g. Der 
Jahrgang i Rthlr. G g». 4 A- 
6ear«i (D.) lieber die Verwaltung der Civil* 
Juma durah die Untergerichte im Königreich 
Würtemberg , 8- 6 gr. ß4 kr. ' 
Jvltien (M, -4.) allgemeines. Mcmoriindenbuch 
auf das lahr rß*. . Aus dem Franzöfifchen über* 
fetstund mit Anmerkungen und einem Anhiang 
verfehcn von J. K. tiück , fl. Hopfer de TOrme 
i Rthk. 1 fl. 46 kr. 
B.eng^er{J. R.) Phyjiologifche XJnterfuchungeff, 
über 3ie thierifcke Haushaltung der Infectenr 

Schreiber, ^; , pdetifche Werke , ir Bd., auch 

' unter dem Titel: Gedichte, mit i Titclku- 
pfer, 8- »Rthlr. 3 fl. 36 kr. 

Scfireiber, allemannifchc Lieder und Sagen 8* 
br. rtit i Kpfr. 9 gr. 36 gr. (Aus deffen poeU 

' Werke, befonders abgÄdru<cht.) 

Teut^fche Altarthümer der Mythologie und Spra- 
J^e , oder my^Kologifch • etymologifaber Com- 
mentar ku Tacitus Schrift de fitu, moribus tr 
populis Germaniae. Von M. J- Amman uiid 

. W. Sdumtein^ gr. 8- Hopfer de TOrme. ügr. 
5P kr^ 
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So eben ift bey una- crfchienen , und an ^lle- 
euten Buchhandlungen verfandt worden: 
Bielitz, 0: &. A,, die preofliCche Juftiz-Vftt- 
falTung, in ihrten EigentbümUohkeitcn ver*' 
glichen mit der fächfifchen.. Eine Anleitung 
für die aus dem fitehfifchen in äen preufli- 
fchen Dienft uborgeganganen Juftiz - Bedien- 
ten ,. den neuen Gefchäfts^ng. gefchwind (ich 
eigen «u nvachen, fi Theiie. gr. Q. a Rthln 

lüL^r. 

Kengerfche Buchhandlung ui Halle. 

Far Aerzte, ehirurj;en und Medicin Studirenä^. 
Die dritte umgearbeitete Auflage von Hnach^ 
fiedts Erklärung lateinifoher Wörter, wekha 
«ur Zergiiedlßruttgslfehre»- Pathologie ti. f. w. ga-^ 
hören, ift unter folgendem Titel in unterzeichne-^ 
ter erfcbi^n^ und durch loUde Buchhudhin^cn 
snrhabexu 



\ 






< \ 



Beine? Wie weifit du* denn, dafs IcB et feyn^ 
fall?*f Ohne auf die Erklärung zuwarten, lief» 
er Marinern etwas Anderes sd Papier, bringen,, 
und trieb e» fo 3 — 4 Stunden fort, während 
der andere Englancftr *iinmef dai^ Gefohrleben^ 
lefen nrafste. . 4Jnä«Ib)freib)ic1i ik die BeWun* - 
derung, welche der Köni|; und der ganse Hof 
beiderley Gefchledhts darübeJ: anfserten > Befon- 
ders da Finow fcbaikhaft mitjinter L'iebesge- 
Xchichten außüfterte, v^eMi#-Marftier aufseioh«'* 
nete und derAndcOre herlas ^ fo dafa die Hofda- 
men über die Entdeckung ihrer tiefßen Geheim- 
nilFe in keine geringe Verlegenheit geriethen, ' 
obwohl diefer fonderbdre* AüfttSttnUhts äU gul> 
jnüthige Scherze erregte. Der Köuig könnte 
nicht ufuhih, da< für eine-Aet von Hexierey £U 
lialten. Er; fann lange n$cb , wie ea iipgetien 
»ächte» Aha ; Tagte er endlich , ihr fc]breibt> 
ttudlefet^ tr^s ihr gefebea habt, und^ belitsi^t 
Zeichen dafür. Nein, ^rwiederte Mariner» ich 
kann von Dingen fchreiben, die ifeh niemals 
lab. Davon gab er gleich Proben ,. .welche der. 
üönig üelbA wählte. 'Sein Ciftannen wurde 
mock grofser^.als Mariner ihm. erklärte, ^afa 
auf diefe Art .viele Nachrtehten nach den ent* 
£ernt€fften Weltgegenden gefehickt würden, d« fs 
inan £e euta mmen lege ^ und veriiegle^ ohuct da^Cs 
der Ueber bringer etwas ^avon erführe, und ohno 
dafs iio etwaa von ihrer Frifchheit verlörjen,. 
dafa man Dolohergeßalt lange Gefchlchten au^ 
die Nacfakomaiebfchaf t fortpflanze u. £. w. AUea 
das war dem Konige unbegreiflich $ jadoch fagte* 
et*, diefe wundex-volle Erfindung tauge fticht für 
die Tonganer ^ üe w^ürde nichts als Unruhe und 
Verfchworqngen erzeugen , und er, der, König, 
" "würde .vielleicht keinen Monat beym Leben 
bleiben, wenn feine Unterthirnen io etwas ver- 
bunden. „Allerdings, fügteer hinzu, möchte 
ich das GM^heimnifs felbftj.geru . erfahren ^ und 
wüofchte, die Frauen vFArbn darip esiigeweiht|< 
denn de könnte ich meine Xii^Xphaften defto 
beffer verheimlichen , ohne lA ich vor den Kou* 
len ihrer Manner ^u fürchtem*^ Finow , wel- 
cher als ein Mann, von greisem Yerftande be« 
fehrieben wird , Aarb wahrend Marineres Dort- 
feyn. Ihm folgte fein Sohni,; »der ntctit; ^ alldin 
aotib mehr natürliche Geiilesgabetl l^eüttt» fon- 
dern auch* von aller politifchen Ehxfucht &ey 
ifl, und blofs auf die Beglückung feiner Unter* 
thanen denkt, ein Freund der Friedenskünfte 
und ein Piiüofoph uuter Wilden. Obgleich auf 
dasB)sfte behandelt und aufsarft gefchatat, febnte 
iSch Mariner doch, nech dt;r Rückkehr ins Vater« 
l»ad. Eine's Abeads,- ab er cw-ichen den bM 
xiarhbavten /Infein gefi/oht* hatte und in feinem. 
I^abhen iMiJÜdkfuhr.,. fah^ei; ein Scbift' im. fern-, 
ften Wtrfleri, gerade als die ^Soune unterging.. 
Er hatte drey Leut^c ley ßch, , welche anf fei-i 
Dter PAiinA/ng «u arbeite.) pflegten , und, er. he-, 
ftftud dar«af t daif üe eaf das Schilf suirader^. 






feilten. Sie geftanden, dafs iie das Schiff ISngftge- 
fehen^ aber i.hm, nichis davon hatten fagea wollen, 
weil Ge oft tö^ iftren Qrofsen gebort hätten, 
dafs man ihn nie fortlaflen würde, wenn »an 
^s verhindern; könnte,, und jjetat müfsten fie für 
ihr Lebeii fürchtirfn , Wenn fie ihn entkommen 
liefsen. Mariner fah fich genöthigt,. einen di^ 
fer LfQute niedercumac)ien , *ehe es ihm gelang, 
das Schiff an erreichen , welches den folgenden 
Wevgen ^Jcy-Tagcs Anbruch ^efchah. Das Fahr- 
»^ug hiefs die Favourits au3 Port Jackfon; es 
nahm^ihn an Bord^ und von hijgji; fchickte Ma- 
*iiner*eine feinladung an den König. Diefer 
tem aucl^ wirklich mit feiner Seh weiter und ver- 
fchiedenen ihrer Begleiterinnen; fie brachten 
»llerl^y liebenunittel sum Gefchenk* Finow 
(der Sohn) bewunderte Alles, Y^as^er auf dem 
Schiffe fah', fo fehr, und vi'ünfchte fo fehnSch 
d^e Yorznge »u erlahgen, wddurck lliiropaet 
fich fo fehc über, die .Tonganer erhöben,, dafs 
man es ihm mit vielör Mühe auaredetei^ Mari- 
nern an begleiten. Die Bemerkungen der Prin- 
eelfin bey diefer Gelegenheit find nicht minder 
intereflapt, '-7 Diefswichtiard Werk würde du^ch 
Abkürzung viel gewonnen ha'ben; 'die Blutigen 
Scenen und Graufämkeiten erregen euletzt *Ue» 
berdrufs und Abfcheu. Doch ift Alles acht, 
nichiB erdichtet. -Man hat das merkwürdige 
Buch blofs dem Hn. D. Martin zu verdanken. 
Diefer horte anfälliger Weife, nach Marioers 
JSurüskkuoftj von feinen Schickfalen, welche 
in defl;6n^ treuem Gedäohtniffe aufbiviralirt. wa- 
r^n, liefs ße fich.ftückweifecrfeÄhleni uird zeich- 
nete fie forgfeltig. auf. iüar.der Wttbrheit kci- 
aen Abbruch su thw«, 4as er'dffs>Aufgeeeichnete 
alleaeit dem Herrn Mariner wieder vot, und 
berichtigte es. Ein fehr fchätaba^gr und uuta- 
Uqher Theii des Werks ift D.MMornXr Gramm«, 
tik der Tongafprache ncbft einem VoMbulätxüm 
von 2000 Wörterd. In der lebrreicüen Vorrede 
findet mau auch wichtige BerichtigtAigen tind 
Znfatae «U derunlängß erfcbieneneta Reife um 
die Welt von Camph^Ll. Auch diefe beweifen, 
was für ein, vortreffliches, behaltfames Gedacht- 
nifs Hn. Muriner bat. Die Gefundheit diefes 
jungen JVIftnces, der ^tat-.^iii »KaufÄarinsdiener 
m London ift^ hat fehr dnrch die eusgeft&ndc- 
neo Beleb weilichkeiteo gelitten j feine Vorige 
Munterkeit ifi Verfchwnnden, und er ift letat 
V^fchloilen upd in fich gekehrt. ' 

View of tht agricultural, commercial and fi- 
nancial Interests of Ceylon, ioUh nn^ppendix con^ 
tainins some of the prinzipal täivs and nm^es of 
tke Candians. fiy Anthony ^ertoUcci Fsq' 
late Com^uoUer^general of CuStoms, and aeting 
auditor general of cMl actountsdn tUt Colony. 
I^don^ b. Black; Piirbn*y u: i^Allfen. 1O17. 
570 S. 8' Der Vf. • ein Mann Ven vieJfen Ta- 
lenten una Kenntniffen,, bat die ifctaidur^h lerne 
Aemtcr gew4brie Gelegenheit Vortt^fflicb be- 
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nutzt,. Über alle G^genllttnde» die la Ceylon in- 
tere/Eren Xonnen, unifländliclie und genaue Mach- 
ricliten xa fammeln. Die defäweoen genc^chten 
AnßreugungeD und derEinOuft desHiinmelsftricLa 
Laben den Verluft feiner Gerundheit nacb lieh 
gezogen/ Hr. Bertolacciih ein Cot Rktuncr: Sein 
Tater war fowobl unter der franzöürchen alt mig- 
llfcben Regierung in Corlika angeftellt; und als 
uuter der lestern Hr. Friedrich-Nortb dortSt^ats» 
fecretar war, hatte unfer Vf. das Glück, unter 
ihm das Amt eines Will Renten eu begleiten it und 
£cb de {Ten Gunß su- erwerben. Als die Englän- 
der Gorfiha verliefsen , begleitete er Hu. North 
nacb England. Diefer wurde in der Folge Göur 
verneur von Ceylon , und nahm Bertolacci mit, 
welcher dort zwcy wichtige Stellen verwaltete, 
Ttt'o Sketches of France^ Belglum and Spa ; 
in tivo Tours during the surnmers^ oj 1771 and 
1Q16. * .£ip unterhaltendes Buch. Nach 45 Jahren 
befucbte der Vf. diefelben Städte wieder^ wel- 
che er cuvor bereiK hatte. Der Contraft war 
natürlich oft fehr auffMlend, unddi^eipgellreu- 
tea Auebdoten fetzes^ ihn in noch helleres Licht, 

II. öffentliche Lehranfialten, , 

Ulm. 

* Das^Biefige Gymnaaum hatte das. Glück, 
gleich nacb dem Anfall tJlms an^dic Krone'^Yür* 
tembergt die für LehränÜalten immer rege 
Aufmerkfamkeit der hochlten Stelle auf /Ich zu 
sieben, und ücb mehrerer fehr woblthatiger , 
AnordnuDgea und UnterAützungeti in HinCcbt' 
auf den Liehrünterricht;, und auf litera'riicha 
Btdürfnillc erfreueti zu 'dürfen. . Diefes iGlück' 
\Furde ihm auch wieder kürzTi^h unter der neuen 
Regierung in der Art zt^Tbeil*, daüir den fammtli- 
cben ordeutlicLen Lehrern vom Rector bis su 
dein unterAeu Praeceptor Gehalts - Erhöhuligen 



an Geld und Früchten bewilliget wurden', wd- 
ebe felbft ihre Erwartungen übertrafen , und 
fie auch in den gegenwärtigen Zeiten über jede 
Nabrungsforge wegfetienj aber aucbdaa Ge- 
fühl deryerj)ilichtung in ihnen veranlafTen «lüOen, 
bey folcben Wohlthaten es als eine Verfündi- 
gung an ih^er eigerieä Ehre zu betrachten , ge* 
gen ihre Amtspflichten gleichgültig zu. feyn. *--^* 
TJehrigeoB haben an Oftern das hieflge Inftitut 
verlauen 19 Schüler blofs aus der ]E\eal-Afiftalt, 
und 32 wurden tbeils für'dasGymnafium, tbeils 
für das Real-Tuftltut aufgenommeii. 

III. £efördeKun£:en u. Ehtenbezeugungen. 

Hr. Prof. «Jnclei in Wetzlar hat, nach», 
dem er einen Antrag nacb Köoigsbeig abgeleh-^ 
•DMt^ einen Ruf «Is Prof. ordinär ius der Rechts- 
gelehrfannketit nach Giefsea erbal^n .und- ange-;^ 
nommen» Eben dahin. ift tmth )^r. D« Mar^- 
zoll ausJenia mUProf'extraordinßrius der Rechte- 
abgegangen. Beide w^i^dea. ihve Yorlefuogeii; 
fcbon in diefem Sommetfaffiefter . eröSneo. 

Die gröningifcbe Societit für die Natu^- 
und Scheide -Kunß hat den Hn. jBergrath und 
FrofelGor Lenx. in Jend unterm itS Febr. i^u ih- 
rem EhzatnniitgUed eraaant- 

IV. Neue Entdcckung(*n. 

in dlefen Tagen bat man gefur^den, dafsbeym 
Erhitzen «nd Verkühlen des Stahls einevEf-; 
fcheinuug Heb e^giebt, a form* und Frfrbe völlig; 
analog derjetaigen , welcÜeD. Seeiek am fcbneli; 
abgekübUen (^aXfe* bemerkt und.cntoptifch ge- 
nannt* hat, Wodurch denn äbermais ein Bezug' 
der pbyfirchenParbcw unter. einander fich offen» 
hart; und- neue Anfklärurig über diefelben vorbe-. 
reitest witd. In dem S'chweiggerifbbfett Jottrn«4.. 
wird das' Weitere näcbftens erfolgen. 

Jena, den 24 April lOi?« Dobereinerl 

'{ ... 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



^Vermifchtfc Anzeigeii. ' \ 

Bertehtigang. 

Unter der Auflcbrift,„öiii Ließand** enthalt 

die a54 iktimmer iet\,Zeitunff für die eUgadio^ 

W^tf/t,**«, Jahrgang iS^Ö, &. ßö3i, Folgendes:' • ' 

„Es bat lieh eine GefchWbte z\igfetragfeii ,, di^ 

„hier nad in P'etersburg Vi^t Auffefien* erregt.- 

i^Einem gewiflen Herrii Walthtr^ der vot- 

„mala Theeter - Schneider zu Re%'al war, 

„nachher aber durch feine *Gei;t^ahdthieit in 

.maadkerieyGelcbäftea Heb in Petersburg ein 




,4]>iplQfD *lin erbalten. .^ IVXi^ dieCem meldete er 

, licU iaDorpat, und wufste feinen Wunfeh en 

• „eiaen folcben Nachdruck zu geben , dafs er, 



„mit einer gewiflVn Beobachtung 'der meiflen 
* ; „Formen, wirklich zum Doctor juris er eixtf 
' „M^nrde. Man lagt,, die verfchiedenen Kofteo' 
\ l^lofitti fich aof 30,000 Rubel belaufen haben. 

* ,,Als Doctor durfr^ ir in J^eteriburg Anfpruch« 
" „auf die Verlobung des Titels Gbllegien-Affef* 
^',,for ^ifcben^,' den er auch erhielt, und — fo- 

,,«gar zMui Mitgliede der Gefeta • Commiflioa 

,, ernannt '^nilrae. Sobald man jedoch erfuhr, 

' „von welcher Sefcbafienheit dibfe Doctot- 

• „Würde fe^, regte ficb der allgemeine Un- 
"*„wille, toitü^ter auch dier Spott über den 
•^ ',*,ScbnB2det , der a!s Gefetzgeber auftrat. Hö- 

'y,befn O'ts Wutde der Prbrector in DorpatTon 
„ferner Function fnsptmdijt, undfaaf ausdrück^I 
(»liehen Befehl des l{aifers' der Hetr Doc^r 

' „aller feinem Wnrdeirwieder^ntfetzt. in^DÄr-* 
„pat wählt» man ein fehfaaies Mittel |. dta 
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^,7eMtritt "WieSör gnt sn mtchea. IVIaa «r- 
.^^klärte^ daf^ alZ« von diefer Univerütät, mit 
^,Veruachläffi^ng' einiger Formen , creirten. 
^^Oocloren nicht, eher als "Doctoren gelten. 
^yyfoUen, bis fi«: ßcli iiocLmals in DorpAt ein* 
'.y,gefui)den unA «das Fehlende ergänzt Ua^eii. , 
.^,Da meinen .nun Manche, im Gefühl» dafs fie^ 
,i,ihre Diplome redlich erworben liaben, wenn 
v^^etwas dabey unterlatleu worden fey., fo fey 
^ydas A\t Sohuld der Uniyerlität, und nicht die 
^»ibiige. Allea ^bige ilnd notorifcbe tThatfa-. 
„eben. Mzin ift begierig enerfabcen,. welche 
jjStrafe die Univer&tät erleiden werde.** 
DieTea^^ Gemenge ^on Wahcli^eit und Jliüge 
ift^ fo weit -es die Uaiv^riltät angelit|' dahin zu* 
berichtigen : '• 

Gedachtem Herrn Walther, 3et aUDoctor 
der Philofophie von der Uiaiyeriität ]£tlangen lieh. 
legitiVnirte , 'Ü. alle«clibgs von -iet biegen Jari- 
ften-Factfltat am ipluL 1516 des iwrtgen jahrer 
die Jutifrifche Döotof -Wurde «rthcilt 

s^)i3ie übrigen Glieder der UniTerfitat au£ier^ 
t^n eher aufliefe Facnitäu - Handl«ng Iremen 
Einüufs, welchen auch die Statuten der AnftalC 
nicht geftätten; ja fie wurde^fo^ar oh«e Vorwif-. 
.fen der meiiteu vollzogen, "die ehen; wie ea-^eFe« 
xien erlaubten^ .:pch -aufaerhalb Dgnrpat befanden« 
5) Als der B^g^nn des neuen Se^eftera alle 
Ff ofefloren wieder yerfammelt baf t'e^ erhielt 4aa 
Oonfeil diefer. Univerfitat von ihrem d^Aialigen 
Gurator , Herrn Ge^ f ral • Lijßutenant und Ritter 
V: Klinger^ Jlxcellcnz.^ den Auftrag, 4a« Ver- 
fahren der Jur^fte^-Facultät, in Hinßcht der' 
Docfeor - Promotionen des Herrn Walther und 
eines andern. Crlangifch^ OocloiA Jict iPhilofo- 
l>hie, Herrn Weber, zu unterfuchen , und dar-' 
über zu erkenneni worauf das Confeil^ init Aus* 
fcblufa fammtlicfaer ProfetForen 'der Juriften - Fa« 
<;uliät,-den ProfelTorGuftav Ewers zum Prorector 
für 4lefe Unterfuchung wähhe.' Uebrtg<k>s4rlieb 
• der bisherige nector der Univerütat, t>bgleicb zur ^ 
Jurifien • FacultSt ^ehorenä*, in feinein Amte. 

4) Das'Confeil der fJnirerlitat fällte ^m 10 
October tBi($ das Urtheih dafs die )uriftifchea 
Doctor- Promotionen der Hexren ^alther und 
Weber nicht in Gemafsheit der Statuten die- 
fer kaiferlichen Univer£tat vollzogen feyen, und 
demnach für ungültig erklart werden müfs* 
ten. Der AuMsrfpruch wi^rd^ fofort .höhecen Orts 
flwir Beftätigung. unterliegt. t 

5) Da aber im. Laufe der .Uutei^uchun£ iich 
«rgebenhatte, dafs authbey anderen Fromottonen 
derfelben Facultat dem Gefetze nicht geniig.trey: 
fo hefehiofs das. Cpnfeil^ auch diefe zu unter- 
fucken^ und wählte, da der .t'rofeQbr Ewers 
Hahhewogen fand, dem Cernei^o. YorCtze su tut- 
lagen, den CrofelTor GieF^ eum.Prorector^* \ 

45) Daa Confeil der Ifh^v^rCtät fällte am 15 
OetQ(ber.i8^^ dasUrtheil: da£i auch die übrigen 
jurifiifchen Doctor • PipafOtioaeo nicht in Ge- 
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mSfsheit dar Statuten vollzogen feyen, "and dem* 
iiach für ungültig; erklärt werden^ müfsten. In» 
dem das Confeil diefen Ausfprucb höheren Orts 
Ainterlegtej äufserte daüelbe zugleich den Wunfcb, 
es mochte einigen der Promovirten, als Männern 
von oiTentlich anerkannter Würdigkeit, vergönnt 
*feyn, den Doctor -Grft dadurch zu erwerben, 
dals lie den gefetzlichen Bedingungen, welche 
bey ihrer Proteotipn vernachläffigt waren , er- 
gänzend genügten. ^ • 

7) Am 20 Jfovembcr. 18^5 ^eriiheteh Se, 
'Majeftät derKaifer und Herr die au^gefprocbene 
Vernichtung aller gedachten jüriftifchen Doctor« 
Promotionen Bu beftätigeu, dergeHalt, dafs die 
Herren Walther und Weber zu, keiner neuen 
Promotion zugelalTen, wohl aber deb übrigen 
Fronjovirten-geftattet werden folle, durch Er- 
füllnng aller Aatutarifchen Y^' f^^t^^^^f^^h ^ jedoch 
' ohne Küfekiicht auf die frühere vernichtete Pro-' 
juötioh, die Döctör -.Würde zu erwerben, 

02 Zugleich erhielt das Confeil *den 'Befahl 
£r. KaiTerlichen Majeftat, die ProfeObreii der 
lüriften • Facultat , als Uebertreter des Gefetzes, 
zii richten» wie denn foIcbeBefugnifs dem Coufeil* 
im S* 33. der Univerütäts • Staiaten 441ergoädigft 
verlieben ift. ^ 

.. 9) Das Confeil hat am 17 Jan. 1-8 & 7 ^uch 
diefe "Pflicht erfüllt,' und Hebt der höheren Be- 
fiätigong faines Urtheils entgegen. £s darf^fich 
hier öffentlich der Zufriedenheit rühmen, welche 
ihm höheren Orts über die Verhandlung diefer 
5ache "wiederholt bezeugt' ift* ,, 

Von ein6r\,iStra/tf , welche äie Üniverfitdt 
erleide fi werde ^^*' kann alfo nicht die Rede feyn; 
d^ie erwartet Niemand, der da weifs, dafa die 
hieHge Univerütut nicht aus Vier FrofelToren der 
Rechtswiffenfchaft befieht,* und dafs die Mit* 
giieder der theologifchen , medicinifchen und 
pliiloFophifchen Facultat inDorpat^enfo wenig, 
-•air anderawef die- juriftifcbe Doctor « Würde 
ertheilexx. Dafs'folches gefchehe, mochte aber 
wohl dem ungenannten ^XJtheber jener lügenhaf- 
ten Nachricht nothwendie fcheinen, .um die von 
^ ihm angegebene Summe der Fromotioas - Koßea 
•erklärlich und glaubhafter zis «lachect. 

. Was £r damit, wie mit der Nachricht über- 
bau]^! will^ ift durch diefe Berichtigung jeddm 
«rkenabar« . Wenn feine Ab4cht von dem Her- 
iiufgeberder Zejtungfur die elegante Welt, Herrn 
Methufalem ' Mutier ^ nicht IgeVbeilt wird: fo 
iienneerdenMapn, der ihn mifsbrauchte, damit 
das Confeil der dorpatifehen Univerfität denfel* 
ben gefetzlicb zur Recbenfchaft ziehen könne. 

Dorpat, anv»5März 18^7* 

.. . . Im Namen des Confeils der kaifetlichen 
XJniv6ratät Jiu porj^at . , , '^ 

Ftriinaridvon Oi^^ - - '.• i 
Frorector. •» H. Fiifch^ 
^ ^ • ' Secr« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Ueberficht der neueßen engl. Literatur« 

^ ■' (ForifftCcuxrg.) 

E^ ' ' ' ■ 

ben fo wichtig' in ihrer Art find Pottingen 
Reifen na oh BeloochiRan j^Travelsin Beloochiftan 
and Sinde ; ac<ompanied hy a Geographical and 
Biftoricai -Account of those Couniries ; with a 
Map. Londox^'igitf^V Ein Gegenftöck su Elvr 
b'n/ioni Befchreibuug von Cabul, defien aufserfte 
Südproirina Beloocfautan ift. Weder Cbardin, 
Haaway» noch i^nd einer der neueren Reifebe- 
fchretbe^ haben diefea Land erwähnt, in das 
▼ielieicht feit Alexander dea Grofsen Zeiten kein 
einaiger Europäer gekomnren. £1 liegt awtf eben 
äem 58ten it-^^ O. L. u. dem ft5i)i« 30® N. B. , ift 
550 geograpfaifcbe Meilen lang, und 300 hreit; 
greoat gegen N. mit Afghaniftan, W. mit den per- 
fifchen Provinsen Lanftan und Kirman , gegen 
0. an Sindien und Shtka>poor Und endlich gegen 
S. an den indifchen Oceaä. ^I>ie Einwohner ge- 
ben vor arabifclier Abkunft ^u feyn; aber P, 
bäh fie für Turkomanuen. Sie heif^en ßilu" 
fchen (Beloocbee»). Z wifcbeti ihnen wohnen auf 
den Bergen, eben fo ftark an der Anaabi, die Bra* 
kuus^ welche die Ureinwohner diefer Gegend au 
feyu fcfaeinen: eine Art von Gehirg Tataren, in 
neb r er e kleine Hör den elngetheiU deren jede von 
einem befondern Oberhaupt regiert wird. Ai^ser 
dielen ift noch ein drittes Volk: 'Ochwarsy die 
Bauern der Nation , und den Bilufchii dal , waa 
nach Elphinfton die Tafchiks den Afghanen lind, 
Diefe fp rechen rein perfifch, und ^* halt fie für 
Abkömmlinge der alten G kehren; die Bilufchia 
ein durch Untetmifch'ung vieler fremder Wörter 
verdorbeuca. Wi6 überall in Auen finden fich 
unter ihnen viele Ilindtti, Die Bilufchia theilen 
£cb in die drej Stämme der N/raruuj, der Reinds 
und ^t Mughfees, voii welchen der erfte swar 
weder der salilreichße noch machtigfte, wohl 
aber der wohljgebildetfte, fchönfte, betriehfamfie 
ift. Die Branuus find milder und geßtteter ala'' 
die Siluöbia« Nur wenige treiben den Ackerbau, 
die inelirefteu find Viehhirten. Ihre Weiber 
fpecreo fie nicht nach Art der übrigen Muhamme- 



danet ein« Der Hafen Sonm^any^ wo P. im Januaif 
iB 1 o landete , war der Sammelplaa der Flotte dea 
I^earchui, unc^ treibt feat einen betrtchtlichen 
Handel, der aber auafchliefaendin den Handeo der 
Hindus fteht; die übrigen Einwohner. find aufaerft 
arin, leben von der Fifcherey, and die. Stadt 
a&hlt n^r fi5o Haufer. . Die Hauptftadt dea ean* 
sen Landes . He/nr (d. i. die Stadt) ift sweyMei* 
len lang, und etwe eine halbe breit, von wel* 
eher Ausdehnung doch der grofate Theil sa 
Garten und Feldbau benutzt wird. Sie bat dre7 

^ Thore, »wey taufend fünf hundert Häufer^ und 
Yorfiadte von beyliufig ewölfhundert. DieStrai* 
fsen find breitet als in morgenJSndifchen Stfidten 
|;ewöbnlich. Ein fehr grofsec und fchöner Ba* 

^ aar. Im Verfolg der Reife aeicbnet fich befon^ 
dera die Befchreibung einer, Wüfte von rotbem 
FlugfjPnd aus, 150 Meilen lang, und funfatg* 
• breit^ an defleo aufserftem Rande die Stadt Kulf 
lugan^ aber fchon^ufser dem Gebiet des Khaa4 
von Kerat, in Mukran, in einem f oh malen ro« 
mantifcben Thale liegt, deiTen Einwohner alle 
an Augenfcbmeraen leiden-, woran vermnthlich 

^ei' Flugfand aus der Wüfte Schuld ift. Die 
letate Stadt von Mukran ift Huftur, von drittebalb 
hundert Haufern. Die Einwohner diefeir Pro» 

. vina find alldgebprne Rauber; ehernocb fchlim- 
mer als fie find nie unter ihnen herum siebenden 
Ltt/tnVj, die P. mit unferen Ziegeunern yet^ 
Reicht, i— Früher als F. nach Beloochiftan kam, 
war er in Sind gewefen , aber im Buche felbft 
wird diefe Reife jener nachgelatat. Beide Pro* 
vinaea Collen Kabul sinsbar feyn , und iiß Itiz" 
tere ift au ]einera jährlichen Tribnl von awolf Laek 
Rupies angefetat,. der aber feit vielen Jahren 
nicht beaablt wird. Wie der Nil Aegypten, fo 
durchftrömt diefes Land der Indus, und P. verfi- 
ohert, dafs man nirgends a^vey fo f^hr ähnliche 
LSnder fehen könne« Der vöraüglichft« Hafen ift 
Huratfchi , von 5&50 HäuJTern, und einer Bevöl- 
kerung von ifiooo Seelen. Fünf Tagera»l*en da« 
von entlegeju ift Tatta^ dhB Patala der Griechen, 
d,ie ehemalige Hauptftadt, jetat aber völlig v.er* 
fallen. Das eiosige; Ueberbleiblel feiner alten 
Fracht find die Maufoleen auf dem Bü|^el Mm- 
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lili, die aber aia$ keiner heidnirden Zelt find; 
die Infchriften ihrer Leichtiiifteine entlialten 
Suren au« d^jn Koran , und die .jünglte dorXel- 
¥en fchfrtzt P, nicht über 2\i«yhandert JahF alt. 
Von liier aus sei^t fich Tata als eine unp;eheur0 
Stadt; aber die Taufchung vecfchwindet fo \vw 
man ßch nähert. Zerfatlene Mauern, Mofcheea 
in TrümMerny lange Strafaen mit unbewohnten 
und den Einfall drohenden Häufern befftet« Die 
Verlegung der Jle/ldenz nach Hyderabad war 
an diefem gän2lichen Verfalle Schuld, fp dafa 
dermalen böchftens ein Drittel det noch liehen* 
den Häufer , bewohnt iß. — Gelegenheit su die^ . 
fer Reife gab der tilliter Friede,, und Bonapar- 
tena Gefandfchaft nach Perlen, welcher >entge* 
^en so arbeiten Malcolm nach Perlien, Elphin* 
ßon^ naoti Cabul, und Smith nach Sindien ge- 
rcbickt ward. Pouiwg-fr und fein Begleiter Ckri' 
fiig hatten bey diefer Gelegenheit auf«erordent- 
liohe Gefahren sh beliehen. Sie reifeten unter 
dem angenommenen Charakter der reifenden Die- 
ntr etnea hindoftanifrhen Pferdeh^ndlera su 
Bombay, und mufsten gewartig feyn , Jeden Au- 
genblich gefpiefat su werden, wenn diefe Larva 
ihnen a^bgeiilfeir ward^ und Be ala offenbare 
Spionen da ftanden. P. fcheint aber fonft, diefs 
•£inzige aBgerechnet, die GeHihrlichkeiten fei- 
ner Reife au übertreiben, und den Charakter 
der Btlufchia mit einer au fchwarzen Kohle sa 
seichaen. In Hückficht der Sindi^r erkennen 
diela die englifchen JournalifteÄ felbft, und ein 
unparteyifcber Deutfcher wird Anden, dafa «uch^ 
Bilutfchillan viel su fchwars gi^fchildert wird. 
Auch kann man eigentlich nicht Tagen, dafa 
ihre MifHon der botrapartifchen entgegen gea^* 
beitet habe: fie hatten |a gar keinen diplomati- 
fchen Charalcter, und koiinten'der ofi-iudifchea 
Compagnie nur in fofern nutzlich feyn , als He 
ihr beftimmtere Nachrichten von den unbekann- 
ten Ländern^ lieferten, die ein franzöfifches Heer 
SU durchaiehen hatte, daa von Perlien aus, wie 
Alexander,Dfchingi6kan, Timur andNadirSchah, 
einen Einfall in Indien thun wollte. F*s Buch, 
•ia Befchreibung eines bisher fehr wenr^ bekann- 
ten Theiles von Afien betrachtet, bleibt immer 
ein fehr fchlitzbarer Beytrag zur Erdbefchrei 
l>ung delfelben, obfcbon feine Schreibart fowohl 
•1b die Art feinen Gegen ftand zu behandeln, der 
elphiijftonfchen fehr weit nachfteht, vorzüg- 
lich hat die Naturgefchichte auch nicht, daa 
Idindefte durch dicfe neue Reifebefchreibung ge- 
wonnen. Wir haben übrigens in diefer kurzen 
Notiz nur auf Pottingern allem., nicht zu glei* 
eher Zeit auf feinen RMifegefenfchafter und 
Freund Chrifiie^ Rückficht genommen., Sie un- 
ternahmen ' zwar die Reife gemeinfchaftlicli ; 
aber nicht allein trennten fie lieh lehr früh 
(gleich naehdi^m lie Kelat verlnlFm, i« 'Nuhsky\ 
fbndern vorzn:>lich, weil das Bucli allein aus 
F« Feder geftoiTen, auch yorcüglich nut &ine 



Bemerkungen enthllt; CKrrT^iVx R«ifegefchichta 
wird nur in einem kurzen Anhang erzählt. - 

}Egypt^ a Serif s of no engravings* exhibi» 
ting the Jtrchitecture^ inhahitants^ costumey Hiero* 
glyphicSj auimalsy sceue^y stc. öf- thai , coutHry ; 
with^ aceompanying de^criptiöns in Ff^nck ßnd 
Unglishj selected front tht ceUhrated werk de* 
tailing the expedition joj ihe Frenchy hy Baron, 
Vivant Denon 'etc. Royal Folio. The ftrst ten 
parts. Tq he completta in fti parts. Price 5 s» 
each. C. Taylor i8«5 — *ö. Diefs ift ein wohl- 
feiler Auszug aua Denons berühmtem Werke. 
Die Kupfet irnd mit grofeer" Treue nachgefto- 
.eben,, |iud A9i% ganae Unternehmen wird befon* 
dera Gelehrten und Privatleuten^ willkommen 
feyn , welche nicht im Stande find, das koAbare 
Original fich enzufchaffen. 

Der abgefchalTte. Negerhendel, and X^ord 
yFxmouths Unternehmung gegen Algier, befcbäf- 
tigen jet&t die englifchen lournallften ganx auf8e^• 
ordentlich, Sie liefern h'SuHg Auszüge aus, afrika- 
Difchen Reifebefchreil^ungen, die ficH aber faß 
alle um die AbfchafFung der fchwarzen Sklave* 
rey , und um die Vernichtung der Berber - Staa- 
ten drehen. Eins der vorzüglichften ift Tullys 
Nachricht von feinem zehnjährige^ Aufenthalt 
in Tripolis. (T^aprative of a Ten Tears Kai» 
dence at Tripoli in jifrlcal from the Original 
Correspondence ^ in the possession of the Family 
of the late Richard Tully Esq. the British Con* 
smI; comprising authentic Memoirs and Anecdo* 
tes of the reigning Baschaw Sedi Useph^ his Fa* 
mily and various Persons of distinction; an Ac' 
count of the Domestic Manners of the MoorSy 
Arahs and Turks. iQi6, £s find Briefe einer 
Schwä«;erin des Confnls» der \väbrend feines 
Aufenthalts in Tripolis in folch einem freund* 
Ichaftliehen Verhaltnifs mit dem Bafla ftand^ 
dafs ihm diefer, da er fich einil auf eine karse 
Zeit nach England entfernen mufste^-.deu Vor- 
fcblag that* feine zwey Töchter bey ihm zurück- 
zulaHeni unter dem angehängten Verfprechea, 
dafs ihnen nichts an ihrer Glückfeiigkeit abgeben 
folUe, man würde fie als hint^el^bled (Landes- 
töchter) behaodeln, «fie als eigene Kinder an- 
feilen j fie feilten völlig auf europäifchem Fufs 
gehalten werden, und man würde nicht den 
mindeften Verfuch machen » fie zu einer. Aeude- 
rung ihrex Religion zu bewegen. Tief unter 
diefen Aeben die Reifen des Oberft Heatingei 
Travels in Europe and Africa^, comprism§ » 
Jaurney through France ^ Spain and Portu^tiU 
to Marocco^ with a particutar Account of that 
Empire 620 S. 4to. \^x6. Die Reife fällt in 
das J. 1785: denn Heatinge befand fich im Ge- 
folge Paynensy der in diefem Jahr als Gen'eial* 
conful nach Marocco gefchickt ward.'* £$ lalst 
fich nicht begreifen , warum der VcrUUer 3^ 
Jahre lang zögerte, fein Buch bekannt zu ma* 
eben ; aber gewifa iß ea ^ dala ea durch dielen 
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Auffcbulir Jen Reis der Nenlieit verIoreti| aber 
«0 innerem W^rth nichts ^wonnen hat. Die 
bfifj^efügtea Kupfer, mehr denD dreyXtig an der 
Zahl, ßnd fo elend, dafs man ihnen iea Na* 
men der Kupferftiobe verfdgen mufs, und iie nur 
ichJechthin Platten nepnen darf^ Mit diefeit 
verbindieu wir die Anseige einea atteren, bereits 
igi'i Bu Glasgow in ^i'^chieneneo Buchs : jit^ 
jiccount oj Tunis^ of its Government^ Manntrs^ 
CustomSj .and jinti^uitiesi especiaily^of its Pro^ 
ductions^ Matiufactures and Commerce: By Tho* 
mas MacgilL Der Vf. machte in kai^fniän* 
nifchen Gefchäftea eine Reife von Malta nach. 
Tunis, trieb ilch im Lande unter ConIuUi, Kauf- 
leuten und Macklern herum, hafcbte da man* 
eben Schnickfchnack auf, und weU er es für 
die unabläffige Pflicht^eines getreuen Unterthana 
des Königs hielt, ein Buch herausgeben au müf* 
fen , fo abrieb er das Gehörte bey feiner Zu« 
zückkunft treulich auf, und go£ii eine Brühe 
dsriiber, mit^der Gelehr famkeit der allgemeinen 
Wekhiftorie und der fchottifchen Encyklopädle 
fett gemacht. Uebrigens, fo wegwerfend auch 
die Reviewers von diefen Producten reden: fo 
ergiebt Ach dach aus den von ihnen felbft 
gelieferten Ausaügeo hinreichend« dafs fie mit* 
ilDter herrliche Bruchftücke aur näheren Kennt* 
irifs d^r Serberey enthalten, und dafs derjenige 
deutfcbe Buchhändler ein fehr verdienfiliches 
Werk Unternehmen würde, der aus diefen drey 
j^fammen einen voUßändigen und kritifch be- 
richtigten Ausaug verfertigen liefse. Kritifch 
berichtigt müfste der Ausaug auf jeden Fall wer- 
den: denn, die Wahrheit au geliehen, wir fe- 
tzen hie und da in die Ausfagen beider Herren 
ein gegründetes Mildtrauen. Unter taufend Bey- 
fpielen eins anzuführen , fo liefert K. eine £ehr 
int^ieifante Schilderung von der allen menfchli« 
eben Glauben überfieigenden elenden Lage, in 
welcher ilch die. Juden in der Berberey befin- 
den, und fetat dann hinzu, dafs es bey dem 
aUen|völlig unerhört fey, einen luden zu fia- 
den, der den I(>lamisinus angenomuten. Wer 
mit dem Charakter der jüdtfbben Nation bekannt 
ifi, mufs diefeb febon a priori hÖchft unwabjr- 
fcheinlich" finden, und Lcmptierey dem wir 
mehr tJrfach^ SU trauen haben, behauptet gerade 
das Gegentbei). Uebefdiefs dürfte das Uiitet- 
nebmen aueh nichts minder als leicht feyn. Sei- 
tenlatvge Perioden mit völlig unnütaen Pareuthe- 
fen durchfpickt ; Phrafen , die weder englifcfa, 
fchottifchnoch irifeh find; gefcb raubte oder abge*- 
hrocheneSentensen ; geheimnifsvollt; Anfpielun- 
gen, und eine feltene Fertigkeit, die aller ein- 
fachften Ideen flift nie anders als durch dei> über- 
triebe ufiea Bombaft auszudrücken«, macbeiidas 
YerrtäBduils derjelben (ipindeftens der kt-.ating- 
fcheo SchrÜt;} faß eben fp fchwer als daf der, 
Blätter der kumaiiifchen Sibylle. 

jd Statistical account or parochial survey of 
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IrelanA/Ürawnnp from iho ^ommnniceetlons of 
ihe clergy hy W. S. Mnson Esq. M. Ä. L A, 
Secretary to tke Board of public records, Zwej», 
ter Band; 560 S. 9. Das bekannte fbtißifche 
Werk des Baronets Sir John Sinclair über Schott- 
land hat zu detn vorliegender^ Gelegenheit gege* 
ben , welches eben (o verdienftlich , aber noch 
weit nützlicher iß, weil Irland weniger bekannt 
iß. Die iimßändliche Genaitf|keit diefer Berichte 
mufs fowohl jedem Statißikef als je^em Liebha- 
ber der Länderkunde willkommen feyn ; an ihrer 
Zuverläfiigkeit kann man im Gati«en nicht zwei- 
feln , denn ein Pfarrer kennt fein Kirchfpiel ziem- 
lich genau; und eine zum Na chfc biegen bequenio 
Form erhalt das Ganze dadurch, dafs Hr. Mafon 
die ihm eingefandten Auffätze gehörie verarbei-^ 
jetund ordnet. Der Fleifs, den er darauf ver- 
wendet hat, iß nicht [au verkennen« 

Gefchichte, 

The in^'uisiiion unmashet : heing an historical 
and philosophical account of that tremendous Tri^ 
hunalj jounded on authentic documenti; andeX» 
hihiting the necessity of its suppression, as the 
means of reform and regeneration. IVritten and 
published at a time when the national Congrefs of 
Spain was about to deliberate oa this ipiportant 
measure, By Don Antonio Pui gh ianc /u 
Translatedfrom ihe Authors enlarged Copy^ by 
W. Waiton. aToW. 9iOS.8.mitKpfpl.(b. Bald- 
win' 




Cortes rm 1, igififc die Inquifition abfchalFt^n. 
Gegenwärtige Schrift trug dazu das Meiße bey;; 
ßa erfchien urfprüuglich in Cadix heftweife i(( 
Monate nach einander, wahrend die Cortes über 
das Für und Widerder Abfchalfung debattirten^ 
und aus ihr wurden die Gründe zu fielen der ^ 
beßen Reden dawider gefchöpft. Man. findet 
darin liberale und männliche Anficjbten, der bür- 
gerlichen und kirehltcben Regierung, aufgeklärte- 
Urtheile über fpanifche Literatur und fpanifche: 
Gelehrten, eine gründliche Aifseinanderfetzung; 
des Verfahrens der fpan. Inquifition, eine ätt« 
fserß fchätzbar e und vollßändige Sammlung voit 
Thatfachen und hifiorfTchen Belegen , und ein» 
genaue Angabe der hiftorifchen Quellen und Ge* 
legenheiten, die dem Vf. zu Gebote ßan den : der 
fichtbare Fleifs, womit er die letTtteren benutzt 
hat^ machen fein Buch zum Hauptwerke über 
die fpanifche Inquifition. Auch die Mäfsigung^ 
mit welcher er fchrieb, iß lobenswertb ; kein 
edeldenkender Katholik kann ihm feinen BeyfalL 
verfagen ;. überall zeigt Puigblaneh ächte Fröm- 
migkeit und wahre Liberalität , vernünftige DuU 
düng, und doch orange Anhänglichkeit an feiner 
Kirche, eine faß proteuntifche V>rabfcheuung fo-^ 
genannter frommer Betrügereyen , mönchifcher 
Trägheit |. BAublucht und Bigotterie , fo yvie dea 



pSpftliehen StoUesund der prieSerUeken Herrfch 
facbt, verbunden mitaufrichtigerHochacbtung gel- 
gea dea heiligen Vater« und gegen die f<^virohl ihm 
tth feinen Dienern von der katholifchen Kirche an- 
geftandeue AntorltaU Der Vf. ift; eint von den 
Opfern dea bigotten Ferdinand: einer von denen« 
.die nach Gibraltar fluchteten« doit aber von dem 
fc'hwachfinnigeu englifchen Gouverneur ergriffen 
and der fpanifchen Obrigkeit wieder überliefert 
vmrden« -worüber im englifchen Parlament be- 
kanntlich ein grofaer Lärm entftand. Aber er 
entkam und flüchtete nach England « feilt gelehr- 
tes Werk mitbringend/ Die AuawüebCe ^deffel- 
J>en, als da find hie und da etwas fpanifch^r Born« 
bafti pedantifobe unsweckmäfsifie Anführungen 
aus alten griechifchen und lateinifch^n Schriftftel 
lern und übel angebrachte Proben feiheir tiefen 
Kenntnifs des Hebriifchen, hat der Ueberfetaer 
weislich abgefchuitten | dafür tragt Laitan 
£elbft den gerechten Vorwurf, gar lehr wider 
das engUfchc Idiom gefündigt au haben : dehb man 
ftofst überall auf Hifpanismeo« Da das rpanifche 
Originalnm keinen Preis au kaufen ift: fo vertritt 
die gegenwärtige « mit den Zußtzen dea V£i. be* 
ieicherte Uebertraguhg deflen Stelle fehr gut. 
Jnnals of the B ei§n of King George III from 
its commencement in the year 1760 ce the gene^ 
ralpeace in Ate year i8»ir*y J^okn Alkin^ M. 
D. in rwo voJL fi. London. Man h$t mehrere 
Gefchicbt^u der jetaigen Regierung« aber fie find 
alle mehr oder weniger parteyifofa « und entwe« 
der der Oppofitloa oder den Miniftern angethan. 
Der würdige Aikin^ obgleich ein DirTenter und 
8ur Oppofition hinneigend« hatte einen au hohen 
Begriff von der Würde des, Hiftorikera und eine 
zu aufrichtige Achtung für das« was ihm wahr, 
fckiee, als daJTs er in diefen Fehler hatte verfal- 
len können. . Demnach verdient fein Werk weit 
mcht Beyfall, und macht auch weit mehr Glück 
als BeUkam^ Jdolphus u. A, D<n wohlwol- 
lenden Mann, den denkenden Kopf und den- 
geübten Schriftfteller « wofür der biedere Greia 
feit vielen Jahren dem brittifcben Publicum fo 
rühmlich bekannt ift, verleugnet auch diefes 

Werk nicVt. 

Monaüic and haronial remain$^ with other 
interesting' jfragmeHts of unti^uitv in England^ 
ff 'nies and Scotland. ilUstrated with ujmards 
of one thousand plates.^ By G* /. Parkyns^ 
EsQ. Boyal 0» ^ vol pp. a88* (Pr. 4 Pfund) 
Longman, Ein Prachtwerk von Bedeutung für 
die Alterthümer in England, Wales undSchott* 
land« Für den« welcher die fpecielle Gefchichte 
diefer Lander kennt« ift das. vorliegende Werk 
ein unterrichtendes und angenehmes Bilderbuch. 

hettres written on hoard His Majesty^s ship 
the Nordhumherland^ and at St. Helena^ inwhich 
the condiict and conversaüoni of Bonaparte and his 
suite during the voyage and thejirst months ofhis re» 
sidencein that Island arc fkithjully dstaild andre» 
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l^ted^ hy /^. Warden^ Surgeonon hoard the 
Northumheriand, Ackermann. Das QudrterUy 
Bevuw hat bewiefen, dafs diefe Briefe grofs« 
tentheils londoner Machwerk (von der Hand dea 
D. Combe) und eine Uterartfcbe Betrügerey 
find: denn Warden kann nicht iif Worte anfam- 
menbangeod franaöfifch fprecfaen « und Bona* 
parte fprieht kein Englifch. ' Auch^kann War* ^ 
den nicht einmal (o gut feine Mutterfprache 
fchreiben« als man nach diefen Briefen gtanben 
follte. Ein ahnlicher Betrug wird fobald nicht 
wieder gelingen« Deflen ohnerachtet wurden fie 
fo begierig ^clefen , dafs Ackermann in Einem 
Monate vier fiarke Auflagen davon verkaufte« 
Es ift aniumi^rken^ dafs der bekannteGoldfmitb, 
Verfafler der geheimen Gefchichte des Hofes 
unter Bonaparte« der Unge Zeit in defl*en Dicn- 
ften ftand«. und deflen in den gegenwärtigen 
Briefen oft erwähnt wird« in feiner Sonn tags- 
^itung(T^e Anti-gMican) Briefe ad Bonaparto. 
hat drucken laflen« worin er fich wider diege- 

Sen ihn in iVarden^s Buche gemachten ßefchul- 
igunfjen vollkommen vertbeidigt. Diefe gold- 
fmithfchen Briefe geh&ren nothwendigerweife 
au den fVardenfchen. Ackermann, hat auch in 
dem bey ihm heraüslcommenden Magaain ein 
Kupfer von LongWood mitgetheil#« welches 
dem Exkaifer cur Wohnung eingeräumt ift« 

Zu den literarifchen Sehätaen , welche der 
btktifcbe Reichthum aus allen. Weitgehenden in 
diefes Reich heraiiubert, gehört jiun auch .die 
berühmte Sammlung italiänifcher Romane des 
Grafen Borronmo, Es Qnd darunter' nicht nur 
die früheften gedruckten, fondern auch mehrere 
handfchriftliche, welche der Graf mit grofsem 
Koflenaufwande fammelte. Der Buchhändler 
Evans hat fie gekauft. Die Verweigerung der- 
' felben wird für Bibliomanen und Bücherkenner 
€tn Feft» füf den Befitaer aber eine goldene 
Aerndte feyn. 

N A t li r u; f ff je n f c h a f t e n. 
A fysum of Mineralogy^ By Robert Jm^ 
m'e son^ regius professor of natural history etc. 
5 vol. ö« (Preis drittbalb Guineen. ) ConstabU 
und Longman. In diefer gan« umgearbeiteten 
Ausgabe hat der verdiente unermüdete VH (den 
Viele für den erften Minerale^gati in Grobbri» 
rannten halten) nicht nur die Arbeiten feiner 
Vorganger mit Beurti^eilung benutat« fondern 
auch eine Menge eigener neuer Beobaehtungen 
hinzugefugt« fo dafa feine Landsleute jetat ohne 
Zweifel kein befleres Handbuch der Mineralo* 
gie\ufauweifen haben ak daa gegeawirtige. 

IL Vemiirchte Nachricht^. 
Der Hr. Reichs- Kenaler« Graf Runfanzow 
«u Petersburg« Ilfst von Ebers Gefchichte der 
Ruffen eine ruf&fche Ueberfetaung auf feine Ko- 
ften veranftaltea« 
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nterestirtg Trmcts relating^ to the JMl anä 4^atk 
of Joachim Murmt^ King of Naples ; tht Capi» 
tulation of Paris in 1^45, mnd the sec^nd restO' 
raüon oj the Bourbonsi original letters from' 
King Joachim tothe Author^ widi some account 
of the auitior^ and of his persecuu^nhy ^ French 
Government. By Francis Macirowe, late^Aitt" 
de Camp to Hing Joachim, Ridgways^ «,67 S. 8« 
£ia Verfaoh / den König Joachim weifa suliren* 
neu. Bey derjenigen Pftr.tey« welche den Mann 
in St. Helena Für^ einen Märtyrer hält, nnd wei- 
che ühex^ fVaraen*S' Briefe von dorther fo lehr 
frohlockte, bat avch diefe Schrift vielen Ein- 
gang gefunden. Aher Mvirats .Achfeltragerey 
und Verrätherey leachtetö den allürten Mäch- 
ten und .dem. ganzen uAjparteyifchen Fuhlicum 
in Europa au deutlich ein, als dafs ^n. Maci'» 
rone'i Buch daa wo(ilbegriindete Urtheil übej: 
Joachims Mifsverhalten urnftofseii k&nntö» 

Narrative of n residence in Belgium^ during 
the Campaign oJ 1ÖV5» ^'^^ ^f ^ Fisit.to the 
feld of PVaterloo. ßy an EMglishwoman. 350 S. 
8. .Murray. Eine angenehm gefchriehene Ge- 
fchtchte der Umftände vor» wänrend und nach 
der Schlacht bey Waterloo. Diefe rEngländerin 
erzählt mit aller der Lehhaftigkeit und Treuhec* 
sigkeik , wodurch liph die Unverktinftelten ihres 
Gefcblechta auszeichnen,, und ihre Schilderung 
wird defswegen mit Tfaeilnahmef. gelefen , ob- 
gleich fchon viele andere voiher erfohienen find. 
Mau lernt durch fie eine« Menge Kleinigkeiten 
kennen, welche Anderen entgangen waren, und 
doch bey einer fo grofsen Begebenheit bemerkt 
au werden verdienen. 

The history of the isle of Man^ with a com* 
parative View of the past and present Stute of 
Society and manners; containing also Biogrßphi^ 
cal ^jJnecdotes of eminent Perions^ connecud with 
that island. ByJS. J. Bullock. 436 S. 8* 
Longmanu Diefe wohlgefchriebene Nachricht^ 
TQJi einer Infeif welche mcht oft befucht Wird, 



verdient fchpn an fich Eanpfehlang^ ift aber 
auch dem Literator deb wegen vorzüglich a^ge* 
nehm, weil fie viele bisher wenig bekannte Um* 
Hände von deai. beruhmtep Bifchof Wilkins mit- 
theilt, weichet hier ein halbes Jahrhundert 
.blühete. Ueberdiefs wird die «Gefchichte, der \ 
Infel gut vorgetragen, und von dem jetzigen Zu« 
Ibande derfelpen aas Merk würdigftebeygebrd che. 
,l3as J^rauenzim^ier , von welchem diele Nach- 
richt lierrührt, beurkundet dadurch vorzügliche 
Bildung. , 
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Some account . of the . tives and writings of 
,Lope Felix de J^ega Carplo and Guillen de Cas^ 
tro. By U. 21, Lord Holland. SlVqIs. x8i7. 8- 
In diefer zweytCR Ausgabe iß das Werk f6 ver- 
foeOert und vet' mehrt |, dafs man ^s für ganz ireu 
anfehen kann. Im J. iQoderfchien 4^eerfie. Daa 
Leben des Guillen de Ca/?/a (136 S. Text und J^ 
S. Noten) ift ganz neu, und das des Vega de 
Carj[9io ift etwas vermehrt. Die ü ber fetzten St el^ 
len find durchgängig ungemein ausgefeilt, und 
nach den Bemerkungen der Recen festen verbeC^ 
fert. Ganz neu^ ift auch dte Biographie des groben 
fpanifchen Patrioten Jov«/JAnoj, defien Büfteder 
Vf. befitzt. Lord Hollaiid ift ein ftreng unpar- 
teyifcherBiograph^ von übettriebenem'Lobe und 
Tadel gleich Weit entfernt. Wer beide Sprachen 
kennt und liebt, wird fichk, diefen fchäizbaren 
Bey trag zur eenaueren Kenntnifs der fpanifchen 
-Literatur ntcnt Entziehen laiTen« 
• "^ • The lives of Edward Pocock , the celebrated ^ 
Orientalist ly ur, Twells; of Dr. Zachary Pearce^ 
Bishop of Rochester ; and of Dr» Themas New* 
n, Bishop of Bristol f ly fhemselves: and of 
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the Rev. Philip Shelton ly Mr. Burdy, s Fols. 8- 
Rivingtons, Diefe vier Männer gehorten ohne 
Zweifel zu ißn würdisften Britten,. und \yie 
theuer ihr Andenken der Nation ift, labt iich 
aus dem Antheil abnehmen, womit jman diefe 
ihre anaf (ihr liehen Lebensbefchreibuhgen lieft«* 
In der SelbfibiographiedesBifchofs Newton fia- 
-det man Urtheiie über Johnfön ^ Gilhon u. A.^ 
welche man noch jetzt oft von deä ernftexen 
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brittifcEen Gelebrten bort , un J welcLe bewei« 
fen « wie wenig deakende Männer in England 
geneigt ßnd , fiob vor dem Qötzea der herrfchen-^ 
den Meinung eu beugen. 

• Merhoin of thc life and writings of the Jnte 
John Coakhey jtet/jom,. M, D, wltk a sehcti^n 
front kis correspondence. 'Ey /. T. JPettigrew , 
Surgeon, 3 Fols. 8* Unter dev londouex Aeraten 
war liettfoni einer der berüinnteften^ nicht nur 
wegen der Gefchicfelichkeit in feinem Fache, fon- 
dern auch wegen feiner grofi^en Leutfeligkeit und 
allgemeinen Menfcbenliebe« Daher verdient diefer 
Biographie Autseichnung vor vielea aiideren. Sie 
ift überaus lehrreich. Die Lebensbefchreibung 
felbft nimmt nur w^nig Raum ein, aber feiae 
Briefe den nieifien* Die Correfpondens über 
«llgeiäeine Gegenßände befindet fich im i und s 
-Bande y und ift köftiich ; hingegen die Briefe und 
andere Auflatse , welche bldf§ den' Arst angehen, 
£ad weislich tm 5 Bande snfammen gedruckt. 

Private Correspondence of Benjamin Frank'. 
lin; nowfirst published front the Originals ^hy 
kis Grandson, William Temple Franhlin, 4* 
Colburn, Die eigentliche, sufaliamenhingende 
Biographie des grofsen Franklin Von - de t. Feder 
feines Eukeh , welche noch nicht zur Herausgabe 
fertig ift, wird den erften Tbeil diefes Werkes 
ausmachen. .Der gegenwärtige ^swe^te unfafst 
hlofs Franklins Frivatbriefwechfel. Dieter ent- 
hält, wie man leicht erwarten kann, einen folchen 
Schatz von Lebensweisheit und vortrefflichen 
Bemerkungen aller Art, dafs, irer einmal ange- 
fangen hat Bu lefen, ihn gevf^ifa zu £nde lieft. 
^Dabey erinnert mau lich^i) einige der grÖfsten 
Ijeute feiner Zeit, die Franklins Cdrrefpondenten 
waren. Es herrfcht durchaus derfelbe zutrauli* 
che, anfpruchiofe Ton, den man aus feinen von 
Schatz vortrefflich übertragenen kleinen Schrif- 
ten kennt. 

Memoirs of the public and privat)t life of the 
'Kight Hon, H. £. Sheridan: with a pa^ticidar ac^ 
"count of his family and connexions^ ßy John fVat» 
ItxMj, LjL. I). Colburn, 1817. 4. Sheridan iß, sswar 
hier nicht von derHand einesFrepndes gezeichnet, 
'Und vielleicht in ein etwas ungünftiges Licht ge* 
ftellt, aber man wird auch daraus abnehmen kön- 
nen, daf&er ein Mann von den aufserordentlichfien 
^I^aturgaben war, dem nichts aIs Klugheit gebrach, 
um eine der merk würdigten Rollen in feinem Vtf* 
tertaude zu fpieien. EinbeyfpielloferLeichtiInn, 
der angeftdmmte FeMer der ganzen fheridaafchen 
Familie, hinderte ihp fein ganzes Leben hin- 
durch Am Emporkommen. 

7he life of Kaffaello Sanzio da UrbinO. By 
the ^^ithor of the Life of Michael Angela» jfhd 
ti< characters of. the most celehrated Painters of 
Italy. 230 S. Q. /Murray. Eine elende (aber 
Wachtvoll gedrucCte) CompiJation, wodurch 
JJi^ppa feiuem fonA nicht un vortheilhaften Rufe 



fehr gefchadet hat ; He foll denen, die nach Italien 
reifen , zum KunA - Handbuch dienen. 

Metuoirs of the lije and doctrines ofthe Inte 
John Hunter Esq. Founder of the tiunterian 
Museum at the Royal College of Siurgeons in 
London. By Joseph Adams ^ M. D. £84 S. 8- 
Callow 18^7« Jeder Arzt und Wundarzt wird. • 
diefes trefflichgefchriebene Leben des grofsen 
Schotten mit vielem Vergnügen lefen. Unabhäa- 
gig von der Vorzüglicfakeit in feiner Kunft, wel« 
che Haller und das ganze Zeitalter anerkannten, 
war -er einer der uneigennützigften , edelften 
Menfchen- Hr« D.. Adams fchöpfte aus df.n be- 
ßen Quellen, und hat^ch durch diels herrliche 
Denkmal eines der merkwürdigften Britten den 
Dank des ganzen arztlichen Pubiicums erworben. 

Endlich holen wir hier noch nach die zu 
London iQ\o erfchienenen Memoirs^ of the poli^ 
tical and priifate life of James Cauffield^ Earl of 
Charlemontby FrancisHardy, 445 S. 4. Dis 
Buch ift zu gut gefchrieben , um übergangen zu 
werden, ohnerachtet für Devtfchland.das Leben 
eines irifchen Patrioten nicht von fonderlicbet 
Wichtigkeit feyu dürfte. . Ausländern ßnd fon- 
der Zweifel die eingeftreueten Briefe feiner Zeit« 
genoffen , nebft den Nachrichten am iherkwur- 
digften, dse es über italianifche Literatur ent- 
hält, die der Graf mit befonderer Vorliebe trieb; 
wie er denn auch 'eine handfchriftliche Ge- 
fchichte der italiänifohcn Poefie von Dante bis. 
Metaßafio hxnterliefs, von welcher der Vf. gl«! übt, 
dafs üa gedruckt werden dürAe. Ob aber nach 
Crescimhenl und Quadrio der Irläader auch viel 
Neues fagen dürfte? Ueberfetzungen verfcbic- 
dener italianifcher Gedichte find dem Werke ein- 
gedruckt Lord Brifiol wird S. 162 fahr wahr 
und treffend gefchildett; allein von ihrer Ver- 
ehrung gegen diefen Götzen , die vor einigen 
Decennien allgemein^ war, find die Deutfchen 
fchon ISngft^ wenigftens feit «S^ume'i Reife nach 
Syrakns, zurückgekommen. — Burke meinte, die 
Bekanntfrhaft des Grafen zu machen, fey allein 
einer Reife nach Dublin werth; j^ner Röinec 
liefs es ftch. nicht verdriefsen, eine Reife nach 
Afrika zu unternehmen , um dort einen muihs 
zu fpeifen , — und fegelte zurück, da er faud, 
dafs ße in Afrika nicht befler und nicht gröfser 
*tlv in Rom waren ! 

II, Befördeningen^ix. Ehrenbezeugungen, 

Der Ronig von Würtemberg hat den bishe- 
rigen ProfelTor der Medicin, Hn. Dr. von Kiel- 
mayer in Tübingen, zumDtrector der in Stuttgardt 
befindlichen ^und nun vereinigten) Münz* und 
Medaillen -, Kunft-, Mineralien - und Naturalien- 
undThier-Cabinette und der öffentlichen Biblio- 
thek zu berufen , auch denfelben , um fo'.vobl 
ihm felbft ein Merkmal höchfter Achtung und 
Zufriedenheit zu geben , ^Is auch den Lehrern 
»n der Landes • Univerlitat zu beweifen , 'dafs 
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St, Maleiat RhU geneigt f^ya wetJen, ihre 
wahren Verdienfie um den l^lor diefes wichti- 
gen Inftituts lu erkeanen, -xum StftaUrath er- 
nannt« *xin^ ÜiAi zugleich dfe Direction HöchA- 
ifarer Handhihliothek und der damit verbunde- 
nen Inftttu^e übertragen. ' . 

Dem ProfefTor der ruiTifGheu Gefciiichte in 
Dorpaty Hn. Hofrath Gußav Ewers ^ iff, neben 
feiaein bisherigen Lehramte » siigleich die erle- 
digte ProfelTur der allgemeinißn Gefchichte mit 
einem Gah»lte von fiooo Rubeln ortheilt , tiacb« 
dem derfelbe einen ehreovollen Ruf an eine aus- 
wärtlgeUniveriität abgelehnt» und feine gegen- 
wärtigen yerhaltnifle auch veiner dargebotenen 
vortheilhafteren AnSelluug in St. Petecaburg 
vorgezogeiT hatte. Prof. '£u;^rj gen iefst alfo ei- 
nes feften Jahrgehaita von 45oo Rubeln. 

Hr. Troi. Heller^ j feither in Kürnberg, 
kommt ah ordentl. ProfeHbr der Philologie und 
Director de^a philologifchen Seminars, an dea 
fei. Harles Stelle, auf die Univerlität su Er- 
langen. 
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III« Nekrolog* 

Am '7 April d. J. fiarb zu Berlin der Geh« 
Legationsrath und Prälat v. Diez im 6^. Jahre fei- 
nes Altera^ Er v^ar urfpr^nglich Rechts&alehr- 
ter, und In Magdeburg angefiellt { warQ aber 
1784 preuITifchcr Gefandter bey der Pforte, und 
fcblofs im J. 1790 die bekannte AUians swifchen 
Freulfen und den Türken , die hernach bey der 
Ratifieation fo viele Schwierigkeiten fi|nd. Nach' 
feiner Zarückkunft ana Konftantinopel lebte er 
eine Zeitlang in Golberg; er rerltefs diefen Ort 
bey der Belagerung igoö, und begab fich mit 
feiner Bibliothek nach Stralfund^ aber auch hier 
vor den Franaofen beforgt, zog er ßch nach 
Berlin aurück. In der .Türkey machte er 
£cb befondera mit der orientaltfchen Literatur 
bekannt: er legte fich hauptfacbllch auf daa 
Türkirche« das er-aiemlich genau kannte, allein 
in den übrigön Sprachen waren feine Kenntniffe, 
wie BUS den letaten Streitigkeiten mit den Hnn. 
t, Chnbert und Hammer hervorgeht, fehr un- 
vollkommen ; er kannte £e nur aus dem Gebrau« 
che, und fehätate eine grammatifche Ergiün- 
dang fehr gei'ing.' Noch in feiner letzten Le- 
benszeit hefchäftigte er fich. mit der Beforgung 
des Drucks '<(er tiirkifchen Bibel >- die ^on der 
englifcben Bibeige feil fchaft veranRaltet war, er 
arbeitete daran mit der grofsten GewilTenhaftig- 
keit und Äengßlichheit , daa Werk ift aber nicht 
bis über den Pentateuch fortgerückt. In ferner 
Leben aweife hatte er viel Eigen thümlichea. Für 
manche Sitten und Gebräuche der orientalifcfaen 
Völker bewi«' ^^ ^>°^ grofse Vorliebe. £c be-- 
fafs eine vottreffliche Bibliothek und bedeutende 
Handfchriften, befondera drientalifche , die er 
tbeils auf feiner Reife geCammelt, theiJa gekauft 
hatte, wie z* J3* die ben2elflj,ernafche aua Up- 



fala ; aucji hatfe er eine reiche otientalifcheMün»- 
fammlung. Man vormnthet,. dafs er, da er onver* 
heirilthet geftorben ilK, einen bedeutenden Thell 
fein eil beträehtlichep Vennögena zu fromonea Stif- 
tungen und feipe Sammlungen aun öffentlichen 

Gebräuche vermacht hak. 

• » 

IV. P r e i s a u f g a > e. . 

Die kdaigl. Akademie nütalicher Witten* 
fchaften zu £rfurt'' fetzt, für die hefte nmfaf- 
fendße Beantwortung folgender Aufgabe einen 
Preis von Einhundert Thalern aus. 

„Welchen Etnflufa hat derBefreynngskrteg 
der Jahre i8>3 bia^Qi5 auf die Bntwickelung 
.der Menfchheit in ihrer reinen Idee ge- 
aufaert? Ift ße durch denfelben ihr näher ges 
hracht,^ oder welter entfernt worden? An 
welchen Erfcbeinungen ift dieb im bürger- 
lioben Lehen- zu erkennen, und in welchen 
- Landern Europa 'a kommen folcbe vor, die 
' ein Vor «oder Rückwirtafchreiten beurkun- 
den? '* • ^ 

Unter mehreren Vorfchlsgen sn Freiaaua« 
ftellungen worde diefe von . des Herrn Staats- 
Kanzler Fürßec^ von Hardenberg Durchlaucht 
ausgewählt', und ea wird daraua hervorgehen^ 
wie freymüthig di« Beantwortung erwartet wird. 
So gering auch diefer Preis erfckeine für 
daa Grolae, was die Frage heahlichtsget : fa 
wird doch an lieh fchon ein gröfserer Preis bey 
einer wahren Darfteilung von Thatfachen über 
einen hochwichtigen Gegenftand dem YerfalTer 
gewonnen feyn. 

Die Akademie erwartöt, daf» di^.Beant» 
wortung diefer Frage Z6VGK die Idee der Menfch- 
heit, wie ße in dem Menfchengefchlecht wabf;^ 
b:eftehen foll , klar d»rftelle , dafs der Zuftand 
des Gelingens oder Nichtgelingens ihrer inneren 
ttlid äufseren Anfprüche vor jener Zeit geprüft, 
, und fo der Erfolg wie die Erwartung diefer Jahre 
de» Kampfe» um Freyheit und Recht, freymü- 
thig ^erwogen fey. Sie Vi'unfcht daa nkht ver- 
gelfen su fehen,. was den Staatsgewalten wie 
den Individuen obliege, um aur Erfüllung «u 
bringen, waa ein Befreyungskrieg auf das prak* 
tifcbe Lehen wirken kann ond.foll» damit er 
'nicht.fo, n'ur au» Sclbßtäufchung , genannt bleit: 
he. ' Sie darf vorausfetaen , dafs dem Beautwor- 
ter reines' Interelfe für Wahrheifund Recht lei* 
te, tgrnd dafs er bey unbefangener Etforfchung 
Ton Thatfachen, und in gedankenreicher Aua- 
einanderfetsung der Wahrheit der erften allge- 
meinen Grundfätae, das wahr und mit Umficht 
auftfrfle, was aum Geraein • und Privat -Wohl ge- 
lingen foll, und gelungen iß. 

Die Einfendung <ier Abhandlungen mttH vor 
dem iflen May 18^0 gefchehen, und awar poft- 
frey an den beßändigen Secretä>r der Akademie,^ 
Prof. Si^horehi wie üblich mit einem Motto bey 
der AbhazHÜatigi; welches «»gleich die AuCfchrift 
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«iket IjeyeulegendeQ i^rfieg^Uen Zetteb ift, ^er 
4en Namen u. f w^ des Verfalfe^s der Ab« 
handlung enthalt.. 

' Die Vertheiinog des Freifes nach dem ,Ur* 
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^heil ;dei Senates der Akademie erfolgt am 3 

Erfurt den & May 18 17- ' ^ 

SchorcK 



LITER A^RISCH 
jjVnkündigüng neuer Bücher. 

Neue Bücher^ welche anr Öfter -Mefle d. h 
An unierem Verlage erfchicnen find: 

K. F. Beckars Weltgefchichte, BAnd i und ß- 
Vierie Auflage ; yerbelTert her^sgegeben von 
J. 6. Woltmann. ö- 4 Rthlr. 

Derfelhen Bd. lo. Zvfeyte Auflage, t Rthlr. 
(Das ganee W^rk ift jÄtat voUftandig »a ha- 
ben ; 10 Bände, 19 Rthlr. flo gr.) >^ 

Die Gefangenfchaft Ludwigs XVI und feiner 
Familie im Tempel. Aus dem geheia^en Ta« 
gebuche einer cirlau^kten Mkgefangenen {der 
lleTSQgin vo|j Angoulemt Tochter des Ko- 

' nie«) üeberfetauiig der am 21 Januar in^Paris 
etfchienenen Memoires particuliers etc. geheim 
tec mit einem Unffcblage in Steindruck den 

r Thurm des TempeU und einen Gruudcifs der 
Umgebungen deifelb^n darfielleqd. 0* ^6 et. 

The^d. lUinfiHS kleine tbeocetifch - praktilch 
deutlehe Sprachlehre, für Schulen und Gym» 
nafi^n, 6te durchaus verbelleirte Ausgab^ 8* 

' '>•& gr. 

25«/7ert .Teut, oder theoretifch-praktifches Lehr- 
buch der gcfammten deutfchen Sprachwiffeiv- 
fchaft. Bd.. t. Sprachlehre der Deutfchen. 
Dritte verbeflerte Auflage, 8* » Rthlr. 4 gr. 

J^effethen Bd. 8. Vorfchule der Sprach - und 
K^de-Kunfi:. Zii^^ytr verbelTerte Auflage. Ö» 

1 Rthlr. iftigr* 

X)(ffelben Bd. 3. der Redner und Dichter, oder 
Anleitung »ur Rede - und Dicht • Kunft.. JZweyte 

■ verbelTcrte Auflage. 8» »8 gr. \. ' 

K. A. V. Kamptz neue Literatur des Völker- 
rechts, feit i7QAt ala Fortfelaung und Ergän* 
Bung des Werks von^ Ompteda. gr. 8- g«k. 
i Rthlr. 16 gr. , ^ 

Derfelbe über das Verfahren bey Transporten 
und Landesverweifungcn der Verbrecher und 
Landftreicher. Ein Beytrag wir Sicherheits« 

• polieey. gr- 8« > 5 g^ • 

de Pr^idt des Colcnies et de la rivolution a- 
ctuelle de VJmeritfue. fi VoUgr. 8« (in Com^ 
mifTion) geh. 5 Rthlr. 8 g'- 

Schulen der Me^f^hheit, ir Band, Englands Hnd 

Frankreichs Armenfchulen , 1 — .3. Heft, m. 

. Kupf. und Tabellen, gr. 0* g«^- 1 Rthlr. ($ gr. 

Derfelbeu ur und 3R.Band. Neuf Unterrichts- 
Methoden, IS und £s Hef^. 

Derfelhen 4r Band. Darftellung der Ton feilen* 
bergifchen Armen - Erzichunga • und Induftiie- 
SchulenftnUen in HofwyL i Rthlr. 8 gr. 



E ANZEIGEN. ^ 

'Fr, Theremins (königl. pr^ff. Hofpredigers) Pre- 
digten, gr. 6- geh. 1 Rthlr. 8 gr. 
p. Carl JVitt€ Abhandlungen aus dem Gebiete 
. des römifcben Rechts. gr!^8« ^4 gr* 

Duneker und Humhlot in Berlin. 



Der zweyte, den erften Band befchliefsende 
Tfc^iTder literarifchen' AnaUkten ^ vorzüglich für 
alte Literatur und Kunfi^ deren Gefchichte und 
Methodik , herausgegeben von f. A» VTolj ^ ift 
'in gegeuvtrartigerMelTebey uns erfchienen« Fol- 
gendes ift delTen j 

Inhalt: 

I.- Commentatio ad Horat,, Carm. I, 1, 29» 
Von dem HerahsgZ ' II. Ex fainiliari interprc 
tntione Ciceronis de nat, Aeorum^ Vdn Dtmfel* 
fcc/i. Uli -De Fherecydis fragtnentis. Von 
Aug, Mätthid., IV. Der Achat der heiligen 
Capelle. Von. A. Hirt. V^ Athen*s Denkma- 
mSier, von L. Elgin. ^ Von Demfelbtn» VI. 
Ueber ein dem Flulodemus bislier heygelegtes 
Epigramm, su Hör. Sat. I, ft. Von Fr. Ja- 
cohs, VII. Confecturae de nonnuUis locis Flu» 
tarcki ect fVytunb^ Von Demfelben. VIII. 
De voce AyhuiH^itov^ Von dem Engländer £. H« 
Barker. IX. J.N. Niclas^ Stephanianl The- 
fnuri fperatifs editor. Von Fr. HülfemoHnm 
X. Hdelangefi litteraires tires de {fueltfues Lei* 
tres inedites de M. de Viltoison n M. Char» 
don de In Rothette, XI. Quncfliones epi- 
fiolicae de ortkograpkicis {faibusdam ^Graecis» 
1. Infinithtum iv, non av. £. Tikka, non rihXa. 
3. ovTOff I <tc. mufjuam oiV^yiV« 4* X*» X*J» sZxXa^ 
non x^» X^> '^wvX« etc. feu de varie fcrihendis 
, crafibus, 5* Oe forma ( in mediis vocibus 
conipofitis. 6, De accentu vöcum •y«©»««, äjT^- 
m, «x?'«"^- Von dem Heraw»-. XJL MifccUa 
critica, Yon~A. Seidler ^ C. F' Heinrich und 
dem Heramsg. .1.. De Euripidis ediüone prin^ 
cipe. 8. « IV, nov^ Thäcydide Edihenfi. 3* -^^ 
Virgilium Heynianunäm 4* Additamfntum ad 
P» 1. p. 107« Xtll. Mala aut ineleganj Lad- 
nitns itr- fcriptis recentiorum. XIV. Zufälle 
über Rick ßentUy. V. d. Herausg. XV. Et- 
was über Ji Taylor. .Von Demfeihet^. XVI. 
Eine oridifche Elegie. XVII. Sonette von 
. Petfarpa, Deutfeh y. J. D. Gries* XVHI. 
]VIancherley. Von Verfobiedenen* 
Berlin » im May 16^7« - 

Nauckifche Buchhandlung* 
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1. 1 T £ a A n I S € H £ TU kCBKlC BT EN: 



I. Ueberficht ^r "iieuellen <^^L Ijiteratur. 

T h 4 • l 'O B i #» 

Unter di^ftr Hulirik rwardn Tchen 'eUichtt Sei*, 
teil voll ge£dlirieheji| ^lun too einer tfaeologifclien 

Cuiiofität^ 4er neuen Ifttelnircheii Uebei'Utetta^ - 
des neuen X^fiamentt yon 'Leopolde Sebastiunit 

einem iveboreaea Römerv ekeniais romrfchkatboU- 
fchem MilRonair in Oftindien und P^'^n » Hev- 
aosgeber der rübmli^h bekanitten Qoarteditien 
de§ Lycöphroint Rom^BoSv «Ueberfetaer derSvan- 
gaiien ins Perilfobe« und jetst in Lendon -privati- 
iirendea» Gelehrten , * Meldung sn tbun , ata er 
auf einmal, die ganae Ueberfetauii|; verwarf und 
lie mit eioem Veriu&ev9n,mehraUdoo Pf. Sterl« 
XU Macula tur machte, um fieTdllig unauTcbiiiel- 
''•eo ; indenaeTf von eine« Freunde aufmerkfam ge* 
.macht, glaubte, -^er guten Liatinitat su viel auf* 
geopfert and üch su febr.i^n -der SlmplicivAtdea« 
Originals entfernt au habend welches befondera« 
feiner aa die Yulgate gewöhnten Kirche (für 
die er die tieffte Devotion hegt) grofaen Anftofi 
gegeben haben dürfte. Binnen drey Monaten 
foU die umgearbeitete Verüon vollendet reyn, 
von «reicher dann eine Notis erfolgt* 

Zum ErCats dafür lifst Ach eine viel wich* 
tigere; jedem "^Chriften, und befoudert -jedem ^ 
Proteftajiten erfreuliche Neuigkeit Wey Gelegen- 
heit der Anzeige folgender Schrift melden : A 
Charge delivered to the Clergy of the Diocese öf 
CelciUta the Jth December ißiS^ at Madras the 
Utk January^ and a$ "Bombay the x^th June ißvö, 
at tke primäry Visitation, By T. F- Middl^ 
ton, Ü. D, F. R. Ä. l^rd Hishop of CaUtU^. 
4. 36 S. Cadellf iSt% EHiefe wenigenr Blatter 
Und Jebr gmeriiwnrdig, weil He den Anfang der 
Arbeiten des würdigen , Vfa. in Oftindien beut* 
kund\eun. IEa koftete bekabntlich in England viele 
Mühe fuid X>eb'atten, ehe die o&i»dtFche Com« 
pagnie bewogen werden konnte, in di^ Anfiel- 
long einet. Bt&ko& dir englifclhen Kirche xu 
Calcntt« SU wiüagto. Ehila es • endlich gefcdiftli, 
darüber ^ad £ek jeder freuen, wel^r r6t^ 
ftehty wie wichtig es ift, die CirUifetibn des 



9ark bevölketten Hindoftanasu befordern, w^ ' 
bekanntlrch die Sittenverderb'theit gröfs itL Zum 
Bifchof "MTurd^ gluckliicherweffe ein Mann ge- 
^rrahlt, dem es 'an Stfer für 4fe gute Sache, an 
M(jelehrfamkelt , kn Mtith und an Selbfiverleng- 
Tiung im bnttifchen Kelche Wenige gleich ithun« 
Alle Nachrichten aus Oftindien ftimmen darin 
^berein , däfs ^er die von ihm gehegten £rwar* 
tupgen noth übertroäen und «tiel Gutes geftiftet 
■hat, wie folgende Angehen beweifen, die aua- 
tsuverlfflligen -Quellen kommen» D. Middleion^ 
To faeifstf dieffer x^eue Bifchof, Regelte aus £ng* 
land iVif Junrus 1614. Ss ift bekannt, dafs er 
'«die glänaendften Aus/ich ten ^u Haufe aufgab, 
•und dem ruhigen Lieben der -enftlifchen l^lerifey 
entfagte, um Ach den grofsften Befchwerlicbkei» 
ten sur Auabreitung des Cbriftenthums au unter» 
ziehen. Im D^^cember ^eflelbeu Jahres traf -er - 
in Galciitta ein , wo fein Em'pfaDg tiichta went* 

Ser als fcbm^eicfaeihaft Ti^ar : 'dien n ein Publicum, 
efieii Luxus, Verschwendung u.T. -w, weit über 
alle Ueppigkeit gehen, hielt "wobl groArtentlxeila 
•die Ankunft eines folchen Mannes für über- 
flülRg. Aber Middleton wufste fich in Achtung 
au fetaen ; die Engländer sn Calcutta fahen Tehr 
hald ein, liafs er kein alltäglicher Mann Tey. 
Am Weihnachtstage 18^4 iiielt er in tler neuer- 
baut.en Cafjd^dralkirche feine Anaugspredigt, 
welche ungewöhnlichen Eindruck machte. Seine 
nachherigen vielen Predigten und Erklärungen 
der Bibel wurden immer von mehreren Zuhö- 
rern belucht. Bald nach feiner Ankunft errich- 
tete er in Calcutta eine DiöcefanjCfcrinmittee der 
londoner Societat cur Verbreitung der Kennt- 
'nifs des Chriftenthiims ; diefe fchob gleich aa- 
fehnliche Summen aufammen, und letzte (ich 
in thätigen Briefwechfel mit der Muttergefell- 
fchäft in London^ welche bereits alle nötnigeu 
Keligtott^bücber nach Indien gefchickt hajte. 
^ Middleton verwandte feine Hauptforge auf die 
^Errichtung sweckinafsiger Schulen. £r begrua- 
äete swey: 1) eine Freyfchule für 500 Kinder, 
deren Väter Englander und deren Mütter Hhl- 
'idAs'fiud , d. i« rar fagenalnate haifemtsi und a) 
eine Schule für 700 Weifenkiader derfelben Art» 

(37) 



tot aaas 
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in denen beiden D, B^Jts Letiraft befolgt wird. 
I>ie erfte öFentlicbe Prüfung fiel fo vor^hetlb^c 
aus^ da fs einer der vornehniften Hindus , w<*l- 
cber Bug^gen war, der WaifenEßliuIe .;ein P^f , 
fcbenk yoii 500 Rupien machte. Im Junus i8^.5 
ton 6t mir re der • Bircbdf über 600 F er tone. A, 
B,a1d njicbb^r iiiiteiinfrbai er eine Reif» QackM«i« 
drasy'wo er im J. ißiö ankam, und die dortige 
Kirche einweihte, die an Schönheit dlle lor^\ 
doner übertrifFt; ße ruht auf iQ ionifcben Sau- ' 
len auf einem marujorühiüichen Stein, und bat 
einen Hohen Thurm^ das Gebäude ite^t.mitteu 
auf einem feths Acres grofsen Felde, ill tinj^s 
j^it* einem Palfflhain umgeben, und ge^Shrt et« 
aen majeftätifcben Anbtick. ^ Hier cpn^rmirie 
Middletoa 300 nieiAens erwacbfene Perfonen. 
JS^icht weit davon wurde er durch einen faft apoßo- 
lifchen Gr^fs einer Anzahl Armenier uberrafcht, 
an deren Spit^se ein Aibgeor^neter ibr^ Pi^triar- 
^.ben Hand. Safelir. freueten ß.e ü(tb,j felbß en> 
^Ganges ei^e chj^ittliche-Hirche erbaut , und fie 

/ TOn ejuisna Bifchof.t^ingewdihet e^fehen.. Auch 
jiaJVladcas errie^^ete f^idJletoit ^xhit Diöcclan- 
commhtee der oben erwähnten j^ohdoner Gefell- 
Jchafti^ ^.oaa aÜeOffici^e des dortigen. Mi Utaiis 
jreichirc.he Geldbcyträgc machten, weil ße 
wünTchtan, ^bren gemeinen Soldaten die nÖtbi- 
'gen Religiofiibücber zu verfchaffep. ATon hier 
.;reiße der Bifchof nach Tran^utbar, w<9. er im 
Stan4e war, deiv dortigen dänifdfen Mißiony^- 

"" xien fehr nöthige und erfehnte Uülf^ au leifient 
welche in Ertheilung eines für folcha Zweckjs 
^beftimmten Gefcbenks (tk€ hourity of the Society 
of Dartletts buUdings^ London)' peftand. . Zu 
^Tanpre empfiug ihn der Rajah mit aller Ach- 
tung,, die. feinem Range g^bujbrt. Piefs ifi der- 
'lelbe fiajab, der es nicht unter fciiicr Würde 
hielt y den verftorbenen unvergerslichen prote* 
Aantifcben Millionair «Sc^M^ars feinen Freund su 
nennen, uad^an feinem Grabp au weinen. Aus 
'TanjOre be^ab Heb der Bifchof nach Cochin und 
'Trichinopoly; im letzteren Orte ^weihete er eine 
jKirche ein, und hielt eine Conhrmation. Auf 
dieier Aeife kamen ihm. eine Menage vornehmer 
'Bramii^en entgegen, um den englilchen Bifchof,* 
TjOn deffen hohejm Range fie gebort hatten^ su 
liewillkommneu. Er befuchte unterwegs alle pro«^ 
teftantifchen MiOionaitßationeni und traf Anfangs 
Junius 1816 in Bombay ein, Au^b hier weibet;e 
er pine neue Kirche ein, co n&r mir te viele Per- 
fonen, upd errichtete ebenfaila eine DiÖcefan- 
commLttee.. Man fagte dort, der Bifchof iVii<2|J- 
Itton begnüge Heb mit allem diefem noch nicht, 
foudern Labe vor, eine'Reife nach der Infel Cey- 
lon zu uQternebmeu. ,Bi]»her hatte er zu See 
und zu Land au 5000 engl„ Meilen zuri\ckgelegt, 

' und man w^eifd^ wie mühUm 4»& Reifen in Oft- 
indieu iH, vornehinlich m'ttfo w&uig Begleitern» als 
er miu.ahm. äein Gehalt beträgt nic^t mehr 

•la fiooQ Pf« SteiL^ die .Mum zujt Beftr^ituai^ 
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folcher koftfpieligezu Keifen, e;efcbwe]g^ denn 
au einer feinem Stande gen^äfsen Haushaltung 
in Calcutta binreicbeit können. Zu den guten 
Wirkungen, welche feine Er n^enouug in Ollin- 
iäien hervorgebracht hat , gehört auch folgende. 
'Eid 'Bramin voiai höcbfteii R^ngex Ramchmm 
' Roy} Sobn d^ Ra)ah zu Burdwaii * hat fich 
nebft 200 f^ner Anhänger zur chrißlichen Reli- 
gion bekiehrt, doch er£b nachdem er mehrere 
. u/iterredungen mit dem Bifchof gehabt hatte, 
. wacher aUenr feinen. Scharfflun und alle feind 
pe^ehrfamkeit anwenden mufste, um die Fra* 
gen des Bramlnen zu beantworten, und feine 
Zweifel zit lofenr Seine Bemühungen^ die virohl- 
:th|ftigd^ all^r /R0ligcoh;eR^ unter einem tief ver- 
derbten und herabgewürdigten Volke zu verbrei- 
ten,, werden durch folgende. An Baslt. Habt unter- 
itützt. ^ Am 19 May igi6 wurde im Palafte des 
Oberrichters von ^Bengalen eine VerfainmluDg 
gebalten, um die Errichtung eines CoUegibitis 
'.{ii£ den C^atianiiluntenricht der'Hin^^lhder in 
lErwägung -zu • ziehe». Die ntei&en^ ^r nehmen 
Hicdua von verfchiadeMn Gafbexl und fogar e(- 
.Uche MundUs waren, zugegen. Man befchlofs, 
-iie Sache fogleich in Ausführung zu brioges, 
.und ffS wurden anfehnliche Summen dafür ua- 
.'teraeicbnet.^ Diefer Umftand ift döfto liserkwür- 
di|;Fir, da • die^ Hiud us au&erft ungern etwas her- 
zugeben pflegen , um die Veredelung' des mora- 
-lifchen Zuftandes ihrer X»andesletire zu befor- 
«derm In diefe^grofse Unterridhtsanftalt werden 
.alle Kiiiducafien zugelaJJen, und gemeinfchaft: 
•lieh dafelbft unterrichte^; aber lie fpeifen abge- 
sondert. Diefs Znfamnenfeyti aller Gaften iA 
eine Einräumung, die von keiner geringen Nach- 
giebigke^l der Hii^daä zeigt : denn es ift bekannt, 
wie ättiserft bevorurtheilt fie in diefer Hinficbt 
find. • Di'efe herrliche. Anfolt , deren Einflufs 
auf den moralifehe« Charakter Oftindiens grofse 
Folgen haben kann, Jieht oninittelbar unter der 
, Autficht des Generalgouverneurs von Oftindien 
und des hph^n Rathes; der gedachte Oberrich- 
.ter ift ihr Pxafident: «nd. der Ausfchafs, wel- 
chem die Directioa des Ganzen obliegt, wird 
halb aus Englandern, halb aus Hindua beftehen. 
'/ ! Ucbrigens ift in der theologifchen Literatur 
nichts von Bedeutung erfchienen; Doch find 
folgende Predigtfammlungen gut aufgenoiumen 
^worden: i) ji course of practical sermons ^ <ä- 
pressly. ßdaptcd to he read in fämilw, By the 
ÄeK H. Marriott..^ Taylor' and Hessey. 
ä) Sermons, on the union ßf truth , reason and rr- 
velation, . By the Rev. ^ E dw. J. Turnour. 
Ld'ngman C vorzüglich). 3) Sermons on the 
Epistles or Gospeis for the ,Sundays throug» 
.hout the y^av^^ . By. the Äeu. Ä. W ferner. & 
-Volsi L$on§pii^n. '*:,.' • *-.# ' 

Dur^b fctfg^udet Werk kaf> fick- auch ein 

Sa^lf obgleiQb.mit wenig Glück , unter die Pro- 

.pbeUagrwagt.: The Siakesmoiis nwarati or the 

l T 
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JSiWe tfi^ löst guLi^ iapölkUnl' skiir iin^.fore* 
sijiht: a l(ty sermon ^ . addressed to the higher 
CUsses of, sqdety , by Jr T, ' C-o leridge Es^» 
Qale an^ F^nnef% CöUridgC'^ ak Dichter nicht 
un9Üh9iUx;h.l\eVai|u^9 I^ttJ^t^niger Z«ifi Schrift 
ten herausgeg^beo, die nach dtm Urtb^il der 
iD0ifteip(eii^UfQhea')Re««i)fonJbe:Q^ <ir dea Sterb- 
lingen geboren , ^areo* ejn fi irhcr Mticülaturid^ 
Wartet. Boshaft £agen Äet^ der M«iiu habe fica 
überftudirt, wiffe felbß nicht was er wolle, und 
bedreite daher gerade das , was er kurs yorher 
angelegentlich eüipFbhlc. ' ßoviel ift Jedem klar» 
.dai^ Teiae gp^ietie SjorfA^ke, feine HervorfiRhung 
veraltetem Wörter, loin Foflip .mit übelangebc^ck- 
ten Cit«ten , und feine Aufpatsung dcar tUtäl^ 
Jichften Ge^nkeu, a«if einen verfehrobeuen Ge^ 
Icbaiack hindeuten. Vemmdilich liomait e«.d*- 
ber^ di^fs^ wehn man d«ftBoefa.nO€h fo aufkierh- 
fam Audrirt, lu»^ louvie« n4^cb nicht k|og ift» 
welche neue- 6f üoda :fü1^ di^ l^efung'der !btä 
Schrift, der Vf. denn-anige^eUt bmbeu. Und dn 
man weift, daff Coleriif^ «in^e Zcti in DttttC(chp 
land gewetan, und mit der deulfaben'.Liitetatur 
vertraut worden^ ifi: fo «nthlöden Ilcb ainige 
Kuußrichter nichts ^ Ct gen./. er. habe alkideft 
byperj9ejfapl|7.(L(€)»e» l^^m 4u& -^er deutfcben 
Schule entlehfit.' , ' f .. ^ i. ;. .* ii^ 

IL üniverfiiäten'imd" imdere öffentliche 

W ürt^mberg,' 

Für die Univerli^fir Tübingen hat eiite neue 
wichtige Epoche^egonnen, welche ße dem regen 
^ifer des Könijgs (i^x die Willenfchaften ver- 
dankt. 

ZvQey anfcbnliclie ^Qetaude , das kcTnig^ 

Schleis» ausge^eicbnet »dHrtb feiis^ herrliche 
Lage, ttlid dasfogetia^nte Co^€giumiUußr e^yvur» 
den der UniverlLtat für ihre Bedürfntfle .übetlaf* 
fcn. Janes. Doli n^ben den naturgefchichtliehen, 
phynkalirchen und af^ronoinifchen . Cabioetteu 
und der Modelifamifilung die UnWerdUtsbi- . 
lliothek »uthewatiren , welche bisbec in laikem 
aufsei Ä beengten Räume ^Wf .> ©Ott können 4 
gro£se Säle »ur .Auffiellung;d>»r Bü«liAtrawmluiig 
eingerichtet werden , wovon der eine bey einer 
Länge von i05' und einer Breite von 70' beynahe 
jedenBuctrerfaal an-iinpoTBTTtef -Öröftrübef fTrtffcrxi ' * ' 
wird. Das andere Gebäude eyirartet>fe|fe*ün^ ^; 
tigeBeftimmungvOn eiiier 'Erweiterung derüni- 
verGtät, weiche im Werd^^ft, .1 . ! r i .U 
Die Fonds des bounifchen Gv9i[;t«i|s.£eBi vcotr 
mebrt ; für die Erbauung eines mweokmafsigen 
chcmifch^n J-iaboratoiriums untf für die Anlciiaf- 
fung eir»€» gtöfseren chemifpl^ Apparats, .wur-^ 
dep die ^foderticb,en ÄJittei ^ngev^iefen. , Daf 
NatutaUeo^iiiiuet erb^e^^^^ Huld de,: 

Kpnii^ einen in terciTante^^^ f» Mi^ei;«p 

'j3iO t^nifniiTe der treifiic^en kUnifcken 
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•Anftalt sfind durcli neue Anordnungev mehr ats 
bisher ge Hebert, und weitere Mittel fürdiefelben 
zugefagt. Um Jede Störung der Hanptnwecke die* 
rfes Inftituf s su entfernen, -wird eine ei.^ne, von 
dem Klinikum. getrennte Heil'* und tJncerrichts- 
Anwalt für Seelenkrankheiten errichtet, nnd da- 
durch augleicfa ^ein dringendes Erfodertiifs der 
WilTenfehnft und 'd)er StMtspolisey befriedigt 
werden. 

Dem Mangel eines praktifcbf n Unterrichts in 
der Thiarhei^kunde wird dnrcbdie Errichtung 
«inmr yeteriniranftalt sbgebolfen, und das ana- 
jCGmifcheTlieater^eht demnachß feiner Vetvolh 
Jcommnung durch die Erbauung eines neuen ange- 
oetfanen Gebendes entgegen. 

Auch 4l^s Einkommen mehrerer Lehrer wur> « 
de erhöbet, und die Auffiellung eines eigenen 
Mufiklehrers' verfügt. ' » ; * 

«/' »Die 'biedicinifcbe FacuUfit erleidet zwar ' 
duirokdie Berufung des Prof. v. Kielmaier nach 
•Stttttgardt als Staatsrath i/ndt>irectQr der öffent- 
lichen Bibliothek *und der damit verbundenen 
wiQenfcbaftlichVn An fialten einen nicht geringen 
Verluft; d«r 'Ernennung feinei Nachfolgers aber 
wird die^^eprüflefte Wahl vora^ngeh^n. 
-. : -Die juiidifcbe'Facultit, welche mehrere ver- ' 
diente, aber altere, eum Theil kränkliche Mit» 
*giieder sahlt>, wird endlich dnrch einige neue 
Xiebrer von entfdbiedenem Rufe und durch tüdi- 
tig< Privittdoeenten einen ihren BedorfnilTea 
vollkommen ctitfprechenden Zuwachs erhalten. 

Aber nicht -diefer hohen Schule allein wer» 
den feit der Regierung des KötiigsBe weife treuer 
landesväterlichisr Fürlorge gegeben. 

Schon vor dieleft' Anordnungen erfreuten 
fich die kathoUrchen Xyceen and Gymnafien tu 
Ellwangen und 'Rotweil eines königl. ^fiefcblui^ 
les, der dieCen für das Studium der lutbol if eben 
Theologie fo vvichtigen, vorbereitenden Lebr- 
anftalten erhdhete JPonds anweift, eine neuo 
sweckmäfsige Organifation derfdlbea anordnet, 
die' Zahl der Lekrahtheii-ungen' vermehrt, die 
tGekalte der Lielner erhöht, und für die literari^ 
iohon H-ülfsmitt«! auf eirue genügende Weife forgt. 
• ; Dieie«! bereits ^etronenen Anordnungen , 
«Ml Beftea einaelner Liehraafialten , Aeht die 
beftimmt ausgekrochene AbUcht des Königs aur 
SeiFe, überall aie beftehenden Inftitüte zu ver- 
l^fl^rf ,. Aqidere ,1 der ^n Mangel fühlbar ift, neu 
su gründen, insbefondere aber auch da» Ele- 
mentar fphi^wefen» und die Anftalt en. für Er Eic- 
hung üha Sildung der Schullehrer fo zu ör.wei* 
terA und zu vervollkommnen^ wie der hohe Be- 
ruf, die Attliche und geiftige Bildung des Vol^ 
kes zu bef Order n., es eifodert. 

^ P n i ^ s b ß r g. 

,,^(^Ail»7 3ff^* V. J.'v^theidigte dei^Prof. der 
altep j(Jit^atur , Hr. M. Chpifiian Aug^ Bobeckf 
aiit feinem Reff oudeiUea Ha« FrUdrich Theodor 



ElUnit «11t T^mmera, Mitglied d«s philrflog. 
Sediinariains , leine DilT. -pro^ lovo m FaruUate 
rite ohtinendo^ sanier »dem Titel: Commentatio 
grßmmaiica de productione ^'Syllaharum in. voca^ 
hulis fecundae dajjis compofitis j[Kddigtberg b. 
Härtung 14 S. 4). Oea sw^yten Tbeil derlei- 
ben, unter <der Auitchtiiu Commentatio grt^m' 
maiica de productione Syllabarun^ in, nocahulis 
Jecundae et tertiae xlaffis compofitis .(Ebendaf. 14 
S. 4.) Tertheidigte e^ in<.r gleicher Abllcht iund 
mit demfsl^ben Ae(j>oudenten am 50 .Octaber. 

' Zur Jabreafeyer der Stiftoog der -preulli- 
fchen MoDar^bie am iQ Jan. d» J. fcbrieb Hr. 
P4rof^ Lo^c4 ein £rog<rä mm: Jneß ^squißtionis 
de primis aorifiis quor^undam authypotadkorMm A 
I. (Königsberg) b. Härtung 14 S. 4.) 

H e i de l h e r g. 

Am 22 Oc.t. 7. J. tertbeilte 4lie:jarifti£clle Ff 
Gttltat Hn. Karl Friedrich Sii^^ffen laut <Oid«ar 
bnrg nach Ueberreichung ein^r DiS»: de 'divar»^ 
tio. ejusque pQenis ^ die JDoctorwürde. 

Am i5 Nov. erwarb ßcb Hr. Harl Gufiav 
/un^ aus Mannheim die mediciaifcfae und ehirui*- 
gifche Doctor würde -durch Ueberreichung «iner 
l>iiC, evolufionum corporis huvmini hißoriam eut* 
haltend. . ^ - ' 

Ain A7 J^ov» erhielt Hr. 6e.org Friedrich 
Beuenherger aua Erbach <das Diplom als Doctor 
beider Rechte. Die von ihm au tiefem Zwecke 
übergebene DilT. handelten Ute ji/w practico a-' 
ctionum honae fidei et ßricti juris. 

Am 13 Dcc« wiirde Hr. Ludwig Jofeph BSgr 
ner aus Frankfurt a* M. aum Doctor der Mediciü 
undChiiurpe ernannt, nach U^becxeichutig einer 
anatomii'ch- phyilologilcb - putholagUchen DiC 
de corporis humanievolutionibiks. 

Am 50 Dec. erlangte eben diefe Würde Hr. 
^ErnfiHeir^ck Löning^us Idfiein imHerzogthum 
Nafiau, nach Ueberreichong einer DilT. de pla^ 
ce^tae folutione. 

Am 26 Jan. d. J. bezeigte die phüolbphircbe 
Facultit Hn, ^Wheljn Hüljemann ^ Prediger eh 
Elfe^ den das Publicum tou einer vor theil haften 
Seite als Schriftsteller kennt, durchVerleihung der 
Würde einesDoctors derPhilofophie ihreAchtung* 



An eben d!«rem Tage wurde aus gleicbf m 

(Grunde Hn. ThilippAdamStorclt^ DirectcTrder 

Handelafchule au Hagen y der fich ebenfalls fchon 

.durch Schriften i^hmlich^bekannt-gemtfcht hat 

unter den ehveaYollftenAusdräckendiejiimlicb^ 
Würde erthetlr. v 

Am sPebr.^urdeHr. Siegmund Zimmerti 
aus Heidelberg Doctor bi^ider Rechte» Seine 
übergebene Diff. 'handelte : de juranientodiffef' 
Jionis, ^ ^ 

• . ' - - , 

» . . -^ Jl *o a e <it* 

Zu 'der am A5^4tf lul. v. f. mfl den Zo^- 
alngeo . de« könJgl. i^yeeoms »des Groffiberzoc- 
tktflna Pof<jn gehaltenen öffentlichen Prüfung 
fcbrieb der Rector 4es Lydeuma , Hr.D. Joharvn. 
Samuel Kauifufs^ eine Einladungsfi^hrift, wd- 
xhe dieFrajge beantwortet: Warum ift die deut- 
sche Sprache und l^iteratur, als Hüifsmittel znr 
S*mtbii^ung, 4er'^afotf6Arohen rorzhftieh^n ? (b. 
I>ecker u. Comp. 348. 4.) Diefelbe erfcbien 
zugleich audi in ^joinifchef Sprache unter dem 
Titel: Hu czego iexyk l liier^turM. Niemiecka 
xdolnieyszemi sa dö ttksztatctnin rozumu i serca, 
Jiiz iezyk i Uterntuifa fraMüzkdt (Ebehdaf. 40 S. 
4.) Angehnagt ift ein Ver«eicbnifs der' Lehrge- 
.^enflände im yerfloflenen JSchuljabriew ' 

*Cy -If ■ -r vÄ, • ' 

Zur Feyer dH jKeneu Jabres wurden im 
Rutheneum drey.Redea ialateinlfther und deuN 
fcfa^r Spra.che gehalten , au welchen HxirPiof. 
Auguft GouhiU Rein dixKch e^ Programm ein- 
lud: PraemiJJa efi djsputf^tio^is ^ 4i fiudiij htP- 
manitatis nojtra aähuc aelfite rhagni aefiinutndlSf 
I'ars undecima (Ge»a^ b,. A*rec^t,i2 S- 4\ 
S C h l e, u ifi tt g e n* 

Zu dem am 15 Febr. d. J, gehaltenen Schul- 
äctua lud der Contector , Hr. M. Karl Chrißian 
Mottlieb Schmidt, im Namen des Hn. Prof. und 
Rector J^o^r/t durch ein Pirognirhin ein: Kleome- 
des von den. matJtemnnfchek Kreifen am Himme} 
und den cfuM* fie ^efiiimnten Zonen. Bruchfiück 
einer üeb^rfidtzung feinfes aftronomifch-geogra- 
phifchen Weyka (Schlcnflngcn b. Crufen 8 S. 4.) 
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Anlmhcligungen. neuer BucKer. 

Neufi Reden, . 

T b d t e,0% Je y.e'*r, ... 

in Altenburg gehalten von 

Uetm. Cbttfr. Demm'e^ 

henogl. iaehr. ^onüJlorialrkth 1^^ Generalfu- 

perintendenten des- Fürftenihumti -Alteihbufg^, 

(X¥I and IAO S. in gt.'9.}v/ll«d •fo^ebiM» b^^ 



Unterzeichneter «rfebienen, und für I2gr. durch 
^« Bo^bbandlungen Deutfcbknds zu haben. 

" Tn Aliehburg' hetteht eine /aÄrZtcÄ« toiten- 
jeyer, yv\p die fh Prcuffeh jettt angeordnete, 
Witf igoß. Sie Wat.Veranlaflun« zu obigen Re- 
«Bii gcgebeü', di6 den Amlsbrutfern dfea 'irurdi- 
keh Verfaffers etn BewOiif ans'ErFahtü^ feyn 
ftairti ; wi6 iPrbchtbaf rfaV neue ÜlrclTcS&ft firr 



religiöfe Etbauun« fey. . . 

^-(fotha.^ ^: ^-'Mecher/lh'c 
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I. üebcrficht der neneften engl. Literatur. 

Dichtkunß^ 

JLiorä Byron 9 mit delTen .Dicbtktinft uöÄ Mü- 
r«l wir die Leftr diefer Blatter £0 oft su unter- 
bauen Gelegenheit fanden, hat- im verBoITenen 
Jahre noch swey bisher von uns uiiangeBeigte 
Toefieen heranagegehen : The Siege of Corinth, 
uud Parisina. Beym erfteren denke jsan ja nicht . 
8Q clalRIcfaes Alterthym ; die Epoche dfes Stückf 
fallt in 1715. Die Recenfenten, die in England, 
wo keine Antikritiken gedruckt werden, muth» 
williger ttla in Deut fq^land .find. Tagen: Es fey 
elnVerfuch, den der edle Lord gemacht, um 
2u Cehen, wie riel Unfinn und Abhirditat «nter 
dem yorausgefcbickten Talismann Byron ^ Tom 
Publico nicht allein telerirt, fondern auch elo- 
gilirt werden würde. -^ Parißna hat dlehöchft- 
unmoralifcheTendenii, den Ehebritofa su Terthel* 
dtgen, und hat nicht einmal den Vortlieil, ea 
in fchöneh , ▼erführertfched Verfea eu f hun. — • 
Mögen fich Alle; die nach Weihrauch geisen, ati 
dem traurigen Beyfpiel di^ Lords fpiegelnt Nie 
iß er einem brittifchen Dichter mit ' grofserer 
Verfchw^dung geftreut worden als ihm; aber 
er hat feinen eigenen Ruhm fo völlig überlebt-^ 
oder befler su fagen: er hat ihn gemordet !{ und 
dieb pflegt, nicht allein in England, (ondern 
auch in Deutfchland die Frucht eines bu über- 
ipannten und su frühseitig dargebrachten Lobes 
«u fcyn, 

Ilderim , a Syrian TaU in 4 Cantos. 0. 74 
S. Murray, Der gelehrte und gefchmack volle 
Verfaffer wai: in den Jahre^i iQto u. iQii in 
den Lfindern, die er befchrelbt, nnd vollendete 
dbrtbeynahe das Gedicht« wovon obiges ein lehr 
fchatsbäres Bruch ftück ifi: : es hat viel Aufmerk- 
famkeit erregt, und verrSth einen Mann, wel- 
clier mit der alten und neuen abendlandifchen 
und orientalifchen Literatur fehr vertraut itL 

Eccentricities for Edinburgh - Poems , hy 

George Co Im an the younger. Die Peter -Pin- 

da rifche Manier diefea Dichters ift in England 

beym Inftigea und lebeasfrobea Publicuoi fehr 



beliebt. Wer hier nicht lacht, ift fauertöpfi- 
/eher Natur. Diele Excenmcitaten i^nd ihm 
vorsüglich gelungen. Leider fallt er oft ins 
Kiedrige,' und erlau'btl^ch grobe Verftöfse wider 
l^hrbig^keit und Anßand. 

Ictors and Editors , a Poem , ^ Jy ^n Under» 
graiuate. "DieÜ Pasquill findet einige Lefer, 
theils weil es dem Vf. nicht an Talenten fehlt, 
theils weil er awey fehr bekannteManner angreift, 
den berühmten Schaufpieler'K^anund Perry^ den 
Herausgeber des Morning-chroniclei aber jener 
hat eu gut gegründete Anfprücbe auf den Bey« 
fall des Publicums, und diefer hat als Haupt- 
l^ortfübrer der Oppoßtion und aller Mifsver« 
gnügten eine su sahireiche Partey, als dafs Jle 
auf einen folcheu Klaffer achten follten. 

Tke conßagration of Moscow , a Poetn. By 
'the Rc». C. Colton^ ut M. Fellom of King^s 
College^ Cambridge, Second edition^ with ex" 
tens'me additions^ Q. Diefer gelehrte D^chter ift 
im Steigon. Man lieft ihn gern, und die sweyte 
Ausgabe diefes Products wird nicht die letzte 
feyn. Er gehört unter die Hoffnungsvollen. 

Verses to the memory of ihe täte Richard . 
Reynolds of Bristol, By James Moni g ojn ery^ 
author of the Wkinderer of Switzerland etc. 
Longman. Diefe Yerfe wollen nicht viel bedeu- 
ten, aber £e verdienen doch bemerkt eu- wer- 
den, weil lie das Epicedium auf einen der gr(>fs- 
ten Menfchenfreunde find, die England jemala 
gehabt bat. Hr./ Montgomery bringt das Mer(- 
würdigile von ihm bey. Reynolds^ ein Quäker 
in Brifiol, befafs ein wahrhaft fürftliches Ver- 
mögen, wovon feine ffr^nge Genü^am^eit nur 
eine Kleinigkeit brauchte: aUes Uehrige gab er 
fo gern weg, wo es nur immer gut angewandt 
war , dafs er felbft die Gelegenheiten dasu auf- 
fuchte. Daher verdienen diefe Biatter eine fehr 
forgfaltige Aufbewahrung unter den Schriften 
über die Charai^terifiik Englands^ iind foUten 
befonders von den Verliumdern die£es grofsber- 
s^en Volkes erwogen werden« 

H^at Tyler: a dramatic Poem. 12. Sher* 
wood and Co. 7p S. Auf 4em Titel Aehen etli* ' 
che Stellen am den Werken des Dichters Soutkey^ 



des jetz!|;en Poetn laureatus. Durch liefen arm« 
feiigen Kunftgrirf hat ein Scjribler fein Mach- 
werk für deffenÄrbeitau5ÄUgeben vcrfqcht, aber 
es ift ihm nicht gelungen. Aus 'd^^r Wahl des 
Qegeoftandes ka^in man auch fehen, dafs erficlii 
gelchiDeichek hatte, das Seimg^ ^givL einer Ke- 
.volution jm Lande beyzutragen; aber das Publi- 
cum nimmt keine Notis von feinen Verfon« 
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Ohne von den neuen Producten in diefem 
Fache abfprechend urth eilen su wollen , wel- 
ches fo leicht ift, wird- es ledoetr-i^rlviilK feyii^ 
Btt fagen , dafs unter den neueften nUr swey 
Aufmerkfamkeit erregt haben. 
^ .. Six W.ceks at Long i^ a uuiricat novd^ hy 
a ate Resident. 5 Vtl. ifi. Longs Hotel in ei- 
ner modifchen Strafse su London wird ftack von 
vornehmen und reichen Leuten befucht, und 
wer einige Bekanntfchaft in den höheren Cir- 
kein der engl. Hauptfiadt hat, kann da bald die 
l^äfterchronik erfahren. Diefe findet man nun 
hier unter verteilten Namen fo treu vorgetra- 

Jren, dafs ein'londoner Cicerone von mittel ma- 
siger Modegelehrfamkeit diefe SchattenrilFe mit 
leichter Muhe su Sprechenden 'Portraita umdetL- 
ten kann. 

T^e Pastor*s Fife - siJe , a Novel in 4 Vols. 
'Sy Mifs Porten i2« Lohgman, Diefe Ro- 
mandicbcenn ift in der englifchenLefewelt durch 
mehrere Hervorbringungen bekannt, und lie 
liat ihr Publi^m. Es fehlt ihr auch nicht an 
Anlagen.- Aber Gefchmack hat lie nicht: denn 
wer lo oft in uherträgltehe Ziererey verfällt, 
wie Mlfs P., kann nicht auf vollendete Bildupg 
Anfpruch machen. Auch ift de mit der Gram- 
matik über den Fufs gefpannt. Ihre-grpfsen 
NebÄnbuhlerlnncn Edgeworthy Burney^ Morgan 
und viele Andere haben alle mehr Simplicitat, Cor- 
rectbeit und Gewandtheit So wie das Buch in- 
deilen ift» wird es gelefen und gelobt." 

Schöne K u n ß e. 

' Der berühmte Flaxman * welcher tiebft 
Fuf/ili für den gelehrteften Künftler in der königl. 
Akademie gilt , hat nun feine fehnlich erwarte- 
ten Umriflfe sur Erläuterung der Erga u)idTheo- 
fonie des Heßodus hey Longman in Fol. (für 12 
f. i£ Schill, u. 6 Pence) herausgegeben:^ s«. 
ries of engravings to illustrate t/tt W4>rki , Days 
dnd' Thcogony of Hesiod, front compositions of 
John Flaxman y R. A, P. S. Sie llud eine 
Folge feiner in Leipzig b. GöfcKen zur wolfi- 
fbhen Ausgabe nachgeRochenen , und vortheil- 
Baf^ bekannten Umriüe zur Erläuteruugder Uiade 
litB Homer. ' Bey einem Manne, welcher, anch 
nach dem Ort heil des Auslandes, der Kuiift fo 
viel Ehre macht', und welcher feine Kenntnifa 
des AltPithumes aus der Lefung der elaflifcfaen 
Schrif tfteUer in deu Urfprachen gefchöpit. hat. 
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bedarf es keiner Anpreifung feiner Werke. Von 
ihm lind eben dafelbQ herausgekommen: A ie- 
ries of eng'r'avikgs to illustrate Aeschylus, Fol , 
Preis ^ Guineen, und aseries of engravings teil» 
lusträte DänU^ inone Votume ¥ol. ^ Preis 4'Gui- 
neen. 

Atheniensia ,. or remarhs. on the topograpKy 
knd Buildings of Athens. By William WiUdns. 
hv Murray. 2 18 ^* 8* ^^^ ^^' f Feltow von Gpn- 
vil Cojus College in^ Cambridge und Mitglied der 
^itettanti Society^ ift durch feine Aniitfuities of 
Magna Graecia und noch mehr durch die c\vil 
architecture af yitruvius (wovon fo eben der 
uweyte Theil herausgekommen) fehr vortheilhaft 
als gelehrter Kunftkenner ^nd Archäolog bekannt 
Die hiermitgetbeilteafohätabareii Betoerkunge« 
machte er fchon im J* 1802 su Athen. Sie feilten 
als Supplen^entzQ Sttiirta "berühmtem Werke in 
ffalpole's Auszügen aus den Tagebüchern neu- 
erer Reifenden (welche fo dbcn ge^r ucktw^rden) 
erfchfinen^ aber man hieltße fützu weitläuftig. 
Hr. Wilkins hat keine fo hohe Meinung von dea 
elginifchen Marmorn als das Publicurai ex he* 
ftreitet auch Visconti» Dennoch Werden ihn 
Kehner mit Vergnügen lefen. Man findet hiar 
i) über den Urfprun|» der griechifchenBaukunft, 
ft) einen Plan von Athen. 3)über die AkropOlb, 
4>über die Gebäude /i^r Stadt, 5. über diie atheni- 
fche Infchrift y welcke Chandler nach England 
brachte, und welche jeut im hrittifchen Mn- 
feum ift. Ueber letatere kündigt er ^eiu eigenes 
Werk an. 

Staatswiffe n f c h a f U 

ConMjersations on poiitical Oeconomy in which 
the eltments of that science are familiarly explai- 
ned. By the author of Conversations on ChemU 
stry. Longman. Die ungenannte VerfafTerin die* 
, fer Unterredungen, fo wie der Gefpräche über 
die Chemie I ift eine fehr unterricbt^te Frau, 
Gattin des D. Marcet^ welcher in der königli- 
chen Infiitutton die Chemie vortragt« Beide 
Bücher find fehr wohl aufgenonimen worden. 
Sie find jedoch blofs für Kinder, und man mufs 
hi'r nicht« erwarten, als das Fafalichfie aus 
Smith ^ Malthus^ Say^ Sismöndi u* a. ob. 

Armata , a fragmenf, By Murra'y* Das 
Auffehen, welches diefea Btuchft^^fc gemacht 
hat,, ift blofs dem Gerücht auaufck reiben, dafs 
fss von Lord F^Mne herrühre. Ea feil ein poli- 
tifcber Roman fe'jrn, und Manche nennen es eine 
Argenis, aber wer diefen herrlichen Roman des 
gelehrten Barclay (Leibnitsens l^iebl ingabuch) 
gelefen ßat, wird die YeVgleicbung fehr lahm 
finden. Es fehlt an Geift, an neuen Anüchten, 
an IntereHe. Unter Armata ift Kngland ge* 
meint. Das ^anse lüuft darauf hin«ua : „AVenn 
England nicht fiaatsklü^er verfährt, als hi&Ler: 
jo i^ e$ verloren; Schiankt etich^in ^ das ift das 
tfnsige Mittel/* Recht wahr uxfd gtxt; beide 
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politifobe Parteyen find jet«t rollifr davon uber- 
seuvt; aber das hat man f^it einem Jahre in allen 
Famphlet«, ZeitungeO| Verrammlungen und Fr i« 
vatcirkeln gepredigt. Von einem fo berühmten 
Manne, ala Erskine^ wat man berechtigtt etwas. 
Neues und Gedachtes *2n erwarten. Hier find 
nichts als Gemeinplat«e. 

IL N e k r o I o g. 

Am 14 Pec. V. J. ftarb ^n Darmßadt der 
jaligeKirehenrath, Superintendur-Virarius und 
emeritirte Hö^edfger M. Georg Wilhelm' Pe* 
terfen^ Verfailer mehrerer mit vielem Beyfall 
aufgenommener Prediglfammlungen, im 72 Jahrs 
feines Alters« 

Am lö Febr« d. J. ftarb so Regen sburgKarl 
TTieodar Antoti Maria von Datier g\ ^rtbiCchof 
ton Regensbürg und BifchoF »u Cöuftana und 
Speter , ehemaliger Furft - Primas des rheinifchen 
Bundes und Grofahersog von Frankfurt , 75 Jabr 
alt, ein ausgeseichnetet Beförderer der Wtflfen- 
fchaften , und felbfi ein vielfeitiger Gelehrter 
und SchriftfteUcr. 

Am t8 Febr. au Halle D. GottUeh Hufelanä^ 
erdenll. Prof. der RechtsgelehrfamKeit dafelbft , 
im 57 Jahre feines Alteta. Er war geboren zu 
Dinsig aun i<i Octr 1760, find irtesu Leipzig und 
Göttingeh , mächte in Begleitung eines Freundes 
und L»andsmanns eine Reife nach Paris, und 
ging dann n«ch Jena, wo er »785 die philolophi- 
fcbe, und bald darauf die jurifiifcheDoctorwürdo 
annahm. .Im J. i7Q6 fing er an, als Privatatdo- 
cent in Jona Vorlefungen zu halten, wurde gegen 
das Ende des-J. 17O8 hier.aufserorde^ntl. Prof. der 
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Rechte, 1796 Prof. für, ori. fupemumerarius ^ 
»793 ordentlicher PrpfT des Lehnrechts und 
anfserordentlicher Beylitzer der lurifienfacul- 
tat und des Scböppenftuhls ; i7p^ ertheilte 
ihm der Herzog von Sachfen • Weimar den Cha« 
rakter einr^ Juftizraths; 1798 wurde er Prof. 
der Inftttutionen und fünfter ordentl. Beyfitzef 
der Juriflenfacultat ; 1803 gegen Endedes Jahrea 
ging er ais ordentl. Prof. der Rechte a uf d le üni* 
verütat zu Wurzburg, und von da, als durch 
den prefsburger Frieden Würasburg wieder von 
Baiern eetrennt wurde, »80^ auf die üntverfitit 
SU Landähut in Baiern. Um~ Oftern iGoO lieft 
er ficb bewegen , die Stelle eines Prafidenten und 
erften Bürgermeiftera in feiner VaterßadtDani^ig, 
unter fefar bedenklichen Zeitumftänden , anzu» 
nehmeii, verliefs aber 1812 i>>^ May diefe Stelle^ 
und ging nach' Landshut zurück. Im Frühlinge 
des J. 1Q16 erhielt er den Ruf «ur zweyten or* 
dentl. L^brftelle auf der Uiiiverfität zu Halle ^ 
und fing feine Vorlefungen im Sommer dafelbft 
an. In feineu auf vier üniverfitäten mit gerech» 
tem Beyfall gehaltenen Vorlefungen verbreitete 
er fich iiberdas romifcbe Recht, deutfcbes Staats- 
und Privat- Recht, europäifchea Völkerrecht, 
die Gefchichte und Encyklopädie des Rechts, 
in dep fpäteren Jahren auch über Politik, Staats-^ 
wirthfchaft und Handclswiflcnfchaft. Seine zahl-' 
reichen Schriften «engen von feinen mannichfalti* 

5en Kenntniflen, von feiner glucklichen Verbin« 
ung des philoIbphifcben.Geifies mithi^rifcher 
Geiehrfamkeit , verbunden mit einer corVecten 
lichtvollen Schreibart, wodurch er fich,deh Bey- 
fall des gelehrten Fublipums <?rwarb. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. -.Verinifchte Anzeigen. 

An Hn. Dr. Benedict in Breslau. 

Ihre in i^r Ilatlifchen Jillgem, Literatur^ 
Zektutg Nr. 306. und im Intelti^enzhlatzeder Je» 
naifchen AUg. Lit. Zeit'. Nr. 85 -(vom J. 181Ö) ge- 
lieferte fogenannte Antikritik gegen die Salzhur- 
ger medicinifch r chirurgifche Zeitung charakteri- 
iirt Sie leider wieder ganz. Haben Sie die fim- 
ple Einficht noch nicht erhalten , da fs Ausbrüche 
gekTänkterEitelkeit, blinder Leidenfeh aftlic!^cit 
und häfUicher Scbmäbfucbt nur den befudeln , 
nur den fchäuden , von welchem fie .kommen, 
und dafs fie bey Anderen nur Indignation ^oder 
Mitleiden erregen? — Auf .IhY dummdreißea 
und bosbaftes Gewäfch* gebe ich Ihnen nur 
Eins %A beberzigen. 

Ift ea nicht fahr unbefonnen von Ihnen , 
nachdem fc&on im acht und zwanzigfien Jahre, 
trotz fo manchen eingewirkten Cehr feindfeligen 
ZeitverhältnilTen, ehrenvoll beßebenden Infiitute 
der med. obir. Zeitung , deUeu entichiedene Nüto» 



lichkeit Hunderte voru Gelehrten felbft aufter 
Deütfchland heute noch wie feit t7 Jahren her 
auf die übeTzeug«ndfta Weife- anerkennen (d^r 
Zuwachs, feiner FreUnde gerade in der neueHen 
Z^it fpricht laut dafür), da^ bey wiedergekehr- 
tem freyem literarifcbem Weltverkehr ohne Un» 
terlafs nach gröfserer Nützlichkeit firebt (wovon 
jeder der neueren und neueften Bände,' die fo Vie- 
les des Vortreillichlten unddem^ Gelehrten Uneut« 
bebrIichejD von der fo lange undfcbmeralich ver- 
mifsten tfü^landifchen Literatur eutbalfen , den 
Leiern die v'nzweydeutigften BeweUe liefert), 
und das fo vi^le trefiiiche Männer zu Ai heitern 
zählt, darunter- mehrere der ausgezeichnetfiek 
und thätigßen ^ im In -und Ausland allgemein 
gefihaizteHy Gelehrten lieh befinden, denen ge* 
genübez Sie Sich , ich fage nicht zu viel , wie 
ein ZWetg ausnehmen .'— jetzt auf einmal und 
öifentlicb mit- Kotb zu werfen ,- ihm vor aller 
Welt Augen jeglichen Werth abzufprechen , und 
zwar aus keinem andern jGrunde, ala weil Ihre 
mk^iß ahgefekHeb^ne Monographie des grauen 
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Staarss^ gerechter weife ^ mehr Tadel als Lot #r- 
fahren hat? -7- — 

Wäre diefs Ihr Verfahren felbft 4anii nicht 
höchft tadelnswertb und ungerecht, wenn der 
Kecenfent Ihrer Schriftf — einer Ihrer alten Fein« 
de , wie Sie deliriren . — feine RecenfentenpQicUt 
hatte vergaffen können ? «— Ul diefs Ihr leiden- 
Ichaftlicheft Unwefen nicht nm fo niederträchti- 
ger V alt Sie doch felbfi: fchon nach der £hr£ der 
Aufnahme in diefes Inßittitfo angelegentlich ge« 
ftrebt haben ? Erinnern Sie Sich nieht mehr Ihrer 
fchriftUch an mich gefiellten Bitte: ^^Sie meiner 
Gewogenheit zUr würdigen und Sie unter die Zahl 
der Mitarlfeiter an meinem berühmten Infiitute 
aufzuriehmen^ da Sie meine ehrenvollen Aufträge 
niit möglichfiem Eifer zu erfüllen Sick hefireben 
würdßti.^^? ^— Sie wiüen noch, dafs ich Ihnen 
that , ^it Sie damals fc)ion verdienten , nachdem 
Sie bereits öffentliche jinvergefsliche Proben von 
Ihrem gaoa eigenen Talent au verungliyipfen und. 
Bu fchimpfen abgelegt hatten; nnd wieSie heute 
no^h mit gleichem Rechte verdienen würden -^- 
ich verweigerte Ihnen die Aufnahme; denn fem 
hleibe ftets von dem Inftitute — einRaiifer, ein 
Yerläumder ! 

Salzburg, den 18 Jannet t8v7> 

Prof. Ehrhart^ 
Redactenr der med. chir. Zeitung. 

> Bemerkungen zur ^Antikritik des Hn. Prof» Be- 

ftedicfi. 

( Allgem. Liit. Zeit. Dec. iftiö.Nr.Sotf.und Intell. 

Bl. der Jenaifchen Lit. Zeit. Nr. Q5.) 
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Hr. Prof.' Benedict hat für gut gefunden, 
unfere aunführliche Anaeige fei^r Schrift; Me- 
npgraphie des grauen Staars u. f. w« 9 ftatt mit 
Gtünden oder jeder anftänd igen Gegenrede , viel- 
mehr mit einer Reihe gemeiner Schmähungen,' 
und mit einem vornehmen Seitenblick auf feinp 
gegenwärtigen Verhältnijfe su ei:wiade];n. Wir 
finden uns fo wenig veranlafst, unfer Gefühl 
durch di^felben vorfchnell empören 2u laffen, 
dafs wir die Verlegenheit des Verfaffera , Cch auf 
eine anftändlge Weife gegen u ufere Bemerkungen 
v\x rechtfertigen , mit Leidwefeu wahrgenommen* 
Diefe muls noch vermührt wer den dadurch, dafs 
der Verf. mit Einem Schuffe awej Mal fehlge« 
fchoffen , 'und, inden^ er. mit feinem ftumpfen 
Pfeile eilten bekannten Feind im'Norden au ver- 
wunden vei meint, einen unbekannten Freund 
in Süddeutfckland verletat hat. Uebrigens da 
wir weder fchüchtern« nochfpnfl in unferer^ei« 
math fremd, find, und auch uufer laßitul, fo 
weit wir es vermögen, gerne gegen ähnliche Be- 
fchimpfungen su verwahren wünfchten : fo sau« 
dem wir nicht, den hingeworfenen Fehdehand« 
fchoh aufsuh eben ,' und fodarn den Verf. auf, 
dafs er „JiV groben J^erläumdungen ^ Lügen ^ 
Verdrehungen und die ab gef^hmackten lächerlichen 
Behauptungen^^ ^ welche wir uns über £ein VVerk- 
lein su Schulden kommen llefsen» auji unfer er 
Recenfion . beurÜ^unden möge. Wir erwarten 
nicht ohne Neugierde, was di^ferBerg, der fo 
^ntfetslich kreifst, gebären werde. 



Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage iöi Mayheft der J. Ä. L, Z. und 
in den £rgän%ung6biüttcrn von- Mo. 31 -.56 Schriften recenült worden Und. 

(Die vorderen Ziffern bsdcHten die Nunier des Stücks , die ein^eklsninierten aber, wie oft ein Verleger 
in, einem Stücke Torkömmc. Der Beyfaiz £. B. bezeichnet die ErgänzungsblAtter.) 



Akadetnirche Buclih.in Kiel 88« ^ 

Andrea in Frankfurt a. M, 84' 
Anonyme Verl. ßa. 85- 88 Ca> 93- 
Barth in Leipzig ^. 87- 89* 94« 59« 

Baffe iA Qiiedhnburg 95. 

Beckrr in Gotha 89. 

Bureau für Lit. u. KanCt in Hai. 

berftadt 79. 
Cotta in Stuttcardt u. Tubingen 79. 
Dieterich in GAttinge» 8o- 
Diimnilcr in Berlin £, B. 36. 
Dunker n. Humblot in Berlin 85« 
EttiTigerfcheBuchh. in Gotha 85- 
Ficckeifen in HelmRÄdt 97. 
rleifcher , Gerh. , in Leipzig 9^. 
Frübel in-Budolftadt 94. 
Frommaun in Jena £. B. 33» 
GuGCert in Anibach 8p- 
Griff in Leipzig E. B. 36« 



Halm in HanaOTer 83- 



Hahn in Leipzig £. B. 33. 
Härtung in Köuig^erg 89. 
Hftndel in Halle 05. 
Herold u. \Vii\ilitab in lUueburg 

w. Lfmebnre 83- 
Heyer^ in GieUen Q^. 93* 
Hiiiriokt in Leipzig 81 • 
Hoffmann n. Comp, in Hamburg 

E. B. 35. 36. 
Hoffaiannifche BucUuin Weimar 

9»' 
Hoi&ufer in Breslau 8'- 

Köhler in Leipzig 84- 85* 89* 

Marx in Karlsruhe- 97. 

Maurer in Berlin 07* £• B. 34* 35* 

Mäx u. Comp, in Breilau 87« 

MAver 11. Comp, in Wien 87« 

Mi&onsin&itut in Bafel £. B. 32. 

MitiTer in Leipzig, 90. 

Murra^ in London 86. 92« 

ISicolai in Berlin 89. 92. 

]^i€alovius in Königsberg 91. 



OreH , Fftfsl^ u. Comp, in St. Gal- 
len u. Zfirieh E. B. 50. 
' Peithes H. Befler in Hamburg go. 
Reyher in Götlu 89- 
Riegel u. Wicfsner in Nümberg 

'80: 
Homanis in Rom 97. 
Ruff in Halle u. Leipzig 84* ' 
Schmid u. Compi in Jena 92. 
Schräg in Nürnberg 90 (ft). 94 (2). 
Schnppcirche BucCh. in Berlin 84« 
Stahl m Düffeldorf E. B. 36. 
Steinkonf in Stntcgardt E, B. 31. 
Yandenn^ck u. Ruprecht in Gut- 

titt^reu 8«; E. B. 36. 
Vofs in Leipzig 93. 
Wefaerfche Buchh. in Landshut 83. 
Weidmanns in Leipzig 83* £• B. 

Wilmans , Gebr. , in Franif an «. 
M. 84* 
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LITERARISCHE NACH.KlCHTEN. 



» 

Ueberficht der iieuefien engl. Literatur. 

Grieckifche Literatur» '* 

llustrmtions ^ chießy geographical ,. of the Hl* 
Story of the exptihion of Cyrus front Sardis tö 
Bahylonm; and the Retreat of the Ten thousand 
Greeks^ from thence to Trebisonde and Lydia^ 
viiik an appendix^ icontainiitg an Entjuiry into 
the best meihod of improving ,the Geography of 
the jinabasis etc, Expiained by three Maps, By 
James RennelL F. R. «S. INicol. 374 S. 4, 
Allen Fhilologen und Geographen von Profedion 
und aus Liebhaberey hann man die/ea höchft 
Tortrefllicfae Werk als einen Schars anpreifaa. 
Alles ift gediegenes Gold von Anfang zu Ende. 
Renneil betrachtet die Anabaßs nicht allein als 
einHi aiilitarifchea Bericht, fondern auch als 
eine Reifebefchreibung: denn von den 14 Mo* 
ziaten, welche dLe Griechen brauchten , um von 
Sardis nach Coiyora z]x kommen, wurden mehr 
als Aehen mit Märfchen »ugebrackt» während 
welcher Zeit iie 3200 brittilcha Meilen surück- 
legten, und swar nicht blofs mit Hin- undller- 
marfchiren in demfelben Lande« wie in gewöhn- 
licbett Feldsügen der Fall ilt, fondern meiAena 
mit Vorrücken; aufserdem fchifften iie auf dem 
fch warben Meere und marfchirteq an deOen 
Ufern noch 500 feilen bis nach Byzantium. 
Hie bisherigen Chatten von die fem IVückzoge 
waren nicht viel beider als Erdichtungen. Ren* 
nells Charten unterfcheiden üch davon gänzlich, 
weil feit 50 hia 40 Jahren uofereJ^enntnilFe von 
der Erdbefcbreiliung dea ir^Illichen AAeua^ fehr 
zugenommen .haben. Schon vor vielen Jahren 
fah er ein, dafs man Xenophons Anabafis nicht 
eher recht veifie heu wüide, als bis eine Menge 
genauer Beobachtungen an Ort und Stelle ge* 
macht worden wärpo. Im J. '1798 £ehmh er 
daher an den herühmtea Nia^uJbr^ uhd erbat 
üch von ihm einige Erläuterungen über Kleina« 
iien und 4en Weg tihef , daa .tavrifcbci Gebirge ; 
diefe erhielt er itebft einer fchätzbaren Clurte^ * 
enthalteod Niebuhra Reifeiauf «durch die ibittäg-^ 
lichan ThfiUe von ]jüieia«fieiit Paa sw^^te wich- 



tige Hiilfamittel w*r* Herrn John Sullivans Tt« 
gebuch einer Beife längs dem öftlichen Ufer dea 
Tigris. ^Li Beßtz diefer unfchützbaren Materia- 
lien ^ forfcbte er nun weiter, und fand immer 
. mehr sur Aufhellung .der AnabaHs. Hr.. Harn* 
mer. in Wien , delTea der Yf. mit grofsem Lobe, 
.gedenkt, fchickte ihm fehi^ bereitwillig Ueber- 
fetzungen, einiger orientalifcher Geographen. 
Graf Otta verfcbafite ihm im J, iBoi die Char« 
ten des Hn. v. Bcauchamp über die füdliche 
Küße des fcKwarzen M^res aus Frankreich. 
Von der englifchcn Admiralität erhielt er dea 
Capilän BeaufotCs Charte von der füdlichen 
Küfte Kieinaitens. Der Kaifer ^iexknder be- 
fahl, mit dem Eifer für die WÜTenfchaften, 
welcher diefen Fürilen befeelt, jafs man aus 
dem kaiferl. Tie^fot Rennelln alle Charten, und 
.Plane mittheilen folke, welche er veilan:;te. 
Aufserdem war jeder Gelehrte, an den er Üch 
wendete, willig, einen foT berühmten Mahn 
vom llcbenswürdigften Charakter Xj<?*at 75 Jahre 
alt) zu verpflichten. Die' vorliegende Ausarbei^ 
tung ift nur ein Theii eines weit umfufTenden 
Werks: ^,Vergleichung^er. neueren Geographie 
dea weit liehen Aliens mit der alteren**, worin 
das geographifcbeSyßem diefer Weltgegend eine 
völlig neue Geftalt erhält. Es iß zu befürchten,* 
dafs das hoha^ Alter dea Vfs. ihn hindern werde, 
diefer Werk völlig auszuarbeiten ; aber feine 
Söhne werden diele unfchätzharen Materialien 
der gelehrten Welt nicht vorenthalten. Ken- 
ner, welche wiUen, was für Mühe nnd Geduld 
dieConßruction einer guten Charte koftet; wer- 
den den Werth diefer Illustrations l>efonders 
nach den drey Charten abnteflTen^ womit RennHl 
^diefelhen begleitet hat. Die kleine fteht vor 
dem Titel, die beiden gröfseren ßud nicht zu- 
fammengelcgt, und müiten befonders gebunden 
•werden. Sie find betiteln -i) Allgemeiae Äu- 
ßert de^ Feldzuga des jüngeren Cyrua nach Ba- 
hylonien, uml der Kückzug der Zehntaufend 
nach TrehifondeundLydien. s) C^tus dea Jün- 
geren Märfche von einen Orte zum anderen an^ 
Saffdia nach Babyloni^n , genau gezeichnat, und 
der Rückzug der ZehaJ^wfend Yon dort nach 

(39> - 
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Trebtfonäe und Lydien, nebft einer allgemei- 
nen Angabe fier Oerler in 4eR ui»Uegei\de ^ Län- 
dern. 5) Die Lander «vi^fchen Babylon und 
den Ca^ycbiem« nac^ fioem ßrofseo ]^7^^^ßabp, 
^«r Erklärung folgender Gegeuft ander a) A/ofaiig 
des Hücksugs der Zebntau^nd, oder der wicb- 
tigfte Theil delTelfcen. b) Alexanders Mäffche 
nach und von dejii Felde von ArbeJa. 5) Ju- 
lians MarfcL nach Ctefipbon, und Rückzug der 
römifcben Armee nacb^iCbis.' 4) ^^® älteren 
und neueren Canäle Yom Euphrat nac& dem Ti- 
gris ; Ortbeftinmung der medÜchen Mauer » des 
PaUacopas u. f. w. 

Graecum L^xicon manuale primum a Benf^ 
HedericjO.inßitutum ^ «I a «S. Patricio^J» A. £r- 
nefiio et T, Morellio auctum. Editio.nova^cui 
accedit magnus verhorum et exemplorum numerus 
ex fth^dis Petri Henr. Larckeri. Lo«df/ii\ 
impenjis Rivington etc. 4- Preis 2 Pf. 5 Schill. 
Hr. Profe Blowfield ia Canabridge (delTen An- 
fangsbutbftaben unter dem vorausgefchicliten 
^, Monitum*'^ flehen) hatte die Aufficht über diefe 
Ausg&be, fagt aber ausdrücklich , dafs er die 
bercLwerliche Correctur nicht habe überneh- 
men mögen. Als ror vier Jahren des gelebV 
ten Lan:ker Bücher in Paris v^rauctionirt wur- 
den^ w^T darunter ein Exemplar des hederichfchen 
griech. Lexikons, durcbfchofren und mit vielen 
Gollectaneen des Bcfitzers bereichert. *Diefs 
liefsen die auf dem Titel erw&hnten londoner 
Buchhändler um einen hohen Preis erftehen, 
und Larchers Zufatse in diefer neuen Ausgabe 
des ernefiifchen Hederich an den gehörigen Or- 
ten ein^halten , und fie hat ohne Zweifel we- 
gen der grofsen Anaahl fchatzbarer Vermehrun- 
Seu viele Vorzüge vor den älteren. BL äufsert 
en Wünfch, dals doch Jemand die vom fei. 
Baß feinem Hederich beygefchriebenen Zufätse 
herausgeben mochte« 

Der Buchhändler Richard Prieftley hi|t fo 
eben Nachdrücke von Hermanni Elementa do* 
' etrinae metricae und von Schleusner-i Lex\ 
Gr» Lat, in N. T. angekündigt/ 

Butlers doppelte Ausgabe dea fianleyfvhen 
Aefchylus ift nun vollendet. Dir Qnartausgabe 
in 4 Banden koftft 8 Guineen ^ die in Octav 4 
Guipeen, bey Evans in London. Stanley wollte 
feine erJle Edition fehr vermehrt herausgeben, 
und hatte daau einen bedeutenden App^irat ge- 
fammeit, nämlich Goliationen von ao IVISS., alle 
Varianten der votigen Ausgaben , und alle ge- 
druckten und ungedruckten Anmerkungen der 
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Coinineiitatorett des Aefchylu^ und anderer Ge* 
lehrten^ von der aldinifclien Edition an bifi jetst. 
Alle diele Sammlungen bekam Butler, und fügte 
zu denfelben feine eigenen kritifchep und pbi- 
lologlfchen Anmerkungen, So Aab man hter^Ül- 
les beyfammen ßndeit, was 'Stanley und Butler 
zur Erklürung des Aefchylus auftreiben konn- 
ten. In/England fteht diefe Ausgabe in hohem 
Anfehn ; unter denen cu/n notis variorum^ (wel- 
che in England fehr gefucht Hirerden) hält man 
fie für ein Mußer. 

Auch. ift Quxjt die &weyte Lieferung der von 
yalpy verlegten neuen Ausgabe des ftepban- 
fchen L. Gr. thefaurus erfchieueii. Mit diefer 
Lieferung werden die auswärtigen Fbilologeo 
safriedeoer feyn ,• als mit der erllfen. Htl Mar* 
her^ der fich diefer ruhevollen Arbeit unterzo- 
en hat; und alle SubUdiett zur Bereicheruag 
er neiien Ausgabe fammelt, ordnet und ß^tet, 
ift eio fehr- edler junger Gelehrter, von bereits 
anfehnlichen pbilologifchen Kernst tniflen , uner- 
znüdetem Fleifse und einigem Verm^en. Er 
hält fich zu ^hetjord in Norfolk al8;yrtvaCi45aof. 
Dort fchwelgt er in feinen clafiifcken Schätsen, 
und von dort aus hat er fich mit einigen der be- 
rühmteften auswärtigen Philologen in Correfpon- 
denz gefetzt, deren Achtung ihn für das fchnÖ« 
de und unverdiente Naferümpfen einiger caoi- 
hridger Coaetaneeti^ leicht fchadlos halten wird. 
Ihm entgeht nichts für fein Fach taugliches, 
was um Geld zu haben ift, i^ie aus diefer zwey- 
ten ijieferung hervorleuchtet, wo das Lexi- 
kon nun eigentlich beginnt. Die fieiisigen 
Sanmilungen des Rn. Prof. Schäfer^ w^elcfae 
Valpy für 3000 Rthtr. an fich gebracht hat , ka- 
men noch gerade zorecbterZeit an, um dafür be- 
'nutzt werden zu können. Damit die beiden 
erften Liefern nsen den Käufern nutsbarer wür- 
den, hat Barker fich die Mühe genommen, 
einen eigenen Index darüber zu verfertigen, 
welchem neue Nöten und Nachweifungen unter- 
gefetzt find, obgleich «diefer Index (fo wie die 
folgenden, welche den künftigen Lieferungen 
bey gefügt werden foilen) nur zum einfti/l^eiligfa 
Gebrauche beftimmt ift, bis dafs aus ihnen, nach 
Vollendung der Ausgabe, ein allgejoeinex Index 
zufammengefettt werden kann. Es tft zu hof- 
f eji , dafs auswärtige Gelehrte ihren jungen 
Freund Barker ^ in deifen Bruft'ein biederes 
altenglifches Herz fchlägt, und der von glühen- 
dem Eifer für fein Lieblingsftudium befeelt iß, 
mit Rath uitd Thal unterftützen werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Ankündig^ung neuer Bücher, . ^ 



Bey GoJ/c^« it.'MeilFen ift fo eben erfchie» 
aen , und in allen Boehhandluilgen su haben ; 



Boch , ' Profect. Dr.' A. C, , Befchreiboog des 

fünften Nefvenpaiares und feiner Verbindun- 
gen mit anderen Nerven, vorzüglich* mit dem 
- Can^liehfyftemo. Mit 5 Kupfenaf» '^esmchn. 



509 

von Hn. Tfotr, D^J. C Rofentn^llerJ' gr. Fol. 
4 Rthir. to gr «uagemalt 6 Rthlr. \6 gr* 
Velinpap. fehwarfe 7 Rthlr. snsgemaflt 9 Rtb-lr. 
Der Verfaffer diefes für Zergliederer^ Phy- 
fiologeii tind Aercte bi/cbA wl<:htigen Werkes 
bat lieh feit mehreren Jahren gatis Toreügltch 
mit der' Unteffuchung der Nerven befchaftiet^ 
tind mehrere E^ntdecKungen, welche fich nicht 
blof« auf die Zweige des fünften Nerrenpoa res» 
fondern atfch auf die Verbindungen delFelben 
mit dem GanglienTyßeme beziehen , nicht nur 
an Menfchen, fondern auch an Affen gemacht. — 
Angehenden Aereten fuchte der Verfaffer ' da- 
durch hauptfIchHch nütslich tu vrerden^ dafa 
er die drey Hauptswetge des fünften Nerven» 
paare» in einer Anlicht durch ^n% neue Ab* 
bildtingea dar Seilte, für .deren Richtiglselt die» 
nach Rofenmällerifchen 2^ichnungen mjt grofaer 
Sorgfalt von Hn. Schröter ausgeführten Kupfer» 
tafelz) bürgen» 

» ' ." ' ■ - '- ' ■ 

In der Buchhandlung von C. JTi Amelang^ 
in Berlin ift* fo eben erfchienen» und in' allen 
übrigen Bnchh»ndlungen su haben : 

G'emeinnutzlicher Rathgeher 

für 

den B&rger und Landmann,- 

Odei; 

Sajnvtlung 

auf Krfahrujig gegründeter Vorfchriften 

surDarftellung mehrerer der wichtigften Bedürf- 

nilTe der Haushaltung , fo wie der .Itädtifcben 

und ländlichen Gewerbe. 

Herausgegeben 

von 

Dr. Sigismw Friedr, Hermhßddt^' 

konigU preuflT. Geheimen- Rathe und Ritter ieB 

rothen Adler- Ordens dritter Claffe u. f. W. 
Zweyter Band. gr. Q. 192 Selten. Geheftet 18 Gr. 
, ^- E n t h a 1 t: 
Verfertigung verfchiedeneV wohlriechender 
Pomaden. — Ahw^ifung, wie die Kartoffeln am 
beßen su ett»em nahrhaften Brode verbacken 
•werden. — - TalglicTite von gan» vorzüglicher (Qua- 
lität undSparlamkeit im Brennen, anaufertigen* 
— Inläadifche Holcarteu dem Mahagonyholse 
ähnlich su. machen. — Verfertigung deflT neapsoltt. 
Gelbes , in verfchiedeu^/» Nuancen. -* — Strickte^ 
Taue^ Segeltuch und Fifchernetae dauerhafter 
•u machen und Vor früher ZetftSrung «u fchü- 
Vßei). — Die Rinde der Lerebexiheume, als Stell- 
veitetcr der Eichenrinde in den Gerb er©yen. — 
Die türkffehen Rofenperlen und ihre Verferti» 
gung. — Die Fifchtbran auf eine vortheilhafte 
Weife zn reinigen, —* Verfertigung des Zünd- 
papiers ^ als Stellvettreter des Zunders. — Ves* 
fertrgu^'Ses Röiftgs Kaueberpulvers. "-^ Guter 
'Ratit für diejenigen, Vielehe zum Land - und 
'\^*all>rr- Bau Heb eineu dauerhaften Mörtel be- 
reiten vroUen. — Schmut&ig, gewuzdene jtju» 



Ferien to reinigen» '~Vcrferfigirng einer Tiate 
, sum Zeichnen der Wafche. <— Inlandifchen Holz- 
arten verfchiedene Farben au gebeii, und fie .den 
auffländifcben ähnlich zu machen. — Güter fi^th 
für Glashüttenbeßtzer, das Glauberfala als Stell- 
" Vertreter der Pottafche anzuwenden. — Den Er- 

* trag der Kartoffeln um das Vierfache zu vermeh- 
ren. — Künftllche Bleyftifte, fo wie Schrei- 
beßifte von anderen l*%rben au verfertieen.«— 
Brau ichbarer Ueberzug für hölzerne Dächer. — 
Verfertigung der Emaillen oder des Scbm^lzglafes. 
— Verfertigung einer fehr guten Slanzwichfe. 
-^Verfahrungsart, die Butter lange gut zu er- 
balten. — .Eriiinerung an L^ndwirthe^ einige 
den Hausthieren fcl^ädiicbe Pfianzen betreffend. 
— - Zubereitung eines wohlfeiten Kleifters für 
Buchbinder u. f. w> — Wage zur Beftimmungder 
Feinheit des Garns.«- Dar ßellung einer dauer- 
£aften Farbe ehneFirnifst auf Holz ^ und Kalk- 

' Wände. — Durchi^cheinendes Papier zu machen*. 
..— Verfertigung einer der Gefundheit völlig un- 
fchidlichen grünen Malerfarbe. ^ Fabrikation 
eines vorzüglich fchönen Grünfpans. — - Verferti- 
gung einiger Sorten Schnupfraback. — r Verfer- 
tigung einiger erprobter Mittel, die Hufe der 
Pferde gefund zu erhakeu und das Wschfen 
derfelben zu begünftigen , fo wie Warzen und 
andere ähnliche a ufs er e Uebel dadurch zu heilen» 
.^ Wie aus Kartoffeln ein nahrhaftes Brod^* 
backen' weirden kann. — Verfertigung eines au- 
genebnten weinartigen Getränks. -^Zubereitung 
des trocknen Sauerkohls. -* Commifseund Haus' 
backen -Brod, fo wie Kochmehl und Grütze aus 
Kartoffeln und Kartoffelmehl, mit Erfparuifs 
von der Hälfte bis Dreyvi«rtel Getreidemehl, zu 
verfertigen.— Aus gewabnlichem Land weih einen 
Tokayerwein zu bereiten. —Verfertigung eines 
Cbampagnerweins. — Verfertigung der Glaspa- 
ften , Gemmen. — Erziehnng der Kartoffeln aus 
den Saamen. — Wie jnan fich im Soma»er auf 
eine einfache Weife kaltes Waffer vcrfchaffen 
kann. — ^Behützung der Rofskafianien. — Nach- 
ahmung der Wedgwoodfchen MalFe. :— Nutzen 
dar eiugefchloffenen Luft» als fchlecbter Wär- 
meleiter, zur Etfparung an Brennmaterial. —^ 
Klärung des R üb öls.«— Bereitung eines Bleich» 

' waffers. — Zubereitung der fchwai^aen Tinte. p— 

' Erzeugung der Champignons» 

Von dein erfien Bande wurde fo eben die 
ztueyte durehgefehene , verhefferte und vtr mehrte 
Aufiage fertig und -koßet ebenfalls s& gr« 

Iil der Reßlfchulbuchhandlung rn Berlin ift 
fa -eben erfchienc^ü : ^ 

Magazin für die gefanimte Heilkunde^ Heraus» ' 

* gegeben von /. N< fi-uß^ ar Bd«. is Heft. gr.. 
8r. Mit dem Bildnifs des Hn.. Gen. Chir. Dr. 
Murfinna und S; Kj^. Preis iüi Bande» von * 

. ^ Stücken 5 Rtblr. Inhalt: Befchreibung der 
ilusiottung des I^ofocoxnial • Typhus • Stoffta 
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am dem Hofpital eis TTelmdSdi- im J. 18^4 y* 
«^afirJer — Krartcz Bemerkangeo über die Kranit- 
beiten der preulT, Armee im lahre 1312/13. '^- 
H«Ut/i^ Heilung einer lüngewöiinllchea £k« . 
opfatliaimia Fungofa. 7— Seegert über dieZ<^r« 
reifsung der Gebärmutter durch eine» aufs^ror« 
dent liehen Waffer köpf des Foetus. — Gierfck 
Heilung einer fch viferen Kopfvetleteung durcji 
T#epanati<m undHeil&ng einer Verletzung der 
jirteria^ thyroidea durch Unterbindung» — 
Mi reellen u. f. w. s . 

Der Haupt -Inhalt ^ea iten Bandes, -xWcl- 
clier mit 2 Monaten vollftändigi erfchtenen , iit 
Folgender: Ueberficht der im , wiener Kranken- 
haufe v^. Novbr. iöi2— -13 behandelten Krank* 
iieiten u. f. w« r. Herausgeben -— Methode die 
KrSiee binnen wenigen Tagen zu heilen v. H^'- 
aus'^eben *- Anwendung des Aderlailens und der 
Abfuhrungsmittel nach der Operation eines ein^e- , 
klemmten Bruches, «-7 Gebrauch der Eifenmittel 
bcymKreWe von Dr. Völcker, — Ein neuer Fall 
von Hirn fcbädel- Spalten bey Neugebornen von 
lliru — üeb'er die Walferfcheu und ihre Behand- 
- lung. Beobachtungen über diefi^n Gegenftand v. 
Herausgehet, -*- Uhber die Gürmetboden der Af- 
terfifteUiv. IV.Köthk. — Die Heilkraft der Uun- 
gercdr und' Queckfilber - Einreibungen in fypbi- 
litifchenu. f. w. Krankheiten y. Herausgeher. — 
Miscellea u* f. w* - 

Folgende Neuigkeiten der StahePfchen Buch- 
handlung in Würzburg (lad 'in allen guten Bucb- 
' handlungcrf zu bekommen:^ 
jßawr'i, /. N. Befchreibung des heiligen Kreuz- 
berges und feiner Umgebungen inHinücht apf 
Erzeugniffe und Schönheiten der Natur, mit 
ftatiftlfcben, gefchichtlichen und religiöfen Be- 
merkungen^ Mit 1 Charte und 1 Kupf. Q, Q\6. 
brofch. I Rtblr. 8 gr. ^ ^ 
Boy^r'5 Abhandlungüb. die cbirurgifcben Krank- 
heiten und die dabey indicirten Operationen, 
aus dem FranzöfiCbhen überfetzt von Dr. Textor^ 

ir Bd. gx. 8. ' • 

l'riedreich*-Sy Dr, N. , Forzüge des Bauch- 
fiichesinder Bauchw äff er facht. Ein Programm, 
gr. 8- ö»7- brofch. 4 gr. 
Goldfmitks^ Dr.^ Gefchicbte der Griechen von 
den früheften Zeiten bis auf dßß Tod Alexen« 
ders des Macedonier$. Nach .dem englifchen 
Original frey bearbeitet mitel^sefchalteten Be- 
liebt igungen und einer Ueber ficht det Gefchich- 
te der WilT^nfcbaften in Griechenland verm. 
d Bde. gr 8- 8*7- i Kthlr. 8 p- 
HorJcWs , Dr. Fh. /. , Einleitung in die Klinik 
'* und die damit zu verbindenden Uiiterfuchun- 
' gen über die. berrlchende Conüitution , gr. 8- 

Mauer s^ V'*% Wirktingskrtla der unteren Volks- 
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Schulen mit befonderer BeTuckficbtigang def> 

feni was folche zur religtöCen Bilf^ing beysa- 

tragen haben, fr. 8* 8^7* ^8 gt. ) 

Rieds ^ M. y Umrifs der Veterinär- Folizey für 

^ FoUzey * Beamte, AerztOi und Oekonomeiiy 

' g''- 8* 4 gt. 

Im Jahr 18«^ waren neu: 

Heffelhach , F. C 9 disifuißtfones anat omico* 
paüiolagicae de ortu et j>rogheffu herniarum in« 
guinalium et cruraliuin^. accedit d^fcriptio in- 
firüntentiy haemorrhagiis fub herniotomia grüs 
et jecure ^tegendis ^ et fifiendis ''npti ,. , iconibus 
illufirnta, Ijatinitaie - donavit T».^. Jiutand* 
Cum tabulis XVH. aeneif, 4. ^'R^b^r 12 gr. 

Nees von Efenbeck ^ Pip. C G, , das Syflem der 
Pilze und ^pbwämme, .Mit ^6 nach der Natur 
ausgemalten Kupfer taieln und einigen Taliel- 
ien. gr. 4* ^^ Rthlr. lö gr. 

II. Vemüfchte Anzeigen. 

Zum öffentlichen Verkauf der ' ehemaligen 
akademifcben , eulet«t dem verftorbetien Regi- 
ments - Quartierme^iieK Friedrich Wilhelm WinX^ 
^enx und dem Buchhändler Carl Riere zugehö- 
rigem, im Hypotbekenbucbe' Vol. IIL Na 7 ver- 
zeichneten Buchhandlung mit allen ihren Rech- 
ten und Gerechtigkeiten, den Aufprüchen au . 
den Staat w«gen des PrivHegii^ dem Verlags- 
Recb taller ihr>er alteren und neueren Yerlaos-Ar- 
tikel» bU' ArifioteUs de poUticaed, Schneid» Tom^ 
Si, Hakens Gefchicbte der Kreuzzüge, Frankfur- 
ter Gefangbuchs u. f. w., wie auch mit den-älte^ 
reu und neueren Sortiments, und wovon die 
Ertrsgst^xe des Füvilegii und- der Buchhandlung 
in fpecie auC 1 ^oyö Rthlr. a->gr.^ 8 pf , das Waa- 
ronlager fclbft aber auf 10540 Rthlr. 2 gr. 11 ^f. 
mit Eiurchlufs des auf 754 Rthlr. 11 gr. taxir- 
ten leipziger Lagers, gewürdigt worden iß^ find 
auf den Antrag der Greditoren die Bietungs-Ter- 
mine auf > 

den'A6^ April c. Vormittggs 9 Uhr^ 
den 30 Jüly, c. f^ormiltags 9 lAr, 
terminüt peremtotius aber vor dem Kammer- Ge- 
richts - Referendario Salbach in dem Parteyen- 
zimmer des unterzeichneten Collegii auf 

, den i^t^ I^ovember ,c. Vormittag^i j^ Uhr 
angefetift worden. Die Kauftußigen werden da> 
her hiemit vorgeladen« ihre Gebote zu tbnn, 
iröd gegen -das. Meißgebot , • falls n^cht, befon- 
dere Umftande -oi^ Anderes no'thi^vendig machen, 
den Zufchlag su gedwärtigen» Die Special -Ta- 
xen und die von dem Curatate Jußiz» Commiff. 
Bardelehen gemapbten Modifipationen Jiöonen in 
der Regiilratur ehigefehen werden« ) 
Gegeben F^-ankfurt a* d. Oder 

. denaoften Januar M)& 7« 
königl. prtuiTi Iiand * und Stadt »ö^I^Iit. 

Ii9ll€$. • 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L üniverfitÄten und andere öffentliche 

Lehranftalten. 



Ä 
Xl^m laten May feyerte der Senior der Uni- 

verfitäC SU Leipzig, Herr Hofrath D. Plntnery 

fein funfsig)ährjges JubilauQi als Letrer auCder- 

felben mit allgcr4iieiiier Theünabme. Mit unge«- 

fchwachter Kraft hielt er vor einer sahlreichen 

Verfammlung voa M^uoern je()ea Standes, gröfa- 

teotbeiU ehejwaligen Zuhörern, ein« Yorlefiing, 

«u welcher der Herr PoliflOy - Fräfident und Ober- 

llafricbter morf Rachel^ Vnd Herr Ober hofgeiicfata- 

rath D. BL&mner iba eingeführt hatten ,' and 

nach deren Beendigung der. gegen virärtige Re- 

ctor der Unia^er/itit, Hr. Hofrath Beck, die 

EmpRodungeu dei; Freude und Dankbarkeit, mit; 

Rückeriaoe^ung an die au/gebreitete und ver- 

dienftvolle Thätigkeit des G^fe^efteu und HoÄV 

nung einejr langen Fortdauer derfelhep, io einer 

Rede auafprach , deren öffentliche Qekanntma- 

choDg fofort laut gewünfcht wurde. Eine lehr 

sahireiche Gefellfchaft , dfe ßch te ei.neqi. Mtf; 

tagsmahl mit dem Jubelgreife vereinigt hatte, 

aekrer« Gedichte, eine Abendi»ufik,> die ihm 

die Sjtod>ren den brachten i die ganze Feyer des 

leiten ea Felles , ' drückte die gerechte Anerkea- 

ttung reiner Vt^rdienAe aua. 

K ö fi i g s h e r g. 

Von dem Director des Aadtifchen Gymna- 
iiuma,.}In. D. K. L. Struve^ find folgende Pro- 
'gntmoia *er fohle neti : •> ^ 

Hnlhjähr'hge Nachricht v<nt dem ßädtifchen 

Gymnafium von Michaelis 18*4 — Qfivrn iö*5- 

Vorausgefohsckt litfti kritiTche Bem^rKungen über 

einig» StdLw ^ griechtjchlbr SchrifißklUr. (KÖ- 

nfg&bafg^ hl Degen i0i5. 7 S. 80 

HMbfährigt Nachricht Tfön dem fiditifchen 
Gymnafium von Ofierk hix MichaeUi t^i'^^ wo» 
mit «ur' öffentlichen Prüfung a)l^r ClalTer^ am «7 
und 28^S^pt.; eUilttl^t u! f. w. Voraüsgefchicke 
hnd krikifch0unii^MiHhiiieifche B^merlüngiii tum 
LmcIm.v j[Bb#hd?.i8i$: fi^4 S. tiy 

Halbjährige Naehrkht 4. i. w. i/On iliicAa«- 



lis iQrS his Oflern iQi6. Vorausgefcfatckt find 
grammnttfche und hritifeke Bemerkungen üb^p^ei' 
nige Stellen griechifcher Schrijtßellen (Ebend* 
ißx6: i5 §• 8) ' 

Halbjährige ' Nachricht u. f. W. von Ofierm 
his Michaeli^ iQ^6 ^ womit au der öffentlicbea 
Prüfung aller Clsflen am 7 u. p Oct. einladet 
u« f. w. Vbrautfgefchiekt find kritifche Bemerkung 
genzum Quintus Smyrnäus. (Ebend. i8^^*^5S>8) 

Halbjährig e Nachricht u, f. w. von Mic4taeUs 
lQi6his OßerrtiQiJ, Vorausgefchickt findgram- 
matifche und kritifche Bemerkungen' üher einige 
Stellen griechifcher Svhriftfieller, 'ötesStiieh. Vor- 
süglieh über'P/aeo'iilf^no. (Ebend. i8>7. fiftS. 8* 

W e i l l u r g. 
Z\i dem am S4 Mars 18^7 gehaltenen Exa- 
men fchrieb der Prorector des Gymnafiuois, Hr. 
D. Nicolaus Gottfried Eichhoff ^ eine Einladungs- 
fchrift: Gefchichte des Gymnafiums tu JVeVlburg, . 
Zw^ytea Stück. (Wetalar, b. Winkler 23 S. 4.) 

II. 'Beförderungen u. Ehrenbezeugunf^en. 

Hr. M. Carl Auguft Rüdiger, feit Oftem 
161.5 Goliaboriitov in Scbulpforte, hat vor Kur* 
sem das Conrectorat am GymnaCum su Frey*, 
berg erhalteo'. ... ... 

Per Hqfdiakonus Hr. Emß Zimmermann su 
Dard^ldt ift.18^^ suiii Hofprediger dafettfß ec- 
VanntTi/jördeii. ' ' 

ni. A 1 t e r t h ü m e r^ 

X)ifi Na,cbgVabungen su Pompeji liefern'von 
Tag zu Tag intereiFantere Refultate. Nächft 
de^m^Tempel, hat man ein öffentliches Gebäude . 
ef^tdeekt« in Geftalt eines Rechtecks , z6o Span- 
ixieä lang uiul tSQ^^reit^ mit einem Porticus' von 
{Iq ,l^^ulen^m ^Inn^reä. Das Gebäude in mit 
:fcl^Q^eo\Geni'^Iden geziert, von w^elchen einige 
hohes 'Verdienft habeu. Der Fuf&boden ift Mo- 
faik> süm Theil aus kleinen weifseii und gefärb- 
ten Stettien zufamfnebgefetktf, suih TheÜ aus 
"grofsiin ^^t<n'brftucken' von ' verfcbi^^nen Fäi;- 
ben.' 'Mati bat ^mehrere Ir^AsHptiorte^rgefundeby 
Veleh^ dfe BeHimmüb^^idleffeH groftöa Plataes 
I5U eAeftnÄi'geben.*^ "'. 
'* ^'' Unter den hier g^fiindenen Stac«len bMAorktr 

(40) 
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man befonders -eine VeniX9| 5 Spannen Koob, 
und einen Hermaphroditen» welcher unter den 
auf una gekommenen griechilchen MelfterVver- 
ken eine fehr ausgeseicbnete Stelle einnehmen 
WiidV'Rnälich hat man ad demfelben Ortezwey 
bromtene A^me -mit' Armbaaderi» (^armlUi^) ent* 
deckte und man hofft in KuMem die Meinung 

ferechtfertigt zu fehen, nach welcher' diefer 
lata als eine reiche Mine für KunfigegehJKändö 
angefeben wird* 

Wolfenhuttel^ 5 April iß^T* Die Ausgra- 
bung der folÜlen Knochen auf dem Gypsberge 
hej Thiele ißt jetat za fofern' beendet , dafa die 
Haupt -^Gruppe von dem Lehme ^ worin lie lag^ 
befreyeC ift^ Diefe Gruppe mag ungefähr di^ 
JLiänge von zehn^ die Hohe von acht und die 
Breite voa fechs Fufst fie nach dem Augen- 
inafse gefchätzt, haben» Sie befteht aus n«un 
grofsen Sto(azffhaeR>, ron der Gröfse gewöhn- 
licher Elephanten- Zähne, mehreren Schädel];i 
von d^phanten und Rhiooeeronten^ und ein«^ 
Menge isoloITalerKnochen, die, gleichwie durch 
Kunft» in eine Gruppe zlifammengefügt ßud. 
Jeder Y der ulcht Gelegenheit haben kann^ diefe 
Merkwurdigl^eit u^fererGegjBnd zu fehen^bräucl^t 
•nur^ um licb einen völlig deutlichen Begriff 
^vo9 zumacbpu^ die Befchreibung dea grofaeu 
Lagera vqd Mammuths- Knochen au lefen,, weU 
ches zu Cannfiadt im Wirtembergifcben kürzlich 
entdeckt ift, ^v» ßch im Noxember- Hefte dea 
Morgenblattea vdn^O^^ Hndet. Sie pafst volU 
lEomooen auf unfer tbiedirchea Knochen- Lager ; 
nur idafa diefes bey weitem, nicht vo^n der Be* 
.deutung des wirterobergifcben ift.- 'Denn wenn 
der gröiste der canuftadtfcben Stojfazäbne» ob» 
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wohl nicht VoUftandig, über 600 Pfund wiegt: 
fd fteht zu zweifeln^ ob der.gröfste der tbiede- 
IcbenAi 00 Pfunde etreicbe» &och ift auch diefe 
Entdeckung aufaerordentlicb merkwürdige und 
der IVIuhe tfnd Kofte;^ Wi>bl Wi^rth^ di^ der 
fiigenthilmer dea Gmbe darauf- Verw^nde^ hat» 
Die Gruppe i(i Jetzt durch ein breternes, mit 
Fenflbern verfehenea Haus gefchützt y fo dafs He 
vollkommen vor der Einwirkung der Witterung 
gefiebert ift. Der Eingang wird Jedem ^ g^gon 
einen mäfsigen Geldbeitrags geftattet* 

Als der Vf. diefer Zeilen vor wenigen Ta- 

f;en den ^tbiedefchen Berg befucbte » macKten 
hu Arbeiter^ an einenr.va|i .jem Mammuth-La- 
ger entfernten ^heile delFelben, auf Knochen 
auFmerkfam« die ihm Menfchen ^ Knochen zu 
feyn fcbeinen^ welche ficb^wenigßena zehn Fuis 
unter der Oberfläche des Berges im Lehme, mit 
diefem^uad Kuhlen vermircht iinden. Er hatte 
felbft Gelegenheit,, mehrere diefer Knochen, uad 
lioblen> nebft einem Scherben folcbet Urnen, 
wie ße unfere Vorfahren zum Begräbnifa ihrer 
Todlen anwandten ^ au» dem Leb^oe bervorzu» 
icharren und su (ich zu nehmen. Die Arbeiter 
behaupteten dergleichen öfter, wie auch unver- 
fehrte Menfcben« Schädel», zu finden» — - Dafs 
diele Refte mit den Mamuiuth*Knuchen in kei- 
ner Beziehung fiehan, fondern vi(4e taufend Jahra 
fpäter» als diefe hieher geriethen» durch . IVJen« 
Icbenhähde verfcharret wu^rden, leidet wohl kei« 
-nen Zweifel» Da die grofi»e Mammuth- Kno- 
chen- Gruppe d ur cb einen Transport unftreitig 
befchadigt werden w^ürde: £0 Bände zu wüa« 
•fioben y dafs üe, durch ei» dauet4)aftea Gebäude 
vor den Einwirkungen (ter Luft und Witterung 
-g^efctkützt^ lleta au ihrer Stelle blie&e* • 
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II Ankündigung; neuer Bücher- 

j Bey G. Hdyn iu ?Cfl^n hat dip PrcDGa ver* 
lalTen, und ift dafelbft, fo wie In^ alt^n^guten 
Buchhandlungen für 1 Rthlr^ Cour, zu baben: 

Ckranolo^ifches. Tafchetihiich 
\d<r neueßen Gefchichu (von 1789 ^'^ '^O»?)- 
I^ebft ^iner Ueberficbt der denkwürdiglHiii Be- 
gebenheiten der äiteren\ mittleren upd neueren: 
Gefchicbtd. (Auch unter dem Titel: HißoViftke 
Erinneruna^en ir^ chronolo^ifcher Ordnung.)' Her- 
ausgegeben von Kart Stein ^ königK ^ p^etiff. 
Hofrath und Profeffor. Dritte verbeffertfe unii 
▼eröÄehrte Aussaht in lö- 

^> r itVaK Vietfaffer be^mmte daa, kleine Bucb zu^ 
•riiveil» B4p^r$0rmm der Gtf/cAi«*««} u^d «u|».l^it- 
Jad^m Jür Lehfer dßr Zfitgefchiehtf i a^rfollauf 
[^^ WjngfiJ^..fVaii^ S^ffkßkdiefs qderjfnpit die 
Aatlnrottgeb6n9.und feine BraucbbapkeitJbat^AclL 
• A«Hrtfl|dADiLUSM««itr^«c Attfli^aiaeiM dea 



Buchhandel fo hochS ungunlEigen Zeit voUkoni* 
tner^ bekundet^, ^ Scbon. die erfte Auflagt war von 
unleren kritif^hen Infiituten mit Bey fall beehrt. 
Die Jenaifche Allg. I#iiu^eit. { nimnte daa Buch 
ein brauchbares und deCCSa lUrai^g^abe'eAne glück* 
Uche Idee; die Hailifche AUg, Lit. Zeit» üähmte 
die hetjuemlichkeit delfelben, und fand die An» 
gaben genau j daa Ganze gut^ So erfpart der 
Verleger lieb ^iqeigenen Anpreifungen deffelben. 
,. Ferner 

.'^^ ry A? r» i/n m in*fii II gr 

. zur Uet^ujjß der wichp'gße^ f jrntaktifcbpn Bf geki 
der" latemiicben Grammatik für Anfänger, Von 
"On H^ F^ An Brohm^ &te veriaebtie und ver- 
beflerte Ausgrabe i» 8? 6^ gr^ . , o , 
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; Vpri nachßelu^ndpif » >ey G4i[cher' in Meif- 
jXc^ crfcbLe^ene:ft ^mpfeh^Hfl^awcifthett Ausgaben 
griee&ffcber und r ömif ober, Autor 6& wild dfta 
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llonuri Rias r * c. exeerpns ^x EußatUii ' commen^ 
tan et fcholiis ifimorti. ed» J, jt, Müller, 3 

-(Attcli werden die Bücher einzeln verkauft.) . 
Nach dem eiofiimmigen Urtheile fo rieler 
einficbuvollpf Gelehrten und erfahrener Schuk 
manner wird unter den. vielen Ansgaben des ^or 
mer die MUlerfche immer ihren > eigei^thamli* 
chea Werth Behalten. 

KEBIITOi; niNAS. Oea Cebea Gemälde, mit 
erklär. Anmerkungen- und einem vollßandigen 
WorterbucheJ Für Schoten herausgegeben von 
Büchlbtg^ Von Neuem bearU von G, F* Grofse^ 

gr. a» 14 gj"- 

^acitus^ CydeJitUy morih. püpuL Gtrman, mit 
gramtnatirch- pbilalogifchen und hiflorifchen 
Anmerkungen lum iScbulgebr. • Für Schulen 
bearbeitet von M, Tiock» 8- 8 gr^ 
TacitQs; C.^Juh-Agrikola» Ein biograpbifcber 
Anfbtft n. d. Latein, überfetat und mit An- 
merkungen und 1 Charte erläutert yon iU.. 
j4rzty Ö.. i6 gn. . 
Atfckifiis IHalogi. III graec, <piart, ed, ex recenf, 
' sua irtd> verb. graec, adj. J, Fife h e r. Qm^ 1 2 gr, 
Ckryfofiomi^ /., HöfniliaelV, ex omnib^ ejusope» 
rib, felecti graec. et iat^ fem, part, ex Codice 
Vaticunopart, Cossiiano a Berns de Montfaucvn 
iter. notat, argum^ addit, animndverß et indic». 
emend. ed. m Mattkaeu & VoL Qm. i. Rthlr^ 

.. ■ I ■ > I !■ 

An Fr^unde^ der^atten ctaffifthen -Literatur. 

In der leipsiger OftermelTe des vorigen Jah* 

ves erfchienen hier im Vieuxegfcken Verlage 

Tacitut fVerke , überfetzt von Friedr. Karl von 

Strombsch^ gr. Ö- 5 Bände. Prek 5 Kthlr. 

Zufällige äufserte ich neulich im Gefpräc^e- 

Jagen Herr n-f^ieji;^^ meine Zufriedenheit mit die- 
$r Verdeutfchnng- dea fo fchwer'au übe'rretsen- 
den römifcfaen Gefchichtfeh reibers. Hr. Vieweg 
wünfchte^k dafs ich mein Urtheil öjlentlich be-^ 
kannt machen mochte / befondera da die Ueber-^ 
fetaung ^ aufaer in den CttttingiÜBben gelehrteft 
Anzeigen ^C9' St. diefe& Jahres) ^ noch von kes» 
»am recenürendcn Blatte umftändlich gewürdigt 
vare. Ich verfpracb. diefa. nm defio bereilwill^ 
ger ^ da iclr weder mit denC Herrn Ueberfetaer^ 
noch mit deiiv Herrn Verleger in- näheren - Ver- 
bältniiTen ftebe, onddafaevkeiniandereslntereire^ 
als daa an demülKrke feibA^ mein gedachtes Ur- 
theil bcftitnmte.. Diefs die Veranlaffung su der 
gegenwärtigen Anaeige. Ich hatte nämlich die* 
4Sfrom6e<:^/c|ir Ueberfetzong für die gelungenfie 
von allen ^ die wir. bisher Im -Den tf eben von den 
Werken de» Tacitus- erhalten haben» Ohne auf 
der eiuen Seile der Deutlichkeit wegen breit 
und weitfchvireifigy noch auf der anderen durch» 
fkiavifche Wörtlichkeit iteif ui^t undimtfch^ su 
feyn^< iialt ^£e ^en richtigen Mittelweg,, und 
ftetlt den Geilt und die^Sigenthüinlichkeiten des 
grofsea uud edela üifliorikerj 
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Würde nnd wortkargen Energie ib. einer Isexiea 
Tind kraftigen Nachbildung dar, über derea 
Werth aber nur, wie billijg, eine forgfältig^ 
Vergleicfaung mit dem P? iginal« . gehörig .^t- 
fchniden kann». Nachdenkende Lefer verlangt 
die Urfcbrift, nachdenkende mit Recht euch die 
Ueberfeiaung. Uebrigena r^ftatt et manche durch 
ihre Kurse oder durch die Fehler der Abfchrei- 
ber dunkle Stellen deaTacitus, wje die heften 
Interpreten , Lipfius , (jronov , Ernefli u. a. be- 
weifen 9 mehr als Eine Erklärung« und daher 
darf Niemand ohne Unbilligkeit yerlangen, dafa 
in folcben Fällen feine Anficht mit deroesUeber- 
fetiißrs immer zufammentrei^en folL -Auch die bey* 

f refügten Anmerkungen werden den metften Le* 
ern nicht unwillkommen feyn. Die Güte dea 
Aeufseren ift fo^ wie.man fie fchon lSngK*beyqa 
Viewegfchen Verlage'' zu fehen gewohnt iftl 
Bcaunfchweig 181 7» 

.D. 6. J. C. Scheffler^ 
Profeflor und Rector* 



Denk" Sprach- und Sprech - Uehungen^ 
angeftellt in der Dorffchule su Golsow bey K^r 
Urin, von F. JV. Himmerlich^ Erediger des Orts. 
Zum Nutzen anderer Dorffchulen herausgege- 
ben. Berlin iQtj zu haben für 12 gr; bey den 
Gebrüdern Gädicke^ io wie auswar ta m allen gn*^ 
ten Ruchh&ndluugen» 

Einer unferer er Ren Sprachforfcher ein^ be- 
kannter Schulmann^ hat über diefsBuch, iu einer 
Zeitfchrift über die deutfcbe Sprache^ folgei)* 
des Urtheir gefallt r „Schriften, welche die Wif- 
Xenfchaften weiter .bringenV haben entfchiede* 
nen Werth* Nicht m inaer aber auch die , wel-- 
che das fchon Vorhandene zweckmäfsig\bearbei* 
ten und als Bildemittel in die Schulen einfüh* 
ren» Zu diefer Claffe von Schriften gehören die 
Denk- u^d Sprech- Uebungen dea Hn. Htmmer* 
licky. der fokhe in feiner Dorffchule felbft ange-^ 
fiellt, und nach [eder Stunde forgfältig. aufge* 
fcbitebea hat» Sie kommen alfo aua dem wirk- 
lichen Leben, und werden daher,, durch die 
Erfahrung bewahrt, um fa leiebter^ingang. 
finden. Wir find dem Verfefi^ev Xehr dankbar^, 
da fi er dieMutterfprache als das zweckraäfsigfte 
und.ficherfte Mittel betrachtet,. Begriffe undUr<^ 
thetle zu bilden, noch mehr aber für die gelun«^ 
gene Ausführung feinee höchil verfiändigeii Fla«' 
nes; Möchte kein Volksfcrhullehrer dt^fa Büchei- 
chen unbeachtet laffenl^^ 



Vom Journal für Prediger, Halle bey C» A^ 
Kümmel^ ißt de« ,6oten Bandes 3tes« Stück oder' 
neues Journal 4oten Bandea 5tes Stück erfchie-^ 
neuy. und an alle Buchhandlungen verfandt. Der 
Vend von Sfi^Bogen Median- Format koßet 1 Rihlr. 
agr. un&reitig,.deL btUigi&e Frelaeinea Journals» 
•durch welches daa Prediger •Fublicum nun feit 47 
Jalicen vai^dem, was in praktUbli-tbeoiQg^cher 
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Wiflenfcbaft he(oniet6 Wichttgiceit hat; nntef 
richtet wiirdy und intereflante AbhanjUnngen über 
iheologifohe und Paßoral • G^geoftäade erhalt. 
- Halle, 87 April iQij. 

C^^jl, KürnnuL 
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In der Buchhandlung von Carl Trleäriek 
'jlmelang in Berlin, find foeben erfchienen, und 
in allen Buchban'dlungen su haben: 

. X ' Hennig*s 

Berllnifche Schulvorfchrift^n^ 

Erfie» Heft. Deutich. 

([Im Etui. Preis is er.) 

Bey den vielen bereits vorhandenen T'or* 
fchriften, durfte nur ein-gans vorzüglicb gelun- 
genes Werk es wagen, neu hervorsutreteu, 
wenn es nicht unbeachtet bleiben, oder bald ver- 
geflfen werden foUte* 

In jeder Hinlicht ift vorftehendes .Werk su 
* de^ fchdnften su aahlen, welcbe in ^iefem Fache 
je' erfchienen find, indem fowohl der Heraus- 
geber als auqh der rühmlichft be)i«nnte Kupfer- 
ftecher Herr Kliew^r^ allen Fleifs aufgewandt 
haben ^ um fich und ihrer Kunft ein bleibendes 
Denkmal zu ftiften« 

Der Preis ill im Vergleich- mit ähnlichen 
Werken und in Rückficbt auf Arbeit, Schönheit 
des Papiers und, Druckes ungemein billig geßellt, 
nm den Ankauf auch minder -Begüterten und 
Schulen eu erleichtern. Ein sweytes Heft, 
giöfsere Yorlchriften enthaltend, wird diefem 
erften bald folgen ; fo wie fpäterhin diefe Samm- 
lang, nach den Bedürfniuen der Zeit, noch 
mit mehreren vergrölsert werden folL 

JB. 



Um auf di6 vielen eingegangenen Anfragen 
mit Einemmal zu antvirorten , machen unter- 
zeichnete Buchhandlangen hiemit bekannt, dafs 
das beyihnen herauskommende wichtige Werk : 
' Denkwürdigkeiten meiner Zeit^ von Chh WilK 
V, Dohm^ 
von wA^hem bereits zwey Bande erfchienen 
find , keineswegs in Stockung geratiien fey, 
fondern der 5te 'und 4te delfelben ohnfefalbar 
bald und noch vor Ablauf diefes Jahrs erfcbei' 
nen werden. Der Hr. Verfafler ift mit deflTen 
Bearbeitung unablälhg befchäftigt. Dafs aber 
die Fortfetzung nicht fchneller kommt , diefes 
wird Keinen wuQdern, welcher weifs, mit 
welcher Sorgfalt und Genauigkeit der Hr. Ver- 
fa (Ter zu arbeiten gewohnt ift« De rfelbe findet 
für gut, den 5ten und /^ten Band zugleich er- 
fcbeinen zu laifen, utn die Beylagen nicbt von 
dem Texty zu welchem fie gehören , zu trennen« 
' Der reichhaltige Inhält wird, für den Verzug 
hinlänglich entfchadigen : d^on diefe Fortfe- 



tsang wird eine genaue Gefchichte des deot- 
Cohen Fürftenbundes vpn i785 tind eine allge* 
.meine Ueberficht der Regierung König Frie- 
-drichs II , auch iiberdiefs eine vollßändige. Li« 
'teratur der Gefchichte diefes - großen Königs 
enthalten , und gewifs alle Wünfche fichteif Ge« 
fchichtsfreunde befriedigen. 
- Lemgo und Hannover im April iQ\f, 

r ^ Meyerfcheund'Helwtngßck0 

•• . ' ** Hofbttchhandiungen. 

n. Vermifchte Anzeigen. 

■ — ' > > ' 

'Erwiederung 

auf die in No. 2fift der Jeaaifohen Al\g. Liters* 
tut - Zeitung , vom Dec^mber 1 8 ^ ^ f enthaltene 
Beurtheilung des niedet^deutfcken Gedichts^ ia 
dkm bey Grafs ^ Barth und Comp, injireslauet' 
Ichienenen typogrkphifcken DenkmaL — 

/ Nur auf dia Bitte eines meiner Freunde, 
eines gebornen Hochdeutfchen , und' der als ein 
lolcher die hiederdeutfche Mundart weder kannte 
noch beurtheilen konnte , überfetzte ich ein mir 
^egebenefi^bochdeutfchesGedichtin jenenDialekt, 
ohne es je zu wiQen,' dafs daflelbe mit für ein 
folches Werk beftimmt fey , wie das ebenerwibn- 
te Denkmal ift; denn fonft^ verfteht fich von 
Xei!bft, würde ich ein Original und keine Ueber* 
ftfvzttng, geliefert haben. Diefs.znr Einleitung^ — 
WAin mein Herr Reeenfeut behauptet , dafs ich 
nicht die hefte Mundart des Niederdeutfchenge* 
w»hU hätte: fo möchte ich doch in. aller Welt 
wifien, welche Mundart er denn für die befte 
und richtigjle hält, da ich doch überzeugt bin, 
dafs in meinem Vaterlande, in Mecklenburg, 
das ächte Platitdeutfche gewils richtiger und 
hefTer^ . als in. allen übrigen niedlerd^utfcbea 
Provinzen, gefprochen wird* -— .Diefer Meinung 
ift denn auch wohl leder, der die plattdeutfcbe 
Sprache genau kennt, welches aber wohl nicht 
der Fall bey. dem Herrn Re^enfenten ift, weil 
er zugleich vQnunnöttiigenFliokwÖrtdVnfpriicht, 
unü keine dergleichen aniiihtt^'--' Die RegeJ, die 
er ferner aufftellt, dafs wir Niederdeutfehea 
das Augment des Partiicipa 4)urch ein an das vor« 
hergebende Wort gefchleiftes ' -S^ bezeichnen 
(der Minfcbheit «fchenkt!), ift uns Pia ttdeuf eben 
gänzlich unbek^nt und eine ganz neue Sprach- 
regel; ich kann hierauf alfo nichts erwidern. 
SchliefsHch bemerke ich nurjnoch, wie es mich 
. wirklich febr wundert, dafs RecenXent nicht noch 
weit gtcSbeie Schnitzer gerügt hat, da ich mit 
.^^erdrufs au« dem W^rke erleben *hkbe, dafs der 
Abdruck fehr fehler Haft ift. Daher fteht denn 
auch: Friehed ftatt; Frieheit^ fVohlfidnd &Mi 
fVoUfiand^ und iW maache» an4ere Wort falfch. — 
:\ Eoftocki 1817. / 

Vi. Qufiav Profig' 
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j^a dem ligellTekeii Radeact am 13 M|rs d. T. 
lud der Reotor' des Lye^uoiif VLr.Ji. FrUdnch 
lAebeg^ti B^di^r^ dorcir ein JProgramm «in : JSe- 
hllothica^ JLyeTl Chemnieenßs mempriam if\fiam^at 
(Chemnics., b. Kretlcbmar i5 S. 80" ' 

B^ld darauf ich rieb darfelbe:. Die.Zeü^n• 
^en. Ein Beyttag sur Gefc^hichte ihrer Estibe- 
hung, VerbreituM und idarmalig^ Bedeutfam- 
keil. Einladungsblättec lu einer Eaüallungs- 
feyerlichkeic auf dem Lyceum aw Cbemnita den 
ü7 Mara 18^7- (Eband. asS. 8.) 



fi 



m 



u 



Dm öfienilicke &ckv^ • iTxainen im Joban* 
Bevmam i<4uid a Oct. \%%6 kündifte Hr. D. /. 
GurUtt durcb ein Fr6gramm an: AnimÄdvtrfio^ 
num ad Auctoris ißeUres FarU Y* Appamtus 
Sufiatu ad Symmachum Purs, t. (Hamburg, b, 

Scbnieb^i a7S.gr.« 40 

Zur Prüfung der Abiturienten am 10 April 
18^7 f^^^^^^ derhlhe Animadverfionum ad Au» 
ctores veteres Part, VI. Appuratia S^MTl^* 
Symmachum Pars ü, (Ebcjrd,« 24 S. gr, 40- 

Zu dem öffenüichei» Schulex»men am 15 u. 
ftS April» den AbCchiederediin der Abiturienten 
am i<S April, und dem Redeact aih a3 April lud 
derfelbe durch ein Programm ein:* JDovidis ^ 
Ruhnkemü Annotatioais» in, TertfitJttm emtndaiius 
Mdendae"' Sveeimen (Ebeild. «7 S. gr. 4.)« Ver- 
belTertfr und rcicbhaltigerv «b dte.Ton dem fei.. 
Jßruns bekaLHiA gemachte^ Dtataten. 

ZoOfietn erfcLien der neue Lectionen-Plan 
für das Gymnailumf .unter dem Titel: Index 
JLfetionuftk in Gymnaßo Hamlür^enfi a Pafchate 
jO i6 4i|i Ptkfcha i^tfkahUitram ttaPäfchate 18^7 
dd Pafchä lOiß Äai^nrfarum (fibend. 13 S, gr..4.)* 
UieLeÜrer, welche darin ihre-VoirtrigeNangakün* 
digt haben, find : Hr. /.* F, A\ Gnöhmann^ Ptof. 
^r tbeoretifchen Philoiophie und ^Peredfem- 
Jceit und d* Z. Aettor dea Gymnafiums ; Hr.VoA. 
Jttoritx B€buich-^erick9^ Prof. der fllocalphilo« 



fopjiie; Hr. Chrifiopk DaniA^Ehellng, Prof. der 
Oefcbiehte; H^; D. J. Gurlitt^ Prof. d^x' gri^ 
.cfairchan * und- hebriifcfaen Literatur, und Hr. 
Karl Friedrich Hipp ^ Prof. der Mathematik. 
Die Pr<>feffuf der Phyfik und Naturgefcbicbte 
ift feit Reimarus Tode noch vacant« 

Hildhurghaufen, 

Zur diel&jabrigen Gebnrtafeyer dea regle« 
renden, Hörsoga Friedrich im Gymnafium lud 
det Director deFelb^n» Hr. D. F. C. L. Sickler^ 
durch ein Programm ein : De Aentae in Italiam 
adventu fabulofo | five de "vera et genuina ejus 
mythi indole attjue naturan . Pars L (28 S. 4.^ 

Meini'ngen. . 

Die Einladungafchrift des Hn. Rector D. 

Jöfc.. Cafpar Ihling zur Fcyer* des Andenkens. an 

-den um das JLyceiim .höchft vtodienten Eruft 

Heii-flingam 13 Mära dv J. enthalt einen Pro^ 

■ ^^gefitng aus einem grofsen hifiorifchen Gedichte: 

Deutfchiands Errettung (Meiningen, h. 

Hartmann 8 S. 4.)* 

F r e y h e r g. 

Zu Joh. Chrißoph Richters Gedachtnifsfeyer 

> im-^mnefittm ma^-f Aj^ril d. I. hsd der Gonre- 

xtor, Hr. D Karl Augufi Rüdiger ^ durch ein 

t^rogramm ein : Praeßxa efi disputatio de non-- 

nullis locis JDemoßhenis (Freyberg , b« Gerlach 

laS. 40« 

. L ü h h, e n, 

* * * 

Der fmtberige Conreotot su Lnbben, Hr. 
M. Chrifiian Moritz Pauii^ hat feine Verfelaong 
'iiac.h Brand^burg durch foljBende Gelegenh«its- 
fcbrift angekündigt: Dreißigkeit der Partikel 
^ £t , ikiiik^ den letzten Cünrectotr am Lyceä. tu 
Labien ^ M. Chriftian Moritz Paulis bey mei» 
nen neuen Lehrlingen in Brandenburg anmelden 
%uw&Uen. (Lübben, b. Driemel x8i7. SiS.<Q^) 

Zeitz, 

Den diefsjahrigen fiohulactua am 5 May 
kündigte der Re^ctor Hr. M. Chriß. Gottfr. MoJtUr 
durch ein Programm an : Notitia et recenfio Co» 
dicum MSS, ^uiin bibliothcca epifcopatui Num» 

(40 
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lurgo>^ Cizenßs affervantur. Part. VIIL (Lei^- 

sig, b. Vogftl 22 S. 8) ' * 

Zu der öffentlichen Prüfung! dei Zöglrnge 



gerfheitsfchrift eingeladen : Gefchichte und Nachy 
rieht von d^r .Hupferfchen Unter richtsakfiaU in 
Zeitz (Leipzig, b. Vogel 15 S« 8-)* 

Wittenberg.. ^. . 

Bey der Einführung des n^uey. QQj^rectOT^f 
Hn. D. Friedrich Traugott Friedemann ^ feither 
Conrector sü ZwickkUi uod desnineo ^bre- 
ctors, Hn. Gußav Wunder ^ Candidaten d^s 
Scfiulaoitea, am Lyceunisu Wittenberg fcb rieb 
iai Namen der Schüler des wittenbergifcben 
Lyceums Hr. Chrifi. Ert^ GlafewaU uns Stra- 
cba eine Gratulationsfchrm : Infunvconjectanea 
in ^uiripi' Smyr'naei jpofihomerica (Witieuberg, 

b, Rübener iß S. 8). 

Vor feinem Weggai^ge VOA Zwickau war von 
Hn. Conrector Friedemann eialateiniicbes Ab- 
fchiedsgedicht erfchienen: Oygneae vaLedicit 
Ijyceum Viteherg)snfe petiturus ipßs, Cal. Fehr, 
mi>CCC}CVU M. Frid. Traug.. Friedemann. 
(Zwickau 16 S. 8)- 

II. Beförderungen u. Ehrehbezcifgungen, 

Hr. Prof. Stherer^ Kitter des ^yladImir-Or- 
dens und Akademiker der Akademie der Wif- 
fenfobaften eu St, Petersburg, ift vom Kaiser 
ron Rufsland cum Statsratb ernannt worden^. 

Hr. Prof. Svfichmann zu Breilau ift mub^ot- 
dentl. Prof. der priftifchen P'actiltät auf der Uui- 
verfität SU Berlin ernannt worden. * 

Hr. Prof. t;. Dannfker «u Stuttgardt, der 
fo würdig dem Phidiaft und Praxiteles iiacbeii'ert' 
vnd.tiurc£ feine Aria^^e und Amor die K|-aft und 



Bildung feines Genie bewShrt bat« ift von dem 
Könige mit dem jCbarakter einet Hofraths be« 
ehrt Tvoi^en. - Bal^ darauf wurde er sum lufpe- 
clor der kön. Gall<^rie ernannt, und cu feinem 
Adjdnct de# Hofmaler, 'Hr« Prof.^v. Metfeh ^ ein 
HÜnftler; aW den tTürtUiÄbetg fiolz^feyn darf, 
und von dem mehrere Meifierftücke die Gemicher 
das v^rftprbenen Könige aieren, diefaft den gan* 
sen Kunftreichthum Würtembergs yentbalten. 
'^' ' ^rrTl;öfräftrir. Kisfner auStuttgar dt, bekannt 
^urcb, feine fchÖnen botanifchen Zeichnungen, 
ift zum /^djunct des Inlpectojs.des botanirchen 
Gartensund der POauzen^ Schule ernannt. Zum 
In^p€Ctor'befiimmt man denl^erühmtenProf. Hn. 
V. Hielmayer in Tübingen. 

Hr. CoHftorial- Afleftbr und Prediger HauU 
Jufs au.Pofen iftzumlutbertfchenConilftorialrath 
an dem da6ge)i Conliftorium el'na l&nt worden. 

Hr. D. und Profector Meckel zu Halh^'ift 

• zumäufserordentlicheifi Prof. der Medfcm ander 
Ümterllcat da-OelbR ei^nann^ worden. 

* • Dem als Vfl mehrerer phylikal. -ehem. und 
tecbnologifcber Schriften- ruh ml jchft bekannten 
Hn. Karl ^uguft Neufnantt ^ der feit 10 Jahren 
als'oidenUicher Profefibr der Chemie und Tech- 
nologie ain bohmifch« Iländifcb<'t^clrnifchen lo- 

ftitute der. Untverlität zu -Prag angeftellt war, 
''- bat'der Kaifervon Oefterreich in -Berückficbti« 
gung rfeinei^ anget ühibten ' KenntnMTo und- bishe- 
rigen eifrigen Verwendung die dorefa Röslers 
Ableben^ erled igte Commerzrathsfielle ii;^ Böhmen 
mit dem Charakter einjss Gubernialratbs, und 
dem damit Verbundenen G«halte von jooo fl. 
sebft eineni' jibrlichen (^uaitterabeytcage Ton 
500 ü; verliehen;* auch wurde deffeibe von der 
k. k. mfihrifck-rohle/ifcben Ge.lelHchaf.t ides Acker- 
baues, derNatuCi- uind Landes -"Hunde bu Brunn, 
zum correfpondirendeu Mitgliede aufgenommen. 
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L I t E BARI SC HE A N Z E I O E N. 



I, Ankündigung neuer Bücher. 

Tfce fVorhs oj Lor4 Byron. 
Von Lord ' Byron i poetifchen Werken ^ wel- 
che fo eben zb London in 5 Octai^-Bifiden tfr- 
ichienan und und .»'4 Thaler, kofteö, VdrabM- 
te« wir im Laufe diefes Jabrea.eüie Tafckeu^ua- 
gabe des Originals auf Veliudrück • Papier in 5 
Bändcheii, mit 5 Kupfern, und liefern folchif im 
Sublcript. Pfeile zu i Rthlr. 16 gr. *--- ,Man 
kann. bey uns felbft, oder in jeder Buchhai.d- 
luug, fo wi» auch beym Heitrn Hefcommilfir 
Jciedler in Jena uutereeifhuen. DaXs Byton de 
Ausgezeiohneteße unter d n neueren Dichtern 
EugUpds ift, wild dfu Freunden der eiiglifchen 
Literatur hinlänglich bekannt feyn* 

Zwickau I im May 18 ^7- 

Oebrüder Schumann» 



In der Buchhandlung von C. F. ^melang in 
Berlin ift fo eben erfcbieneu, und in allen übri- 
gen foliden Buchhandlungen, fo wife auch auf 
s^lesikönigl. preüil. Poftämtern, zu kabeu : 
' Der, Hrieg in JJeuifchland und Frankreich 
i ' ' in den Jabpen i8i5 und i8>4. 
FoFi Carl V. Flptko , 
königlich preuffifrhem Oberft • Lieutenant und 
' Ritter u. i. w. . . . 

D r e y T h e i 1 e. 
Erßer TheiL Mit z6 Beylagen. gt.ß. 479 Sen 
teii. Sauber geheftet 2 Rthlr. 1 2 gr» Zweyter Theil 
Mit 99 Beylagen. gr. 8- <^84 Seiten. Sauber geh. 
3 lithir. 16 gr. 0er dritte Theil ^ mit fip Beyls- 
•gen und teinitm Piime von Wittenberg , ift unter 
^ ' der PrelT^. 

Be jr Erfcheinnag Riefet wichtigeü Wecks, wd- 
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cbem man mit grober ]ilrw*rtanj( entgegen gerdbo» Te8J|>. Kunftfretinden anBoseiget) , dafslle, npl>en 
di'irfßn wirnsit ZuverHcfacbeliaupteD , dafs einem «ihrer bereits Cuofüii» Jahreb^pßebendeuBucbband* 



wtrkliehexi BedürfnilTe durcbdalFelbe abgeholfen 
worden; indem keiner der früheren Herauageber 
•der Gefcfaii;bte der letsten Feldz-üge auf einem 
Sfanlicberi StändpUDCte ,\^ie der Herr Verfafier, 
Vrelcber als Co mm an d/a nt des Hauptquar" 
tiers Sr. Mef. 4es Königs von Preuflen deh Feld- 
sngen, welche er b^fchreibt, bey wohnte^ Geh be* 
fanden ^ noch Gelegenheit sa Sammlungen einea 
gleichen 6obftttea yen Materialien- g^haSt habe. 

Der Herr VerfaJQTer bat diefe Materialien in 
fyftemattfcher Ferm ein ea Tagebucht >l)erKriegs- 
beere in 3 Binde geordnet (yon 'Wvlchen die a 
erften- bereits auBgegfiben y det 3te in wenigen 
Wocjben' erfcheinen wird), mit den taglichen 
Dispofitionen der Fe^dherrn und anderen wich- 
tigen Beylagen , den fpeciellen EintheilutiEel) der 
Heere /Yerlnfiliften u.- fv w. «; f. w. -belltet, 
welche noch mehr daaubeytrageui'daflelbe jiftdem 
Militair unentbehrKoli und Jedem Gefchithts» 
freunde angenehm und belehreiid zu machen. 

Eine lichtvolle, einfache -'uod gefällige 
Schreibart erhöhen dMi grohen hiftoTifchea 
"VVertb diefes Werke«, welcher von Sr. Ma^efiat 
dem' Könige ■ von Preulfen dadurch befonders 
anertiffnnt wurde, daß Höchft DiefelBen für die 
Garde' r u> Grenader « Corps über Einhundert 
Exemplirre anhäufen £u laffed geruhten , damit 
fie cum Behuf' der Studien bey denfelbea ver- 
bleiben follen. 



Bey Göifcht in MeifTen ift fo, ebeü er- 
fchienen: ' ^ 

Der Kram, Herausgegeben von Fl: Stlhig und ' 

ff . fVilUnar. 2 Thie. Q. & Rthlr. 6 gr. ir 

Tbl. enthalt: Esperanie ^ oder die goldene 

Kette. ftt Tbl. Miatama oder Reife nach ' 

Oftindien. ' . 

Miaiama enthalt gröfstentheils Scb'tlderongen \ 

BUS dem Wunderlande Oftindieu, das fo Tier ' 

Intereffant(»s iu lieh fafst. 
Kldhr, Jf,,' i^eue Theaterfpiele; ehtbfift; die' 
7 Rache, oder wer suletstt lacht, lacht am be* 

ften. Luftfpiel. Röschens Hochzeit. Singefp. 

Das moderne Paradies, Luftfp.' ß.« i Rthlr.' 

Lindau, fV*\ B^chr^ibung von MeifleH. 12/*^ 

6gr. ' • •• 

jinfuhten aus dem FAbthah yon Meifleu bis an'^'^ 

die böbmifche Greilse, in so illum. grr4to^' 

Blattern au 6 gr. und 8 gr* 
Schiefer fche FarnenkaAen mit 15 4^ feinfien 

zubereiteten HauptfarBen und Pinfeln. fi Rthlr. 
Schüfier^ F.A,, 10 Paicnoifen f, Pi^nof» ißgr.* 
Reinhard^ Dr. Fr, F., über dea Kleiriigheits-' 

geift 10 der Sittenlehre. N^a^ Ausgabe. *gr. 8« 

geb.'i4€T. 

' ■ ' • f 

I ■ ■ ■■ ■ ■ ' 

UnterMtcbnete geben lieh die Ehre , alien 



li^n^, eine Kunfthandlung in Zürich errichtet 
haben. \ ' .• . ♦ t^ 

Die Gegenwände, welche in u^ferem Kunit- 
'^erlage fich befinden, belieben :rich ausfchliefs- ' 
lieh auf die Schweife, und beßehen^aus^Hand* 
seichnungen, colorirten Blattern jeder Gattung 
der heften jetat lebenden.Schweiser-Kunßler^im 
landfcha ft liehe n Fachr^ ; in ellep bisher erfchie- 
nenen vorzüglichßen Schweiaer - Trachten , Ge- 
fchichts- Scenen , aU^'n neueren General- und 
Special - ßbarten utid den nütalichften Reifebü- ' 
ehern über unXer Valeilaud. Gefällige Auftrage für 
diefe Geg'ei^ftaude, welche Kunftliebhaber uns^su 
ert heilen die Güte hjiben werden , beforgen wir 
^ pünctlich und- auf eine Weife, dafs wir das in 
uns gefetaie .Zutrauen au verdienen uns fcbmei- 
«hel^. dürfen. Das gedruckte Veraeicbnifs unfe- 
rer Kunftartikel findet man' unentgeltlich bey 
Hb. /. Baltk* SMe^g in Leipzig, der alle Be- 
ftellungen ah uns übermachen wird, und bey 
uusfeibft* 

Um Namensverwechfelungen vorzubeugen, 
bitten wir gefälltgft unfere l^nterfchrift genau au 
bemerken. ■ > 

Zürich den 1 May 13(7. . 

OrM^ Fafsli und Comp,^ 
BuchiV und kauft • Händler« 

II. Bücher zum Verl^auf. 

• « 

Bey depi Buchhändler und Auctionato^ Frie» 
drich Cruff in- Hannover ^ßn^fplgende Kupfer* 
werke «u verkau/eäw^ D^ie^^^Mupg n^pfs i^& 
Louisd'or a .5 Rthlr/ oderiafi^ö^thir^ iqgr. fach* 
üüch geleiftet w'orden. « .' . > •« 
No. 1. Le 52 tefie della cel^hr^. seuola A*At€ne 

depinta da RaJaeUo Sanzio da Urbino dise^nq- 

ta dal Cnval. Rafael Mtngs, Incise da JJ, 
' Gurtego. Hom/i.i7S5. Imp. Fol. HFx^i'B. 20 Rtblr. 
•*- • 2, * The tapestry han^ing^ of the house of 

Lords ^ representing tke seVeral engagefnentf^ 
V- ietween.'tUe ^glish^and Spanish ßeet in the 

ever memorahle year 1,538 wiih the poitraits 
' of the l^gh* jidtAiral <ind othcr noble Com» 
'■ manders'', To whuh are added X^ Carls of the 

Seai- Coasts^of Lttgiand^ and ta general one 

''. of Fngland^ Hollatid etc. withmedals siruck 

' j upon thaivccasion by J, Pinc. London 1739. Imp. 

* .¥aL¥Y»b. 85. Ktblr, . , 

.*-- 3. ' Oeuvres dh Philippe Wom^e^mann , d'a- 

i pres ses meilleurs tabl, par J.Mpyreau^ Paris 

1737. Imp. Fol. Fab. 08 Bl. enthalt. 44 Rthlr. 
j-. 4.' tiiediäm^ Farnesiarnjn tah^lße^. deputae 

n Hartn, CarracWf incisae a- Carolo 'Caefio^ 

Romae 1753» Imp. Fol. Pp. iSjEVthlr. * 

— .5 Dissertation. sur les Statuts uppartenantes 
, d La fable de t^iobe, Floreni'e ^7'7y, mi.C ▼lelea 

Kupferuund Vignetten gi . Fol. HJl* . B/ö iUhlr« 

— 6. Ein 3and radirter Blätter uach Gtmglr 
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den trnd ffandteiobiaaiigeii ' berühmter Maler 
der ital/ Sohulan geitst ron Fanti^ Facini 
X769 — '177a. 8 Atblr. 

• 7. Prodramus^ d. i. AJibildung, d.6r kaif. 
kön]gl.BiMefg«U«rie und Antiken -Sammlung 
ip Wien , durch Stamfort und v. Prenner* 
Wien 1735. groft Fol. F«b. lö Rtblr. ' 
- 8. 'Recütil des detsins des plusieurs bahiles, 
peintres tires du Cäbinet du Comte de Brühl 
gravis par M. Oesierreich^ Dresdei752. ^ti£s 
Fol. HFB. 6 Rtblr. 

Schilder - T&neel van David Teniers in 



— 9. 

t^welk vertoont worden , Iuilim,euxche prinzipale 
Schilderyen in de Schilder - Ganter vstn den 
AriS'Hertpgh int Hoff von Brüssel ^ AnJtwer* 
p«fi 1673, 246 Bl. gr, FoL Fab. Ao RtUr. 

— 10, II. VItalie jilustreeeni^Stahles^dessi'^ 
nes et Er*aves par les plus fameux^ graUeurs des 
Fiüs -Ins, d Leide 1757- T. I.et II. gn FpL 
Fsb. so RthlrN 

-.- la. Oeuvres de F- E. Wdrotter, a Toris 

i77^t gana compldt und feiten, entbaU über 

400 geätste Blätter diefes herrlicbeu Küaft- 

ler». HFB. 40 Rthlr. 
x^ Oeuvres de J. C* Klengel grave äVeau 

forte \&oo. gr. Quer -Fol. 135^1. i5 Rtblr. 
. x^, /. ji, PVerdehhagen, de rebus p^blicis 

hanfearrcis^ tructatusi cum urbiam iconismis 

et tab Franc.' ad M.tö^i. Fol. Die Portraita- 

Profpecte und Charten lind.befonder» gebun- 
den in gr.Qiier-Foi. febr Telten. HFB. aoRtblr. 
•^15 Pacißcatbres crbis Chrhßianiy .five Icones 

jf}'inc\pum ducur*^ et Ugatotum^ q^d Monafifrii 

et' Osndhrügae^ pacem Europae ^<oncUiarunt, 

' (^üöi ad n^tivmn Imaginetn ex^iffii. Ax v. , . ^ j^ , -^- .-j,y — ^, 

'Wuiie^B.oterod, i6p6..Imp.Fol. Fab. ^ehr fei-, [Alessandro VlL da J. Rossi 1665. 

teu. 3c^ Rtblr. - ' ^-^-^— --'■»^ ü---- 

— 16. Der weifo Kunig. Eriihlung der Tb a- 
ten Kaifer MaxLimilian des erften von. .Mar« 

* Tre'ttzsAurivein'' mhh Holerchnitien von- Han". 
Jen Burgmair^ Av demMac. der kaiferKHof- 
iibliotbek. Wien 1775 mit mehreren 100 der 
fcH5nfien HoUfchttitte» gt- Fol. Frab. fchr 
feiten, ao Rtblr. 

— 17. Trachten mancherlcy VSlker des Erd« 
' k reife* ^on }oh. Joe. Boißnrd 1^8*. Quer- 

Fol. feltr feiten. 160 Bl. Ppb^ ift Rtblr. 
*— • 18! Traohtenbach , darin, faftalkrley Na-. 
tioiren,'(lieheut«gasTagea bekannt fayn, Klei- 
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depictat^ quae in Cßefarea Vippiolonenfi pf. 
njacotheca fervantur aeri infci^lptaS exhiientur 
ab A» /. de 'Prenner. Fießfnae i/ftS» Fol. 
HFB. Selten.. 10 Rtblr. . . 
— - 81. RacoUa di cintjuanta coßumi pittorefchi^ 
incise aW acqua. forte da BarthM, Pinelli Ro» 
manoj Rofna iQog. Quer^Fol. brQch. 12 Rtblr. 
«—22. Uentree triorhphante de Louis XIV et 
de son Evouse ä Pfiris;' au retour de la sigha' 
iure de La- paix ^dnerale et de leur m^aj-iage^^ d 
Paris 1662 av« fig' gt. Fol, Fab. Xebr feiten. 
10 Rtblr. 
•x— 23. ^Collection de jSoo vues j^ittoresques^ qui 
Jont, V Ornament y Veclat et la bea^tse'du Roya^me 
d* Heilande, yd Amsterdam i8P7 in ^3- Hef« 
teu complet.. Fol. 25 Rt^lr. 
rr* .24v . Suite d^a^imaux, gra^i par ff, HueU 

»7.80^ Fol. brock, 3 Rtblr, 

^-^ 2$-^ ü6. . !Kup£arfau|mlung .fmaliavaters pby 

fiognoip. Ffagmei^tßn .2tea mid 3te» Heft, jedes 

von 40 Platten, Wint^thnrxSod. FoL; 5 Rtblr. 

— - 27«.. CoUeetion des noa^/eaux costujties des 

autoritis ^rnüitäires et civiles grave par Alix. 

Paris du temps.. de la ^epubL kL Fol. PB. 

SRthW. 

«.- s^. plii)^ Bapd, mit 135 Profpecten deutfcl^er 

und itaUänifcber Städte. gr.FoJ. HFB. j Rtblr. 

— - ^9« ^ £in Band mit 142 derfil. auch alter 

Trachten , gr. Fol. HFB. \ 7 Rtblr. 
*r- ,3o«. J^**^ deviües^edißces et autrfS choses re-' 
marquables de la Grande - Bretagne et d^ Irlanie^ 
^ ä Liide T.\ — <S. .^r* Fol. brocb. 239 Fol. 

10 Rthlr. : .^ . _ ,^ 

— 31. a) IZ nuovo teatro delle J abriefe ed edifä 
difijimti ^tnoderna sotto ilMice pontißcato di 



b) Le fontane di Roma nelLe piazze e luoghi pU' 
.. blici da ,G. B. 'palda, gr^ 4< Fab. 7 Rtblr. 
•— 32 — 33. Versailles immortalise^^ d Paris 1720. 
J*. 'i — ». ^ab, .avt ,fig* gl>: 4to. ^, Rtblr. 



^ , , ^ -, r 90 Jül. ,ge{ttu ,— 

Saint '.iion...i77Ski^ gr. 4tOi HFB. 20 Rlhlt. 

— . 58«. Galerie du inveeuip, central de France^ 

. Livraison 1 — 33, enthalt 198 Kupfer, ,^4 aui 

^ief^ifjßiuiffihfifi, ^0 ausuder niederrlandilcbfn, 

40 aus der frabz6f. Schule und 34 AntikcB 



duneen mit allen Fleif» abgeriffeä feyn fehr,r. ^ilSt^lgicJfßevi^/i Fr.) 30 Rf blp. 



• • « 



lüRigtrhd fcur«vretUgBh fehen. Nürnberg durclv 
H-in» Wcigel 1577, febr leiten, Fab. Fol. 
flia Rtblr. 

— ^9. tf: J.^D* Preiflar» Zerohenbuch in v. K* . 
Nürbberg i74ÖTheilx, 3, Ä» Aufl. (^ b. L'ä- 
hAtomin, dei pittori 'Sei Sign^ Carlo Leßo übcr-s . 

•fetat r,' Preisler in K. Nurober^ 1743. J^oU, 

HPp. 5^*1»- 

— 20. Theturum. mrtis pictoriue^ quo tabulae 



i— *:i39«. ,^ra^n»öii.fcbe Kiinft^Aonaleii von Lon- 
don» Müblbaufen und Bafel 1, ..1802, iQog. 
Tbl. Aj 2, 8.»74j 5i ^» ?t 9 V«* »o. Jeder 
•..?n|it,.73 tlnifjJlej;^ «fpn, Gen|äl4en un4 Antiken, 
.». 4^r;Text cum 4TW1 fehlt. BB, jjnd brocb. 
gr» Octav. ^ 2^ Rtblc (Ladenpreia 54 Rtblr.) 
-v-.40i»- Jüe Qflhinet^de^' pl^us beaux .j^ortraits du 
jfameux -^«^^ JDyck, d la ^ye 1723. Fab. 
gr. Fol. 20 Rtblr. 
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t. Ünirerfitäten und* Andere ö£Fentliche 

Lohranitalten. 

G, i k f yf t n. 

Am 1 iVfay hielt Hr. D. Gu/l<zii Theoi. Lud. 
Marezotl aus Jena^ welcher ali aufserordendi-' 
eher Prof. der Rechte mit einem Gehalt Ton 
600 fl. hieb er berufe^ worde» feine Antrxttarede 
<{e philofophiae tt hifiorlae injurispriut^ntin nju* 

Ära 3 May trat Hr. D. Franz Ferd. Sticket^ 
vormals Prof. an 'der Rechtsfch«!« su Wetzlar, 
fei & Lehramt als ord. Prof. der llcchte^mit ei* 
ner Rede an, de^feudis gentium. 

Den 24 May hielt Hr. Phil. Bieffrnlmch^ 
f^rofsh. RatJ^, feine Ad tsiturede als aufserordentU 
Prof. der Philofophie, de architectura Cothica. 

Folgende Doctordisputatioaen find hey uns 
erfchteneo : 

Den 2q May 1817 von Hn. Jof. Emtle^ 
Cand. jur. aua Alaey,* üeber erlaubte und uner* 
laubte Secularifatibn der Kircktngüter , 4 ^^S* 
Q. Die vorausgefchickte, ebenfalls gedruckte, 
logenannteJertto cür/brifi handelt von der l/n* 
Techtmdfsigkeit der Todesßrafe, 

M^dichiifche. Den la Sept. yo^Hn. Ilem» 
rieh Müller aus Apenbilrg im Paderbornifchen, 
de fungo articularum^ 8 B. 4* ^^<^ ^4 Öct, von 
Hn. Ckriß. Fried, f^^^re^ans Rftigewalde, Je 
follutione diurna , s^ B. 4* Den 15^ Nov. von 
Hn. Friede Lau^ aus Wittlich hey Trier, Apho* 
rxsmx de Typho contagiofo, ft B. 4- . T)en 13 
Mär» 1617 von' Hn. Jok. Schoppe aus Worms, 
über den Gehrautk und die Wirkungen des Ar* 
ftniki^ 6 Bog. 4. Den ft6 Mars voji j^raulein' 
Ckitrlcttt Heiland ^en, v. Siebotd^ ü6er Schwan» 
gerfchaft aufterhalb der Gebärmutter ^ nachdem 
fte vorher überThefen Sffentlich disputlrt hatte. 

» ' S t » t t g. a' r d t^ 

Daa bfefige Gymnallum , das an Frequens, 
an trefflicher innerer Orgaoifatioa und glückli- 
ehen Refultaten mir allen ahnlichen Anftalten 
in DeatTcfalaaJ wettiifera kann, heftand bisher 
aus vier UaopttheUea : ^m obereu Qyaiaaii0m| 



welches die «nrntttelbare Vorfcbole £$r die Uni- 
Teriität bildet : dem mittleren Oymnaüum , wo 
hauptßchlieh die für einen gelehrten Ber«f be» 
ftimmten Knaben vom iiten bis s4teni Jahre Un» 
terricbt erhalten : der ReaUchule, welche mit 
diefem parallel lauft» und für künftige Hand* 
werker, Kaufleute u. f* w. , überhaupt für nicht« 
gelehrte Stande» beftimilit ift , und dem unterea 
&ymn^fium, wo die Anfangsgründe der Spra» 
eben und Realien gelehrt werden. Das abeca 
GymnaCum hat 7 ordentliche und 9 aufseror- 
dantliche L»ebrer und einen Rector, der an Jec 
Spitae der gausea Anftalt fteht. Mehrere der* 
felbeu find Mitglieder oder Cocrefpondenten dei^ 
Petersburger^ göttinger und münebener Akade« 
mieen. Die Unterrichtsgegeußande find: 'Er- 
klärung der Clankker in sweckmafsiger Stufen» 
folge, mit praktifcben Uebungen, heilige Phi« 
lologioi^ neuere Sprachen, deutfche Sprache mit 
Declamationsübungenund Anleitung su fchrift* 
liehen Auflataen, Rhetorik und Aefthetik, Pfy« 
cho^ogie, Logik, Moral, Mathematik, Phyfik, 
Naturgefqh^c^hte, Geographie, ein voUfiandiger 
Curfus der allgemeinen und Landes * Gefchichte 
und der Religionslehre. , Das mittlere Gymna* 
fium hefteht aus 4 ClalTen, in welchen der 
Grundfats dea Fortfcbreitens vom Leichteren 
aum Schwereren nach den Alte^ufeu mÖglichft 
berücl^fichtigt , ' upd vori^ehaalich auf Grundle- 
gung einer dalfifchen Bildung hingearbeitet wird. 
Mehrere Lehrer an deoifelbeu haben neuerdings 
als Anerkennung ihrer Verdienfte den Charak- 
ter als. ProfelToren erhalten. Die Reaifchnle 
hat '3 piaflen mit 4 Lehrern , womnter fl Pro- 
fefloren *). - Deutfche Sprache, Anfangsgründe 
der Mathematik i Nafeorlehre, Geographie, La* 
tein u. t w. , find flie G^enftanda des Unter- 
richts. — - pas untere Gymnafium hat 5 Clalfen 
mit 4 Hauptlehrer>i ,^ und ift von Knaben an 6 
hi^ II. Jahren fahr ftarfc befneht. 

Allea diefen Inftituten ftehen, wie vedan« 
tat, in Hinßcht des Liehrplanea fowohl» als dea 
Lehrpetfonals nicht unbedeutende und aweck« 

a) AncTi die Lehrer des" mittleren Gppnaiinms fiben 
Unterricht an di«fer A&Aak« 



mafstge Veränderungen bevor, it dieres Gym- 
naßum lieh der befonderen Aufmerkfamkeit der 
Regierung mk Recht tu erftcu^n^tyit.. . 

Durch die edle Neigu n|f''un Peres frjByfiivnU 
gen Köuigv für gi^undliche Bildung des Volks 
un^ ^#f (luiiftig^n ä'taVtsdi^hetreijen'ie Öxiter- 
ticbtsanftaiten iu fintaer bShereV H^bllkominen- 
heit heran. Der geift- und gemuthvoU? Mini- 
Jter des Schul- und Kirchen - Wefens, Freyhejtft 
V. fFangtnheim^ durch feine Schrifteu im Fache 
dei^ErBichung und der "5iaÄtswTffenTcbaft rühm- 
lichft bekannt, IR unermüdet tbatig, die j*uhmt 
ToUen ^Zwecke des Königes «u.b«ßittl4^^.^^d, 
die fchon iangft trefflich begründeten hiefigen. 
Anftalten su erweiiern undlsu. virvoakonuineS. 
Da da« Gyinoafiuni durch das Zuftrömen vieler 
Xuiiftlinge «üs dorNä&e und Ferne überfüllt wor- 
den vft : fo Iah man Heb fcbon unter det vorigeo 
Regierung genötbi^t, auf eiitie Vermebruiig deb 
Lebfierpej:(on«U und auf Erv^iterungi d^t Rau. 
mea anmtvagfrn. Dieibm. d« mah surückgevrfe» 
feoen. VerIcbUg». ift minitfehr die neue, allei 
Nüt»liche und Grofse im liberalÄen Geifte cr^ 
greifende Regierung huklvoli entgegen gekomf 
meq, und bat die fammtlicbeu liebrer zu Mit- 
Cbeilung ihrer Aoficbten aufgefodert. Dem Vcr*« 
nBbäien n^'ph foll es in Werk fcyn , das fogei 
nannte Gymnaüttm und die Reiflfebule van dem 
Gymuafium Utuftrif «a trennen ^ A»nd jene» iit 
einr» neueren Gr^Andfateen «ngepafste, Elemen<> 
tarfcbole «u verwandeln, die Anaabi der Lehw 
Ter im mittleren Gymn»ßum su verdoppeln, uad 
»ach un oberen Gymnafium mehrere Lehrer an- 
suftellen. ZugUiob loU ein von jenta AnßaK 
ten abgeändertes, jedoch auf die Realfchulc tau 
gründende^s, höheres polytechni£ches Iiiftitut ge* 
ilifret werden, in welchem Landwi^rtbe, Bau* ~ 
küafiierund OFRciere u. f. w. Gelegenheit su 
einer vollendeten Ausbildung finden ioillen. Da- 
gegen iß tias königliche Militär- loftitut, des 
wegen <ler Altersverfcbiedenbett' der Zöglinge 
und des Mengels a« VVii^kenntniiren , der bey 
auswärtigen, ohne PtültiHg aüfg^omitoenen, Zög- 
lingen befon de rs aufialiend war, feinem Zwecke 
nicht ganz entlpreohea konnte, einÄweilen auf* 
gelöft wordeu. • 

Ein n^aohebmungswertfaer Yorsug des obe- 
ren Gyinoaßums find die, in der Regel l^mi> 
dies Jabrel wiederkehrenden, offen tlichcii^ De- 
ckt mattouenVd n felbftvÄrfertigtert Auffätisfcri der 
Zo^lihge, wo^urdh <fHn anftfiniliges Selbftgefubr 

f^,weckt, und «d^m ERrtHebe ein' sweekmafsiger 
töff dargeboten wird. Einmel haben -im Som-* 
mer die 3 iiltefteti eiaffen eigene Auf fäue u^er 
gemeiiiCciwftliche gerchichthefae oder momlifche 
tt. a. Themen bu deofd milden , wana<ch die Zuer-^ 
ktffiimNg 4.%* j^4^iTlich ilü«ntbcileüdeir Declama- 
ffori$pr»^ife beftimWf Wird. Sbdann \t^6Ü Arf 

'*-?J''aV'^ die2alil riininith-cher'ScbüUritt^allca } 
IiOtUuUii gfig^n 7SO betrSgU .. • \ * ' 
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ß!.Jgft«n d« .nf di« UU Sciol« .bgehenien 

Zoghnge. In Gegenwart ihrer Müfehälcr. fo 

W»e der fa».mU*eh*n Lehrer uad Obcrrorfiände. 

' ?/u ''"fe'" '" *iß*"*" A«fT«t«e» .b, und ein«; 

euje. verdienten n.it der*An^U i« Verbindnn? 
ftehendeo. Manne., der .her «nerkanpt bleiben 
woUte 7,or einigen Jahrein eine Prei.-Anft.lt 
für Reden der Zöghn^e über verdiente Wür- 
temherger geftaftet worden , welche Feyerl.ch- 
*«*»«»« J.bre. begangen vrerden foll. Meb- 
wre te^»#he.iu,d.&»llei,weife des Drack. nicht 
unwerthe Arbeiten nnd,f<;hpj, bey diefem Re- 
deact vöh •Zöglingen g«iirfert worden , und e. 

Z«re*n..i«g|i«t .ur ÄleSuhg dei Studiü«. d« 
vaterlaudifeben G«£Bb}dit)> und de« ächien Pa- 
tr.ot.,n.u6 einleucb«»nd ift, ^^1,, Oetfentlich- 
keit erhalten' ÄJÖctte. 

Im Sej)t. v.J. wutde im oberen T&ymoafiin 
«et den gewöhnlUb^n Sffentliche'AY.dfnng^ 
der Ablch.ed der die üniverfiiät. be.iehe„den 
Zöglinge durch einen ötfenüichen 'Redeaot »e- 
feyert .a welciiem der ProfelFor der Eloquet«, 

^K. ^4" r'*'"'^.'""*>*?i'"''"*'^« Abhaiidlung 

trachter, eingeladen hatte. /Die iünglin.e decU- 
mirten gelungene Reden Vbq eigener Arbeit iu ver- 
fchiedenen Sprachen über das felbßgewählte und 

de. Cherusker, Thaten und Verdienfie um die 

Menfchheit. - Im Decertiber wni d,j «u, Tr-uer: 

feyer für den verewigten Köaig Fried. icU im 

.Gymna/ittm der Sitte gen,äfs in Gegenwart der 

fche Irauetrede gehalten, in welcher der Red. 
ner, Hr- ProF. Ofiander 6ie religiöfe Auiicht 
des merkwürdigen Leben', diefe» Regenten her- 
jorsuheben fuchte. Diefef «ye.licbkeit b«tte 
derfelbe durch eJu l«einifcl.e. Prog^am«. über 
fekü^d^t' ^'' ^^^•'''^"gebräuche i% Alter, .n. 
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II. £hr«nbezeugüng'en.' 

DerverdienßvolleProfeirofderPhvfikn M*. 
(hematik.ujena, Hr. Hofr. foi^r ift von Sr.'k 11, 
dön/G.rof«h«r«og von S.cbfep. Weiip«, Eifen.ch 
«um ehernen Ho fr^tk, u. deffei|iilteft„-.Sol.o. der 
.ufserord. J|*f,der Medicin und AuifeherdW f." 
tan.fchen Garteni, -nr. ßergrath l^oigt, .„„ 
Hofrath ernanht worden. . 

•ni. N'e k t o l o fc 

r» /"of ?V^ """J- ■« J^»«*^««'« ynAo* Schmitt 

Dr der Rh.lof.uR^d öfeiitlipbe^Lehrer.d^r Jfthilol 
%M^ WatLematik und lid.gogil. ai, d;;!^ '^^ 

Rath und Üirector dfs, theoW^ikea Alui^*». 
geb. «u Fulda den afi hn^y^tT ^'"***»»*»' 
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Am r Jin. i, J. tu Berlin Martin Heinrich 
Klnprotk^ Kön. preaflT* Ober M edicinal-uud^Sa* 
DHats-Ratb, Ritter des rötliep Adler -Ordens 
dritter ClalTe, Mitglied der beiden Akademieen 
der WilTenfchaFtenund dSrKunfiesti Berlin u^ f. 
w., geb. in Wernigerode am i Dec. 1743 

Am 16 Jan. zu Paris der 'bekannte franspfi- 
fohe T^nfetser feter jUx. v. Wönfipiy^ Mitglied 
deiinftitutiy Im 87 Jahre feines Alters. 

Am SL^ Jan. Eul£mkendorf » einem Landfitse 
des Grafen.Friedricli v, Reventlbw, der kön.jda- 
bifctie Staatsrat h und Kitter des^Danebfogordeas, 
Friedrich Elrnfi CotÜ'oh v. Schönborn ^ früher 
LegatipnsTatb un^ Secretäc au Lpndoa , , vorher 
aber Coorulats-SecretÜr su Algier^ ein Mann 
von hohem Geiß und.«delem Uers«&9 g«b/.An 
Sfolberg anfi 14 Sept.'i737. ^ .-,... 

IV. Vemitfcht^ Najbhrichten. ; 

Yoh dem berühmten 4^hi^itmuiexRaynouard 
ta Paris iftyinit siemlicfaer ^pogfaphifcber Fracht 
bey Didot gedruckt, aer ertte fian^ einer Auswahl 
Tou Originalpoeßen der Troubajdojarserjehienen, 
unter df Ol Titel: Choix des Ppesies ori/^innles des 
Trnuhadifuts; par Mr.f^R^ayfiouard» Tom^,L 
tonienant Les preuvef histpriques de VancienfUte de la 
\nngu£ romane; des rech^rches. ffir Corjgint et.la 
fonnatiÖn de cette Inngue J aveciei jilemensi de sa 
grammatre^ av4int k an iQOOf etlagrammalr^dela 
langue des Xroubadoiu's. iZi6^ 30 Bog. (Preis 9 
Fr./Velin{>a'pier 18 Fr.) Dte beiden angehängten 
Werkcbenl über dif^ Elemente der romanifthen 
Sprache * nxyd die Grammatik den Spraohe der 
Tioubaddtira werden auch bi'fonders ve|k#uft 
vntei* den Titeli).: Li»j ilemens de la langue ro", 

^. . *elinp. Fr.) jund : 
Ln Gramtnaire de lä' langue des Troubadours 
(6 Fr., V'elinp. la Pr.). Aufser den, in dem 
letzteren Werkchen fehr reiciüich mitgetbrilten 
Stellen d^r Qi iginalpoeß«*en , die eu Belegen die- 
nen, enthirU nif4^er erfte Band eigentlich nocli' 
nichts von den Gedichten der Tioubadpurs felbft^ 
fondern eine Uhge jflbhandjung über das Aiter der 
lonkanifclieu Sprache, und W:'Äfoiiftan di*ffen f5e.- 
genftand lieh anfchljefst. Was ficU über die Ro«* 
mautik der mittleren Zeiten, .über den Geilt der 
Cbevalerie, über dieMiiinefreuc jener rittei lieben 
Dichter, — =- unter denen es mehrere gifbt, die 
Petrarca*« Geiftes- und Schickfal» -Verwandte 
find, nur wcnigef^correct all Dichter, — u- f • 
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.w. Schönes fiigea liefi, rrnÜi was fchon oft von 
,Andereq abgehdoiUlt worden ift, ^ird hier wie* 
,der vorgetra^n , fibei it|it Geiftund Gefchmack; 
und wie ein Kayn^uard üb«r d^Q. Ui'fpning und 
die Ausbildung ,4®r verfobiedenen, den Troubf- 
^doufs eigentliche^ Dicht ungs^rten {def/^hansons^ 
der sirvantcs, der tensons u* f. w.) beri<;btet , wie 
.er die Enfftefaung der giUnce^den cours d^amom- 
erzählt, ferner; das \yandera der von Joogh^urs 
befileiteten- Dichter von Borg zu-Burg^- von Hof 
«uH^^ wo kohci: upd n1ed«r«^ Adel einen Kreis 
empfänglicher Zuhörer bildete, in delleu JNlitte 
die Troubadpfitf %— «oft^bft «lu dem l^öciiiten 
Stande -^ ihre Gedichte unter. Jsn üKalifch er B» 
gleitung fangen , -«- Xb iß er ein intereüanter 
Beri€hti»rftat«er.,,der, wie esCcbeint; aucb man- 
ches Neue hat. Wenigßens seigt er lieh gan« 
in feineqi £)ei^eute> und aist^ii^h^iif^ifch in den 
BibltptJbekeij^ Wfleha mis die Retchthümar ja* 
xier romafutilchen Zeit asifbebaUen haben. — 
Bey der OraoiiBatik der-Troubadourfprache , die 
eioem^ey^ni Studium jener Poefieen oft gefühltett 
Bedmfniire abhilft , find alle aufgeftellten Regeln 
und Ausnahnien «nit Belegen unterftültt, tind 
diefe meift aus Originalen des tt Jahrhunderts . 
genonili^tt.' Vom romanifchen Idiom beweift 
f^aynouardf dafä es nicht nur übiar das g^nse 
mittägliche Fiankreich, fondemauch über einen 
TheiiSpefU6ii8ut|düber faft gans Italien verbrei» 
tet war^ ferner dafs diefes Sehte oder frühere ^ oma« 
nifche Idiom im mitiaglichen Frankreich, fich rf i- 
nererhieJt^alsdasder .Troubadours, das nördliche - 
i^rav^kreich, weiche's da« rein Rionianifcbe.glei^sh- 
f^lls batle^eshald verlor/und einr Mundurt erhielt^ 
die das eigentliche Idiuin der Ttourires und die 
wabfe Grundlage des iet^igen FranaöfifQbeoi. ift.. 
Die Elemente dec romanifchen Sprache <ntde^kt 
Rqynouard hauptfäcbUch durch die Zufaikifuen- 
fteUunguud Vergleiciiuti^ \0fi dreyen der merk- 
würdjgUenReße derfelben,die auf untere. ZeUen 

fe^mmei) fifid, nämlich : «Ödes, £tdet> derB4t »tf> 
,trafsbut^,voai .Kailer. Littdeiwig und den franftöA- * 
fcben Un^erthaaen Kack da Kahlen geleiüei wur- 
dej ä) einiger Verfeeiire» Gedicht^'über Buetbius, 
von denen äaynouard'6»9 febr alte OiigtiiftLouf- 
gebunden hat| 3>ndeTler Fragmente de#. Vornan i- 
ichen Idiotts nüc Leieia untermiCehtvidie in 
pffenll. Ai|ttin vom J. 960 gefunden tuird itrdea 
Manuscrits de Colhert gefahiiDiflt-^orden und. 
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J. Ant^uiiajgtiiigiieufr, Bücher,, . 

* In^der ^chappeLfch^n fii)cbh(^4M*9 ia Ber- 
lin find^ fo eben 1*1 fchiencn: **« : ^ • : : : } 
Abbildung der deuift^en^Hültant^n für ^For A«)9li- 
tif-r und Lfiebliah^f der Botanik, heiausgege- 
bea yoii Fr. Guimpel^ mit Beicbrelbung der* 



. feilten .TQQ p. C L. fViüdeaow ^ fbrtgefeUt 
Von O. Fr. GouL Hayne ^ fi5s<nnd"fi$si Heft 

. m^t sa. ausgkmeiteb -Kupfeiui. gr- 4f* -i^^^ 

Heft 1 {lthlr/i$ gn 
Hörn, D. Franz ^ die Dichter^ ei|i RomeB« ir 
Bd. 8- iRthlr. 
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« 

Stein\ Hofr. und Prof. Tfart^ tler Luftgeiß^ eia 
Koman in-fi Biictern. 0- ^ Rtblr. Q gr. 

Vofss Julvfs^von^ Begvhenkeitcn eines frhonin 
Offiziers; der 'veie* Alfeibiades lebte und wie 
^ Cito ftafli* 8- 1 Rthlr. ö Rr. 

Derfelbe» Fräulein^ l^amfell unä Jungfer Kiir^- 
kel^ oder die Streitigkeiten iti Alten • Wort- 
klau , ein Zeitgemälde. 8- i ^thlr. lO g/. 

Derfclbe, Gtiffelfür Zeitthorheiten, in Roman* 
Gref^rhicht» - Satyren und andere^ *Ff)im. 8* 

i Rrhlfr 8 gf . 
•Dctfelbe, Neue drantntifche Sckw^nke^ 8- xRrtalf. 

8 gtt • ^ , ' 

Siiid um befgeTeCale Freire lü fallen Boch- 

bi^dlttngeti' «u habto.- 

Neuigkeiten der Nieolaifchtn Bucbhandkiog 

in Berlin. 

O ft 6 r m e f f e i ft i 7: 
Bendavid ^ {L(izarus)j «ur Betebbnttng Und Ge- 

fcbichte des jddifcben Kalen^ler^»; Aüi fleh 

Quellen dargeftcllt. gr.^S- »817. 'a'gt.'. , 
Detbruck^ (Dr. Fr.) über das, Jubelf efi der R^ 
. formatiön. Zur Fcyer der dritten Wiederkebt 

delTelbeo. Eine Einladung an die evangd- 

lifohe Kirch*, gr . 8- 8*7' 8gr* 
Efchenburg 4 iJ. !/.) Entwurf einer Tlieorie und 

lAuratur der fchönen R^dekünße^ Vierte t^orb. 

Aufl. gr. 8. 6» 7- » Rtblr. 6gr. . 
Frifch,(J. L.)i Vorßellungder F^J^rfinDeutfch. 

land und einiger fremder, in ihren natürli- 

ehen Farben und meiftens in Lebensgröfse. 

Xfl Claffen 5«7 Abbildungen auf a54 Folio«: 

Platten. MitBefchrei.b^m^ gr. Fol; 48Rttlr^ 
Kfir'ner^ (Theod.)y Leyet und Sehwerdu 4te Aufl. 

tiecke (fiiyi Gräfin ü.), Tagcbudh einer "Reife 
durch einen Theil Deuifchlands und durch Ita- 
tin berausgegebißn vom Hoffath Böttiger. IV 
und Ictster Band; Mit & Steindruckblättern, 
gr. 8. iJRtbU. 8 gr* 

Richter j (J. 6.)y fpecielle Therapie , nach den 
binterlaffenen Papieren des Verdorbenen her- 
ausgegeben V. Dt* G. Ji. Richter. Ir; Hr, Illr* 
Bd. neue Terb. Aufl. gr. 8- Ir Bd. 2 Rtblr. i^gr/ 
TIr Bd. fl Rthlr. ao gr. Jllr Bd. 5 Rthlr. 

Stttign/s^ (E. F. ».), Eichhorr^s und /. F. 
JL,. Göf^hens Zeitfchrift- für gerchichtliche' 
Rechttwftffeofchaft. Illr Band 3s Heft. gr. 8* 
der ganae . Band* s Rthlr^ 

Siehe y (Bergrath /. ^.) kurzer Auffats^vom 
Nlv^nireo ok\t der gemeinen, fogenaniiten Ka- 
nalwage , in 3 Abfcbnitten, hebft a^^upfer* 
blitteni. gr. 8- 8*7* 8 gr- 

Suckow^ (F. ».), Nachklang det Waffen. Mit 
^Vignetten ^. Quhix. 8* Berlin, ^\j^t6 gr. 
(Commil&OD«) 

Sulzer ^ Vorubnagen snr Erwecknng ieft Auf- 
merkfainköit and des Mftcbdeakens. Ilr Theil.^ 
Neue Aufl. 8- 1^ %^* ' 
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.SundeUn, (Carl) ^'lieen über iin ^ Lebenskraft 
; befohders in fofernau^ ihrer vikaiTenEcXcbei« 
nung in den eins^lnen Theilen und Sy&emea 
einige phyfiologifche P)iänO|n«ne erklart wer- 
den können, gr. Q. ^17. 4 g^*' 
TVolfart , (Prof. PV. Ji. Ch,) » der Magwetismm 

fpgen die Stieglita ; Hufelandifcbe Schrift übet 
en tb i er ifchedr Magnetismus in feinem wahren 
V^erth behauptet. gr..8* 8-i7- 20 gr. 
^00 Bildniffe verfchiedener Gelehrtep und foDll 
merkwürdiger. Männer und Frauen. Jede 24 
Stück t Rthlr. la gr. Ein ye,rzfiicbnifs davon 

' ift bcfonders au. haben. . ^ . ' 

..... .. • > 

II. Bibiiottek - Verkauf. 

. * Aus der Verla Den fcha Fr des verllorbenen Herrn 

Hofrath D. loh. GctifHed'Maye^ «u Erlangen 

ift die Fj^^Wi^^.ejraugeiirch-luthcrifcbe lym- 

bolifchd Bibliothek, die aus dUt Samqiilang 

«) der Auagabeti'^aer '.lymWllfchei^' Bücher 

-ne^ß einen! auageaercbneten, Apparat der 

dazu gehörigen Schr^^'^'^t >6rner: 

b) der Kirchenordnungen undKircLenagendea, 

c) der K'Atecbismen, 

d) der vOr£ÜgUchften R'eformations • Schriften 
aus dem i6teh' Jährhundert, dann 

'* e) der Religi<9n$acten und Kolloquien hefte« 
het, und^4329 Bände Salvo tamtn, errort 
ealculi enthalt, su verkaufen. 

Sie war von ihrem eilten B^elkfeer als Samm* 
'lung eu einem Ganzen beftimmt, und diefes 
Uiacht Ihren vorzüglichflen Werth au^t da Ce. 
(blöfs die' fnb d. benp unten ausgenommen) äa* 
fserft voUßänaig Iß. Schade wäre es^ wenn &a 
zertrümmert werden follte.. 
'• Man kann iich davon 9m bellen aus dem 
Von D. Ri^rf^r^r unter dem Titel: /. G, Feuer* 
lini Bihiibtheca fymholica evangelica lutherana* 
Ndtum^* t76Q> 4^' herausgegebenen Katalog der« 
fe^ben' überseugep. Es find I'iecen darunter, 
welche unter die feltenfien gehören., und wahre 
Aütbgtrapha find. Die Erben find Willens, fol- 
che um einen fehr billigen Preb — jedoch nur 
im Ganzen «— aus Yreyer Hand weczugebeD. 
Auch kann man den angeführten Katalog um 
45 kr. erhalten. Diefe Bibliothek. kann täglich 
dahier in dem Wohnbans des Vevftorbenen No* 
&97 in Aug^nfchein genommen werden. 

Lfiebhaber beizeben fich inrfrankirten Brie* 
fen an den Ilerrn Prbfeffor Grundier dahier au 
wenden« 

Die Auction* der von demt feltgen Herrn 
Hofr>th hinterla0en<^n eigenen* bedeutenden Bi- 
bliothek mit vielen fetteoen Werken ans, dem 
i5ten und t6ten. JahrhundeKt , wird nach ge* 
druckteoi Katalog feiner Zeit öffentUoh bekannt 
«gemacht werden« 

•Ettanfgen den ag Mny i8i7* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ueberficht der neueßen engl. Literatur. ' 

Oß ind ifc he Literntur. 

vTelegentKch erwähnt ia^ Edinburgh Re- 
view (i8^<^*. Sept. S. fioo) in einer, der fehr 
weitlauftigen Recenßon von Stewarts Introdu- 
ction to the Encyelopaedia Britannien unterge- 
het« fen Note eine« im vorigen Jahre eu Cal* 
cutta herausgekommenen Buches eines Brami« 
neu Rammohun Royl Ohne die Sprache, in 
der es urrptiinglich gefchriehen feyn mag, nä- 
her SU beuimmen, führt es den englifchen Titel 
ib an : jin jibrid'gement of the Vedant^ or reso- 
lution of all the Vedsi the most celebrated work 
of Brßminical theologys establishing the unity 
of the Supreme Beingy and that he alone is the 
ohject of worship. Es enthalt eine Sammlung 
lehr merkvirürdiger, aus den Vedams gesogener 
Stellen, in denen die t^rundlatze der natürli- 
chen Religion nicht ohne Würde dargeftellt 
werden. Jede, untergeordneten Wefen et zeigte 
gottesdi^nftlicbe Verehrung, Tagewählerey, Ent- 
hiltung von verboten geglaubten 5pei£en, fieht 
er nur als Hülfsmittel einer noch unvollkomme- 
nen Religion an, die von denjenigen, die snr 
wabren Oottesliebe und Gotteskenntnifa gekom* 
men lind , ohne Gefahr vernachlaHigt werden 
können. Demzufolge Hebt er feine Zeitgenof- 
fen und die Vorfahren derfelhen für Abgötter 
an, ohne doch irgend einer anderen Religions- 
partey, ond namentlich ohne der in Indien /ich 
fo hänBg attfhalrendeu chriftlichen Miflionarien, 
auch nur beyläufig zu erwähnen. 

Es fcbeint freylich gewagt etwas übei 
ein Buch fagensu wollen, dus man nicht gefehen, 
Und Einfender diefer Nachricht weifs nicht, in 
welchem Zufammenhang und in welcher Rück- 
licht Rammohun Roy feine Landsleute-Abgötter 
fcbalt, fonft aber fcfaeiat deflen Syftem von der 
reinen Hindusth'eologie nicht im mindeften ab- 
weichend SU feyn , und ga^r nieht das Aufheben 
zu verdienen , * das die Reviewers von ihm ma- 
chen. Auch ift et fehr .einleuchtend , dafs er 
'der MüEaMrien nicht erwshneo konnte, von 



deren Religionshegriffen er noch weit gering« 
fchatsiger als voti- denen feiner uugebUdeteu' 
Landaleute denken mochte. 

Auf keinen Fall gereicht es den Edinbnr- 
gern, die auf englifche Gelehrfamkeit fo vor- 
nehm herabfehen, sur Ehre, ein Ding als recens 
2uid indictum ore oZioantufiaunen, was ihre Mit- 
ürger in England auch nicht der mindeßen Be« 
merk^ngwerth gefunden haben dürften. Scholl 
1705 gilb fVilkinsAtn Bhagat Gita^ d» i. Gefpri- 
che swifchen Krifchna und Ardfcbun (die J^ar* 
raud zwey Jahre fpater fransößfch üb^rfetzte), 
heraus. Es ifi diefes eine Epifode des berühmten 
epifchen Gedichtes Mahaharat^ daa der Bramin 
Krifchna Dwypagen Veias{ gerade der nämliche, 
der die, Vedams fammelte) ungefäbr um die Zeit, 
da Mofeh lebte , Tchrieb : Diefes 'Mahabarat ift 
das erße aller Purans^ wird in den Schulen der 
Hindus gelehrt, und von jedem rechtgläubigen 
Braminen für infpiriret und kanonifch erkannt. 
Dafs Rammohun , bey feinem neuherausgegebe- 
nen Buche keine andere Abiicht hatte, als diefe 
altbraminifcbe Lehre feinen Zeitgenoffen, die 
üe über der Menge der Cerimonieen vergelTea 
haben mögen, wieder anfsufrifcben, davon kön- 
nen lieh die Herreh Reviewers, euch ohne 
Samskrita su verftehen , und Dewanagar^ lefea 
SU können , leicht über&eugeu , wenn fie allen* 
falls nur ^üÄiiu Vorrede lefen. „Der Haupt- 
sweok diefer Gefpräche'^, fagt^ diefer grolae 
Kenner ofiindiTcher Literatur, „fcheint die 
Vereinigung aller damals exiflirenden Gottes Ver- 
ehrungen gewefen su feyn.** Einfender diefea 
kann ßchjiicht enthalten, Wenigftens eine Stelle 
des Bbagat Gita anzuführen, die sugleich die 
hefte ^Auflöfung giebt,. warui^ /lammc;Aj|it der 
chriftlichen Miäionarien nicht erwähnen mochte* 
Er fagt : „Was für eine Religion auch ein'^Menfch 
haben mag: fo ift £e für ihn, wenn er fie ge* 
nau befolgt, befler als jede andere Religion. 
Es ift gut, in feinem eigenen Glauben su fter« 
ben**. Kurz, diefer Rammohun ift ein achter, 
Narghenny, su denen fich auch Nanek^ der 
Stifter der Siks (nm 1460), bekannte. Dafs die 
Siks ausarteten und Räuber wurden, daran War 
(43) ^ 



Dwypagen fä nnfchuliig^ ab Lather an dem 

Schneider konig. 

London.^ b. Longman. 18^7« 58.5 S. 4. 
Description of tke Ckaractcr^ Manners and Cu' 
stoms of ihe people of India ,, and of their Insti- 
tMiicXnj religiQus' ana civiL By the Abbe J. A, 
\ Huboxs^ Misslor^ary in the Mysore. Translaud 
Jrom the French Manusctipt,. Es geht mit dic- 
fem Buche wie tiAt der jüngftangeseigten Inqui- 
ßtionsgefcbichte^ So wie von diefer die engli- 
fche Ueberf^uung die Stelle de^ fpanifchen : fo. 
muft gegenwärtige die des fraaEÖfircheO' OrigU 
nala vertreten. — r- IDuhois^ den die Revolution^ 
aus Frankreich vertrieb , ging aus. Eifer, den 
Weinberg des Herriwanaubauen, freywiUig und. 
ohne von irgend einer Propaganda ,. einem Wai«- 
{enhaufe» oder fonft irgend einer MifHons- An- 
Aalt unterftütst «u wetden , nach Indien ;. ward: 
in feinen frommen Planen von den. Etiglandero; 
nicht geftojrt, blieb achtaehn Jahre in Indien,, 
und da er aU Heidenbeke}irer mit Menfchen ana. 
allen Ständen Umgang haben mufste: fo kano. 
' es nicht fehlen« dafs nicht in feinen Nachrich- 
^ ten einige Goldkörner vorkommen follten, die* 
die Engländer sum Druck und. aur Ueberfetsung, 
[j»ines NaohlalTes beftimmten , ob er fchon alle; 
Millionarien -Schwächen, hat, und fall ohne alle 
Beurth eilung fch reibt. 

•Im Jahr^i8ii gab der MilHonair fV. Ward: 
in Bengala in sWeyOctavbänden heraus: A view. 
cf the historyi literature and religioh of the Hin^ 
doos ;. inclading a minute description of the man* 
ners and castoms; and {ranslations jrom their 
principal works. Da den. obfchon an t,heure Bu* 
cherpreife gewöhnten Engländern die in Oft« 
Indien gedruckten dcnnqch su theuer zu fe'yn 
pflegen : fo druckten neulich die Buchhändler 
Black und Lo (i8>7} einen Theil diefes Buches 
nach. Sie wählten den, der von der Religion 
iet Hindus handelt,, und nach dem Drtheile 
cnglifcher Kunftrichter foU diefer der betrficht- 
lichfte feyn, und das mehrefte unbekannte Neue 
'enthalten:, aber ein wahrer Buchhändler* Ein- 
fall der Herren Black und Comp, ift es denn doch, 
den Titel des gauaen Buches ihrem abgeriffenen 
Bruch ftücke voraussufetsen , und dem Käufer^, 
dem fie, nichts als Religionslehre liefern, lieber- 
ficht der iodifchen Gefchichte, Literatur , Sit- 
ten ui)d Gewohnheiten au verfprechen , und fo> 
unter df^m Titel des Gänsen« nur ein kleinea. 
Stück detftilben au verkaufen ! 

Researches concerning. the laws, theology^, 
^learninf'^ Commerce etc. of ancient and modern 
India. By E. Grawfurd. Ei<f, 2 voL Q. Ca* 
deU and Davis. iQi7> Diefs ift wieder einer 
von den Schiiftfteiiern , die nichts aus eigener 
Beobachtung, {oi^dern aus der aweyten und drit- 
ten Hand mittheileu. Er ift lange in Oftindien 
«ewefen , gleich fo vielen anderen Engländern, 
und hat den Hindu auf. den Landftrafsen, auf 
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den GalTen, auf dem Felde gefeheUf wShrend 
er im Palankin vorübergetragen wurde ; er fprach 
blbfs mit feinem Bangan oder Dubash (Dolmet- 
fcher und Haushofmeifter), mufste glauben, was 
ihm diefer fagte, und hatte alfo keine .Gelegen*' 
faeit, den Charakter, die Sitten und Gebräuche 
der Hindlls genauer kennen zu lernen. Gleich- 
wohl urtheilt er abfprechend über Alles. Die 
Meinung der fchoi^ gedachten MilBonarien. über 
den Zuftand der bürgerlichen Gefellfchaft unter 
den Hindus ift daher weit von der des Hn. Craw- 
^urd unterfchieden ; beide halten diefen Zuftand 
für äufserft abfcheulich, er hingegen lobt ihn 
als vortreiEich. Sie liefern Facta aum Beleg ih- 
rer Anficht f er hingegen ftellt keine Tb atfachen 
auf, oder nur folche , die das ihm entgegenge* 
letste Urtheil beftätigen. Die beiden Miifio- 
narien seigen,. dafs die Hindna in. die tieffte 
Unfittlichkeit verfunken,find, welche jemals den 
Menfchan. unglücklich machte, und hefrab wür- 
digte. Hr. Crawfurd. fchildert den Hindu fo, 
dafs delTen Charakter edler und wohlwollender 
fcheint, als der, welchen man an allen ande- 
ren VölKern bemerkt. Die Miifionarien erläu- 
tern durch sahireiche Bey fpiele ; . Hc. Cr. läfst 
diefe gana aus. Die Millionarien halten dafür, 
dafs der Zuftand der Gefellfchaft unter den Hin- 
dus auf einem fehr niedrigen Grade von Civili- 
fatiori fteht; Hr. Cr. meint, die bürgerliche Ge* 
fellfcbHft fey dort auf einen Grad geftiegen, wel- 
chen die gebildetftea Völker der Erde niemals 
erreicht hätten. 

Sketches of India $, or Ohservations , deseri' 
ption of thescenery etc, in B^ngal^ written in 
India in the years 161« ♦ 18» a» i8*3.« *Ö*4i ^^* 
gether luith notes^onfthe Cap.-of goodliope^ ani 
St. Helena written at those places in Fel^ruary^ 
Marchct April iQt^t 269 S. 8^ Black et Comp» 

Der Vf. macht keine grofsen Anfprüche, 
fond«rn will blots ereäblen, was er auf einer 
intef elTanten Reife von Calcutta bis an den Flufs 
Jumna. horte und fah.. Er ift ein gefchickter 
Reifebelchreiber,. und ob er gleich nur weofg 
Gegenftände fchildert: .fo find fie doch gut ge- 
wählt und mit GeOchmack befchrieben. Er er- 
wähnt blofs, was entweder der Einbildungi- 
kraft ein angenehmes Gemälde darbietet oder 
als Thatfache von Bedeutupg ift. Kurs er hat 
eine unterhaltende Reifehej'chreibung geliefert, 
die man mit Vergnügen lieft, und woraus, man 
die belebte und leblofe Natur in Oftindien aiem- 
lich gut kann kennen lernen. 

In Bombay hat Mulla Feruz^' ein Priefter 
der Feueranbeter oder Parfis, bekannt gemacht, 
dafs er gefonnen fey, den Dufatir mit einer engli- 
fchen' Ueberfetaung und Noten herausaugeben. 
Dieter Dufatir foll ein befonderes geheim n/fs- 
volles Buch , und die Quelle des Dabifian lejo. 
Hr. MuLla Feruz verfichert, fein Exeo^lar iej , 
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2a5 einsige in Abt W«lt, und in elnar Sprache 
gefchrieben, yoii welcher kein änderet SpecU 
men aufsaweifen fey ; aber eine angebogene per*- 
filche UeberCetaung ver fiebere , fie fey notoh vor 
Uuterfochung Perfiena durch die Muhammedaner 
gemacht. Wir können nicht leugnen, diefer per- 
iifohe Priefter Multn Ferut^ dar in englLTcfaer 
Sprache einen ProCpectus von einer alten Ur- 
kunde drucken Ififst , die er mit einer engUfchen 
UebarfefBung und englifefaen Anmerkungen her- 
ausgeben will, erinnert una an den FormoCaner 
Ffalmanazaty an. clen in Mecca. ersogenen Bai- 
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famOf vini an den noch lebenden arabirchen. 
Prinsen Mi^ Bey\ fein in einer gans nnbekann* 
ten Sprache gerchriebenea Boch aber entweder 
an die berühmte palermitanifche Chronik dea- 
Abbe Vela^ oder an die Bibel in Freymauret- 
fprache au Gotha. Auch machi e$ einen feltfa» 
men Contraft, wenn Hert Mulla Feruz von 
diefer, noch vor der muhammedanifchen Inva« 
fion in Perfien verfertigten Ueberfetsuog be- 
merkt, dafa fie fahr häufig von perfifchen Lexi» 
kographen dea fUhxAnten Jahrhunderts, ange- 
führt vr'erde.. 
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LITERARISCHE. ANZEIGEN. 



Ankündigung neuer Bücher. 

Nene Verlagsartikel von Jofeph Engelmann* 
in H<^idelberg sur Oftermefie 18^7* welche auch 
durch die Hermannfcht Buchhandlung in Frank- 
furt a. M.. au erhalten find ^ ^ 

Gensler^ X C, (Hofrath und Profeflbr der 
praktifcfaeu Rechts wifienfchaft su Heidelberg,) 
Sammlung von Rechtsfällen sur Beujtheilung 
und förmlicheif Bearbeitung in akademifohen: 
Uebvfngs-.Collegien.. 3 Hefte, gr. 8«— 
Grimm ^ ' A. L. ^ Gefchichten aua der heiligen 
Schrift für Knaben und Mädchen*. S Bände«. 
8' 792 Seiten mit clrcti^ 120 Holafcjinitten. 
I Band. Velinpap. 2 fl. 45 kr. In geftochenem 
allegorifc^en Umfcblag elegant geb. 3 fl. 21. 
kr. WetCs Druckp. 28. i5. kr. Gebunden 
wie oben 2 fl. 45 kr. II Bd. Velinp« 2 fl. 30 
kr Gebunden wie oben sfl. Weil» Druck- 
papier 1 fl. 45, kr.. Gebunden wie oben 2 fl«. 
15 Kr. 
Kochbuch , neuefles englilchea. Aus dem EngU. 

übcrfetat« gr. 8* ^ ^* 
Choix de diffdrens morceaux de Litterature Alle- 
munde avec la traduciion fran^aise^ publik par 
Michaelis^ docteur en philosophie^. profes* 
seur de la litterature aliemande et franqaise d 
Vuniversiti de Tubingue, En deux-voluines, 
Michaelis^ (ord. ProfeiTor der deutfchea und * 
franaöf. Literatur. in Tübingen) Naohbildun* 
gen und Ueberfetsungen aua dem Deutfchen 
indaaFranzöflfohe, sur belehrenden Unterhai« 
tung für Gebildete t welche den wechfelfeiti- 
gen Geiftund Charakter beider Sprachen, mit- 
teift Verglet^ung in gegebenen Beyfpielen er- 
(orrcben und Kennen lernen wollen. In 2Bändeii. 
Ueber die- Verpflichtung aur Aufrechthaltung der 
Handlungen der Regierung des Königieicha 
Weflpbalen. Nebft einer Abhandlung iron der. 
Recht^beftändigkeit der Regterunga- Handiun* 
gen dea Eroberers in Beaiebung aufdaarecht- 
märstge Staatsoberhat\pt , welches durch die 
Gevyalt d^r Waffen wieder aur Ausübung fei- 
ner Herrfcher -Rechte gelangt ift. VonD. Carl 



S^alamO' Zacharid ^ grofsh« bad. Hofrath. und 
öffentL ordentl. Xichrer der- Rechte auf der 
hohen. Schule au Heidelberg, Brochirt 48 kr. 
^ MaUrifoke Anfickten au dem Werke des Hrn. 
Hofrath' Schreiben- Handbuch für Reifende 
am Rhein von Schafhaufen bisHolläna, in die 
fchönften anliegenden Gegenden, und tu die dor- 
tigen Heilquellen« — Nach der Natur geaeicb- 
net und radirt von /• Roux. Mit eitiem kur- 
aen \rerbindenden Texte yon Heren Hofrath A* 
Schreiber' 
12 Hefte SU 72 Blattern. - Subfcriptionspreia. 
auf alle 12 Hefte bis anm 1 November iSi?:- 
Far der Schrift : 54 fl. 
Mit der Schrijt ; 36 fl. 
*' MaUrilche Anßchten an dem* Werke der Frau 
V. Chezy: Gemälde von Heidelberg, Mann- 
heim, Schwetzingen, dem Odenwalde und 
dem N^ckartbale. Wegweifer für Reifende 
und Freunde diefer Gegenden. — Nach der Na- 
tur geaeichnet und radirt von y, Roux. Mit 
einem kuraen verbindenden Texte von Herrn 
Hofrath A, Schreiber.. ^ 

t . 7 Hefte SU 42 Blättern.- Subfcriptionspreis* 
auf alle 7 Hefte bis iftum i Nov. 1817.* 
Vorder Schrijt: $sß. 16 Ar- 
. Mii der Schrift: tfg fl, 26 kr. 
Der ausführliche Plan ifl au alle Buchhand- 
" lüngen verfandt. Das I Heft ift fo eben fertig,, 
und wird in allen Buchhandlungen dem kuufi«^- 
liebenden Publicum sur Anficht niedergelegte 
Heidelberg, 29 Mb 7 18 «7* 

In der Karl Gerold'fchen Buchhandlung in^ 
Wien, iß fo eben erichienen : 

Der sweyte Band 
von- 
anatomifchen Tabellen 
nach der 
^^Wact^apräpacaten« Sammlung der k k. Jofephs* 
Akademie in Wien, durchgei'ehen und befchriLe- 
ben von D. Jofeph Bitter von Scherer ^ k. k. 
Rathe, ordentl. öffentl. Pro&flbr der Anatomie 
und Phyfiologie ; enthaltelid ;. 
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StM trfLt Ahikaiun,^ ier MusielUkre 

Mit allergnadigftem Pxivilegium. 

Preis beider Tfaeila 36 Rthlr. 

Die langwierigen Kriegsumftande nnd der 
erfolgte Tod des erften Herausgebers P. Weindl 
waren die Urfacheii der verzögerte« Ausgabe 
diefes Werkes. 

{«Inchdem vor mebrerea Jahren der erfte 
Band, die Knochen- und Brüche - Lehre betref- 
fend, erfchienen ift , und der sweyte im Begin- 
nen war , hat fich der neue Uebernehmer in 
Bückfieht der Nützlichkeit und Ausaeichnung die- 
fes Werkes nach allen befeittgten Schwierigkei- 
ten beeifert , die Herausgabe des ewey ten Ban- 
des enthaltend die erfie Abtheilung der Musr 
kellehre, su befördern, welchem auch nach über- 
nommener licitung des Herrn ProfelTors Ritter 
von Scherer die sweyte Abtheilun^ im dritten 
Bande in kurser Zeit nachfolgen wird. 

Die folgenden viel: Bande werden die Ein- 
seweide , Geföfse , Nerven and Sufseren Sinne, 
mit allem Fleifse abgebildet, mit der gröbten 
Genauigkeit nach der Natur illuminirt, und in 
lateinifcber und deutfcber Sprache befchrteben» 

enthalten« — 

Zwar verdanken wir es den fchätsbaren 
Werken eines Albinus^ Haller y Mechel^ Weit^ 
hrechi^ Walther^ Zinn^ Neuhauer ^ Vic £ Azyr. 
Sömmerring^ Searpa^ Cruikshang, Fifcher, W. 
Hunter ^ J< May er ^ J. A. Schmidt^ Lader ^ Lofch- 
^e /. ^M u. r. w. , dals wir die einseinen 
Theile diefes Lehrgebäudes vortrefflich abgebil- 
det und befchrieben be&tsen % aber welcher 
Sachkundige verkennt dabey «len wichtigen üm- 
ftand dafs alle diefe trefflichen Werke fchon 
ihrer Menge und Koßfpieligkeit wegen nicht 
ffemeinnütsig feyn können, und befonders für 
lene Aerste und Zergliederer, die fich nicht in 
Hauptfiädten aufhalten , wo anfehnliche Bililio- 
thekenünd, fo gut als gar nicht exiftiren» ja 
sum Theil auch Ichon gans vergriffen find. 

Defswegen dürfte diefes Werk, weichet 
das Gebiet der Anatomie vollAandig darfteilt, 
in welchem die N^tur und das aufsere Anfehen 
der verfchiedenen Gebilde ,noclv anfchaulicher 
gemacht, und ausgedrückt wird , vor allen an- 
deren den Vorrang verdienen. 

- Damit lieh aber das Streben nach VoUkom« 
menheit in diefem Werke noch deutlicher aus* 
'fpreche: fo macht lieh der Heransgeber anhei- 
fchig, die 3ofte Tafel des erften Bandes umgear- 
beitet und unentgeltlich bey Beendigung des 3ten 
Bandes nachsuliefern, indem diefelbe durch ein 
willkübrliches Handeln des erften Herausgehera 
unabg^än^ert Eeblicben , tind in Besug auf die 
- Form und StiSüng des Gegeaftandes ungünftig 
^fcie bittig recenfirt veorde. 
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Um alle BeforgniiTe einer wiederholten Sto« 
ekung SU befeitigen , erklart der Herausgeber, 
dafs für einen ^weyten und im Nothfali such 
für einen dritten Fortfetser diefes Werkes je- 
fotrgt ift , wenn ihn noch vor Vollendung deflU- 
ben der Fall, wie den erften Herausgeber, tref- 
fen foUte. — ' 

Die Pränumeration auf den 3ten Band wird 
bey Abgabe des vorbemerkten sten Bandes an- 
genommen; cur Bequemlichkeit des gelehrten 
Fublicums aber, werden auch die fchon erfchie- 
nenen 2 Bände heftweife, jedoch mit Voreusbe- 
Zahlung eines Heftes, gegeben. 

„Sollte eioß der Zahn däfr Zeit, der noch 
„keines Kunftwerkes jgefchonet hat, auch das 
„Kunftwerk, welches wir in der Jofephs-Aka- 
„demie in der anatomifchen Wachspriparatea- 
„Sammlung befitsen, mit Yertüchtung hedro- 
„hen, fo ift fein Monument in diefen Tabellen 
„aufgeftellt." 
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Bey C F^ Kunz in Bamberg ift to eben 
erfchienen : 



Unparteyifch^e 

[ c 
eines 



Unpai 
n f i 



h t- 



tief eingeweihten Freymaurers. 

Enthaltend : 

was derfelbe früher von derMaurerey dachte — 

was er während feiner Aufnahme empfand — 

was er gefunden, als er Maurer geworden-— 

was er jetzt darüber denkt — und wie fie 

der Laie su betr^rchten hat. 

Mit befonderec Berücklichtigung des ohii- 

längft erfchienenen Buches: 

S a r f e n a u. f. w. 

wie auch einer gründlichen Beurtheilung deflel- 

ben, von dem Uebergeber des Buchs,, Sarfena^* 

sum Drucke 

5817. . 
A . Preis 10 gr. 

Bey C F. Xnnz in Bamberg ift fo eben 
erfchienen : 

Mawe*Sy John Reifen, in das Innere von Bra- 
mien , vorsüglich nach den dortigen Gold- 
und Diamant -Diftricteu, auf Befehl des Prin- 
sen Reeenten von Portugal unternommen. 
Kebft einer Reife nach dem la Flata-Flufs, 
und einer hiftorifcben Auseiuanderfetzung der 
' lotsten Revolution in Buenos Ay res. Nach dem 
Englifchen mit Anmerke herausg. v. £• J. JV* 
V, Zimmermann, ftte und letste Abtheilung« 
Preis I Rthlr. 12 gr« - 
. (Dis ganse Wedi koftet A Rthlc. 1$ gr.) 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 



N 



euigkeiten von der Carl GeroWfchen Bach« 
baodlung in Wiea» 

Oftermeffe 



i 1 7. 



Abraham^ Pater k St. Clara ^ «utetlefene Ge- 
danken, Anekdoten, Fabc^ln, Schnurren und 
Mafarcfaen. 2Tbeile MitTitelkupfer. Zweyte 
Termebrte und verbelTerte Auflage. 0. i Rthlr. 

Brachmann ^ Louife^ jovanntitche Blochen. Er* 
ftes ßät^dcben. Mit Titelkupfer. 0* ^0 gr. 

"Braunhofer^ ji- 6 ^ oaturwiiTeidcbaftlicbeyor- 
begriile für Nttruc^^erchichte, nebft dem pra- 
parat iven Theil der oiyktognoftifcbeo' Mine- 
ralogie^ als Einleitung für Stitdirende der 
Heilkunde, Pharmacie, Oekonooiie, und für 
Liebhaber- diefer WiITenfchaft. ^ Mit einer 
Kupfertdfel. gr. fl. i Rthlr. lö gr. 

* Cajlellt^ J, F.» dramatifches StTäufschen für 
das Jahr igt?. Zweyter Jahrgang. i6. i Rthlr. 

Fügery Mnx\ ^2 y^neuetBankfyßem, begründet 
durch neue Creditpapiere, von unveränder- 
lichem Gleichw^rthe mit dem Golde und Sil- 
ber, gr. 6* Iq Umfchlag geheftet, is gr. 

Furß , N. t Briefe über die dänifche ^iteratun 
ft Bäiidchen. 8* i Rthlr. la gr. 

♦ GriUparzer ^ F., die Ahnjrau. Ein Traner- 
Xpiel in fünf Aufzügen, gr. Q. fio gr. 

* ll^rdin^ Jof. ^ Veiiüch den Kieisbogen und 
delfeu Functionen wechfelsweife auseinander, 
aus Gründen der Elementar- Mathematik ohne 
Hülfe der Sinustafeln sn beftimmen, sur Ver- 
breitung cieoieinnütsiger Kenntnifle und För- 
derung der WilTenfcbaft. gr..8- Ö gr. 

• Jacobstj N. PA., ausführlicher Unterricht in 
der Peifpective, mit 6o auf Velinpapier ab- 
gedruckten Kupfertafel^. Neue utd verbef- 
ferte Auflage, gr. ß. a*Rthlr. Q gr. 

Kalchh^rg ^ J, Ruter von, fämmtlicbe. Werke. 
pThle. Mir Kupfern, gr. i&. In Umfchlag 
gebunden, p Rtljlr. 

Kopezky^^Lf Ajüeitung la dem Yerfthrea in 



Grundbuchafachen , nachdem aenen bürgerl. 
Gefetsbuche, ulid den in Oefterreich unter 
der Enns noch beilehenden Patenten nud Ter* 
Ordnungen, gr. 8 ^ Rthlr. ß gr. 
Kiimar, J, A,<^ Gefchichte der JBurg und Familie 
Herberftein. 3 Theile mit einem Titelkupfer» 
gr, 8» 2 Rthlr. i6gr. 

* Hhiint^ f* A. , (etften Prediger am Dome sa 
' St. Stephan in Wien,^ dM% Charwochenbuch 

der kathoiifchen Kirche, In einer ue\iea 
Ueberfetaung mit erklärenden Einleitungen 
nnd Anmerkungen, gr. i2. i Rthlr. ift gr. 

* Charte von Europa , wie es war unter Napo- 
leons Regierung im Jahr i8i3* In 6 Blattern 
auf Regalpapier, ilium. 5 Rthlr. 

Liechtenfiern^ J. M. , Freyherr rön, Grundli* 
nien aur Statifiik des öflerreichifchen Kaifer» 
thums, nachdeflen gegenwärtigen VerhältniC* 
fen betrachtet. Neu^ Ausgabe. Q. 2i gr. 

* Morale^ (-La,) de VEnJance^ jou Collection 
de Quatrains moteauXj mis d la Porti des «En- 
Jans , et ranges par ordre mithoditfue par Ch, 

G, Morel (Finnde,^ 7me, edition corrigee et 
augmentee, Q. Q gr. 

* Ovidj, Verwandlungen, herausgegeben von 
einer Gefeüfchaft Gelehrter. Mit 140 Ka- 
pfern, und den nothigen Erläuterujigen. *3 
Bände. 4* pRtblr. 

Precktl\ Joh, Jpf. , Grundlehren der Chemie in 
techoifcher Besiehutig. Für Cameralifieo^ 
Oekonomen, Techniker und Fabrikanten. Er- 
fter Theil. Zwejte vermehrte Auflage, gr. 3. 
3 Rthlr. 

* Tabellen , (anatomifche) nach der Wachapra- 
paraten- Sammlung der k\k. Jof^^phs Akade- 
mie au Wien. Durchgefehen und befchrieben 
von Dr. Jvfeph Scherer (k. k. Ralb, und 
ordentlichem Profeflor der^Anatomie uudPhy» 
liologie en der k. k. Jolephs- Akademie, au 
Wien). Abgebildet und grftorhen , von raul 
Joh, fVeindel (anatomiich - patbologifchem 
Zeichner der Jofephs- Aküd^mie, und akade- 
mifclhem Kupfer fiecher. 2 Bände). Mi.t 155 
illumtnirten Kupfern, Latein und Oeutlch* 

TüHo. 28 ütblr. nette« 
(44) 
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Telehy^ Graf Franz f ile SpTegelfclieibe* Eq 
neues katoptrifches Inßrument sar Meflung 
terreftrifcber 'Winkel I und Beftimoiung der 
Sonnenhöhen» Erfunden im Jahr i8i2. Mit 
einer Kupfer tafeh 6 gr. 

♦ Treitfchhe , F. , Gedichte, Mit einem Titel- 
kupfer nach P. Mignard, von D. Weifs , und 
Mußkbeylagen von Beethoven, Jof. Weigl, 
Eybler, VogI, Ritter von Seyfried und Moris 
Grafen von Dietrichfieim gr. 12. e Rthlr. 
8gr. - 

Viertkaler^ Fr, M. melnQ Wanderungen durch 
Salzburg, BercbtesgadenundÖeßerreich. Mit 
Kupfern. In Umfcblag gebunden, Q, slTheile. 
SRtblr.. 

• JVallich^ Eman. Wolfgangy dringendes Wort^ 
über die jezige gefanrvoUe Kinderkrankheit 
der häutigen JBräuue« oder den Croup. An 
Altern, denen ihre Kinder am Herzen li.egen, 
und Wundärzte auf dem Lande« wo keine 
Aerzte find. Zweite vermehrte und verbef- 
ferte Auflage. In Umfchlag geheftet. 9 gr. 
netto. 

♦ Weidmann, Fr.^ Gedichte. Zweytes Bänd- 
chen. 16. 16 gr. 

• Weßy C. A,y das Lehen ein Traum. Ein 
dramatifches Gedicht in 5 Akten ^ nach dem 
Spanifchen des Calderon de la Barca^ für die: 
deutfche Bühne bearbeitet. Zweyte verbef-^ 
ferte Ausgabe, gr. 8* i<^ gr» 

Angekaufte Verlagswerke des cosmo- 
graphiXchen Bureaux: 

Anzeiger^ (allgemeiner) hißarifch - politifch- 
fiatißifchen" Inhalts , über die neueften und 
merkwürdigften Staats -Verhältniire und Ver- 
änderungen bis zum Jahre 18 ^Zi herausgege- 
ben von Jofeph Freyherrn von Liechtenfiern. 
Med! 8. 3 Theile. Mit Charten. 3 Rthlr. lögr. 
Archiv^ für Wfelt- Erde -und Staatenkund^, 
ihre HülfswilTenfchaften und Literatur. Ver- 
fafst von- einer Gefellfchaft Gelehrten, und 
herausgegeben von Jof. Mar. Freyherrn von 
I lAechtenfiern, gr. 8* & Rthlr. 
Chafeauhriands^ S* A, von^ Reife von Paria nach 
Jerufaiem, in den Jahren 1806 und 1807. Im 
Auszuge, gr. 8- *8«^. 8 gr. 
liely Dr. Joh. Gottfried j Ideen über die Or- 
ganifation und das eigenthümliche Leben des 
Erdkörpera» und über iie gewaUfamen Ver* 
andecungen feiner Oberfläche, gr. 8* 18^ ^ ■ ^ g^** 
Uerrmann^^B, Fr. Johann von^ über Rufslands 

Bevölkerung, gr. 8* 18^1« ^ gr. 
Hogendorp^Sf M. W, von^ hifiorifch - geo- 
graphifche Befcbreibung der Infel Timor in 
Afien, ein Auszug aus den halläudifchen Nach- 
richten, gr. 8« 18 12' 4 gr* 
JJumbold^ Alex, von, Ideen zu einer Geographie 
. der JPflanzen ^ mit erläuternden ZulÜtsea ttad 
AnmerkuDgeo. gr. Q. 18^1? 9 V* 



Jaandfchaftsgartehkunß^ die, nach den vorzug- 
licbfien und neueften Werken über folcbc 
in ihren Umrifl'en dargcftellt. 12. 1812. 8 gr. 

Langer Sy Joh.^ Gemälde von Spanien und fei- 
nen Einwohnern. Aus den neueften und vor- 
züglichften Werken über diefes Königreich 
zufammengezogen. Mit einer Charte, gr. 8. 
18^2. 12 gr. 

Liechtenßern ^ Jof M. Freyherr von^ Grundli- 
nien einer En-cyklopädie der Cosmographie 
und Älatiftik. Neue Ausgabe.' gr. 8. »Bi». 
1 Rthlr. 8 gr. 

— ^ — — über ftatißifche Bureau'g, ihre no- 

. thigen Formen und Einrichtungen, gr. ß. 
18*4- ö gr. 

— — «*- des Bureaux Statisti^ues, de leurs 
formes^ et de leur Organisation necessaire* 

Troisieme edition. gr. 3. 18» 5. 6 gr. 

— — — über die vorzüglich ften Beforde' 
rungsmittel des öfterreichifchen Handels, nach 
feinen gegen wärtigeri VerhältniflTen und dar- 
aus abgeleiteten Aniicfaten. gr. 8- »812. 4 gr. 

— — — über die Verwaltung der Lvandgü- 
ter, ein Umrifs der wefentliohßen Gruud/aUe 
hiezu. Mit einem Anhange einer praktifchen 
Bibliothek für Güter -"^Beamte «Jer öftecreicbi- 
fcl\en k. Erblande. Zweyte Ausgabe, gr. 8« 
igop* &2 gr. « 

• — — — ftatiftifche Ueberflcht der lammtli- 
eben europäifchen Staaten , nach ihrem Za- 
ftande in der »weyten Hälfte des Jahres 180Ö 
dajgeftellt. Fol. 1807. 8 gr. 

— — — ftatiftifche Ueberflcht dca^ öfterrei- 
chifchen KaiferftaÄtes, nach defl'en Zuftande 
in dejm Anfange des Jahres 1809. Zweyte Auf- 
lage. Mit einer Charte diefef Monarchie, Fol. 
1809. 1 Jlthlr. 

— — — Umiifs einer ftatiftifchcn Schilde- 
rung des, Königreichs Böhmen^ na^h feinem 
gegenwärtigen Zuftande dargcfteUt. Mit einer 
Charte, gr. g. i8ifi* i<^ gr. 

Nachricht^ von den merkwürdigften indifchen 
Volksftämmen der Mahratten undSeik*s, nsch 
den Berichten von Forfter, Langl es und an- 
deren neuen Reifenden., gr, 8« »81^«. 4 gr. 

Thornthon^ Thomas y Gemälde des türkifchcn 
Reiches und feiner Einwohner, im Auszuge, 
aus den englifchen Nachrichten, gr. 8- 1812, 
9 gr. 

NB. Die mit ♦ bezeichneten Bücher find 
Commilfionfl - Artikel» 



Gedichte von Karl Reinharß. Zweyte Ausgabe, ß. 
.Diefe neue, durchaus verbefierte und ver- 
vermehrte Ausgabe iet Gedichte des rühmlichE 
bekannten Heim- Verfaifers erfcheint zur nach- 
ften leipziger Michaelis -MelTe auf fchönem Ve- 
lin-Papier, mit didotifcben Xiettern gedruckt 
und mit einem Kupferftiche geziert. Bi^ Johsn- 
siis diefea Jahres pehme ich daceuf % Thtlex nod 
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8 gute Grofchen , od^r 4 Mark, Pränumeration 
an. Nachher wird iler Preis hedeatend höher 
feyu. Sammler erhalten auf 7 Exemplare das 
Qte frey. Die Namien der Pränumeranten wer* 
den Torgedmckt, und i^h erbitte mir die Liften 
derfeiben deutlich gefcbrieben, und fo 8eiti|r, 
aU es nK)glich ift, um wegen Stärke der Auflage 
die nötbigen Vorkehrungen machen su können. 
Eine ausführlichere Ankündigung des Herrn 
VerfalTers i{^ durch alle Bucfahandlnngien su ha- 
ben , bey welchen man auch Be&ellungen ma- 
chen kann. 
Altona, am 15 April , t8i7* 

Jok, Friedr. Hammerich» 



So eben hat die PrelTe verlalTen und ift in 
allen foltden Buchhandlisngeh str bekommen: 
Stein « .0. C G, D» , Handbuch der Geographie 
und Statifiik nach den neuefien Anflehten für 
die gebildeten Stände, Gymnaüen und' Schu- 
len. Dritte umgearbeitete Auflage. 3r Band. 
gr. 8- Loip«ig bcy /. C Hinrichs (^o Bogen). 
1 Rthlr. i6'gr. oder 3 f). 
Wir brauchen dem Publicum nur die Er- 
fcheinung diefer Fortfe'tzung einer fo bekann- 
ten, als gefch-ataten E^rdbefchreibung anzuKei«^ 
gen, um uns feiner Theilnahme au rerfichem» 
und können binnen Kureem die Lieferung des 
sten Bandes verfprechen , der Deutfchland ent- 
bält, und nOr.um den neueften Zuftand nnferes 
Vaterlandes mittheilen au können, erCcheint die- 
fer Band znletat, wofür gewifs Jedermann dem^ 
Herrn Verfafler dankbar feyn wird* 

Bey PP\ Starke in Chemnita find in der 
Öfter - MeflV iQif folgende neue Bücker er- 
leb ienen : 

Binni*s^ H y Bildungbriefe für dieJugend, als 
Uebung im Stil und zur angenehmen Unterhal- 
tung. Zweyte verbeff. und verm, Aufl. ß. ^Qgt* 
JileebLdtter ; Erzählungen von Wilhelmine Witl" 
nittry Amalie Clarus und Henriette Steinau* ~ 
^Bdchen. 8* 2tygr. Beide Bandchen 1 Rthlr.. 

Graf Zerner und feine Familie ^ vom Verfaffer 
des Rudolph und Angelika, 2 Bände» neue 
Ausgabe. 8. 2 Rthlr. .is gr» 

II. A u G t i o n e n* 

Bücher -Auction in Hannover. 
Die Verßeigerung der Bücher und Kupfer- 
ftich - S^ammlnngdes weyl. Oberhofmarfchalls von 
Low ExceUena wird den fi5ten Aug. und fol- 

fende Tage Statt haben. Verzeichni^e find zu . 
aben in Lieipaig bey'Hn. Cerh, Fieifcher und 
Hn. Prociamator Weigel^ in Frankfurt a. M. 
in der Silherbergfchen KunßhaodluBg^ in Zürich 
in der Fufslifchen KunRhandl^ng» in Würzburg ' 
bey Iln. 7. oiahel^ in Berlin bey Hn. Commiin 
Suin jmd Hu» Anti^» Joel^ in Hamburg bey Hn» 



Auctionator ttafsrntiUer und Hn. Buchhändler 
Perthes^ in Bremen hef Hn. Buchhändler Heyfe^ 
in Nürnberg bey Hn. Frauenholz Kunfthandl. 

-^ Fr, Crufe^ 

Auctionator, 



Kunßauction in Leipzig. 
Das Yeraeichnifs einer Sammlung von Ku* 
pferftichen"! Handzeichnungen j Kunfiwerken 
und Gemälden, zum The/il aus dem Nachlafle 
des Herrn Bäudir. Dauthe ^ ingleichen einer 
Blektrilirmafchtne, einer Luftpumpe, eines Spie- 
geltelefkops u. f. w. , welche den 1 Aug. d. J. 
verfieigert werden foll, ift durch alle Buch- und 
Kunft- Handlungen au erhalten. Kenner wer- 
den in diefem Itärken Katalog eine grofse Zahl 
feltener und vortrefflicher Blätter finoea. Com- 
miffionen werde ich übernehmen« 

Leipzig i Juny 18 ^7* 

^J. J. G. Weigel. 

IIL Antikritik 

'^In No. 47 der Jenaifcken Allgemeinen Lite^^ 
ratur ' Zeitung i& eine Kecenfion der kürzlich 
von Franz von JUaltitz herausgegebenen Gedi<;h.te 
erfchienen, in welcher- Ignoranz und kahle Mi fs- 
'gunft fich zu deutlich ausfprechen y um etwas 
anderes, als ein mitleidiges Lächeln , über den 
Schreiber zu erregen. — So weit der Verfaffet 
von dem Vorbilde, dem er nachftrcbt, fichnoch 
entfernt fieht: fo fehr fühlt er fich übef derglei- 
chen erbärmliche Urtheile erhaben, die lieh 
durch lieh felbfi widerlegen , und dem Angrei- 
fer, nicht aber dem Ängegriffenen^aur Unehre ge«. 
reichen. — ^ • ^ 

Den Anfang macht Recenfent mit einepi 
langen Räfonnement über die Leichtigkeit, in 
unferer Sprache erträgliche Verfe zu machen. — 
Sollten die Frohen vom Gegentheil fo feiten 
feyn? — Der VerfalTer konnte dergleichen aus 
den Werken manches fchlechten Scriblers xiiit , 
leichter Mühe liefern. — Herr Loys^ (wießch 
der , von dem wir fprechen, unteraeichnet), be- 
lehrt hierauf das Publicum, dafs in den. Gedich- 
ten von Maltitz weder VV*itz, noch Begeiße* 
rungy noch Correctheit der Spracli^e zu finden ' 
fey. — Was die Begeifterung anbetrifft: fo-woU 
len wir^das Urtheil einem Manne von mehr 
Geift, ah er, überlaffen. — Obgleich der Ver- 
falle r nicht den ftolzen Dünkel hegt, die gro- 
fseh Ereigniffe der Zeit mit würdiger Begeifte- 
rung gefeyert zu haben: fo hat doclTfo man» 
eher des Kriegers Heimkehr in weit fchlechte- 
ren Vetfen hefungen. Um zu beweiferi , dafa 
]Vtaltitz in der Grammatik nicht taktfeft fey^ tadelt 
der unbegreifliche Mann den Comparativ herrli^ 
cher^ und die Worte: von folchem Glanz r«r- 
blendet^ — Vom Witze des Herrn Löys wird 
man zwar nicht verblendet, man erftaunt aber 
doch über den Superlativ feines Verrucktheiu 
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Wenn aacfi MaUits Gedichte ihm den lotsten 
Fiats unter den Quartanern erwerben: Co ift 
es noch weit fond**rbarer und wahrhaft belufti- 
crend ^ wenn ein Quartaner felbft den Schulfce* 
pt«r mit komifcher Geberde su fcbwingen Hch 
erdreiftet. DaCi.Jlecenfent die Fahtl der Künfi' 
ler nicht verftcht, ift fehr begreiflich ; mit der 
Kunft geht ^es ihm eben fo. Welche Naivität 
liegt in feinem Bekenn^nifs! Er ift wobl der 
erfte Rccenfcnt^ der, waa er beurtheilt, nicht 
verftuudea «u haben gefteht. — Weiterhin hö- 
ren wir, dafs R«cenrent die Erzählung vop Ma» 
ria Culm nicht einmal gelefen habe« .^ So ergötzt 
Schreiber der Recenü6n den Lefer auf feine ei- 
genen Unkoften mit einem unünnigen XJrtbeile 
nach dem anderen. Er findet es i* B, fehr fon« 
aerbar/dafs in der Ballade: ,,die Kettung**, 
ein Gefangener den fruchtlofen Wunfch aus- 
drückt , die iferpen Gebirge des Schwarawaldes 
suerfteieen^ diefs erklärt der Fiftige Mann mit v 
dem Podagra des Verfaffers. O wäre doch der 
Geift des Recenfenten nut mit dem Podagra, 
• «nd nicht mit völli »er LalmUcit behaftet, oder, 
was noch belTer feyn würde, wäre er wirklich 
vorhanden! ' * 

Man wcifs in der That nicht, was die hau- 
. JigenGiiÄt}onef!ierweircnIollen, wenn der Schrei- 
ber der Recenfion nicht die Abficht hatte, jc- 
- desmal den Lefer felbft von dem üngrund fei- 
ner Behauptungen au überzeugen, r— Wo find 
die Sprachfehler , die er dem Verfaffer Schuld 
giebt? Wie er den Vers: 

An me ludit amahilis infania , 
genauer überfetaen will, ift unbegreiflich. War- 
um es tadelnswerth ift, dafs in der Eraahlung: 
"LibuIFa'* das Rofs der Zauberin erfcbeint. Geht 
Ser Verfaflf rnicht ein. — Hätte vielleicht Schröi- 
bec einanfleresThieraur Entwicklung gewählt? 
De gufiibus non disputandum eß! , 

Schreiber der Recenüou erbietet lieh, aus 
den ß5 Bogen der Gedichte von Maltita 34 Bo- 
gen poetifcKen Schofels zu liefern. Wir zwei- 
feln gar- nicht an Schreibers Fähigkeit, diefe 
fehlenden 9 BogAi Schofeh zu ergänzen ; doch 
wird er wohl am^beften wilfen, dafs die Her- 
ausgabe folch'er leichten Waare von ihrem Ver- 
fafler felbft luit fchwcrem Gelde .erkauft wer- 
den mufs. 

Ob die angeführten Sinngedichte fo ganz 
ihres Namens unwerth lind , mag das Publicum 
entfcheiden. Sollte Schreiber des Auffatzes feine 
wohlweife Anonymität verlaufen und feinen Na- 
men uns nennen wollen: fo könnte man ßch 
vielleicht die in dem Ganzeh herrfcbende Erbit* 
terung erklären, zu welcher kaum der Heri^us- 
0eber)enesfchlechten Almanachs ein Recht härte, 
von welchem daa ftachellofe Epigramm des Dich* 
tars fagt; 



Es hracVt ons diefes Jahr nebft rielen fcho- 

* nen Gaben, 
Aach dein berühmtes Tafchenbüch ; 
Verfchon uns, liebRf Freund, wir haben 
Der Leerheit in den Tafchen noch genug. 
ZuiivBefchluITe giebt der Verfaffer dem Herrn 
Loys noch die Verßchernng feiner Bereit willig- 
keil zur Fortfetzong der von ihm fo geiftreich 
begonnenen Fehde; das Publicum iS Gottlob 
nicht mehr fo gläubig, den Sand, den ihm Mifs- 
gunft wider Xei^e abgehenden Dichter fo oftuud 
fo gern in die Augen ftreuen möchte, f^ haare 
Münze zu nehmen. Es lieft und richte/ felb^, 
oder wenn es eitiem fremden Urtheile tränt: fo 
ift es dem eines ausgezeichneten Kenners, nicht 
aber dem eines anonymen Scriblers, deÜenGooi- 
petenz durch Nennnng feines Na mens noch gründ- 
licher widerlegt werden könnte. Maltitz Scbnl- 
exercitia haben einen Platz in Deutfcfaiands er- 
fien Zeitichriften gefunden, und diefe hirnlofd 
Beuftheilung des Haffes wird das unbefangena 
Urtbeil des Publicumt über ihn au beßimmea 
yergebeus fich angemafst iiaben. 

Antwort des Recenfenten* 

Die Lefer diefer Antikritik können daraus 
lernen, dafs Herr l'/'. ü. Maltitz entfetzlicb böfe 
werde, wenn man feine Verfe nicht lobt. Er 
geräth fogar ins Schimpfen, was er fich abge- 
wöhnen mufs,^Bi^as mafsen dlefs von vielen ordf^nt- 
U'hen Leuten als JVIangel an V6iftand, oder an 
Zartgefühl, oder gar an beiden zugleich ausge- 
legt zu werden pflegt. Bis dahin kann^/ich auch 
Rec. mit Hn. Fr. -». M. nicht einlaffen: die 

. Wafien ßnd za ungleich , und überdiefs wider- 
legt ßch die Antikritik fattfam durcb die durch- 
aus motivirte Kecenlioo ielbft, wefswegen denn 
auch Rec. iich begnügt, die Ach fei zu zucken, 
und dem Verfaffer das cWctl iStv ius O^r zu rau- 
nen. • Doch will Rec, im Vorbeygehn ein Ue- 
hrifles thun , und Herrn v. M. aufmerkfam ma- 

.chen, dafs es, in feinem Friedensliede , S. 11, 
allerdings herrlich und nicht herrlicher heifsen, 
oder aber im 3ten Verfe als ftattii^i> gefetzt wer- 
den müfste. Ferner will er ihn aiifmeikfam 
machen, dafs geblendet unA verblendet nicht ei- 
nerley Begriffe feyen. So, z. B. fagt man: die 
Sonue hat mich geblendet, und: dit^fer jung;e 
Menfrh ift von Eigenliebe fo verblendet, dafs 
er feinen Dudelfack für Oilians Harfe hält. Hr. 
V, M wird die Richtigkeit diefer Unterfchei- 
dung felbft fühlen , und es kann ihm, ~bey eini- 
gem Nachdenken, eben fo wenig entheben, dafs 
eine ve- blendete fV,elt^efchichte y wie fie in fei- 
nem Friedeii8gcdichte voikomiht, eben fo diol« 
ligt^fry, ah ein veibiendeter Herrgott, oder 
eine verblendete MemeCs* 

Der Recenfent. 
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I-ITERAEISCHE NACHRICHTEN. 



I. ' Üeberficht der neueften engl. Literatur, 

Arneygelahrheit und Naturgefchichte* 

XJie Namen der beruh tu teilen jetst lebenden 
Merzte G ro ff bn tan niens Und bekannt: alle« Be- 
deatende, was neuerlich von ihnen heransgekom* 
men ift, anfzusablen , würde viel zu weit füh- 
len. Hier nur Weniges! 

Unter den Schrirten der Aermte, die jenen 
philofophifched Geift athmen, nnd wit jener 
Elegans gefchrieben find, dar ehr die s. B. einft 
des Ritter Zimmermanns Werk über die Erfah* 
rifng berühmt wurde, ifi jetzt eine Schjrift de* 
bekannten englifchen Philofophen und Arztes 
John Reid hervorftechend. Sie hei&t Essays on 
Jnsanity j Hypochondriafis and other nervous 
offcciionsm Die Schreibart ift aufserft angenehm, 
und der feinfte Beobachtungsgeift charakterifirt 
das Werk durchaus. Da es pun überdiels au's- 
fchUefsend mit einem Gegenßande fich berchaf«~ 
t igt, jder unter dieler an Hypoc1k>xldriften reichen 
Nation fo Viele interei&rt, und a^ch dem Nicht« . 
arrzt das ganze Bnoh verftandlich ifi : fo findet 
es grofsen Beyfall bey einem zahlreichen Publi- 
cum. Möchte doch bald eine Ueberfetaung', die 
vielleicht noch durch Anmerkungen den.Werth 
de% Buchs erhöhen könnte, in Dentfchland er- ' 
fcheioen ! , 

Der-brittifche Wundarzt /. £« Garpe hat 
eine Schrift heraqsgegeben, worin er zwey glück« 
liehe Yerfuche befch'reibt ^ verlorne Nafen durch 
neue aus der Stirnhaut gebildete zu erfetzen. Zu- 
gleich ers3hlt er die Gefchichte ähnlicher Ope- 
rationen, die im fünfzehnten Jahrhundert ein 
ficilianifoher Wundarzt, Branca^ und im fech- 
sehnten ein Profefltfr zu Bologna, Gasparo Tag" 
liacozziy anwandten, und die noch in Oftindien 
häufig vorkommen* - ,^ 

Von der koftbaren General Zoology^ or Sy» 
steniatic Natural Vüstory; commenced hyüte lat€ 
George Skajv ift der neunte Band in vwej 
^btheilungen erfcbieneB(a L 12 s. tf d. Royalpa- 
pier3K r6s.). ^- Eine neue pomologifche Schrift, 
di« laicht lobald beendigt au worden fcbeint , ift 



die unter dem Titel: Pomona Briiannica^ leing 
a.CoUe^tion etc. By G, Brookshaw. Es^. 
wovon jüugft der erße Baiifd erfchien. 

. In der Botanik ift ungefähr das' Wicbtigfte : 
ji sysiem of physiological hotany. By the Rev. 
P. Keith. ft voL 8 (i 1. 6 s.) Das Werk ift 
in 4 Bucher abgatbeilt: das erfte handelt von 
der anfseren Structur der Pflanzen ; das aweyte 
von der innere^ oder der Anatomie; das dritte 
von den Grün dbeftandtheilen; das vierte giebt 
eine Erläuterung des vegetabilifchfn Lebens und 
Todes. Diefes Werk ift mit Kupfern von <^o- 
werhy ausgeftattet. 

Der berühmte John. Playfair in EdinbiH'g 
hat herausgegeben : Outlines of natural philoso» 
phy^ bting tleads of Lectures deUvered in the 
univershy of Edinburgh ft vol. (19 s. 6 d.) Und 
von Robert Jameson^ einem- nicht minder be- 
kannten edinburger Lehrer, ift crrfchienen : A 
treatise on the external , chemical and »physical 
char acters of miner ali, 

$ p r a e h k u n d e, 

^ Eine der wichtigften neuen Schriften iß: 
\rhe Mint Amil and Shurhoo UTint Amili 
two elementary treatisis on Arabic Syntax; transU 
from the original Arabic^ with annotations^ phi» 
ioiogical and explanatory^ in the form of a per- 
petuaL commentary; with rules exemplißed by 
a series of stories and citations from var. ar. «k- 
thors; with an Appendix cont. the orig. Text. 
By A Lockett royal 4. (2 1. 12 s. 6 d.) 

Ferner find neue Arbeiten: 
Richardsons perfifcbes und arab. Lexikon abge- 
kürzt von David Hopkins. (1 1. 16 s.) 
JV. Jones perfifche Gr. 7te Aufl. m. Zulatzea 

nnd Vcrbeir. 
A Dictionary of the Chinese language^ in three 
partsi palt the ßrst containing Chinese and 
flnglish^ arrang'ed according to the radicals^ 
part the zd Chinese and English and arranged 
alphabetically t and part the 3^ English and 
Chinese. By the Reo. Morrison. Printed at 
the hon. East India Company^ firtis üt Macao» 
4. 1815— itf* 
(45) 
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Diefs Weclc, welches jas wiclitigfte ift, was 
man für cbineßfche Literatur bisher geleiftet; hat 
£ur Gruncllage das kaif. cbineC Lexikon, wel- 
ches auf Befehl des Kaifer* Long —he compi- ' 
lirt wurde. Mit dtefer Cocnpilatioa waren 27 
Mänuer a5 Jahrelang befchäftiget, und das 
Refultat ihrer Arbeit ward von Neuem durch 
ft der gelehrteften chinenrchen Schriftgelehrteo 
geprüft: dennoch fehlt es diefem LexikoYi an 
' Einheit, KJa^heit und Ordnung; auch begreift 
es die gewohnliche Converrationsfprache gar 
nicht. Defshalb würde eine blofseUeberfetzung 
delTelben keineswegs dem europäifchen Gelehr- 
ten genügt haben , da dtefes Werk durchaus 
nur für Emgebofne, -nicht für AusKTnde^, be- 
rechnet ift. Das hier angezeifgte Werk begreift 
in dem erften Theil die Ordnung und Aniahl 
der Charaktere, die das kaif. Lex. giebt; iius 
* derfelben Quelle find auch die meifieh Defini- 
tionen und Beyfpiele genommen. Doch hat der 
Yf. aus eigener Keuntnifs des Gebrauchs der Cha- 
raktere aus den ungedruckten Wörterbüchern 
der römifch'kathol. Kirche, aus den Werken 
eingeborner Gelehrten und verfchiedenen ande- 
ren Quellen viele und bedeutende Zufätze' hin- 
sugetügt. . Die ungedruckten Wörterbücherent- 
halten 13000 Charaktere, das neulich in Frank- 
reich gedruckte I/exikou 133'^. Weder jene 
noch diefes fügen hey den Beyfpielen die cUi- 
neüfchen Charaktere hinzu; und defswegen hat 
4er Anfänger in diefer Sprache viele Schvi'ierig- 
heit es br^ucheo zu können. Diefer Mangel 
findet im gegenwärtigen Werke nicht Statt; 
die ßt^ylpiele find sahheicher , die .Derivftion 
der Charaktere ftets bemerkt, und Beyfpiele aus 
der alten Siegellchrift fd wie aus der Schreib- 
fchrif-t angeführt. Diefes koftbare Unternehmen 
verdankt man ganz der oftindifchen Compagnie. 
Der Umfang des Werks kann jetzt noch nicht 
genau beftimmt werden. Es wird 40000 Cha- 
raktere enthalten. Bis jetzt ift das erfte Heft 
aufkommen, das von d^n 214 tVadicalen erft 
bis zum Uten yonückt und iQQ Seiten hat. 

K'iWiifc Synonymes explained in alphabeti* 
cal Order ^ with copious iUustrations and «iVant- 
ples drawn from the best ivriters, By G. Crc^h. 

igiö. 

Englisk Synonymes discriminatea by TV. 

TayCor Jun, of Nurwick. Poppte. 

Das letztere Wt^rkchen (denn es ift fehr 
fchmächtig geg«n die Cprpulenz des erfteren ge- 
halten) erlchien -fchun vor 3 Jahren, ift aber 
jetzt cift recht bekaimt worden, weil das crabb- 
fcbe Werk demfelben lo wenig Abbruch thut, 
daU lein Werth eift dadurch recht ins Licht ge- 
fetzt wird. Ja Tiiylor erhält von der Mehrzahl 
der Kenner und Keceuiejiten entfchieden den 
Vorzug. Hl. Taylor^ der unabhängig von fei-' 
xiem Vermögen in Norwich lebt, und feine Mu- 
fse durch Wiilenfchaft und Kunft verfchönert, 
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wurde wahreiid. feines Aufenthalts in Leipzig 
hefonders niit der .deutfchen Literatur vertraut, 
und gab feinen Landsleuten vortreffliche Ueber- 
feteuiigen einiger der'fchönßen Stücke aus Lef» 
fi»g^ Bürger^ fVieiand und Goethe. Nach^der 
horazifchen Vor fchrift arbeitend, und die Güte 
feiner Hervorbringungen allen anderen Rück- 
fichten unteiordnend, li^fa er mehrere Jahre lang 
anonym eihselne Stücke feiner S^uonf mik in das 
monatliche und andere Magazine einrücken, wo 
Vie das brittifche Publicum mit grofser Billigung 
las.^ Die Gründe feiner Unterfcheidungen find 
reiflich erwogen^ fcharflinnig zufammengeficUt, 
und fafslich vorgetragen. Er ift innig vertraut mit 
Gerard^ Adelungs Eberhard und Reinhold. Er 
baut wohl etwas la v^rtraungsvoll auf Etymo- 
logie, »her je denkender der Lefer, defto mehr 
Vergnügen wird er an Taylor s Buch finden. — 
Crabb iß auch ein Schüler und Verehrer der 
Deutfchen. Ebenfalls von gptem Haufe iti York- 
. fhire und mit hinlänglichen Mitteln verfehep, 
widmete er fich mehr aus Neigung als aus Noth- 
wendigkeit dem Stande, eines Ersiehers, ging, 
fchon verheirathet, nach Bremen, lehrte dort 
feine Mutterfprache und' fchrieb eine Gramma- 
tik für Deut fc he. 

Herr Crabb ^ ein aufserft thatiger Mann, 
hat bnter anderen fchriftftellerifchen Entwür- 
fen auch den Plan su einem weit umfaifende- 
ren englifcheci Wörterbuche g'enibcht, als die 
bisher herftusgegebenen find« In der That fehlt 
es diiran noch fehr« Todd's neue theure Aus- 
gabe des johnfonfchen Lexikons ifl /ehr unvoü- 
ftändig. Wohl ein Drittel des englifcben Sptach- 
fchatzes fucht man vergebtirs bey ihm. 

Vermifchtt Schriften, 

Zur bekannten Encyclopaedia Britannica ift 
der erfte Band eines Supplements in Awey Ab- 
theilungen in Edinburg und in demfi^lben For- 
mate herausgekommen. Das Ganze ift anf fünf 
Baude berechnet, und der- Preis f'ir jeden 2 Vf. 
1.0* Sh., da es i^eich an Kupfern von. den'befiea 
Artiften in London und Edinburg ift. Der Her- 
ausgeber ift Macvey JSapier^ E&q. , und unter 
feinen Mitarbeitern find viele berühmte Namen, 
B. T^. Aiifonp Barrow ^ Brande^ BlaittiitiU in 
• Paris, Coiquhoun y Hprshurgh^ Playjair^ IVaU 
ter Scott j Edward Smith* Dem erften Baude 
fleht eine Abhandlung von DugaLd Stewart vor- 
an , übfer die Fortfchrttte, welclie die Mett» 
phyfik, Etlpk und Politik feit der Wiederer- 
weckung der Wiffenfchaften. gemacht hat. Sie 
ift^iber noch nicht vollendet, und der Schlufs 
foU erft -mit dem dritten Baude gegeben wer- 
den. ^ EJne ähaliche Ueberücht .der Fortfchrttte 
an der Mathematik und Pkyfik will iflayfair im 
Bweyten und -im vierten Theile geben, uud eod- 
.lich im fünften foU die der Ch^iei von Brand* 
beac])j3itety folgen» 
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Unter ^em NachlaOe des ah AUerthums- 
kenner beka unten Thomas Hearne ßnd unge* 
fahr 150 kleine Bande Manufcript ,von feiner 
eigenen Hand gefunden worden. Aus diefen wird 
unter deoi^Titel Reliquiae Hearnianae jetzt eine 
||)i£wahl in 2 Bänden auf Subfcription heraus» 
gegeben, die man gleicbfain als ein Tagebuch 
diei'es fieifsigen Mannes anfeben kann. Es ent- 
hält fchätzbäre Benterkungen und Uitheile über 
Bücher und Menfchen^ einen Theil feines Brief-^ 
/wechfels, Anekdoten von feinen Freunden und 
' Bekannten und anderen Männer|j^vonGeIebrität. 

Freunden der Kunftgefchiclvte.ift gewifs fol* 
gende Erfcheinung fehr erfreulich : ^n in^uiry 
into'the ori^n and early history of engraving 
upon copper and in wood» TVith an accouni of 
Engravers and their worksy from the invention 
of chalcograpky hy Finiguerna to the time of 
Marc Antohin Raxmondi^ hy W\ LH am Yo ung 
Ottley. 2 voL kl Quart. (0 1. g a.) £s i£b ein 
reich mit FacfimUe*s und fogar mit Abdrücken 
YOn Platten , die Albert Dürer lelbil geßochfh 
hat, ausgeftattetes Werk. ' . 

Eine, glückliche Idee ift auf eine für junge 
Fbilologeu -und überhaupt S'tudirende nützliche 
Art in folgendem Werke ausgeführt: Cenealo" 
gia Antiqua'; or Mythoiogical and CLassicaL Ta" 
hles^ compiUd from the best authors on fabuLous 
and ancient history. . By fV. Berry^ late of 
the College of Arms. In Folio. (Pr, i 1. 1 s.) 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. Regierungs- und Medicinal- Rath D^^ 
Weinhold in Magdeburg, ift zum ordentlichen 
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* Prbfeflor der Chirurgie, Mitgliede der m^dici- 
nifchen Facultat und Director des chirurgifcheä 
Klinikums an der Univerfität zu Halle, mit 
Beybehaltu^)g feines bisherigen Charakters, er- 
nannt worden, und ha( bereits feine Vo riefun- 
gen dafelbft eröffnet. 

III. Nekrolog. 

' Den 27 Febr. d* J. ßarb zyt Bologna Johann 
Domuiicus Cetti^ Doctor der Arzneykunde, ge* 

' bürtig voi\Xjugano im Canton TelTin,^ 37 Jahre 
' alt. Er hatte Anfangs den Kaufiii^nnsfiand er- 
griffen, darauf im, Kriegsßienft es bis zum Grad 
eines Oberllen gebracht, suletzt aber zii Mai- 

, land, und zu Bologna die AraneywilTenfchaften 
fiudirt. In der Sprachkutide befafs er unge- , 
meine Kenntnille. Er war der Erfte, der Ita» 
lien mit rullifcher Lfiteratur bekannt machte, 
indem er Karamflus Werke in feine Mutter- 
fprache überfetzte, wofür ihä Kaifer Alexander 
durch feinen Gefand t^h bey der fchweizerifchen 
Eidgenolfenfchaft , den Herrn Grafen von Capo 
4'Iflria^ mit einem Brillantringe beehrte Er 
hatte bereits angefangen den Alcol^n zu über- 

. fetzen, und ftatt der gewöhnlichen Eintheilung 
der Suren den ganzen Inhalt des Buchs in einen 
SA^hzufarnnhenhang zu leichterer Ueberlicht brin- 
gen wollen. Schon frühei» hatte er Zfchokkes 
Denkv^ürdigkeiten der helvetifchan Staatsum- 
wälzung überfetzt, und mit Xchätzbaren hifiori- 
fchen Zufätzen und Berichtigungen vermehrt. 

Am 14 ten April ^u Giefsen D. Carl fVilh. Chri* 
fiian Malier. GehJ Rath, erfter Prof. der Me- 
dicin und der Naturlehre, und Senior der Uni- 
yerütät Giefsen , alt 62 Jahre. . 
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I. AnKündigungjjn neuer Bücher. 
Theoretifch - praktifcher Unterricht. 
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Lan dfc haftszeichnen. 
nebft einer Anleitung im Naturzeichnen nach 
Erfaiirungen undGrundfätzeu berühmter Künft- 
ier. IVlit II KupFertafeln quer 4 geb. 1 Rthlr, 
Ö gr. oder 2 fl. 24 kr. 

Die vielfachen Annehmlichkeiten der Zei- 
chenkunft und namentlich des Landfchaftszei eb- 
nen« find von jeher ein grafae/ Hei» für junge 
Leute gewelen, /ich diefem Studium zu wid- 

meu. Für folcbe ift'diefes, in lichtvoller 

Kürze die wichtigften Grundfäue des Zeich- 
Bens enthaltende Werkehe« beßimmt , welches 
lieh durch fich felbft am heften' empfehlen wird. 

, "t 

Neuigkeiten von Johann Friedrich Ham^ 
merich in Altena, zur Öfter- Meffe i8i7* 



ßerger^ Etatsrath ynd Profeflor /. E. r. , all- 
gemeine Grundzüge zur V/illeufchaft. ir Theil. 
Analyfe des E kenntniisvermögens oder der 
Erkennhiif^ im Allgemeinen, gr. g. x Rthlr« 

Binge^ N. A,f Verfuche einiger Beytr»ge zur 
Naturkunde und Oekonomie, Q. in Commiffion. 
12 gr. Netto. 

Bredow , 6r. G, , ausführlichere Erzählung der 
merkwürdigHen Begebenheiten aus 3er allge- 
meinen Welrgefchicbte für den erRen lifnter- 
richt in der Geschichte, Sechlte, bis auf die 
neueRe Zeit fortgefetzte und ver belferte Aus^ 
gäbe. gr. P. 1 Rtblr. 12 gr. 

Cicero , iW. T. , auaerlefene Reden , • überfetzt 
von F. C. fVolff, 3r Band (Tder der Reden ge- 
£en den Veires ir Band. gr. 8. der fite er* 
Tcheint 7ur Michaelis- Melle« 2 Rthlrl*» 

Bu^gCy Ih.^ Lehrbuch der Mathematik. IH 
Bandes 2te Abtbeilung oder Himdbucb der 
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fptfiritclicn tinÄ tbeoretifcbön Aftrotfomie. ir 
Tbeil mit 9 Kupfern und i Sterncliarte, 3tÄ 
Abtheilung oder inatbematifcbe Geofjstphie^ 
als 2r Thcil der fpliarifchen und theoretilchen 
Aftronomie , mit 3 Kupfertafeln, gr. 8- B^de 
Tbeile, die nicht gjetrennt werden,, 3 KUilr. 
8 gr. 
Friedriehfen^ P. , kritifchcr Ueberblick der 
merkwürdigften Anfichteji vom Buche Jonas, 
nebft einem neuen Veifuche über daQ'elbe. 
Mit einer Vorrede von X). G^ S, Franke. 8» 

2o gr. 

Gedenken und Wünfche eines' Holßeiners über 
ftandifche VerfalTung. gr. Q. 6 gr. 

Handwörterbuch, deutfcbea, für die Gefchifta- 
führnng, den Umgang und die Leetüre. Zwey- 
te vom Herrn Hofrath K. Reinhard vermehrte 
und verbefferte Ausgabe, in 3 Bänden, gr. 8- 

4 Rthlr. 12 gr. ^ 

Schreibpapier 7 Rthlr. 
Ideenmagazin, homiletifches, berausgegebea 
von B. Klefeker. 6n Bandes 2te Hälfte, gr. 8- 

20 gr. X 

-^ Deffelben 7n Bandes ite Hälfte. 

er. 8- ^^ P' 
Beide unter dem Titel i^TVIaterialicn »u Kanecl- 

und Amts - Vorträgen. 3n Bande» 2te „ und 

An Bandes ite Abtheilung. 
Elefekers, B., ausführlichere Predigt -Entwürfe 

über die im Jahr iQi6 gehaltenen Vormittags- 

predigten, gr. 8« »n Commiffion. i Rthlr. 

6 frr. Netto. 
K«*A» ^"» Verfuch cincrNaturbefchrcibnngder 

Herzogthümer Schleswig nnd Holftein , sam 

Gebrauch in Bürger- und Land- Schulen. 8» 

Möller i. h C, Verfuch eines Lehrbuchs der 
Aftronomie für Volksfchulen. Mit 2 Kupfern. 

er. 8* ^« g^' 
Peters , P. J- » Verfuch einer Chronologie für 
das Volk und für Volksfchulen auf 4 Bogen in 

Folio. 6 gr. 
Tiamhachs, A.L^ Anthologie chriftlicher Ge- 
fange aus allen Jahrhunderten der Kirche, nach 
der Zeitfolge geordnet und mit ^efchichtli- 
chen Erläuterungen begleitet, ir Band, ent- 
haltend Gefänge aus ^cr alten und mittleren 
Zeit. Die vorzüglichften griecbifcfaen, latei- 
nifchen und altdeutfchcn Kirchenlieder , jene 
zugleich in metrifchcn Ueberfetsungen. gr. 8- 

X Rthlr. 20 gr- ' _ 

Der 2teBand erfcheint aur Michaelis-MeUe. 
%. Wildungen , Lieder für Förftmänner und Jä- 
* «r. Neiie vermehrte Ausgabevnit Titelku- 
pfer «nd Vignette. 8- « Rthlr. 

Bia lohinnia werden fertig: 

AeacoIa*8 ans Eisleben , Mag. Joh. , Schriften« 
VögUchll wUÄäiidig veraeichnet. Zur d^nk- 
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baren Erinnerung an das dritte Jublelfeft der 
lutherifchen Kirche 8« 

Chronik des neunzehnten Jahrhunderts, ange- 
fangen von G. G, BredoWy fortgefetzt von 
D. C. Venturxni. iir Band^ das Jahr 1Q14 
enthaltend, gr. Q. 

Schriften der fchleswig-bolfteinifchen patrioti« 
fcben Gefellfchaft. is Heft, enthält die ge- 
krönte Preisfchrift des Herrn D. L. fl. Tx>fci«- 
y^/t über das Mergeln. Mit 1 Kupfer, gr. 8* 

Von Moder Sy D. /. Ü. ^gemeinnüteigem Hand- 
buch der Gewächskunde, in 2 Bänden, gr. 

8. »8»5- 

habe ich den bisherigen Preis von 7 Rthlr. auf 

. . vielfältige AufFoderungen auf 4 Rthlr. herab« 

gefetzt, und erfuche die lammtlichen Buch> 

Handlungen, es nochmals im Katalog für die- 

fen Preis bekannt eu machen und beftens eu 

empfehlen; Hegeniefsen davon fiSP^ct. Rabbat. 

Für Exemplare auf fchönem Schreibpapier mit 

breitem Rande 'Netto d Rthlr. 



Bey 7. C Hinrichs in Leipsig iß f.ben wie* 
der fettig geworden, und in allen folideuBuch« 
handlungen au haben: 

D. C G, D. Stein s kleine Geographie 
oder Abrifs der mathematifchen, phyfifchen und 
befonders pplitifchen Erdkunde, liach d^n neue* 
ften Beftimmungen für Gymnallen' und Schulen. 
Achte jiufiage. Mit hydr. WelTCharte. gr. 8« 

1817« ^^ P' ^ ^* ^& kr. 

Die fü/i/ttf Auflage diefes voretUlichen Lehr* 
buchs erfcbien im Mära vorigen Jahcies, und er- 
hielt fo fieigenden« Beyfall und. Anerkennung, 
dafs wir nach 13 Monaten gegen wärtigeSte Auf* 
läge dem Publicum anzeigen können ; welches 
gewifa die befondere Brauchbarkeit deilelben 
hinlänglich beurkundet, da es in Ruialand, wU 
in der Schweiz^ in Ungarn, wie ,111 Holland, 
heym Unterricht benutat wird« 

II. Berichtigung. 

Durch einen Irrthum hat ßch der Aec von. 
I)eutfchlands Schwämmen im ^5ften Stücke der 
Jen.. A. L. Z. d. J. su einem unger^hten Ur- 
•theile verleiten lafTen. Der Preis diefer Samm- 
lung, welche^lich bereits in^ den^Händen fo man- 
ches "Botanikers befindet, ift für die erflen 5 e^ 
fchienenen Liaferungen nicht 7 Rthlr. is gr.i 
^ fondern nur 5 Rthlr. In Rückficht der Wohl- 
feilbeit kann fich daher diefe Sammlung mit je* 
der der bisher erfchienenen meflen. Von Jür- 
gens Algen a. B. koßet die Decade fo vjel7 3ia 
hier 25 Arten, ^^^ e>°^ ILieferung. So wie 
fich Rec. in Betrett des Preifes (addendo) geirrt 
hat : fo hat er fich bey Angabe der Arten lus 
14 ^(fuhtrahendo) veraahlt. 
Leipzig am Sten Juny »8^7* 

G, Fo/i'/c/re Bttchhandluof. 
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CITER&RISCHfi 

I 

L Univerfitäten. 

xVll^ &6 Sept. T. J. ertheille die pbilotoplitfche 
FacuUät ihre hocbfie Würde Hn. Philipp Jakob" 
Karrery -Pfari-er zu Wpringen bey Memmingeii, 
bekannt durch mehrere nütslicbe Bücher , nach 
vorgelegter Inauguraldiaputation : Hißoria dilu^' 
Uli brevhter iilußrata, 

Diefelbe El^re ividerfuhr Hn. Eduard Karl 
WilhelTti Heinrich Hufnagel^ Candtdaten det 
Predlgtamts zu Frankfurt a. M. , propter^ wie 
es auf dem Dtplöm beifst, luculenta pratftantio- 
TIS ingenii attfue eruditionis fpecimina et poß ie*. 
gitime exhibi^ani dlff, ,inaug, phihfophi€o - th^oio» 
gicam de triplici ratione judicandi de N. T. mtra« 
cuUs. 

Am-fi4 Dec. wurde das vom Hn. Kirchen« 
ratb J^ogel verfertigte Wethnacht«programmau»- 
getheüt. Es enthalt Partefn feptimam Commen' 
talionis de Apocalyjffi Johannis fi Bog. 4* 

Am 26 Jan. d. J. ertheilte die philofophi- 
fcbe Facultät ihre höcljfte Würde Hn. Friedrich 
Ludwig Mayer y Pfarrer tu Somm^rsdorf und 
Thann im ReeatkreJRv nachdem' erproben feiner 
Gelebrramkeit abgelegt, und der Facultät eine 
Abhandlung überreicht hatte unter dem Titjl : 
An fcripta Veteris Tefiamenti ad divinam origi* 
nem fufnmamqjie religionis Chrißianae ßrgumen* 
tandam fint neceffaria, 

Diefelbcf Ehre erbfelKam i Febr, Hn Joh» 
Karl Ludivig «ScAorn aus Caftell , nachdem er 
die ihm vorgelegten Fragen ^genugthuend beaut- 
wortct , und feine Pf obefchrift: De ingenio ac 
indoie facuUatis producendi in artibus elegantio" 
rihus propriae^ der Facultät vorgelegt hatte. 

Um diefelbe Zeit wi^rde die Inauguraldif- 
feitation des Hn. 'D, Reimer aus Nürnberg: De 
uteri invtrßone^ vertbeilt, die er nach zulief er n 
veTfprochen hatte » nachdem er^am 3 Oct. 1814 
DiedicinKcfa - chirurgiXche Sätze öffemlich y^r^ 
theidigt batte« 



N A C H R^I C H T,E N. 

Am AB ti. 29 Oct. ,v, J. wurde in dem konigL 
suf^Univerßtat gehörigen Gymoalium dieJahres- 
prüfung und Ceufur gehalten. Eine/ der Leh- 
rer an demfelben und Privatdocent der Univer- 
fitat^ Hrv Karl Heinrich Rau^ lud zu diefer 
Feyerlichkeit ein durch ein Programm über den 
Luxus (3 Bog« 0.}. - 
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Die Untverfilat hat vom König der Nieder- 
lande das von^vielen Gelehrten für einzig in fei- 
ner Art erklärte kofibare Cabinet anatomifcher^ 
pathologlfcber und*, pbyßologifcher Präparate, 
woran jfr. Prof. Bleuland feit 40 Jahren gefam- 
melt hatte, ziMk Gefchenk erhalten« 

B o l . o g n a. 

Der Pabft hat ftuf.der Üniverfifat %\i Bo- 
logna eine Profeifur für die Politik und die 
pruktifche ^dminlftration errichtet.^ Diejeni- 
gen, welche dem öffentlichen Gefehäftsleben 
fich. widmen wt>llen, können nun hier ihren 
Gurfus machen 9 und examiairt werden« 

II. Beför<leruxigen u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. Mazur zu Paris ift zum Generalin fpe- 
ctor der Univerfitat an Hn. Rog^r's Stelle, wel- 
chen der König zum. GeneralTecrefär bey. der 
Adminiftr&tioB der Poften ernanot bat , gewählt 
worden. 

Die königl. Akademie der Medicin und der 

NaturwilTenfchfften zu Madrid l^at Hh. Baron 

de Feruffac zu Paris, wegfn feiner Verdienfte 

.um die Geologie und die Naturgi^fcbiehte der 

Molufken, zum auswärtigen MitgHede ernannt. 

Die Akademie der fchönen Künfte zu Paris 
hat an Mon^«'ny'i Stelle Hn. CiiteL «um Mitglied 
erwählt. Zugleich ift der Bildilauer, Hr. Boßo^ 
an Lecomte^s Stelle zum ProfelTor an der Kunft- 
fchule Torgefchlageo , Hr. Rouff aber, an 
Le<^ömte*s Stelle, zum vMitgliede der Akz- 
deihie in der Section^ddr Bildhauerkunft ev^ 
wählt worden. 

Hr. lAindoni^J*^ Architekt- Pe^fionar an 
«der königl. fraasöfifchen Akademie zu Rom, 

(44) 
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SS 2ttm CaBinetis^cliner iw Rersags von An- 
gouleme für arcbitektönifche Gegenfiand« er* 
sannt worden. 

D«f • bUbenge aufserordentlirbe Prof. der 
Fkilofopbie auf derUoiverfität zuErlaugen^ Hr. 



864 

Jdh,"^ Paul Bari 9 ift dafclbft mni orcletKlicbea 
Prof. der Camer alwifTenfc haften mit einem Ge* 
halt von' isoo Gulden und mit Sits and Stimme 
im Senat ernaniit worden» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Anlivindigimg neuer Bücher. * 

Neue Verla gsbücher von Georg Friedrich 
Seyer in Giefsen. Jubilate-Mefle iQ^?* 

JBlumhpfs ^ jyrrjöh, G, Ludw, ^ Encyklopadie 
der gefammten Eifeubüttenktende und der da^ 
von abhängenden Künfie ' und Handwerke 
u. f.- w. V Si* Band, mit 22 Kupfern, gr. Q. 
8 Htblr. oder 14 fl. 24 kr. 

ßorckhaitfenSf Dr. M. B, , botairifcLes Wörter- 
buch, odei Verfuch einer Erklärung der vor- 
iiebmßen Begriffe und Kunft Wörter in der 
Botanik, 2Biiüde. Mit Zulatsen und' Berich- 
tigungen bia auf die neu^fteZeit, vermehrt 
von Dr. 6. F. £>i>r<ric^ in Eifenach , gr. 8. 
3 Rthlr. 8gr. oder 6ff. . 

Cröme^ Dr.\^. //'. F/-., DtfutfcbJands und Euro- 
pens Staats • und National-Iuterefle, ^^orztiglich 
in Betrefi des germauirchen Staaten •Bundea^ 
und der -in Deutfehland' allgemein einsufüh« 
renden landfiandifchen Verfaflung. Zweyte 
J[ebr vermehrte und vetb^ITerte Aufgabe, Qs 
fio gr. oder 1 fl. 50 kr. 

Ehhardts^ G, Ü. . (Rechnunskammer* Director 
in Wiesbaden) Gefchicbte und Befchreibung 
von Wiesbaden. Mit Plan der Stadt und V^ig-^ 
uetten , geßochen von Sufemihl ^ gr. Q, 

Engely Dt. Pk, Ch. T.y-hebräifcbeGran^matikfür 
die erßen Anfänger, Q. (erfcheint *}ta Sommer). 

Cartke^ C' , Tabellen für barom^tfifche liÖhe- 
melfungen, nach dt^r Scbichti^Dmelbpde des 
Hrn. I'rof. Bemenherg berechnet. Zum Ge- 
braucHe für Forftmäntier und Reifende. Mit 
Vorrede von Hrn. Prof. Munke in Marburg. 
i6mo. Schreibpap. 12 gr. oder .54 kr. 

Jiiiffelsj Ludwy Predigten, Ue Sammlung^ 
gr. 8- 1^ gr* oder 1 fi. 12 kr. 

Jirebs^ ^ Ut, Joh: PhiL ^ lateinifche Schulgram- 
snatik für die untere» Claffen^'der Gymnafien» 
gr. 8. (erfcheint im Sommer). 

l,ßngsdorffs^ Joh. Wüh.y grofsherzagl, HofkaoH 
m«r - Director,' Beantwortung def Frage» 
Wie knun in Deutfchland die Zunft v^rfaffnug 
am »WKckoiäfsi^ften modificirt, ihre Vorth^eile-* 
erhalten und Nachtbeile vermindert werden?" 
Eine von der köhtgl. Societät' der Wiffen* 
fch<)fteaf'ti Gottirigen gekrönte Pretsfchrift^ 
8- 6 gr. oder 27 kr. ♦ 

Itcppaidy C L., die Wettcrau, In geographifch«^ 
Uatißifcher und ftaatswirtbrchaftlicher Uix»- 

. £cht^ fovFie über ihren G'etxaidehandelit nebft 



Winken und VQrfchlagen^, denfelben^ «u er- 
höhen. Mit^Ahoaer^kungeD und einer Vor- 
.rede von Dr. A. W, : F. Crome^ 8» *8 ß'f- 
oder 1 &. 21 kr. 

H/Iujäus,^ Dr. Joh, Dan, Hetnr*y Grundfatee des 
Handlung»- und We c^ fei - Rechts. 5te lum 
Theil umgearbeitete Ausgabe « 8. 16 gr,. oder 
1 fl^'i2 kr. ^ ^ 

Petrin Friedr. Erdmann ^ Kronos,^oder An- 
fangsgründe* der gierchichtlichen Zeitkunde, 
sunäcnß für ftudirende Jünglinge » 8« ^ g'- oder 
27 kr. 

ton Savignyj Dr. C F., das Recht des Befitees, 
eine civilißifche Abhandlung, 3te v^rmehrta 
und verbelTerte Ausgabe, gr« 8* (erfcheint nn 

' Sommer). 

Schlez^ Joh, Ferd, , Handbuch für Schullehrer 
enthaltend den Denkfreund mit einem reicben 
Vorrathe von ZugabeiT, für den Schulge- 
hrauch, 2r Theil. Aueo unter dem belondera 
Titel: Der Menfch nach Leib und Seele, 
oder Anthropologie für Voiksfckulen^ 8* ^^g^* 
oder 1 fl. 21 kr. 
(Wird fortg^efetat.). 

— - — — Gefchichte des Dörfleius Traubett- 

. heim. Für Volksfreunde . ^fchrieben. 5te 
verbelTerte und vermehrte Ausgabe. Mit 

. meißerhaften Holsfchnitten von (iubitz^ 8. 
1 Bthlr« 12 gr. oder 2 fl. 42 kr. 

SchmidtSy Dr. 6?. 6r., ebene und fphärifcheT'i* 
gpnometrie, nebfi Anw^enduhgen ouf dieprtk« 
tifche Mefskuiiß und einem Anhange j, ent- 
haltend logarithmifche ^id andere Tafeln. 
Mit 4 Kupfertafeln, 8- % 

ThuiJJlng^ F.J,^ Verfuch einer neuen Deductioa 

der hechtswilTenrchaft, wodurch diefe von 

• . ' ^ • • • • 

der Moral gefchieden und das philofophifcbe 
mit dem poßtiven Rechte innig verein igt wird. 
8> 6 gr. oder 27 kr. (in Commiilian»^ 
Walthir^ Dr* Fr* Ludw, ^ dos Rindvieh, feine 
verfchiedenen Raßeu, Zuchten und Spielarten, 
Gefchichte feiner Verbreitung^ feine Ersie- 
bung, Beutttsung, Krankheiten, Fehler und 

Feiude/| gr. 8- ^^ P* ^^^^ 1 fl. 12 kr. 
.— i — — » der Hund, feine verfchiedenen Raf- 
fen, Zuchten, und Spielarten, Gefchicbta 
feiner Verbreitung^ feine £rsiehung, Benu- 
^tftung, Krankheiten, Fehler und Feinde, 
f- 8« 8 g'« oder 36 kr. 
enfeldsf F. fV^j herzogL nalTauifchen Re- 
giesuog&saths ^ praktifche Anleitung sot Ver- 




j 







65 



$65 



mefliing unil ConroKdatioii der Gut^rftücke*. 
Mit Kupfern, Q. (eiTcheint nn So&nner). 

■ * 
Beytrag^e.sur Erklärung 

b efoD de r s 
&ttr priktifcben £rt&ruu|^ 

dej 

A i i « I 

^ von 

Dr. FrÄ«* Volkmar lieinhartf^- 

Aus deifen Schriften 

gefamiaeit und herausgegeben 

von 
. M. Carl Friedrich Bart%fch, 
Archidiaconu« an der Hauptkirche aü Pirna. - 
gr« 8> L^ipaig,. GräffCche Buchhandlung. Freia 

5 Rthlr. 
Mit diefem Buche ift den Predigern und 
jedem Freunde der Bibel ein wahrhaft erfreu- 
liches Gefchenk gemacht. «,Ala der Hr. Su- 
perintendent Fritzfche itt Dobrilugk (fo fängt 
Hr. M. B. feine Vorrede' au) in den vom Urn* 
Tzfihirntr faerauagegebenen ' Memorabilien für 
das Studium- und die Amtsführung des Predigers 
(Ba.^L Heft I. S. soa u. folg.) die Erklärung 
des verewigten Reinhards von der evangelifcken 
Fericope am &2>ten Sountaee nach dem Orey- 
eini^keitfifefle ala fnufterbaft auf Hellte, äubeite 
erden Wunfch, dafs die neuern Exegeten auf 
die relnhardifchen Winke Und Anflehten auf- 
merkfam leyn, und fTe zur Bibelerklärung he« 
nutsen möchten , bedauerte ea aber -sugleich» 
dafs das bi^^ber noch nicht der Fall gewefen au 
feyn fcbeine. Und beiden, jener Wunfeh und 
diefes Bedauern , war wohl (ehr natürlich und 
gerecht. Reinhard war frühseitig gewohnt wor- 
den, die Bibel für ds|s Buch aller Bücher zu 
laJten a) ,. und In feinem folgenden Leben hing 
er mit ganaer Seele an derfelben b). Er ver- 
kündigte es nicht nuf laut und öffentlich von 
der Kanzel in feinen Schriften ; fordern er be- 
kannte es auch in feinen firiefen .an feine ver« 
trauteften Freunde; er habe die Erfahrung. ge* 
madit, dafa- mau dfm Herzen der Menfcfaen 
nicht lieberer beykommen könne, als durch die 
unvetfiümmeUe Lehre der heiligen Schrift; mit 
allen Spitzfindigkeiten it% Jlationalismus und 
lait allen Schirarmereyen ciesMyfiicismus werde 
aichts ausgerichtet ; ergriffen y gebelfert , beru- 
higt könnten die Menfchen nur durch dieWahr- 
K'eit des Evangelii werden, wenn fie^unbefan- 
genen Gemüthern in ihrer Lauterkeit und mit 
aller Wärme einer l^hendigen Uebeczen^ng. 
"Vorgetragen werde u. f. w." 

*a) f« feine Geftändniil S. 30 f- 
h) f. ebendafy S. 75f.^io4f« , 

jinkündigung auf Pränumeration., . 
ZuIVIicha<:lia diefes Jahres erfcheiut in mei- 
nem Verlage ^ 



Ge fange der Rettgtom 

van 
Joh. iFriedr, Schink. 
Franumeratiott auf engl. Papier 1 Rthlr. Cvf. 
Sammler, die ßch unmittelbar an mich felbft 
wenden, erhaken- auf 5 Exemplare daa 6te un» 
entgeltlich. ' ^ ■ 

Eine auafuhrliche Anveige ift hey nir jani 
in allen Buchhandlangen zu haben i aus derfet* 
ben hebe ich hier nur folgende Stelle aus, wi» 
unfer verehrter HanJUin über diefes Buch ur* 
theilt: 

. tjch kann mir ea nicht verfagen , der vor de» 
labenden Ankündigung, die mir in der IJand^ 
^fchrift vors Auge kam, ein kurzes Wort mit 
,,auf den Weg zu geben , der brave Lands- 
f^mann möge mirs verzeihen. Die' Klarheit 
. „der dichteiifchen- Darftellung, die Vtigt^ 
. .yyZWURgenheit und 'Reinheit dea^Versmafsea 
„und des Reimes, die GedaukenfYille, die vyeder 
„an Überladung noch an Kargheit leidet, daa 
, ,Gemi>t bliche und Gottinnige, das neben dem 
„Licht und der Kraft den Gedichten denrech»- 
„ten Toii und die achte Farbe giebt — zejijh^ 
9,net ganz vorzüglich diefe Gelange der R.t» 
„ligion aus. 
Weiterbia heifst e&: „YorzüglicK dankbar wer* 
yyden dem gemüthvellen Dichter-unfere Frauen 
„und Jungfrauen feyn ; da , was zur Bele»- 
„bung des weiblichen ReUgionsßnnes gefun- 
„gen worden, vorzüglich gelungen ift^ E» 
„Und ^itel fromme Worte für fromme Her-^ 
,^zen. Ol dafs recht viele Frauen und Jung' 
„frauen diefes Büchlein zu ihren erbauenden 
„Handbüchern legten" u. f. w. 
Diefem habe ich »Ic Verleger nichts weiter bey- 
zufügen , ah dafs ich das Buch auch äufserlieU 
auF eine würdige Weife erftheinen lallen werde^ 
und dafs der Pranumerationate^min Mitte Auguft 
zu Ende geht. 

Berlin am-»ten lunius iOt7. 

Th. Chr. Fr. Enslin. 



Bey Tf. Starke in Ghemnitz ifi zu haben;: 
Diätetifch-medicinifcber.KaiA^eier für Schwan^ 
gere^ Gebärende^ Wöchnerinnen und Sau-* 
gende; von einem praktifchen Arzte, Ö- 2^6''- 
Obgleich über obige Gegenftande fchon viele ' 
Schriften erfchieuen find.:, fo liefaen fio docb 
noch Manches zu wünfchen übrig. MancheBe- 
Ichiungen und Vorfchriften find zu allgemein,, 
ohne Intereffe und unbefriedigend, manche blofa 
Aerzte angehend 1 andere unzweckmäfsig. T^e^ 
Verfa der glaubte daher, daafs ein Buch, in wel- 
chem den Leferinnen das Wilfenswürdigfte über 
ihren Zuftand vorgetragen,, uud für plötzlicba' 
und gefährliche, oder auch für andere minder- 
bedeutende Zufalle in Ermangelung Ichicklicher 
arztlicher Hülfe zweckmafsige und auf Erfah- 
zung gegiijodete Rathfchlage eitheilt würden. 
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Qiclitvu «lett'tini^&tsen Trodaoeen geiahlt wer- 
den dürfte^ <lte in aaferen Tagen fo haail^ 
^um Vorfcheiti1(0nitDen. « ' 

Ferner tft dafelbft ea haben : 
Beck^^ §^ter Kßth an meine Freunde die Hy* , 

pochondrifitn^ für alle, dreien tiefem Uebel 

leiden, oder daran cu leiden furch ten.^ g« 16 gr« 
Bekenntniffe eines Hypockondrißen . und feine 

glüekliche Heilung, von ihm felbft herau#ge* 

gehen. 8- ^^ S^* 

Nachfiehende Werke, bey Gödfche inMei* 
fsen erfchienen , find in allen^ guten Buchband- 
lungen au haben : 

Codex graecus. XllL Epifiolar, Pauli cum Verf. 

laiinaveterivulgoanUhieronywianay oltm Boer" 

nerianus^ nunc Bibliothecae Eiector^ Dresden* 

fis^ fumma fiäe et dilig. transfcr, et ed. a C. 

F. Mat ' aei cum Tab. aere €xprejf. ^maj, 

5Rtblr, 

jidelangj /. C. , krititche» VerseichniGi der Land- 

' Charten und vornehinften topograph. Blätter 

der kur - und fürftU - facbf, Lande. ^ gr. g. 

1 Rthir. < gr. 

_ _ Directoriom, d. i. chronolog. Ver- 

, seichnift der Quellen zur füd* (ach&fchen Ge« 

fchichte etc. gr. 4. ißeß. S.Rthlr. iä gr. 
Tititnann^ Hofr. D* C. A.^ Enfwurf »ü einem 
Str^fgeretabuche.fi Bande. I Bd« enth. Gefete-> 
buch über Verbrechen. II Bd. Gefetshuch 
über fchwere Poliseyvergehen. gr. 8- »&i3v 
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Drudkpap. 3 Rthlr. 18 gr. Scheibpap/ in 4« 

5 Klhlr. i ft gr. ' 

Grunryafze der neueren Infanteriet^kttk der £e« 
übtefien Truppen gegenwärtiger Zniten, i 
eineoi Anhange über Cavallerietakttk tind der* 
felben befondere Eigenheiten ; mxt, a^ Folio* 
üupfert. nach der frana. Originalausg. dt» lui. 
rabeautchen Werks tur la Monarchie Prus' 
sienne^ neuerlich revid. und forgfaltig bearb. 
von Mauvillon^ neu überf. von /. H. Mal» 
herbe, gr. 8^ tQo^. Neue wohlfeile Ausgabe. 

6 Rthlr. Qm, 

In der Texwicbenen Öfter • MelTe ift bey um 
erfbbienen>i 

Commentarius dp fiructura peritonHiei^ tißlculo^ 
runi tunicis^ eorumque ex abdomine in fcrotum 
defcenfu ad itlufirandam kerniarum indolem. Au» 
ctore . C /. M. laangenbeck, yinnexae Junt 
XXIV, *TabUlae aeneae. 

Die(iea''«W)erk iftifür die Anatomie, Phy/io- 
logie ündvChiruTgie "von gleichem laterefle. £$ 
wird Buerll geceigt^ dafs das Bauchfell ausawcy 
Liamellen beftehe, der D:f<;enfus ießiculi erklärt» 
und dann folgt] die Erläuterung der EiitftehungS' 
«rtNler Brüche. Die Kupfer täfeln in Folio üod 
von Herrn Riepenhaufen fehr fchön geftochen. 
Der Preis diefes Werkes ift Q Hthrr. 
Göttingen im May i8^7* 

Dieterichfche Buchhandlung. 



Verzeichnifs der Buchhandlungen , ans dbren Verlage im Junyheft der J. A. L. Z. und 
In den Ergänzungsblättei-n von No. 37 — 48 Schriften recenfirt worden find. 

(Dia vordei'en Ziffern bedeuten die Nuzner 4e8 StfIcKs, die ein^eKUromertati' aber , -w'ie oft ein Verleger 
in einem Stacke TorJ^Omnit. Der Beyfatz £. B. bezeichnet die Brgänziuigsblitcer.^ ^ 



Adlers Erben in Roftock jil. . 
tAmelang in Berlin 99. 
Anonyme Verl. 103. to8(3}« 109. ijft. 
Anbei in CatTel 103. . 

Barth in Leipzig 98C3> Iö9' >»5- 

E. B. 4i- 4Ö. , 
Bafle in Quedlinburg iog. 
Binz rn Wien E. B. 43- 
Bpnnier in Kopenhagen ^E. B.'4;5. 
Bofclli in Trankfuit «. M. 103. 
Braunes in Berlin E. B. 47.^ 
Brummer in Kopenhagen £.8.46 (^ 
Büfcliler in Leipzig u. ElberfeFdE. 

B. 4«. _ 

Comptoir, literarifches, in Ronne- 

biirg io3* 
Crökerfche Buchh. in Jena 115, 
DTucKerej', königl., in Mailand 104. 
rJHnger m Kafchan 109. 
Eiiders in Prag 103. 
Engel mann in Heidelberg 100. 
Fage« in Paris i'o4« 
rleifcher, Gerh. , in Leipzig iio, 
Gabler in Jena E. B. 46. 
Gleditfch in Lei^^ig E. B. 43 Ca> 
GrÄfffcheBuchh. in Leipzig 105. 117. 
Hammerich in Altona 111. 



Y Harfknoch in Leipzig lO^. 
HerderrcheBuchh. inpreyb.jS^B. 



43. 



Hermann in Frankf. a. M. 101.' 117. 
Heyer in Giefsen 103. 
Heyr^in Bremen 105. 
HcfFmann in Hamburg 107. 
Uofmeülevj^. Kiilftiel in Leipz. 114. 
Hol auf er iff Bresi^m lOA. 103. £• B. 

37. ^ 
Huber In St. Gallen zo5. 
Kai Ter in Brpmen log. 
Kell in WeifTenfels 103. 
Korn d. Aelc. in Breslau 99. 
Kreuzer u. Scholz in Breslau 104* 
Kupferberj^ in Mainz iQt. 107. 
Kummer m Leipzig 117. 
Kunz in Bafnberg itj. 
Lentnea* in MAncnen E. B. 43* 
Lind au er in IVlünchen 106, 107. 
Longman u. Comp, in London £. 

B. 37. 
Mallinkrodt in Dortmund 114« 
Marx in Karlsruhe üh.. 
Maurer in Berlin 101. log.. 
Maurerfche Buchh. in Bettln 117. 
Mohr n. Zimmer in Heidelberg £. 

B. 44« N 

Kicoloviut in Königsberg 99. 
Kitribitt in WArzburg E. % 40, 
Oswald in Heidelberg xi&, v 

Plancher in Paris 105. 



Reclam- fn Leipzig 116. \i% 
Riegel u. WieTsncr inNArnbergB. 

B. 42. 
Sduerländer in A^rau £. B. 40. 
Schmidt u. Comp, in Jena 114. 
Schräg in J^ümberg ,ioa.* 
Schieibcru. Omp. in^Jena 105. 
Schulze iii.Oiiienpurg lot. 
I^idel in Sulzbach 103. 
Simrock in Bonn u. Köln iqQ. 
Societlts- BuchhandLin Berlin 10t. 
Stahl in DAfleldor^ 1 10 C^), 
Steinerfcbe Buchh« fti Wimerthar 

106. 
Steinhopf in^^tuttgart E. B. 43. 
3tuchait in Schweidnitz £« B. 40. 
Tafch^ in Giefsen 107. 
Unser in Königsberg t<^. 
Univerfitätcsbuchdr. in Ofen 104. 
Unzer in Königsber0 m. 
View«5 in Brauurchwetg; 117. 
Vogel in Leipzig 99. t\(f. 1 

Vofs in Leipzig 11«. 
Wagner in Neuftadt a. d. O* ii4< 
Weberin Landshat 115« v. 
Widtmann in Prae £. B. ^3. 
Wilmans in FrankTurt n, M, 109. 
Witt«Kindt in fiirenack £. B. 4$. 
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LITERARISCHE NA C H RIO H T E N. 



L Gelelirfit GefeUfchaften» 

Am »4 April hielt <lai königl. Inftitüt Ihre Ge* 
neralverfamiDlung , in welcher die vier Akade- 
mieen TereiDigt waren« Die jicademie dts i/t- 
scriptions et helles *LettreS , ah 4ie ält«jle » hatte 
diefsmal den Vorfiti. Hr. Graf de Pastor et er- 
öfinete ala Präfident die Sitsung mit einer Rede. 
Alsdann verlas Hr. Raoul'Kochette^ Mitglied der 
Academie des inscriptions ^t helles Lettres^ einen 
Discours sur^les avantages de Verudition. Hr. 
de Rosself Mitglied der Acadimle des sdences^ 
las eine Dissertation sur les jfro^hs de Vetat actuel 
de la navigation^ und Hr« Girodet^ Mitglied 
der jicademie des heaux jirts , einen Verfuch 
iur Voriginalite dans les arts du dessin* 2Uim 
Schlafs recitirte Hr. Graf de Fontanes eine Ode 
sur la yiolation des Tomheaux de St» Denis» 



V 



Der König Ton Frankreich hat auf den 
Fonds feiner Civillifie drey Pfeife su^unften 
der Knnftler , welche an der dielsjahrigen Aus« 
Aellang im Louvre Antheil nehmen würdeng 
befiinunt. Diefe Preife find 6000 Franken fiir 
ein Gefchichtsgemilde nnd für eine Statue oder 
Gruppe in natürlicher Gröfse in Marmor , und 
400«. Fr* für ein Gemälde der swey ten Gattung. 
Die Akademie der Künfte ^ntfcheidet über den 
Concurs ; auch lA ihr aufgetragen worden^ nach 
dem InterefTe der Kunß lu prüfen und zu ent- 
fch^deö, pb die Mitglieder der Akademie an 
den Concurs Antheil nehmen, oder. deren Ar- 
beiten , ab der fchönfte Schmück der Ausftel» 
lung , von dent Gonciua auagefchlofTen, bleiben 
werden. 



In einer der letzteren Sitzungen der Acade* 
me des inscriptions et helles Icttres hat Hr. "Graf 
Garnier eine interelTante Abhandlung vorgele« 
Ten über die Werthfchatznn'g der griechifchen 
und römifchen Münzen, welche einen viel b'eftrit- 
tenen Punct der Gefcbichte aufzuhellen fcfaeint. 

lyie UnterCnchungen des Hn. D. Magendie 
über die Aciioa dea Slutei auf das arterielle und 



Ten5feSyftem find der Gegenftand eines Berichts, 
welchen Hr. Baron Percy^ der Akadediie der 
WiflenCchaften in einer der letzteren Sitzungen, 
abftattete. 

Hr. Laugier^ der zuerft In den Uranoütheu 
oder vom 'Himmel gefallenen Steinen *die Gegen- 
wart des Schwefels und dfs Chromiums erkannte^ 
*hat der Akademie der Wiflenfchaften ein Me- 
moire irorgelcfen , worin er durch eine genaue 
chemifche , Analyfe die Identität der Elemente 
dartbut« awifcben den Uranolithen und jener 
ungeheuren Elifeamairey welche Pallas in Sibi- 
rien entdeckte,, und welche in ihrer CompoC« 
tion und ihrer Entftehung anderen, in verfchie« 
denen Gegendefi der Erde in weiten Ebenen^ 
deren FoIEle ihnen fonft fremd find, gefuude- 
. nen Mafien ahnlich zu feyn fcheint^ 

Die 'Academie des sciences bat auf Thenards 
Bericht verordnet » dafs die Unterfuchungen der 
Hnn. Magendie und Pelletier unter den Memoi- 
ren der auswärtigen Mitglieder gedruckt wer« 
den follen. 

II. Beförderungen xu Ehrenbezeugungen» 

Auf der Univerfitat su Jena find neuerlich 
wieder folgende Beförderungen vorgefallen. Der 
feitherige aufaerord. Prof» der Aftronomie , Hr. 
V. MünchoWf hat Sitz und Stimme idi akadem. 
Senat, nebft einer ordentl. Honorar • Profeflur iu 
d6r philofoiihifchen Facultat, erhalten. DemHn. 

. Prof extraord. Güldenapfel^ welcher einen Ruf 
alsDirector undProfefibr an ein in Amfterdam zu 
•rrichtendeaSeminariumfür die in Holland Theo« 
logie ßudirenden Lutheraner mit 3000 fl. Gebalt 
erbalten hatte, ift eine ordentliche Honorar- 

. Frofefiur in der pbilofophifchen, dem Hu. Hof* 
rath Dr iiiefer eine ordentliche Honorar -Pro- 
feflur in der medicinifchen Facultat verlteheii; 
die aufserordentlicbeProfefiur der helleniftirchen 
Sprache und Literatur, welche Hr. Prof. Hund 
aus Weimar feit Oftein bekleidet, ifi nunmehr 
BU einer ordentlichen Frofefiur in der philofo* 

Shifchen Facultat, mit Sitz und Stimme im aka* 
emifchen. Senat, erhoben; der X«itberige Pri- 
jatdocent und Doctor der Philolbphie, Hr. 

(47) 
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Ckrift* huiuy. Wilhelm Stärk ift tum aufseror* 
dentt. ProfelTor der Pbilofopbie ernannt» und 
der Privatlehrer der Rechte» Hr. D. Emming* 
liaui^ ala Regier angtafleüor in Weimar angeftellt 
werden» 

Den Ha. Hofrath Vcigt d. J. hat die Sot 
ctetät vanhet Ndtuur^^ en Sckeidekundig Genoot^ 
fchap stt Groningen su ihren Ehrenmhgliede 
ernannt«. 

III. Nekrolog. 

Am 19 Oct» V. J. Ilarb auf feinem Gute Bug« 

genhagen in Vorpommern det Lahdrath und Com- 

jnandeur dea fchwedifchen Wafaordena, Ernß 

Chrißoph V. Buggenhagen ^ aU' ökonoifBifcher 

, Scbriftiteller bekannt^ in einem Alter von 64 

Jahren* 

Am la Dec.^zu Erlangen M.JohJjoJ^ Stutz* 
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mann^ Frivatdocent der Philo(t>phie an der Uni* 
verfität und Rugleich Rectorats^verwefer am dor- 
tigen Gymnafium , geb. itn FrioUheim im Wür- 
tenibergifcbea am 17 April 1777. , 

Am I Jan. d. J. zu Neußädt an der Aifch 
. Joh. Georg Raoh^ Reetor und erfte» Lehrer der 
Fürftenfchnle dafelbft ^ alt 59 Jahre. 

a^Am aJan. tsaWien Dominicus jintan Filippi, 
ittdianifcher Sprachlehrer dafelbft^' vorher au 
Nürnberg. * 

V < Am 29 Jan. lu Wien Tranz von Paula v. 
Triesnecker^ Prof. der Aßronomie und Vorfteber 
der k. k. Sternwarte dafeibft^ Ritter diea öfter* 
reichifchen LeOpoldordeus. - 

An demfelben Tage auf dem Klofter Lüdgeri 
bey Helmftadt der Oberamtmann D, Friedrich 
Karl Gufiai> Gericke^ in einem A)ter von 63 
Jahren. ^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I* Ankündigungen neuer Bucher. 

In meinem Verlag ifl erfcfaienen, und darch 
ftlle guten Buchhandlungen zu haben: 

6 e ft: k i c k t e der Reformation 

für den proteßantifehen Bürger und Landmann^ 

mit einer V eher ficht der Gefchichte der ck'riß' 

tichen Kirche^ von ihrem ürfprunge Bis auf 

^unfere Zeiten ^ als Vorbereitung zu der f^oo^ 

jdhrigen Jubelf ey er den 3.1 Ort. 18* 7» von 

£. F. Hempel^ Paßor in Stünzba jn. Mit einem 

Titelkupfer^ Lutbern auf dem Reicbstage zu 

Worms Torftellend *,( und einem fac ßmile 

feiner Handfchrift. gr« 8* i5f Bogen. Preis 

la gr. Daffelbe auf Schreibpapier^ das. Ku* 

pfer. auf Velin papiei^ 2o> gr. 

Jedem biederen proteftantifchen Burger und 
Landmann,, dem gi^ildeten Lefer^ wie dem 
weniger gebildeten 9 wird diefe treffliche Scbil- 
dexung |ener ewig>deakwürdigen Begebenheiten 
der Reformation^ ihrer früherei) Ur&chen und 
ihrer Wirl^ungen bis auf dielen Tag^ gewifa 
willlCommen feyn,. und jeder wird darin die befte 
Belehrung über die^ Bedeutung des b^vorftehen^ 
den Jubelfeiles finden. Da dem Verfafler dia 
Cefchichte der cbrifilichen Kirche in feinem be* 
liebten V olksjchulenjreunde ^ nach dem allgemei- 
nen Urtheil^ fa vorzüglich gelungen ifir fo kann 
Bi»n diefs um fo gewiUer von diefem Buche ver- 
fichern^ von deUen Inhalt hier, eine Ueber£cht 
folgt» Der Herr Verf aller erzählt suerft die Stif- 
tnngder chiiftlichen Kirche, die Verfolgungen ih>* 
ler elften Bekenner^ »hre nachher ige 4uabrei tu ng 
«ndHerrfchafr«n der damals bekannten Welt« fo* 
-Vfee die &rauf folgende Verdunkelung derfelben 
^Hjrehi menfehticbe Zufatze; erwähnt der von 
Zii4 nxk Zdt dftg;eg|en Mfi^l^Adeft helldenkcnden 



Männer» wie«. B. Hufs, Wiclefn. A., fo wie 
des daraus entßandenen Hu/Etenkrieges; fodann 
kommt er auf die Reformation felbft, ^\t er 
von ihrem Elntfiehen bis su ihrer wetteren Au». 
breitnng darftellt, und giebt eine Schilderung 
von des uhfierbhcbcn Luthers Leben , Charak- 
ter und Han diu ngs weife, fawie auch von den 
mit ihm sugicich an der Reförmatien arbeiten- 
den grofsen>Mannern. Eben fo erwähnt erder 
anderen glelcbaeitigen Reformatoren, eine» Zwin- 
gli und Calvin.,' Hierauf fol^t eine Erzählung 
der daraus entfprfengenen politifchen Beg«»bcn- 
heitf>n, des fchmalkaldifchen und dreyfsigjähri- 
gen Krieges, fo wie der ferneren Folgen der 
Reformation. "Die Schilderung des Zullande» 
der cbriftlichen Kirche in unferen Zeiten und 
eine Ermunterung su einer würdigen iubelfeyet 
macht den Befcblufa. — Auch Schulanßalten, 
wa man reifere Zöglinge mit diefer Gefchicht« 
Äweckmäfsig und angenehm bekannt machen 
will ^ kann mau diefc^ Buch mit aUem Rechte 
empfehlen. 

Leipzig« 

JF- Ch. Dürr. 

JSej K- A. Stuhr in Berlin ift fo eben et- 
fchieuen^ und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
landa su haben :^ . • « 

Anekdotenlexikott für Lefcr von Gefchmack. 
Herausgegeben von Kart Müchler. Zweyte 
vermehrte und verbelTerte Ausgabe, n Thle, 
geh, a Rtblr.. so gr- . , 

^ Die neue Ausgabe eines B^chs ift imm^r 
ein Pe weis ^ dafs es den Foderungen und d^m 
Gejcbmack dea Pufalicums entfprochen hat. Der 
Herausgeber diefe* JLexikons ift^ d«r LeIWelt 
fchoni dnret die fcit einer. Reih« ron Jahren 
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mit Beyfan aufgenoTiiiiirädn Anelc^otenalmatiac^'o 
aU ein Scbriftftelier bekannt , der nicht Mein 
mit Umlicb't und geläutertem Gefnlim^ck eine 
genufs reiche Auswahl von Anekdoten Bu tre£Een| 
foirdarn fie auch mit Dautlicbkeit-,- Lebbafti|r. 
keity gediegener Kürze und — ' wa es aweck*' 
nabig ift^ — mit eptgraaimatifcbem Wlta sa 
erEahlen waifa* Dlefe neue Auagabe dea Anek* 
dotefliexikona ift gleicbbrn ala ein neuea Werk 
SU betrachten* Da der Heiauageber nicht allein 
die in der früheren Auagabe enthaltenen Anek* 
doten, weiche dock nur mit Auswahl wieder 
abgedruckt worden« in AnfebuDg des Styls fefar 
yerbeflert, fondern auch, —> wie fchon die Bo» 
gensahlaeigt — mebralaum die Hälfte mit neuen 
iniereiTanteUt tbeila ernften^ theils'fcberzbvfteo 
Aaekdotea veriDeblt hat» wje ea die darin auf- 
genoiiimenea Artil|el erfoder ten« Diefs Buch kann 
nicht klofa KÜr tintevhaltenden Lectüre, loudera 
auch, mit Auswahl, von Lehrern« aüni Utiter^ 
rieht der Jugend gebraucht ^werden » indem es 
eine Reihe hiRorifchev Anekdoten TOn edlea 
und unedlen Handlungen^ aur Nachahmung oder 
Warnung,^ aufffellt. 

Bey- K. A, StuKr in Berlin ift^ fo- eben er- 
fcbienen, und in allen Buchhandlungen Deutfeh- 
Isnds «u haben ; 

Fxeuiren in den Jahren der Lieid'en und der Kf* 

hebung. Abrifa einer Gefchichte des preuf» 

Crcb- branden bur^ifchen Staats unter der Re- 

- gierung Friedf ich Wtlbelma des. Dritten«. Mit 

1 Kupfer^ gebv i Rthlr. 
« Eine in gedrshigter Kürae abgefafste Ge* 
fcbirbte der.preuilifchen Monarchie in der in 
jeder Hin ficht fo denkwürdigen Periode feit der 
Tbronbeffeigung ihres jetaigen Beberrfcbers iSt 
gewiTa ein wabrea. Bedürfnifsfür einen fahr gro" 
uen Theil des gebildeten Publicum» im la- 
und Auslände-. Da es an folcbem noch fehlt r 
io wird der Abdruck diele» Zettabfehuittes aua 
der neuen Auflage ron j1. F. Siein^^s: preulTifch«* 
brandenhurgifcher Gefchichte. (Ein Handbuch 
SQr Erinnerung und Belehrung) gewifs> fehc vie* 
len willkommen feyn ^ fa wie es auch den Be* 
ütaern der erften Ausgabe diefctrpreuffiXch»bran* 
denburgifchen Gefchichte aur Ergansnng deai 
darin Fehlenden dienen kann- 

Diefe Schrift enthalt eine Darffellung alTer 
wichtigen lEreignifle des preullifcben. Staats von 
dem Antritt der Regierung Friedrich Wilhelms 
III an bia su dem ewig denkwürdigen Siege bey 
Belle -AUia nee«. Sie eignet lieh nicht allein aui 
einer unterhaltenden und belehrenden Lectüre 
iür alle die Jen igen f, die Cch die erlebten wichei- 
gen Ereignifle der y^rflolTenett Jahre im Zufam^ 
menbange erinnern wollen, fondern^ auah ra 
einem Lefebuch in Sebuleu, um die aufblühende 
künftiee Generation au jenen hochheraigen Ge» 
fühlen zu begeifternji «dift ihre Adteza ent^ 
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flammte ) «la £6 mit Gott für König imj Taterp» 
land in den heiligen Kampf sogen«. 



— ■ » ■* 



Gärtnerty und Botanik» 
Nachtrag zum vollfidndigin Lexikon der 
.Gärtnerey und Botanik\ oder alphahetifche £e* 
fthreibung vom Bäu^ Wartung wid Nutzen aller 
' in - und ausldndifcheny okonomifchen^ ojfficinellen 
und zur Zierde dienenden Gewächfe^ von Doctor 
Friedr. Gottl. Dietrich^ dritter Bandy Diphyliea 
his Hieracium^ iß bey den Gebrüdern Gädicke 
in Berlin (Neukölln am Waffer No. ip) fertig 
geworden f. und dafelbft fo wie in allen auswär- 
tigen Buchhandlungen für 3 Rthlr. preull. Cou- 
rant au haben« Der Fränumerationspreis war 
2 Rthlr. 6 gr. Wer eben fo viel auf den 4ten 
Theil der Nachtrage bey den Gebruderri Gädicke 
pranumerirt, bekömmt Jeden vorangegangenen 
Theil, oder da» Ganae, ebenfalla um den gier- 
ten, Theil wohlfeiler. Das ganae Werk beficht 
jetat nua folgenden Thcilen und Preifen* 

im Ladenpjeia im Franumeratibnspreif • 
Das Hauptwerk 

in lo Theilei 30 Rthlr- Äft Rthlr. lÄ-gr. 

Deutfehes Getae* 
ralregifter daan tt — * » — ift -*-^ 

Erfier bis dritter 

Nachtrag. 9 "^ ß -— *^ "*** 

^^ — . .. — • 

, 41 Rthlr. 3a Rthlr. 18 g'- 

• Kunfianzeige^ 

Der TTntereeichnete hat feit mehreren Jah» 
ren eine allgemeine Gefchichte der Künße in Ta- 
bellen nach einer neuen, bisher noch nicht dabey 
angewandten 'Darftellungt «n fyndtronifiifcker 
üeberlicht aller Völker von den dltefien bis auf 
die gegenwärtige. Zeit^ auseuarbeiten angefan- 

Sen , und glaubt dem kunftliebenden Publicum 
amit zu diepen ,, wenn er eine Herausgabe der» 
felben vernnftalten lafst. Die Arbeit liegt zum 
Schlufff. Aber ße würde nicht einigermafsen 
vollftgndig zu nennen feyn, wenn der Verfaff^r 
nicht noch manche Zufälze und Ausfüllungen 

* machte,» wozu noch einige Zeit erfoderlich ifti 
wefswegen man ^ur Vermeidung etwaniger Con- 
currenz über diefen Gegenftand vorlaufig anzeigt^ 
Äafs das Werk, obgleich noch det letzten Hand 
bedürftig,, doch fcbon in allen Theilen ange- 
legt, und in den meiften bereits ausgeführt ift> 
und alfo^baldmöglichft dem Druck übergeben 

werden kann- 

Der Plan iff nach Art der liiterärtab eilen 
von Bredony, alfo nur fkizzen weife gehalten^ 
umfafst aber fowohi die Plaßik und Malerey^ 
ala auch die Mupk nebft allen übrigen Kunft* 
zweigen, jedoch die 5 genannten jede feparirt» 
£ine von diefen Tabellen wird uiite« anderea 
blo£l den italiänifcben Malerfchulen gewidmet 
feyn* Die mechanifchen Kunfte und nachbarU* 
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ehen (xetrerke find nur in foFernrauggefcUoireii« 
als üe nicht mit ^er höheren Künflivrelt in Be« 
rübrung gelangen» Das Gänse, wird etwa i^ 
bin 16 Foliobogea betragen* 

Sremea, im Februar »8^7* 

Carl Ikeiu 



In meinem Verlage ift fo eben errobfeneil, 

und ^n alle foliden Buchhandlungen yerfandt: 

JDeutfchlands und Europens Staats • und Naeio- 

ndC* Intereffe , vorzuglich in Betreff Aes^.ger* 

manifchen. Staatenhundes , und der in Deutfck" 

> land allgemein einzuführenden landfldndijchen 

Verfaffung von Dr. A, F. W. Crome. Zwcyte, 

lehr vaxmehrte und verbelTerte Ausgabe. 8* 

jpreia 26 gr. oder 1 fl. 30 kr. 

Ich wünfahe nur, dafs die£e fo wichtigen 
Angelegenheiten gewidmete Schrift mit vorur* 
theUsloJer Ünhejangenheit gelefen und gewürdigt 
werden möge, und bin übenseugt, dals man , 
den GfundJatsen und Anßchten , der Fre'ymü- 
thijgkeit und gelungenen' Darftellung ilures Ver- 
fallSrs ToUe Gerechtigheit widerfahren lalTen,, 
auch ihr fo einen ehrdnvc^Uen Platz unter den 
gehaltvolleren Schriften anweifeii wird, welche^ 
jetst für Gegenwart und Zukunft die Aufmerk- 
Xieimkeit der Zeltgenoflen rege machen« 
Giefsen üa May i8»7. " ^' 

Georg Friedrich Heyer* 

Für Journal - und Lefe - Gefellfehaften, , 

Da der alte Freymäthige oder Ernß und Scherz 
mit Ende Juny aufhört: fo empfehlen wir den 
liefegefellfchaften iep, in unferem Verlage feit 
Anfang diefes lahres erfcbienenen : 
Cefelljchaft^er oder Blätter für Geiß und Herz^ 
herausgegeben^ von JFr. TV. Guhitz* 

Fünf Monate, welche bis jetst ununterbro- 
chen (wöchentlich 4 Bogen) erfchienen Und, mö- 
gen dem Lefepublicum beweifen , was geliefertr 
worden ift ; inswifchen wollen wir Niemanden ' 
swingen, diefe, fo wie den zu erwartenden 
Junymonat zu nehmeni man kann mit dem neuen 
halben Jahre eintreten. 

Aufser den mannichfaltigen Anffatzen be- 
liebter Schriftfteller als Mitarbeiter, fteheh dem 
Herausgeber poft täglich fammtlicbe in - und aus- 
landifche Zeitungen zu Gabot (falbft die thenren 
englifchen und franzöllfchen} , aus welchen er 
finter der Rubrik ? . ^ 

Zeitung der Ereigniffe und Anßchten^ 

das InteteiTante aushebt und in den Gefellfchaf-, 
ter aufnimmt. 

Der halbe Jahrgang koftet 4 Rthlr«. 

Zu gleicher Zeit empfehlen wir den 

Sprach" und Sitten -..Anzeiger von TÄ. Heinßus^, 

wovon wöchentlich 2 Blätter geliefert werden«, 

Aoph biayön find Q ])lonate erfchienen. Der 



Name des Herftnigebera bärgt für die 
isigfte Auswahl der Vkuffitae. ' 

Der Jialbe Jahrgang koftet ft Rthlrt 
Berlin,' den 1 Juny 18^ 7* 

Maurerfche Bnchbandlnng. 

Bey K. A, Stuhr in Berlin ifl fo eben er- 
Cchieneifi und in allen Bnchhandluiigen Deutfeh« 
lands zu haben; 

Anator%ifch-pbyfipl^gifcbe Unterfuchungen über 
den Blutegel. Von P. Joh. Heinr. Leben 
Kuntzmann^ konigL HoCmedicua und ausüben- 
dem Atst in Berlin. Mit 6 Kupfert. Berlin, 
*8»7. 8. .geh. 16 gr. 
Di^eCe mit vielem FJeiCi und Gründlichkeit 
gefchriebene Abhandlung enthalt eine ausführ- 
liche Befchreibung des Blutegels. Der -Herr Ver- 
falFer derfelbeii hat diefen Gegenftand mit fol- 
eher Genauigkeit and forgfaltigen Prüfung er» 
fchöpfr»' da(s dem Naturforfcber nichts au wün- 
fchen übrig bleibt, und. er über alles eine be- 
lehrende Befriedigun|r, findet. Bey dem aner- 
kannten Nut^n der Blutegel in vielen Krankhei- 
ten verdient diefe Schrift auch allen Aerateo und 
Wundäraten empfohlen au werden, die eugleich 
darin Belehrung über das erfundene cfairurgifche 
Inftrument erhalten, welches den Blutegel er- 
fetaen foU , aber , wie alle Surrogate , deä Er- 
wartungen nicht entfprochen hat. 

G efang' und Gehet* fiuch . 
für Bürger- und Land-Scblen, gefammeltund 
bearbeitet von F. IßF» JV. ..,. L Leipsig bey 
Dürr, 7 Bogen. - Preis 2 gr. , geb. 4 gr. Auf 
4 Exemplare g^be ich das 5t e frey. Wer grofse 
Farthieen nimmt, erhalt noch vortheilhaftere 
Bedingungen. 

Es 6nt4£lt eine fo gute Auswahl dem Kin- 
desalter angemellener Gefange und Gebete, dsb 
es^gewifs den Wunfeh des Verfallers, eines 
wackern Liandichullehrers, fromme Gefinnungen 
bey der lugend au erwecken und su nähren, 
nicht, nnerfkllt lalTen v^ird^ 

ir. B e r i c h ri g 11 n g c n. 

In meinem ,|Lehrbnche der Gefchicbte" 
Breslau tQx6 bitte ich folgende Fehler su rer- 
belTern: ' ' 

Seite 7 Z. 5 ift X7B7 au lefen ftatt 1755» 

— fio •— 8 ▼• u. mufs i 1 ftehen ftatt lo* 

— Äi V. 1 — _ i4«* _ ^ £4«. ^ 

— 24—13 — 1609 — ^2553. 
>-— 3ß -^ 1? ift fich wegauftreicben. 

•— 48— - 19 muls unteren vor JNebenranffle 

flehen.' 
.— 96 — fi mufs &37 ftehen ftatt «87« 
•^113 — A A ift Euryfiheus su lefen ftatt Eu» 

ryftfaenes. 

D.. iiudu}.. JVachUrt 
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I. ünirerfitäten und andere öffentliche 

Lehranftalten. 



H 



l b 



Am £2 Nov. V. I. feyerte die Univerfitft 
das Qeburtsfeft des yerftorbeven Grofsherzogs 
Karl Fri«;drichAdaTcb Vertheilung der anf die 
beftenBeantwDitu/igeii voh^en in^ vorhergeben- 
dea Jahre aufgegebenet; Preisfragen feftgefets- 
ten Preife. Die vFeyerlichkeit eröfFnele Hr. 
Geb. Ktrcbenrath Daub aU zeitiger Prorector 
mit einer lateinifcben Rede, i^orin er von ded 
Scbickfalen der Untverlität in dem yerflolTeneh, 
Jahre mh Würde und Nachdruck fprach. Dann 
erfolgte die Preisvertheilung felbft. Den theo- 
logifchen Preis hatte die tbeologifcbe 'Facultat 
twey Jünglingen zuerkannt, welche die von 
ihr aufgegebene Preisfrage gemein fohaftlich\be-> 
adtwortet hatten, Hn. Chrifioph Hufs aus Mann- 
heim, und Hn. Jacob Rufl a«a Musbach jenfeit 
des Rheins. DeB juriftt-fchen Pr^fes ward Hr. 
Beinrick Sckaat aus Mains, der fcbon im vori* 
gen Jahre den Preis in diefem Fache gewonnen 
hatte pfürvP'ürdig erklärt. Mit Ruhm ^purde 
erwähnt die Beantwortung diefer Preisfrage 
von Hn. Jofeph EmeU iiua Alzey« Die medici* 
nifche Facultät hatte den Preis Hn. Jöfeph Bog» 
ntr aus Frankfurt a. M, zuerkannt. Die Ilaafs- 
wlrthfchaftlicbe Section der Univerütac endlich 
ertheilte den Preis Hn. Anton Regenauer aus 
Brucbfal. 

Sowohl hierüber als über die Für das nSchlle 
Jahr aufgegebenen Preisfragen giebt das nach 
begangener Feyerlichkeit ausgetheilte Programm 
RechenTchaft , welches de» Ho. Geh. Kirchen- 
rath Daub zum Vf. hat, und worin jenerf^ach- 
lichten vx>räus£efchickt iß : Tractatio de homine 
mortis fibi conjcio j quae eft Commentationxs de 
mortuorum rejfurrectione Farp prior (ßa S. ^).~ «• 



verfitat treten foll. In diefer neuen Lehranftalt 
foHen theils junge Leute, die /Ich für das bür- 
gerliche Leben beftimmen , die nöihige Bildung 
erbalten, theils Iblohe Schüler, wf^che fich den 
WilTenfchaften widmen , zu dem Unterricht adF 
den Üniyerfitaten vorbereitet werden. Das Gym« 
naüum wird aus vier ClalTen begehen , mit 9 
Iiehrern und einem Director. * Die Oberauf», 
ficht wird einem Schulratb übertragen , welcher 
aus einem der Räthe des Confl&oriums zu .Rin- 
teln, dem Bürgermcifier , und den bey den lu- 
therifchen und reförmirten Kirchen diifelbft an* 
gesellten erften Predigern beliehen, und die 
Vorfchlage zur Befetsuog der Lehreifielien an 
den Oberfchulratb zu Gallel gelangen lalTen foll« 
Hr. Regierungsrath D. Schrader ift bereits zürn 
• Director des Schulraths emjiiint* vi^orden. Die 
Koften zur Errichtung uud Unterhaltung des 
Gymnafiu^S' werden aus deui ehemaligen.^»* 
fehnlichen Univerlltätsfonds befltitten. 
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Zn Ende de^ vorigen Jahres erfoUen der 
Plan XU einem ijf :Kint€in zu errichtenden Gym* 

na^ump da» iin die-SteUe der anfgehobeaea Uni<« 



n 



h. 



Durch ein kön. Decret v: 26 Febr. find die 
beiden kön. Schulen für Künfte.und Handwerker 
au Chalons- für •Marne und Angers erhalten uud 
neu organifift worden. Die Oberaufficht über 
beide Schulen hat ein Generalinfpector,* jede 
Schule aber bat einen Director, und aufserdem ei- 
nen Director des Unterrichts ^ einen Special-^ 
agenten der Werkfiätte , einen Rechnungsadml* 
niftrator, und die für den theoretifchen und 
praktifchen Unterricht nöthigen ProfeÜbren Und 
Chejs d*etelieru. ' Die Zahl ddr Zöglinge, wel- 
che ganz oder zum Theil auf kön ?gT.. Koften un- 
terhalten werden ^ ift auf 500 feftgefetat» 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. Prof. Ruks zu Berlin ift von dem Kö- 
nige von Pr^uffen zum Hiftoriographen de§ preuf- 
fifchen Staats ernannt, mit der Erloubnifs^ 
Acten und Urkunden aua den Archiven zu hifto* 
rifchen Z^^eeken zu benutzen. 

An die Stelle des von ^Königsberg nach Jena 
abgegangenen Hn. Prof. Haße ift der bisherigo 
aulserordentlicbe Prof. Hr. Dirkfen cum prdent- 

(40) 
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liehen Prof, der Hechte auf Aev Univerfität «tt 
Königftber^ befördert worden. 

Hr, D. Breinendorj zu Breslau' hat den 
Cbarakt<?r eines IVledicinalratbs erhalten. 

r^er bisherige Frtvatdocent uhd Cuftos der 
UoiverfLtats - Bibliothek zu • Leipzig , Hr.' M. 
Spohn^ i& Biim aufserordeatl. Prof. der Philoio- 
phie dafelbß ernannt worden. 

Der Orden tl. Prof. der morgenländirchen 
Sprachen ^ Hr. /{. E, F. Rofentnüller zuLteipzig^ 
hat nach Ablehnung eines auswärtigen Kufa eine 
Gehalti>2ulage von 300 Rthlr. und eine Gratifi* 
cation erhalteiu 

Auf der Unlverßtat su Halle hat Hr. D. 
Düffer eine ordentliche Profellur der Fharma- 
cie- erhalten. 

IIL Nekrolog, 

loi Juniuft r. i. fiarb zu Peßh Jofephv. Stur^ 
köii. Rath und {alt 1773 Prof. des Naturrechts 
an der Univeilitat, zuletzt Emeritus. 

Am 22 Jap. zu Grofsfcblagendorf in der 
Zips der evang. Prediger ji, C. Samuel Ruffiny^ 
dutch eine Anleitung zur VerbelFerung der Bie- 
nenzucht bekannt. 

Am i März au Stettin LMctwig JVilhrlm 
Brüggemtuin^ kön. Con/lßorialrath und Hofpre- 
. diger dafelbft, geb. zu Jacpbshagen in Hinter* 
poromern «ui J. i743« B**y feiner Amfsjubelfeyer 
fVgl. Int. BI. iQir) No. 32 S. 250) beehrte ihn 
der König mi( dem rothen Adierorden dritter 
aafTe. ' 

Km Q "M'irz zu Paris der ehemalige Paria» 
mentsadvocat Chantaire\ Cbef einer Oivißon 
bey der Adminiftoetion der Forften , einer von 
den Vff. des Atlas national und der Dcscription 
topograpkitjue Irr statistique de la France^ in ei- 
nem Alter von 62 Jahren. 

Am j6 März zu Hannover der Geb. Rath 
und Leibarzt D. Heinrich Matthias Marcard^ 
geb. SU Wabrode im Lüneburgifchen im J. 

Am 26 MSrs zu Erfurt der dafig^ Diaco* 
nua Cafpar Friedrich LoJJius^ durch mehrere 
päd^go^ifche Schriften bekannt» im 60 Jahre 
feines Alters. 

Aoi a April za Carlsruhe der grofsherzogl, 
badtfche <}eh Hofrath D. Joh. Heinrich Jung^ 
genannt Stiiling ^ durch ökonomifche , cämera- 
liftifcbe und myft^fche' Schriften ausgezeichnet, 
geb. zu Im Grund >m FürAenthum Nailao Siegen 
am ift Sept; 1740. 

In der Nacht vom 5 bis 6 April lu Paria 
Rochon^ Mitglied der Acadimie des Sciences des 
königl. Inftituts. 

Am 7 April zu Paris Marie Louis Jofeph de 
Boileau^ ehemaliger Advocat, geb. au Düukir* 



chen 1741« Er hlit verfchiedene juriftiCcbe und 
literarifche Schriften herausgegeben. 

IV. K u ii ft n a c h r i c h t e n. 

Von dem grofsen Kupferwerke, welcbe$ 
früher unter dem Titel: Musee fraü^ois^ er- 
fehlen, und nachher unter dem Titel; Musee 
royalf fortgeletzt wurde, iß nunmehr die lote 
Lieferung erfchtenen. In 4 Jahren foU die neue 
Sammlung, welche aus 40 Lieferungen befteben 
und zwey Bande in grofs Fol. ausmachen wird, 
vollendet, und damit die ganze, in 6 'Forioban- 
den bclleheiide Sammlung aller Meißer werke der 
Malerey und Bildbauerkun'ß, welche im J. 1791 
von Pierre Laurent begonnen und fetzt von lei- 
iiem Sohne fl^nri Xinu/'f nt fortgeCet&t wird , ge« 
fchloflen feyn. 

V. Verniifchte Nachrichten. 

Die Gefchicbte^des Leo' Diaconus macht 
ein wichtiges Supplement zu^ der Sammlung der 
byzantinifchen Schriftlleller aus. Combefis wollte 
diefen Band hinzufügen, und hatte fchon den 
Druck anfangen iailen , allein er ftarb vor 7er 
Beendigungv, und fo befindet fich Leo*s Werk 
no(;h ungedruckt unter den Handfchriften der 
könio), Bibliothek su Paris. £s umfafit die 
Gefchichte der Regierungen des Romanus des 
Jüngeren, des Nicepliocus Phocas und Jobann 
Tsimifces (959 — 975)i nud enthält genaue Nach- 
richten über den Krieg, welchen. Sviatoslav, 
Grof«fürft vonRuIsland« mit den Griechen führte 
um das J;. 97 t. 

Durch die MuniEcena des Hn. Grafen von 
Romanzoff ^ Grofshanzler des ruffifohen Reich», 
und die Protection der franzöGifchen Regierung 
ift Hr. Prof. Hafe zu Paris in den Stand geCetst 
worden,* die Bekanntmachung der Gefchichte 
Leo^s zu unternehmen. Der Druck iß bereit» 
weit vorgerückt. Aufser philologifchen und er- 
klärenden Noten werden dem Werke noch fol- 
gende unedirt«« Schriften beygefügt: i)EinTra- 
etat über die Taktik, auf Befehl des KaifersNi- 
cenborus Phocas verfertigt (Fabricii BibL Gr» 
ed. HaW. VII, 677.C.). ^) Ein Fragment der 
Gelchichte Johaifnes von Epiphanien , über die 
Kriege zwifchen den Perfern und Römern, aus 
einer Handfcbrift der vaticanifchen Bibliothek 
eesogen (vgl. Notices et Extraits des MS^. T. 
VlIL a.59 aot. (2)). 3) Der griechacbe Tcat 
des Briefes von Theodofius dem Grammatiker 
über die Einnahme von Syrakus durch die Ssr- 
razeuen, uur lateimfcb bekannt gemacht vouPirro 
(^Sititia facra^ ed. 3. T. I, <Si3^öi7), und 
4^0nf pucange (ad Zonarae Annaies H, QJ — 93)* 
Das ganse VVerk ^rfcheiut griechifch und latei- 
uifch, in Druck und Formac der parifer Aus» 
gäbe d^jrBy&ai^tiiiet gleich, b.Treuttei u. VV^urs 
(SubfariptionapreiBfio Fr. Ladenpreis &4 Wt.). 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigung neuer Bücher., 

In' meinem Verlage ilt erfcbienen: 

Aufgaben blätter für Elementar - Schulen , sur 

nützlichen Nebenbefchaftigung in und aufier 

der Schule V von 7. G, Bormann, xs gr» 

In einem faubern Etui auf Pappe geaogen i Rthlr^ 

Der Herr Verfafier hofft den Landfchul* 

lehrerD und Schülern durch diefe weit wohlfei- 

Fereii, leichteren, auch mannicbfaltigeren Auf« 

gabenblätter uüt&lich su weiden. Befonders 

liud folche denjenigen Schullehrern tu empfeh* 

len» welche zahlreiche Schüler in ihren ClaiTea 

haben , und denen es ofit an Manuichfaltigkeit 

fehlt, alle nütilich befchäftigen su hönnen. Der 

Inhalt diefes lo Bogen ßarken Werkchens ift 

folgender : 

Bogen 1. 2nr Uebung im Rechtfchreibdn* 
— - 2* T* -^ im Buchftabiren undSyl* 

labiren, 
im deutfchen Styl, 
in deutfchen und fchrift- 

liehen Aufßtaen« 
defsgleicfaen, - 
Denkübungen. 
Zur Uebung im Rechnen 
und Schreiben röml- 
fcher Zahlen u. w* f. 
Zur Vorübung im Rech* 
nen. ^ 

Leichte Exempel sum 
Reebnen. 
Zur Gedacbtnifs Übung. 
In jeder foliden Buchhandlung ift diefes 
"Werkchen zu bekommen. 

LiieguitZi den 14 Jun^ iB^Z- 

/. F. liuhlmey. 

Von der Gräfin ^on Genlis zwey neueften 
hiftorifchen Novellen: 

X)er Tod des älteren Plinius u Ines de Cafiro. 
lieAndet ßch eine deutfche Bearbeitung von Th. 
Jieii unter der FrelTe, welches zur Vermeidung 
aller CoUiUoneh hiedurch anzeigt 
Leipzig. den 51 May iQi7. 

'J*C» Hptrichs» 



3. 

4- 

5. 
6. 

7- 
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^nzeige^ äii Allgemeinen Medicinifchen Annalen 

für igt 7 betreffend. 
Von tfen Allgemeinen medicinifchen ^Anna- 
len ßnd die tt&.t:ii 3 Monatshc^fte diefes Jabrcs 
erfcbienen. Sie verfolgen unverrückt die die- 
Ter ZeitfcbriCt von dem Jahre \Qx6 an (das in 
Hin'ficht ihrer e'ne neuePeriode anhebt) gegebene 
umfairende BeAimmung : eine mößlichfi vollendete 
JJarßellung des Zufiandes der Heilkunde und der 
Htiikunfl^'Viie ßeh' diefer in det forifchreitenden 
.Zeit darßelltf zu gewähren, und zugleich zu 



einem Vereinigungspunct zu Belehrung und Ver» 
ßändigung über wichtige Gegenßande der ffiffen- 
fchaft und der Technik für Aerzte und tf und» 
ärzte, welche nach höherer Geifieshildung fire* 
hen ^^ zu dienen^ 

Es werden daher ferner, wie bisher, in 
diefer von nun an völlig regelmafsig erfcheinen« 
den Zeitfchrift in den unterfcbiedlichen Rubri- 
ken derfelben , nach Mafsgabe des ihr zu Grun- 
de gelegten« und im Januarheft, der AUg. Med. 
Annalen \%i6 ausführlich enthaltenen P)ai;5, 
1) neue medicinifche Theorieen, Anflehten, Etf^ 
fahrungen und Vorfcbiäge gewürdigt werden» 
ft) einzelne Thcile der medicinifchen VViffenfcbaft 
in eigenen Auf fätzen AuffchlüfTe und Bereicherun- 

f;en erhalten, 3) die Früchte der neueßen wiffen- 
chaftlichen Cultur der Medicin in Auszügen 
aus in - uud ausländifchen Schriften gemeinnützig 
gemacht 9 4") durch medicinifch-ptaktifche Bc-, 
obachtungen und Bemerkungen aller Art eine 
lehrreiche Correfpondcnz unter den^ ärztlichen 
KunßgenoiTen unterhalten , 5) Ideen, Wünfche 
und Vorfchläge zu Abhülfe medicinifcher Kunft- 
gebrechen in ihr niedergelegt, 6) von neuen 
medicinifchen Schriften Hterarilche Ahzeigen" 
gegeben, und zugleich 7) vermifohte literarifche 
Notizen aller Art, wie auch 8) topographifche. 
biographifcbe und überhaupt Local- und per- 
fönliche Notizen, welche das ärztliche Pubhcum 
näher intereffiren dürften, beygefügt werden. 
Die noch wenigen Vorrathe der vollftandi- 
een Suite diefer dem laufenden Jahrhundert ge- . 
widmeten Zeitfchrift, können, fo lange iie 
ausreichen, um die bisherigen Preife, namlich 
von 1798, 17^9 und 1800, als Einleltuugszeit- 
fchrift, und 1801 — 18». 1 oder den drey elften 
Quinquennien der eigentlichen AUg. Med. Anna- 
len nebft Supplementen, in allem 19 Bande um 
24 Rthlr. (die Suite von 1806— i8i5 "« «ö 
Rtblr., und die Suite von 1811 — »Öi 5 um »ß 
Rthlr. baare Zahlung durch alle foüden Buch- 
h'andJungen bezogen werden.^ Der Jahrgang 
1816 koftet, fo wie der begonnene des Jahnes 
1817, 6 Rthlr. 16 gr., wofür ihn foÜde Buch- 
hiindlungen, fo wie auch die näheren Poftämter 
liefern. * Alle Refte von den früheren Jahrgängen 
Jind ohne Ausn«lhme fämmtlich abgeliefert. 
.Altcirburg und Leipzig, 26 April i8i7. 

Brockhaus» 



Im Verlage der Unterzeichneten ift erfcbie- 
nen, und in allen Buchhandlungen Deutfqhlanda 
Zu haben : 

C^Cornelii Taciti, Equitis Romani, Ger^ 
mania. Recenfuit^ varietate lectionis infirw 
xit, annötationemffue G. G. B^^dovii inte^ 
gram addidit Franciscus Pa ffo w. J^ditio 
altera auctior. Qmaj. Fratislaviae i8i7- Ö|- 
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Bogen. Preis Schwetterpapi^r fto gr. ^^tlinpa' 

pier iQ gt.^T)ruckpapier i2 gr. {Partie- Preis 

jar Schulen^ hey einer Befiellung von wenig* 

fiens 25 Exempl. 9 gr.) 

Hagen^ fr. H. von der ^ Irmin, feine Sdule^ 

feine Straf se und fein Wagen. ' Einladting zu 

rorlcfungen über altdeutjche und altnordifche 

GotterUhre. gr. 0« Breslau x^tl. Geheftet 

»» gl*. , . 

Jofef Max und Comp, m Breslau. 

V 

I^eu erfchieoen uaA in allen Bucfaliandlnn* 

«eu XU haben : . 

MUliotheca cLaJfLca Foetarum.gr aecorum Tom» L 

tont. Aefcnyli Tragoediae .Q^nin. brochirt 18 gr. 
Theocritus^ Bion et Mofchus /. Bmiothecae clajf. 

Tom. 11 erfcheinfin einigen Wochen. 
Zugleich mache ich bekannt, dafs Pindari 
Carmina , graece ed* Boeckhius , in ufu^m prae» 
Uct. l\ma], broch. für ig gr. ausgegeben wer- 
den. 

Leipairf^iöJunyiOi?. . . ^ „. , 
* J. A. G. JV^tgeu 

Zur Vermeidung von ColUConen macht man 
htedurch bekannt, dals in der bevoiftehenden 
Herbftmeffe eine deutfcheUeberfetaung der drit- 
ten und neucften Ausgabe von /. B. Say^s Eco^ 
nofnie polUifjue (^Paris 18 1 7- » VoU. Q.) crfchei- 
Ben werde. 



•n werae. 
Heidelberg den «iten May 1Q17* 



Im Verlage des Untereeicbneten ift fo eben 
et fchienen, ui^d in allen guten Buchhandlungen 

■u haben« 

IVilkenj F., Gefchichte der Bildung, Bcraui 
bung und Vernichtung der alten gerühmten 
heidelberger Bücherfammlungen. ""Ein Bey- 
trag aut Liiterärgefchichte, vornehmlich des 
i5ten Jahrhunderts. Nebft einem meift be« 
fchreibenden Veraeichnifs der im Jahr iQt6 
von dem Pabft Pius VH der üniverfität Hei- 
delberg sprückgegebenen Handfchriften. 8« 
S4 Bogen. 4 fl. 30 kr. rheinifch oder & Rthlr. 

18 gr. fächl. 
Seit der für gans Deutfcbland fo erfreu- 
liche Wiedergewihn diefer Bibliothek, welcha 
die wichtigften Quellen für deutsches Studiufti 
cinfchliefst , bekannt geworden, ift es auch all- 
gemeiner Wunfch, dafs davon eine gründliche 
und ausführliche Nachricht erfcheine, und die- 
fer Wunfch ift fchon mehrmals mit Ungeduld 
öffentlich ausgefprochen. Um fo dankbarer muf- 
fen wir es dem verdicnßvoUen Herrn Verfalfer 
erkennen, dafs er fich nicht hlois auf diefeNach- 
rieht belchränkt , fondern fich der Mühe unter- 
zogen hat, derfelbca ein voUftändiges Vei» 
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BeidmiTs und Ausaiuga atis den Handfchriften 
beyisufügen , welche jeden in Stand fetaen, den 
Werth und die Bedeutung des Einaelnen au er- 
kennen. Htedurch ift das Wf;rk ein unentbehr- 
liches Handbuch für jeden geworden, der an 
der Gefchicbte und Literatur des deutfchen AI* 
terthums auch nur entfernten Autheii nimmt, 
und ein nothwendiger Leitfade« für den, wel- 
cher fich dem Studinm derfelben widmet. 

Augufi Oswald* s Buchhandlung 
in Heidelberg und Speyer. 

II. Vermirchte Anzeigen. 

Anzeige und Bitte» 

Diejenigen, welche meine in der Jen. A. 
Lilteratura. $10. 103 d. 1« recenfirte, auch eben- 
dafelbft in dem tntelligenebl.No. 79 des J. 18 16, 
in Hin ficht der ihr in Frankfurt a. M. wieder- 
fahrenen öffentlichen Begünftigung erwähnte 
Schrift: y^Ves Feindes Stur z^ derDeuX/ckenAuf» 
fehwung**' ^ bereits in Händen haben, oder noch 
SU lefen {gedenken, bitte ich die von dem Herrn 
Ilec. bemerkten Druckfehler , die leider in der 
von mir' entfernten* Buchdruckerey eingefchli- 
chen find, nach Atni befonders gedruckten ^^ ]€• 
dem Exemplare beigelegten, Drnokfehlerver- 
seichnifi'e, gütigft zu verbefl'ern. Das an die 
J. A. L. Z. abgefandte Exemplar^ hatte diefes 
hefondere Verzeichnifs noch nicht, fondern die 
Druckfehler waren nur, indem der Druck def- 
fflben noch nicht beendigt war, vorläufig von 
meiner eigenen Haud verbefi^ert." Daher auch 
der Herr Rec. eine befondere Anzeige derfelben 
vermifste. - Befonders unangenehm lind folgende 
zweiy S. 76: Hellonek ftatt: Uellenfn; heidni» 
fcher Staatenbund, ftatt: hellenijcher Staaten* 
bund. 

Eine gleiche Bitte ergeht an die Lefer meiner 
unlangßerfchienenen „ Ode auf die hohe deutfche 
^jBundeSverfammlung ^ derfelben ehr furcht& voll 
„gewidmet. — Dazu eine Uerzensergiefsung über 
„die herrlichfte gedenkbare Tripelallianz: Poli* 
^^tik i Moral und Religion im heiligen. Bunde — 
„nebft einigeiu Anmei(kungen als Nachwoft*% 
wo unter anderen S. 4^ ftatt: Tfierambyla^ ma 
tofen ift : Thermopylae. ^ 

J.Z. H, H«Ä«, 
Superintendent und exfter Gonfiftorial« 

AffelTor in Gera. 



Verbefferung» 
' In meiner kritifchen Geichicfate 4er Statt- 
ftik S. 365 Z. I fehlt nach dem Worte PoÜtik : 
meift eine Frucht, der Schule und**iu f. w* - 
Jena vj Juny 18 ^7* 

A. F* Luederm 
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Druckfehler, latelUgem^ • Bl. No. 38 8* 2^3 A Z- «St &• ThomhiUs 1. ThortihilU No« 43 S. 339 Z. a3 r, )». ft. Lo. L CoiDf« 
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I. Beförderungen u. Ehrefnbezeugungen. 



CA. 



Br. von Riga.) Sr. Majeftat» der Kaifer 
voa Ruf» Und» hat unlangft einen neueu Be^ 
weis cegeben« aiit welcl^er Liberalitat er treu 
geleiUete Dieiifie würdiger UniverCtatslehrer 
belohne , und £e felbft su - neuem £ifer i|uf- 
muntere« Dem Hu. Uofrath Gußav Ewers^ 
Frofeflor der Reichsgefchichte an der Uni« 
verniät Bu Dorpat, ift bis auf Weiteres, ne* 
ben feinem biftherigen Lehramte, die erledigte 
Frofelfur der allgemeineo Gefchichte aufgetra» 
gen, und der daniit verbundene jahrliche Ge^ 
halt von 2000 Rubeln B. A. Allergnadigft bewil- 
ligt worden. Bald darauf ift durch ein AUer- 
höcbftes Refcrrpr an Sr. Erlaucht, den ßellver« 
tretetidea Hu. MitiiAer des öff. Unterrichts, Für- ^ 
ften jiiex, Goiizin^ dat. vom ai April 18^7, die 
nach den Statuten der dörptifchen Univerlltät 
vielfach zufamaiengefetAte Frofeflur« die feit 15 
Jiihren iet ProfeÜ'orf GoUegieoratb Morgen* 
fiern bekleidet, nunmehr in zwey Profeilaren 
getheilt worden , nämlich in die Profeflur der 
Beredfamkeit und alten ctaflifchen liiteratur, 
und in die Profeifur der Aeßhetik und der Ge* 
fchichte der Literatur und Kunft. Zugleich find 
diefe beiden Frofelfnren dem ProfeObr Morgen^ 
ßern^ wie ea im AUerhöcbficn Refcripte lautet, 
in Hin ficht „feiner vielumfafienden Kenntnifl*e 
und Erfahrenheit in diefen Fächern** übertra* 

Sen worden^ dergeftalt, dais ihm^ Vom Tage 
es Refcripta an'^ der doppelte Profelloriehalt 
für 2we]r Frofelfaren , alfo aufser dem bi§heri-' 
gen, annoch sooo Rubel B. A. jährlich, bewilligt 
worden. Zugleich iA fein Gehalt ala VorJUhen der 
Vniverßtdts ' Bibliothek ^ welches Amt dvfelbe 
gleichfalls bald nach Eröffnung der Univerfität 
antrat, auf looe Rubel B. A. erhöht worden.. 

Sr. Durchlaucht, der refiierende Hersog 
von Gotha, haben drey verdiente Lehrer au 
der Univerfität su Jena durch Ehren - Charaktere 
ausgezeichnet« llr. Kirchenrath D. Gabler ift 
«um herzoeh Geheimen Confiftorialrlith , Hr^ 
Fivf. D. ßanz auni Confißorialrath , und Hr«» 



Hoftath Luden tum Geheimen H!ofrath erüannt 
worden. 

Sr. konigl. Hoheit, der Grafsherzog von 
Weimar» haben dem Hn. Cammerrath Stichlinz 
und dem Hn. Rath Conta in -Weimar, welchen 
beiden mehrere Com mi/Ronen und Gefchäfte bey* 
der »euen Org^nifation der Univerfität su 5ena 
aufgetragen worden, den weifsen Falken •Or- 
ten verlieben, und den erften sum Geheimen 
C<ift»neirratk ^ den Bweyten sum Legaüonsralk 
ernannt. : . / . . ^ ^> 

II. Gelehrte Gefelirchaften. 

Dfe sweyte ClaOe des konigl. Infticnts der 
I/Viflenfchaften in den Niederlanden hat in ih« 
rer vorjährigen Sitzung folgende Preisfrage auf- 
gegeben : Quelle est Vorigine des peuples conntts 
soUs le nom de SlaveSj et de la langue Escla» 
vonne f Quels sont les rapports que les Slaves ont 
eus avec les peuples de race Teütonique ou Tu^ 
desque? Quelle est L'inßuence^ que ces rapports 
et la Inngue Esclavonne on eicercee sur les ian- 
gues d'vrigine Tudtsqae et pnrticulieretnent sur 
L*ancien idiome des Pays* Bas? Die Antvi^orten 
werden in holländifcher, latüin\Mi**r ^ fraasöli« 
fcher, eoglifcher oder deutfcher Sprache (doch 
mit lat. Boch (laben gefch rieben) abgefafst, und 
vor <l^iD 5iJJec. 1819 an den faeftändigen Se- 
cretär des lofiituts Hn. Wiffelius zu Amfierdam 
eingefandt. 

Utibiigens fetzt die Clafle eine hoUän- 
difche Tragödie sum Concurs aus. Der Ge- 
genftand ift frey gelaflen, und Ii^^ine andere 
Bedingung gemacht. Nur darf fia nicht über- 
fetzt, und Stil und Verfification muffen dem 
InterelTedes G^enftandes angemefren.fefn, 'Diq 
(^onrnrrenteu haben ihre Stücke Vor dem ^t 
Dec. i|}t7 einzufenden. Der Preis für jede dle^ 
ier Aufgaben ift 300 Gulden. 

. ÜL Vernnfchte Nachriefe tön. 

Dorch den im Majr i8^7 erfolgten Abgang 
der Herren Prof^lToren^ D. Höchy und D. Stet' 
tzetf von der dörptifchen Üaivatutät, fi^dswey 
ordentliche Profetturen in iet ^uxiftifchen Facul- 
tät auf derfelban erledigt wanden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1 



' I, Anliündigimgen neuer Bücher« 

JKJ<iAfi*i, Dr. £. A. PK 9 Berichtigungen biI den 
Toxhandenen Wörterbüchern^ und ConuBen^ 
taren über die hebiailchen Schriften dea Alten 
TeAajneniea. 

In diefer neuen Schrift find iüt mehrere 
hundert Stellep dea A. T* theiia Beriohtinngen 
theila neue Erklärungen gegeben» fo da£| TovroU 
Gelehrte yom Fache, ab auch andere Theolpgen, 
und angehende Freunde der hihlifchen Fhtkilogie 
auf Uniyerfititen fin4 Schulen diefef Buch hey 
dea jetsigen Wörterbüchern und Copimentaren 
Im ^* T« nur dann entbehren su. köqpen fcbet^ 
Ben, wenn fie unrichtige Erklärungen den wehren 
yprsiehen. Der Preia ift i Kthlr. «p^ 
Qixttingen den 6 Juny xG^7« 

jpieterichfche Buchhandlung* 

in allen Buchhandlungen Deutfchlanda ift 
fe^lgendea iuterelTaote und gemeinnütaige Werk, 
welches fo eben die Freife verlaiTen hat, %p, bf« 
|LO(D|iieQ ; 

der 

a r f i n i u H g € Iß ' 

in 

allen Theilen 

der . 

Wijfettfchafun und K&nße' 

▼on 

der älteAen bu auf die gegenwärtig« Zeil* . 

In 
elpbabetif^her Ordnung« 
Von 
J. v4. Donnäorff^ 
4 Band«», gr. 8* Preif 8 Bthir« ^ 

Der HerrYerfalTer, welcher dem Fnblienm 
fchon durch feine vielen literarifch^n Arbeiten 
rühmlicbfi bekannt ift, hat hier ein Wejk ge- 
liefert, welches jvmud einzig in feiner Art nennen 
kann« -* Die Gefchichte der Erfindungen ift 
hier in gedrängter Kurse voreetragen, aUe Weit- 
lauf tigKeit und NebenumSändef welche das Werk 
ohne JNpth voluminös machen,.. und daher ver- 
theuern müfsten ^ Und weggelaften , und nur dae 
ift gefegt worden, was unmittelbar aum Zwecke 
führt : nämlich Wifsbegierde su befriedigen, und 
Vnterhaltung.sn gewähren. Es ift defshalb nicht 
nur aU einllexifco.n der Erfiri düngen, iondern als 
ein* nütdich#;s Lehr • und Lefe • Buch su betxachi 
ten. Das Ga.nze enthält über 4^00 befendere 
Artikel. -^ i>iefes Buch follte nicht allein in 
den Händen der Gelebiten^ Pädagogen, Kunft«« 
1er, K«ufleute und Fabrikanten leyn , fondern 
ied^f Gebildete wird Belehrung und Us^texhal» 
tung dari^ finden« 



Bey P. jr. Godfche in MeUTen erfcheint 

nSchftens : 

lÄbri Symholici JEcclefiae Evang^Ucae. Adfdem 
optimorum exemptorum recenfuii Joh* Aug» 
Mentn Tittmanuy Prof. l^pß 8*'iaJ« 

Bey Friedrich ItUolavius in Köoigaherg ift 
erfehienen : 

Veber die kleine Jngd zum Gebrauch angehender 
. JagdUehhaier von F, £• Jejler^ kön. preufl*. 
Oberforftmeißer. 4 Thle. mit Kupfern. Neue 
wertejferte und hetrdchtüch vermehrte Auflage* 
gr. a. 5 Bthlr. 
t)iefea Werk, welches bey den erften Aufl« 
eine fehr günftige Aufnahme fand, erfcheint 
hier in einer ganz veränderten Gefialt fowohl in 
Hinfieht auf Form als Materie. Die gTheÜedec 
erften Auflage find bey der neuen Bearbeitung 10 4 
sulammengefafst; die darin vorkommenden Gt^ 
genftande aber thells in einer anderen Reihefolge, 
tbeilsbey weitem voUftandiger und ausführlicher 
«bgehandelt worden, T^ex erße Theil sorfallt in 
% Abfchnitte, nSmlich über das Schiefsgewekr 
und über Wartung und JDreffur der Hundts 
welche beide ganz neu bearbeitet find. Dem 
erften ift noch eine Abhandlung über- den Ge- 
brauch der IVindbückfe und eine Kupfertafel aar 
Yerfinnlichung hinsugefügr^ Der zweyte Theil 
enthalt die Naturgejchichte ^ Jagd und Fang 
der zum kleinen JVeidemerk gehörigen Sdugc 
ihiere. Die Artikel von Biher und Kaninchen 
find vorsüglich vermehrt. Der dritte Theil ent- 
halt die VögeL Diefer Theil ift gana neu beav- 
'beitet, und eine autführliche Belchreibung vonr 
RepphühneT' und fVachtelfang ^ wie auch vom 
Wogelheerd beygefügt, uia Einrtchtiuig dea 
leuteren ift durch eine Kupfertafel vorgeftelln 
Der 4te Theil handelt von Ausrottung der Raub* 
thiere mit den erfoderliehen Abbildungen der 
verfchiedenen Fangeifen und den Fährten der 
vierfüfsigen JEUubthiere. Zum Befchlufs ift ein 
Jagdhalender sur Ueberficht der in jedem Mo- 
nat vorfallenden Jagdbefchaftigung hinsnge- 
komvieii« 

. In der , Nicolovius*fchen Bachhandlnng in 
Königsberg ift erfehienen : 

Erklärende Einleitung zu Homers Odytfee f&f 
die er fien Anfänger von Carl BeJJeldt, -ft, 14 gr. 
Der Yerfafier hat fich durch frühere Schri& 
ten fchon als einCchtsvollen Kenner der Alter- 
thumswiOenfohaft und denkenden Schulmann 
bekannt gemacht, und fich eis^folchen auch in 
diefem Werke geaeigt, welches aus Nothwen- 
digkeit entftand, den Schülern,* mir welchen 
Homers OdyiTee gelefen werden foUte, ein Hüifs- 
huch in die Hunde au geben , wenn nicht mit 
XSdctirea die Zeit verdorben werden follte. Wir 
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erbtlten in diefeif Einl^tuag ' ein vollßaniiges 
erklärendes Hülfshuch niclit alphabetifcn geord- 
net, fondern nacb derVersfolge, sa den dreyer« 
^n Hbapfodieen. Der VerfaUer ging bey feinen 
Verfahren von dem Grnndlat« aua , dan ea an» 
iweekmäfsig fey^ den erften Anfängern mit tmm 
Beginn der Od^flee gleich ancb alfo mytbologi« 
fcben^ geograipbifchen und aftbelifcben Erkli* 
rangen mltaotbeilen , ßatt zuvor Wortrorrath 
nnd gramnaüfcbeaVerftandniffl einsnleiten, und 
leo^.mannicbfaltigen. Geficfatspnnete Anfangs nnr 
knrz au berübren^. I>efftwegen find audi die 
beiden erften Gefange faft nnr graatmatifeh ,- der 
dritte mit mehreren antfüBrlioher es Sacherkia« 
mögen ansgearbeitet worden« In einer vorana^ 

{elchickten ^inleitnog find die nöthigen Yer- 
enntniOie über Homer nnd die Gefehichte der 
bemerifcben Geßmge, insbefondere über ' die 
Od^yffee, nncli den neaeftenUnterfncbnBgenkurSy 
htauh «nd deutlich rorgetragen^ 

Bey Karl'-Fr^nz Köhler in lieipsig B&d 
nacbftehende Bniicber Ibwobl' in eigenem Verlage 
beransgekommen ^ als auch in Commilfion an- 

haben: 

Beins ^ 0. R.» Plan aar Errichtung dl»t Volks- 
fcbalen in ^en Städten nnd^ auf dem Lande^ 
nebfi einem Anhange u. L w. gr. Q. 16 gr. 

Karg Synopfis kißoriae Religignis et Ecclefiae 
Chrifiwnae^ infervieiu theohogiae StudiofiSf^ui 
examina -publice fuheurU. gr, 8- i& gr. 

Krug^ F. /^# das Reprälentativfyfiem , oder 
Urfprnxig und Geift der AeUvertretenden Ver- 
&flungen mit Hinficbt auf X>eutfchland und 
Sachfen. 8- broch. la gr. 

iMXy M. J. J. /F., Vorfchlag «ur CnUnr der 
Dorflchmiede, Hirten und Sohafer in der po* 
pularen Haustbier • Erhalmng^kunde. ^ gt. 8*. 

4P'- • 

Manufcript von St* Helena , atta dem Franadf. 

treu überfet«C g. broch. 10 gr. 

RichteK^j^ui* L.f mufikaliCßbes Schttlgeliangbucfa 

quer 4» *8 P*"* 
Rudels^ M.K^E- G.^ AbendniahJs- und Confir» 
matioDS - Aeden« as Edchen* 8- ><^gr. 

.. ^^ mmm m^ f^ Predigtcu« gr. 8; » Rthlr» 

.^ — — — — Tauf • nnd* Trauunga» 
Beden. 28 Bdcben. (unter dier Preffe). 

Tihullus jilhius mit deutfoher üeberfetaung und 
einer Auswahl der yorsüglicbfien prüfenden 
und erklärenden Anmerkungen veif^biede- 

. ner Gelehrten, -410. t Rtblr. 18 gr. Schrbpr. 
a Kthlr. 8 gr. 

Zeitung I SaUburger medicinif^h- chirurgifcbe-, 
für das Jahr i8^7- 4 Bde. 6 Rtblr. 18 gr. Der 
ftbte Erganauagsband 1^ Bthlr. 18 gr. oder £r- 
0änaungsband sur med. Zeit. 1Q16, 

T&rk fV" V*« Leitfaden aur aweckmafsigen Be- 
handlung des Unterrichts im Rechnen für 
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Landfchnlen nnd für die Elementarfchnlen iia 
den Städten, nte ftark Termehrte Und mit ei^ 
ner liupfertafel verfehene Auflage* 8^ Ber» 
lin. 1 Rthlr» ts gr.. 



Wohl itt es ]etst noch sti früh« eine vollfian« 
dige, gründliche und gerechte Darftellung dea 
grofseu Begebenheiten in den glorreichen Jahren 
▼on i8i3 bis 1815 su geben. £rft die kommen» 
den Gefchlecbter können iie Gelchichte diefer 
herrlieh«n Zeit lehreibenv Aber die IZeitgenof« 
fen dürfen es nicht nnterlalTea » durch glaub* 
würdige Sammlungen von Materialien , durch 
Mittheilung geroaehter J^ahrungen mnd durch 
nnparteyifcbe Prüfung der Thatfachen diefea 
Gefchichta ▼oranarbeiten« Und diefs ift mit 
nngemeinar Gründliebkeit und" Wahrheitsliebe^^ 
in einer lebendigen- und anaiehenden Sprache^ 
in folgender Schrift gefehehen t 
JDer Krieg inDeutfcbhind und Frankreich in de» 
Jahren igiS und iQ-^. Von Carl v. Plotho^ 
köttigl. preuir. Oberlt- Lieutenant und Ritter 
u. f. w. Berlin , bey Carl Friedr^ Amelang. 
Erfier TheiL Mit 26 B^yhigen. gr. 8* 479 Seiten. 

Sauber .geheftet ftRthln iftgr.. 
Zweyter TheiL Mit ap Beylagen. gr. 8- *84 Sei- 

Sauber geheftet 3ll">Ir* ^^ P* 
DritUr TheiL Mit s^Beylsgen unJ einem Plane 

von Wittenberg, gr. 8* 708 Seiten.. 

Sauber geheftet 3 Rthlr. ao gr» 
(Mitbin compl'et 10 Rthlr.) 
Mit nnf^licher Mühe hat der geiftreiche Ver* 
faifcr febr reiche und interelTante Beytrage aur 
Gefcbicble diefer grcrAen Zeit gefammelt und iie 
BumTheilin einem acht hiftoruchen Sinn verar- ^ 
beitet. Man findet eine fortlaufend^ auf autben* 
tifebe Berichte und Angaben gegründete Eraäh* 
long aller Schlaehten, Marfche, Belagerungen, 
^okirungen, Gefechte und Kri^srorfalle von 
der üebereinkunft dea General Tork und dea 
Uebergabe der Feftung Pillen bis aum- erften 
Einzug der Verbündeten in Paris» Ea iß die 
Form einer Tagesgefchichte in einer fyftem- 
artigeo Dar Aellung gewählt, fo dafs man eine 
treue und* voUftändige Ueberficbt der Begeben* 
heiten in einer licht* nnd kraftvx^en^ Sprache 
erbalt.' Der grofe Reichthnm acht militä«. ' 
rifcher Thatfachen, der bey einem frivat- 
unternebmen in der That bewundernswürdig, 
iff 9 fiebert ihm einen bleibenden Werth. Be- 
sonders ift es dem VeTfaSer geglückt, die Starke 
i^ auftretenden Streitkräfte und den Verluft 
derfelben durch amtliche Liften naehattweilen^ 
und eine fortlaufende Controlle^ der )fßdesmai 
vorhandenen Streitkräfte, worauf es in einer 
reinen Kriegsg^fcb lebte baupt (achlich .ankommt,, 
möglich isu machen. Jeder Soldat, der diefcn 
heiligen Krieg mitgemacbt bat,, wird in diefer 
Schrift ein lehrreiches Erinnerungsbuch finden, 
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,unrl wer einl^nteriBire viiikiait an der gipfseu Zeit, 
wird ea mit Yergnügeo lefen. 

Sr. Majeßdt der KSnig erkaanten dea gro« 
fsen Wertk diefea Werks dadurch beronders an, 
dir« Höohfi^'JDiefelhen für die Garde- und Grena* 
dif^r» Corps 'über ioo Exemplare ankaufen aa 
lafTen geruhten, damit fie auin Behuf derStadien 
bey deofelbenattf immer verbleiben foUen. 

II. A u c t i o n e n. 

Am fttten Jaliiu d. J» beginnt sa Regena« 
bürg die Vetfteigerung der 5» un4 letatea Ab- 
tbeilung der £r. <S. Dieheri^h^fchen Bücherfamm« 
lung; Kataloge da rofli find in den Bnchh»nd- 
lungen der 'Herren C. W^ VogA eu Leipzig, 
Varrentrapp au Frankfurt, C. H. Zeh zn Nürn- 
berg., Kranxfelder so Augsburg und, Stöger au 
München au erhalten«. ^Zugleicn wird die Dif* 
Certationsfammlung dea fei. Herrn Dieterichs^ die 
beylaufig in 100,000 Stücken befteht^ und aus 
4en in 7 Banden bereits im J« 1767 gedruckten 
Katalogen rühmlich bekannt ift, nocbmal aum 
Verkauf ausgeboten. Ein LiebUaber hat für 
diefe Sammlang, die hinfichtlich der alte^eu 
Zeit einaig in ihrer Art ift, bereits 1500 Gulden 
geboten, welche aUb überftiegen werdeh müfsteu. 

. III. Erklärung. 

Verfchiedene , feit geraumer Zdit, theila 
felbftßSndigv thetls in fortlaufenden Zeitfchrif- 
ten erfchienene immerdar eiueelne Epochen oder 
Begebenheiten d«js Krieges von iflop, und su* 
vörderft feiner berühmteftenEpifode, der Fehde 
in Tyrol und Vorarlberg darltellende Auffätze, 
berufen fich mit der au£Falleudflen Zu verficht 
auf meine Papiere, ^citUen ile als authentifche 
Gefchichts quelle, und überliefern Cie Ausenga- 
weife oder in ganzen Stellen der Publicität, ob- 
gleich deren Einficht und Benutzung fchlechter-. 
dingsnur aus einer Zeit herftammen konnte, wo 
ficb diefe Papiere gänzlich aufser meiner Dispo* 
fitlon befanden und Zeuge der Erfahrung man- 
cher ungetreuen Hand blofi^eftelk waren. 

In einem,' auf jenen unglücklichen, aber 
ruhmvollen Kampf gefolgten , bald wieder ver- 
Ichwundenen, lichten Zwifchenraum (im Fe- 
bruar 18*0) war es mir vergönnt, in allen Zeit- 
fchriften des Inlandes und auch in ein Paar eini- 
germafsen beherzten des Auslandes, häufigen 
anonymen Schmähungen, eine ruhige Hinwei- 
fung auf. meine amtliche Bfftimmung während 
jenes Kampfes eben fowohl entgegen zu fetzen, 
als auf die Zeit, wo er bereits d<5r Gefchiahte 
^angeboren würde. 

Die Jahr«^i8i3f t8»4f «8»5 haben zwar 
«b^n diefe Zett unftreiti^ um Vieles näher ge- 
rückt. Der allgemeineZwtngherr kann uns hoch- 



ftena noch von der lufel St« Helena die General- 
beichte eines Satans zufenden. -^ Acten (tücke 
und documetitirte Thatfachen bleiben immer 
ein BeKandtheil und eine Quelle der Hiftorie, 
ohne Abwarten und ohne Zergliederung, und iu 
der Sammlunjg aller meiner Werke dürfen, 
dereinft auch wichtige Materialien zur Zeitgc^ 
fchichte vielleicht ihre Steile nicht entbehren. 
Ich finde mich gleichwohl zu ^ex ErkJä* 
rung veranlafst„ dafs ich gar keinen jener, y^md* 
hen papieren^*' zugefchriebenen AnHätze für mein 
itg*nes fVerk anerkenne , und mir vorbehalte, 
die Entßeilnng einzelner Thatfachen oder Rsi- 
fonnements., nach Umftänden', Fall für Fsll, 
gehörig zu.rügen : fo wie übWhaupt jede- meroer 
Arbeiten . felbft die unbedeatendße Recenfion, 
mit meinem Namen unterzeichnet feyn wird, 
oder mit meiaeJ^ gewöhnlichen. Chi£re. 

Bartholdys Krieg der tyroler Landleute 
(dürftig , unrichtig und böswillig) bleibt vnvör* 
derft eine fehr unrühmliche Eifcbeiuung. — 
Welchem Manu von Ehre kann es wohl einfal- 
len, officielle Piecen, die ihr VerfalTer und Ei- 
fen^hümer verweigert, bey m erften,,ihm ungüa- 
igen Zufammenflufs der Umfiande zu erhafcaea 
vitid gegen ihn felbß und gegen feine Regierung 
zu j^f^hraucLen, durch riuiiändernde Auslaflun- 
gen und £utfiellunjE;en zu verfälfctien? ! ! 
Wien am, 7ten JVtärz ißi?» 

Jofeph Frcyheir von Uormayr^ 
k« k, Hotrath, HiIloril)gr8pb deslleicbs, 
ftitter des Leopold -Ordeus. 

IV. DruckfelileraiVzeige. 

Die Entfernung von dem Druckort meiner 
kleinen Schrift , De palma Linguae Latinae ah 
Europae ctvilatiiui,tt. f. w. hat einige denSinn ent- 
ftelleude Druckfehler veranlaCbt, welche hiemit 
anzuzeigen ich für nöthig. finde. Seite ü mufi 
es heiisen ßatt reconditas — « reconditos^ S. 4 ^'^ 
futurum effe, et *-*« ut, S* i 1 ftutt jurahit i— juva» 
Ifitf S. ift unten fii^tt acutiffimo -— acutijfima^ 
S. 14 ftatt publice «^ publicaey S. l5 Satt natio* 
nes -— notionea.^ S. 16 unten ßatt Attjue — • At^ 
quif ftatt quorum indoUs «^ quarum^ S. 17 l^^tt 
captas — captosy S. ig unten ftatt Gallici — 
Gallice 9 S. 19 ift hinter conßituta ausgeladen 
neceffitate^S* B2 ift; zu lefen ftä tt t^naro — i^'^^* 
vo y ftatt nationet "^^netiones^ ß.Btt jiuhlica — 
publice ^ S. £1 ftatt arte -^ dnte^ S. S5 l'tatt Wm* 
bioni ^» jimbiatf,ip nach vivebant illae fiehe ein 
Semikolon, S. 24 (latt laudatorum •-* laüdata- 
r^m^ nach veßigiis ift ausgela ITen Cicero nianii^ 
S. 25 ftatt hora -*- nova^ S« 2^ ftatt Galiiae — 
Gallice ^ ftatt pätria -— patihiaf. 

Fudor^ 
Conrector in MarienweiJc^r, 
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LITERARISCHE NAOHRICitTEN. 



Üeberficht der neueften engl. Literatur« 

Kirchentefchichte. 

imoirs of the ckurch of France in the reigns 
of Louis XIF. XF. XVI and the French Revo^ 
lution. By C. Butler^ Esq» of Lincoln s Inn» 
1817. 8» Clarke» 

' Der Vf. ift ein katholifchev Rechtsgelehr- 
ter von grofseii KenntaiHen in feinem Fache 
und in der Kirchengefchichte. 'Auch iß er eins 
von den Organen der englifchen Katboliken^ 
und feine Meinung hat einen grofsen Etnfiofsi 
tbeils wegen feines gefchätzten Charakters uüd 
feiner Gelehrfamkeit,. .tbeils weil man ihn für 
toleranter halt als andere brittifche Katholiken* 
Abf'r an diefe ^Tolerans wollen die Epifkopalen 
nicbt recht glaiihen. Wirklich hat auch diefer 
gelehrte Mann in feinei^ Correfpondens mit dem 
jyiethodißeiiprediger Rowland Hill die erbauli* 
che Lehre von der alleinfeli^macbenden Kirche 
nicht zu leugnen das Herz gehabt. Tn den vor- 
liegenden Memoiren will er, dem Titel nach, 
von der gallicanifchen Kirche wahrend der Regie- 
rungen Ludwig XIV, XV und XVI eine Nach- 
riebt. geben. Aber feine wahre, leicht zu erra- 
tbende'Abßcbt ift, den Einwürfen und Beforg- 
nilfen ku begegnen , welche jetzt in den Gemü- 
tbern denkender englifcber Proteftanten entlie- 
hen , da die Angelegenheiten der brittifchen Ka- 
tholiken vom Parlamente in Erwägung gezogen 
werden foUen. Ihm zufolge ift die Herfi^llung 
des Jefuiten» Ordens nicht von folchem Belange, 
als üß vielen Proteftanten fcheint. Allerdings 
fürchten die Engländer nicht den unmittelbaren 
Einflufs der Jefuiten ; aber wenn lie ihr Wefeu 
in England fo forttreiben dürfen wie jetzt (man 
fehe den n%cbftehendea Artikel), und einmal ein 
katholifches Minifterium ans Ruder käme:, fo 
würden die Proteftanten im brittifchen Reiche 
bald Inne werden , was es mit der alleinfeligma» 
eben den Kirche auf Hab. hat. 

ji History of the JesuitSj to itihich is pre» 
fixed a Reply to Mr. Dallas's Defence of that 
Order a voU. Q. fp. 900* Mulsin and C.\iQi6. 



Der Gelehrt« wird in diefem Werice wokr 
wenig Neuea finden , auch ift man nicht recht 
mit der Anordnung und Sehreibart zufrieden; 
«her die Thatfacbrn find nicht nur treu erzShlt# 
fondern haben auch einen interelFanten Zufata' 
über daa jetzige Thun und Treiben der JefuiteA 
in England erbalten. Es exiftirt feit geraumer 
Zeit, d. i. feit 30 Jahren, mitten in England, 
SU Stonyhurft bey Prefton in Lancafbire; eine 
Univeriitat, Erziehiüngsanftah oder Collegitim 
der Jefuiten* Diefa College ift von diefem mSch« 
tigen Orden reichlich mit allen erdenkliche^ 
Erfodernifleti Verfehen wonlen. Der Studien* 
plan ift gerade derfelbe wie auf den römifch^ 
katholifchen Univerfitätenin Deutfchland»; jedea 
fach hat feinen Profeflbr. Das aufserft gerau- 
mige Gebäude kann , aufser den Lehrern , .Auf* 
febern und der Dienerfchaft, fünfhundert Stu- 
denten enthalten, Rings umher ftehen die Häu- 
fer der erfoderlichen Handwerker und Kanfleute, 
fb dafs die Anftalt mit. allen Nothwendigkeiteir 
und Bequemlichkeiten dea Lebens überflüllig 
verfehen ift. Zum College geboren über taufend 
Acr^s Land, Vielehe die l^fuiten unter ihrer 
unmittelbaren Aufücht bewirtbfc haften )an>n. 
Aufser den im College verbrauchten Erzeugtiiflea 
diefer Grundftücke machen die Jefulten noch gro- 
fseAnkäufq vonL«J)ensmitteln u. f. vv. bey den 
Pachtern und anderen Perfouen der umliegenden 
Gegend, wodurch üe nicht nur ihren Einflufs, 
fondern auch ihre Profelytenjagd gewaltig aus- 
dehnen. Sie erbalten Zöglinge fowohl aus dem 
ganzen brittifchen Reiche, als vob feftenLairdW,' 
ynd unterhalten mit vielen* Gegenden Verbin- 
dungen und Briefwecbfel. D^e Wichtigkeit des 
letzteren läfst (ich aus der grofsen Bt hutfaoik'eit 
abnehmen, womit fieihnführeo« Die Anzahl der 
Zöglinge beträgt jetzt zwey bia dreyhundert. 
In einer kleinen Entfernung davon Aeht einr 
Koftfchule für Knaben, welche dort vorbereitet 
werden, um zu gehöriger Zeit^im College Ein- 
tritt zu erbalten. Diefe Elementarfchule ift atis- 
fchliefslichfür die Jefuiten • Studenten befliramt, 
und der Verfalfer bemerkt richtig, dafs die bey- 
iiahe Völlige Entfernung dieler jungen Leute 
C50) 
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* wahrend ihrer Stafien jähre rom Umgänge n^lt ier 
Welt nicht geeignet ift, das MiTstrauen und die 
Beforgnifle sn yerniindern, welche natüilich 
jLoich das GeheimnifsroUe erregt werden , in« 
/welches die Jefuiterey .überhaupt mehr oder weni« 
r gehüllt ifi. Man hat alle Ürfachen su glauben, 
afs datf JefnitencoUegium in Stonyfaurft anfebn- 
lichen Heicbthum beßut, welcher theils aus 
delTen ^andeigenthum, theils aus deflen Unter- 
xichugeldem, theils ans geheimeren Quellen, s* 
B. den freywilligen Gefchenken der Glaubiigen, 
entfpringt. Der Einflufs diefer lefuiten wird 
durch ihr Anfehn auf ihrem Gate und in der 
I^achharlchaft fehr vermehrt, fo dafs iie es nicht 
nöthig erachten, bey ihrer Bekehrung der Ke» 
tser uirchtfam' oder mit Umücht eu verfahren. 
Durch ihre Bemühungen hat fich der Katholicis« 
^jnus in Ljancashire ungemein ausgebreitet. Ehe 
fie fich dort einnifteten , gab es kaum zehn Ka- 
tholiken in der Gegend voif^^tonyhnrft; jetzt 
aahlt man ihrer etliche Taufend; undderoberfte 
Jefuit in Pr^ßoafoU geprahlt haben, dafs; ^als er 
TOS etlichen tind>swanzig Jahren dorthin gekom- 
men, ein kleines Stübchen feine ganze Gemeine 
jrefafst haben würde , da hingegen zwey grofse 
Kirchen , die feit der 2^it errichtet worden, 
und daran }ede sweytaufend Ferfonen enthalten 
kann,*' für feine Bekehrten |etzt nicht hinrei- 
chend waren. Für die , welchen der wahre 
Charakter der Jefuiten bekannt ift, wird es 
sieht unwichtig feyn zu vernehmen, dafs die 
katholifchen Kirchen iu dem erwähnten Diftricte 
▼on England , wo ße /aft fo zahlreich als die 
»vroteftanttfchen find, nicht von gemeinen ka- 
tholifchen Prieftern, fondern von lauter Jefni- 
ten beforgt werden. Etliche Jefuiten in PreRon 
xeifen öfter nach Irland , und haben feit dem 
Fffieden Frai^kreich nnd andere Theile it& fe- 
ften liandes mehrmals befucbt. Sie haben auch 
kürzlich eine Schule für taufend* Kinder beider- 
ley Gefchlechts nach dem B^l- und Lancafter- 
Ichen Syßeme angelegt f alle proteßantifcheo Kin- 
der, die dorthin gehen, werden bekehrt. Es ift 
Iftekaant, dafs die Jefuiten in der volkreichen 
Stadt Prefton fchon feit geraumer Zeit gegen 
die Epilkopalkirche predigen , , indefs die Buch« 
kandier in der Stadt lieh nicht unter ftehen dür- 
leA, Bücher wider, das Papftthum öffentlich zu 
verkaufen, obgleich ein katholifcher Buchhänd-^ 
ler in der Stadt nichts als äntiproteftantifche 
Bücher in^ feinem Fenfter zur Schau geftellt» 
I>ie Jefuiten haben fich felbft bey den vorneh- 
vea proteftantifchen Familien der Gegend in 

irofses Aafehen zu fetzen gawufst. Um die vor- 
ehenden Angaben gehörig an würdigen , über- 
lege man, dal» Lancashir^ eine der bevölkerte* 
tea Graffohaftan von Euglend iü, und dafa das 
BlilaversuügeR einer zahlreichen ClalTe der dor- 
taeeii QiliiQMfactttriAea über die Stockung des 
Uaxbdela ein JcfiuteA- CoUegiom doppelt gefabr- 
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Hch macht« Nicht allein dort, fondern auch 
Jn anderen Graffchaften Englands, hat der Ka- 
tholicismus überaus sugen^mmen , fo dafs man 
jetzt in England allein ni4it weniger als tau- 
fend katholifche Kirchen rechnet, wozu noch 
die Privatcapellen katholifcher Familien kom- 
men , von denen der grofste Theil feit den letz- 
ten a5 Jahren erbaut worden ift. im Sommer 
1813 firmelte ein katholifc'her Bifchof blofs in 
den Städten Manchefier, Liverpool, und Pre- 
^ Hon dreytaufena Kinder. Man behauptet nun 
fogar , es ley im Werke , einen' Cardinal nach 
England an sieben. 

Report, from the sehet Comittee^ appointed 
to report the ^ nature and suhstance of the Laws 
and Ordinances existing in foreign states respe' 
cting the Regulation of their Roman cdtholic suh» 
jeciSf in E^clesiastical mdtters, and their intern 
course with the See of Rome,^ or any other fo* 
reign ecclesiastical Jurisdictiok, Ordered hy the 
House of Commons to he printed 2^ June ißi 6. jol, 

Diefer äulserft wichtige Bericht, welcher 
vor nicht langer Zeit vertheilt wurde, ift um 
keinen Preis zu kaufen , ,da er blofs für^s Paria« 
ment gedruckt ift. v Es haben )P>doch etliche 
fremde Höfe dem Sprecher des Unterhaufes durch 
ihre Gefandten um Exemplare erfuchen lalfen, 
und fie erhalten ; auch fteht zu holTeu , dafs er 
in bequemerer Form nachftens in den Buchhan- 
del kommen werde. — Ausländer, die blofs 
nach ihren Zeitungen urtbeilen, fchelten die 
englifche Kirche und wohl auch die Staatsleute 
.als fehr bigott, weil diÄn fo lange Anftand nimmt, 
die Federungen der Irlandifchen Katholiken za 
erfüllen. Aber wer den unveränderlichen Ke- 
tzerhafs des Katbolicismus, das Profelytenwe- 
fen der Jefuiten in Eugland, und die unver- 
fcbSmten Foderungen der Katboliken in Irland 
erwagt , wird bald anders denken. Es find 
diefe Foderungen , welche den vorliegemden Re- 
port erseugt haben. In demfelben findet man 
lufserft fchätabare Documente, die vorher ent- 
weder^gar nicht ge~druckt waren , oder in wenig 
bekannten und feltenen Werken enthalten find. 
Sie beweifen , dafs felbft die Staaten , welche 
fich nie einen Schritt weit von der kätholifcben 
Orthodoxie entfernten , dennoch dem Papße 
keine Eingriffe in Ihre fouverainen Rechte er- 
laubten, und feine Bullen und Breves niemals 
ohne ihre ausdrückliche Genehmhaltung bekannt 
machen liefse^n. Es war nothwendlg, diefs dem 
englifcbeti Publicum deutlich su zeigen, weil die 
irlandifchen Katholiken Alles oder gar nichts 
haben wollen, und dem Könige hey der Wahl 
ihrer Bifchöfe kein Veto geftatten mögen. Die- 
fer treffliche Bericht hat fchon die heften Fol- 
gen gehabt» 

Extracts of letters fro7t§ the He«. Robert 
Finkei'ton on his late Tour ^n Ru^a ta prompte 
the object of t'ic British andjoreign BihU societj* 
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Together witk a leitet f^^^ Printe 'jiteMander 
Gäitzin to the R. H» Lord TeignmoutK 8 PP* 
<^8« x8^7« Preis i Schilling. 

Dlefe Tnter eilanten firiefe, welche einBey* 
trag sur Gefchicbl« der Bibelgefellfchaft Und, 
enthaken Nachrichten über eine Reifc von et- 
wa 7000 engl. Meiien in den entlegenften Thei- 
len von Europa zur Beföroerüng der edlen Ab- 
üchten der eben erwähnten GefeUfchaft. Plo- 
kerton reifte bis in die alte tartarifche Haupt* 
fiadty wo er in der Synagoge der Caraiten eine 
überaus fchöne Abfchrift des Pentateuchs in der 
reinen tartarifehen Sprache fah i als er su Mo- 
gilow am Dnepr in Weirsrufsland war , vrurde 
unter der Leitung des edlen Feld marfcballs Prin- 
zen Barclay de Thlly eine Bibelg<efellfchaft er- 
richtet» 

Nach einer Rede des ruflT. Ersbifchofs hielt 
auch AtT iuithoUiche KanOnicus Majevsky eine 
fchöne polnifche Anrede, und empfahl den katho- 
lifchen Zuhörern das Lefen der Bibel, da die 
Kirchenvater ]e4en ChriAen diefe Pflicht tag- 
{ich auferlegten. 

A defence of the Wesleyan Methodist mis* 
stans in the fp'est » Indies ^ including a Refutation 
of the^Charges in Mr. Marryatt*s Thoughts on 
tke ASblition of the slave Trade et€%and in other 
publications , with facts and anecdote} illustrative 
of the moral^ siate.of sißvei, and of the Operations 



ef Missions* By Rieh. Watson^ one of the Se-- 
crelaries of the Committes for the managemenjt 
of the Wesleyan Methodist missions* 8* pp* ^70» 
Jsutterowrth i0»7» 

Man hatte unter anderen den Miflionariett 
.der Methodißeh Scl^uld gegeben, dafs Ii6 die 
Neger in Weftindien zum Aufruhr angereist 
hättoo. Dafs diefs eine blotse Verliumdung ift» 
beweift JVatson febr genugthuend. 

Wenn es wahr ift, dafs die Pflanzer in Weft« 
indien den Metbodismas bofien : warum lalTeA 
&e denn die Sclaven nicht von EptCkapalpredi* 
gern unterrichten ? Aber das Wahriß an der Sa« 
che iftg||^iefe Herren mifsgönnen den unglück* 
liehen Schwarzen fogar den einzigen Troft der 
Religion und der Hoffnung eines befleren Lie* 
\i&M ^ felbft am Sonntage läfst man diefe Armen 
nicht ruhen, MethcMÜsmus ..w^^ doch immer 
heiler als gar keine Religion. Doch davon mö- 
gen die Pflanzer nichts hören ; ße bilden fich 
ein , Religionsunterricht muntere zur Enif^örnng 
auf. Aum diefe Schrift beweift die grofsen 
Hindernifle,_ welche der Abfchaffung des Sclar 
veuhandels in den Weg gelegt werden. Mitt- 
lerweile wachft der fchwarze Staat in St. Po^' 
mingo mächtig' an, und wird über lane oder 
kurz die Graulamkeitea räche», welche der eu-. 
lopSifche Geiz fo viele Jahre an den Afiikanem 
verübt hat. 



LITERARISCHE ANZEIGEN* 



I, Anltündigungen neuer Bucher. < 

Von den Dörptifchen Beytrngmt für. Freunde 
der Philofophte^ Ldteraturi und Kunfiy heraus- ' 
l»egeben vom li. rulT. CoUegienrath adoi-genßernj 
ift im Januar 1S17 die erße Hälfte des Jahrgangs 
1(^16 1 oiet' des ' dritten Bandes der 'Beiträge, 
17 Bogen flark» fertig geworden. Inhalt: 
XXXIIT. iVeber ein neues HryptO" Identitntsfy» ^ 
ßem in Form einer durch die Logik gefuchtefi Be- 
gründung der Fhilofophie* Vom Hn. Golk Ratb^ 
Prof. Jäfche. S. 1 — «5. XXXIV. Veher das 
zweckmäjsige Verfahren hey Vergleichung der 
hehrdifchen Sagenge fchichte mit den Mythen an*- 
derer Völker. Vom Hri. Coli. R.^ Prof. H. C 
Böhlendorff/ S. ß6 — 52, XXXV- Br^chfiäch 
*iner den f^ Dec». i8i4.o£reutl; gehaltenen Tiede^ 
Voi» Herausgeher. S. 53-^78. aXXVL Schrei- 
ben des Ra. v. Cliamiffo an den Ha. Reicbskanz^ 
1er , Grai^en Rumianzov ^ dat. aus Brji^fiHen , im 
Dec. ifli5, 5. 79"T-8ö^ XXXVII. Briefe an 
Kant, von Garve^ Hamann^ Käßnerp Lava^^ 
ter^ JLdchtenherg^ Mofes Mendelsfohn^ Seile ^ 
Sulzer ^ Wieland und Wyttenbach, ausgewählt 
Tsnd aus der Handfchrxft d^v Verfafler mitge- 
theilt vom Herausgeher. S. 89 — »04. XXXVIII. 
Auszüge aus Briefen von. Karl Gra^ an einen 



feiner älteßen Freunde in Livlani. Aas.Hanil» 
fchriften des Verfaflers.mitgetheilt vomviieraitf« 
geher. S. 13.» — 172* . Vor^rinnerung de» Her- 
ausgc'boirs über das Leben und die Schri&en von 
Karl Grafs , und über ferne in Livland vorban* 
denen Gemälde o. f. w. S. i25— 131. XXXIX* 
Gedichte. L Freywerdung. 2. Leopold >nd 
Wilhelm V. Braunfchweig« 3. Auf einen früh* 
geworbenen Knaben. Vom Herausgeher. 8.177 
— 179. XL. Bruchfiiick einer d. JJ Dee« 1810 
öiFeDtL gehaltenen Vorlefung üher:den Geiß und 
Zufammenhang ijo« filinger*s philofophifchen Rd- 
matien. Vom Herausgeber. S. 179—195* XLL 
Bruchfiiick einer d.. j^ Dec. \f^\\ öffleuitl. gehal- 
tenen Vorlefung über KHngers dramatifehe Wer^ 
he,' Von Demfelben. S. 190 — 205. XLII. The* 
mata und gelegentliche Bemerkungen. Fortfe- 
tsupg. Von Demfelben. S. 205^8^2 -^ XLIU« 
Otto v.^ Richters Tod. Vom Hn. Hofr., Prof. 
Gufi. Ewers. S. 229 — 235* XLIV. Fermifchte 
Nachrichten literarifehen und artißifchen Inhalts, 
Vom Herausgeber, fio. Fr. Parrot's Reife auf 
den Monte R9ra. S. 236 — 238. 2i. Thomag 
Taylor und Meredith^ Schreiben des Hn. v. 
Krufenfiern »n den Heiausgeber. S. 239»— g42v 
22. Karl V. Kügelgen's Jcrymifche Lftadfchaftexw 
S. 242^—245. 28* LahdTchafcsmaler MiewilL Sw 



f45. ^4. Todtan« Denkmal cu Doq>ii|. S. fi4d. 
ft5. Fertig (^ewordeoQ oder su erwartende SchTif- 
.ten dorptifcber deiehrten. 6.847 — 856. fitf. 
liiberälitat eioes Freundes der Wifleutchaftea 
(des Ha. Grafen ^€ Bra/}. S. «5^. £7- Gedacht- 
nifafeyer its verewigten Derfckawin sn Kafan« 
S. »57 — aöa. XLV. Nackjcknft des Heraus^ 
geben, S. 265. — - DieHavptcommi/Hon der auf 
Koften ^es Herausgebers gedruckten dörptifchea 
BeytrSge hat bekanntlich Hr. Buchb. P. &• Kkth- 
mer in Leipiig. Jeder Jahrgang, in svreyHälf* 
-tan einen Band auamachend, «koüet zwey Thaler 
" twölj Grofchen Cony. Geld. Mit dem dritten 
•Jahrgänge u|id Banide wird diefe Same^ng ge- 
Cchloffen. 
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Im Verlage dea UnUrseichneten ifl fo eben 

«ricktenen, und in allen guten Buckhandlungen 

•%a haben: t 

Gefchichte imi Befckreibung von Speyer^ nehß 

4iner ferfpectivijcken Anficht des p^ms « mm 

Abbildung des Grabßeins von Hudalph von 

Habsburg. 4. 1 fl. 40^ kr. 

'Wem feilte es nicht eine erfreuliche Erfchei» 

tinng feyn , die in die fchöne dc^utfche Voreeit 

fo tief eingreifende Gefchichte der merkwürdt» 

fen Stadt kennen su lernen, ,wa fo wichtige 
^ntfchetdungen fielen^ fo badetttungsvoUe Vor* 
falle Geh ereigneten, wo fo oft der .kaiferltoke 
Scepter mit dem bifchöflicben Krummftab in Be- 
rührung kam , wo der Handel vÖn Deutfchland 
einen Mittelpunct hatte. Diefe reichen Erin* 
nemngen werden uns von dem Verfafler in kur- 
sem, ebef anfaerfl a'usiehendem Tone vor die 
Augen geführt , und das. Büchlein bietet nicht 
nur dem Gefchicht&forfcher wichtige Quellen, 
es macht den Einheimifchen mit der Bedeutung 
des Orts auf eine angenehme Weife bekannt, und 
ftiebt aucb^dem Fremden, befondera dem Reifen- 
den in diefer Gegend eine höchft intereiTante 
Unterhaltung« ^ 

-^^g^fi Oswalds 
Buchhandlung in Heidelberg und Speyer« 

H, Vermifchte Anzeigen, 

Antwort d^s Recenfenten der v\' tVoltmann^fchen 
Veberfetzung des Sallufiius (Jen, A. L^ Z. N0, 
56 dt /.) auf eine im i^Q/fen Stück der Hall, A. 
i», Z* abgedruckte Antikritik^ 
Fühlte Ht. V. IVoltmann nicht, wie fehr 
er IJch in den Augen des Publioums durch den 
in fr^iner Antikritik herrfchenden Ton herab- 
letae? -*- Ahnete er nicht, dafs .auch felbft der 
Nicht* Kenner *fchon aus diefem Tone, fo un- 
würdig eines Mannes, den die WiflenA;haften 
veredeln mufsten, die fefte Ueber^eugnng erlah* 
gen müde; er habe unrecht? *— 'Glaubte er 
tfluich die in der That lächerlichen Kecbt£erti* 
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«äugen* feiner SchuUciiaben • Schnitser und die 
»hnen untergelegten fpafshaften Deutungen ir- 
gend einen Kenner der hiteinifchen Sprache jund 
der römifehen Altert faüm^r su täufchee und au 
über saugen , er Derfiehe Latein , od^r h^be «ine 
:gründiiche Kenntnifs von diejen 9 '-^^ Hatte Reo. 
unter den gerügten Gegen ftändeh auch nur ei* 
nen einsigen Puhct gefunden , in dem Hr. «. JV, 
:Recht hätte oder luifsverftanden wäre, er würde 
es frey geftehe;i : fo aber erblickt er nur belei« 
«digte Eaelkeit und Ausdrücke der A^fg^bkifen* 
heit und ererimmter Ohnmacht. 5elbft gegen 
«igenes WtiTen und GewilTen vertbeidigt ilck 
Hr, V* JV,\ denn obwohl ^äufserft'fchwacb 
an der Kenntnifs der lateintfchen Sprache^ ift 
ea doch nicht ansunehmen, dafs ec es in deaa 
Mafse fey. dafs er feine oft lächerlichen Schni* 
tzer nicht ala folcbe erkennen foUte, nachdem 
fie ihm gezeigt worden; daher denn felbft für 
Hn. V. JV. eine Rechtfertigung der Recenfion 
für überflüflig geachtet werden mu(a. Sie für 
Sprachkenner so begriinden su fuchen, wird 
Niemand , der Hn« v. JV. Ueberfetsung nebte 
das- Original hielt, verlangen. 

Was foU »an aber dasu fagen*, dafs ein 
Schrif^fteller in folchen Ton verfallen konnte, 
welcheita, wenn er nicht gana von Selbftfucht 
verblendet war , die Recenßon , die ihn fo fehr 
aufbringt, mehr als einmal seigen mufste, man 
habe ihn auf das Aeufserße zu fchonen beabfich» 
tigt? — - Rec. beantwortet diete Frage nicht^ 
. weil die Antwort zu. hart ausfallen, und su fehr 
an Jäh, von Müller's , des groben Todten , Be- 
handlung erinnern köcM^te. -^. Aber das non 
plus ultra von Lächerlichkeit ift es , wenn Hr. 
V. W. von ^^firafen^* fprichtl — Der Mann will 
ftrafen, der ^^vitidicamus in libertatem*^ ^^rächen 
und befreyen^*^ überfefst? — und fich nicht be- 
deuten laflFen will.'/ Fana fine viribus ira.. 

Wollte man übrigens den Verdcherungen 
deS'Hn. v. ff^. Glauben beymelTen : fb möchte 
freylieb Jemand su finden feyn; de^ mehr berufen 
wä/e, dieHiftoriker desAlterthumssu übertragen, 
als er. — Er itiagdieSubfcribenten su feinem Ta* 
citus fragen, ob äe feiner Meinung find, von 
denen woh( fchwerlich £iner fcblecbten Ge- 
fchmack genug; gehabt faet, um es über die er- 
fien Seiten des barbarifchen Werkes hinaus mit 
der Lefung' su bringen. Welche Erfcheinung 
der Zeit I Diefer. Mann will das Publicum über- 
reden , ja Bwingen su glanbeki , er habe Mei* 
fterwerke der Uebej'fetsungs • Kunft* geliefert, 
.und diejenigen jjirnfen*\ die da« Gegentheil 
behaupten : fogar foUhe ftrafen , die (mit Tnjfo 
su reden), indem fie die Wahrheit fagten-, den 
Rand der Wermuths- Schale, die ihm Heilung 
bringen füllte, mit Honig beftiichen. 

Der Recenfent« 
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^•'-istory of BraziL By Robert Soutkej» 
Part the second,' Lortgman 1817. 718* S. 8* 

Nach einem Zwifchepriam Ton fiel>en Jah* 
rtn fTfcbeint diefer sweyte Band d^rGerchichte 
Ton Brafilieo , welche unter den vielen pdeti« 
leben und profaifchen Werken des gelebrt^n 
VerTailers eins von 4^nenift| die das engllfcfae 
Publicum am befien rufgenommen hat. Soütbey 
ift nicht blofs eiu kntifcher Sammler van Mate- 
rialien , die felbft in den beften Bibliothekefn 
feiten find , fondern er nutzt iie auch verRandig. 
Die engl. Recehfenten bemerken^ dafa er mit 
feinem eigenen. Ufth^ile su fparfani ift. Uebri- 
geos gevi^hrt auch diefer Tfaeil eina überaus 
nütsiiehe und angenehme Unterhaltung. 

Auch ini Deutfcbland ift Claudius Buchanan 
durch die von ihm herausgegebenen Christian H«- 
searches in Asia (Liondon ißi'^) bekannt, 'die 
zwey Jahre darauf Hr. Pfarrer Blumhard (au 
Bürg am Kochcrr im Würtembergifcben) deutfch 
überfetate, und au Stuttgardt unter dem Titel;- 
Neuefie Unterftickung^n über den gegenwärtigen 
Zujland des Chrifienthums und der biblifchen LU 
teratur in ^fien^ zugleich mit einigen Predigten 
des nämlichen Verfaffers drucken liers« Diefe 
Schrift ift in-unferer A, L. Z. 1Q16, No. &15 mit 
gebührendem Lobe angezeigt und zugleich be« 
merkt worden, dafs der Vf.« der nach feiner gro* 
fsen iniflionarifch'literarirchen Heife in fein Ya* 
terla'nd zurückgekehrt war, dafelbß bereits im 
lahr 1815 >n apoplektifchen Zufallen ftarb. Er 
hat nun einen feiner würdigen Biographen ge- 
funden. Ein Mitglied des CoUegii des h. Jo* 
hannes zu Oxford: HughPearson, hat in «wey 
Octavbänden (die für fti Schilling, oder7Rthlr» 
verkauft werden) folgende Schrift drucken lafleh: 

Mejnoir$\ of the lije and writings of -the 
Rev. Clau^ii^s JBuchanan D. D. la^e J^ice* Pro* 
vost of tho Mollege of Fort ff^'illiartl^ in BengoL 



By the Rrv. Hugh Pearson^ JU» jt» pf Stl JohCs 

College , Oxford, 2 voL 8« 

Da die theologifchan Schriften diefes ge- 
. lehrten Schotten (welcher nicht «nit dem Rei« 

üebefchreiber sw verwechfeJn ifij fo wphl auf* 

genommen worden lind : fo hat man feine Bio- 
.gaaphie' defio begieriger gelefen. ^ie verdiene 
.es aus vielen* Urfacben. ^Aus einem blilfkrmen 
Slndenfen «: 4er aber feine Ze\% wobl^angewandt 
Jiatle^ wiRde ein grofser und beruhter Mann. 
:Er .war iuiil. 1766 au Cambuftang bey Glasgpw 
gebaren, und fiudirte auf diefer Univerfitat. 
Ueber ein^Feblfchlagung unzufrieden, entfchlofs 
.er ficb im ai Jahre durch Europa au Fufse zu 
reifen. Wie Goldfmith mit feiner Flöte, wollte 
er fich mit feiner Violine forthelfen. Doch fah 
er Cchon, ehe er noch Englands Gretiac^n er» 
zeicht«, ein, wie mühfam es fey, auf diefe Art 
SU leben. Er fchiffte Cch auf einem Kohlen* 
fchiffe nach London ein, wo er lange Zeit gro* 
fsen Mangel litt, endlich aber bey einem Rechts* 
Agenten Schreiber ward. In diefer Periode über- 
liefs er fich vielen Ausfohweifungen, bis die 
.Anhömhg einer Fredigt ihn zum Nachdenken 
brachte. Von nun an beeünftigte ihn das Glück« 
Ein reicher Mann liela ihn in Cambridge ftudi-^ 
ren. Er wurde dort Baccalaureus, und bald 
dartmf Gehülfe eines Predigers. tn London. Im 
}. 179^ erhielt er eine Caplanftelle v^n der oft« 
ind. Gompagnte, und Lord ^W/ejIey machte ihn 
in der Folge zum Viceprohft'^nd Profeflbr der 
claifiXchan Literatur am CoHagio au Fort Wil* 
liam. Im J. i8o5f wo er nach England zurück- 
kehrte 1 beehrte itin die Univeriuit Glasgow 
jnit der Doetorwürde« Er war aweymal ver- < 
lietra^bet, und wurde aweymal Wittwer. . Im 
J. 1806 machte er wieder ^ine Reife nach der ., 
. malabarifchen Küfte, kam aber im Jahr darauf 
nach England zurück« ^lle Bemühungen diefes 
unarmüdeteu Gelehrten waren auf die Verbrei- 
tung 4es Chrifienthums In Oftindien gerichtet. 
.Er war eben mit der neuen Auagabe des fyri« 
leben Keuen Teftaments befchaftiget^. als ihu 
am 9 Eebr* i8&5 der Tod überrafchte. 
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Narratitfes of tkt Uvts of the more eminent 
fathers s>f the three first cßtUurUti int^rspersed 
with copidus iiuQtations Jrom their writimg^s^ ja* . 
TKtiliar observations on tlieir ckaracters ^ and opu 
nionSf and occasional referencts to the mott-rf^ 
markahle events and persans^ of the times in 
wkich they lived, By the Rev, nob» Co^Sk A» M, 
Hatchard ^8^7- 402 S* 8* 

Diefe Sclirift ifk wohl aufgenomaiea wor- 
den 1 abter blofs als ein Erbauungsbuch: denn 
es war nicht die Abßcht des VerfalferSy neneUn« . 
terfuchungen anzuftellen, fondern blofs den apo- 
ftoliFchen Charakter und die ächte Frömmigkeit 
der' früheren Kirchenvater intf Lichf su fetaen« 
Delaplaine's Repository of the Lives and 
Portraits of jtistinguished American Characters, 
Fhiladelphia. i8i5- 106 S. 4« 

In England find diefe Biographteen erlljetst 
'hekannt worden ; auch haben fie wenig Inter- 
eSe, bbgleich d^r americaniiche Herausgeber 
gans a.nders denkt. ludelEan ift diels nur der An- 
fang eines i>ioEfaphifchen Werks, welches mit 
der Zeit wichtig werden kann. Aufaer Coluin» 
lUs und Vespucius findet man hier D. Bet^amin 
Rush^ Fifcher Auces^ Alex, Hamilton and George 
Washington, . Die Biographie, das D« Rush^ der 
ein lehr verdienter Arzt wifc ;. JJ^ i^jiberft nü» 
völlftändig , da doch das Amärif^ m^dical and 
philofophical Regifier vpn D. H^i^s^^fand FrM^ 
eis reichliche Materialien entharJti»} > Reifte vor- 
treffliche Gefbhichte des gelhen Fi^bera wird ger 
'nicht erwähnt. Die Lebensbefchreibung }Vas* 
hington s ifl auch diefes gröfsen Mauaes gan« 
tin würdig. ' - 

Bey einer,- von Bonaparte felbft verlangten , 
lleduction feines Hofftaats zu Longwood verlor 
auch fein Thürlleher und Landsmann Santini 
die von ihm bis dahin bekleidete Stelle. Man 
legte feinet Landung und feinem* ferneren Anf« 
enthalt in England keine Schwierigkeit in den 
Weg, und fo Jiefs er dort awey Flugfchriften 
'drucken, die nicht allein in diefera Infellande^ 
fondern auch auf dem ganzen Cootinent die 
grofste Senfation gemacht haben. Die eine ift: 
An Appeal to the British Nation on te Irene* 
ment experitneed by Napoleon Bonaparte in the 
Island of St. Helena i die andere: Official Mk-, 
moir dictated by Napoleon^ heing a Letter- from 
Count de Monthoion to Sir Hudfon Lowe, Sie 
ift 79 Octavfeiten ftark, and hat feit ihrer erfteii « 
Crfeh^nun^ im vorigen Jahre bereits vier Auf- 
lagen Erlebt. Ihr Inhalt ift aus den politifchen 
Zeitungen hinreichend bekannt, und wir wöf- 
den ihrer gar nicht erwähnen , wean es nicht 
einer, fehr weitläuftigen widerlegenden Kecen- 
fion wegen gefchäfae, die dem diefsjährigeilJaii- 
nerbeftedes Quarteriy Review eingenickt/itt. Be- 
kanntlich beklagte «fa/irini die Not hf^int^s Herrn, 
den der hartherzige GouTerneuar {SirHudfonLKfwe) 



Hungers fterben^ laffen ^oUe, fo daf^ »oft, 
wenn ihxD «^än^ni '^nicht ein Paar wilde Tauben 
gefcboffeni ohne Ftühftück habe bleiben müHen, 

• und dem man nicht mehr als täglich eüie Flafche 
Wein varftatte. Die ^umme , .{!id Act vom Ei- 

^aifer felbft ge^ählt^ HanshalteV 'monatlich für 
feine Tafel erhalt, betragt 1000 Pf, St.; eben 
fo vie) .als dem. Gouverneur des Eylandes be- 
willigt wjrd , der aber dafür den ganzen Gene- 
neraftabau ernähren hat, der verpflichtet iÄ, 
allen PerTonen von Stande, die uort landen, 
freye Tafel au geben, die vomehmfien des £7» 
landes von Zeit au Zeit einauladen, und den Un- 
terhalt der von den nHiirten Machten dorthin 
abgefjchtckten Commiflare au beforgen ; und an 
Wein werden vojj 14 au 14 Tagen ahgereicbt: 
84 Masflafchen ordinärer Tafelwein, 7 Con- 
ftantia, 14 Champagner, 21 Yiu de Grave, 34 
Teneriffa und 140 Uaretf alles in allen 35öF!a- 
fcben^ die ihm %nd feiner Suite (die Santm auf 
fonfaig' Perfoneu berechnet) bewilligt werden. 
Zu bewundern ift es nicht» dafs es dem Exkai* 
fer höchft fchmerslich failt^ von den Englän> 
derp nur als General Bonaparte behandelt su 
werden. Eutern anderen*, an feiner Stelle, wiirde 
vermuthlich es lieb feyn , durch den leeren Kai- 
fertitei nicht fo oft an verfcbwundeue Grofse 
erinnert su werden, "\ und er wiirde wohl and 
vergnügt mit Bertrand und Monthoion, als Mlt- 

feneral, feine 2eit bey einer mit taufend Pfund 
terling unterhaltenen Tafel hinbringen : alleia 
ihm, der fo kindlich nach dem Kaifertitel ftre- 
ben, und uicht den grofsen Gedanken falTeQ 
konnte, den Namen Buoni^arte der Na<;hwelt 
fo majeftätifch tu machen, als ihr der Nams 
Kaicr«^ geworden, ihm mufs freylich diefe Be* 
grüfsunfi höchft peinlich feyn. Diefe fVeceufion 
enthalt Tonft noch fehr viel, wa» wir politifchen 
Zeitfchriften zur Benutaung überlaffen« Bemer- 
ken wallen wollen wir noch, dafs der bekannte 
Pole Piontkowsky nicht»- weniger als OiBcier, 
föndern gemeiner Soldat war, und in nicht» 
minder als in näheren Verbindungen m'it Bao- 
naparte ftahd. — Der Sage nach foll auch San- 
tini das bekannte Manuscrit (vgL Jen. A. L. Z. 
1817 No. Q6.Q7) aus Helena mitgebracht, und in 
London haben drucken lallen ^ diefem Vorgeben 
Widerfprechch die Aei;ieti;err kräftig, und erklären 
es für das Machv^erk eines franaölirchen Revo- 
lutionsfreunde». Unmöglich, fagen fie, batta 
B, felbft vergeffen können , oh die Schlacht bey 
Jena dem tilüter Frieden vorgegangen fey, oder 
nicbt! Es ift wahr, der Anachronismus ift grob; 
aber uns fcheinet es doch, er konnte eher von 
B. feibß in der Öitze des Schreibens, wenn die 
Seele gar au,fehr auf einen Gegenftand gerich- 
tet war, als von einem kalibiütigen Betrüger 
begangen werden. Gegen Fehler ioleher Ait iß 
di^er gew^ immer auf leiuar Hjjtj iti welchem 
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TefgeOenlieittfn aLer nicist oft die Seele verlei- 
tet wird, -wenn Hit>.e de .beflügelt und anderif- 
wohin gerichtete Aufmerkramkeit iie blen4et, 
da^roB gtebt uaa die Gelehrtengefchtefate die auf- 
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falleadeftmi Beyrpiele; Niind waro^ folltd dem 
hitsieen Krieger nicht begegneii k5nueii| waa 
dem kaltblütigen Gelehrten fo oft begegnete t 
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Antikritik. 

Ule Jenaifche A. Ijiteratar * Zeitung enthalt 
in ihre? 49 Nr.^^ine RecenAon meiner Methpdi^ 
die Anfangsgründe der franzöfifchen Sprache 

.in kuriser Zeit au erlernen , . der i,cb auch den 
Tit^l : W itder gefundener Trichter für das Fr an» 
zöfifcke^ gegeben.' Die Jftecenfion ^fi^llt nicht 
weniger fi ala fünf Spalten; gewifs mehr Raum' 

^Is BÖthig .iftt ^°^ ^^^ Brauchbarkeit oder Un* 
brauchbarkeit einer Sprachlehre (denn darum 
ha adelte es Jich doch eigentlich bey der Recen- 
Hon) darmuthnn. Hat der Kecenleut diele Aufr 
gabegflöfet? Wir wollen Tehen. * -*" 

Die erfte Spalte hindurch ergiefat de^r 
Hec. feine Bemerkungen, die weder witsig nock 
.neu find, übj^r den uralten Titel des Nürnberger 
TrichfBTS. Man ift fo aiemlicb einig gleworden^ 
weder Bucher noch Leate nach ihrem Titel su 
beurtheilen; die Titel, Nürnberger Trichter^ 
FauUenzer^ Rechenhneeht n. derg). haken die- 
fel^e magifche Kraft, für eine gewUTe ClafTe 
Schüler, ^edie uralten Rauch tabacka»£ti^uet* 
tan für. eine gewifle ClalTe Raucher;^ ile geben 
ihnen einen Begriff von dem ^ was üe darunter 
erhalten ; der Verf. glaubte nicht tiöthig an ha* 
bcD, diefs dem Bec. erft eintrichtern ftu muffen« 

DieawieytOttnd einTbeilder dritten Spalte, 
lind der •— drey* Blatter ftarken Vorrede des 
Verf. geweiht. Rec. findet es fehr fonderbar, 
dafs der Yerfaffer glaubt etwas Brauchberes und 
in mancker Htofickt etwas Beflkrea, ala die mei« 
Aen feiner Vorganger, geliefert an haben. Ich fra« 
ge, ob diefs nicht faaiemlich die allgemeine Mei* 
nnng aller Sohriftßeller ift, die^inen fcbon o£e 
behandelten Gegenftand neaerdinga abhandeln? 
Ja, ob, ohne die(e Deberaeugnng, nur überhaupt 
irgend etwas Erträgliches geleiftet werden' 
könne? Ei dürfte alfo hiebey nichts fonderhar 
fcheinen, als die naiTO, Verwunderung des Rec, 
der in feinem Gefchäfte noch fo fehr Noriae ift, 
dafs er fich über folche Autora * Eigenheiten 
Terwundern kann. 

Die aweyte Hilfta der dritten und ä» . 
ganse vierte Spalte,, fchukneiftern den Ton^ 
worin dieir Verfaffer feine. Methodologie, die 
85 Selten einnimmt, gefckriehen hat. Hätte Hec. 
nnr einen Augenblick bedacht, wie viele Leh- 
rer der franaöfifchen Spr'ache, befonders un- 
ter den wtiblicbe« 6efcUechte> uöthig babeoy 



über den Bau der Sprache überhaupt , und iller 
die Art belehrt su werden , wie man den Kin- 
dern *klare Begriffe davon beybringen folle: er 
würde meine Methodologie ana einem ganz an- 
dern Geiichtspuncte beurtheilt haben ! Allein ift 
es auch ausgemacht , ob Rec. wiffe , was eine 
Methodologie fey? leb sweifle, da er, zu glau- 
ben fcheint, die Methodologie fey für die nin- 
der gefohrieben ! ! ! 

Vier Spalten Recenßon und noch )(e!n Wort- 
chen über die Sprachlehre fel]>ft! Doch die 
•fünfte wird daa Verlaumte einholen. VVirklich 
enthalt üe einei Beoierkung und zwar über eine 
'Stelle aus Seite &16 ; aber zum Unglück hat Rec. 
-tp flüchtig in das .Buch gefehen« daia er falfch 
'citirt und folglich ^n Falfum begeht. 

Ueber diefe Stelle fagt der flüchtige Herr 
'Kecen£ 

„Einen feltfamen Mifsgriff .findet Rec. Seite 

*• ifSti6, wo Hr. C. neben etre assis faten^ wel- 

' „ehea al^rdinga ala ein palfivea«»^er(um be- 

„trechtet werden kann , auch hre dehout ße^ 

fteny ala palEv auffuhrt. Dehout ik )/k ein 






Adverbinm ! 



Ey , wie weife , Herr Rec. \ 
Im Buche heilat ea aber: etre assu iind itre 
debout find im Deutfchen verhet neutres^ werden 
aber im Frana. wie ein po^v conjugirt. Alfoder 
Satz, dtorHerr fieht wie ein Schneider aus, bedeu- 
tet fo viel^ als der Herr ift ein Schneider, weil er 
fo ansfiebt. — - Verzeihen Sie diefe Ihnen no- 
thiee Demonftratjon. Mit dlefer Citation ift 
audi die Recenfion'zu Ende. Sie lA-ein neuer 
Beweis, ^afs die bequeme Methode, Bücher 
nach Titel, Vorrede und ein paar auf gut Glück 
anfgefchlagenen Stellen au beurtheilen i immer 
noim übliä ift. Diefe^ Methode macht . awat 
den 'Verfaffern die Gegen * Kritiken leicht; da 
aber nichts^ deftoweniger auch nach folcher Me- 
thode verfafste NicAt ^Recenfionen auf den Ruf 
eines Buches einwirken: fo benutzt der Verfaf-^ 
fer diefe Gelegenheit, das Publicum zu bitten, 
(ein Bi^h — ala noch unrecenfirt —* felbft beur- 
theilen zu wollen. 

Augsburg den & May igt?« 

Cunradi. Ratb. 

Jiniwort des Recenfentetu 

Ton einem Schriftfteller ,. der eih neuher- 
*tt*|egebenea Buch iauner aiit Ausfällen auf die 
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Seurtlieilier der früberen aaffiUtf kam dem Ree. 
eine Aotikrhik nicht uuer wartet* Bec^ göpnt 
ibm gern die, Freude , feiaen» Uammbe vor dem 
PubUcum Luftxa^iacheo, und bedauert nur, dafs 
das Bach felhft dadurch lum nichta belTer wird« 
Rec. ha^lich, wie er heilig verficheca kann, aUe 
Mühe gegeben, von diefem Nürnhtrger Trichter 
etwaa Guteasu faeen^dafaer nicht mehr davo4 
fagen "konnte, iRjeine Schuld nicht. Ueber die 
Antikritik darf er kurs feyn, da fie» we£i Gei* 
ftes Kind Ae fey, deutlich genug durch £ch 
felbft beurkundet. 

1) Indem Reo. den gefchmaddofen TTteZ, 
wie ficha gebührt, rügen niubte, hat er fich 
Bugleich ^ausdrücklich vor dem Verdachte be« 
wahrt, daCs er das Buch nach ^em Titel beur- 
theile. Manohes gute Buch fuhrt einen fchlech« 
ten Titel, aber dafs >n dem vorliegenden Falle 
das Buch noch fchlechter ift als fein Titel, hat 
Rec. in der Recenfion sur Gnüge bewtefen. 

tt) Dafs Hr. C.fxch einbildet j etwaa Befle^ 
re$ al^ feine Vorganger geliefert so haben # hat 
Rec« nicht einen Augenblick beswetfelt; aber 
dtefe Einbildung y die Hr. C. drollig genug «n- 
te^ die Autors - Eigenheiten rechnet, ift' ja eben 
der bolb l^eift, der dje Welt mit fchlecht^n Bü- 
chern überfchwemmt , und dem folgli^K fed'^r 
^ecfatfchaäene Rec. entgegenarbeiten mu£i. Dem 
Rec. kann die Meinung, die Hr.- C. von ihm 
hegt,.fehr gleichgultii; feyn ; aber lächeln mufate 
er über den Scharfblick , mit welchem derfelbe 
in ihm- einen Neuling in feinem Gefch^fte (JVb- 
t;ize fchreibt unfer Deutfchfrancos!) su erken* 
n€(^ meint. Beynahe drey&ig Jahre find es nun, 
mein ^ Herr Rath', dafs der Beurtheilec Ihres 
Trichters als Sehriftfieller und Recenfent (in 
der letzteren Ei'gcnfchaft damaU fleifsi^r , als 
ihm jetat feine Zeit verftattet) gearbe^t hat. 
Das ift <ler Neulinge, den fie über Autors -Ei- 
genheiten belehren wollen. 

'3) üeber die Methodologie des VerfaDers 
bezieht iich Rec. au€ die Recenfion felbft, worin 
er allerdings gefteht^ mit der Xiründltchkeit, 
;wie.er fein IJrtheil belegt ^ dem feichten Ge- 
fchwätz des Verfaflera zu viel Ehre angethan «u 
haben. Difs Lehrer und Lehrerinnen der fran* 
zöfitchen Sprache oft der klaren Begriffe, über 
Grammatik noch gar f ehr bedürfen, wer leug« 
net das^ Ab^r daU Hr. C. nicht d«r Mann ift, 
von welchem , und diefcr Nürnberger Trichter 
nicht das Buch , aus welchem klare Begriffe zu 
holen find, das liegt in der Recenfion ^doch 
wohl klar genug Vor Augen. 

43 ««Vier Spalten Recenfion und noch kein 

Wörichen üb^r die Sprachlehre felhftp* Mit 

ihrer Erlaubnifs, Herr Ratb, da« ift eiiie baare 

, Unwahrheit! Gleich auf der erfien Spalte am 

Ende und im Anfange de^ sweyten ftefit daa 
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vc^lßSndigeUrtbeil über Ihr Buch; und SiebiN 
ten fehr. wohl gethan. Sich bey der BiÜigkait, 
mit welcher Rec demfelben noch eine gewilTa 
' Brauchbarkeit für den Unterricht «ugefte^t, an 
beruhigen. * / 

5).0b die Seitenzahl der eiM dem Trichter an« 
geführten Stelle vom Rec. verfchrieben oder 
.falfch abgedruckt ift, kann Rec.,> dem feine 
Handtchrift nicht mehr zur Hand ift, jetzt nicht 
entfcbeideii ; aber et vermathet hier umfofiche- 
yer einen Druckfehler', da in derfelben Recen- 
fion (Z, 5 t der zweyten Spalte) noch ein weit 
ichlinimefer vorkommt, den Hr. C, wenn er 
fo etwas herauszufinden wüfste^;; dem Rec. sh 
TJnfinn hatte aufbürden können • (Statt Fode» 
rung mufs gelefen werden Erfindung.) Aber 
wer eine im Ruch unleugbar Vorhandene Stelle, 
w$re es auch mit unrichfiger Angabe der Sei- 
tenzahl, wörtlich anführt, begeht der einmal* 
förn? Wir wollen zu Hn. Cx. Ehre glanben, dafi 
er nicht recAt weifs, was ein Falfum ift <— 
fonft würde er doch wohl Anftand genomrtren 
haben, einen Ausdruck zu gebrauchen, der nicht 
den Rec. , fondern ihn felbft befchimpft. Uebri- 

fens ift die Vertheidtgung des dort gerügten 
ehlers in der That arger ala der Fefal^ felbft; 
und daa angeführte witzig feyn Tollende, wenn 
' wir nicht irren , von Kotzebue erborgte , Bey- 
fpiel pafst ganiB und gar nicht. Hr. C. hat nicht 

5~ efagt: itre debout üeht wie ein paffiv ans, fon- 
ern wird wie ein -paßiv eonjugirtn Zar -Gonfu- 
gation des Fafliv aber gehört nicht nur xlas Yer> 
Xmmetre^ fond er n. not h wendig auch ein nach 
GefQhiecbt .upd Zahl abzuänderndes Participr; 
Und das ift nun einmal debout nicht, fbndem es 
ift und bleibt ein Adverbinmü 

6) 'Was Hr. C. von bequemer Methode fagt, 
Bücher nach Titel,- Vorrede nnd. ein .paar aaf 

St Glück^ufgefcblagene SteUpn zu beurtheilea, 
zu oft fcbon ' von erbitterten Autoren ihren 
-Recenfenten vorgeworfen worde», ala dafs Ur. 
C. von diefer abgenutzten Waffe ilch viel Wir- 
kung verfprechen könnte; — eher lächerlich ift 
dergleichen Anfchuldigung gegen ein.e Recen- 
fion« die durcti ihren ganzen Inhatt |eden^;ver- 
Aandlgen Lefer be weilen kann, dafa ihr Ver- 
<f affer das su beurtheilende Buch (mit welcher 
harten Prüfung für feine Geduld, wird Rec 
iange nicht vergeü'en \) aufmerkCanx durchgelef^n 
liat. Mag das Publicum Hi|. Cs. Nothruf nicht 
unbeachtet laflen\ und Xein Buch als noch nn* 
recenfirt felbft beurtheilen ! Ree. fürchtet dabej 
•nichhs, ala den -Vorwurf ^ . da(a er ein fo elen- 
vdes Machwerk noch zu fchonend behandelt habe. 
ODnd das fey ^as letzte Wort, das über diefea 
• Tricfcterma/m verlieren will 

der R^enfent. 
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LITERARISCHE 
.1. Ueberiicht der neueften engl, I/iteratur. 

(Fortfeuung.) 

'S ^ ff} h^'V c % t e, 

jjie ZaUder36napartiften iuXiondon ill nicht 
geriDg; iie geben fogar ein eigenes Journal heraus: 

Chroni^ue de Paris imprime d Londres^ ou- 
vrage periodique puhlie le 1$ et U 30 rf< chaque 
mois. Ridgways iQi6 — i8>7- (Auf dem Titel 
fiebt die ecLglifche Värenthtre iivithout the per* 
mission of the Franch Censorship.) Jetzt etwa 
neun Nuiaixiei*fK 

Scboo lange liefsen Bonajmrtes Freunde in 
den englifcbe;^ OppoIItionfti^eitungen drucken, 
wag in Paria nicht erfcheinen durfte; aber da 
diefs doch den FraiiEofen und anderen Auslaq- 
dern nicht beisannt wurde: (o fingen Ge an die 
«gegenwärtige Chronik herausxugeben^ ^ie eine 
wahre Panacee für Alle t(l, welche die Herftel« 
lung der Bourbons bedauern. Üeber den Inhalt 
erklären fich die Herausgeber wie Folt^t: La 
chroni(jiue 'de Paris est le seuL ouvrage periodique 
Fran^ais ecrit avec <ette indepenianc^.aimie des 
Anglais^ tout autre Journal etant somnxs aux.cen' 
'ieurs du Continent, Les sept pr-emi^rs Numeros 
^uonvlent de puhlie r d'Londres contifinneni les 
lettres de Mr. Vt^arden sur^Nauoleon traduites 
en Franqais avec des remartjfucs qui en jout^uh ou" 
vrage ahsolumefvt neuj. a. Lfs conquetes 
de Napoleon d* apres les rapports de ce grand 
Capitai'ne et les bocumens d^ Ojfficiers gen^ranx 
franqais ^ui V accomp agner ent dans ses expedi* 
tiöns ^ avec sa vie privee et Us particularitSs de 
Vtnterieur de sa Maison. 3. Un 'lo7jg cxt'ract de 
ta nouvelle histoire du General Moreau. 4, ^^ 
Valses du Congres de Vienne^ traduites d'un m'a» 
nuscrit italien de M. le Comte de Betler a, 5« Les 
Articles Variites^ pleins ,d*'Ane€dotes et des faits 
^incouHuf aux Anglais* 6, Quatre .Articles des 
affaires de Frnnce jugces ä Londres par'un Frait- 
faij 'iihre de 'la cehsure de ses ministr^s. 7« La 
pretniire lettre de la Correspondance secrettenvec 
une Princesse^ Russe, g. Ise jugentfint de Viditeur 

snr la Corrtspondancc sccrcttt dt Louis XVItl 
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Avec le Duc de Fitzjames ^ ses ManifpstSi et set 
protestatiafts ^ p. Les' pedtes remarques de Ma^ 
dMme la Qomt^ssse Polonnaise L — ka iW Us An^ 
glaises. 10. Les Nouvelles 4 la maift, ii. MUf • 
nuscrit venu de St, Helene etc. 

Die {etat in England befteh^nden.hiirgeilil- 
then Unruhen iind auT den politifehi^n BlSttera 
hinreichend bekannt. Ueber fie hat ilaa. Ouor* 
ierly fieview^ im Jennerfaefte d. J., eine fcht 
weitlSuftige Abhandlung von 41 fehr enggedriicli* 
ten Seiten eingerückt. Wir nennen fie Abhand*^ 
lungz Aenn öbTchÖn an ihrer Spitse der Titel 
von drey, auf Bürger-Aufruhr iBe^ug habetideti 
Pamphlets fteh|: fo liefert Iie' doch nicht allein 
keine Recenfion -derfelben, londern überfchreibt 
auch den Columnentitel , der fonft jederseit deh 
Namen des an geae igten Buchs enthält: Rise and 
Progrefs oj populär Dissaffection* So weit efa 
Mann urtheilen' kann/ der das Innere der eng- 
llfchen YerfafTung nur aus einer fehr dunkeln 
Ferne kennte fcheint (ie fehr gut gefchrieben, 
und verdiente wohl in einem ifnferer politifchen 
Blätter überfetzt geliefert zu werden. Sie zeigt 
aus der GeCchichte, wia fich einff" Oppofitioki 
in England bildete, und endigt mit einer wat« 
men Vertheidigutig des Verfahrens des jetzt he- 
Sehenden Mihifterium. lieber den Reicht btim^ 
den Handelt und die Manufactaren Englanda 
fprieht iie fo, dals man tie lii gewilTer Rü^ficfat 
als Commentar über Coldstniths fchÖnas Gedicht: 
the deserted Village ^ anfehen kann» 

' II. Öffentliche Lehtajoßalten, 



( o r A 11. 

Der )V[edicinal-Rath« Hr. D. t)ieiric% va 
Glogau, hat auf feinie'n Todesfall dem hitfaeri» 
fchen Gymnaßum' zu Glogau feine, mit viel^ 
jyiühe und Koften* Aufwände feit 30 Jahreb 
angelegte Naturalien -'Sammlung, den dazu er- 
Joderlichen, belehrenden Und mit treuer SorgMt 
fertigten Kakalog, ferner feine fcbitzbacto 
fher • Sammlung / naturhifiorifchen Inhalts 
vermocht, und 300 Rthlr. Hauptftamm dacti 
heKiremt, däfs für alle Zeiten davon die Zin* 
ten ^^^ dafigen Lehrer der Natnrg^fcbicht« all« 
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jährlich, fecToch mit der Bedingung, dafs jedcir- 
seit wenigfiens £tne Stunde dein Unterrichte in 
der Naturgefchichte gewidaiet werde ^ ausge- 
aahlt werden foUen. 

Möge diefer yerehite^ Wohlthater feine edle 
*AbIicht, den ZextgeeolTen .und;. der üfachkoin- 
jnenfchaft uneigennüisig bu nutaen« vollkoni- 
juen erreichen; and möge fein würdiges » in 
vnferem Zeitalter fo leltenea und eben darum 
hochi, erfreulicl^a Beyfpiel.dieEdeln stfr Nach- 
ahmung ermuntern und die Hersen der.]\Xit* 
»ad Nach- Welt mit lebhaftem Danke erfüllen! 
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Der Hr.- Oberlandetgericbtsrath Baumeifier 
BU-Glogau fch^nkte hey femefli Abfange von 
Gorlita dem da(|genGymnafi«m,s^0op Metiplate 
in der Oberlaufits wildwachfender, nach LinntMi 
Syftem geordneter Fflansen; -«Ine Menge von 
Pflaneen«bdrücken , und einen Schrank mit tm- 
gefahr 300 Exemplaren von Mineralien aas allen 
Gegenden , auch einige Conchylien. 
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/ ; I. Anlkundigungea neuer Bücher. 

Hettte wird votl Lelpsig iiua an alle deutfahen 
Biichbatidlu»g^n verfandt : 

'Jkitg^noßen, Biographieen und Gharakterißikea, 

No. Vi (oder II Baifdes fiCe AbtheilungO 

Inhalt von No. VI. 

Wilhelm i, König der Niederlande. Von 

.J.v. Arnoldu — Ludw..^Ti¥noth* Freyh.v, Spittr 

ler. Von K. L. v. Woltmamu — Gottfried Au* 

gufi Burger. Vpn O. ^R. L^, — Augvß WiU 

^helrn, Iffiand^ Von P* ~ «5, — Andeutungen sa 

'ÄiographiiceMtiad Ch^rakierifiikeH der'Zeitgenof^ 

len : — * Ersbersog Johann, voa* Oefierreich. -— 

Sulpiz und Melchior Boijferee und Johannes B€r'^ 

tram. — - Johann Qabriel Marquis von Chaßeler, 

— Franz Freyherr von Hager. -^ Anton Schttei" 

der. — Ernß von PfueL — Joßeph von Hammer. 

' — Jofeph Ludwig tStqlL — Anton Gramherg. — 

Friedrick BuchhQlz. — 

Man bittet^ Aie ^^Zeitgenojfen^^ keineswe* 
.|^es als^ ein blofses Journal zu hetrachten , fon- 
dern als eio hiographifches JVerk ernßcn hißori» 
xCchen Charakters^ welches für die' Gefcbichte 
.unferer Zeit die reichßen Materialien enthälti 
^joi fich vor anderen :ahnl]chea, von einem ein* 
'xeli^a Red^cteur aus* Jedermann fchon aulang- 
lich gewefenen gedruckten Quellen der deutfchen 
XjittitLtur flüchtig <;pn}pilirten Sammlungen ^ ins* 
^efon^ere auch dadurch auszeichnet ^ dafs hier 
die VerfaHer — gröfstentheils Heroen unferer 
liitecatur •— in der Regel Männer und,, welche* 
die Dargeftellten genau aus eigener Anfchauung 
^haunt haben oder kenpisn*. Danach iH auch 
vom Herausgober die aulsere Anordnung getrof- 
iaawordJen: die Kefte bilden Abtheilungen, un4 
laier Solcher Abtbeilungen machen einen sufam» 
»uenhangenden . Band mit Regifter. .Eine erffe 
lEolge des. V^erks wird alle Falle jnit 6 Banden 
MCcnloiTen und als ein £elbftftändigts. Ganzes mit 
aiuena Repertorium begleitet feyn.. Es giebt* 
.dhayeriey Ausgaben.. Auf ipjruc&papier' koftet 
Ijodä: Abtherl^ng' von xfi. — x3 Bogen r Rthlr. 
«cUx i^fl« ^yii^p;: Auf Schreibpapier koAet iSie 



die Hälfte mehr;''iuid auf VeCnpapiar daa Dop- 
pelte. 

Die nacbfta Abtheilong dlefisa Band^ oder das 
VII Hft wird unter anaeren enthalten: 
Fi-iedrick 11 j König v. JVür$emherg. ^ 
Leopotd Friedlich Frans, Herzog von Deffau, 
'-~' Franzy Freyherr von Hager Alenßeig^ — UU 
rieh Jafpar Sectzen^ — Gallerieder parifer Thea- 
ter u. A. 
' Altenburg inSachfen sti /nn. 1817« 

JF*. A* Brockhdäu 

'S y p s a h g ü ff e 
von D. Martin Luthers JJenkmals 

in Jena. 
Zur Verherrlichung des bevorßehdnden Re- 
formatioQsfeßes habe ich nach erlangter hober 
Genehmigung Brufihilder in Gips voa.^embe* 
. rühmfSn in der Stadtkirche alibier,, in Jena, bef- 
findlichen grofsen, in Metall gegoflenen, gewiCi 
einsigen Standbild D. Martin Luthers ^ wel- 
ches auf Befehl des Durchlaucht. Kurfürftea 
Johann Friedrich su Sachfen, durch einen Künfi- 
ler, der D. Lutbern ;n VTittenberg perfönlich 
kannte und abbilden kannte, gefertigt^ durch 
den hochfel. Hereeg Johann Wilhelm sü Wei- 
mar von Wittenberg im Jahr 1572 vindicirt und 
nach Jena in die Stadtkirche gefchafft ward, 
fehr rein und treu abgieften Talleu. Jeder Ken* 
ner erblickt in diefem Denkmale den Ausdruck 
des grofsen Geiftes , der das unfterbliche Werk 
der Kirchenverbeflerung vollbrachte, welcher 
erhaben« Ausdruck auch auf die alierdings ge* 
hineenen Gypsabdrücke übergetragen iff, und fich 
in denfeihen viel treuer darßellt, als in den mei* 
ftea Kupferfiichen. — Alle Verehrer D.LutherSp 
Privaten^ Gemeinden und Kirchen , macht man 
hierauf aufmerkfamy und glaubt daihit um fo 
mehr ein willkommenes Anerhieten au machen« 
als gewilj fowohl Eiuselne ala gftns» Gemein* 
den sur Feyer des Reformatiooa- Jubiliuins» in 
den Haufern und Kirchen gecii ein ähnliches 
Bild Luthers aufSelien möchten*. Es werden 
daher diejenigen , die ein folcbn BUi sa htr 
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fitzen wfinfclien, rin^eldäen ,' fr allseitig irey 
Thaler zwölf Grofchen Jiichfifch ci>twfder an 
micB unmittelbar, oder^ao den Kaufmann Herrn 
Albrecht allhier (bey welchem diefes Geld bis 
asrAbHeferung derGy.paabdrückedeponirt blei^ 
ben foll) , portofrey etpsttfenden ^ wogegen üe 
ntob 4er OffdaunA, wie die Zahlungen eing«- 
beo» einen dergleichen Gypaabgufa, welcher 27 
Zoll Höhe und 24 Zoll Breite hat, und oval- 
rund gebildet ift, mit Einfchlufs der Emballa- 
ge« jedoch uofranhirt, suerft überliefert erhal- 
ten. • Die fpäteren- Beftellujigen höiinea natür- 
lich auch fpätecbin expedict werden. 
Jena » . den 8 Juli. igi?. 
. , . Chrißtan Span^^nbergf 

^ Stüdthirchnar. 



Ab alle deutfchei> Buchhandlungen lA heute 
▼erfandt: 

Archiv fur/d^n thUrifchen Magnetismus, In Ver- 
bindung mit mehreren Naturforfchern , Imt- 
anagegeben von Dr. C* A. v. EfchenmeytTj 
Dr.D« &• Kiefer und Dr. Fr. Naffe. inBds. 
as Stck. ^. 8« Akenburg und Ijeipsig^ F. A» 
Brockhaus* iQ gr. od. 1 fl. fti hr» 

Inhalt: 
1. Eigentkumliche Abhandlungen und Origimd^ 
Beobachtungen* 

1) Darftellung einer lehr merkwürdigen Ge- 

£ßhichfe durch den thierirchea Magnetia- 

ipna yeranlafst, vom Med. Doct. NicÄr, 

prakt. Arst ku Stuttgart. 

n. Kritik der erfchienenen Schriften über den 

thierifehen Magnetismus m 

1) Der thierifche Magnetiarnua^ oder daa 
Geheinmifs d^a menf^blicheu Liehen» , aua 
cbjrnamiXch-prychifchen Krflften verftand- 
lich gemacht. Von Dr. Jof fVeber sH 
L»and»hut. igi^b •— Vom Prof. Dr. Kiefer. 

2) Coup^ d*eeil sur le Magnitisme animal^ par 
C,.f. Par rot ete* St* Fetersb. ißiö. -^ 
Vom. Prof. Dr» Kiefef^ 

5) Gerbrand Bruining Schediasma de Mes* 
merismo, ante Mesmerum^ in q\io disquiri* 
tur^ nutn veteres Aegyptii eorumque coloni 
adPontum Euxinum .Graeci^ Romani atque 
nlii, ftokitS^vXXtjTov ülud inventum Mesmeri^ 
^U4>d magnetisinum animßlem vocant^ reapse 
€ognitum halfuerint^ eoqueufifuerintf Gro^ 
ningae i8i^5*-^ Von Dr. Nees- Ton ECenbek» 

Leipzig,, den ftojuny i8^7r 

^. JF. A* BriK&kauu 



T u r n l u h. 
Jür die Söhne des^ Vaterlandes 

von. 
/. C. F. GutS'Muths. 
Wir halten ea für nödiig^ hier arinuxeigen^ 
dafa obige Schrift, von uaa auf das Sorgfaltigfte 
an die Uer|iL FcS&uaiexMtexi in 1900 EsLempU- 



ren r^rfandt Worden, und dala diere Terlendong 
am Ende des Februars beendigt worden ift. Wie 
vt^irdas Werk, ungeachtet des fo billigen Prä« 
uumeratienspreires^ ausgefiattet» liegt nun Je- 
dem vor Augen. Ven >etBt an ift das Buch, von 

. fi4 Bogen gr. ß mit 4 Kupfern iu grofi^ Querfolio 
in allen Buehbandlungeu für 1 Rthlr. 4 gr. oder 
ft fl. 6 kr. sii;i haben. -— Dia Abfi<7ht des Herrn 
Verfallers bey diefer Schrift leuchtet überall auf 

• das Beftimmfefie hervor: ße geht auf Ermau* 
Bung der Jugend,, damit ^daraus eine tüchtige 
Stammfeftigkeit des deut'fcben Volks erwachfe 

. gegen Ung^öhr von AuTsen. Wenn» meint er» 
aUgemeiAe Bewaffnung ^tatt fiAdea foU; fo habei ' 
jeder Staat auch Sorge »u tragen für eine kräf* 
liiere Eraiebung. Wie diels durch Turaübnn» 

Sen »n erreichen ßehe, ift im Buche bündig, 
argethen. In dem Plane des Herrn VecfalTers. 
lag aber nicht ein blofs^ allgemeines Hin weifen 
»uf dergleichen Uebungen , kein blofses Andeu- 
ten und Angeben,, worin jede beftehe; denn 
damit könnte sumal dem angehenden Lehrer 
der Seche bey einen» fo praktifchen Gegenftande 
nicht' gedient feyni (ondern genaue, vollftan- 
dige und anfchautiche Befchreibung. Diefe 
herrfcht durch alle 19 Hauptübungen, duxcl^ 
die ganze Reihe von mehr al# 100 Vor- und 70 
Turn - Uebudigen, darum find an 70 bis QoZeich- 
i|ungen menfcblicher Figuren ^ die in den Turn- 
übungen begrifien find , in den Kupfern anfge^ 
ftellt , nebft allen Vorrichtungen und Inftrumen* 
ten. Wir glauben daher diefe Schrift Allen em» 
pfehlc^n zu dürfen, die eine genaue prahtifche- 
An weifung in der Sache wünfchen. 
. Frankfiute. M. im May 1817. 

Gebrü<fer TVilmans^ 

Buchhan^er» 

■*■ ■ ■ ■ 

Durch alle Buchhendlungen ift von uns sa 
.bestehen : 

i) Getreue Darftellung und Befchreibung^ der 

in der Areneykunde gebräuchlichen Gewächfe^ 

vrie auch folcher, welche mit ihnen verwech- 

felt werden können, von D. F» G, Hayne. '5r 

Bd. ite und fite Xiief. gr. 4to» 

ft) J>i,aumann^ /. A. und /• F., Naturgelchi<)hte 

^ der Land- und Wafler- Vögel des nördllcheit 

Deutlchlifads und der angrenzenden LoLnder- 

^7te]^ und'Ster Nachtrag, jeder mit ft ^um«. 

Kupfer By^ die Ausgabe ipn Sva..^ 
Von beiden Werken .find auch noch aUe vorhe* 
sigen Hefte einieln und voUftündig bey une tm 
habea» 

Hemmerde und Schwetfchht^ 
Buchhändler in Helle» 



Darftellung 2er Confiro^ation * Ihrer Hoehf.. 
Du^chl. der Priöeel&o Dorothee Luife PaU^r 
Hne Charlotte Ftiedesike Augu^ Iku S. Go- 
tha, und Altenburg , wie felche auf ft6 Au|^ 
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i*9i(S otFentltcli in ier Hofkircfae voUtogen 
" worden ift, von IV. F. Schaffer ^ h. f. goth. 

Oberhofprediger und Oberconiiftorielrath, und 
' JF. L. A. Regelt Ptofeffor und Garn ifonpre- 

di^er. Gotha, »S^ö- ^4 S. fl. 

Di^fe Schrift (f. Jen. A. Lit. Z. 18^^ No. 
^14), vt^lche die bey der fell^nen Feierlichkeit 
g^hlrlten'en Rreden und das vdllftändige^ mit der 
Durchl. Prinweflin (|«tzt verlobten Hersogin von 
Coburg) angeftellte Gefpräch über l3ie chrlftK- 
chen Reli^ionsvra'hrheiten enthält, iß in Gotha 
in der Etttngerfchen Bfichhaiidlnng und in Leip» 
sig bey Cnohloch in GoihaiilRon fi^r 6 gr. su ha- 
ben. Der Ertrag ift fuj: die' Armen b^ftimmt. 

* ^ f ' ' 

' r 

Bey 7^. EngelmaPm in Ijeipaig ift fo «ben 

erfchienelfi : '. 

Luther "Und feine ZeifgenoffeH 

ad«r 

Vrfachen , Ztbech uhd Folgen ier^ KeJolWiai^. 
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' JVHt d^tti Moft« : 

JVührheit gegen Frennd und Fei'nd\ 
-Preis i Rthlir. 4 gr. 
Unter den Schriften über di« -Reformation, 
durfte dief« einen TOTtügUchen Rang 4>ehattpteM, 
' da Ihr bekannter A^erf affer ein eben fo vorüt' 
' theiisfreyer als kühner Debker ift^ der ohne 
' Mcnfchenfcheu da« Wahre vrahr, das Falfche 
' falfch nentit. Vom reinften ludifferentismns^und 
' Rationalismus geleitet Seilt er die Reformation^ 
von äanz neuen Seiten auf, 4ind macht sum 
Sohluffe auf Dinge aufmerkfam, die vielleicht 
noch Keinem in den Sinn kamen. Zeloten werden 
ihn verketzern^ Freunde der Wuhrheitfchd^eh l 

n. Bücher zum Verkaut 

1) Ei^ie Sammlung von 35 fjlxeyirifchen Repu* 
I>li1(en , in fo viel BSitden. 5 Htbir. 

a) Abfchrift einer alten thuringiLchen Chronik, 
fefar deutlich mit einigen verbefferüden Anmer« 
fcungen am Rande, 1.555 durch Andreas Bafe 
in Scbni51Ia gefchrieben. Angehängt 'Ade r*- 
ius Prussiae^ von den Sudanen, ihren Göttern, 
Bocksheiligung und anderen Ceremonieen; letz- 
teres ift nicht (^a na geendet. 48 Bogen ftark. 
4. 3 Rthlr. 

5) Ein ftarket Manufcript in Fol. — «uthalt 
die Gefciüchte der Stadt W ursbürg, die Rei- 
be ihrer Bifchöfe, Thaten, Zwißigkeiten 
der Bürger mit v^rfchtedenen derfelben. In- 
fchriften , -fB;igt mfitdem Heil. Kylian an und 
geht bis auf den Bauernkrieg, welchem no<h 
in 40 86iten Viel Merkwürdiges enthalt, und 
hat v^mrathltch fortgffetst werden follen. 
Uebrigens enthält es auch^ für viele Städte in 
¥*rAnken Gcfchichtlichcs. 96 BOgen. S^Kr 
leferlich, wahrfcfaetnlicb bu Anfange d^s 17a 
See. gefchrieben. 4 Rthlr. 



4) Ein alt^s Titularbucb (ohne Titel) aur Zeit 
der Reformation verfafst. Nach ^der Vorrede 
das erfte mit Schreiberchrift gedruckte Buch. 
4. »a gr. 

5) Melanthonis Opera a Peuaro edita WM, 
1662. 4 Bände in Fol. 3 Rthlr. 

6) Seckenddrfi Reformationagefchicfate tftaoh der 
. frickifchen vet-niehrtett Ueberfef song , in das 

HoUdndifche übertragen, mit vrelen fehötien 
- Portraiten. Delft i7&8- 5 Bände in Fol. D«r 
letete Band enthält auch aA\e G^dichtnifs-Mün- 
' sten auf Lurb^ mid die Information. . Der erfte 
Baiid hat am unterften Ende deir Blatter einige 
Dintenflecke« welche ab«r -eiitetti' fo CaltaneQ 
Werke, dt ^s ii<^h uubefchnitten , wenig 
fabiKden. ß Rthlr. 
j) Schröter Einleftang in die Kenntnifs und 
Gefchichte der Steine und Verfteinerungen. 
Altenb. 1734, 4 Bät^de. 4. m. K. 5 Rthln 
;<J) Pfaffii Introducti» in hiflqriatn theolü^e 
iiterariknketc. Tubing. 17 M. ^ FölL 4. 1 Rthlr. 
0) Löfcherk vollftandige Reforttiafion«- Acta u. 
r. W. Dresdi 1729- HI Veit. 4. 1 Rtidr. t gr. 
* - ' DieC6 Bücher find bey mir für die angege- 
benen Pretfe in Gonv. Münse zu bekommen; 
dafs ich Briefe und ' Gelder po/{^rey, erwarte, 
Ttrfteht keh ttm felbft. 
Jena im Juli iQiy. 

' ' F. F^edlifT^ 
Grofshersogf. S. Weim. Hofeonmillar. 

III, A u c t i o n e n. 

Am fixten Ji^Musd. I. h^ginnt sü Regeos- 
hurg die Verweigerung de^ 5n und letsten Ab- 
the^ung der 6r. S, . Dieterich*fchen BtacherAmin- 

' lung; Kara^oge davon £nd in d«n Buchhand- 
lungen der Herren C. ^. ^Vogel bu Ij^feipsig, 
^arr^ntra^eu Frankflirt e -M., C. H. Zeh m 
Nürnberg, Kranzfeiden su Augsburg und Stoger 
«ü München Buerhiilten» Zugleich wird diif Dif- 
fertationsfammlnng dedfel. Herrn Dieterk^hs^ die 
ungefähr in ,200,000 Stücken befteht, und' aus 
den in 7 Banden 'bereits im J. ^767 gedruciktea 
Katalogen rühmlich bekannt ift, nochaal anm 
Verkauf ausgebofen. Ein Liebhaber bat für 
diefe Sammlung, d\e biniichHoh der 'alteren 

'Zeit eineig in ihrer Art ift, bereits 1500 Gulden 
geboten, welche alfb übe^ftiegeü werden müfsten. 

Bäeher* Auöilan-in Leiptwg» '' 
Das Vereeichnifs dar Blblikltötlidl ym^ In- 
fi A»m.- Sammlung' di| verfiorb. Hn. Bandir. H. 
C. F» Dauthe^ nebS einem Anhange von Bü- 
chern aus 'allen Wilfenfchaften , welche den 1 
Sept. 1817 verfteigert .werden foll^ ift ^urcfa alle 
Buchhandlungen, au ofbolten. 
Leipzig. ^ 

/. jt. G. WeigeU 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ubcrucht der neuefien enal. Literatur. 
S e h p n e ,K ü .n fi e* . . 

-^ he unedited Antiquhies of Atüca; €€fmpriün^ 
tfte Arckiiectunal hänains of Elatsis^ Rkumnus^ 
Sunium and Thoricus* By the Society 4>f Qii^/r 
tnntu i8*^7* b* LoMgman u« Murray^ 59 S. in 
Imperial* Folio mU 97 Kupferih (1^ G^iJn^ffK) 
U^ber Aiefe» PracfatiMetk ^ebl fieiiei j^ci^ 
Vorbericbt Aufkauft. M«a «cfäbTA Iredes die 
Namen der Künftler, die daran «nb^tetj^t noch 
je» Herausgebers,: blofs die Söcietat der Hiletm 
tanti wird erwäbnt. Es |»tebt jedoch ein Gerücht, 
dafs vor einiger Zeit Küoltler und Liebhaber 
{von weichen veroiut blich Sir WiUiam Gtll der 
vorziighct/fta war) aus England abgegangen wlf"" 
ren ^ Mm etliche der. bisber wenif^ unterfuchten 
iittii^^i^ von« Griechefi&and.' ans Licbl lEu.itieben. 
Hätte dicrfs Grund: to könnte man ^genwärti«" 

!ps Werk f^iir die crfte Frucht jenrr Kunftfor- 
cbungen «uJ'ehen. Wie dem auch fey, die Ge- 
nauigkeit der hier I gelieferten Zeichnungen lei- 
det keinen J^wei fei, weil fie durch diO' gemein« 
rcbaftliche Gewabrleiitung der üünftler und der 
berübmtea Socictät der DiUttanti verbürgt wird* 
Das Werk verfällt in neun CapIteK t* Elenfis, 
a. Die Prapylaea^ ^.. Die inneren Vor böfe.. 4. 
Tempel der Ceres^ 3. Tempel 4er Di^na fro» 
pvlaea. . 6# Tempel der Nem^fis-. 7. X^npelder 
T^fmii. g.. Tempel der Miftei:va> &Wasm . 94 
Bedeckter Eingang st» Xhoricus. • Din Erlaute*: 
rangen er Uta tenthetls die Kupfer, thelts heße* 
hen Iie an» hiftorifohein , ^atchaologifictbmi 4|ad' 
topogra-phifcken Angaben über die Oertarider 
utttierrttGhteQ Ruinen« El'eufis ift.bey \veitem 
das interefifanteAe ,Local. £s geboren. ach t Ku- 
pfer dasu , welche die HatlLptsierde dielen kdAli*. 
eben, We«ks. a«smAchen;. die swey >irfteo'find 
Landchartett't/einewftn d^i&Locai ü&^ detlum-- 
Iiegenden Gegend von Eleufia; die aikdere ¥0111' 
den Ebenen von Athe» und Eleufia,. mit .ihren. 
Eintbeilongen, Hügeln und umgebendeh Höben* 
Diele acht Blätter lind , nach dem ürtheile der 
KünUer». von einer Vollendung ^ welche in nn* : 



feren Tagen feiten erreicht wordeir ift. Sie lind 
gefiochen v9n Walker^ nach Zeichnungen des 
4>ir Wiillam Gell^ welcher felbfi die Entfernun* 
gen und Verhaltnifle aufnahm« Die ausfuhr» 
liehe Beurtheidnng dia£r» wichtigen Werkes wird 
cheftens von Visconti im Journal des S^vans er* 
wartet. 

Der auch den Lefern. uuCerer Blatter aua 
leinen^ von iFxaiüein Schuhart uberfetstett Bai« 
laden faiimicbf ad .4>ekannte fchottifche Dichter 
JValter'Scait hat feiiken. Lamdsleuteii ^in« neue 
Auagabie aller W^tkiC Swifts gefcheakt, di^auf 
'des ratcken 2ucbb»ndler ConfiabU KoAen an 
Edinburgh in tp lOctavbanden fehr fchQn ge- 
druckt ift. ' Das BUdnifa dea Vfs. und andere 
Kupferftioke ßnd hidaugefügt. Die Sammlung 
koftet .9 Pf. ;l9 ,Sh. .6 i'Der«. .brochirt ; und auf Kö- 
nigspapier (auf folche Weife. £.nd aber .nur w«-* 
nig Exemplare abgezogen worden) 15 Ff. 4 Sb. 
ebenfalls broehii^. Voran geht ein ausführliches» 
fehr 'gut, nur etwas au parteyifch gefchriebenes 
Leben des Decbant, aus denen den Deutfchen, 
welchen an feiner politifchen Laufhahn wohl 
nichjt londerlieh viel gelegen feyn kann, ver* 
mutblich nichts gemüthlicfaer feyn wird, als 
feine famöfen Liebesgefchichten , durch. die er 
feinen moralifchen Charakter auf ewige Zeiten 
gebrandmarkt. Er hat^orge getrage.n, die drey 
Feinem Eigeulinn (um kein härteres Wort au 
wählen) gefchlacbleten Opfer in feinen Schrif- 
ten felbft liu verewigen , und deutfchen Liebha- 
bern ei^glifcher Literatur ift es vielleicht ein 
Diann, hierdie wahren Namen der jenigenFratiea- 
simmer zu finden, die in feinen* Büchern nnr 
unter erdichteten vorliömmen. Die erfie feiner 
Liebfcfaaften , Varina , hiefs mit ihrem wahren 
Mamen Johanne Af'aryng, Die Liebe su ihr 
fpann -üph noch in feinen Studenten ja brep an: 
denn ile war die Sckwefter i^iniBA lainer Mitca* 
mefaden im Collegio« Ste t ift -di« • minder be- 
kannte; weil ^Vi/r ihre SekanntfchaCe früher 
aufgab, isls er aa Aufeheh «tud Ehren gelangte, 
erfätid alCo «och minder Gelegenheit^ (ie au prä- 
conißreii* *"* SteiLa\ an die das Tagebuch ge- 
richtet ift i kiafa eigentlich Efiher Johnfon » die 
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Tocliter eines englifclien Kaufmannes , welcher 
ihr in der frübeften Jugend abftarb , worauf fie ' 
mit ihrer Mutter nach Moorpark su Sir Wil' 
liam Ttmples Schwefter sog^ wo damals Swift 
gleichfalls lebte, dem ein Theil ihrer Eaiehung; 
er war zwanzig Jahr älter als üe, anvertraut watd. 
Stella begleitete ihn auf feine Pfründen in Irla nd, 
und lebte mit ihm in der Dechantey, ohne doch 
jemals fnit ijim yerheirathet worden zu feyn. •<— 
Vanejja^ die letste der Geliebten, die in feinen 
Schriften vorkommt, biefs Efiher van. Homriglu 
Er ward mit ihr zwifchen i7io<—i7LSi bekannt, 
und w.ärd endlich mit ihr , auf dringendes Zu- 
reden des Bifcbofs i)o/i ClogherUr* jdshe^ doch 
heimlich, 1716 vermählt. Zu den^ in diefer 
Sacnm)ung jetst auerit abgedruckten Stücken ge« 
hört Swifts äugen fcboin lieh verftüfumelter Brief« 
wechfel mit ihr. — Nach Deatfchland dürften 
von diefer prächtigen Ausgabe, wenn Ile auch 
keine zwanzig 'Dukaten koftete, doch nur £ehr 
wenig Exemplare komuiea, weil uns von Swift 
aufser feinem Tonnenmährchen und feinem GyU 
livef wohl wenig geniefsbar ift; aber- einem 
Buchhändler möchten wir wohl rathen ; um n^ 
mit einem der fonderbarftes witsigften und bit- 
ter fien Männer naher bekannt su maehen» 
fein , von Scott nur su parteyifcfa' befchriebenes 
Leben deutfoh überfetsen au laflen , und diefeii^ 
eine Auswahl feiner Briefe , und wenigftens ei» 
xiige Frohen feiner Gedichte beysnlegen, mit 
'denen verglichen der Jambus des Arcküochns^ 
der die Beleidigten zum Strick swang, ein fanf<* 
ter Möckenfiicfa ift. 

Hdrold the JDauntlefs) a Poem^ in six Cnft" 
ips. By the Author of jjthe Bridul of Trienn^in'^ 
1817. b» LongmaUf fioo S. 8* 

Schon der UmKand , dlsfs beyilahe eben fq 
viele Kecenfenten für als wider meles Gedicht 
fuid , l}eweift' YerdienH ; ließ man es ziun felbfi, 
ohne'Vorurtheil : ib wirjd man bald feftgehalten. 
i>er Vf* ift ein Nachahmer von Scott's Manier, 
und macht gewlfs feinem Meifter keine Schande. 
Daa vorige, auf dem Titel genannte Gedicht 
deÜclben Vfa. ift fehr beliebt. 

IdwaJ and other portions .of a Poem; to 
wluch is add(ed ^ Gryphißipeaj Carmen Venato* 
rinm, By P. Bayley, Esq. 1^x7. b. Lqrtg- 
man, fi74S. .g. 

Ein junger Mann aus Wales _von vielen 
Kenntaifien und nicht ohne poetifches Talent* 
hat hier Proben verlchiedener Gedichte mitge«^ 
iheilt, welche eu Ho&ungen berechtigen. Sein 
Vaterland « welchea. er beüngt , fcheint , man. 
weifs nicht warum, viel weniger- in Gedichten 
SU interefliren . als Schottland und Irland , uu4 
feine Vetfncbe beweifen diefs leider auCs Neue../ 
Aber Wales Jiat noch IJe^errefte berühmter alter 
Dichter, welche Hr. tayley (der aus dem das* 
sical Journal durch feine griechifcbeu Hexamt« 
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ter rühmlich bekannt ift) kus ihrer Donkelbelt 
heryorsusieben Verfprioht. . 

Forti$ude and frailty $ ,<^ novel: in four vo* 
lumes. IfLScribed to the Memory of her lamented 
Fatker^ by F a n ny 11 Her oft, 1817. b. ^iwp- 
fcw, 12* ' * * ^ * 

Mifs Holcroft, die fchon vortbenfaftft sh 
kenntnifsreiche SchTlftftellerin und ein lehr wur» 
diges Frauenaimnler bekannt ift, seigt in die- 
fem ihrem sweyten Romane, dafs ße eifrig nach 
Vollliomnfenheit firebt.^ Es giebt Farthieen dar- 
in, die ungemein glücklich ausgeführt liod, 
und herrliche Anlagj|»n verrathen. Sie hat zwar 
mir furchtbaren Nebenbuhlerinnen . in die£er 
Dichtungsart au kämpfen ; aber da fie olTenbar 
mit dem aufftrebenden , unerfchrockeneu Geilte 
ihres Vaters, befeelt<4ft« deCTen Manen iie diefea 
Roman gewidmet bat: fo' erwarten ihre zahl* 
reichen Freunde , dafa Ce dem väterlirheaf^A* 
men grofse Ehre machen werde, \ V 

Melincourt. By tke Author of Headlöng 

Hall. 3 vols. i8»7« 

- Dafs der Vf. viel Geift und Talente beutst 
hatte er fchon in dem- Romane H^adlong Hall 
bewiefen. In diefem hierglänaen iie noch/nehr. 
Seine Satire ift Sufserfi kauftifch. Er läfst ei- 
nen Orang-'Outang' erüehen, und ihn um ^ne 
Repräfentantenftelle im Parlamente anhaken. 
Mit diefer etwaa ftarken Unwahrfcheinlicbkeit 
lind einige Recenfenten fehr unsnfrieden ; aber 
^er Vf. erfetst ße, unferes Bedunkeda, durch 
ifchten Wim , Httmor «nd Kenntmife , die alle 
Achtung verdieben. 

Seit einiger Zeit ift «»in ungenannter Schrift- 
fteller aufgeitreten « defleu Productd>?renigfteDS 
in fofern Aehnlichkeit mit denen unferes ver- 
ewigten Hippel haben, dafs er eben fo wfe die- 
fer den Schleyer eines undnrchdrißglicfaen le^ 
^bgnlto Um ftch geworfen hat: er ähnelt ihm 
aB^r auch darriü , dafs fein Roman fehr hanfig 
in' die dramatifche Foytn libig-geht , und dafs er 
ein* befördere Schönheit de» Stils in Aiv^en- 
düng btblifcber Ausdrücke lAchu Wir hatten 
bereiter von ihm.: fVaverleyj Guy Mannering 
und the Antiijuarianj und alle KritSker, fo viel 
. fite auch fonA aü der Form feiner Arbeiten aus- 
zufetten haben -mögen,, vereinigen *fich doch, 
feine' ttele Kenntnffs des ai«n&hlichen Heriens 
•u bewundern« und alle 'kommen darin überein^ 
ihn* für deü gröfsteti Sittenmaler so halten^ den 
England je nach Skakespear befeilen. Von fei* 
Bern neueften Ftoduct; Tales of My J^ndlord^ 
ift fo^eben die dritte Aufiafie, au Edinburgh bej 
Blatkwood^^ -und ah l4onabn be.y< Murray ^ in 
vterrDuoflaiibänden. erfuhieaen. W»rum iie die- 
fen fonderbaren Titel fuhren, ifi'fchwer eu ent« 
ciffetn. - Eine ihnen- vorgefetate« Vorrede- fegt: 
Jedediah Cleisfootbam , Scfaulmeifter und Kirch« 
'nerdes Dorfes Gand^ircleügh^ ^hk^ht iie aus den 
Papftecän feines Schn^ehülfen Feier JPauiefQn 
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irerammelti jer 6e ans Jem Munde einiger Rei« 
fenden niedergefchriebenf 'welche die Schlsnke des- 
Borfes befucht; und dafs der Schenkwirth im 
Englilchen Landlord belfsty ift •llgemeitt be* 
kannt. Nur swey Gefchidfaten und ef^^die diefe 
vier Bändchen enthalten. Die eifte, Welche den 
erfienfiand füUty ifi überrcfariebea: Black Divarf^ 
die andere Old Mortalityi Mau hoIFt, wenige 
Aeo8 beym'riteidercrßen, eineGeiftergefchichte 
SU erhalten , tind /ie fängt auch romantifch ge« 
niig au; allein man betrügt üch. Es ift eine 
wahre« romantifch eraahlte Gefehichte» die'um 
die Zeit dei: letzten Landung des Prätendenten 
in Schottland fpielt, und der fchwarze Zwerg 
eine wahre Pei'rdn, die in dem Thale lebte, das 
die Manor da bildet, wo ße unfern Peeblea in 
diaTweed fallt: ein Thal den Gelehrten bekannt, 
weil hier, eine lange ^eit hindurch, Fergufons 
ländlicher Aufenthalt wan Old ^Mohaluy ift 

fleicbfalls eine wirkliche Perfon. Er hiefs Ao« 
crt Patterfön'^ und feiner gefehieht Meldung 
in einer Note über Swifts Memoirs of Captain 
Johl Crei^ktoftt in Scotts neuer Autgube diefet 
Schrififtelltrs, Diefe Gefchichte, viel weitlauf* 
tiger (üe /üilt drey ^äiiSe) ^ auch noch meifter* 
hafter ersahlt als die erfte, fallt in die Zeiten 
Carls 11^ und eraahlt die Züge diefes Fürften 
, S^S^o die Caoieroniaoier ^n Schottland. 

Laou " seng - arh , or „ An Heir in his äld 
cg4/^^: a Chinese Drama. Translattd by Mr. 
Datiis, i^tj\ b. Murray ^ 115 S. I2. 

Diefea aus dem ' Chinefifchen überfetite 
Schaafpiel. kann für .eine der grÖfsten literari- . 
fchen Merkwürdigkeiten gelten , die jemals in 
Europa erfchieqeu ßnd. Allerdings bat man 
fchon ein ähnliches V Orphelin de - Tohao yön 
jBr^m^re ins Fransößfcbe übertragen; aber das 
gegenwärtige ift ju vieler Rück ficht interelFan*' 
tez, befoiiders wegen der mehr yerwickelten 
Fabel, und der Aehnlichkeit mit den früheren 
engltfcben 5cbau(pielen.'' Es ift eine Abhand- 
lung über das chixiefifche Drama , über die be« 
fendere Vorliebe ier Chinefen für dramatifche 
Voiftellungen u. f. w. voreuagefcbickt, welche 
denGenuls diefer literarifchen Seltenheit er- 
leichtert ui^d erhöht. Das Stück fcheint wenig* 
fteni 50a Jahre alt su leyn. Es wird nicht 
wenig dexa hey tragen , die übeiKail erwaehte 
Neugier derOrientaliften nach den Producfen der 
chineüfcheii Literatur noch hoher au fj^anneu. 
La veriti sur VAngleterre, Par un Franr 
^ais. Londres igi?« 

D«v, VIV) weicher ß^rh in London jiufhalt^ 
wollte biedttrch Pillets Verlaumdungen widerle- 
gen ; aber ^t verdienten diefe Ehre n-icht. Uebti* 
geni) w^d das Buch, welches votk Aner guteu 
Keoiitnil's von England aeagt, demaiisländiichen 
Leier manche uützliche Nachricht über diefe 

bald au («hr verlchtieea^ ^ b^ald «u fehr^^elobto 
XulelmitU^eileu. ^ 
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Eiui der iftraSg^ich^n Prod^cCe der Dicht« 
kunft hat uns im vorigen Jahre Mifs Forden in 
fechs Büchern, unter dem Titel : The Feils^ or the 
Triumph ofConßancy^ ß^ieiett^ voik dem die eng-, 
li fchen Kunftrichter» dm in der Hegel nichts min» 
der als» galant gegen SchriftfteUerinneu ßnd, ge« 
fidien, dafs es ihnen gegenihren FP'iiZ«» gefallen, 
welches faß der hoch fte Grad des Lobes ift, den 
ein Kunfirichter einem' von ihm anauseigenden 
Pjroducte beylegen kann. Waaßean der Dich- 
terin ausfetaen', ' ifi die von ihr gebrauchte. Ma« 
chinerie. Pope war uuter den^Euglandern der. 
Erfte, der ficn in feinem Loclenraube der Ele- 
mentar • Gefcbopfe des Grafen Gabalii IIa tt der 
bomerifchen Götter bediente. Die Bercbäftl- 
gungen derfelbeu waren .dem kleinlichen Vor- 
wurf feiner Tändeley angemeßen. Bey ihm war 
esPßicht ies Sylplien, „den Puder vor dem Ein- 
flufs des rauhen Nordwind« au fchütaen , au 
verhüten, dafs dieiuGlärern eingefchloßeire Par- 
fumerie nicht verrauche*^ u. f. w« ; die Macht 
feines bösartigften Gnomen ging x»icht weiter ^ 
,,als eitie Blatter auf einem Ichöneu Geßcht auf' 
Uiüben au laßen , oder die Wange der alternden 
Dame' mit l^pfer zu boftreuen^^ Nach ihm kam 
Darwyn^ der ßch in feiner Economy of Vege- 
tation diefer Gefcbopfe gleichfalls bediente , ih- 
nen aber gäna andere Befchaftigungen außegte. 
Seilte Sylpthen „fammeln ßch in Myriaden, den 
Sirocco au bandigeii, AeiiSamumy trota des gif- 
tigen Wurf fpipfes^ mit dem er ausgerüßet ift, 
Bu/eßeln^.und dem. tollen Tornado das Haar au 
^erzaufen*^*» Diefem folgt iiun Mifs Forden^ und 
da ße ihren Elementargeiftern ähnliche Befchaf- 
tigungen, wie Darwyn den feinigen, giebt : fo bat 
ße ßch dadurch den Tadel unferer Kunfirichter 
suaeaogen,dieinder feften Ußberzeugung Hohen, 
dals diefe Gefcbopfe nur fo kleinlich angewendet 
werden dürften/als Pove die feinigen wirklich in-. 
gewendet hat. Ueber diefs ift die Eraablung, u h d 
Leonorens Schleyer (a vett)y eigentlich felbßnuc 
ein Scbleyer, den die Yfrin. über ihz Gediehe 
geworfen, deß*en eigentliche Tendena geoguo- 
Sifch ift, und das voreügUch den Urfprung der 
Vnlcane au erklären fueht, daher ße ßeh auch 
wünfchc mit Davys chemtfcben Keantnißen Lord 
Byrons und Scotts dichter ifcfaes Feuer und Ein- 
bildungskraft SU vereinen. Unferen Kritikern 
ift nup das wieder nicht recht; die gerade her- 
aus fagen: Chemie fey einer dichterlfchen Be- 
handlung gana -unffibig. Termuthllch decken 
die Deutfcnen tu b^id^n Puncten richtiger. 

Unter den fetatlebenden eiiglifchen Kunft- 
gärtnern ift unftreitig H» A^/n«n.,der berühm- 
tefte. Wir befafsen fchon längft von ihm ein 
Syftem der fchönen Gafteubaukunft^. unter dem 
Titel:' On thi Th&Ory and Präctice of Landscape 
Gardening^ un'd hofften mit gefpanxiter Er- 
wartung längft eine Fortfetanng deß^elben. Diefe 
iS ^lugeblielen; aber yojx feinem Sohn jidey 
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Repton unterftutit, gali er neulich Ikeraüs : Frag» 
ments an the Theory and Practice of Lan^scape' 
Gardening^ incluaing some remarkson Grecian 
itnd Gothic Architecture , colle^td front various 
M^S. in ihe p9SS€Ssion of the different NohLemen 
and GentUmenfor whose. use ihey were originally 
designed. The whole tendirig to estahlish ßxTd 
principtef in the respective Arts^ ft38 S. des aller* 
gröfsten Quart, und mit fehr vielen fchön ge« 
seiebneten und f eiu seßochenen Kupfern, nicht 
allein verfchönert, iondern auch erklärend be* 
reichert. Das Ganze ift ein Auasug aus mehr. 
aU vierhundert handfchriftlicfaen Auffäueni die 
Ilr. Repton sum Bebuf reichet Gutsbefitser« die 
durch ihn ihre Landfitse verfcbonert %\x fehen 
verlangten, verfertigt hatte, und die Schwie- 
Tigkeit, welche er vorfand, iie allein ein iyfteniati* 
(ches Ganses zufammensufcbm/Blseni verurfachte, 
dafs er uns ftatt eines Syftems Fragmente gab. 
I>jattirlich mufs das Buch Garten - Liiebbabern 
und Kunftkennern vorzüglieh wichtig feyn ; aber 
auch der Fhilolog, der Gefchichtforfcher und 
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Liiterator finden hier m&ncbei Wichtige tut 
Gefchicbte' der Kunßgärtnerey nicht allein in 
England, fon^ern auch aaTserbalb ditfes König* 
reicbs. 'Das^ was man eigentlich englifcli^nGe« 
fchmack in der Gärtnerey nennt, ift in England 
felbft von einem fehr neuen Dato« Addifon gab 
die erfte VeranlalTung daau durch einen im Spt» 
ctator No. 4^4 eingerückten AufTata, in dem er 
die Frage unterfucht, „warum die Eiinbildungi« 
kraft ein grÖfseres Yergnügen bey Gegen&anden 
der Natur als der Kunfi empföude*** Ibm folgte 
Vop^i der 1713 dem Guardian No. 173 eins 
fahr * bittere Satire über dep^ damaligen ver- 
dprbenen Gefchmack in der Gärtnerey einver- 
leibte. Diefer folgte, um nicht hlofs niederzu« 
reifsen ohne, wieder aufzubauen , 1732 der Brief 
an Lord Burlington^ delTen tbeor<etifche Grund* 
(atze K«nr, der Schöpfer der ^engUCchep Garten- 
kunß, Maler, Baumeifter und Gärtner Buf>leich, 
unter allen Englanderi^zuerft praktifch ausführte, 
und fpäter als er Brown vcHrfchönerte. 



LITERARISCHE A N Z EI G E N. 



I, Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen ift au haben : 
Deutfchlands Flora ^ oder fyftematiföhcs Ver- 
■eichnib &^1«>^ ii^ DeutCchland entdeekten Ge« 
^achsarten, uebft Anleitung «ör Kenntnifa 
.der iufsern Thelle der Pflansen. Bin Hand» 
buch für Botaniker »um nütalichen Gebrauche 
bcym Unterricht und Selbftiludium , auf Ex* 
curfionen und in Bibliotheken, von Joh, Chr, 
Rohling, 2te durchaus umgearbeitete Auflage 
m. 4 Kpfn. 3 Rthlr. Auf fchonem Papier 5 
Rthlr. oder 9 fi. 

Bey dem Anfangt des Frühlings halten wir 
es für«weokma&ig, Liebhaber der PflanaenkuK- 
de auf diefes Werk von Neuem aufmerkfam au 
maeben, das durch feine VoUftändigkeit und 
Brauchbarkeit faft jedes andere Hülfsbuch ent- 
hebrlich macht. Ohneraehtet es aunScbft für 
DUetunten -der Botanik bcftimmt ift: fo eignet 
es fich doch auch -eben fo gut für gelehrte Ken-^ 
ncr diefer WilTenfchaft, und wird für jeden bey 
feinen Excurfionen 4er oütaUchße und unter- 
richtendfte Gefellfebafter feyn- 
Frankfurt a. M. 191 May 18 »7- 

Gebrüder Wilma ns. . 



Em pfeMung ein^r ther\ erfchienencn Schjijt. 
D*e fo eben in -der Buchhandlung des Wai-) 
fenhaufes m «alle «ffchienene Schrift : 
Doctor Martim^ Luther in , feinem Leben un4 

Wirken. Im Jahr der_ dritten. Sacularfeycr 



der Kirchenverbellerung neu beerbettet von 
Chr. T^iemeyer^ Prediger in Ded<^leben; mit 
^ einem Vorwort von Hrn. Cansler Niem^yer^ 
eignet lieh durch ihre ftreoge biftorifcbe Wahr* 
heit, durch die gedrängte Kurse, worin alle 
H;iuptbegebenfaeiten eines fo tbatenreicben Le- 
bens, fo wie durch die kräftige Sprache, worin 
fie dargeßellt ßnd, fo fehr aur Leetüre aller 
gebildeten Stände, dafs fie als ein treffliches 
Seitenftück zu des VerfafTei^s deutfchem Flutarck 
und dem Heldenbuch der Jahr-e 1808*— i5 em- 

Sfohlen-ni werden verdient.. Selbfi die^ welchen 
ie Gejehichte Luthers und feines Wirkens nicht 
unbekannt ift, werden fie «icht ohne Tbellnah- 
me aus^der Hand legen, und von'vielen Stellen 
nicht ohne Begeifiernng äurüchkommen. Dh 
Vorwort des Hrn. Canzlers Niemeyer ftimmt 
gana mit diefem Urtheil überein. Sie ift ii^llen 
Buchhandlungen /ür 15 gr««u haben« 

— * 

Bey Gehauermki Sohn in Halle ift erfchie* 
neu. und in allen Buchhandlungen zu h»bro«* 
Ger,lach^ Dr, und PrivatL der Fbiolof. au Halle, 

Grundrifs der Logik, gr. 8- »4 gr. 
DelJen^ Grundrifs der Metaphyfik^mumGchiuuch, 
bey VorlefuDgen, gr, 8» 9 gr. . 

Beid'e Wiflenfcfaaften erfchei^ien hier nach 
einer, von der gewöhnlicbe^ ab we tobenden An» 
ficht,: .ober mit derfelben Gründlichkeit hearbei- 
t^t, welche öiFentlicbe Blätter bereits h^y der 
^und^mentalphilofophie des VerfalTecs anerkannt 
haben. 
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I. Ueberllcht der neueften engl. Literatur. 

Vermifi:ht€ Schrifteru 

•*^ morning walk from, London to Reiv* By Sir 
Richard Phillips,.^ iQiJ, h, Souter. 18« 

Der Vf. ift der Herausgeber de» «Uen 
Monthly Magazin^ f und durch, feine Vergöt- 
terung Bonapartes, durch feine beftä od ige Herab« 
ff'tzunE der Minifter^ durch feine Rechtshändel, 
durch feine ganz ungegriindeten Anfprüche auf 
eine Stimme unter den Gelehrten u. f. w. fo 
berüchtigt, dafs nur^ i^euig rechtliche Leute 
diefe Spaziergänge, welche fchon in feinem 
Magazine gedruckt waren , lefen mögen. Man 
Rodet darin milzTüchtxge, unbedeutende und lä- 
cherliche Bemerkungen über die allläglichfieii 
Gegendande io einer ihm ganz eigenen pomp* 
haften Sprache, welche von der unwiuendea 
Aufgeblafenheit des Mannes zeugt. Die engli- 
fchen tlecenfenten wetteifern mit einander in 
ihren Züchtigungen feines ungemeflenen Eigen- 
dünkels. "^ 

The round Table ; a callection of essays on 
Liter ature j men and manners, By Tr, Haz* 
litt. 2 Vols, London^ b. hongman iG^7« ^8. 

Man kann diefen Anffätzen weder Geift 
noch Ortginalität abfprechen. Aber die meiftea 
und nur für diejenige Partey in England get^iefir- 
bar, welche mit ^lem, was von der Regierung 
verfügt wirdf aufserft unaufrieden iß,- und au 
glauben fcheint, dafs ohne Bonaparte kein Heil 
mehr auf der Welt zu hoffen fjry. Die belferen 
Kanllrichter proteßiren feyerlicb wider die Ein- 
verleibung diefer Aufiatze in die Sammlung der 
kößlichen essays eines Steeie y jiddison^ Kawks" 
ivorih , Johnfon , Cumberland u. A. m. (gefam- 
melt in5oBäudchen, bey X«ii^inan),*^prelpbe-d0r 
eDgli(chen Literatur sur unvergänglichen Ehre 
gereichen, und das wahre, uBfchatsbare' Eigen* 
thum d^rfelb^n Und. Denn abgerechnet tdte 
mürrifche Abneigung diefes Schriftftellers ge- 
Ipn das englifche Landleben, und die Leute 
ni den Provinzen, ift er auch ein Apofiel der 
UailttUchkeic , und hafst die Frovinsen s. B» 



auch delswegen, tveil es dort keine feilen Dir« 
nen gebe ! 

.Curicsities of Literature, In three volumes* 
Vol. III. 18x7- ^* Murray. (483 S. 8- (voä 
^Israeli,) 

• Nur der dritte Band ift neu. Die vorigen 
erfcbienen vor 17 Jahren, wurden mit fo aUge* 
meinem ^eyfall gelefen, dafs fie öfter aufgelegt 
werden mufsten , and inachten dem Vf. einen 
Namen. U Israeli wird mit Recht für einen 
der heften englifchen Literatoren gehalten. Er 
ift mit der Literatur feines Vaterlandes innige 
vertraut, und befitst dabey eine genaue Bekannt«^ 
fchaft mit der itaL, fpan. und frans. Literatur. 
Diefer Band ift mit Sorgfalt gearbeitet, und wird 
den Freunden der Literärgefchichte nicht un« 
angenehm feyn. In, England genieist diefs Werk 
ein entfchiedenes^Anfehen. 

Leuers written by the R. H. Philip Dor* 
mer StanhopCj Earl of Chesterfield ^ to Arthur 
Charles Stanhope Estf, relative to the educatioit 
of his Lohdships Godson^ Philip^ the täte EarU 
i0^7t b. Colburn. 196 S. 8*~ 

JDiefs kleine Bändchen Briefe wird Jeder 
gern lefen, dem der Name ChefUrfielä nicht 
unbekannt geblieben iß. Von den vorigen, fo 
berühmt gewordenen, fagte Johnfon^ etwas derb^ 
aber doch wahr, dafs He die moralifcben Grund-» 
fatse einer H*— und die Manieren eines Tanamei*. 
fters lehrten, indefs er sugab, dafs. man in ibnmi 
grofse Weltkenntnifs und viele nützliche, finnrei«^ 
che Bemerkungen fände. Diefe hier find.gaii« 
unfchuldig, und gehen manchen guten- Wiiik 
über die Eraiehung. 

lUustrations of the Uterary History of the 
eighteenth Century: consisting of authentid: me» 
moirs and original letters of eminent persons i 
emd intended as a seouel to the Uterary Anecdo*^ 
teSs Byjohn Nichols F. S. A. 2 Vols, 8. 

1!^efe »wey Bände find , wie der Titel be- 
« richtet, Ereanzungen der neun Btdde lite^ari« 
fqher Anekdoten, von Bowyer und Nichols^ 
wAekfi für die Gefohichte der en^. Literatur 
von anerkanntem Werthe Und Was diefe «Theile 
he(o»^d^^> anaiehend macht , find die Nachrich- 
C54) 
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ten über clie Familie Jea William Wollaston nnü 
die Briefe, von PVarburton» Aus den letzteren 
lernt man manches Merkwürdige , wenn 'auch 
Warbrurtons Charakter in -keinem fehr gän» 
flogen Lichte erfcheint. 

Dafs die Chinefen ein Theater haben^ und 
idafs ihre prächtigen Feyermfthlseltenf diplomati- 
fche vorsüglich, nie tinbegleitet von Scbaufpie- 
len begangen werden , war uns längft aus Rei- 
. lebefchreiDungen bel^annt: aber von der grofsen 
jyien^e beftehender cbinefilcher dramatischer 
- Stücke kannten wir doch eig|entlich, wie bereits iii 
X9o. 55 cl. Int. S. 24^ bemerkt wurde, nur. ein ein« 
ziges: den fVaifen von Tfchao, den Bremare 
uberfetsta, und Voltaire mit fö vielem Glürk 
•auf das fransößfche Theater brachte: denn der,« 
durch d^n fei. Murr auch den Oeutfchen be« 
liannte Hao - Kio - Tfchiven (vou JVilkinfon 
lubeAetctf und von Fercy herausgegeben^ kann 
doch i^ur, ob er gleich auf Theatern vorgefieUc 
. -wird, mehr für Romai) als für Schaufpiel gel« 
ten. Hr. Davis ^ ein Schreiber auf der Facto- 
zey, welche die oft^indifche Compagnie inCan* 
ton unterhält y und der lieh erft feit zwey 
Jahren in China und unter Chinefen befindet, 
bat ui^a daher mit dem, erft in diefem Jahre erfchie- 
neuen neuen. Drama : Laou • seng' urh, or An Heir 
in JFfw Öld /ige, * A Chinese Drama. Transla* 
ted from the Chinese ^ hy J, F. Vatis y Es<j\ 
To wkick is prefixed n Brief View of the Chinese 
Drama and oftheir Theatrical Exhibiüons. 164 
S. kl.8»«llerdingseinfehr angenehmes Gefchenk. 
gemacht. Das Stück ift ans der nämlichen Samm- 
lung von hundert chineßfchen Schaufpielen 
entlehnt, die vor beynahe achthundert Jahren, 
jcema cht ward, aus welcher Bremare feinen Wai- 
Jen entlehnte. £s fteht nicht allein dem Wai« 
hn in keinem Stücke nach, fondern ea übertrifft 
ihn, in fofern ihn keiner der Vorwürfe trifft 
die F<7Zcaire jenem Stück' machte; [a man würde 
•a gana.regelmäfsig nennen können , Wenn ea 
dem Vf. beliebt hätte, Einheit der Zeit und des 
Orte au beobachten, worüber man ßch abei;bey 
ans; undvermuthlich auch bey ihnen, mit leich- 
ter Mühe hinwegfetat. Es hat Gefühl , er- 
regt Leidenfchaften y und enthält fehr wohl ge- 
zeichnete Charaktere. Es bat fünf Handlungen 
wenn mau den Sie • tzfe , oder den Prolog mit- 
sahien -will , welcher in jeder Rück£cht für 
eine Handlung mitgesählt werden kann. Ganz 
Aach griechifcher Sitte macht diefer Si^-Tzfe 
die Zufchaner mit den fpielendeu Ferfonen be- 
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kaimt. Der Alte tritt tuf qnd tagt: „Ich bin 
ein Mann von Tung-ping-fo, nnd beifae Tsung. 
»Len, TOit Zunamen Lew. Jch bin fechwg 
Jabr^alf, und Le-«be meine Frau acht und fünf. 
Big. ]\(Ieini?^ Tochter Yin • cbung-^ählt zwerund 
awanzig, und ihr Ebcmanu Tfchtn • lang drey. 
f»ig." So gebt e« durch allePerfonen desDrana. 
Ein Chinefe, der üch einige Zeit in Lon- 
don aufgebalten, die JLandeafprache dafelbft 
aber nicht gelernt hatte, lie/.^ey feiner Rück- 
kunft nach Peking dafelbft unter dem TitelLoi.. 
dgi. eiff Gedicht, mit fehr auafübrliehen Anmer- 
lungen, da*ck^, 4a denen er feinenXaiidrfen- 
ten eine Schilderung dejc ip ;.ondon gewöhnli- 
eben Sitten und^Gewobnbeitdn mittheile. Der 
ruhinlichft bekannte Uebeffetzer de. LaouScng. 
urh hat diefes Gedicht überfetzt, es iß' aber noch 
ungedrnckt. Ana einer Abfchi-ift ^effelben ha- 
ben uns die Verfaffer des Quarterly Review ein 
Weine. Fragment mitgetbeilt, welche, wir hier 
uberfetrt liefern, weü e. yielleicht angenehm 
.lleyn wird zu wiflTen, wM dtiem Chinefen in 
London torzügUcb intereffant war, und au. 
Wa» für einen» Gefchichispunct er folche»' be- 
trachtete. Hier ift es : ' 

„Ihre Schanfpielbäufer find des ganzen Ta« 
über verfcbloflen , und werden nur erft toit an- 
brechendem Abeud geöffnet. 'Öie. Geficbter der 
Jpielenden Perfonen find alle fehr fchön. Ihre 
Kleider find prächtig geftickt, • Jedermann bat 
hier freyen Zutritt, nur daf. er für den Einlaf. 
einen beftimmten Preia bezahlen m'uf«. Der Schau- 
platz ift fo bemalt, daf. er fogar Häufer und 
Baume votfteUen kann , und.da» Bewunderunes- 
wurdigfte von allen ift. dafs Alles ficb iuf Ein- 
mal verändert. Weibliche Charaktere werden 
hier von wirklichen Frauenzimmern aufgeführt; 
und alle gehen lachend und «tifrieden vom Sebau- 
, plat« zurück." Er ben^rkt ferner; „Vieriiial 
)edea Monat zögen die Engländer ihre heften 
Kleider an. und gingen in die Tempel, wo 
»bnen au. heiligen Büchern vprgelcfen wurde, 
und diefs neflnten fie in ihrer Sprache: Pe-U* 
to kot (fo buchftabirte der Chinefe in fei- 
ner Sprache, die kein R hat, den von .i6m ge- 
borten^ englifchen Ausdruck pray to God). Di« 
Häufer wäred in London fo hocfr, daf. mn ans 
ihtan Dächern mit der Hand in den HiAimel 
greifen könne. Die grofse Brücke kämo der 
Löyang - Brücke nahe, doch überträfe fie fei-' 
bige nicht u. f. w. - 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

N*sue Verlagabücher von E. F. Steinacker 
i« Lcif aig. OftermeÜe igt?. 



Gehkar d, F. H., auführliehe Erklärung des 
kleinen lutherifcben Katechismus für nach- 
denkende Lehrer; insbefondere für Predi^dr 
und Schullehrer, is ßdcha. gr. Q. x2 gr. 
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Beffe, 1/1. Ji H. G.j Ueiit« Denkfpfucli* 7ür 

. iiie untereti ClaHen in Bürger - und Ltiiid-' 
Schulen und für den,Priv«tuntefricht gcfam- 
mejt. Mit einer Vorrede vom Vicedirector 
Dalz. 2te diirphaus verbelTeTle und vermehrte 
Aufl. 8 gT. ; ; . • 

liuifshueh cum 3ten Cürfna de» griech. EI«men« 
tarlmchs v. Fr, Jacobs. Beftehend in einet 
Ue^erfetsungdeirelhen ond biftor. Erlaut. Für 
den Lehr • und Selbß • Unterricht, fite durchaus 
vetheOferte und nach der' neueften Autgabe des 
Originala verglichene Auflage. 8* so gr. 
Auch unter dem Titel: 

Jncohs^ Attlka. InsDeutfcbe überf, und mit ein- 
xelnen hiftor. Erläuterungen hegleitet. 

Hülfsbüchlein {ät Jagdliebhaher, Scbeibenfchü- 
tzen f L»andAurminänner und Büchfenixiacher ; 
oder die Kunft, Schiefsgewehre zu ointer fachen , 
die Fehler derfelben zu entdecken upd /le 
mit leichter Mühe su verheuern. 8- ^ gi^- 

Mofchy D. C. F.^ Sachfen; biliar. - topoEr. • 
(tatilt. und ni^it naturhift. Bemerkungen dar« 
geftellt. irBd m. Kupfern, gr. 8. sllthlr: ^ gr. 

Opitz, M. C: G., Und feine Zahl ifi 666. Ein 
Nachtrag zur hurzeu Ueberllcht der Oifenba- 
Tung Johannis. gr. 8. * ß gr. 

Fredijithuch^ mildheim. ir Bd. enthaltend die 
Predigten vom i Advent hl» Exaudi. 8* > Kthlr. 

In der C, G, Flittnerfchin Buchbandlnng 
in Berlin und Frankfurt a. 4« Oder iß fo eben 
erfchienenv und durch alle. Buchhandlungen zu 
bekommen : 

Ber^e^ Ad. Jul. Th, von, Antihymen. War- 
nungstafel' für alle Männer, die /ich zumHei- 
ralLenve/fu cht fühlen ; in ei neV Galle rie wah- 
rer Anekdoten. Gefammelt von Frauen aus 
allen Ständen und ans Licht gellellt. 8« Geh. 
i Rthlr. 4 gr. 

— — — — ;• — Apophtbegmen für Män- 
ner, die'llaA weibliche Herz, *und für Frauen, 
die ßch felhft kennen lernen vrollen. 8- ^eh^ 
1 Rthlr. 4 gr. 

— — — — . -a— Der Naturforfcher. Oder 
Unterhaltungen ans dem Tiiier«, PAauzeu- 
und Mineral- Reich, wie auch merkwürdigen 
Natur- undKuhft- Erzeugnilfen und den Sitten 
fremder Vplkerfchaftfen. Mit '40 illum. Ku- 
pfern, fi Thle. gr. 8* 6 Rthlr. ift gr. fauber 
gebunden 7 Rthlr. 

Bildei fchau-platz merkwürdiger Gegenfiande aus 
dem Gebiete deV Natur, der Kuuft und des 
Menfchenlebens. Z\xm Vergnügen und zur 
Belehrung der Jugend. Mit fio ausgemalten 
KupfeirUiieln. gr. 8« Saubergebundcu 5 Rthlr; 

Burdach^ Dr. C 6. H. , der Erden Vewohner, 
nach feinen mai^nichfaldgcQ Bezif'hungen. zu 
Ach felbil, tu Ceines Gleichen' und zu der 
Welt. £lia Lefehttch für Kinder edlerer Bil- 



dang. Mit Heben Htttm. Kupfern. 8- Sauber 
gebunden. 1 Rthlr. 6 gr; 

Biihen, Dr. G. fe. F. von, der Beyfchlaf. .Er« 
Her Theil, oder öynäologie zweytcs Band- 
chen. Zweyte durchaus, neu timgear hei Tete 
Ausgabe. 8* ^ Rthlr. i2 gr. / 

— —• ' — ^ Belehrungen über da».^ 

'Gebetmnifs der Zeugung der Menfcben. Für 
gebildete, ernftbafte Lefer. 8. * I^thlr. i-ögr. 

Hayne, Dr. F. G.,^ Termini botanicioierhotani' 
fcbe KuVififprache. i5s Heft, odcrzweyter 
Band 5s Heft. Mit illum. Kupfern, gr. 4. x Rthlr. 
18 gr. ^ ^ V 

Boffmann^ vollftändiges alphabelifches \erzeich- 

. nifs fsimmtlicher in dem Departemnjit der kö- 
nigl. preuir. Regierung zu Frankfurt a. d Oder 
belegener Städte, Flecken, Dörfer, Colonieen, 
Vorwerke u. f..w. Für Gefchäftsmäuner ent- 
worfen, gr. 8« Oeh. 1 Rthlr. 10 gr. 
^ng^ Dr. F. \^., Myfierien des Eheftandes. 
Öder wie kann mau durch den Genufs der 
Liebe fein Heben verlangern , Gefundheit und 
FiohfiTjn erhöhen, und eine gefunde und ge- 
MialifcheNaychkommeufchaft erzeugen. 8» Geh. » 
I Rthlr. 6'gr. 

Rofenhnyn^ Dr. /. S. , Würde der deutfchett" 
Sprache^ ausgeführt gegen die Anmafsung der 
franzöfifchei). 8« Geh. 1 4^thr. 

Schnjgrer^ D. F., Befchreibung von Grofsbri- 
tannien und Ireland, Ein unterhaltendes Le- 
febuch für Freunde der, Länder- und Völker- 
Kunde. Mit acht Kupfertafeln. 4. 5Kttlj^- 8gr. 

— * Der Weltumfegler. Oder 

Reife durch alle fünf TheÜe der Erde, mit 
vorzüglicher Hinficht öuf ihre Bewohner,. auf 
die Schönheiten und Merkwürdigkeiten der 
Natur und Kui.ft u. f,.w. Zum Sellftunter- 
richt der Jugend. 7r Band. Mit 7 illum. und 
I fchwajzen Kupfer. 4. 5 Rthlr. 8 g*^* 

Scholz^ Joh..Carl Gotth., der Freund der Na- 
tur, Kunft und des gemeinen Lebfens- Oder 
Gallerte ausgefuchter Gemälde von merkwür* 
digen Völkerfcbaften und natuibefchreiben«' 
den Gegen fiänden aas der Thier-, Pflanzen*, 
Foililien - Kenntnifs. Eine belehrende Unter-, 
haltung für die erwachfcne Jugend aus dea 
gebildeten Ständen. Mit 40 Illum. Kupfern^ 
gr. 8- ß Thle. 7 Rthlr. Geb. 7 Rthlr. 12 gr! 

— — _ — Emiliens Hochr.eitfeyer. 

8. Geh. 10 gr. , 
Ti/V/mcAe, 7i. F^, brandenbürgtfch ♦ preufafche 

Regenten- und Volks» Gefchichte. Von dea 

_ 

Ülteften bis auf dieneuefien Zeiten. Der Ju*- 
gelid und allen Vater landsfreun den au» den 
gebildeten Ständen gewidmet«. 2 Tbeile. gr. 8« 
Druckpap. mit fohwarsen Kupfern 4 Rtolt/» 
,mit iÖum. Kpfrn. 4 Rthlr. 16 gf. ScbrerbpfÄp- 
mit fchw«rsen Ku^f^rn 4 Rthlr. 16 gf.i mit 
illum* Kupfern 5 Rthlr. Q gr." Dafldbe Buch 
a^f engl* Scbreihpap. nie Ichwarzen Kupfera 
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S'RtUr« ttf gr. undfuttHIaai. Kupfern 6 Etlilr. 

Vrtheil eines Unparteyifcben über das Beueh* 

'- men der JurifieafacultÜt bu Berlin in der Ha- 

bilitations«^ Angelegenheit des Dr. Witte. Q. 

Geb. 2 gr. 

Witte Dr. Qarl^ Abgedrungene Erklärung auf 
die Scbrift: Die Jurißenfacultät su Berlin 
und der Dr. Witte. 8- Geb. 4 gr. 

Zimmermann^ Dr./. C. 2>., über Sicherung ge^ 
veu Unglücksfölle, nebft einem Vorfcblage cur 
Erleichterung der Steuern, gr. ß. Geb. 8 gr. 

JZittritZy V.f Scherz- und Ernft gegen die Lan- 
geweile. Oder Saaimliing kleiner launiger^ 
fatirifcber und witziger Au£fäcze« 8- Geb. 
6 gr. T 

In der unterzeichneten , und in jeder guten 

Buchhandlung fin4 »u haben : 

1) jpie Wehr' und Schirm ' Anflalt, Aus d0 

Stnatsverfaffungslehre. -Der hohen deutfchen 

Bundesverfammtung unterthanf^ft dargelegt 

vom Ober-lieut. Dr. Teutwart Schmitfon. FoL 

. 2 Ktblr. lögt. 

Da diefe Schrift ron der hoben Bundeaver- 
fammluDg einer To grofsen Auszeichnung gewür- 
^ifit ift (Protokoll der zwolfteu die£sjährigeo Si- 
tzung): .fo bedarf He keiner weiteren Anpreifuiig. 
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a) Grunärifs einer Wehranfialt des itutfchen Bun^ 
des nach Zeit und Umfldnden. ' Der hohen, 
deutfchen Bundesverfammlung als ein Seiten- 
ßäck zu der Schrijt : fiher die Wehr - uni 
Schirm - Anfialt , unterthänigfi dargelegt vom 
' OherVieut.lJK Teutwart Schmitf an, Fol. 16 gr. 
Diefe kleinere Schrift enthalt eine Anwea^ 
düng der in der vorigen aufgehellten allgemei« 
nen Grundfatze auf den deutfchen Bund und 
die Zeitumftände, und enipfieblt ficb alfo fchon 
durch die Wichtigkeit ihres Gegenftandes. Die- 
fer Wichtigkeit fucht die Bearbeitung durch 
Gründlichkeit zu entfprechen. 
' Leipzig den 18 Juny i8i7- 

Weygandfche Buchhandlung. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Die nach No. 32 de« Int. BK Blattes auf 
den Uten Auguft d. J. anberaumt gewefene Bu- 
cherrerßeigerung des verftorhenen Hn. CR. und 
Prof. Lorsbach zu lena, wird, wenn ^icht gans 
befondere Verhinderungen eintreten, ganz be- 
(tttumt an demfelhen Tage' beginnen. Beym 
Hofcommillar Fiedler dafelbil, welcher auch in 
portojreyen Briefen auswärtige Aufträge über- 
nioinit, lind noch einige Kataloge zu bekommeo. 
Jen« im Julius iQi7* 



y 
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Verzeichnifs der Buchh/indlungent aus deren Verlage im Julyheft der J. A. L. Z. und 

in den Ergänzungsblättern von No. 49 — 55 iSchrifien recenfirt worden find. 

fDie vördet'en Ziffern bedeuten die CCnmer des StHcks, die eineeKlammertcn aber, wie oft ein Verltget 
in einem Stucke vorkommt. Der Beyfau £. B. bezeichuet die Erg^iizungsblitter.^ 



Acker itiann in London E. B. 55. 
Adlers Erben in Roftock iig. i20. 
Anonyme VcrlogcTi24. iflS« »5» v.^)- 
Aiuon in Gi'^litÄ i2i. 
Armann in prfiiit 121. ^ 
BÄileckcr u. Kürzel m Duisburg u. 

Eiren IC9. 
Barth in Leipeig 1281 
Baffe in Quedlinburg lAi (2). 130. 
Becker Cche Bncbh. in Gotha rao 

(2*^. 125.. il^t. 

fnoblocb in Leipzig 127. 
reulz in Magaebnrg 121. 
i:)ftrnmann in Leipzig, Frcyftadt n, 

Znlliclia« »25. 
Kttincer it* Gotha iig. 
Geograph ifchcs Inftiiut in Weimar 

iö7. 129. 
GoeilfclM in MeiUcn i2i. 
Graff in L«ip*ig »ai. 
Hacker in Riga 136.^ 
Hartknocli in Leipzig' i2t. 
Htinriclifthofcn in Magdeb. E, B 4Q« 
HemffMrde u. Schwctfehke in Halle 

»29. ' , , ^ 

Hennings in Gothft 119* iflo CO* 

' 121. 



Heyer in Gicfsen ir2.^ 
Hilfeher in Dresden i22. 
,/Üniixiha in Leipzig 136 '^j'). 
Huber 11. Comp, in St. Gallen 132. 
In Jiiflrie - Comptoir in Weimar 123. 
Knick in Erfurt 121. 
lSCrhi«r in Leipzig 124. 
Korn d. Aelt. in Sreslau 12^. 
Ktinz in Bamberg u. Leipzig 123. 
Lechner in N^rnoerg 124. 
Lentner in München v^^, 
L«iciut in Brannfchweig i2i (9}. 
Maurer in Berlui £. B. 50. 
Mnurerfche Buchhandlimg in Bet« 

lin E. B. 55. . 
Max u. Comp, in Breslau 132. 
M'dowall in London E. JS\ 5 t. 
Meyer in Lemgo 129. 
Molir tt. Zimmer in Heidelberg 

i2i. 122. ^ -> I 

Kicolaifcho Buchh.' in Berlin 12^. 
l«]emann o. Comp, in Lübeck E. 

B. 50. 
Palm n. Enke in Erlangen • itt. 
Petfch in Bftlin 121. 
Philipps ti« FarUon in London E. 

B. 51. 



Realfchnlbuchh. in Berlin 132. 
Kegierungsbnclihandlung , kön., io 

Stralftitid 121. 
B eogerf che Bnchh^in -Halle )36. 
Reyncr in Gotha 119. 
Biegel u. Wiefsner in Nürnberg 

£. B. 4Q. 
Kommerskirchcn in KOllu E. B. 50. 
Schellenberg in Wieabaderv 119. 
Sclireiber u.* Comp, in Jena 12». 
Schrriner in DüITeldorf «24. 
Schulbuchhandl. in Braun fchweig 

E. B *49. 
jSchnlbuchhandlnng, kta., in MOn* 

eben E 8. 53."^ 
Schüppel in Berlin 136. 
Seidel in Sulzbach 134. . 
Sraliel in Wilrzbing 130. 
Starke in Chemnitz 1,^.. 
Stei nkopf in 6tuctgarde E. B. 49. 
Univevncntsbuchdruckeiey in Mos- 

kan i3(0. 
Walther in Dresden 109. 
Weygandfcbe Budiiu in Xjeipng 

i2i. 122. 
WÜRUin» in Frankfurt a. M* 136. 
Witzfeh in Waldenbnrg 119. 
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I. I T E BA^ I S C H £ ANZEIGEN. 



1 Ankündigimg' neuer Bücher. 

1^8ue Yerlagsbücber der .fiuchbandlang det 
Waifenhaitfcs in Halle. JabiUte-Mefle l8»7- 
(Alle mit* beseichoet^n Bucher find CommUEons« 
' Artiisel.) 

• Bericbt, hittorifoher^ von der Stiftong der 
hallifchei}} Bibelg^f^Ufcbaft nebft der bey der 
Stiftungafeyer gebalten.en EioMieibungarede. 
Zum BeltejD der GefeUfchaft bera^fgegeben 
von dcp Vorftebern derfelben« D. 6. ü, Kiuipp 
und D.. yi* IL Niemeyer. Q^ 4 gr. 

Choralbucb , dreyftimmigea« in ZiiFern geCets- 
tes, sunecbß sum Bebaf det Schüler in Fran- 
kens Stlftupgen SU Halle, aulgearbeitet toa 
/. C fV^ Niemeyer (Collaborator an der ba(- 
lefcben Reairckule). 4^ brocb. 14 gr. 

* Erinnerangi.buch fiir Alle» welche in den Jah« 
ren igij, 1314 und }^Qi5 Theil genommen ha- 
ben an dem heiligen Kampfe um Selbfiftandig« 

. kefr unid Freyheit. JVIit einer Auswahl Tater- 
landtfcber Gedichte, gr. 4- ErAe Auagabeauf 
feinem Schreibp. mit 2 Kupf. u. 11 Schlacht* 
planen* 6 l\thlr. 

Zweyte Auaeabe auf bolland. Papier, mit fti 
Fortraits oud t*/ Planen, ifi RÜblr. 
Dritte Ausgabe auf Velinpapier, mit eben fo 
viel Kupfern uod Planen , in Maroquin mit 
goldenem Schnitt, einer ülbernen Claufur sum 
Verrchltefaen des Buchs und filbernem Sclfilde« 
4y Frd'on , , 

Fahrt, "Dr. J. £., kurser, Abrifs der Geographie, 
i6te verb. und ve^m. Aufl. g» '|2 gr. 

Familienleben. Ern^moralifches Unterbaltungs« 
buch für Mädchen von reiferem Alter. Mit 

■ 

einer Vorrede von de la M^otta * Fouquö, a 
Bdchn. 8f & IVthlr. 4 gr. 
lloffbaujsr^ ;/• , C. * Jobann Adam JVIüUer, d^r 
^Propket, und fein Vater, ein« Parallele. v4>n 
Hans Eagelbrechl;, ^inem awe^mal geftor« 
benen Prop^etf n äes fiebzehntea Jahrhunderts ; 
xur Erklaraog des Prapheten ^ Berufs des 
Ecftem und &lai|teruDg einiger Puncto des 
SeelealehrÄ 8* 



♦ Kinder freund , cbrUHIcber« 8« ^ gr. 
Luther^ l}ociy: Martin. Ein Denkmal erricbtet 

am drey hundert jahrigen Jubelfeft derevango- 

. lifchen Kircbecverbefleruug,. von Chriman 
Niemeyßr^ erangel, Prediger und YerfaiTer 
des deutfcben Plutarchs, Ats HeUenbucha 
«. C w. Zweyte verb. und betraehtUcb verm. 

. Ausgabe. 0* »5 gr* 

Mecktl. J. F., Handbuch der menfchlicfaea 
Anatomie. 3ter Band. Geffifs • und Nerven« 
Lehre, gr, 8« 

Sammlung preuflifcher Gefetae und Verordnun* 

• g^t welche auf die allgemeine DepoTital- 
Hypotheken^, <*Bricht8-,Criminal. undStadtel 
Ordnung, auf das allgemeine Landrecht 
auf die landfchafdichen Credit •Reglements 
«ndauf ProvinaiaÜ und S ta tuten- Rechte Besue 
haben. Nach der Zeitfolge geordnet von C. U 
H. Rabe. Zweyter Band ^ welcher die Jahra 
1790 W» i7P4 «ad eine hifiorifch-literarifcbe 
Einleitung in das allgemeine preuiBfche Recht 
enthält, ^r, 0- ä Rthlr. 12 gr. 

(Der Elfte Band erfchcint fpater,) 

• Schlacht, die, bey Grofs r Beeren am 23 Ao» 
gttft 1813, mit dem Bilde des verewigten 
Grafen Bülow von Dennewiu und einem Pia« 
a« der Sohlacht. Aus dem Erinnerungsbuche 
für die Jahre i8i3, 1814 «nd 1815 befondera 
abgedruckt, gr. 4. 18 gr. 

* Sonntagsbuch für Chriften. iftec Theih Neue 
Auflage* 8- 6 gr. 

Tabellen aur richtigen Anwendung des St«nipe!« 
Papiers bey Proceffen, Contracteir, Erbfcbaf* 

; ;ten, Scbitldverfchreibungen^ Wechlei und 
Quittungen, nach dem kdntgh preuiT. Gefetze 
vom 20 Nov. 1810 ujnd delTen nachherigen 
Declaratiönen. 4. i(^gr. ' 

♦ Tkeaphraßi peripatetici notationes monim , ex 
interpretaiioneJ^ 6. Berndtii, Janr. Sileßi^ 
nd t^emplar a J. F. Ftfchero caßiga^ 
tum et reeenßzum. (RatenovUe , apud /. 
JFIic&iMm.) 6 gr. 

* Volksfreund, chriftlicher, ein LeCebuchsur 
erbaaiicben' Unterhaltung f£r chrtiUiche Fami» 

lieo* S* ^ P* 
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* Wochenblatt^ AraittAturgifcbei^ in naclifler 
Bezieh uifg. auf die königlichen Schaufpiele in 
Berlin. JahTf;Äng iÖJt7. 4.. 4^hlT. 
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Ii^\lahr 1816 find «rfchietieni; , 






*/ 



I 



jtvanturesy le^ ^ ße Teihnaque ^ ßls d^Ulysse» 

Fffyer, die» des J^ie*dd»«f^fles in'deiÜ ff An kl*; 
. fchcD Stiftungen/ Von Dr.' 6. Ch. .linapp 
und Dr. A. H. Niemtycr, ß. geh. 3, gr. ; *^ ' 

• Kahler^ L. i^., Gefchichte von Kottbuä u. f. 
w. ^ nebft einer Auswahl von Fredi^len u. tt 
w. gr. 8- » Rthlr. ö gr- ' ■ ^ ^ ^ "^ 

Knappe Dr C._C/i ,. Neuer euGel6bic]u«..^r,» 
eyangelifcben MilRontai^ftiilten zur Bekeh- 
rung der Heiden in Ofttndien u. f. w« 46fte* 
Stück. 4* 8 gr* 

Mtckel, J, F., Handbuell der menfchlicheii 
Anatomie, stter Band.- Befon4^re Anatoniie» 

• gr. 8- ^^ft Rthlr. 12 gr. 

-- ^ ^ . _, Deutfchea Archiv für diePhy- 
fiologie. ftter Band, la — 49 Stück; gr. 8* 
4 Rtblr.' 

* Mundty 6. W., einige Reden und Predigten 
bey wichtigen Veraiüaffungen 'gehalten )i. f. 

w» 8- »ogtr- ' , . ' 

* f^o felger (Stadtratb) über den Indult. 8- 10 gr, 
RocJifiroh^ Dr. H., die Anfangalehren derBucb- 

fta^anrecbnung und Algebra. Nach einer ein^ 

• fachen Ddetbode eum Selbftunterricht abge- ^»^ 

, fafst. 8« löoa« » Rthlr. 4gr. '" ♦ 

* Säbel ^ J, C. IV.\ Vermächtnif» im Sinme u. 
. . Geifte A. H. Frankens, gr. 8» gr* 

,* Senff^ C. Fr.^ über die Wirkungen der 
Sfcliwefelleber in der häutigen Bräune u. f. w. 

:;- gr. 8» Rthlr. 8 gr. 

* Stägemnnn/ Fr. J. von ^ (königl. preull. 
Geh. StaalÄTalh) Kriegs- Gefänge aus den iah- 
ten 1806 bis §81 5. Zweyte Ausgabe, gr. 8- 

, I Rehlr. 

Bi^ratfis befonders : ' 
«i» — iL- — Zweyter Anhting 

mu den Kriegs- GefSn gen aus den iahren'1806 
»8*3- ^*® Gefange aus den Kriegsjabten 
1 8*3 his 1815 enthaltend» gr* 8- 8 g^- 

* Wochenblatt, dramaturgifcbes, m nächfter Be- 
ziehung auf die königL Schaufpiele in Berlin* 
Jahrgang 1815. iß^ö. 4. • Deshalb« Jahrgang 
ftilthk. 

An alle Buc})handlHngen tftfo eben verfatidt : 
Satirifchi^r ZeltffUgeL* ^ 
Eine Eibauungsfchf-iftinzwanglofen Heften für 
Freunde des Sitzes und lachenden Spottes ^ 

von • »^ 

' T. H. Friedrich, , « 

YerfaflTer der fatififchen Feldaüge* 
Viertes Heft. Preis is gr. <* • • 
Inhalt; ^ 

L 3^5fte Sitzung dec Reichs* Baooommifiiou 2& 
Bdbyiouy und darauf erlaÜeaes hochii:; wich- 



tiges Conclurum« n. Untertbanigfia Bltt- 
.fchrift der Gemeinde su Muchersdorf an das 
.. hochpreifliche O^eiamt in Betreff der ägypti- 
fchen Heuicbrefk^n I und darauf eilailenet 
Toleranarercript. lU. Anßellu'ngsgefucji des 
; Kucbenjul^gent HalTaD ^ eingereicht ^ey ^cb- 
öied Mullfy / £}eibktfch des' Grüfsgnadenfpen- 
ders Sr. türkifchen Majeßat. IV. BfuchAück 
einer Strafpredigt des PaHors Fiducius an die 
^jemeinde eu Sandloch. V. Farolebefehl des 
' TaAitfcbareu-Aga Muftapha Selim an fammt- 
liohcf' Gfficiere des Janitfcharen- Corps. \'L 
.ChjÜAtophifcbiSr Zsö^jitSpXMk des Hrn. von 
Schmalhaupt ^ Erb - und GerichtsLrn. auf 
^ Qüabbendorfy und^cüi Hrn. Von Fürzler, verab* 
ichiedeten Majors, über Zeitgeift» Aufklä- 
rung^ Adei; Büfger- uikidBauer4iftand. VII, 
Dankadrefie Germania^ an Gallia , und Ant- 
wort der L»etstaren vom Throne. - (Mit i Ku- 
pfer); Vlir. öalgei^rede des Sptttbuben Swtip- 
' * per SU London , Pefenfion des Diebftabls, 
und praktifche Winke in der ^Tafcbenfpieler- 
kcfliR. IX. Das Soldatenparadies, ein Traum» 
gelicht vofU Marftplaneten. X. Die Zauber- 
ubr, oder die Haarlocke der tugendhaften 
Frau, eii»^orientalifchesiyßihrchen. XL Re- 
ceiifioq des Norqiai- Trauerfpiels : D(e Glocke 
von Kambambu, oder die' Macht des Schick- 
fals« XII. Die beiden Hemden , eiue Fabel. 
XIII. Sarkasmen. 

. Zugleich aeigen wir an, dafs die Fortfetaung 
bald folgen Wird, und dafs yon: den fatirifchea 
Feldaügen 2t Bd. eine neue Auflage, unter der 
Prpüeaft, £0 wie von dem Almanach luftive^ 
Schv^äiike von demfelben Verfafler fowobl mit 
iilum. als fcbwaraen Hupfern etoe wohlfeilere 
Ausgabe bi^ Ende^July in allen Buchhandiungea 
au haben feyn wird. 

Berlin, im Juny 1317. 
'-■''' Mnurerfche Bucbfaandlnng. 

Bey H. L. Brönner in FranKfiirt a. M. ill 
fo eben erfchieneoi , und in allen guten Buch- 
hondlungen au hab^n: «> ' 

Grundzüge einer Naturgefchichte 

als' Gefchichte 
' der Entßehung und tvciteren Ausbildung 

der Niturkörper 
•' ' ^ : > " • • vOib 

• PiÄ. F. s. Voigt: 

gr. 8- mit 3 Kupfern: 3flthlr. 
Diele, viele n6ue Abfichten und Tbatfa* 
eben enthaltende ^,unci ibre& ganaen Plane nach 
von allen bekannten* ab Weftiheude Nafturgefcbicb- 
le beginnt, weil; fie die -Körper voraüglich nach 
Ihrem biftorifcfaen< Zuiamtneiihange *, darftelit, 
von den efften, au^ geogneftiil^hen UiHferfuchun- 
gen b^bannten EreignilTeu der Fofwelt, und 
führt 16 die' Gefchichte der >Sch5pfttn^ bis auf 
die Gegenwart iorf. i. Die Liehre 'vo^ 3eo foffi- 
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len Korpem j oder fogenannffen YeTH^irxwnngevt 
hat.der Herr Verfair^rd^fs halb,. vorzüglich for^«v 
fältig I^earbt^itet > fo dafs^dierev Buch Uierin alsr 
das VoDßändigfte angrrehen.wetiJen kann, wel- 
cbfs wir We/ltaea. ^ Obgleich »^i^rdea Gf lehrten 
beftimmty ift ea flbcU aucti. Cur Jeden.,, dier si* 
nige V-orkernitni/Te heiitzty«Eura SelbftuaCerricht 
brauchbar, aadem es felbft die Naturl^Örner aller 
dr^y Reibfae fo ,weit befonders at^hmiaeh^ aU 
dtefe in FaJ»ili|en und Gruppen vereinigt üni^ 

^l^emeine, .EnfyhlcpädU der f^i^njchajten 

^ und Künfi€ in alphabetischer Folge von genannt 

ten Schriftßellern bearbeitet und hermusgegebtn 

von /. o. Erfch und/. G, Grubber ,^Vko* 

' feilorea su H«lle» : ' 

30 l^heile in gr* 4to mit. vielen Charten ucd 

Kypfern. : 

^ l/elp8tg^, bey j. F. öleditfcK • » 

;I>ie BrlicheinuDg diefes für die deutfch« 
Nation -eben^fo wichtigen als gewifs willkom* 
menen Unternehmens, welches feinem Plane 
ntfcb , Co wie räckfichtlich der dasu vereinigten 
Talente uj}d Krjifte ^insig genannt werden darfi, 
beginnt su Ende des lauf ernten Jahres. In allexi 
Buchhandlungen und Ober • Foftamtern findef 
man da» Probeheft '(^\i^\ Bogen in gr. 4 v>it 5 
Kupfern) sur Einßcbt; die Herren SabCcriben-* 
ten, deren Namen vorgedruckt werden, er* 
Iahen folchesjgratis. Dief es Probeheft lo wie die 
Anküudigunjg in 4to geben über Alles Auskauft» 
Der Subfcriptionspreis jeder Lieferung, .wel- 
che aus swey Tbeilen Text, jeder tfoa 7o> Bogen,, 
und ein. Heft der Kopferfammlung zu ifi a 25| 
Quart-Pl» tten bellefat, ift 7 Rthlr. 1 6 gr. fäobil mnd 
loRtblr. Ta'chf. auf Schreib- Velin*Fapier mit dea 
erften Kupferabdrückeiw 

Nach der Erfcheinung find die Preife um 
ein Dritiheü höber» 



A, 



Im Verlage der Büchbandlui^g von G 
liraufe in Danaig «rfcheint : . •' • 

• Dr. "7. Aikins , 
g^ogritphifche Sthilderüngen • 

oder 
Ueberßcht 
, . . «es . . , i, 

naturlickpn i^i politifchen Zuß^indef aUerTh^l 
'\' 4er Erihu^ej. . . .» 

^ ; ' Zwey T^He . • . . , 

.^ ans. dem J^(igLi leben 

* '^ überfetst und bearbeitet^ 



I, v»a 



I 



• Friedrich Tiaj^ Gottl^i^hvfin Duisburg.' 
Des Original^ w^icl^^s.uat^r.dea^ "^^^^ 
ß«o^rapÄicä?':/^tfiin«ÄtiaÄj^.»i;ijIjindqfi in vfteff 

Jänden. eitc^W t fa^n4.4«CßlM V^flP B^yf«^^ 
da es nch fowobl: tu ^^in^r ang^n^hmen I^ctürye) 
für gebildete jtnige iJeute» beiderlßy GeXichlechts 
eignet,, die fich in diefem Felde der Kenntnilre 
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umfefaen 'wollen , ^!e anch als Xi«f<el>nc^^ »" .^®" 
höheren Sehulclaflen gebraucht werden Jsann, 
su^per angenehm^eq Wiederhdltlng deffen, was, 
durch das blorse!Lebrbi:>c\ aYs Skelet vorgetr*- 
geufift. Man^kÖnnte daS; \Verl^ ein geogräphU 
Jches JPanorama nennen. ^l^aÄ Tfcb in -peKtifchei 
llinl^cht feit der Erfcbeinung d^s Ortginais gc- 
änderi; bat, ift von dem Hn. Üebcrfctaer forg- 
fältig beHBierkt wprrden, welcher mehrere Ab- 
fchnjttefeftga'n« neu gearbeitet bat, 
' In demrelben Verlage; ctfcbiint euch ein^ 

UeberfettuBg von * - 

pr.*CAittlp»er.fJj^oVÄ on Oscronomyj ^vietued 

in Cffnnexion 6j Christi anity^' 
welciea innerhalb f«chs Wöctfen drey Auflage» 
erlebt hat, wovon die erße 6000 Exemplare ftarll 
war. Nach der vierten Außage';* die -gegeöwär- 
tig uttter der Prefle'iß, wird die tTebetfetäuhg 
geliefert w^rdjpn, wirchesj um alle^Concurren» 
SU vermeiden , hiemit angezeigt wttd,' 

Reformations' JlmnnacU auf das JuMiahr i^vj. 
In allen guten Buchhandlungen ift eine aus- 
führliche Nachricl^t über den, iip. Auguft d. J. ^r- 

fcbeineoden«- .. * \ ^^ 

HefannationS'Almanach fur'Luthers rerehrer 

auf d^s evaugeüfche Jubeljahr 1817 tfiietitgelt* 
lieh EU iyibep. Es werden von' diefem Alma- 
nach, bis &8 Bogen feark mit 8 Kupferlefeln, 
drey wfchiedene Ausgaben veranfiaitet, won 
von dieti*re(auf gegläuetes Velinpapiet) ^Rthlr^ 
oder 7&. 12 kr. rhein., die mittlere (auf halb ge- 
leimt Velinp.) ft Rthlr. 16 gr. ,oder 4 ß- 4Ö/r, 
rhein., und die geringere (aüffein Drec^uiapier) 
s Rthlr. 8 g^ oder 4 Ü. la kr. rhcjn. hoffet. ^ 

G. j4. Hey fers Bbchhandlung 
* in Erfurt. «T 



Für -Brunnen' und Befde' Gäfie^ . * •> . 

Bey Heyer und Leske in Darmftadt ift fo 

eben^erCchienen und in rileri^ Buchhandlunge» 

■u beben : . * r 

- ; . Tafckenhuck 

'für ' ' 



ff efuHfIhrunnen' un d Bäder 
' , auf das Jahr xÖi7f 
jsum GetraucT&e für Aerzte und NiehtirRte 
, V, . • hcrausg;egeben von 
Dr. Hfinrich Fenner- 
' mi^ iler Anficht voü Baden ^Badeni 
lÄ. itt farbiftem Umfchlag. Preis fio y. oder 
^ ' \ /i Ü.Bokr. ^ 

^ Schw alb ach 
urut feine Ueii^uellen 

von D^- Heinrich Fenner 
mit der Anficht von, Schwalbach. 

g. geUeftet, preis itf gr. oder 1 fi. iä kr, 

la der Maurerfchen Buehhandlmig in Beilia 
ßndCo «'^cacrfchienent 
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'jtrnm% Luiw^ \dchim von^ die KronehwScbter; 
xr Bd. enthalt: ' 

Bertbold'ft erftes und zw&fXes Leben.' Roman; 
er- la. geheftet i Rthlr. 16 gt. . 

Jlteulwitz^ Carl von ^ die Patrioten von Wahl^-* 
hem. ^ Ein^Gemälde nacli Anleitung deft Iah* 
res i8i3' Dargebracht «npi Beften der Wit- 
wen und Waifen d^r preuIT. JKtieecr, die in 
lenem geheiligten Jahr6 gefallen find. 8- 1* gr. 

Brentano^ Clemens ^ Victoria und ihre Gefchm- 
Aer, mit fliegenden Fahnen und brennender^ 

• Lunte: Ein klingendes Spiel. Mit\ ci-nem^ 
Titclkupfer und mehreren Müllkbeylagen.* 8* 
«ebeftct i Bthlr. iä gr. 

Heißer , ddr Sobulinfpcctor , öder die Elmreiü* 
tarmetbode au Süderhaufen. Ein padajgogi- 

^ fcber Roman. 8- geheftet i Rthlr. 

In der Mitte JjttÜ erfobeint eine neue wobt 

feilere Aufiage des : ^ «1.-1 

Alm0nachs lußtger Schwanke 
für die Bühne 

» r 

, ' von 

T. H. Friedrich^ 
Vetfafler der fatirifchcu Feldtüge 

iipd 

des^ fatirirchen Zeitfpiegels. 

Mit ülum. Kupfern t Rthlr. la gr. Mit 

fcbwarsen Kupfern i Rthlr. Man wendet fich 

mit feinen Beftellungen an jede Buchhandlung. 

Maurerfche Bucbbandlung. 

■ — - m 

.Zu Ende Juli erfcheint: 

Sängerfahrt. 
Ein Tafchcnbucb mit Beytiagen von L. TUh. 
V Schütz , Franz Uorn, Gottwalt, M. v. Sehen- 
kendorf ^ Schubert, Bercht. K. Förfier, Meffer- 

fchmidt u. A. m. 
Herausgegeben 

F. Förfier. ^ 0: 

Mit vielen Kupfern aus dem Danziger Bilde: 

das jUngfie Gericht. 
Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen an. 

Maurerfche Buchhandlupg* 

Bey PT. Ew^tfJmÄnrt in Leipzig i& er fchienen: 
Beckers, D. 6. TV., grünäUcne An{eitung, wie 
man gefund bleiben , fich und die Seikigen vor 
Krankheiten bewahren, davon heilen und zU 
einem frohen Alter gelangen kann. Für den 
gebildeten Bürger und Landmann. gr. 8* 

X Rthlr- 4 g'^- , , V , 

Der VerfalTcr, hinreichend durch mehrere po- 
puläre medicinifche Schriften bekannt^ wünfcht 
diefea Buch am licbften in die Hände gebildeter 
Bürger in kleinen Städten, Gutsbeützer und 
Pfarrer auf dem Lande kommen zu fehen , wei^ 
diefe dann fus lieb und ibre ungehUdeteren Ne- 
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benmenfchen einen guten beilfamen Ratli finden 
werden^ der ihnen in keiner wtcbtigeu gefahr« 
liehen' Lage entgehen wird» ' ' ^ 

S^' c(beh ift erfcbienen , and in allea Bach« 

handlangen lu haben: 

Behrens, S.J. G,, Betracbtungeii über Staats« 
Verwaltung nebft einer VergieicbumE der in« 

' tier^n Verwaltung Frankreichs wa&rend der 
kaiferlicben h.egierangf ixnd der vöb Grofs« 
hritannien. 1 Rthlr. 

Feter Jen, D., der Chrtft in der-Einlamkeit. Ein 
ADdacbtsbuch cum häuslichen tind täglichen 
Gebrauch, für ChrlAen jedes Altera ond Stan- 
de«, 6 gr. 

— — Ueber den hoben Wertb der Bibel 
• Eine Predigt, 5 gr- 

— — Qamaiiel. 3 gr. . . 

. Schleiwig im July 1817« ^ * 

R. Koch, 
" ■ Buchhändler. 

« Bey Unterzeichnetem ift fo eben erfcbienen, 
and bereits an die vorBÜglicbften Buchbandlun« 
gen vörfandt: . ' 

Florians Gdnfaho von^ Corddva^ frey übeffetzt 
und in OctAven umgebildet durch Friedrick 
Jirag.v. ^idda. Preis 1 Rtblr. 12 gr. 

Geftützt auf das günßige Urtbeil, welches 
mehrere böchfifachkundige und oompetente Män- 
ner Über diefe gelungene Arbeit des, ala Dich- 
ter rühmlich bekannten YerfiUTers ausgefpro« 
eben haben , kann ich diefe f^eye Bearbeitung 
dem' Publicum als vorzüglich empfehlen. Das 
Gedicht, eine der interelTanteften Leiftungea 
Florians, hat durch die in Octaven wiederge« 
gebene Eigenthümllcbkeit noch i|iehr an aar" 
tem Reis gewonnen; und jeder, dem jes im deut- 
fchen Original genügt, /wird auch die deutfcbe 
Nachbildung (die mehr als Deberfetzung ift} nur 
mit Vergnügen wiederholen. 
Leifzig. 

Gerhard Fleifcher d. J. 
— , f ' 

In allen Buchhandlungen ift 8u haben : 
Bitte an die Lutheraner und lutherifchen Pre- 
diger bey der die/s jäbtigen, Feyer dea iubcl- 
Ästtes der R^ormation, andeie Religion^pAr- 
teyen »u achten, .von Heüirich JMuUer^ Pre- 
diger in Wolmirsleben bey Magdeburg, gr. fl. 
Halle bey C. A. Hummel, geheftet 5 gr, 

II, Erklärung« 
Man hat ausgefprengt, dafs icb an den hier 
erfcblencncn fogehahnten philolo^ifchen 'Blättern 
Aätb^il habe. Darum bemerke fch für diejeni- 

fren i die inicb' uicht kennen ^ da& icb mich ia 
fchlecbte Gefellfchaft tiicbt begebe» 
Breslau, Q July 1017; 

" Pajfoir. 
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I. AnKündigtmgen neuer Bücher. 

JDey uf\f ifl erfchianen, und im alle giaten 

Bncbhandlaxifeii geCandt wordo^i : . . ' 

FrtiesUl^en^ J-C, geögnoftifclieAfWten, 5rBd^ 

Aucli unter dem Titel : Beytrage sur iu}n^.* 

logiTcIieQ Geographie von Sachlen« x2it t^eC 

gr. 8- i Rthlr. 

Hoffmann^ Habdbuc^ der Mi^etalo^e^ fortgen 

lüng. gr. 0. i&thlr.'ßgr, • . „ 
Lanipddius^ W. A.^ cheniib|ie Briefe fürFrauen« 
' slmmer/von Bildung und HaualicUieit« 8* »r. 

iRtbIr.egr* 
^ *— — Grundrila einer Eldktiocha» 

xnjc, jB-br, 9 gr. 
Schmiedel^ M. /. C., "^erfuclie iQ .Gedichten, 

nach der Zeitfolge geordnet, 8- ^8 gr« 
Schriften« die heiligen, in ihrer Urgeftalt, deutsch 
' uud mit neuen Anmerkungen von M* R* G. 
JieUc 2T B^. MoralTche Schriften, la Buch. 
gr. 8 ft Rthln \ . 

Für Freymaurer. Neüea Tafchenhucb für Frejr^ 
maurer, auf die Jahre 1Q16 und i8^7* ^^ b'» 
* ift auf Verlangen SU haben für 18 gr* bey 
Freyberg in Sachfen 

im Joli i8^7» Craz und Gejßlach. 



^mm^n 



Im Verlag der Unterzeichneteixi ift erfchie« 
nen, und durch alle Buchhandlungen au be* 
Aonunen i 

Dr. /. C. p. Fioloffi Anleitung «ur Prüfung der 
Araneykörp^r bey Apothehenviütationen , für 
Phy ßker , Ae/Kte und Apotheker. Zweyte 
verbeflerte Auflage. Preis 14 g'- 

Wie willkommen ein folches Werkchen/ 
wenn es sweckmäiBig angeoidnet| denen» die ea 
gebraucheP) fJeyn.muÄ,. hat der fcfandle Ab- 
gang det erften Auflage des hier anjgeaeigten 
hinläogUch h^duyiefexu DUfe Anleitung nun dea 
Bey falls, dfii fie.itt finden das Glügk gehabt 
hat, würdiger au machen, hat der v erfalTer 
durch Xpr^f aUige VerbelTerungen in diefer awey- 



ten Aii&ag^ tn bewirke« gefacht, au de,m Cnd# 
flmmfücfad Früfnngsmethoden von Neuem durch« 
geacbeitef, imd diejenigen, welche nicht zWeck« 
dienlich genug Cchienenj abgeaäderf, yin^ auch 
nicht feiten eauB neue^ angegeben« 

Die TVsrlagshandlong wu£it(B iLrerfeits ihre 
Erkenutliehkeit für die gi^te AufiiäÜme dea Werk« ' 
chens' nicht befler an beseigea,, ala dafa .üe dieie. 
Eweyte Auflage ohi^ePrei&erhöhung auf Schreib« 
papia^ abdrueKenliels. 
Magdeburg im |tiUi8iT« 

^ , Creutz^fche Buchhandlnne^ 

Für den Landmann, 
Rohlwes^ Joh, Nic.f' dllgemeines Viehiuch; 
oder XTriierrtcht^ me der "Landfhann feine Pferde • 
' fßin Hornvieh^ Schaffe ^ /Ziegen^ Schueine 
und Hunde erziehen 'i' warten und juttern^ und 
"ihrelirankheiten erkefpteh und hellen f oll. Mit 
*" 1 Kupfer. Siebente yerbeffferte und vermehste 
Auflage: 8* Prei>flo'gr*. 

Für den denkefiäin t^dndwirth, ' 
Archiv der deutfch^n JC^andwirthfc^ft. Her- 
ausgegei>en im verein der thüringlfcben Land* 
wirthfcbafbgelUUch&ft 'teb L^ingenfalsa vozi 
Dr. \ind Prof. fh Pohl. Fuia Jahr 1817. Mit 
ndtUgeu Kupferti.J 'Der TäkhVgAng aus laHef* 
• ten beftehend koftet 4 Rthlr; la^/, 

Diefes Journal, wdichea iPf uher unter dem 
Titel: Oekohomif che Hefte ^ erfchien, hat fich 
feit 1792 «Ä gleichem Werthe erhalten. Seit 
1809 führt es deuTitd: Archiv^ und wird von 
dem bekannten praktifchen Xiändwirth und ge- 
lehrten Vetfaffcr mehrerer landwirthfchaftUcEer 
Schriften und AuflStse, Fr. Pohl ^ herausgege- 
benv Monatlieh ericheiät eitf Heft Von 6 hü 7 
Bogen. , ■ * 

Meyer^ C. F., dre niedere und höhere Land- 
' wirütfchaftf theoretifch und prakdfch für JRc- 
gierungen , GUterbejitter^und Oekonomiewefen* 
Verwalter y mtch Naturgrundßützen mit fliV 
"' weifiing auf die heften Verfuche der Engländer. 
Mit einer Vorrede von Fr. Pohl. 3te/TheJli 
lÄit Tabellen, gr* 8. i Rthlr. i5gr. 
.. .Von dem erfien und aWC^ten Theile diefes 
^ C56) . 
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Buclies 6rlcliieii voriget Jalir eine neod Aufiage. 
Alle 3 Theiie koften 6 RtUr. 4 gr. 

In einigen Wochen erfc&eint 'folgende ,; Je» 
dem GutftbeGtser und Landionann lehr au om« 

pfebleAde Schrift: ' ' 

ochweizer^ Aug, Gottfr,^ iie tVeehfei' 
■ ivirthfchaft. Ein Yerfucb , ihre Anwendbar- 
keit auf Gütern * wo bisher- eine induftriöfe 
drey Felderwirtfafchaft ait Stallfütterung des 
Rindviehes getrieben worden ift, an bewei- 
fen, 8« i<^ gr. - 

Diefe kleine Schrift ift aus obigem Archii^ 
ier Landunrtlifchajt Monat May'una^Juuy ih* 
rer Gemeinnütsigkeit wegen b6foii4ert abge- 
druckt worden. 

Vf'^ulfjerif Carl »an, f^erfeuh einsr Tkeori0 

> über das Verhdltnifs der Erndten zu dem F«r- 

m&gen und der Kriift des Bodens , üher feine. 

JBerieictierung' und Erfchöpfung^ ^ Mit x Tß^. 

l^eilel 8« »o gr. .1 '. . 

Eine, jedem denkenden tiandwirdxesii ein« ^ 
pfchlende Scbrift. . /^; ^ 

Obige* Bücher find (ammtlich im Verlage nn* 
terseicbneter Buchbandlnng erlchienen; Wem 
lioipsig naher liegt, wende lick.jpfidligft an' die 
Oräfffche Buchbandlnng dafel^. 
Berlin, im Jply iß» 7.. 

^ Maurerfphe Bnchhandlung« 

Foftftraiae No. ap. 

In der Maurerfchen Bnchhandlung in Ber« 
Itn lind folgende Bücher in 4er jüngA vergange- 
nen OftermelTe erfchlenen : 
€lausnitzer^ £«,' (zweyter Frediger und Dia^o* 
* ntis SU I^etafch), Gqtttesdienß ^ Kirchenvet* 
faffufig'und Geißlichkeit der bifchößich * engU' 
fehen Kirche^ und jf^filkstluijnlichkeit^ in Eng* 
land. ft;"io gr. ' i. v , .» 

Biefe lileine jSchnjTt .hat , ihre Entftahupg 
d«r aiifa Neue in» dii^ ,preui][ifcheutS(<tt^ien in 
Axmgfynä gebrachten und noi^b jm i'WßAe be- 
ft^dlicheS Verbj^ltprung djer Lit^rgi'e au danken« 
Öittr,^£.V (Ba^^ei&er) , nJi^i^jet^che und prt^k* 
iifche Erörterung üoer , da^, Verhdltnifs der 
Strom 'Proßle zu den darüber zu. wölbenden-^ 
Brüden r und Canal^ Bögen n. L W. Mebfi i 
Kupfertafel, gr* 8> ^ gr* . ^ 
Diefo kleii^e Sclirifi erfchij^n bey Gelegen- 



der Ueberwölbung des Grabens ,am Opei^n- 
häufe in Berlin. ^ 

Cöln^ Fr. von^ leine Ateife mel^rfl gr. 8« 

lo gr. • . ' 

Mit dem Motto : Das ift die befte Abgabe» 

welche die Cafljs füllt , den Etat erreicht, und 

deren Läftiges der Zahler j^icbt bemerkt. 

Gefckichte, Jkizzirte^ 'der Belagerung von 

Danzig durch die Franzofen, im Jahre i8o7» 

f^ebfi der V ertheidigung diefes Platzes» Mach 

. den Hauptmomeoten diefer Belagerung; nebft 

einer illominirten Flaggentafol anaa Telegra« 



phiren« ' Mit Sachkunde und aus suverlUBgen 
Quelleii, vornehmlich nach den in di^m Bu- 
reau der Hauptquartiere gefammeitenoiEciel- 
len Tagesbericbten. Von emem Augenaeu- 
gen. gr. 8x i Rthlr. >^ gtC ^ 
6 efc hichte^ Jkizzirti^ der r'ufßfch • pfeuffifchen 
Blohade und Belagerung yqn Danzig im Jahr 
^B^Sf nebß der Fertheidigung diefes Flatus, • 
^Nach den Hauptmomenten diefer Belagerang 
' undnoiit eitfer planuiafiiigen genau infiructiyen 
Darftellung ISmmtlicb.er Belagerungsarbeiten. ' 
Mit Sachkunde aus auverläfligen Quellen und 
mit Berichtigung aus den beym Bureau des 
Hertogi geCimmelleb .bfficiellen Tagesberich- 
ten. Von einem Augensengen. 'gr. 8* i RtUr. 

Heißeiy der Sckulinfpector ^ oder die Elemen* 
tarmeihode zu Suderhaufeu, Ein padaeosifQbc^ 
' llda..B.'8" > Rthlr.;/ ': '' '■'■■. ^ ■ . 

Eine fehr^^hrreiche und b9Cbft anziehend 
gefchriebtoe Schrift. In' keiner der bis jstat 
erfohsenenen SchHfteb über Fefialoaais Anficbien 
und der Uebertteibungen femer eothufiaftirchen 
Schüler« ijt mit fo viel Würde ^ Wahrheitslie- 
be« Schonung und.Grüadlicbkeit eine der wich- 
ligfien Angeleg^nbeiflen unfererZeit (namentlich 
in Besug <aer B^fpühufigen de9.preufrirchen Staa- 
te! für die VeraÜgeoii^inerunga linier Ersiebongi- 
methode) verhandelt worden , als In diefer, 
durch welche lieh der Verfafler den Dank aller 
denkJKideh Pädagogen gewifs erwerb^^ wird. 
Henke^ yf., Sfi^l^ *«"* Ueiung des Augenmaß 
t fies und der Auff affjung 'der 'G'rundiinien* Als 
J^orübuhg für den Unterricht im JZe(chnen^ 
.^treyte taitt 4 ausgeihalten Kupfern verlchö- 
' nerjte Ausgabe, atit 5 Kupfer uf ein. gr. 8« 
i Äthlr.- - . - 
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in der Palmifchen Verlagshandlung zn'Er* 
latrgen i.ft'erfchienen« und" an alle Buchhandlun- 
gen visrfandt;' * 
Glücke J* C C. ^ . ad fragxnentum Julii Pauli ex 

libro ejus V ad legem Julidm et Papiam^ auod 

exfiat in LXCIX 0. fi. D." de legatis et ßdei^ 

commifßs IL^/^maj. i8^7* K^ P* 
Gönner^ N. T. von, Entwurf eines Gefetjibuchs 

überdäs gerichtliche Verfahr ei| in bürgerlichen 

Rechtsfachen« an Thei}s ^ti^ und letate Ah- 
' äifiilung. gr. Q. i Rtblr. ift |;r. 
Hänleffi, C F., obfervationes quaedam de ojficio 

'^et'pohßate interpretis circa an ttmonias in pan^ 

dectis obvias. J^maj. iQiT' 6 gi«*. 
Bildebranät ^' Fr.^ Lehrbuch der ThySoIogie» 

5tc^ ▼erbefierte und vermehrte Auflage, von 

Dr. Carl HoknbkHim. gt.8« ^\)^7* ia Rtblr« 
j la gr..'. 
Schnlfreund, der bairifcfae« herauf ^gegeben von 

Heinr.v, Stephanie »os Bdcfaen^ (S- i^ Is*'- 
Uebungs'Bnch sum fchriftiichen Hec/bnen; ent« 

haltend die aothigften Rephnuagar e gela » fahr 
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Tiele Beyfpiela xati eine Menge tön Uebmigs* 
eufgaben. gr. Q. 38i7* 14 gir* 



Hey .Tobias Lößler in Mannbeim witdnSeh* 
Aens erfcb^iaefi : . • 

AnthtAogid gra^ca feUcta. ColUgit^ emendavit^ 

ediiit Fr^ H-eirtr, Bothe» Qmaj, 
welcbes snr Verm^dung einhr CoUidon hiemit 
angesei^- wird. 
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.Ftf/i, i»«ife wii voUfidndige Utherfstzung von 
ShpMpearts Schaufpis^Un» ^ 

Wilhelm Shakfpeare*s 
S c, ,h . ä u f V i e ^ 
ÜeberfeUt Qxxa e]:klart * 
; . , von 

• V . : Johann Heinrich^ VqJ[s , 
lu^d deHen Söbneu 
Heinrich uiid jdhraham Voju 
In afbt oder OLeiin Banden. 
Der Zweck diefes vereinigten Beftrebens ift 
eine dem urteAen ausdrucke detSinhes in le- 
bendiger • Form nachgebildete yerdeutfchuDg; 
die, angehaucht rvoji dem Geifte^des groCien, 
auch in Kunft der Sprache Jind des Verftbanes 
gewaltigen Urhebers ,. d^e vielfach wechfeln den 
Empfindungen dem Deutfchen in entfprecbezi; 
den Tonarien wiedergebe , .und wie. ein einhei- 
inifcbes Erseugnila ,, df s Licfera und des Schau-, 
fpielers Vortjrag fo .erleichtere durch Klang un4 
kräftige Bewegnug^ wie hebe, und befeele durch' 
richtige Wortfiellung der Xieidenfchaft. Zui 
0&erme|£e i^.vQ'erfc^einen gewir8 2Bände, viel- 
leicht drey j; für den, Erllen Bnd beftimmt : jDer 
Sturm^ von JoK fieinr, Fcfs;' Romeo und Julia^ 
von /ofe, Heif\r^ ^^'K ß^^^^K^{ "»''^ Gleichem^ 
von Jbr^ Vpfs. — ^ Für den Zweyt(^n : fV^s Ihr 
wolUj von jofi* Üeinr.i F^fsj Viel Lerm$ns um 
rdchts^ vonj Heinr,. Vofs; der Ldeh^ Mühe um.* 
fpnßy von Heinr« Vofs ; der JKaufmanr^ von Vene^ 
di|"i von Joh.^Heinr^ f^ofsV^^ Für den Dritten': 
Wie.es Euch, geJdlU ^'yoxK Joh, HeinK Vjofs'^ 
Iitie.guij alles gut, von Heinr. Vofsi Zäh» 
wung einer böfen Sieben^ von Abr^ Vofs ; König 
JohAttn ^ von Jcji* ' Heinr\ Fqfs. Den Verlag hat 
der Unterseichnete, übernommen, und wird daa 
Ganze längf^ena, in drey Jahren abgeliefert feyiiy 
.da dag Manufcfipt^l'elbfi vollendet ift. 
Leipaig und Altenburg, den 50 Juny i8i7» 

' . F. A. Urochhaus* 

IL Herabgefe tzte B ucherpreife» 

Nachftebende gebundene Werke findet man 
für beygeCettft» billi«;« Preife bey Krieger in 
Caffel. ' 

AgricuUure prati^ue des differ^ntes parties de 
V Angleierre par Marshal. 5 Vol. in^ et Atlas* 
Paris iQoJ. In gans Frausb« üauber gebttn* 
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- den. ' Ladenpreis ti Rthlt., }etit 9 Rthlr. 
Annales de la Republitfue franqaise depuis f^ta* 
blissement de la constitutiofi de l*€m HL iS VoL 
\ in Q, Paris 1799. Ladenpreia ii Rtkir. , jetit 9 
•Rthlr. - 

t!hoix de cosiumes civil •' et militairst des p^uplei 
* de Vantitfuite etc. pkr TVillemin. Tom, I. folm 
' Paris t798» Ladenpreia 50' Rthlr., jetit aß 
Rthlr. 

Collection des romans et contes^ imiies de Van^ 
. glais^ corriges et revus par M, de la Place, ^ 
Fbl. inQ. Paris 1788- Ladenpr. 10 Ktblt., 
jetat 8 Rthlr. ^ , 

Collection des fieuri et des fruiis peints d*aprH 
nature par /• A P^<vost^ avecun discpurs 
d'introduction par M, Gault-de^St. Germain. 
. lA IAvraispnsinfoL'pap„ vHin, Paris iQoS* La- * 
denpr. 78 Rthlr., jetzt 60 Rthlr. Ein vorsfig- 
lichprachtToliei Werk. 

Colleciion 'Complete des tableaux hi^$oriques de 
la rivolution fran^aise.- fi FoL representant les 
^ . evinemens les plus remart/Uables | plus les por» 
traits des hommes ^ui ont marf/ui dans la re« 
volutfon- fi. Fol* in foU pap. veL impr* de Di» 
dot. Ladenpr. f 56 Rthlr. , jetzt xao Rlhlr. 
gans Fransband prächtig gebunden. 

Contes et nouvetles en vers par Lafontaine^ houti 
ediL ornee de "0,0 planches origin. colpr. avec 
le plus grand soin. & Fol. in Q, Paris i8o8» 

' Ladenpr. 18 Rthlr. , jetzt 14 Rthlr. 

Copie jtguree d*un rouleau egyptien^ papyrus 

iröuvS^A Thebes publice par Cadet. Ladenpr, 

' fl2^ Rthlr., jetzt ^16 Rthlr. Dieft Werk ift ein 

fac simile dea genannten agyptifcben Papytus. 

Cours d*etudes encyclopedujues par Pages» 6 VoL 
in 8« ^^^ atlas. Paris X799« Ladenpr. la 

. Rthlr., jetzt 8 Rthlr. 

Description d^es principaler . monstruosites dans 
Vhommeet dans les animaux par L. /. ^oreau 
de'la Sarthe^ avecßg. colör,'foL Paris iQoQ. 
Ladenpr. 12 Rthlr. 12 gr., jetzt sRAlr. 20'gr. 

FXeniens de botanique par Pittoft de Tournefort^ 

. 'nouv. idit, augm, par Jussieu et Jolyclerc. 6 
VoL in ß. avec grav. Lyon X797. Ladenpr, 

.19 Rthlr-r jetzt 14 Rthlr, 

Enelde traduite par /. Delille» 4 Volrin ^i, -pap. 
vel. fig. iavant la lettre. -Paris 8o4« Ladenpr. 
100 Rthlr., jetzt 75 Rthlr. Die Kupfer diefer 
Frachtausgabe find aus dem bey 2^tc2ot gedruck- 
ten prachtvollen Virgil^ der bekai^itlich fioo 
Rthlr« koft^t. 

Essai sur la physionomie^ destinee d faire con* 
noitrg Vhornme par^Lavater. 4 VoL avec grand 
nombre de ßg. 4* o, la üayelJÜ. Ladenpr. 
90 vRthlr., jetzt 70 Rthlr^ Die Kupfer in diefem 
vollkommen fchön erhaltenen Exemplar find 
die nl^lichen , die fich in der deutfclien Ori- 
ginal «Ausgabe befiaden. 
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Exsrtices de lotam^ü§ far Pkilliert. fi VoL iit 
8- ortiis de l57 planches color, Q, Paris i8oQ% 
LadetkpT.-i6 RtUr., jeut ifiRtblr. 

Flore d^Buropepar Boissieu^ 6 Livraisons tn 8» 
Lyon 1805. L^^^^pf* ^Rthlr», jetst 7Rthlr. 

Florfi d^ Oware et de Benin en Afritfiie par Pali^ 
so% de Beauvais, 1 1 Livrais* in foL avec figur^ 

, impr. en cmiU Paris 1Q07. Ladeupr. 80 R^blr., 
]etBt 60 Rthln 

GaUrie^ iUctorale de Dusseldorf ^ ou catalogue 
raisonne et figure de ses tahleaux avec leurs 
descriptions % contenant dans une suite de ^o 
planches 3Ö5 tahleaux gravis par MecheL ' d 
VoL xnjoU oblong. Bule i778. LadenpreU 54 
Rthlr., ietÄt4oRthlr. 

Hallifclie allgemeine Literatur /Zeitung die Jahr* 
gange 1786 bis 1802. ferner i8to. 52 RtUr. 

Leipziger Zeitung von gelehrten Sachen , die 
Jahrgänge 1715 bislncL I759i ferher die Jahr- 
gänge 1762. 17661 ^76Qf nebR 1 Band Bey* 
lagen. 16 Rtljlr. ' . .. 

jknnalen der neueAen theologischen Literatur u. 
KirchengeXchichte ir bis tpr Jahrg. incL 8« 
Rint. 1789"** 1807. gebunden, 10 Rdür. 

Journal fiir Frediger. 1 -^ 3^r Bd« gr, 8- Halle 
1770— 1807* 10 Rthlr« x6gr, \ \ . 

«K Meier ^ 7. G.^ Actapa^is fVeßphalicae^ mit 
W^lthera Hauptregiften n Thle. fol/ Tübing. 
1734. in Fransb. 25 Rthlr. * ,. 

Sammlung der merkwürdigften Reifegefchichteii 
des ganaen Erdkr^i(esy aller Völker ^ Lander 
und Zeiten, 2Q Bande. mitKpf. und.Iiandchar« 

V ten. 4. 1748 -r* ^77t. .Toz^ i68B.thlr.| )eut 50 
Rthlr« 
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HL. Buch«, fo zu kaufen gefacht werben. 

GeTucht werden folgende Bücher gut eon» 
ditionirt um einen hilligen Preis: 

1 Gottinjger gelehrte Anseigen, mit Zugaben 

und Regiftern ^ g^na oompl. 
1 Allgemeine Hallifche Literatur «Zeitung yon 

1785 bis i8tö ind. 
.1 Acta JEruditorum alle Bande, welche nach 

1738 erfohienen find* 
& V« Aretin neuer literarifcher Anseiger, xi; fir» 
' 3r Jahrgang. . — 

1 Wielands deuticber Merkur, von 1773 bis 

i8io\ compl... 
i Goethe , Propyläen compl. 
1 Schiller^ Horen, compJ. 
X fVenzelf neues nbilof. Real «Lexikon, cpmpl. 
\ Efr^r^ardi philoioph. Magaain , compl. 
.1 Oberdeutfche allgem. LUeraturseitung von 
. 1788 bis iBii. 

Wer Eins odei^ das Andere abaukllen hat, 
beliebe ea, nebft Angabe des genaueften Pceifes, 
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der J. F« Gleditfchifeken Bucbhaiidliiog bald poft- 
frey ansuseigen. 

Leipaig im Juli 18i7« 

'IV. Vermifch te Anz eigen. 
Sifehtere Buchhändler, als die Herren I>yck^ 
Carl F/anz Köhler^ Wilhelm Lauffer^ frty* 
gand in Leipsig, Vogt in Jena, haben in dem 
diefsjährtgen al^emeinen Bücher» VerseichnüTe 
für die leipziger Öfter -Melle angeaeigt, dafs 
eInseInjB Verlagsartikel der hieQgen akadomilchen 
Buchhandlung von. ihnen als Kau£sr der£elben 
nur allein beeogen werden können; Diefer Ab- 
gabe mUCi aber der ' unterfcbriebei^ Cutator des 
Greditwefens der htefigen'akademifchen Buch- 
handlung widerfprechen. Bey dem in Leipsig 
vom dortigen Stadtgericht über das daCelbft be- 
findliche Lager der aka4emifcheü Buchhaad* 
lung eröffneten Special* Coneurfe^ kounteip nnr 
die einzelnen dafelhft vorgefundenen Exemplate 
ihres Verlages - verkauft werdefu ^ der ßroisato 
Theil befindet fich noch hiefelhß. Bey aer aka- 
demifchen Buchhandlung^ welche nocp jetst be- 
fiebt, ift das Verlagsrecht geblieben. Der hie« 
fige Beftand , die Platten au Charten *und Ka- 
pferftichen , fo wie das Verlagsrecht , werdea 
in dem« vor dem faiefigeii konigL Stadt -Gerichte 
iangeßellten p^renitorUcben Licitations • Termins 
am vierten Nbvember diefes Jahres 'öfientlich, 
entweder einfein , oder mit der gausen Buch* 
handiung , verkauft werden. Alle jene Werke, 
und daher wich* Fifchers Lehrbegrfff der Game* 
t^l-Wiffcnfchaftfen 3 Theile, Gnifsmaftns Ab» 
handlung aber di^ allgemeiiie Stalifuttemng, 
^Claufias^ yörtheilhafte Methode beym unter- 
richte . in der Kalligraphie,' Üerrmtnins pie- 
chlfch-deutrcfaes Wörterbuch' über -das Nene 
Teftament ,' Täcitus dä^ ßtu et rnorihus Germa* 
hiae^ Sepher Schimmufch Tefti/iiVn ,' oder ErUi« 
rung der Ffalmen von Sallg\ Hüllmanns Ge- 
fchicbte des Urfprungs der StSn^e. in Dentfcb* 
land, 3 Theile ,^ Thilo die padagögirchö Beftim- 
mung derGciftlichebi. Stofch introductio intheo* 
' logi'am dogmaticam\ Btüüniahns Oeftäixchte ie$ 
tTrfprutigs der Regalien ,' DeHen Gefchichte des 
byzanCifchen Handels, Itfet/j Unterricht iaiZetcb- 
neu, 3 Hefte mit Kupfern,Fbr/{tf/'j Gefchichte der 
Schifffahrt in Norden mit Charten, Jablonsld ith 
*ßitutiones hißoriae chrißinnae^ 5 Theile,* Wehers 
ISaudbucfa der reld\rirthCchafft mit Küpfern, köo- 
nen jetzt wie fonft von der hiefigen aklidemi- 
Ichen iBuchhandlung unniitterbar oder durch ih' 
reti Comrtiillionir , Herrn Dr. Flittner und def* 
• fen Buchhandlung in Berlin, besogen W6i4ea« 
FraiÜLfurt a. d. Oder den 1 May iQir* 

Dr.' Bardeleben^. 
1 i juftia * GammüTArtus, 
admloiftrireuder Curator der hieiigcn 
akademifolien «BucJb^handhing. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



1 Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

xXn die Stelle des bereits vor a Jahren verfior« 
benen St iftsfuperAfi t enden ten D. Kupfer in Zeit! 
iß tiunmehr der Geh. Regie riingtrsth und feit« 
herige Inftructor des Kronprinzen von PreulTen, 
llr. \ Johann Friedrich Gottlieb Delbrück^ aus 
' Berlin , gekommen , «reicher das neue Amt auf 
eioe febr fey er liehe Weife angetreten hat. Schon 
vor feiner Ankunft in Zeit« hatte man den Em» 
pfang eines fo ausgeseichneten Mannes würdig 
Torberettet; fehr feftlich war am itt Sulf 
fein Eintritt in die Superintendentenwohnung, 
vor welcher ein auf /echs Säulen ruhender, ia 
der Mitte mit einem -Altar gefchmiickter, mit 
iianretchen Emblemen und Feßons verfehenet 
Altar errithtet war, Mannichfaltige B^enbe* 
seugungen , iind bey einbrechender Nacht eine 
feyerlicha. Beleuchtung mit transparenten' In« 
fcbriften erhüheten das allgemeine Gefühl der 
Hochachtung und Freude, indem fie es aus*, 
drückten. Am so July hielt Hr. Superintendent 
Delbrück in de« Micbaeliskirche feine Ansugs« 
prediget über i Tinioth. 2, i — lo; und mit 
"würdevoller Beredfamkeit fprach hierauf der von 
Magdeburg zu diefer Feyerlichkeit gefandte Gene- 
ralfnperintendent, Hr. Confiftorialrath fVefier^ 
meier^ nach Anleitung von L«uc. ^12, 4^f ^^^ 
Wort der Weihe über ihn aus, im Angefid^t 
der zahlreich verfammelten Gemeinde, vieler 
anweTender Fremden und der gefammten Stifts* 
geißlichkeit (5i Prediger an der Zahl) , welche 
nachher jtemeinfc haftlich , der neue EphoruS 
an ihrer Spitze, das Nachtmahl empfing» und 
fo den neu gefchlollenen Bund auf eine hochft 
feyerlicho Art bekräftigte. * Tief war der Ein- 
druck, den befonders diefer Act machte; der 
Generalfuperintendent felbjft verrichtete dieCon- 
fecration. 

Nach der religiöfen Fey er ward von fimmt- 
lichen Uoitoxatioren der Stadt und der ganzeil 
filftifchen Geifilichkeit ein grofses Gaftmabl ger 
halten, welchem Abends ein Concert folgte. 
Mengß Gedichte wurdea de» neaea Su- 



perintendenten überreiche, ^tr selchnen darea« 
ter nur diejenigen aus, welch« für diefet Hte« 
rarifche Blatt zunachft sehoren. Im Namea 
der Geiftlichkeit (Dioeceps NumiurgO' Cizenfis}. 
war folgende Ode erfchienen : 

Exfpectat^ A'u, Palladis artihus 
Uivinotfue' poiens elot/uio^ novae 
Nunc tandem patriae (fic voluit Oeus) 
Faufiis aufpiciis aaes* ' 

Hegis progeniem tjiui Japientilus 
Formafii monitia^ nunc animoSg n^e* 
Cordati populi corifilio catus 
Vocisque imperio rege. / 

tJam vdtutri cecidity tiuod juvenis faerh 
Doctrinae tuleras percitus ignibus. 
Quam Ts. Chriftiädum p^mder^ coetui 
Mentis pjerpulit imp&tus:^ 

Dum frdter^ ßudiis fortiter aemulus^ \, 
Mavult Pieriis ^ gratus Apoilini^ 
Irljudare libris^ ac tacito vigii 

In\pallefcere S^crati, " • 

En t jam templa patente ingrederis itopog: 
Saoerdot adytum: turba fiupens ßleti 
Commotis animls largior injluis 
Plenae ßumine copiae. 

Sic ^lüondäm ^urecUs mollia Nitzfchii 
Mahavere labris mella,^ netjue araUttm 
Kupferus memöri hortamtne defiitit 
Chrißi hie fiernere femitam^ 

*jifl itlufp nlv'eis Fama curulibut 
Isobis eripuit^ ferret ut altius^ 
Hunc ornata roßs- tempora coeUtuM 
J^rtus fedibus intulit, 

XJt defiderio fit modus ^ integrn 
Tu Cizae rtjeres mente duumviros: 
Fortunata fkagis fic novatempora^ 
t Ibunt munere regiom 

Der würdige Rector der Sti/rsfchule, Hin. M, ' 
MulUr^ welcher, wie ehemals CeUa,ius und 
andere herühmte Vorwefer, altclalfi/che Grund- 
li'chkeit hier aufrecht erhalt, hatte eine Elegie 
(57) 
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Seliefett, die durch ihren Geift verrath, AaU 
er Eingang mehr die Befcheidenheit des ver* 
dicQten Greifet, als die Wahrheit, auafpreche: 

Jam lyra mata diu pendet nudataque chordisy 

Qtjam mavit juvenis^faepiu^ apta manus^ 
Expectntqut diu longaevo pulvere prcffa^ 

Qui revQcetprifcos refiituatijue fonoSf 
Qaos includit iners , et (fuos pia mittere gefiitj 

IJt redeant^ optatj tempora feßa morae. 
Vnica chorda lyrae^ relicfuas nam ruperat aetas^ 

jiuribus enl nofiris murmura moefia movet. 
jiures jam dubiae cupiunt naurire tfuerelam^ 

Otia mufei quam paritstjue cient, 
Intendit vires reliquas mox unica chorda ^ 

Et.tfuerulos nohis fertque referttfue fonos. 
^urxbus accipio qucjßus exterritus auctos^ 

Et trißem tentp corripioque lyrnm. 
Accelerate novas citharae nunc reddere chordas^ 

Quae renovent juvenil gaudia prifca feni l 
Namoue dies lucrt , quo non eß puUhrior ulluSy 

Urbem quo ioiam carmina laeta replentm 
jillatas tendo chordns et pollice tracto^ 

Sed fimul intentas rumplt inepta manui* v 
Experior plures , mutilae rumpuntur at omnes^ 

Tendere quas iterum turhida dexira fiudet* 
jihjicio trißis citharam ^ trißisque reFumo^ 

Quid faciam^ dubio pectore^nutus agor. 
Heu ! jam feßivis urbem concentibus implent 

OmneSy et [nett carmina grata canunt^* 
Lux quibus haec fplendet^ pia queis mens osque 
fonorum efl^ 

pisrvptis chordis at lyra noßra filet ! 
j/ttamen haec reliquqs geßit nunc edere Lantus j 

Unica quos hiiares ede^e chorda poteß: 
Quos non Ingenium judit l^ajonis et Albt^ 
' Sed jußi's' votis pectora plena fenis. 
jiccipe mente bnna citharae quos unica chorda 
Jam cantusedit, VIR VENERAlSiDE, Tijsi. 
Finis eris, cantus^ modulatur quem lyra noßra^ 

Nani mox rumpetur chorda relicta lyrae, 
^ Quam tunc decrepitam retinebit ApoUinis aedeSf 

Vnde mihi juveni Mufa benig na tulit» 
Adßtepei ELyßrum noßrum Tibi murmure laeto 

Ündttrumy credas ^ et Tibi vota feret^ 
Vt TüVS^ injantem qui Te confpexerat^ Albisp 

Fir^inis eX Mufae quem coluere virum: 
Plaufihus atque fremet faußis^ ut regia .Sprea^ 

Quae BofuJJorum Soxoniaeque meae 
Spem Tibi pmeceptis doctis commifit alen^am^ 

Atque Tvis meritis munera digna dedit, 
Noßra fovei juvenes docilest TuA nunc quoque^ 
Ciza , 

Qui ßudiis prifcis'ingenuisque yacant: 
Artibus inßructos Mufttrum Ciza magißros 

Nutrit^ queis noß'ue tradita cura fcfwlae eß: 
E^ultant omnes cettatim Pratjule docto ^ 

Qufm ßbi nunc Regis p'Ovida cura dedit g 
Sed cedit nullit nev redere fußmet ii//i, 

Qui cecinit verfus, VIR VEISERANDE, Tzai. 
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Summus Arißoteles atque immortalis Bomerus 

Doctrinae debent faecula longa TuAe: 
Cantica quae' cecinit HLopstockius ore fonoro^ 

Voce ToA dura' clarius usque fonant. 
Noßra eädem plaufu recinit Tibi carmina Cittt^ 

Reddi^ Arißotelis dogmata fajieta Tifi|. 
Cognitus ergo venis cunctis Cizenfibus atqu4 

Carus^ quos artes excoluijfe juvat: 
Carior at nullij quam qui Te pectore aperto 

Excipit optatum vocibt^s atque bonis, 
Sis bonus o nobis^ reliquis ludique magißris! 

Sis felix nobis omnibus atque Tüis! 
Interfes laetus Cizenfibus atque benignus! 
' jDici carus ames omnibus atque pater l 
Omnes confpicies ßudiis ammoque paratos^ 

Qui Tb natorum fem per amore colaftt. 

Im Namen der St iftsfchule hatte dergelebrte 
Coorector derfelben, Hr. M. Kiefsling^ eine 
Ode druckeil lalTea, von welcher wir hier nur 
den AnfiiDg und den Schiufa mittheilea könneo: 

Faußa dicentes^ numerofa turba^ 
Quem falutatis? novus et quis hospes^ 
Cui die fefio' refonant faventum 
Vndique voces? 

Hie honos paucis meritis habet uf-^ 
Clara quos altos fuper haecce faecla 
Evchit virlus ^ numeroque vuigi 
Eximit illos. 

Nemini cedunt fiudio et fdivore 
Confalutandi ^ fchola quos magtfiro$ 
' Quosque difcendi cupidos alumnos 
Haec Jovet alma» 

En! datum nobis ^ animis diu quod 
Expetebamus dubiis^ fuperque 
Vota conceffum eßs dubitare^ nee jam 
Ulla poteßas. 

ui gregem Chrißi regat arte doeta^ 
ui'fcholas praefes moderetur, haud eß 
{Nee ßdei deeß mihi certa dictis:) ^ 
Dignior alter» 



? 



Hlnc dacem magnum fequeris docends^ 
Hhic ducem vitae fequeris Lutherumi 
Maximi hunc unum Jacis ^ exprimisque 
TUßudiofus. 

-Ergo TU felix ut agas per annos 
Cum TUIS multos^ animo precamur 
Candida cuncti; deus annuitque , 
Mentf henigna» , 

So wie diefe und mehrere andere Gedichte 
dem Druck übergeben worden: fo ift su wün- 
Ichen , dafs auch die Anaugspredigt fowohl, all 
die Einführuogsrede, dereu jede in ihrer Art 
mufterbaft su nennen war, bald durch den 
Druck einem grölaereh Publicam gefchenkt 
werde. 
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n. Verniifchte Nachrichten. 



^ 1 

A. Br. V. München im Juny i6*7« Der 
Kronprinz voo Baiern h$tt den königlichen Ober» 
Lieutenant , Hn. IL A. Schmeller^ zu Teinem 
Unf ernehmeo , ein neues vollßändiges bairifch> 
deutfcbes Spracbbucb zu liefern, feine befon- 
Jere Unterftütsung gewäbrt. Ein ausführliche» 
Einladungsfchreiben dieies gebildeten OfEciers 
rief im vorigen Jahre alle einer Tbeilnahme fä- 
higen Minner su Beytcägen auf, und er felbft 
faminelte lieh auf Reifen durch daa Reich einen 

!;rorsen Schats. Scho^ift über den Fortging 
eiaer Bemühungen an anferen Kronprinseü als 
den Beförderer derfelben von der königlichen 
Akademie der Wiffenfchaftcn ein g'un^iger Be- 
richt ergangen. ^- In unferem höaeien Schul» 
wefeo find mit dem Beginn dea gegenwärtigen 
Schuljahres unerwartete Veränderungen erfolgt, 
welche jedoch bcy dem jüngften Miniftcrial- 
Wechfel nicht von Dauer feyn dürften. Eine 
Merkwürdigkeit ift, dafs onferc Regierung , de- 
ren liberale Grundfätse gegen öffentliche Diener 
die hochfte Achtung verdienen, eineTheurungs- 
Zulage für Angeftellte befchloflon hat, "von de-- 
reu Genufs, lo viel uns bekannt iR, allein das 
höhere und niedere Lehr - Perfonlil ausgefchlof* 
fen wird. Wir wünfchen , dafs die Regierung 
auch hier folgegerecht handeln möge, um lo 
mehr, als lieb in Baiern fowohl zum höheren 
Lehr • als katholifcheii Priefter • Stand immer 
weniger tüchtige ^Bewerber finden. 

Aus JBr. v.Dorpat den iQjunya. St. Darch 
No. 2.54 <Je' Zeitung für die elegante Welt, Jahr- 
gang iß :6, ift über die Doctor- Promotion ei- 
nes Herrn JVahher^ welche die damalige hie- 
fige Juriften-Faculrät ^m ipten July i8i6 voU- 
Eogen, eine Nachricht verbreitet, die der ge- 
fammt;en ünivcrfilät anfchuldigt, waa einetg je- 
ner Facultit 8iir Laß fiel. Das Confeil diefer 
Uuiyerfität machte unter dem 15 Mars d. J. eine 
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Berichtigung bekannt, deren Sehlnis den Her- 
ausgeber der Zeitung für die elegante Welt auf- 
fodert, „den Urheber jenes verlaumderifcben 
Attffatsea zu nennen, damit die Univerfität <2<h- 
felben gejetzlich zur Recheftfchajt ziehen hönne^** 
per Herausgeber der Zeitung für dit elegante 
Welt bat diefer Auffoderung nicht genügt, viel- 
mehr hat er der 9O I^r. feiner Zeiiung -(vom so 
May 1O17} abermals einen . anonymen Aoffats 
einverleibt, in welchem der VerfaiTer des er- 
Aen ficfa gegen den ihm gemachten Vorwurf der 
Lüge SU rechtfertigen fucht, und su beweifeu 
meint, daa Confeil der Univeißtät felbß habe 
in der Erklärung gegen ihn Alles eingeftanden, 
was er vorgebracht, fo dafs er lieh die Frage 
erlaubt: „ fFo iß denn nun die angefchuldigte 
Lüge?**^ i— Wer diefa im Einaelcben beantwor- 
tet fehen will , braucht nur beide namenlofe 
Auflatze mit der oben angeführten Berichtigung 
des Confeila der Univerfität vom 15 Marx bu 
vergleichen. . Aus der Berichtigung geht klar 
hervor: Des Ungenannten Hauptlüge ift, dafs 
er die viel befprochene PromStion fo daißellt, 
alt hatten 1) aufser den Mitgliedern der ehema- 
ligen Jurifien.-Facultät noch andere hiefige Pro- 
felForen an derfelben Theilj a) dafs er die Mafs- 
regeln, welche Jiuf AHeihöchßen Befehl au dem 
ungefeulich Promovirten vollsogen find , fo dar- 
fteilt, als feyen felbige ohne Mitwirkung der 
Univerfität genommen. — * Die Wahrheit ift: 
1) dafs keiner der hiefigen .ProfeÜoren, aufser 
der ehemaligen Jurifien - Facultat , einer fträ fli- 
ehen Tbeilnahme an Jener Promotion befcbul- 
digt ward: eih Umftand, den eift jetzt jener 
Einfender sugiebt, weil er das beglaubigte Fa- 
ctilche nicht ableugnen kann ; s) dafs Sr. Maj., 
derKaifer, dem Promovirten, Hn. Waliher^ erft 
dann feiner Würde entfetzte, als das Confeil 
der Univerfität, nach förmlicher Unterfucbung, 
daraui erkannt hatte, und /olchea Urtheil Sr. 
Majeftät unterlegt war. 
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I. AnliündigUTigen neuer Bücher. 

An die protefiantifche Geißlichkeiu " . 
So eben find erfchienen^ und an alle guten 
BachbandluBgen verfandt worden : 
fianck, Dr. G. /., (Confiftorialrath , Profef- 
for, Ritter u. f. W. au Göttingen) über den 
gegenwärtigen Zußand und di^ Bediijniffe un* 
fertr proiefiantijchen Hircke bey dem Öthlujfe 
ihres dritten Jakthunderts. fietrachiungen, 
Vodchlage und Wüufi^Ue. Q. Preis 14 gr, 
oder I fl. thein. 
Der Name des verehrten TerfalTers bürgt 
für die Yoisüge und Wichtigkeit dieJTei Schrift^ 



die wohl vor ähnlichen Erfcheinungeii einer be* 

fonderen Beachtung verdient. 

Ausarbeitungen für d\e kirchliche Jubelf eyer der 
Reformation am 31 October des Jahres iQi?» 
Reden, Gebete, Texte und kurze, fo wie 
ausfiihrHche Entwüife su Vorbereitungs* und 
Jubel -Predigten; nebft vorangehenden Erin* 
nerungen an die früher verauftaheten Jubel* 
feyern im fiebzehnten und achuehuten Jahr* 
hunderte. Herausgegeben von S» J. Ramann 
nnd/. C Berls. Q, Preis 14 gr. oder x fl. iheio. 
Aaf die in Preullen und Sachten bereits aus- 

gefchriebenen Texte ift hier Rückficht genom- 

aen worden« 



455 

01>^1eic1i flas Ganeft genau auf das levoi fte« 

giftende Jubelfeft eiogeridiCet ift: h lafjit Geh daf- 

felbe ütimerbifi als ein kleines M<i|;aKHi für die 

Tejet dea nUjahcUcliea Reformationafeftes ge« 

1>tauclieo« 

Dieffr Anaarbeitiitigen find im Tone und in 
4em Reiehttiunie garchrieben, welche aus den 
' ^yAnsarbeitungen for die kirchliche Feyer dea 
Achtzehnten Octoberai** Erfurt x8i<$« (Preis 8 gr.) 
bt^iiannt und : denn fie haben einen und denLel- 
ben VerfalTer, und den würdigen Pfarrer Ra* 
moftit 8um Mitarbeiter. 

; (7. A, Kfijfers Buchhandlang 
in Erfurt. 



Daa Co eben erfchianen« interelTante Wexlc 

Loss of the American hrig Commerce^ wrccked 

cn ther Western coast of Africa in the month of 

Aug> 1O15 with an account of Tombuctoo and 

^f.the bitherto undiscovead grcrat city of Was» 

sanah, By James Riley» London igt? 

Wird bereits ron einem fachkundigen Geiebrtea 

ins Deutfche überfetat^ -welches, um fpiterever- 

gt^bliche Bemühungen £u Tert^Ladern , hiedurch 

bekannt gemacht wird« 

The english Scholar*s assistant^ qr coilectiön of 

usefuL anjl entertaining extracts from englisn 

literature by J, P. Werner» gr. 8« printed 

JorP.H* QuUhauman. gebunden 1 Rthln 

SB*"' . . ' 

Indem diefe Sammlung mit leichten und an« 

genehmen Auffätsen , als : Fabelni ErzShlungen 
von den heften englifchen Autoren , den Anfang, 
macht, und nach und naob au fchwereren bis 
SU Btuchftücken aus Gibbons hiftorifchen Wer- 
ken übergeht : fo ift es nicht zu. verkennen, da(« 
der Herausgeber den beabfichtigten Zweck, eine 
. Chreftomathie su liefern, wodurch der Scfiüler 
nicht nur angenehm, unterhalten, fondern auch 
sugleich mit dem Genius der englifchen SfMrache 
vertraut gemacht werde, vollkommen erreicht 
habe, es ift aber «uch eine Phrafeologie unter- 

f relegt, mit Bezeichnung der englitchen Aus- 
bräche, wodurch daa Werii fich noch befon- 
ders empfiehlt. 

Löhr^. J. A. t.^ die Merkwürdigkeiten aus dem 
Reiche der Thi^re und Pßanzen» fite Aufl. 8- 
Frankfurt a. M. bef JP. & Guithauman. ge* 
hnnden 1 Rlhlr. 12 gr. ^ ^ ,. 

Der Verfailer' hat für die verftandigen Freun- 
de der Naturgefchichte eine Auswahl dea Wich^ 
tig^en und Ansieheodften getroffen, was in bei- 
den Reichen diefelbe darbietet, die keinen Mann 
von Bildung fremd bleiben darf; der Name 
deflelben ift .bekannt genug. -^ Diefes W^rk 
kann als Anfsrng &u federn Lehrbuch der Natur- 
gefchichte beDtttrt werden. 
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Von iemfelien Verfaffer «uA hey demfet 
ben Verleger ift erfchienen.: 
Kleine Flaudereyen für Kinder^ welche fiph i« 

Lefen üben wollen« 3 Händchen. 5te Aufl, 

4. 2 Rthlr. 4 gr. 
Elementarbegriffe^ oder EntwtckeluDg vieler Be* 

griffe &ur Beftunmtheit im Denken und eum 

Verftändnifs vieler brauchbarer Wörter u. L w. 

^ Theile. 2te Aufl. &• x Rthlr. fti gr. 

Dr» Martin Luthers Leben mit einer kurzen Re» 

formatio9isgtfchichte Deutfchlands und der Li* 

teratur von G. u. A, Ukert., Nach deffen 

• Tode herausgegeben von F. A, Ukert, Erft« 

Theil. Gotha bey Jußus Terthes* ^S^?* ^^^ 

.und 56(5 Seiten, fi. 1 

(Der zweyte und letj&te^hetl ift unter der PrelTe.) 

EU wäre fehr zu bedauern, wenn diefes ?or« 

trefHiche Werk , die Frucht einea langjahrigea 

Fleilse«, unter der FJuth von Schriften, die da« 

hevorßenende Jubelfeft der Reforntation vertn- 

laf&t^ untergeben follte* Nicht oberflächlich 

und auf blinden Glauben wird hier das Bekannte 

wiederholt, fondern das- Ganze wird mit ti^ 

eindringendem Blick umfafst, viele feitenere 

Nachrichten werdeA mitgetheilt/ überall die 

Quellen nachgewiefen, aus denen jede einaelae 

Angabe geXch'opft ift, unddte Hülfsmittel, die 

darüber weiter nachxulefen find, 

\ Demnach erfcheint diefes Werk als eias 
hochft nützliche Anleitung zur grdndHcben 
Kenntnifs Luthers und der Reformation, und 
gewifs wird fich jeder FreUnd der Reformatiooj« 
gefchidite delFelben n>it Nutsea und Vergnügea 
bedienen. 
Gotha, in May i8i7. 

r ChrifL Ferdinand Schulu. 

* 

/, A. L. Riehter*s 
Phantaßeen des Alterthums 

oder. 
Sammlung der mythologifchen Sagen der Hel- 
lenen, Römer, Aegypter und anderer orieotsli- 

fchen Völker u. f. w. 
find fo eben 20 Kupfertafeln in Quart -Formst 
vollendet^ welche ^ber fioe der tr^iHtchftea, 
nach Antiken gezeichneten Da rfielluii gen aus der 
Götterlehre der Alten enthalten. Der Preis ift 
ft Rthlr. 8 gr. — Die bereits erfchienenen drey 
erften Bgode diefes Werkes koftea 5 Rthlr. 10 
gr. Der vierte ift unter der FreJe, und der 
fünfte und letzte Band , welchem ein vollftindi- 
ges Wort* und Sach-Regifter beygefügt wird, 
wtr'd diefem bald folgen. Mehrere erfchienene, 
fehr vortheilhafte Recenüonen überheben ans 
jeder weiteren Bemerkung über diefes vortreffii^ 
che Werk. 

C VofCfche Buchhandlung in Xieipaig. 
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LXTEAAB,28CHE ANZEtOEN. 



I. AnVundigungea neuer Bücher. 



r. 



La der Ditterichfchen ^ucbhandlung in Göt- 
tin gen find in der Öfter '-MelTe igi^^ffcfaienea: 
Blumenbach^ /• F. , Specimen hißoriae na» 
türalis ex auctoribus cloMcis^ prn^fertim Paetis 
ülufiratae^ tonjue vielem illüfi^antis c. i Tab» 
aenea» 6 6r. 
LampadiuSf W. A.^ Handbuch der allgemel- 
nen Hüttenkunde, ir Th« 2te verb. und rerm« 
Aufl. gr. Q. /nit &i KupferOi ^ Rthlr. i^'gr. 

— — — deflen Handworterbucb 

der Huttenkui>dö, in tbeoretifcber und prakti- 
fcberHinficbt ausgearbeitet, gr. 8- ^ Rtbir. 
han^enbccky C /• ilf. ^ Commentarius ät 
ßructuraperitonaeiteßiculorum tunicis^ ' eoruTn-^ 
que ex abdomine in fcrotum Jefcenfu ad illu^ ' 
■ßrandam herniarum indoUm.'Q maj, c, &4 Tabu» 
lis aeneis in Fol. Q Rtblr. 
Mahn , D. E. A» P^ 9 Bericbtigungen su den 
vorbandenen Wörterbücbern und Commenta* 
ren über die faebräifcben 'Schriften dei A. T« 
gr. 0' ^ Rtblr. 
Martens ^ 6. F. de^ Becueil de Traites d! Al^ 
liance » de Paix , de Trhve , de Neufraliie etc. 
des Puissances et FJäts de VEurope, Tome L 
et IL Seconde Edition revue et augmentee. 
gr. in 8' 4 Rtblr. i6 gr. 
T. IIL et IV. befinden ficb unter der Preffe. 
— » .«-. -^ — Supplement au "Recüeil 
des principaux Traitis etc. Tome V» gr<. in (f. 
2 Rtblr. 20 gr. - 

Auch unter d^m Titel : ' 

f^ouveau Kecueil de, Traites etc. Tome XT depuis 

ißog — »0»4- Avril. 
Runde, D. /. F., Grundßtze des gemeinen < 

deutfcben Privatrecbta. 5te verb. Aufl. gr. 8- 

& Rtfair. 4gr. " 
SaUufls, C. fc, übriggebliebene Werke, aufaer 

den Brachftuckeu ^ überfetst durch K. F. Vi 

Strombeck. gr. 8- ^^ P* 

• _ - - 

Für Seelforger und für gebildete Menjchen 
beider Geschlechter .^ inelche hoHsliche Erbauung^ 



Jieben, find erfchienen, und^ durch alle Tolidei 
Buchhandlungen su beai«hen : * 

Predigten 

über 

TodKnJ G r a h^ 

Aufarftabung und Wiederfehen^ 

▼erfalst und vorgetragen 



von 



Johann Jofeph Na^er^ 
dea Ritterordens der Kreusherren mit dem rothen 
Stern Commandeur, fürftlich-ersbifcbdfltchem 
ConfifioriaURath und Pfarrer an der Karlskir- 
che SU Wien, 
gr. 8. Prag igi?. Preis i Rtblr. itf gr. ficbf, 
Auflage fürSüddeutfcbland i Rtblr. 8gr. fächf. 
Für die Freunde der bomiletifcben Litera* 
tur find diefe wahrhaft cbriftlicfaen Predigten 
für deren Yorküglichkcit fchon der Ruf des Ver- 
faflera bürget, durch Eigen tbumlicfakeiten aus-- 
geaeicboet merkwürdig. Erftens werden Pi^ 
SecUorgern willkommen feyn, weil fie oft fchon 
bcfprocbene Wabrbeiten aus einem neuen Ge- 
ficbupuncte auffafl'en, weil fie manche Tiefen 
des menfchlichen Gemüthes neu beleuchten, und 
mancbe Hoffnungen, welche dem fchwacbea 
Hersen vvohl tbun., fefl»r begründen. Allent- 
halben wird in denfelben auf den immer fort* 
fchreitenden Geiift und das Bedürfnif« der Zeit 
eine sweckmafsige Rückficht genommen, und 
fie empfehlen fich durch Geift und Kraft eben, 
fo wobl wie durch eine Fülle der Gedanken 
nnd durch einen edeln Ausdruck. Zweytena* 
find diefe Predigten für hausliche Erbauung 
vollkommen geeignet, weil es dem Yerfafler 
hier, wie in feinen übrigen Erbau ogsfcbriften, 
gelungen ift, einem dringeuden Bedürfnifle, wel- 
ches in unferen Tagen von vielen traueruden 
Herten empfunden wird, kraftig an begegnen; 
frohe Ausfichten in die Zukunft an öffnen» vergef - 
fene Tugenden su empfeblen, uud weil er mit 
der Kunft vertraut ift, sagende Gemüther durclk 
chriftlicbe Troftgründe auffuricbten. Was am 
Abende des l^ebens sur bevorftehenden grofsen 
Trennung von demfelben vorbereiten, was in 
den ernfteften Augenblicken ^rken. ttöften. 
(58) . • 
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und erquicken kann, >hat der Verfaffer in diefen 
Prrdi^teu, welche durch^hien visTvvondtcri .In- 
halt gleichfanx ein Ganzes ^xisjnachen, in einer 
I)arfi[.cllung ml.t^ipdringendci Bei^dlamkeir, und 

Xo ^ii^8Ttellglfcnd vorgetragen , dafg^ fie Kien»a2>d 
liefen KannV ojine von den WahrBelten derfelbea' 
tief ergriiFenEU werden. 

■ ■'■'■ t • 

In meinem Verlage ift erfchienen: 
Aufgabenblätter für Elementar - Schulen , zur 
siitslichen Nebenbefchäftlgung in und ftufeer'^ 
der Schule, von«/. G* Bo/'itiRaaiUia.ft gr» , . 
In einem fauberen Etui auf Pappe ge/ogen 1 Rthlr. 
Der Herr Verfafler boit den JBiandfebuUeh^ 
rem und SchülBru durch diefe weit wohlfeileren, 
leicnteren, auch mannichfaitigeren üufgabenbjät* 
ter nütelich zu werden. Befonders Cnd folche 
denjenigen Schullebrern zu empfehlen, welche 
zahlreich^ Schüler in fhrdn Claifen hahen , und 
' denen eftoA an Mann ichfaltiglieit fehlt, alle nütz* 
lieh befahafti^en zu Jsünnen. Def Inhalt die- 
,fes 10 Bogen liarken Werkchens ift folgender: 
Bogen )i. Zur Uc'bung im Rcchifchreiben. 

im ßuchftäbiren und Syl- 
labiten. 

im deutfchen Stil. 
in deurfcheu und fcrfirift« 
eben AuffätÄen. 
•^ j. «V '— defsgleichen. i- 

-^— 6. — — Denkübunaen. 

• — 7, •— — * Zur Uehung im Rechnea 

und Schreiben römifcher 
Zahlen u. f.'V^. 
— %^ — — Zur Vorübung im Rech- 
nen. • 
^•— p, ^^ -t^^ Leichte Exempel zum 

Rechneii, 
•— 10: — .— Zur Gedachtnifsübung. 
In jeder foliden Butlihandluog ift diefes 
Werk«hen zu bekommen, 
luiegnitz, den a6 Juli 1017. 

J. F. Kuklntey. 

• . Neue Verlags -Bücher, Landcharten und 
Kanftartikel, von Emß Klein s literarifcbem, 
glBOgraphifcbem, Kui^ft- und CoramilHons Com- 
ptoir. In Leipzig , und Merfeburg. 

Öfter- Mcffe i8i7. 

Ernefti^ Dr. Johann Heinrich Martin^ der Ja» 

gendfreund zur Bewahrung der Ünfchuld, zur 

'Beförderung der ßttlichen Gute und der Le- 

. beusfreudon. Eia iiausbedarf, Aeltern, Leh* 

«zeTii und Erziehern gewrdmet. Mit einem 

bieber gehöiigen Aiibaiige von dem verewig- * 

teu Dr. Ltß' und einer in der That einzigen 

• und ieiteiien Kanzelrede über den Gefchlechts- 
trieb, von einem katboiilcheu Geiftlicbenin - 
Spanten, gr. g. 18 gf. 

Buhle^ D. (Lehrerin der Hatiptfcbute in Halle,) 
Lectionsiflatt «Ox Eintragung der wöcbeatli« 
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eben Arbeits* und Erboltin^s* Stunden« Zum 
Nutzen der Jugend er^tworfen, tfnd für den 

' ölFcntrichen und Privat- Unterriebt «tngerick- 
-tet. Eine Tabelle in Folio mit Vifinettc 2«. 

Dipfelbe auf feiuem Papier illum.^ 3 ß^- : 

NB.^huIen eifialten^fie bey P^rtbieen da» 

Dutzend ^u 18 gr. 100 Stück zu 4 Rtblr. 4 g^* 

An ficht ^Hy neue^ von Leipzig^ mit kurzer Be- 
leb rcibung und ^illum. Kupferfiicben. isHeft. 
quer 4- *^ g^» 

I>iefelbeir]n einzelnen Blattern in Folio auf Velin- 
. . Papier,' faujber gcitialt, ']^dt& Elatt gr. 

Stainmbuchsblatt: eine JLaitilfJiaft^ Naturae et 
Mufis. illumJ ^luti ß. - 5 gr, 

Glücks » Ziehharten illumin. 'a Bucb netto 8 g^* 

st.dPf. . . ; 

Liebesbriefe , neue , illumin. a Buch' netto 8 P* 
St. 6 Pf. 

Bilderbogen^ neue Sorten : Schweitzer trachten^ 

' Jugend fcenen^ Fla fern,. 2 Sovteo^ Thierbo^en, 
BLumeri, fein Fapie^ und illum. a 1 gr., Buch 
la et. und Q gr. , fcHwarz zum Ausmalen 6 Pf. ; 

"ordin. Papier, illum. 6 Pf., fcEwars 4 Ff. 
Buch 7 gr. und 5gr. . 

PradVs\ 'Able Je^Erzbifcbofa zu Mecbeln , km- 
haCadeur zu Warfchau), Anficht des wiener 
Congreffesi der vorhergehenden und ihn be» 

f gleitenden politifcben Begebenheiten, nebft 
einen wahrrcheinllchen Folgen« Aus dem 

, Franzö/iichen überfetzt von F. A* TSletzfche. 

\ 9, Bde.' ^r. 8» §eb. 1 Rthlr. ß gr. 
*^nficht und topographi Jeher Flan der Infel St, 
Iie]lena ncbft kurzer Befchreibung. Yelinp. 
Fol. 4 gr. • " 

ff^as für einen Mann werde ich bekommen? Ein 
neues Gefelircbaftsfpiel für Frauenzimmer zur 
frohen Unterhaltung. Mit einem Käftcben, 
worin Würfel, i iihim'. Kupferblatt, worauf 
'8 tllumin. Haupt - Portraita und das Modell 
der Zuiammenfetzung, nehft 4O illamin. Kar- 
> ten- Portraittbeilcben. le. er. 

Die Erde in 2 Halbhu^eln^ der öftlipben und 
weßlichen. Nach den vorzüglichfien Charten 
und zuverlalligften Ortbefiimmungen ; eutwor- 
fen und gezeichjjet vpn Carl JDillings Be- 
richtigt bis Ende i8iä- gr. Royalfol. illnm. 8gr. 



Bey P. IL Guilkauman in Frankfurt a. M. 
ift erlchknen , und in allen Buchhandlungen zu 
baben : 

Wagner^ F» C. , neues Handbuch fiir die Ju- 
gend in Bürgerlchulen. ir Tbl. 8te verb. Aufl. 

— 7 ebend. für katKolifche Bür- 

gerfcbulen beaib. von D. Derefer. 3tc verb. 
Aufl. gf . 8« » Ä gr. 
Löhr^ ^. A. C\, die Merkwürdigkeiten aus 
dem Reiche der Tbrere und Pflaaseb, fieAufl. 
8« gebunden i RtUr« 1« gu 



SjJleJs^ Di /. Cß.', flle Lelirö fWChriltentfauins 
zum «Gebr fluch für' die gebildete Jugend. 8. 
^Q gr*. 

E'Aer^ JVi. , Vorübungen eti ComptoirgefchSf- 

tcn ; verheuert von }. G, Clcminius ^ SteAi^fl. 

vcrb:*Von "TA, PnW^efrtfw. irBd./g^*8' ^JRtblf. 
8 gh 

Dis gffnse,^ aus^TheHen befiehende Werk, 
welcbes als Gtnndtage der HandldogswiireD« 
fcbaft an^efehen werden kann, koftet 4 RthJr. 
fiogr,- •' 

Werner^ J. P* ,' the en^lish Schclar's ^sststant^ 

' or a calUction • oj usefuland eiUertnining ex* 

tracts front engli'sh Uterature, gr, 'ß. gebun« 

den 1 Rthrlr, 8'gr. -»^ 

Lintz, C. y über die ReguliruDg ^ einer Hole- 

Taxe. gr. 8- 3 g^. 
Müller^ J, C, J^. , An-w^eifung Bur sw«ckmarn-> 
gpn Beban^Iung dea Obit- un^ Geuiüfe *• G«rv. 
tens n ebft>i0in ein Anhange von* Blunien. dTble* 
2te verb. Aufl. gr. 8- * Ktblr. 8 g^- ' 
— — ^-^ — der iPl>llfta«5ig« Mooatagärt* 
ner, oder -^leutli che und vollftandige Anwfiiv 
fun^ za allen GefchSften im Baum*, Kächen- 
und Dfoiinen- Garten für alle-Menate deaJah* 

re». 4te-vcjpb. Aiifli^ 8- &^ gf« 

. . ' ' • ■■ .. • * . . ' . 

N^iie englifche SprachUhf^ füt Deutfche^ • 
nach Murrayy Watker^ ^-Mnury^ Perry^ 
und dem einfachften Syfteaie richtiger Auafprt- 
che und Betonung, mittelft Anwendung einiger 
Accente und Ziffern durcha gantte Buch. ' Von 
Karl 'Schulze, gr. 8* id^?* gehchet. i Rthlr* 

4 6^-^. 

Dieh praktifcrh« Grammatik führt 6en Lefa* 
Ter anf einen leichten Weg , die engHfche Spra« 
che die DeurfcLcn*zu Jehren* }ede Regel, jede - 
Eigenheit derfelben ,« befondera in Anwendung 
der Parttcipten und Fräpofitionen, ift durch tref- 
fende Beyipiele lichtvoll entwickelt, und wird 
darcb jedeamaligeliinweifuivgeaf die unter be« 
fonderc Nummern gefteHten Regeln und Bey- 
ipiele auf daa Deutlich Ite erläutert. Waa die Aus* 
fpracLe betrÜFt (welche diefe Grammatik fo^ 
fein und deutlich ala noch Keine* in Dem fchland ^ 
beftimmt hat): fo beruht Ire auf den Grundf&tzen- 
des feinßen Geichmacks, wie man diefelbe heti' * 
tige$ Tages nur in den Girkeln der höheren' 
Stände zu London oder aus dem Munde der ele»t 
ganten Fairlamenta« Redner zu hören gewohnt 
ilt. Mittelft einiger Aeceirte in Verbindung mi£i 
Zi&rn ilt es dem Vf» ^gelungen , die ehglitchen. 
Laute auf -das Glücklich Ae zu übertragen. 

Zur weiteren Am^bildung' der englifcben 

Sprache, dürfen folgende anerka^nnte Werke ' 

en^pfohlen wenden; i . r 

Handbuch der englifcben Sprache tud Literatur ^ 

o4^r Auswahl in^ereilanter , cbrOiio>ogirch ge* 

01 dneter Stücke aus den clalEfcheu' englifcben 

FroCaifien und Dichtern« NebÜ r!iAcbxi«h( 



rtm den Vrtfaflern und ihren Werken. -Her- 
iiusgegeben von IL NoUe und D. L. läeler^ 
Q Bdb, gr. Q, gte vermehrte Auflage. 3 Rthlr. 
8 gr. 
The yicttr of TVakeßeld^ a tnle supposed to he 
ivriitetK^by Himscif. A«centuirt von J, Ebcrs^ 
4te vermehrte ^nd verbelleite Auflage. 8* 
fio gr. ^ ' . 

iMachethf a T^agedy hy JVillietm Shakespeare^ 
with a selection oj explanatory and historical 
nQtes t jrpm the moit emnent Kommentators* 
For tke use of the Icarners of ihe English lan^ 
guage, ^. I £ gr. ^ 

jpie Recenilon der Leipziger Literatur-Zei« 
tung enipfi«blt ea als ganz geeignet^ da gebraucht 
SU werden, wo man das Studium der englifcben 
Sprache mir einigem Ernft betreiben, .über die 
engen Greniun dei: erfien Bedürfniile hin^uage- 
btBn,,ui)d auf. dj^e Bildung des, GeXchmacks und 
dei^ ^th^i^skra^^ der Lernenden wirken will 
und kann. Aus der Fülle der gcleh^teflen C^^ai- 
maii^tato^efi,. frndet in^n den zuiji YerHündniCs \ 
des Dichters unentbehrllchlten Bedarf, und 16 
eignet Heb diefe Ausgabe gans voraüglich zun 
Gebrauch in hqh^eren Schulen. — 

Zuha^b^d^ch alle guten Buchhandlungen» 
£erun m • 

Naucks Buchhandlung. 



Bey TT 6« Cali;e in Prag iß erfchienen, und 
an alle foliden Buchhandlungen verfaadt worden } 

J^fepfi Jamfch, 4 

.. ü u t e r r i c /i t 
iibar dt»iAxil^^n, die. Pflege, Erndte und Zube« 

reitnug des 

F yl a c h f e s 

für den Laudmann« 

Nach zwanzigjähriger Erfahrung* 

8. Prag, 18x6. Preis 8 gr- ^^chf. 

Diefes Büchlein wurde von Seiten der k. k. 

patriotifch' Ökonomijchen Gefellfchflft im König" 

r^che ßühmen in 4«^r>Prager Zeitung 181 ^ ^''* 

248 eines Anempj€hLuns gewürdigt^ und diefe» 

genügt wohl, ^m das ÖRouomifche Publicum auf 

delTea Brauchbarkeit »ufmerlcfam «u n^achen. 



Bey. // D. Schöps^ Buchhändler in Zittau, 

und in .allen fiuchhaxidlüngen ift su haben: . 

Shaedri ^ug. iib^^ Jqhuiarum Aefppiarum Uhri 
' V et Puhlii Syri ülierumque veterum fententiae 

' ex rec/enß Jientleji.paJ/im Codd^ MSSr auctO' 
ritate nee non metri et rhythmi mufici ope re* 
ßcta. Addiium eß gloßarium fchoL ujui aC' 
commod. n C. G^ jinton, Pofi mortem patris 
edidit C, T. Antan^ %^f^'h ZiUav^ iß^?« Auf 
mitte^wcAIia Papier 18 gr. auf .weilses P»piet 

^ a^ gr* r * «. - X 

Beyni Ankauf tqu /ünf und mehreren Exen^ 
pUren i& der Preis «uf mittel weifs Drückpap.. 
uns a6 gr, und i|u£,w^iiis Di,^9kpap. 18 gr. ; wo» 



4«3 . . 

far Exemplare beym Verleget und malicuBiich* 
bandlangen su haben find. 

' II. Bücher, fo zu kaufen gefucht werden. 

Sollte Jemind einige der nachftehenden 

Werke um billigen Preis ablaffen wollen: fo 

beliebe er ea den ünteraeichneten poftfrey »u 

melden. ' <n ?• • 

Dammii növ. Lexicon graecum. 4. Berolini 

1765. 
Euriyidis tragoediae ed. Beck. 4. 3 Vol. Li* 

pfiae 7Ö — 88« 
Fefslers Marc. AureL 4 Bde. 1799» 
Fopfens, J. Fr., Bibliotkeca belgica etc. Bru- 

xelles 1739. Vol. IL cum icon. acn. in 4. 
Jus Paroemiarum. 
MilHer Sammlung ruflifcher Gefcbiobten. 5 Bde. 

1777 — 1779- ' " . ' : 

l^ewtonis Philof. nAt. princip, ntAthemJ ed.- le 
Seur ttJacquler. 4. 5 Tl. in /jf Fol. Colon. 

Mohr. i7<5o. ' ^ 

Oratorum graecorum qune fuperjant^ mo* 

numenta ed. Be'uke. XIJI Fol. Qmaj. ^770. 

( Charta impreff. feu fcripQ 

Der Sachfenfpiegei oder daa Kcbfifche Xian^- 

* recht von Eyken von Är/F^ow. Fol. Leipaig 

i73ß-'^ 
Der Schwahenfptegel. 
Thucydidis de hello Petopönnefiaco lihri VIII 

etc. ed. J\ Waffe et K. Düker, VI Vol. Qmaj.. 

Bipont. 
E!n grofserca Veraeicbnif« von Werken, 
welche wir zu kaufen wünfcben , befindet fich 
in No. 148 der Leipziger Literaturaeitung von 
diefem Jahre. 

Leipsiß im Juhy i8»7- 

'^ ^ Breitkopf und HärteU 

III. A u c t i o ne n. 

Oefjentiicher Verkauf 
einer 
Sammlung von Bachern aus allen wiffettfchaftli* 
' ehen Fächern in verfchiedenen Sprachen^ Hu- 
pf erßiehen und Mufikalien, ' 
welche am 6ten October tQij »w Frankfurt a. M. 

gehalten wird. 
Diefe Sammlung enthalt einen wahren Schats 
Ton claflifchen Werken für öffentliche nnd PriVat- 
Bibliotbeken, mehrere Manufcripte, eine be- 
deulende Anzahl von Lefifebuchern für Privat- 
und Leih- Bibliotheken, Kinderfchriften u. f. w., 
fo wie eine fchöne Auawahl von Kupfcrftichen, 
worunter mehrere der rareften Blatter ans allen 
Schulen, und an Mufikalien die beliebtcften 
Obprn im Ciavier- Ansang und für einzelne- In- 
ftrumente, cinaclne Gefangßücke mit und ohne 
Begleitung • Sonaten« Sinfonieen und Tarne ftira 
ein vier, und andere In&rumebte. — 

Das Verzeichnifs bievon ift bey den biefi* 
fen Auarufcm Herrn KUhinger^ Maut^erger 



tind Kühn zu haben , wie auch bey den Buck- 
, bändlet n 'Herrn Eichenher g , Simon und Gebr. 
Wilmans, Hn. Wimpfen und Goldfchmidt und 
bey Hn. /. Bar in Bockepheim« 

Ebenfall« 
Ju Berlin bey Herrn IBncht^ändler Stuhr. 

— Bremen — ^- -^ J* 6, Heyfe. 

.— parmfiadt ^*- -j- — . Heyer nxkd L«le. 
«— > Gotha in der Expedition des Reich tanzeigeri. 
f-r Hamburg bey Hn. Buchhändler Herold jua. 

— Leipzig — — — Fr. /fug. Leo, 

-— Wien .^ -.-. - — . Heuhner uni Volke. 

IV. Berichtigung. 

" iDas Oppofitionsblatt No. 76 giebt aius den 
MonthLy Magaüne (ofan£ naher sn beseichoea 
wo?) Naahricht von einem merkwürdigen alt« 
bordiCdhen . Heldengedieht unter dem Namea 
Beomulf<f delCen einaigea bekann t4» Manufcript 
im brittifchen MuCeo au£beh«lten werden foll — 
Aber der Vf.. jener Anzeige wufsto nicht, dafs 
Hr. Etatsrat h T^ orAeim diefea Gedicht bereits 
18 1 5 au Kopenfiagen» {unter dem Titel : JJe Dano* 
rum rebus gefiis Snecul. III tt IUI, auf 38 Bogen 
in 4 hat drucken lauen.. Eine weitlauftige Recen« 
iiou deifeiben En^eordie- Lefer in den Ergän- 
zungsblättern diefer A, L. Zeitung vom v. i. No. 
45 u,Qd46, dieib^an einen richtiger^^n Begriff von 
diefem Gedichte geben wtrd^ als ihnen folchen 
die kurze flüchtige Notia in dem Montkly itfa- 
gazine bey bringen kann , die nichts minder als 
getreu ift, und Unrichtigkeiten enthSlt, die Ein« 
fender diefes hier aufzudecken nicht für fchick- 
lich hält. Wenn es dem Magaziner ui keiner 
Ehre gereichte, die gedruckte Exiftens dieCei 
Gediobtea zu ignonren^ fo zeigt er lieb auch ia 
anderen Aeufserungen als den «rgften Unkennec 
des Nordens. Man weifs ni4)ht, ob man lieh 
irgeru oder lachen foll^ wenn er die Verma- 
thung wagt, Aef Domherr von Bremen Adam^ 
der kein Wort IslandlXch konnte, möchte der 
Vf. diefea Gedicbrs feyn. Allein diefes , fo li* 
cberlich es immer feyn mag, angenommen: fo 
lebte diefer Adam im elften Jahrhundert, der 
Hr. Magaziner aber, der im nämlichen Odem 
den Other des Gedichts , den er Octher tauft« 
für jeneiftN Other hält, deffen Reife König Alfred 
bnfungen (was Kooig Alfred nie getban), Ukt 
ihn drey Generationen , d. i. hundert Jahre frü- 
her leben. Alfred kam O71 zur Regierung; folg- 
lich wäre das Gedicht im achten Jahrhundert 
von einem Scbriftfteller des elften gefcbriebea 
worden! — Ferner* findet er ea lehr aulFillend, 
dafs die Völker in England| Dänemark, Mof 
wegen und Island ein und diefelbe Spraebe ge* 
fprocheu, und meint, ea fey. diefea die GeMa^ 
ten*. Sprache gewefian, die von den Miffionairea 
in der 'Siachfen* Schule zu Rom geehrt worden 
fey» Sind diela nicht aegrifomniaf 
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OB StiftmigftCttir«« ^1^ Ud^^rfit&t / ^en ift- Ju- 
lius f «Wrgflb «lier Hi'/Piaf« Mättfi d»« ilWr«ct#* 
rar debi' Von feifa »kad^ftiirAM Settt^e gewfibiceti 

ib^ftättgten Hn. Prof. 



• und ' vooi 
Gruher* 

Da det Hr. 'Oek. 'StMturttk v. B%it^vf wa 
. M«g<UlMkTg , ' ^elf^i- -ab (MUßr^yrSüdent der Pro- 
•vins nach, der neuan^-Vl^flMrüivg mlnOrfutk dvs 
'MiniAerli dienli^tfiM^vCMrji^tf/ d«r Ufiivetft- 
•tat »u kebrg«» hil«e i (oltb^ abgeS^hot bat: fo 

find die FiiMtionen derfelbea^doToh eine kdnig^. 

CabiB^iyordre Ha. Kaif«!^^ Niemeyer * übeftr^* 

Jen ^ Jioddft devfelbe ditt einer befondei^en In- 
;racticm vieafeMn w^vden.- Aueh i^ daa- frühere 
Directorat der UnivarCtit in der Perfon*'d«a O^- 
•dinevii'der Juriftenlicultftt , Ha« Gefaei«idnfatä 
. fcAmcit^r^' nieder hergeAeUn • ^ 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

.^ Der TerdknfivoUe heraogl. (aohf. ooburgl- 
itht wifUicbe Geheiaie Ilatb , Cbef de» bersogl. 
Ijiindea - MiniAerluxas « PrSfi^ent de» Coofifto- 
riamd und Aitter des kötiigL CiobC GttriUVet- 
dienftordens , Hr. Johann Ernfi' Grünet an Cd- 

-burg, ift TOn des KBnigs von Sad^fmi Majeft&t 
in den Adelsftand erhoben worden. 

Sr. K. H, der Glti&betsog Tön Weiaaar ha- 
ben dem bersogl. faehfen - gotbaifchen Gebeunen 
AlTiüleDsrathy Herrn vemHöff^ .f^elobenr jRron 
falbem Hofe aur RegaUrung verfchiedeaer An* 
.geiegenbeken der geoMin&haftlii^hen Univerli- 
tat Jem faerollmiobtigt ift, daa Ritterkreua des 
weifaen Falken • Ordena Terlieben. 

Der KaiCer von Oefterreich iiat.dem Pro- 
felTor der morgenländifcben Literatur in Berlin, 

- Hn. ß^ IL\ Bernfieuii gegeawaTtig' an lieydeo, 
^ais ehk Merkanal der AUerhöcbRen Gsade'* die 
erofse goldene Ehrei^medaille >* (90 . Ducatea 
Schwer) a» .verleiben geruht^* vmd «Solche dnröU 
djan k^ iu Gafuidtea mm Hofe au BerUo, Hn. 



Gtßfen von Ziciy^ nach Leyden befördert! la/Teük 
Die Medaille enthalt das Bildnirs Sr. Majeft^t 
lüit der Umfcfarift: Franciscus Aufiriae Impträ» 
rdf», aiifvder llückreite den iPeropel d. R. mit 
iJi^rfnfthYifl: /^d/ior^nndderÜttrcbrift: Außria 
ndtmvtrii dignithtem evecta MOdCCIF.** 

Hr. Stöphafiasj ein durch vielfeitige grund« 
lieh^i Kenntnifle, befonders im bnmanifttfch^n 
Fäche-f ausgeaeioh neter und um die Jugendbfl- 
' diing febir verdletfter Mann , • Usb^ger Frofel". 
iÖT Bm Lyoeote an Warföhau/ wo er ancÄ als 
St^ral^ utid Kirohen-Rcith, ÄLubrerder Ai-. 
tehhümer beyder ju¥i(Ufchfn Ifatultat und als 
Mitglied der «orietät der Wiffenfchaften geat-. 
.beitet bat, ift aum ProfelTor und Rector des 
Pidagiogiuma U. L. Fr* in Magdeburg berufeh 
wdrden. Er hat diefen ehrenvollen Ruf ange«^ 
ftormMeu, Mud ungeachtet der atsnehmlichfti^ 
Aüeibietwiig«» ,■ • auf ^«don? neu etrichtetea 
tJni^rjftiit Lfeb^rderialtt^ Literatur au feyn^ 
doch das theure Vaterland vorgezogen-, fo* wie 
taiw% andere Evaladut^ abgelehnt, als Profeflbr 
auf der Uttiveriitit in Krakau au wirken^ die 
ihm atis eigenem Anttieba^uch das Doctordl- 
plom der Pbiloiopbie überfofaickt ; und d^eU 
'gelrflr^e9eieIlfehaf^ iha au ihrem correfpondio 
'reudvn MitgUede eraannt hat. 

. ,i . . III. Nekrolog. 

Am 14 July d. J. ftaib euParis die berüfamhi 
-Schrift&ellerin , Baroniii vön Stad - Holßeirl^ 
Toehfer d^s berühmten Nedcer^ an der Bruft- 
(Wätferfucht in ihrem Soften Jahre. 

^ - jT , • IV. Vermifcltte Nachrichtea. 

In deak^m'gK p^hsulT. Staaten Ä verordnet 
worden, dafs künftig diejenigen Gandidaten^ 
w^Mm Doctwei ntedieinae werden wollen, daau 
nur unter folgenden Bedingungen augelafleu 
Werden' -foHeiK- dafa fie 1) aiif (Jniverßiaten tue» 
nigßens 5 Jftbre Medicln ftudiret , SL) die mnn^* 
•Ucbel'x^fung vor einer Faeultat in lateinifcher 
^ptaM^aibefianden'^ 3} ihre InauguraldiiFertation 
Jciiry2:vea£afat, odifr, 4) wenn diefaa wegen dea 
(59) 
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•bg'eband«It6n, eine tiefere Gelehrfiimkeit eir- 
heucb enden , Gegen ftandes nioht wohl eu fe- 
dern ift, folche wenigSens lA lauinxfcher 'Spre- 
che vertfaeidigt haben. — Wat aber die auf 
nusl(tnd\fchen Univ^rfif fiten proiDOviften Oocto- 
ven 'der Medioiu #olaiigl^: fo'Cnd rolobe,^wenB 
iie fich nicht darüber atisweifen können , dab 
Ihre Promotion auf eine gleiche, für die inla^- 
«Itfchen Doctorea der Medicin vorgefchriebene 
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Weife geCcHcbeo , Terpflicbfet, fich auf eioec 
inländifcben Univerfität noftrificirenzulafleo.** 
Auc^inEückfilht ^erCandidaten, welche, obna 
den Doctorgr'ad erlangt au haben, die Rechte ei« 
/ net pr^ktilcbeif Aratea Ib den ^fii>bia. SUatea 
ei^altee vH^lIeir, find'Tehr ^i«^ife^uiii^cwet:kini. 
Tsige Verordnungen eclaflen worden. Vgl. ^mtj« 
hlatt d^r königU Rt^ierung za Merfehurg 1817, 
No. fip. • ' ^ 
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I. Ankünd^ungen neair'Btichec '■. 

^ Unteraeich neter ifi gefonne'n , ein 

Jßiographifch - hißorifch - literärifches Handhueh 
Jämmdicher Frauen und Jungfvantn | . dif Jich 
durch ^ Schrift eu oder Mufik^.iicfangundMc^ 
lerey von den fr i^hefien Zeiten an bisjttziua» 
ter allen yölkern berühmt gemacht haben ^ in 

. alphahetifther Ordnung^ in zwey Theiien 

.von circa 4 Alphabet herauszugeben, und hoiEt, 
da es bisher an eiper folchen .UeberGcht gän^* 

, lieh gebrach« damit eine längft gefühlte Lücke 
in der Literärgefchichta auaaufullen. .FiU die 

.Güte und Voüftai^digkeif der Beer heititng. birgt 
der in d^ gelehrten Welt mit rühmlicher Auf- 
»eichnung genannte Name des VerfaQera, des 
Herrn Dompaßors Kotermund in Bremen, der 
es gana nach den fo (ehr gebUIigteii Gruudliitvexi 

Jeiner Ergänsungen des Jöcberlchen Gelehitea- 

. Lexikons etpi^ichtete; -j^ocb m*o^t es -ei» ▼«n 

Jenem durchaus verljyL^fuleiies Vyerk^t ei^ch fchon 
delaw^gen eus^ welT «a aUe LebendeOi nit in 

.Jich fabt. .« .. 

Diiefe Anseige nicht nur der Aufmerkfam- 

.Icext der Gelehrten , fondern auch allen gebild^* 
ten Frauenzimmern Deut£chlands empfehlen^, 
die in diefem W^rke die angenehme Bedkerkuiig 
machen können * daCs Ach ihre fetsigen deut* 
leben Schweßern fowobl' dec Zahl als Voi^re^« 
lichkeit nach mit den Scbriftftelle rinnen und 
KÜDitlerin)iei^ aller anderen Nationen meflen 

.dürfen, wäbjt er den^Weg der Sublerfption, 
and fiebert den Beförderern dief^a gewifs vek- 

!dienftlichen Unternehmens, den anr Unteraeich* 
iLung bis Ende Febr^iar iSißFrift geftattet wird, 
^ Rabatt am nachb'erigen Ladenpreife zu. 

Für gutes Papier und Cocrectheit des Drucks 

.wird Ilrenge Sorge getragen werden. 
Leipaig ipsk July 18^ 7* 

Johann jimbf, Bt^rih* 
..—*-■ ■ 

• ' * • 

Den mabireichen Befitzern iea Sten Aufläse 
«leiner Erdbefchreibung des Königreicbs Sach« 
Teti ermangeln noch beide Liauiitaen nebft Indu- 
Arie- Tabellen uad KegiAern über das GaaVe. 

Widrige Zeitooiiläade habeo 4ie YolieadaDg 



.jiil|er!>r<fcl|eo« Ofit btu Ibfaü att diefe Schuld eria* 
nert 'worden; endlich will ich fie abtragen. Der 
pte ^nd , \frel^h)Br z^r Michjielis -;Meile ißi? 
erfcheint, wird die Oberlaufita, der lOte Baod 
die Niederlaufitu Bcfcft^Aegifieirn u. f. w. enthal- 
ten. Da das Buch in Zeiten begonnen wordea 
-i<t^<^ W0 "Sapfafen iH>ch^ un^etheiU wärifo rer* 
.fteht.ea Ii«cb yon Celbft, idafa deifen. Vollendung, 
wenn, es nicht eine gaM verdrehte GelUube* 
kommen :fo)l, autbinur in Uiuficht auf lene 
Zeit bearbeitet/ ericheinen kann. Darum wer* 
den die Laufitaen«ü««4eo4 ZuflanxIe.TQr dem 5a 
JuDj I B ^ 5 geegr^piiilchi- faiiftsfeh. befchriebeo, 
und die nachhei; ejmgetfieteaea VerhäUniffe nur 
kurz aAgi4eutet,tt*.äo ^«rddas Buch feinen ar- 
lAeren BeIiuern:braechJI»a|r,bleibeti, and VatiM> 
. landsfreunden fo manche angenehme Erinaerua- 
-gen aaeine heilere ii^it gewahren/ Den Ver- 
klag hat Hr. Jm /in ßarth in Lieipaig übemouimen, 
• an welchen ma» üch w^egaa deiaiaHiger Befiel- 
lungen au: weudeu hat, und den den.3efitzetn 
der früher eriVhlei^eoen .ß Theile /AIb aimli- 
chen fünft von mir.zugeftanlieaBu. Vqrthetlc für 
den Ankauf dieler beiden letzteren .zufichert. 

Den Wünichen gewifs fo Mancher zu ent- 
•fpreoheu, die aii den beiden Lauützen ein be* 
ionderes IntereiTflt n«hmea, ift die'Eiuricbtuog 
•getrotfefti worden, daC» diele beiden Thaile nach 
Erfeheinung zuiaminei^ unter dem geaaeiulchaft» 
bohea Titel: . v* 

6eograpJkifck''ßa€ißifche Btfchreibung der Ober» 

und "Nieder • haufit t 

ak ein füt ÜEch beliebendes Ganzes abgegeben 
werden. 
Dresden im Julj 1817. 

Harl Augufi EngMardt^ 
Archiv • Secretit der Kriegs- 
£'•»»• Yerw. - Kammer. 



5ohoB vor mehreren Jahren -bey £rfchei» 
nnng des 

.jiUgemeinen^ griechifch • deutfchen Hand* Wör» 

Urhuckts* Zürn ^chulgtbrauche von M, J, F. 

/• Reichenhachf 

das ficn • bereits« in fovieen Häüdea befindet, 

imd dadttcchr&iaeNutabaikeit vad Jeulea Werth 



4^9 

am beften beorkiinjeti hitt« fltfr würdig« Ver- 
fftlTer d^n Plan^ den, die gri^Giiifch •> deut« 
fcbe Abtbeilung enthAlteod^n swey Banden, ei- 
nen drittel, die deutCch- griecKifch'a Abtheilung 
vmfaflenden Band- folgen mu lallen, was fedoco 
die bald darauf 'eingetretenen',, unferen Handel 
infonderbelt^drückeiid^en ZeitverhäUdilTe biasüm 
wieder gekehrten aUgemeiheo Frieden verhin* 
derten. Die immer faöber fieigende Cultur der 
griechifchen Sprache, die faft in jeder Schule 
eingeführten Üeberfetautigsübungen , ftua dem 
Deutfcben int Griecbifcfae (ohne Zweifel '«i^r 

ernenden mit dem Genius lets- 
terer Sprache vertraut zu maeben),. liefsen gar 
-bald die Nicbtexiften^ eines der uotbwendignea 
Hülfsmittel, eines zweeknififsigen voUfidndigtn 
deutfch* griechifchen fVörierhuchf^ fühlbar wer- 
den, und darum Herrn M,' Reichenbach fleifsig 
Hand an fein fc hon früh er begonnenes Werk le« 
'gen. Ich mache mir" ea *ur ängeoehmeu Pflicht, 
den eabiretchen Beficaern d^r beiden erfterea 
7h eile fein es^ Wörterbuebi fowobl, als fämmt-« 
liehen Verehrern der griechifchen Sprache , in« 
foaderfaeit aber den Schulen und Gymnafien an« 
zttspigen, dafs der Diuck jdes dritten^ deupfck» 
griechifchen Theiies bis «ut Hälfte beendigt ift, 
und ich die gewilfe Yerficberutig geheu Kann, 
ihn ^ Michaelis diefes Jahres auageBen au köp« 
nen. I>er VerfäflTer^l^fs et feine angelegeat« 
lichfte Sorge feyn, in demfelben mit der mög« 
lichften Voll&andigkeit die bündigfte Kurse au 
vereinen • die Conftruction der Worte aefiau au 
befiimmen, und jede tiothwendige Redeus»rtuod 
Beylpiele an«ütühren, damit feiner Brauchbar- 
keit allbr nur erdenkliche Voffchub geleiAet 
iwürde, die Correetheit und Deutlichkeit ^es 
Druckes noch erhöht. Btifieller, die lieb bis au 
Michaelis d.-J* direct an mich wenden , genie« 
fsen -^ Rabatt am nacbherigen, gewifs fehr billir 
gen Ladenpreiie ; Sammlern von Befiellungen 
gebe ich aulterdem -d«s lOte Exeiüplar fiey. "^ 

Leipaig im Juny iS'T- 
yo/tanft Afnhr» JBarth% 



Symbiotikon für öffentliche und Primat • j^erztt 
zur Erinnerung und Erholung von D. Johamn 
Friedrich iVi/rma/m, königl. preulT. Regierungs« 
und Medictual* Hathe u. H. d. k. pr. O« d. e« 
Kr. aQ. Mit 7 Kupfertafeln. In allegorifchea 
Umfcblag gebunden. 

Unter diefentf Titel erfcheinC au MichaeKs 
d. J. in meinem Verlage eiii Talchenbuch, deden 
reicher Inhalt es Aetaten eben fo empfehlungs* 
Wertb macht, al« es /ich für Jedermann au ei- 
nem Gefcheuk an feinen Arat bey, beliebigen 
Gel<*gen betten eignet! Der Arat wünfcht lieh 
iu leioem Gefchäfisleben, beiouders auf Reifen, 
oft ein Buch aum Gefährten . tbeils um ßch da* 
mit SU unterhalten f xhtiU um damit in manchen 
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* FäUen reinem Gedtchlhlft m HuMPe^ mu kommen«. 
Diefs hier angeaeigte wird keiner der KunAg«« 
nolTendet Verfatfers, deflen frühere, weiter un« 
ten angeführte, bedeutende Werke feinen litd* 
^ Tärifcfaen Riaf Idngft und feft begründeten, nahe« 
friedigt aut der Hand legen, w^n ftf an grö« 
fseren Auf(ataen — die iahrs^age mit Angabe 
der Geburt und des Tode-t bemhmrer Naturfot» 
fcherund Aerate — Jahresmerkwürdigkeiten von 
• 1500 bis vgt7 (eine gedrängte Gefchichte der 
Medioin diefes Zeitraumes) , -«- VeTaeicbnils ei^ 
ner Handbibliothek für praktifohe Aerate — 
- Ueber ficht der ftaatsäratiichanYetevinät künde --- 
an kleineren: über die Grenaen des medicini* 
fchen Topographen and feine Eigeufchaften «— • 
prophetifche Sehlafreden des D. l^agu Opu^ 
Leibarates des Königs von Haity -^ Geräth« 
fcbaften für Kranken frühen — - über die Einwir* 
'kong mechanifcher Mittel auf das H^utgebilde, 
befonders der Doucbe <— Araueyformeln voa 
heftig wirkenden Amneymitteln -— Polhohea 
merkwürdiger Oerter «^ Tabellen über die Be* 
ilandtbeile der gangbarften deutlchen Gefuod* 
btunuen -— Materialien au medicinifcb - poU- 
seylichen Etats u« JT. w. feiner Aufmerkfamkeit 
« würdigt. Gcfchmackyolles Aeufsere und die 
fehr inftructiven, manche Rubrik erläuternden 
Kupfer lallen nichts au wünfchen übrig. 

Deirelj>en Verfaiiert früher ecfcbienene Wer* 
he, alt: 

Handbuch der Araney wiDfenrchaft und ftaatsarat* 
liehen Veterinärkunde. n Thle. gr. Q. i0i4* 
.5 Rthlr« ift gr. 
UeberCcbt der Wnndaraney künde mit Beaug auf 
AraneywilTenfehaft und ihfe GrundwilTen- 
fchaftea iür äratliche Gehülfen im Civil- und 
Militär »Stande. 2 Thle. gr« 8- i6i<^ 4Rthl^« 
Anleitung aur Vifitation der- Apotheken und der 
übrigen Araney vorräthe , fo wie der chirurgi- 
fchen Apparate u« £ w« &• ate Aufl. iQii. 

' Pkarmacopoea l^tapa cum notls et additamentls 
medico^pharmaceuticis ita^ ut pro generali habefi 

'" 'P^fJ^^t ^x''* 4 *Ta6« aen. n Vol» Qmaf^ ^8^^* 
4 Rthlr. la gr. 
glaube ich bey diefer Gelegenheit wiederholt 
empfehlen au müiTen« 
JLeipa^ im Juity i8i7* 

Johann Amhr. Barth. 



Bey der noch immer fortdauernden tlnge« 
wifsheit philofophilcber ErkenutnilTe und dens 
noch immer währenden Streite über das, Avae 
Wahrheit fey, habe ich immer eine Sebnfucbt 
empfunden, mir die Wahrheit genau au beflim- 
men, und niit miv/einig au werden. Und fo -je« 
den Zweitel, wo möglich auch jeden Streit, 
velHg au entfernen« Da aufser den hifton fchen 
WiflenfchAfun nui die Lehrfatso dex Mathenia- 
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Ctk SvMeas unl OeviTtbMc ait fich hiben:: fo 

'Un iish attf den^Gedtmfceo.^fatbeat es Riüffe 

di^ Mutkematik diel allein beirrcbendav. Wiflea* 

lijbafc f<lyb , iarcb ibre eifiea* Graadßtse mü/Te 

ficb'atvab' das» waa inasi Fbijofopbie au nenoea 

•pflegt, beleuchten laffen, durcb fie mülFe Wabr- 

4ett Ton'Irrtbuai aaterfclueden werden» - leb 

bebe es verfiicbt, die MatbeäMtik auf die Fbi- 

!oro|>bie«nauweaden« und habe gefnuden^ dafs 

1>eide von einer ley Gmn^fatsen ausgehisn , iln4 

^enu die Graiidfäue der erfteren auf letstete 

ihre Wirkfambett nicht mehr äubein^. dafs .als- 

^ dann diefe «icbts mehr ift, und au« dem yer- 

^selcbnilTe ^lenScUüüber Wifienfcbaften ausge- 

ftricben sa werden verdient, lahrtaufende und 

' fcbon verfioffen, worin Heb die beAen Köpfe 

bemübt haben, p^üofophifchen £rkenntnif- 

fen, die fie alafür^ßeh beAebend betrachteteB, 

• eine völlige Gewifftbeit eu vexfcbaffen, irad.fae- 

'^bens nicht vermocht. Es i& endlich Zeit, eine 

folcbe Gewifsbeit herva^viibringen , oder alle 

Pbilofopbi^ ala: unftatthaft au verwerfen, Ite 

allenfalU det Mode eu unterwerfen^ oder ße 

deutlich und grofsmutbig für eineSamdkluttgvan 

Problemen und VernmthuDgea au erklaren, Ic^ 

'glaube, ich bin jetat in meinen (JnterfuchuH- 

gen zutf^nde gebommen, «and bin entfcbloflen, 

fie der Welt in einem Werk» voraulegen , wcl- 

chea den Titel fuhren wird: 

Lcftrhegriff der allgtmeinen Wahrheit nach der 
gefunden y^rnunjt. 

Dielet Titel beseicbnet das Werk geoau als 
Ton 4er Tranfcendental-Pbilofophie gau« ver« 
fchieden, und ich finde nicht- nötbig, über deti 
Inhalt deflelbeu etwas Weiteres binsuzofetäen, 
als dafs ich es in 4 Theilen bera«ts8ugeben ge-. 
denke > W'övon der erfte die Ontologie und Kos* 
nvelogle, der awe^^te die Anthropologie» der 
dritte die Sittenlehre, und d^r vierte die Tbeo^ 
logie entbalten foU. . leb fodere <alie diejenigen, 
denen es um beftlmmte^ Wahrheit und Gewifs* 
beit in ihren Erkenntniflen siLtbuni ift, befon- 
ders meine Amtsbrüder, die eine beftimmte. £r- 
kenntnifs, fo wie einen beßloimten deutUeben 
Vortfag lieben, biemit auf,, das Werk nacbMög- 
'lichkeit ^ unter&utaen« loh hoffe ihren Er- 
wartungen ein Genüge au leiflen, und fie ins« 
befondere in den Stand su fetsen, .au entf^hei« 
-den, was fernerhin mit Gewifsheit als Wahr- 
beit anzunehmen, oder auf immer als ungewifs 
jin die Seite zu fetzen fey. 

Friedrich Linkmeier 4 ^ 
Faftor zu Wäldorf 
in der GdiUbbaft Ravensberg. 
Subferiptipnen hierauf virnftat die /« A. 
Barthfcflt Buchhandluiig tu Leipzig an, die 



de« 
.fiebert. 



ickdeDden bedesiftode YortlieÜe au* 
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, ^^ PkarmakjBlogjifcfie tahelle/t 

oder 
' • ' fyß^mAtifche Uehmrficht 
der Arzneymittfil' 
in tajbellarifcber Form 
cum. Gebrauche 
für praktifcfa^ Aerzte und Wiin^arzta 
^nd bey akademifchen.yorlefttnpn 

.. \^on 



GQi^lf Wilhelm Schwor tze^ 
-der Philofophlfs -Und M<dicia Etoctor , aniübea* 
«dem Arzte und Privatdocenten au| der Univer- 
... ßtat zu. Lieipzig, 
Der gelehrte VerfaiFer, deffeii Arbeit £ch 
an die det ufigetbeiireftc^n fifiyfalls.wertb gehsj« 
jtenen Werke eines :£&€/rmfi«r, John^ Saimalz 
,tu A. i|nr«ihr, Sßt]^ nach 4^» all^mein aAge- 
xiommenen Clafliiicaiion de;c Arsneymittei die 
phyiikalifchen £ige&fc.ha|^eB,Kennzeicken, Ver« 
wechfölungen u. f. W.^ diexbemifchäp Aeftanjl- 
theiie (diefem Abfchnitte wird' um fo mehr Aus- 
dehnung, geitattety. je verbreiteter die Chemie in 
moferAn Tagen und ie. liejbevpller\ die. Pflege iit, 
deren Ae £ch erfreut)^, die Vifiickuqysart« Heu- 
l^äffee u>^(« w.^ die iii^fa^re Äuw^eiidui^ , Gabqn 
^ und Formen u. f. w. , : n^d die pbiirmiaoeutirfW 
Präparate einea jeden einzelnen mit gründlich- 
Aer Genauigkeit in gedröngiefter Kurse «us ein- 
ander ^ umfafst demnach Ailfes, .was 2ur genauen 
Kenntnifs der pbylikalifiBb *^^ei|iIA^hen und tbe- 
rapeutifchen E^enfcbaften ,dec Arzueykörper 
dem pfaktifchen Afzto fowobl, m^%- auch den 
akademifcheu Ooeentfea vorzügUeh notfawendig 
ift, erleichtert zugleiqb durch die aneenomiae- 
, ne tabellarifche Form g^nz ungemeiu 4ie Ueber* 
ficht, und kann datum mit Brecht «uf dankbare 
Anerkennung feinea Verdienftes Anfpxucb ms- 
eben, das weite Feld der-Pharmakologie:zn et- 
nemleicbt zu umfalTenden Ganikeii vereint^ und 
df^mit eine langft gefählte' Lücke unferer Lite- 
ratur ausgefüllt zu haben. 

Die,£rfcbeimtng diefea Werkes glaubetcbaa 
aachftkommeoderjübilate» Meile verlprecben nu 
können, werde für gu^es Papier und die fo nöthige 
Correctheit'fles Druckes ftrenge Serge tragen, 
. und durch mbglicbfie Wohifetlhett des Freifcs 
nach allen Kräften geihe.iniaitzig zu werden (a- 
eheü. 'Su4»foribenteti, denen zu Einfcndung ih- 
rer Befteilungen Frift bis Ende Februar 18^8 
zugeftanden ift, erhalten f Kabatt am nscbhe> 
eigen Ladenpreife. 
Leipzig im, Joly iQi7. 

Joh. Amhr* Barth. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uebrerficht der neuelten engl. Literatur. 

L/ nter der Leitung der Society for Promoting 
Christian Knowledge y ^abea die Hrn. D' Ogly 
VDd Mant^ swey Caplane do« Lord Ersbifchof» 
von Canterbury, 18^4 eine fo^enannte Family 
" Bible (Hatu« Bibel) heraus, die )etsO| da feit 
i8i4t Techsehn taufend Elxemplare verkauft wor«* 
den, neu gedruckt, und su einem aufserft ma* 
Isigen Freife (0 Sh. auf Royal, und 4 Sh. auf 
Median •Papier) verkauft wird. Es ift^ie in der 
bifc (höflichen Kirche al]genlein 4^utori/irte Ueber« 
flBtaung mit erklärenden und praktifcben Anmer» 
klingen aua den Schriften . der heften Gottesge- 
lehrten der vereinigten Kirchen von Grofs« 
hritannien und Irland gesogen; jedem Buch der 
U.S. ift eine Einleitung vorgefetat, und cfaro- 
ikologifche Tafeln, Landcharten und Platts,, die 
bey diefer neuen Auflage gana neu geftochen 
wurden, verfchonern und erläutern das Ganae. 
Diefe Auflage wifd su Oxford, in der <^laren« 
donfchen PrelTe von den Univerfitats- Buchdru- 
ckern Beosley,, Cooke vnd CoUingwood ge* 
druckt. 

Von Hewels (Frühprediger am Findlings- 
Hofpitalsu London) Ansgabeder heiligen Schrift 
mit kritifcben ,. pbilologifchen und erklärenden 
Noten find drey verfckiedene^usgaben erfchie- 
nen. Die geriugfte, in drey Qaartanten, acht 
Pfund. Eine andere mit ifto Kuj^ferflichen nach 
den heftete JVJeiftern von lleath^ Neagle^^ Pitt» 
/«ru. f.w. 1» Pf., und endlich auf prächtig Pa- 
pier die Kupferftiche abgedruckt, 14 Pf. — ^Eine 
andere Ausgabe mit erklärenden Noten von Hein» 
rieh Cox Mafon und 14 Kupferftichen von Fitt^ 
lery Auch in 4, a Pf. — Die fick felbß erkld- 
rende Bibel (the Seif interpreting BiMe) mit er- 
klärendeo Noten und moralifcben Betrachtun- 
gen von BrcwHj 2 Vol. 4. 4 Pf. — Die üniver- 
fität SU Cambridge hat in 8 Grofsoctavbanden 
eine Bibel- mit Kupferftichen abdrucken liffeHI, 
die gebunden nur 1 Pf. 16 Sh. koftet, welches in 
Verhältnifa mit den andern angegebenen Preifen 
ättberft billig, ift« — - Eine andere Bibelaosgabe 



ift SU London gleichfaQs ia^,2 Qoartbanden her* 
3|usgekomnien . die nach dem verfchiedenen Pa- 
pier, worauf fle abgedruckt wbrden, su 2, 3, und 
<5 Pf. verkauft wird, i— Scotts Bibel in 6 Quar- 
tanten , koftet gebunden 7I Pf. — Der zur Er- 
läuterung der H« S. gefchriebene'n Werke find su 
viel, um angeführt su werden; Ref. will fich auf 
Landcharten befcbränken: T^e scripture Atlas 
gebunden Saffian «Rücken und Ecken, koftet il- 
luminirt 3 Pf, Ein Pendant su ihm ift the scri^ 
fture genealogy in 36 KnpfcrtAfeln , a Pf. laSh, 
6 Den. Daran fchiiefstfich Scripture Costume 
^al nooh^ nicht erfchienen ift, von ^em inaa 
fich aber fehr viel verfpricht, da es unter den 
Anfpicien eines fehr berühmten (doch vom Buch- 
faändler nicht genannten) Künftler an> Licht 
treten foll. Auch lobt man fehr eine neue, aus 
Samuels Croxals Schriften gezogene Charte von 
Palafiina (von 7 bis su 42 Sh), und als Pen- 
dant SU ihr, und in den nämlichen Preifen» 
eine, aus ff'^eils htftorifcher Geographie geso- 
gene Charte über die Reifen der Apoßel, Der 
Rand auf beiden Charten enthält, wie bey Enf« 
laudern oft der Fall ift, Erklärungen. 

A complete Coliection of Stute Trials and 
proceedings for high treason , €ind vther crimes 
^nd misdemeanours y front the earliest ptriod lo 
the year 1733 with Notes and other ILluHrO' 
frt)/w, compiled iy 7, B, Howell Esq. in Si volu» 
mef Royal Octavo and €ontinued frbm the yeßn 
1785 «o the present time by T. J. Howell ^ Esq. 
voL 2t. {'heing vol, \ of the Continuation from 
1783-7*794) Longman 1817. 

Eine Sammlung von Staatsproceflen, die dem 
Gefchichtsforfcher unentbehrlich , dem Rechts- 
gelehrten wichtig, und dem Liebhaber nütsli- 
cher Lecture erwünfcht ift. Sie vertritt gewif- 
fermjifsen die Stelle einer Gefchicbte von Eng* 
land. Die Herausgeber haben mit Beurtheilung 
compilirt. Man tadelt blofs die Beyfügung fehr 
entbehrlicher Noten au) dem edinburger Rem 
view etc. 

Defenee of usury^ showtng the tmpolicy of 
the present legal restraints on the terms of pecu* 
niary hargains; in letters to a friend. To whiA^ 
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'is aiiei a letter to A3am 'Smith Es<f, on the 
discouragem^nts opposed by the abov€ restraints 
to iheprogrefs of inventiva industry etc. By 
Jeremy Bcnthaj^ Esq. of JLincolns Inn» Q. pp» 
ft76. Payne et Fofs^^tQxy. 

Diefs Buch bat Auffehen gemacht, fo wie 
«ne Schriften des .YerfaiTerSv, welcher unter die 
gröfsten und tiefdenkendften Recbtftgelehrten in 
£ngland gehört. , Er verfucht zu beweifen, dals 
Geldwucher hlots ein geUalBger Name fey^ und 
Ahh dietrefetze f welche die Zinfen für geliehe- 
nes Geld einfchräniieu , eben fo .ungerecht als 
«inpolitifch (eyen, da, fobald Geld gegen ander-es 
£igenthujn umgetaufcbt werde , jeder dafür fo« 
4ern könne, waa er will. Diefe Gründe haben 
Herrn Oidtow^ einen Rechtsgelehrten und Farla- 
jnentsglied, veranlafst, eine Bill zuif Widerruf 
der Wuchergefetze einiubrineen. Wirklich fol- 
)6n Parlament und Miniüer U^h'on vorläufig für 
^e Sache geßimoit feyn. Die befiea Einwürfe 
•Awider llud in- der Schrift eines edinburger Ad- 
Tocaten enthalten, welcher den grofsen Unter- 
fchied zwifchen Gela und Waaren darthut. Denn 
' »} wird Geld ganz im Stillen geborgt und gelie- 
hen, indem ilch beide Theile aus verfchiedenen 
Urfachen fchämen. b) werden die Waaren auf 
der Stelle verbraucht, da man bingegen du^ch 
Oeld oft mehr Geld zu erwerben und hundert 
^.^ndere Zwecke au erreichen fucht. c) kann Geld 
auf keinen öfftintlicheu Markt gebracht werden. 
Keinem Kenner der Literärgefcbichte find 
die Athenae Oxunienfes von Antonius A, Woqd 
^unbekannt: ein Buch« welches die Gefchichte 
aller Schriftfteller und aller Bifchöfe, felbft wen» 
£e keine Schriftfteller waren, enthält, die feit 
1500 an^ der Univeriität zu Oxford fiudirt ha- 
l>en. Bifchof Tanner beibrgte eine zweyte Ans« 
gäbe davon; und jetzt liefert uns Philip Blifsf 
IMUtglied des Johannis* CoUegii zxi Oxford, eine 
dritte, mit fehr viel /ufatzen bereicherte, die 
l»ia iQoo fortgefetzt weiden foll. -Von diefer 
neuen Ausgabe ßnd bereits zwey Bände, die bis 
1640 gehen , erfchieoen , und in noch ^wey an-^ 
deren hoHt man Woods Werk voll Händig zu 
liefern. Aus wieviel BSnden die Fortletzung 
lieltehen foll, wird nicht gefagt; der Herausge- 
ber bittet aber j.eden gelehrten Engländer , ihn 
BUT VervoUkomoinung deilelben durch Mitthei' 
lung unbekannter oder, bishex noch uubeuutz«^ 
ter Papiere behüflich zu feyn. 

Auch von Uu^daUs für Altertbümer, Kunft 
«nd Gefchichte Euglands gleich wichtigen Wer- 
ften werden 'neue j vermehrte, verhefTerte Auf- 
lagen beforg?. Zu felu-er neuen Ausgabe des iMfo^ 
nafiicon An^licanum babifn fich dity Gelehrte 
•vereinigt: Caley ^ Archivarius bey d»»r Augmen- 
tation (fo heifst die von König Heinrich VHI, 
Bach der aligemeinen Klulier^ Aufhebung, zur 
Verwaltung der Stiftsgüter eingeietr.re Kammer^, 
Ellis^ Aufleher übac die Manuicripce dea biit* 



tifchen Mnfeum, and. der Bibliothekar der ox« 
forder Bibliothek BanthineL Von diefer neuen 
Ausgabe find bereits acht Bände (jeder zu 2 Pf. 
12 Sh.. d D. ) erfchienen. Eben^ diefes Verf. 
Gffchichte der Pauls - Kirche giebt Ellis allein 
heraus. Fünf Bände ßnd bereits' heraus , und 
werden zu eben dem Preife, wie die Bände des 
MonafticüLns, verkauft. Der Ankündigung des 
Verlegers zufolge, follte der fechfte und letzte 
Band bereits im Juniua-ausgegeben werdeirT ' 

Rothens hamburger'Contorift erfchjton unter 
folgen dem Titel: TheUniyersal Cambiuand Com' 
mercial Instructor von Kelly (2 Fol. 4. 4 Pf.); 
doch i& das Werk keine blofse Ueberfetzung. Ro- 
thens Such ift y^ilig dem Engländer brauchbar 
gemacht, modernifirt und betrachtlich vermehct, 
vornehmlich waa die englifche Handlung be- 
trifi't. — Von Herries Ueberfetzunk ^^* bekann- 
ten Genzifchen Werks: On the State of Eurppe 
before and after the French Revolution^ iOt^f 
reits die dritte Ausgabe heraus* Sie ko&et 
8 Sh. — 

A Courseof Lectures ön Dramatie . Art and 
Uterature by tV» A. Schlegel; translated from 
the Original German by )John Blaeh^ <-^ Die 
edinburger Keviewer, die diefea Buch im Fe- 
bruaiheftdes vorigen iahrea anzeigten, fagten 
davon: „Gegenwärtiges Werk enthält kritifche 
und hi&orifcheNaöhrichten über altes und neues, 
griechifches , lateinifchea, italiänifches, franzÖ- 
üfches, fpanifches und deutfcbea Theater. Der 
Blick, welchen der Verfafler auf die Hauptpro- 
ducte diefer Bühnen wirft, mögen nun felbige 
tragifck^ oder komifch feyn, iß gewdlialich 
fcharf und gerecht, und feine fpeculativen Grü* 
beleyen über die Principien des Gefchmacks 
und oft ebenfo genugthuend als tief/^ Von der 
Ueberfetzung felbft fagen lie: Si^fcheine ihnen 
fehr refpectabie zu feyn ; der Recenfent fcheint 
alfo kein Deutfeh zu verlieben. — Gellerts mo- 
ralifche Vorlefungen hat Mifiris Douglas über- 
letzt. — - • 

V Im May i8^5 erfchien die zweyte Außage 

von Fr eres Combined Vuw of. the Prophecies of 

Daniel^ Esdras and St. John, Der VerfaCIei 

weiÜTagt den Sturz des tyrannifchen Regiments 

in Frankreich, und prophezeyt, dafs Buouft- 

parte künftigbin nicht in Paris, fondera in Rom 

reiidiren werde. Mit feiner Rückkehr im Mars 

18^5 uach Frankreich fing die Ausgiefsung der 

vierten Zornfehaale an, bey der Ausgiefsung der 

iic beuten und letzten fetzt er fich fe^bft.euf dea 

Thron von Rom. Er widerlegt Faber und Cw 

ningham^ die die Apocalypfe zwar anders^ «her 

eben lo-rchwarmeriich vergehen.' Es ift jedoch eiti 

anderer Prophet aufg* ftanden > Hulmes^ welcher 

^rezeigt hat, dals weder Frere, noch die von 

lUm getadelten Gegner den Sinn der heiligea 

Schriftfteller get^o^en. 5eiu Buch heifst: TAe 

JuLßlment of the Aevelation oj St^ John e/Kcufo* 
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V 

ted frofn the Commencement of the Tro^Jiecy y to 
the overthrow oj the . French tlmpire , under Na^ 
pole&n Buonajfnrte^ Aogether ivith RemarJts ort 
tlt€ Systems of Mr^ Faber and Mr, Cuningha' 
me. — • Woodkouse^ ArcludiacOnus zu Salop, hat 
<^in9^^e Ueberfetzung der Apocel^pre mit kri» 
tifchen und exegetifcheu Noten herausgegeberii 
und diefftr eine^ Abhandlung vo-r^fetzt, in -wel- 
cher er das göttliche Anfehn diefes Bucha g^gen 
den fei. Michaelis y^theidigt. — 'Man kofinte 
dißfen Artikel über Schwarmerey wenn manlvuft 
hätte ^ fehr erweitern« So gehären z\ B. hiebet 



Heig*s awey Predffl;ten r HtnJiadai '^nä Eu^nm 

parte, am iiDsn IVlärz iQiS) und 15 Januar 18^4 

gehalten; ferner Adams Vertheidtgung det Swe- 

•denborgianiawus in Xeiner Affectianate Keply tof 

an nffectionate Address to the Clergy of the Uni' 

ted Jriingdom otv the 'Theoiogical fVritings oß. 

EmanueJ Swedenhorgm **— - Vielleicht ift es niclit 

unrecht in diei'er Rubrik mit au bemerken^ dafa 

^Spurzheims j^jphjCiognomifches Syrern nach Gall** 

daa Gluck gehabt hat, bereits die sweyteAufla^e stt ' 

^eileben» Den Käufern wühfchea wit Glück. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigung neuer Bucher, 

Eine sweymalige Reife nach England, eixr- 
sig in botanifcher Hinficht, hat mich nicht nur 
über die ganz Torzü^iche Art belehrt, wie die 
en»l. Handelsgartner ihre exotilchen Pflanze» 
behandeln , fondern^ m^cb auch mit der Schrift 
e^es Londner Gärtners John Cushing bekannt 
gemacht I worin jene treffliche Behandlungsart 
eben fo belehrend als deutlich vorgetragen wird. 
Diefe Schrift, werde ich unter .dem Titel ^ 
Bfr cxotifihe Gdrtnery oder die Art und Weife, 
wie die Engländer ihve Pflanzen in den Ge- 
wächshäufern behandeln .und vermehren, nebA 
ainigpn Beobachtungen über ihre Erdarten 
. und eine Lirfte» welche die Erdart zeigt, die 
]ßde Gattung von Pflanzen erfodertf überfetzt 
»nd durch .Anmerkungen erläutert, nebft ei- 
nem Anhange über dieB«^fchaiFenheit der engl. 
'- Gewächsbäufer «Hid Confervatories, und zwey 
Kupfern 
herausgeben. Der Preis für die Subfcription, 
die bis Michaelis oifen ilt, wird niebt über 
1 Riblr. 8 gr. feyn. 

Sammler, welche an mich- felbft Cic)^ wenden,, 
erhalten das 6te Exemplar frey. Das Werk er- 
icheint ungefähr 16 Bogen ßaik itach Michaelis,, 
uud ifl bey wir felbfl: un^ in ^'mi hieligen Bnch- 
bandlungen' zii haben. Die Iltiyptcoinaiiiuon für 
den Buchhandel hat dieBärthfche Buchhaadlung 
in Leipzigs . 
Dresden den fiSMäri 18 1 7' 

G. F. Arirfel , 
kleine plauifche G^fle No. 495v 

TübtngeB , bey C Fv Ofiwtder lind in det 

OftermelFe d. i\ erfchienen : 

Jitngely. E. C, Archiv für die Theologie und 
ihre neüeft« Literatur. i^cBand SsStüclS. gr. Q» 

Bohnenherger' (/. G. F. v.) Befchrcibung einet 
Mafchihe «ur Erläuterung der Gefetze der Um- 
drehutig der Erde um .ihre Axe und der Ver- 
änderung der Lage der letzteren« Neblb einer 
Abbild. 8* geh, 3/gp» 



Dietzfch , C, F.y prakf. Hand^tfch für Prediger 

über die Leidensgefchiehte'Jeftr, oder Aus» 

wähl von Ma^tertalien zu Vorträgen über dief# 

Gefchichte. 8* 1 Rthlr. 2 gr. 
Drefcky L. V. , Betrachtungen über den deüt*- 

fcheti Bund. 8. geh. 4 gr. 
KUiny J.'y Etwfts allgemein Fafsliches über dajic 

Weltgebäude und befonders dasSyftemünferer 

Sonne, für Volk und Jugend. 8^ geh, e8 g^«^ 
Maucharty D , Vorlefungen aus einer fechs Jahr» 

'lang fortgefetzten S<7hullehrer • Conferenz- An- 

ftalt. ^^oran. eine kurze Gefchichte dieferAn* 

ßalt. 8* 14 g^* 
Manch y Gk /. , PallionsblumeR aus der bailigetii 

Gefchichte, Ein Altarblatt für das Hers- 

2te Aufl. mit 1 Titelk. 8* 9 g''' 
Ofiandety F. B.y über die Entwickelungskrank-- 

heiten in den Btüthenjahren des weiblichem 

Ge-fcblechts. ir Tbl. gr. 8« 2ti gr. 
— J. F,y Nachricihten von Wien über 

Gegenftände der Medicin, Chirurgie und Ge- 

.hiirtsbülfe. gr. 8* i Rtblr^ 
Prackery Ä. , Gedanken über die Ur fachen« der* 

gegenwärtigen Afmuth und über die beftei» 

Mittel, deilelben abzuhelfen* 8* *5g^' 
Reinecke Fuchs, Ein Volksbuch,. Aus den platt« 

deutfchen Keimen in hochdeutfche Verfe auf» 

Neue getreu libertragep.. Mit vielen Kupf#. 

quer 8* 1 Rth}r. 4 gr. mit llL K. & Kthlr^ 

bchreibp, 2 Rtblri. 6- gr, 
VolteTy P^ 7., M-agazin für deutfche Elcmentar-^ 

fchuUeihreir , Aeltern und Eriieher.^ 3r Band'r 

25 Stück. 8- d g*^« ^ ^ 

MuÜer^s y Joh* Georg y Relicjuien alter Zeiten f. 
Sitten ^hd Meinungen. 4 Thetle. Leipzig bey 
Ilartknoch, iQoZ — i8o^« 5 Rthlr. ß &^* ^^^ 
englifoh Druckpapier 7 Rthlr. 

Diefes Werk enthält einen' reichen Schats* 
der wichtiglten und in tereffan teilen, größten^ 
theils bisher ungedruckten Nachri6hten aus den; 
Zeiten vor und während der Reformation , nebft 
vielen Briefen uud Auflätzeu von den berühmte* 
ßen Reformatoren, deren Gegnern and andere» 
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damals lebenden, toferkwurdigen Mannern. Es 
»ewinnt bey der !N»he der Säcularfeier der Re- 
foimation eine erhöhte Wichtigkeit , ui.d wird 
▼on Niemand, der an diefer grofsen Angelegen- 
heit Theil nimmt, ohne hohes IntereHe ge^efen 

werden. 

Alle Buchbandlungen Deutfchlands liefern 

es um obigen Preis« ^ 

Der Verleger, 

Zugleich macht, derfelbe bekannt, dafs die. 

"Reinhard' fchen Refopnationspredigten von i8o5. 

i0o7, »Öo8» »809. 'O'P, xßii, aufammen noch 

für 16 gf. j einzeln für 4 gr. zu haben ßnd. 

JDas Lehen der Andacht^ in hundert geifllichen 

Liedern^ für Freunde der häuslichen Erbau- 

_ungy anch als Anhang zu jedem Gefanghuch^ 

^ von h G. Trautfchold/ ^. Leipzig i8i7- bey 

Hartknocb. Auf Druckp. 8 gr- Auf Schreibp. 

12 gr. , - 
Diefe Lieder , welfche der Herr Oberhof- 
prediger Dr. Ammon^ „nicht nur ihres lehrrei- 
chen Inhalts, fondern aach ihrer ungemein Eie- 
fienden Verfification wegen , fehr empfehlangs- 
würdig'* gefunden hat, befingen in 5 Abthei- 
liingen, das perfönliche Leben, claa häusliche^ 
^as bUr*rerliche^ das kirchliche und das Leben in 
der Natur ^ in der einfachen Sprache des inni- 
gen Gefühls, die ihre Wirkung auf unbefangene 
Öemüther nicht verfehlt. Recht eigentlich um 
Förderung des religiofen Gefanges war es dem 
Verfaffer eu thun und um delTen Wiederein füh* 
lüng in den Familienkreis wie in die Einfamkeit, 
daher er nach forgfäitig gewählten Kirchenmelo- 
dieen arbeitete. In der «wcyfachen Zugabe be- 
findet fich ein Feftgefang zum iVeformationsjubi- 
laum diefes Jahrs* ' , 

Den zahlreichen Befitzcm de# crften Theils 
von Bretfchneiders ^ Dr. K. 6., Handbuch der 
Dogmatik der evangelifch ' lutherifchen liirche. 
r. 8* i8^4* n»che ich hiemit bekannt, dafs 
„er Druck des zweyten , das Ganze befchliefsen- 
den Theiles begonnen hat, und zu Neujahr ge- 
wifs beendigt feyn wird. 

In wenigen Wochen verläfst die Preffez 
Kuinoeliij Dr. C. T., Commentarius in libros fci- 
ßoricos novi Teflamenti, Vol. 111. Evange* 
lium Joannis. Editio fecunda. . 

Der Druck des 4ten Theils , die Jcta mpo* 
ßdtorum enthaltend, beginnt gleich nach Been- 
digung dei 3ten und wird zu Neujahr «usge-. 

gehen. 

Von ^ 

Rofenmülleri , Dr. E. F. C , Scholia m vetus 
Teßam^tum. Tom. 111. Pars 2. Editio aüera 
emendatior; (Jefaiae vaticinia. VoL IL) 

kann ich die Beendigung für Michaelis d. ). zu^ 

fiebern/ und hoffe ich vor Publicirung diefer 
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FoFtfetsungen recht anfebnlicheB^AeUungendai* 
auf eingehen zu. fchen. 

Zugleich 9^ige ich an, dafs von dem hoch« 
gefchätzten Vevfaller der alttefiameDtlichenScbo- 
lieu, Herrn Dr. nnd Prof. RofenmUller^ in mei- 
nem Verlage zur J ubirstemeOe 18 ^8 in zweyjhei- 
len ein 

Lehrbuch der arabifchen Sprache 
erfcheint, .delTen erfter Theil die Grammatik, 
der zweyte abex eine Cbreftomathie ausmacht, 
Erhebt die Deutlichkeit uud.VoUftäadigkeit der 
eritereo de über alle bisher erfcfaienenen , und 
vermehrt der lateinifche Text ihre allgemeine 
BraucLbatkeit: fo wird gewifs der zweyte Theil 
jedem Verehrer der morg^ländifchen Literatur 
um fo wichtiget und intereflanter, als in dem- 
felben faß lauter bisher unbekannte felbfi noch 
ungedruckte Matetien aufgenommen werden, 
und. fo durch ihn unfere orinta^ifche Literatur 
bedeutend vermehrt wird. Ndthige Anmeckun- 
gen begleiten den Text, und ein Wörterbuch 
wird «diefem zweyten TheÜe als Anhang beyge« 
geben. Befonder^r Aufmerkfamkeit^ halte ich 
4ief8 wichtige ünterüehoien fchon darum werth, 
als ich es mit den neuen ausgezeichnet fchöoen 
Tauch uit%i fchen 9 die morgenländifchen Uand- 
fchriften aufs genanefie nachahmenden Lettern 
d^-ucken iaffe, die durch das ebenfalls in. mei- 
nem Verlage im vergangenen Jahre erfc^ieBene 
Frachtgedicht: 

Szaßeddini Hellenßs ad^ Sulthanum Elmelik Esz* 

szaleh Schemseddin Abulmeharem Ortokidam 

warmen arabicum. ^L codice manufcripto biblio* 

• thecae Regiae Farifienßs edid. interpr. et lat. 

. ^t german. verßonm annotationibus<iue illußravit 

Dr. H. G. Bernfiein. fol. maj. Prachtausgahe 

auf geglättetem engrifchem Velinpapier von 10 

Rthlr. bis 50 Rthlr. nach Mafsgabe der Gold- 

malereyenf ordiuäre Ausgabe 3 üthlr. 

zueril bekannt geworden, und mit hohem Bey fall 

aufgenommen worden find* Auf directe an mich 

einlaufende Beftellungen vergüte ich ^ des^nacb* 

herigen Ladenpreifes, Sammler von Sobfcribea* 

den erhalten das i3te Exemplar frey. 

Voff 
Krummacher ^ (Fr, A.)^ über den Geiß und du 
Form der evangelifchen Gefchichte in hißori* 
Jeher und dßhetifcher Hinficht^ 
bearbeitet der geehrte Jierr Verfafler Jetzt eine 
zweyte fehr- verbejferte und vermehrte uiusgahe 
in drey Bänden^ und ich glaube die Verücbe- 
tung geben zu können, der erfte Band werde 
sur nächften Oftermefle be&immt in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn. Vorsähe ftellera 
und Sammlern von Auftragen fichere ich die 
nämliehen bey Rofenmullers arabifchem Sprach» 
werkß eigivahnten Vortheile au. 
Leipzig y im Juuy s8t7* 

Johi Amlr. JBordL 
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LITERARISCHE HACHRICHTEN. 



I. Uniyerfitäten und ' andere öHendiche 

Lehranfialten, 
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xVni i5 May hat die pbilofopfaircb.e Facul** 
tat den gefchickten Matbepiatiker uod Privat* 
lebrer'i Hu. Cafpar Garthe ^ die Doctorwürde 
ertheilt. 

Zur offeatlicben Prüfuiig der Zöglinge des 
FadagQginnis lud der ^rfte Lehrer diefer A^iftalt, 
Hr. Prof. D. Friedrich Börfch^ durch folgendes 
Programm ein : Von den Unebenheiten des fefien 
Landes insbefondere vom Gebirge, Aus dem 
allgemeinen T heile der Geographie. (Marburg, 
b. Krieger. 18^7« 3o S. gr.8) 
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In dem Zeiträume vom is Jul. i8t6 bis cum 
la lul«. 1817 Hnd bey der philofophirchen t^a- 
cultat folgende Gelehrte au Doctorea ernannt 
worden : 

Unter dem Decan'at des Hn. Hbfr. Schütz: 
Ana 17 Jul. iQ\6 Hr. W^ilh, Karl Sucro, ordentl. 
Lfclirer An der Domfcbule su Magdeburg , nach 
eingereichter Probefchrift: De geniorunt five 
daemonum in religione veterum origine^ natura 
et cultu. Am ro Aug, Kr, Georg Friedrich KauU 
fufs aus Leipzig, nachdem er das öffentliche 
ELxamen rühmlich beftanden.' Aoi 18 Abg. Hr. 
Valentin Anton Noodt aas Hamburg, Collabo- 
rator am Friedrichs-Gymnafium su Berlin. Seine 
probefchrift h8n<^elte cf« nominum cofibus eorum' 
€jue ad praepofitiones ratione. Am 15 Oct. Hr. 
Jp'riedf'ick Auguft Sigismund Schnitte aus Halle, 
bisher Mitglied des k. philolog. tfnd padag. Se« 
isinarsi, nunmehr an der Ritter- Akademie eu 
l^iegnitz^Infpector , nachdem er das Examen 
der philof.'^acaltat rubmlich beßanden, und den 
erß^n Theil feiner Diflertation üb^r locos poe* 
ti»rujn Graecorum dramaticorum , qui de myße» 
riis aguntf gefcbickt vertheiäigt hatte. Am 7 
X>eo;r Hr. Karl üagatzky^ bu^ Salswedel, nach 
raibmUch b^ftanileneui £zaaen der Facukit. Am 



A3 Dec. Hr. Joh. Friedr. Chrißian Karl Solhrie 
fehr verdientei; Rector des Gymnafii su Salal 
Wedel. 

Unter de;» Decanat des Hn. ^ofratb PfnfF'^ 
Am 13 Mar» 1817 Hr. Beruh. Heinr. Thierjck 
ans Thüringen. Mitglied des philologifcben und 
padagogifcheu Seminars. Seine Probefchrift 
yvar: Qi*aeßio hifioHco ^ critica , quonam iem^ 
fore epxfcopus caeteris ecclefiae minifiris praeponi 
coeptus efi, ex patribus infiituta apoßolicis. An 
^ben dem Tage Hr. M. Karl Thilo aus Langetr, 
falza, nach eingereichter Abhand]ung\<;^ »r«e- 
cipuis neglecti noßris temporibus ßudii patrißici 
^aujßs. Am 16 Mära Hr. Karl Albert Förfier 
aus Naumburg, Mitglied des padagogifchen Se- 
minars , nach eingereichter Abhandlung de in^ 
terpretatione Horatii Epod. XVI cum annotatio^ 
nihus. Am 18 Mär» Hr. Heinr. Theodor Meckel 
aus Halle, Act uari US bey dem hiefigen Criminal- 
gericbt, nach eingereichter Abbundlung de vi 
bentitatis humaiiae. Am as März Hr. Chriß 
Terd. Afsmann aus Magdeburg, Mitglied d*^ 
theologifchen Seminafs und Senior der homiie- 
tifcben Gefellfchaft , nach eingereichter DifT. 
ijua Ethica Epicureorum contra f(ilfas adverfZ 
jwrum obtrectationes defenditur. Am 10 April 
Hr. Joh. Kart Ludwig Giesler, defignirtcr Con-- 
rector des Gymnafium au Minden, nach enge- 
ffellter Prüfung und eingereichter Dtff. de Na*^ 
zaraeis et Ebionitis. Am 12 May Hr. Friedrich 
Wilhelm Pußkmchen, Privat gelehrter in Leipzie 
in Leipzig, nach eingereichter Probefchri^ de 
Hifioriae initii^. Am 25 Juii. Hr. MardrSchal 
Bändig Privargelehrter in Dresden , Vf. eines 
gcfcbateten Werks: Beleuchtung der im Talmud 
von Babyton und Jerufalem . in den Buchern. 
Targumim und Mldrafchim, vorkommenden (rem- 
den, befonders lateinifchen, Wörter. Am sbjun 
Hr. Wilh. Aug. Förßematin aus Nordhaufen de- 
fignirter Lehrer der IVfatbeinatik an dem Gym- 
nafium su Banaig. nach eingeieiehter (i«ut 
gedruckter) Abhandlung: Theoriae punctonnfi 
centrahum primae lineae. Am 9 jul. Hr. Äug 
Heinrich Ritter, Privatgelehrter in Zerbft, ußA 
eing^ereichier Abhandlung rfe Jußitia humana. 
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II, Beförderungen vu lEhrenbczcugungen. 

An die Stelle des yon Marburg -nach-Hei* 
delberg abgegaiigenea Hn. Prof. MuMke ift der 
»h matheuiatircbe? Scbriftfleller. rühtnlich be- 
liannte llr.D. Ghrifiian Ludwig ^erling^ bisher 
Liehrer d6r*Matfaeaiaiik am Lyceum so Gallet, 
eum ordentl. Prof. der Mathematik, Fbyiik und 
Aftroaomie ernannt warden. 

per feitbe^ige Conrector am Liycenm eu 
Saalfeld, Hr. D. fVilhelm Genfsler, pn ebema- 
-'liger Mitbürger dej Untverfitat Jena, durch 
snebrere woblaufgenommene Schriften rühmücb 
bekannt, bat einen Ruf als sw^y.tec Hofpredi- 
g^r und Frofeflbr «m Gaßmiriano in Coburg mit 
'4)oo fl. rbein. Geball erhalten und jangepomm^n : 
eine Acquifition, su welcher man Goburg' Glück 
SU wÜAu:ben Urfacbe hat. x '^ 

• Der bisherige Pfarrer su Werninghauren, 

Hr. Philipp Augufitn Guihier^ VerfalFer einer 
Kircbenageiide und mehrerer dasPredigei; - und 
Schul- Wjefen betreuender Schriften, ift Superin- 
tendent und GönfiftorialafTeflor su Ohrdcuf ge* 
worden ; und an die Stelle dea zum Paftorat be* 
förderten wackern Philologen, Hn. Bach^ bat 
Hr. Gottfried JVolf^ teitherig^x Subrector am dor* 
• tigenLyceo, nunmehr das Conrec^orat an dem* 
Xelben etbalten/ 

Die krakauer Gefelirchaft der Wiflenfcbaf- 
ten hat den k. k. HofbibliotbeksoScriptor und 
Cenfor, Hn. Battkolomäus Kopitar^zu ihrem 
correfpondirendem Mitgliede erwählt, und auch 
diefem Gelehrten bat der Kaifer erlaubt» diefe 
ebrenrolle Auszeichnung anzunehmen. 

Die Gefeilfcnaft für die gefammten Natur- 
^wüTenfchaften EU Marburg hat den Ho. Berg- 
xath Lenz su Jena su ibtem ordentlichen Mit- 
gliede ernannt.^ Auch bat derfeibe für den Un- 
terricht, welchen er den Prinseffinnen Sr. kön, 
Hoheit des Herrn "ErbgrorBherzogs von Sacbfen-' 
Weimar wahrend ihres Aufenthaltes in Jena^ auf 
dem jgrofshersogltchenMufeum ertheiltbat, eine 
xeiche goldene Dofe erbalten. - * 



^ Hr. Medicinalratb Weinkold m Halle ift 
yon der jJ^byükalUch-medicinircben Societat sa 
Erlangen zui^ aetiven Mi tg!^ede>rnanpt worden. 

Dem Dichter, Hn. D. j^loys mffenhack, 
Prof. der Chirurg« zu S^lsburg, bat dar Kaifer von 
OeAerreich, 'wegen fSeiner erworbenen Yerdidn» 
fte, den T^tel eines k.k.Ratbs taxfrey yerlieheo. 

Der ößerrercbifche Hi^oriograpb , Hr. Hof* 
ratb 7o/«;7AFreyberr v.JformayrzuWien, ift von 
der kön. Akademie der WifTenfcbaften zu Göt« 
'tingen zum correlpondirenden Mitgliede aufge- 
noounen worden« und bat von dem Kaifer von 
Oefterreich die Erlanbnifs erbalten, das Diplom 
anzunehmen* 

HL Gelehrte Gefellfchaiten. 

. Die erfte Clafle des fränzdUrcfaeu Inftituti 
oder die Academie des sciences hat in ihrer öffent- 
lichen Sitzung am 17 M5r& die, von Lalande ge- 
ftiftete Preismedaille für die im Laufe des Jahres 
gemachte wichttgfte Entdeckung oder gebalc* 
voUfte Schrift im räch« der Aftxonomie dem kö- 
nigsberger Aftronomen , Hn. Prof. BeJJelj Ztte^ 
kannt« 

• IV. N e k'f o 1 o g. 

- Am A3 Maj ftarh zu Soeft D. Joh. Heinrick 
Philipp Seidenßucker ^ Director des Archigya- 
nafiums dafelbft, im 52 Jahre feines Lebe», 
gleich achtungswertb als ausgezeichneter Ge- 
lehrter, als Lehrer und als Menfch. An unferei 
A. L. Z. bat er feit vielen Jahren befonders im 
Fache der deutlchen Sprachkunde Antheil genom* 
men. Eine kurze Andeutung feiner vielleitigea 
Verdienfte enthält die Standrede am Sarge P.7* 
H. Ph, Seidenfiuckers y am fi7 May gehalten von 
Gm f. Bertling , Conrector , welche zu Soeft in 
Druck erfchienen ift. ^ ^ 

In der Nacbt vom Q zum 6 May ftarb sa 
Zürich . der berühmte Kupfetßecber Heinrick 
LipSf geb. am 29 April i758* ^^^ ^^n ihm ge» 
atzten und geftocbenen Blätter lind mehr als ifioo« 



• « 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Alikündigungen neuer Buchen 

Bey- K; P. Köhler in Leipzig ift von dem 
Verfaffer, in Commillion gegeben wordeni 
StarkSf Canon. ^«^ , Meteorologifches Jahrbuch 
von dem Jahre 1314 und i8i5 mi% Rückficht 
auf die hieher gehöiigen meteorifchen und 
aftrohoraifchen Beobachtungen', nebft den 
Afpecten der Sonne> der Plaaeten und vor- 
züglich des Mondes, gr.4. fcLön und deutlich 
gedruckt, wie es ein fo verdienft volles Werk 
würdig ift. Jeder Jahrgang (fo auch der von 
1813) koftet 4 a. 90 kr, oder 2 Rtbk. lü gn 



Convent. Geld. (Rabatt findet dabey nicht 

Statt. ) ' 

DeJJen Befchreibung der meteorologifchen Inftru- 

'mente. gr. 4> »uiit 5- fc honen' Kupfer tafeln. 

Preis 6 1. oder 3 Rdilr. g gr. Convent. Geld. 

Aeltem , Lehrern und Scbulvorftanden ma* 
eben wir die ergebene Anzeige, dais die ^Jileine 
chrißliche Kirchen* und Reformationsgefchichte^ 
nehfi der augsbur gifchen Confeßion^ von Dr. 6. 
Fr» Seiler** in det fünf tan Auflage^ fo eben'ba» 
reits neu erfchienen und wiedeiunt durch alle 
BttcbbandlungeDi wie bey tiiia (um den gexingea 



4ö5 , 

Preis von ft| gr.) ^tn litlieii iH. Wit eupfehliii 
dlelies Werkchen cur mehreren Yerbreitungi und 
wünfchen, dafs ein Befchkirs -des Local^Conß- 
üoriumt in Saarbrüek : , 

fydafs zweyhaniti't Exemplare der Seilerifchen 
kleinen chrißichen^ Kirchen und Rejormations-^ 
gejchichte^ zum Andenken des dritten Jubiläum 
der evangelifchen Kirche^ in SaarhrUck ver- 
tkeUt vferden follen^*^ ^ , 
Nachfhaiuag finden ^ und von Vielen beachtet 
werden mpge. 

Erlangen im July i8l7- \ 

Die Dr. Seilenfche ßihelanfiaU* 

I - - 

_ r ^ 

In letatverwichener O&ermeiTe ift in nei- 
nem Verlag» ^fcbienen: 
jF. <?♦ Voigteis vollßändiges Syfiem .der Arzney 

mittellehre. lierausgegehen v, D, C. G, Kühn. 

Zweyten Bandes sWeyte Abtheilnng, 6iß S. 

Dritte nnd letste Abthefl. d88S. 8- 4-Rthlr. 
Der Werth diefes für die Kenntpifa der 
iirsneyftoäe fo wichtigen Werks ift allgemein 
anerkannt. Man hat däirelbetn den davon öf- 
fentlich bekannt gewordenen Beurtheilungen 
nicbt-blofs als die vollftindigfte Abhandlung übet 
die Heilmittel empfohlen , fondern auch voll ihr 
gerühmt, dafs der praktifche Arst fehr viele 
Tortreffliche Winhe über die beym Gebrauche 
der aufgeführten Araneykörper nothwendigen 
Voxficbtsregeln , und eine grofse Menge fchäts- 
barer £rfahrungeii des'achjtuhgswerthen Verfaf- 
fers in ihr niedergelegt finde. Es verdient da- 
Aer diefQS Werk in' jede, auch iioch fo be- 
fchrankte Bücherfammlung eines Praktikers auf^ 
genommen su werden. Ich habe diefe Verbrei» 
tung durch die Billigkeit des Freifes au /beför- 
dern gelucht. Denn alle vier Bande, welche 
xuramaMsngenommen 2 151 Seiten Bark find/ ko* 
<fien nur 7 Rthlr. 18 gr. v 

Leipsig im July iS^J* 

Carl Cnohloch, 



Beydefn Buchhändler F. C. Lößund in Stutt* 
gardt ift erfchienen , und durch jede gute Buch- 
iiandlung sn bekommen f ' 

Göhrun^s kurzer Unterricht in den wifienswür- 
digften Realken ntnifTen für die Jugend und 
alle, welche ohne viel Zeit verlüß fich dienö- 
thigfte Einficht davon an verfohatfen wün- 
Tchen. fite von einem andern rühmliehft be- 
kanntem Gelehrten verb. und verm. Aufl. g. 
Stuttgar4t 18^7« ^<^gr* 

Der Inhalt dellelben ift folgender: 
Yorhereitnng, ir Äbfchn. von dem menfchl. 
- Körper, sr Abfchn. von der menfchL Seele. 
*3r Abfchn. von Gott und der Religion. 4r Ab- 
fchn. Religionagefchiebte« 5r Ablchn. Natur- 
lehre. 6r Abfchn« Naturgefchichte. 7r Abfchn, 
'phyfifche Geographie. 8^ u» pr Abfchn. poli« 
tifche Geographie, lof Ahfcba* Aftronbmie« 



4«« 
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' iir Abfchn.' Mythologie. i«r AMobn. 6e- 
fchichte vor Chrifti Geburt. \3t Abfchn. Ge-. 
fchichte nach Chrifti Geburti i4r Abfchn. Ge« 
fchichte des Königreichs Würtemberg. ISr 
Abfcbn. Erklärung d(5t bekannten Künfte nnd 
Wifienfchaften. 

Durch feine Reichhaltigkeit, feine bequeme 
Einrichtung und durch die Fäifslichkeit der 
darin befolgten Methode wurde did erfte Auf- 
lage diefes Bucha fowobl beym öflFentlichen ala 
beym Privatunterricht fo brauchbar gefunden, 
dafa fich diefelbe in einigen Jahren verg^iffea 
hat» und 4>0 Nachfrage nath denifelben noch im» 
mer häufig wiederholt wurdp. Upi es nun ia 
diefer fiten .Auflage mo mö|lich noch brauch- 
barer au machen , übertrug die Verlag«liandlun§ 
die Revifion und Bearbeitung derselben exoenk 
andern, unter den deutfchenSoiriftfteliernxühm* 
lichft bekannten Gelehrten ; dafs diefer Auftrag 
von ihm mlT^achkenntnifs und Fieifs erfüllt 
wurde y wird jeder eingeftehen, der fich di« 
Mühe nehmen will, beide Auflagen mit einen» 
der SU vergleichen. Diefes ift anftreitig daanüta»- 
lichfte Buch für die Jugend. ' 
Stuttgardt d. fia July i0^7* 

F. C. Löflund. 

^.^teM^I fc . ■> 

Bey Johann Friedr. Bärecke in Eifenaoh ift 
erfchienen : 

Gutachten über die würdige Feyer des dritten 
evangelifchen Jubelfeftes nebft Ausfi^hten und - 
Wünfchenfür das neue Jahrhundert der evan- 
gelifchen Kirche von Johann Augufi. Neebe^ 
grofsherzogl. fächf. Oberconfifi. R^th u. Ger 
neralfuperintend. des Füiftenthums j&ifenacbt 
brocbirt. 14 gr. 

Diefe Schrift 'wird Geiftlichen und gebilde- 
ten Leiern aller Stände gleiches Interefie ge- 
währen. Jene danken dem würdigen Herrn Ver- 
faller die trefilibhften Anflehten utid Leitungen 
für die liturgifche Anordnung 4er iubelfeyer und 
ihre au haltenden Reden , die an wehlendea 
Texte 9 fo wie für Alles, was der evangelifcben 
Kirche in diefer grofsen Zeit wahrhaft frommt^ 
iiiid'wöyufie treuUch mitwirken follen ; aieCt 
werden eine Weihe für Geift und Gemüth fin- ' 
den y fich zu dem herrlichen Feft acht au berei» 
teiii um es mit Kraft und That nachzufeyern. — « 

II II Hl. 

In der erften Hälfte diefes Jahrs find in der 
Verlags* J}uchhandlung von F* A. Brockhaus %%k' 
Altenburg und Leipzig Mgenie neneWeike und 
Scbriften wirklich fertig geworden, und durclfill* 
deutfchen Buchhandlungen su erbalten« 
Allgemeine medicinifcheAanalen des ipten Jahr-, 
hunderta, herausgegeben von D,/. Fr, Pieren 
Für das Jahr 18*7. 4- 6 Rthlr. itf gr. 
Jßs; herausgegeben von Hofr. Oken, Für de* 
. Jahr 1817* Mit Kupfern. 4. (Commilfiona- 
AuUlcI.) 6 Rthlr, 
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Zweytait Bandes »w^yte und dritte A)>tbei- 
lun6.(VI — VU.)gr8. Jede Abtheilung i Rtblr. 
Scbreibcpap. i Rtblr, iftgr. Veliopap. aRiblr. 

£onverfatifins ' Lexicon oder encyclopädifcbe« 
Handwörterbuch für die gebildeten Stäade. 

# Vierte OrigittÄU Auflage mit könlgU würtem" 
herg, Privilegien, i — 8^ Band. Da» g&nse 
«US lo Biadea befteheode Werk koftet Im 

' ftaiQch fortdauerndeir Präuamerationfpreife auf 
Druckpapier ift Kthlr. 12 «., auf Schreib- 
papier ^8 Rthlr. 18 gr. und aqf Velinpapier 
(in gr. 80 40 Rthr. Diefea Werk hat bey der 
iectigeu 4ten Auflage auch einen aweyten 
Titel bekommeD, alt: 

jlLl'^emeir^ Hand' Encyclopddie für die gebilde- 
ten Stande. In alphabetifcher Ordnung.^ 

peuifche Tafchen^ Encyclopddie oder Handbiblio- 
thek dct WilTenawürdigften in Hiniloht auf 
Naiuv und Kauft, Suat und Kirche, WilTea- 

go 

Xweyrcr auch ä;* — 7- **, ^•«•* »^ »-.üptern. ^Vx*»» 
einer GefellCchaft Dresdner Gelehrten, und 
herausgegeben von Prof. liajfe in JDresden.) 
la aRthlT, {y^Aex Theil.) 

SaaifMs, Friedr., (Prof. in Göttingen) Gefchicb- 
te Napoleon Buonapartea^ odec Grundrifs 
der Gefchichte desneueßen europäifchen Staa- 

, ten- Syfietns von dem Jahr^ i79^ ^*« »8»5» 
Zweyte gana umgearbciUtc Auflage. In zwey 
Theilen, Zweyter theil. gr. 8- ^ Kthlr. Beide 
Theile conaplet (106 Bogen) 5 Kthlr. )£ gr. 

Dtffclhen Verf. und Werks 2r Theil zur erÄen 
Auflage, enthaltend die Gefchichte Napoleons 
von feiner Ankunft auf Elba bis su der auf 

. St. Helena. (Aus dem Vorhergehenden hc- 

. focider« abgedruckt {;8 B^-cnJ^ 16 gr. 

Bihliothek neuer englijcher Romane, gr und 6t 
Band, enthaltend den tjuerillas- Jnfuhrer^ 
von Mftrs. Emma ParKer. Bearbeitet von 
Henriette Schuhart. ß. 3 Kthlr. 
(Ift auch mit befonderem Titel zu haben.) 

Die Confiitutionen der europäifchen Staaten feit 
den letzten 25 Jftbren. Zweyter Theil. gr. 8- 
ft Kthlr. »2 gr. ^ 

Simunde Sitmondi die Literatur des füdlichen 
Europa. DeutfcTi bearbeitet von Ludwig Hain. 
(In zwey Banden.) Zweyten Bandes etile Ab- 

. tbeilung. gr. 8- 1 Kthlr. 12 gr. 

^rihiv für den ihierifchen Magnetismus; her» 
ausgegeben von v. hfchenmnyer^ 7 tiefer und 

. Kafse. Erftes und zweytes Heft, gu Q, jedes 

Jiriegsgefchichtllche und hrxegsuiffenfchajtliche 
Mpno^raphieen aus der neueren Z^it feit dem 
Jahre*! 792. Erfter ^Theil, mit 3 Planen und 
i Vignette, gr. 8« ^ Rttjr. 16 gr. 



r 

Seckendorft G, ▼•», 9ran(Uug[e«der|>hilofopbt« 
fchen'PüIiti/c. gr. ß. 20 gr. 

Sprengel (Prof. Gurt) Gelchlplite der Botanik. 
N^ue Bearbeitung und bis auf di« jetzige Zeit 
fortgeführt.- In zwey Theilen, Er ßer. Theil 
mitO illuminirten Kupfern, ^gr« Q. 2 Kthlr. 16 gr. 

jR€i7« eines Gallo • Amerikaners {SimonS^s) dcueh 
Grof Britannien In den Jahren 18^ o« und iQii. 
la 2' Theilen. Deotjch^ herausgegeben von 

^ Ludwig Schloffen Erfter Theil' mit 5 Kupfern, 
gr* 8. ft Kthlf. 

Walter Scott^s fchottifche Lieder und Balladen. 
Ueherf« von Henriette Schuhart. gr. 8* ^ Kthlr. 

Ctiateaubriand. Souvenirs d'Italie^ d^jingleterre et 
4* Ameriflue. Nouvelle idition. 1 2. l Kthlr. 8- ßt. 

Gemmen^ gedeutet vop Artbur von Nordficrn. 
4. i Kthlr. 

Jeanne d^ Are. Traoerfpiel in 5 Aufzügen« Von 
P. G. l^etzel. Mit einem Kupfer nach Opiz 
von Krüger, gr. 8« * Kthlr. 

Der Traum und das fieberhafte Irrefeyn. Ein 

' phyfiologifch - pfychologifcher Vertuch, voj^ 
D. (7. F. C. Greiner. gr. 8« t Kthlr. 4 gr. 

Z^as Heer von Inner* Veßerreich unter den Be- 
fehlen des Erzherzogs Johann im Kriege von 
1809 1 5n Italien , Tyrol und Ungarn- Von 
einem General • Officier des K. H^ Generale 
Quartiermeilter-Staabs. gr, 8- ^ Kthhr^ *2gr. 

Preuffen üher alles ^ wenn ts^ wilU f^on, einem 
Pieuffen, gr. 8. 20 gr. 

Mahni^ng der Zeit an die p^oteßantifcbe. Kirche, 
bey der Wiederkehr ihres Jubelfefles. Nebft 
einer Nachfchrift an die katholifc^e Kil^chc 
und deren Oberhaupt. Für Kleriker und Laien, 
von einem Laien, gr. 8* 8 g^« 

y, von Arnoldi Wiibelui I^^ König der Nieder- 
lande. Biographie \ind Chatakterißik« gr. 8- 
(iius den ZeitgenoITen befonders abgedruckt) 

8 gf' 

priearich Ü., König von Würtemherg. Biogra- 

/phieund Chafakte'rtilik. (ebenfalls aua den 
ZeitgenotTen befondern abgedruckt.) '8 gr«* 

Aktenjtilcke ^ die Aufbebungdes Kloftert Nenen- 
zeile in der Niederlaußtz betreffend. No. I. 
gr. 8- ö gr. 

Vt'ber den fet^t herrfchenden Geiß der Unruhe 
und ■Cnsufriedcnheit unter den Völkern Eu- 
ropas. Eiü Verfuch zur Befchwichtigung die* 
fes Geißes. 8* ^ gf* 

John, Prof. J^F.^ Handwörterbuch der allge- 
meinen Chemie. Erfier'Band, A-— E, vit 
öKupfertafein. 8* (mit Nonpareille gedruckt.) 
2 Kthbr. 8 gr. 

Rofengarten. Dichtungen von O. H. Grafen 
von Loben. Ij^rfter Theil. 8- » Kthln 16 gr. 

Germar^ Blrnft Friedrich, Reife in Dalmatien 
und das Gebiet von Ragufa* Mit 5^ illum. 
Kupfern und 2 Charten. gr.Q. ftKtblr. xögr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uniyerfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

» ■ • * 

Berti Fl'. 

Yerseiobnirii- 
*cr Vorlefungen, welche von der Univerßtat «tt 
Berlin im Winterhalbenjahre 1317 — 18«8 Tom 
. aoSea October an gehalten werden« 

6 o t t e S'g t l ah r t' h ei t. 

71 

-*^-'^ie theologifche Encyklopddie verbanden Jmit 
einer Gefckichte dertheolopjthen fP^iffenfchaf" 
ttn trägt Hr. Prof. Dr. Marheinecke vor. 

Eine hifiörifche EinUitung in die Schriften des 
N. T. tragt Hr. Lic. iailcke vor. 

Die erfien-^2 Capitel des erßen Buchs Mofis et- 
klart Hr. Prof. Dr. Bellermann. 

Die We'iffagungen, des Jefaiai erklärt Hr. Prof. 
Dr. c^e fVette. 

Das Evangelium^ Johannis und die zur Leidensge» 
. fchichte gehdrigön jtbfchniUe .der drey erfien 
Evangelien 9 derfelhe. 

Die Briefe af\ die Gidater^ Theffal, und Korin- 
ther erklärt Hr. Prof. Dr. Schieiermacher. 

Die Petrinifchen Briefe nnd den Brief Judä er* 

klart Hr. Lic. Lücke, " •• 

Die Sefchichu und Alterlhümet der Hebräer 

tragt Hr. Prof. Dr. de Wette vor nach feinem 

liebrbuche (Leipsis i6f4)* 
Den erßen Theil der chrifilichen Kirchengefchichte 

trSgt Hr. Prof. Dr, Marheinecke vor. 
Den zweyten Theil der chrifilichen Kirchenge* 

p-hichte^ Hr. Prof. Dr. Neander, 
Eine Gefckichte und Darßellung des^ajjofiolifchen 

Zeitalters^ der leihe. 
Die chAjili^he Dogmatik tragt Hr. Prof. Dr. 

Marheinecke vor. 
•Ditf Dogmengefchichte trägt Hr. Prof. Dr. Nean- 

^ der vor. 
Die praktifche Theologie -lehrt Hr. Prof. Dr. 

Schleitrmacher; 
Lateinifche Disputirübungen über theologifche Ge* 

gtnfidndc hält Hr. Lio. Lücke. 



Reehtswiffenfehaft. 

Naturrecht lehrt Hr. Prof. Sthmah nach feinem 
. Lehrbuchs. 

Enzyklopädie des gemeinen pofitiven. Rechts trägt 
nach dem Schmalsifcfaen Lefarbache Hr. Prof. 
Biener vor. 

Inftitutionen nach 4em Texte erklärt Hr. Prof. 
Göjchen, 

Pandekten trägt Hr. Prof. von Savigny nachHeife^ 

und Weßenberg vor. 
'Katholifches und protefiantifches Kirchenrecht^ ' 

Hr. Prof. Schmeddifig nach Wiefe. . 
Deutfches Privat' und Lehn* Hecht labrit Hr. 

Prof. Schmalz nach der 2tea Ausgabe feines 

Lehrbncbes. 
Deutf^ihes^ Staatsrecht und deffen neuefie Umge- 

ßaltungen trägt Hr. Prof. Sprickmann vor. 
pie Gefckichte des Deutfchen .Reichs und Rechtg 

fctat derfeüfe JoTt. 
Allgemeines Europdifches Staatsrecht trägt Hr.' 

Prof. Schmalz vor. 
Criminalrecht lehrt nach Feuerhach Hr. Prof. 

Biener ^ und Ut. Dt. JJarkow. 
Zu Disputirübungen erbietet fich Hr. PcoR^ 

Biener, , 

Zur Examinatorien ift Hr. Dr. Barkow ecbotig. 

Heil h und e. 
Die Ofieologie lehrt Hr. Prof. Knape. 
Dif Splanchnologie » derfelhe. ' 
Die Syndesmolo^ie ^ de rfe Ibe oSentlich, 
Die praktifche Anatomie , derfelbe. 
Div At^atomie der Sinnesorgane ^ fit. Ttöf, kii^ 

dolphi öffentlich. 
Die Anatomie des minfchlichen^Hlrns nach den 

neueren Entdeckungen , Hr.Trof. RofenthaL 
Chirurgifche Anatomie ^ derfelbe. 
Die Anatomie mit Ausnahme der Ofteologie und 

Syndesmolcfgie,. Hr. Prof. Hudolphi. 
Die Uebungen im Seciren leitet Hr. Prof. Rw 

dolphi mit Hn. Prof. Knape gemeinfchaftlich. 
Die pathologifche Anatomie^ Hr. Prof. Rudolphi, 
Die Philofophie der Phyßologie^ Hr. Prof. Hör- 

kel öffentlich. ^ 

Die allgemeine Phyßglogf^ Hr. Prof. H(h^kel. 
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DU allgemeine Phyßolo^ie Hr. Df. ^a/i«. 

JDie fpecUUe Phyjiuiogie Hr. Dr. OJann, 

Die Phyßohgie duccl^ VerfucKe zu eilauteri^ ffthift 

Hr. Prof. Hor^ff fort. '^ * " 
JD^ie Ptithohgie iidch'^prftn^el Hf. Prot Reich. 
©;« PathüUgicMt^ Pciif. iÜifelu^id dei^ Jüngerej 
öffentlich. 

Die fpecielle Pathologie Hr. Prof. Richter/ 

Semiotik Hr. Prof. liufelan^ der Jüngere. 

Semiotik^ nach eigeneu Uefteui, Hr. Prof. Ae«V&t 

Semiotik Hr. Prof. Wolfart. --. . T. ^ 

J)i« Arzneym'Uiellehre Hr. Dr. Ofanri, 

Die^harmakoivgie oder die Lehre von der Be- 
reitung und Erkeantnifs der ArsneyoiItteUebtt 
Hr. Prof. Link^ 

Gericjiüiche- Anthropologie Hr. Prof. Knape, 

Die Gafchithte der Medicin wird Hr. Prof. Link 
». vortragen. 
, Ditf allgemeine Therapie Hr. Prof. Richter. 

JDer fpeciellen Therapie 2ien,Theil trägt Hr. Prof, 
Hujeland der Arltere vor. 

Die fpecielle Heilliunde der Krankheiten der ein* 
zelnen Theile Hr. Prof. Berends. 

Die Lehre von Frauen- und Hinder" Kraiikheiten 
Hr. Dr. Friedländer. 

Ueber die Frauenzimmer" Krankheiten Hr. Prof. 
Richter^ * 

TJebcr die epidemiffh^n und contagiöfen Krankt 

' heilen Hr. Prof. Horeff. 

Veber did Krankheiten der Siele wird Hr. Prof. 
Koreff lefen. 

JJeher pfythifche und krampfhafte Krankheiten 
Hr. Prof. IVolfart. 

JJebcr die plötzlichen Gefahren des Lebens Hr. 
Prof. Koreff. 

formuldre (nach feinem in Frankfurt i802 er- 

. fchienenen Handbuche) nebß den Elementen 
einer Ueilmittellehre Hr. Prof. Wolfatt. 

Mesmerismus (nach dem' in Berlin 18*4 erfchie- 

'" nenen Werke) nebft der Anwendungsart döt 
Magnerismus derfelbe. 

Die Aiiologie in Verbindung mit der Lehre Vo\i 
den Krankheiten der Verrenkungen und den 
Beinbrücbeu Hr. Prof. Bernfiein. ' ^ 

Medicinifche Polizeywiffenfc.'iaft Hr. Prof. Knape. 

Die Lehre, der Gefdfsausdehnungen nach leinem 
Buche (^Angiektafit ^ ein Beytrag xur rationel- 
len Cur und Erkenntnifs der Gefafsausdeb* 
tiüngen,) Hri Prof. Gräfe ölfentlich. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gefammten 
chirurgifcLen Opemtionen , derfelbe. Die au 
dief<»m Voi trage gehörigen Demonßrationen 
und Uebungen an Leichnamen werden in he* 
ibnderen Stunden JVlittwochs uud Sonnabends 
gehalten... 

Die lilinik der Chirurgie und jiu^enhedkunie 
im köcii^l. chirurgifch- klinifcheninftitut leitet 
deffeHte. 

Die kUmJch - medicinifch - chirur gifchen XJ^bungen 

im höiiigl. poliklinlfchen loAitut leitet iu Ge* 



rocinfchafc mit Hn. Prof. Bernfiein und Hn. 
Dr. Ofiinn^ Hr. Prof. Ilufeland der Aeltere* 

jinieitunß zur ärzÜichen Klinik im klinifchen In« 
(titut der UnJveViität giebt Hr. Piof. Berends. 

Klinifche UebAigen für IhXcL^, die in der Medizin 
/chon vor^ercbritten find, Hr. Prof. Wvlfnrt. 

In der Erklärung der Bucher des Celfus von der 
jirzneykunde wird fortfahren und mit der* 
felben Exdminatorien verbinden Hr. Prof. JB** 
rends. - - — 

JJebcr Me^odülogie und Cefchichte der Entbirt» 
dungskunde Hr. Prof. v. Siebold öileDllicb. 

Den Xheoretifchen und praktifchen Theil derEntbin- 
dungAunde mit "BqautziAii^ feiner gcburtsLüif- 
lichen Sammlungen , und in Yerhindung mit 
.Uebungen am Phantom (nach feinem Lehr* 
l)ache der theoretifch. und praktifch. Entbto* 
dungskunde, Nürnberg ißto — igia) tragt d<r- 
ftlbe vor. .' , ^ . 

Den theoretifch. u,. praktifch. Theil- der ßeburts» 
hülfe Url Dr. Fiiedländer. 

Hr. Prof. V. Siebold wiid auf Verlangen auch 

im Unterfuchen und in den geburtshülßichen 

Manual' und Inßrumental ^ Operationen dit 

. erfpderliche Anleitung am Phantom geben« 

Die Krankheiten der Schwangeren^ Gebärenden 
und M' öchnirinnen wird' der/^Ur na^h feinem 
llaiidbuche der Fi auensimmer* Krankbeitea 
(ft Band, Frankfurt a, M. i8»5) vortragen. 

Die geburtshülßuhe Klinjjj^ wird derfelbe ia dcf 
fi'ir die Bildung der Aerste beyder Univerlitat 
erricLtetea Gebäranßalt» und in jeder bey Ge- 
burten fich ergebenden Gelegenheit nach dem 
aus leiner Schrift (über Zweck und Organifa* 
t?on der Klinik ia einer Entbindungsanfialt, 

. Bamberg u. Würzborg ißod) bekannten Plant 
leiten. • 

Geburtshuiflicke Klinik, Hr. D. Friedländer. 

Die Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere^ 
Hf. Dr. Reckleben öHentlicfa. 

Die theoretifche . und praktifche Thierkeilkunde^ 
fowuhl für künftige '1 Uierärzte und Phyfiker 
als für Oekonomen, derfelbe, 

Anleitung in der praktifchen Zerglieäerungskunß 
der Hautshiere^ derfelbe. 

Philofophifche Wiffenfchajten. 

Eine allgemeine Einleitung in das Studium der 

.Philofophie giebt Hr. Dr. van Calker. 
DieGrundiehren der Philofophie^ Ur«Prof« Solger. 
Logik un,d Dialtktik derfelbe. 
Logik j Hr. Dr. van Calken "" 

Logik, nach feijaem Handbuch» Hr. Dr. SchaJ. 
Mttaphyfik^ Hu Dr. von Calker» 
Die Grundfätze der Metaphyfik Hr. Prof. Tolken. 

nebft einer wöchentlicben Uoteihaltuog über 

da« Vorgetragene! privatiffime. 
Ueber einige der wicht igften nietaphyßfchen Ge^ 

genßände, Hr. Dt. «Sc^a<2 öÖ'eSitlicli. 
Praktijcke Fhdojophie ^ Hr» ün van Calker* 
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MatJiemat ifc he Tt^ iffe nfc h aft e «.' 

Die Afifan§5£ründe der reinen Mathematik l^Hrt 

Hr, Dr. Id^ler, Mitgl. der kön. Akad. d. W. 
Arithmetik u. die Lehre voa den Logarithmen 

und ßuchßab^nrechnung ^ Hr, Prof. tirüfon 
Ebetu und JiÖrper liehe Geometrie, derfelhe, ; 
Ebene, fphärifche und analytifehe Tri^Qacmefrie^ 

derjelbe. 
Algebra nehfi jiußöfung der numerifchen Glei* 

chungen v.Qn .allen Graden , Hr. Prof. Grüfon. 
J^e Grmndlehren der Differential - ^chnun^^ 

Hr. Prof. T/-aUcs, öffentlich. 
Anfangsgründe der Differential - und InlegraU 

liechnung, ^It, Vtou Grüfon. 
Die vornehmfien Eigenfchajten der Kegelfchnitte 

erklärt Hr. Prof. Tr alles, 
Veher Kegelschnitte und andere Curven^ Hr. 

Prof. Grüjon. 
Statik , Hydrofiatik und Aerametrie , derfelhe» 
Dynamik und Hydraulik ^ derfelhe, 
^-Die Anfangsgründe der pofitifchen Arithmetik 

nebji PVahrfcheinlickkeitsreehnung , derfelbe. 

JSaturw iffe nfc h aft e n. 

Die Experimentalphyfik wirJ Hr. Prof. FifcheT 

lefeil. 
Diefelbe , Hr. Prof. Turie. 
Veber Wärme und Licht, Hr. Prof. Erman, 
Allgemeine 'Experiment alchemie tragt Hr. Prof. 
Hermbßädt n^ch iTeinem Handbucbe (Grund* 
liuien der theoretifch. und experimentellen 
Chemie) vor » und erläutert. Iie durch Ver* 
fuche. 
Ex^erimental - Chemie Hr. Prof. Turte. 
Veber die Prüfung der chemifch • pharmaceuti» 
fchen Anneymittel bandelt Hr. Prof. Turte. 
Die alkalifchen und fnuren Arzneymittel handelt 

Hr. Prof. Hermbßädt öffentlich ah. 
Die zoologifche Kunßfprache lehrt Hr. Prof. Lieh* 

tenßein öffentlich. 
Allgemeine Zoologie Hr. Prof. Lichtenjlein, 
Boianifche Terminologie , Hr. Prof. liayne» 
Von den kryptogamifchen Pflanzen wird Hr. Prof. 

Link öHentlich handeln. 
Der Mineralogie allgemeinen Theil tragt Hr. 

Prof. Weifs vor. 
Der Mineralogie befonderen Theil ^ welcher von 

dt>n einseinen FoIBlIen handelt, derfelhe, 
Maihematifche Hryßattifationslehre ^ derfelhe, 
Phyßfche Erdbefchreibung lehrt Hr. Prof. Link» 

.Cßfne,ralw iffe nfc haften. 

Die Encyktopädie der Cameralwiffenfchaften, 
lehrt Hr. Prof. Schmalz nach Anleitung feines ' 
eigenen Lehibucbs. 

Die agronomifche Chemie und die landwirth' 
fchaftlichen Ge^eric wird Hr. Prof. Herrßb^ 
ßddt nach feinem Handbuche (Grondlatae der 
experioientelJan Chemie. ateAufi. Berlin 18^7^ 
abhandeln und dazch Y^rfucbe ^rläut«»« 
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Die chemifch- phyßfche Theorie des Landlauet 
Hr. Prof. Thaer. 

Landwirthfchaftliche Gewerhslehre , derfelhe. 
PfilizeywijTenfchaft , Hr. Dr. EifeUn. 
Finanzwijjenfdhaftf derfelhe* 

Archäologie, 

.Archäologie der zeichnend'em Künfle^ der Bau* 
kunß^ Bildnerey und MaUrey^ Hr. Prof. TöU 
. ken, 

Hr. Prof. Hirt wird feine archdologifchenYoilts 
füngen am fchwArsea Bret anzeigen. 

Gefchichte und Geographie, 

Univerfalgefchichte , Hr. Dr. StenzeL 
Gefchichte der alten Reiche und Freyfiaaten. Ho 
. Prof. TTilken^ 

Gefchichte des Mittelalters ^ derfelhe. 
.Seiiere Gefchichte, Hr. Prof. Rüks. 
Gefchichte der grofsen Völkerwanderung, Hrt 
Prof. Ei feien öffentlich. 
.. C)tfchuhte des dreyfsig jährigen Krieges, Hr. Dr. 
StenzeL 
Veher den Eihflufs der ' Reformation auf die Bil* 
düng überhaupt, befondera in Deutfchland und 
jlen Staaten des pieuflifchen Reichs, Hr.'ProTi 
Rühs öffentlich. 
allgemeine Gefchichte der Religion, befonders 
' des claflirchen Alterthums , bis ^n den Zeiten 

Tbeodofius des Gfofsen, Hr. Prof. Tölken. 
Statißik der vorzuglichflen Staaten ^Europa'sp 
nacji der dritten Ausgabe feines Handbuchs, 
Hr. Dr. Stein. 
Darßellung der Verfaffung und Verwaltung der 
preufßfchen Monarchie und ihrezv verfchiede* 
nen Beltandtheile, oder die preufßfche Staats* 
künde, Hr. Prof. Rühs. 
Erdkunde, nach der Gea, Hr. Prof. Zeune* 

Philologie, 

Hehr äif che Sprachlehre verbunden mit der Tjt^ 
fung des Buches Ruth und dreyer Trauer* 
'lieder des Jeremias, tragt Hr. Prof. JBeiler» 
mann vor. • 

Das Arahifche lehrt Hr. Dr. Ideler, MtfgLd. Ale. 
d. W. 

Die Anfangsgründe der Perßfchen Sprache, YLr^ 
Prof. Wilken nach feinem Handbuche. 

Hr. Prof. Bemßein wird Ceiue Vorlefungen übet 
morgenldndifche Sprachen nach feiner Zurück* 
kunft von einer gelehrten Reife anzeigen. 

Encyklopädie der alterthümlichen Philologie nebft 
einer kuraen Gefchichte der letzteren, nach 
der im erften Heft dies JVIufeums der Alter- 
thums-Wiflenfchaft gegebenen Ueberficht, Hr. 
JJr. Wolf, Mitgl. der Akad. d. W. 

Griechifche Alterthümer nebft dem Attifch^n 

Recht lehrt Hr. Prof. Böckh. 
Die baupt^achlicfafi^n Puncto^ der Griechifchem 
Qranunaiik in Verbindung. mit der EiKiarung 
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des Plmtcntfchgn Vhüon, Bn Dr. WolL MitgL 

d. Akad. d. Wiff. 
Pindars Siegsgefdnge erklSrt Hr. Prof, Böchh» 
^acitus Annalen derfelhe» 
Uc» Prof. ßehker wi rd feine yörlefangen nach der 

Rückkebr von einer gelehrten Reife auseigen. 
,»* ." »' 

'UnterrUht in der englifchen Spra^che g^ben Ht*' 
' Dr. Beresford u. Hr, Dr. Seymour. 

Unterricht im Fechten und VoUigiren giebt Hr. 
' Fecfatmeifter Felmy, 

Unterricht im Reiten wird auf dar k^hiigl. Reit« 
bahn ertheilt; 

Oeff entliche ffelßhrte Anfialten, 

Die konigl. Bibliothek ift sum Gebrauche der 

Studirended taglich offen. 
Die Sternwarte y der botanifche Garten, dat 

anatomifcfae, sootomifche und soologircheMu» 
. feum, daa Mineraliencabinet, die SamaEiluDg 
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cbirurgiCcber Inftroaient« und Bandagen, die 
Sammlung von Gypaabgüflen und verfchi«de* 
nen kutiftreichen Merkwürdigkeiten j werdea 
EumTbeil bcy den Vorlefungeii benuUt, oder 
können von Studlreadeii , die fich gehörigen 
Ort» melden , berucht werden. , 
Die exegetifchen Uebungen des theologifchen Se^ 
mfnari leiten Hr. Prof. Dr. Schleiermacher n, 
Hr. Prof. Dr. de Wette f \tnti wird Stücke 

• dea neuen ^ dxefer its alten Teftaments den 

• Mitgliedern «ur Uebung vorlegen : die kircherf 
. und dogmenhiflorifchek UehUngen leiten rfr. 

, Prof. Dr. Märheinecke u. Hr. Prof. Neanien 
Im pitilqlogifch€n Seminar wrrd.|Ir. Prof Bockk 
einen Griechifthen Schrift ßelier erklären laf- 
fen, uifd die übrigen Uebungen der Mitglie- 
der leiten. Hr. Dr. Buitmann » MitgUefi det 
Afcedemicf d. Wiff.^ wird die Mitglieder dei 
Seminar» in der Äu«legung eine» Latpinijcktn 
^chrifrßeüen fibcn. ^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Anliüiicligimg neuer Bücher. 

'^ientheuer und Selbfibekenntnijfe des Capitain 
' Jijhe, ^Von ihm felbft befchriebeti. Ana dem 
£n&Hf<phen. Zwey Theile. Jena, bey Au' 
* ^Hr S'^^^^^ *^"^ Com}). £ Rthlr. ift gr. 

Die Lefer finden hier die äbfserft merkvi^ür- 
dige GeCpfaichte eines noch jetst in England le- 
t>eDden, allgemein bekannten Manne», det von 
"frül^er Jugend an die merkwürdigfien Abearheuer 
in Europa und Amerika beßand, oft den Gipfel 
feiner Wünfcbe erreicht bu haben glaubte, und 
dann wieder in den tiefften Abgrund ge£chieu- 



dert wurde. Seine DiAißjabre in der Armee, 
feine Berührungen mit den bedeutendfien Mio- 
nern feiner Zeit, und mit der bekannten Mi frrefs 
Clarke^ feine momentane Etowit^ung in die 
famofe Gefthic^tc der Prinieifm von Wallis, 

few^hren «ugleich merkwürdige Beytrage lur 
itteurchild^rung der höhern Staude im britti- 
fchen Reiche. Stete 'Schv.'ütige au» der wirkli- 
chen Welt in das Romantifche undjdeale ver- 
- leihen de<n Ganzen einen befonderen Reia, «nd 
e^oe folcb^ LebendiglKeit y da^ m^n dem, Ver- 
falFer gern überall f^lgt. 



Verxeichmfs d^r Buchhandlungen, aus deren Verlage im Auguftheft der J. A.L.Z. und 
m den Ergänjungsblätt^rn von No. 56—64 Schriften receniirt worden find. 

(Dia vorderen Ziffern bedeuten die Numer de» Stfick» , die cingekUnimertcn aber , ^?^ie oft ein Terleicer 
in. einem Stücke vorkömmt. Der Beyfatz E. B.befcoichnct die Ergänzuiigsblätter ) 
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'Ackermann ia Leadon £. B. 561 
Anonyme Verleger S40. 142. i4S« 

•|5 »*(«)• »5ft- ^. B. 56.. 61 (iö- 
Bädecker u. K<Uiel in Duisbur^^ u, 

Eflcn 154. ' 

Becker in WeTel 154. 
Beckeifche Buclihandluni; inGo^ba 

Braun in Carlsriibe 145. 
Breitkoitf u. Härtel in Leipeig; 14^ 
Cläre ndofiifck» Druc'kerey in Ox< 

ford 155* 1 
Cnoblocuin Leiptig 153. 
Degeu in Wien E. ^. 61 (2^. 
Dieterich in ^öttiogtn £. B. 6ft (ji) 

63 (ft.> . 
DtlmniJer in Berliii 146* 
piinker ml, ^nmbloft in Berlin 159. 

te. B. 68- 
£ngelraann in Heidelberg 14«. 

66bhN'dc iai£«nibci^ udm Wirte« 

barg iSS- . 



Graf« in Bi^laa E. B. 5^. 

Gyldendfl in Kopenhagen E.B. 57. 

Hahn, Gebr., in Hannover n. Leip- 
zig »46. 

Hammerich in Altona E. B. '61. 

Hartknoch in'Leipiig .147. 

Henninge in Erfurt E. B. 64. 

Hezmaoni/che Bnchh. in Frank farc"^ 
a. M. 144. E. B. 6p. 

Herold u. Wahlftab in Lftncbu^g 

»55. 
Hofiroann u. Campe in Hamburg 

Buber u. Comp, in ^t. Gallen £. B, 
6i. V 

itaifers Comptoir far JLit. in Bm- 
iticn 155. 

Knick in Erfurt E.'B. 61. 
Köehlv in Leipzig 140. 
KiiegArtiii CaOel 145, 
jg^üfn^ier in ,Leip«ig i48 .(t). 



X^iterarifclies CommÜHonibilrcan in 

PvOnneburg 155. 
Metzler in Stuttgardt 133« 
Mittler in Berlin 154. 
Maller in Erfurt £. B.^65. 64. 
Nauck in Berlin 149. 
Bealfchulbuclihandlung in Berlia 

i37- «48- ^49- 
Rein tu Co^. in Leipcfg £« B. 

• 61 (a). 

^attlevin 6turtgardt iM, 

Schöne in Berlin BS» iU5f . 

Seidelin in Kopenhagenr £« B. 60. 

Stall rl in Würxburg jj^u 

6tettinfcho Baehh« . in .Ulm £» B. 

6i. 

Tho4[nann inLaiidahnt 154. 

Tarrentrapp inpr&ukfnrt a. M. i5S 

Vogel In Lelpkiff 1^6. 

Wergand in Xeiprig x^ 

•4ft« 
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I. AnKündigungen neuer Bücher. 

Deutfehes Land und Deutfehes Volk. 

Oo nen.nen wir Unterzeichnete ein Weric, ias 
wir durch dUfe Zeilen in Vertrauen nod läebe 
dem ehrwürdigen Lande unferes Lebens als ein 
bescheidenes ^Vcthgefchenk anbieten. Viel ward 
fcUon über Dcutfchlsnd gefchrieben und für . 
I^cutfchland geehan. Wir wiflen Das und eh- 
ren jede« Verdien 11 in diefem Bezüge. Aber yer» 
gönnt mag es aucl. uns fe^n^dem Vaterlande zu 
dienen; vergaiiat mag es uns feyn, ibui auf uu- 
fere Jl^eije zu dienen und fein Lob und feine 
£hre alio zu fördern , wie wir es gerade in 
den gegenwartigen Zeiten , die auf gedarkten 
Schwingen in Deutfcbland das Deutfche wieder 
emporzu tragen beginnen , für dienlich und heil- 
fam erachten. Zweyerley haben wir dabe/* 
unfereu lieben Mitbürgern in aller Treue und 
Herzlichkeit zu. verdeutfchen. Erftlich: unfer 
Buch fall Alles (nicht im Einzelnen ^ fondern 
i in Allgemein ^n)| was Deutfchland an^eht^ umfaf' 
Jen { sWey teos : es foLlfich nicht Hofs an den Ver» 
ßandy fondern auch an das Herz wenden ^ und 
aufser der Kenntnifs des Vaterlandes zugleich 
Tluld gegen daffelbe erzeugen. 

Von dem Räume ^ auf welchem die Deut« - 
fchen* wohnen, werden wir ausgehen. Den 
erften Theil de« Werkes wird alfo die ErJ- und 
Land* Kunde JDeutfchlands ausfüllen. Hier foll 
eine allgemeine Schild er ung'<les grofiien Landes 
nach feinem fioden und Klima , nach feinen Ge- 
birgen und Flufsgebieten nebft einer Verglei- 
chung feines Guten mit den Herrlichkeiten frem« 
^ler Paradiefe, aus dem Reiche der Wirklichkeit 
tind der FUantaüe« die$teile der Einleitung ver- 
treten. Eine politifche Darftellnng der deut- 
Tchen Bundesßaaten kann nicht fehlen, und, 
um dabey den fchriftlichen Erörterungen zu 
Hülfe zu kommen, foll eineFlufs-^Gebirgs- und 
Sf«Aten*C harte des deutfchen Kelches beygegaben 
werden. Sodann werden die Staaten Deutfeh« 
lands, nach ihrer Naturfolge , hecausgehaben 
und vor dem AugedesLefers aufgehellt werden. 



Was abet da als Topographie erfcheinf, mag 
nicht geworfen werden in die Schnürbruft eines 
topogrcphifchen Lehrbuches; nein, es mufs in 
einer Kleidung hervortreten, in der es Geh 
freyer bewegen und überall ungehindert aus« 
fch reiten ka>in. Wenn- daher hier die Naturei« 
genheiten jedes Staatsgebietes kurz angedeutet 
die Bewohner nach Sprache, Religion und Sitte 

Sefchildert, die Flanptllädte mit andern Städten^ 
ie (ich ebenfalls auszeichnen, genauer befchrie- 
ben ; wenn feiner oft kleine Orte als Wiegen 
grofser Männer genannt , die alten Zuftände 
mancher Städte berührt, denkwürdige Vorfälle 
aus der Vorzeit mit einigen Rückblicken be« 
trachtet, die Prachtitücke altdeutfcher Baukunft 
erwähnt r.nd mitunter durch %ildliche Darftel- 
lungen (was, z. B., bpy einigen Domkirchen 
gefchehen foll} aufchaulLch gemacht; wenn end- 
lich die Haupteründungen der Deutfchen bey 
den Orten, wo He gemacht wurden, angeführt 
werden : fo wird Dub dem Zweck des Ganzen 
entfprechen und zugleich das Eigenlhämliche des 
geographifchen Theiles begründen. -— Für das 
bloUe Kennen der materiellen Tbatigkeit im 
Fabrik- undHandeh- Wefen foll durch leicht zu 
überfehende Tafehi geforgt werden. 

Von^ dem Räume, den das deutfche Volk 
einnimmt, woUe^ wir übergehen in die Kreife 
der Zeit^ die es bis jetzt durchlief. Der Ge* 
fchichte der Deutfchen wird darum der zweyte 
Theil gewidmet feyn; der Gefchichte ihrer Her« 
kunft, ihres äofseren und i inneren Anbaues, ihres 
Uebertrittes aus alter Wildheit in den Zuftand 
einer gebildeten Volkes; der Gefchichte ihres 
Willens und ihrer Kunft, ihrer Sprache und" 
ihrer Religion, ihres Charakters und ihres Thuns 
untern anderen Völkern der Erde; der Gefchich- 
te ihrer Kräfte und Kraftthaten. Dabey vi^er« 
den Manner auf die Bühne treten , die ftark am 
Geift und Gemüth,^ wie ile waren, in alle Ewig« 
keit den deutfchen Namen ^verherrlichen und 
als weitfchimmernde Lichtgeft^lten unten im 
Schattenthaie der Vergangenheit ftehen — Miiu« 
ner e«Ls allen Standen und Gauen, aus Hütten 
und Bargen, aus^^WerkfiäUen und KJößem, 
(63r 
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beToaders folchei auf deren Lebentglanse der 
Nfb^-l des Altertbums lieo t , z. B. ein Taflilo 
von Zollern, ein Wittektnd von -SacLfen , eia 
Günther von Schwarzburg, ein Herroiann von 
Salsa (von rlieren uud anderen grofsen Deutfchen 
f ollen BildnilFe beygefügt werden), ein Ottfried 
von WeilTenburg u. f. w. Zu erwarten bat man 
mithin in diefem Theile out Gegeuftände^ die 
das eigentliche Volksihum betieffen, nujhErinne-v 
rungen an Menfchen, über deren verdienße die 
Nacht der Jahrhunderte ihren Flor binbreitete 
•— keine KeichfthiAorie, kein Actenarchiv, keine 
Sammlung von iabrzahlen. 

Neben dem MenTcben waltet aber noch 
eine grofse Macht in Raum und Zeit, Gottes 
allefte Dienerin -— die fchaffende Natur, Ihr 
gebührt,, wenn von einem. Jjande und delTea 
Infaffen die Rede iß," ebenfalls ein ehrendes 
Andenken. Aus diefein Giundewird der dritte 
Theil unferes Werkes das Wichtigfie über die 
deutfche Natur- in lieh begreifen; das Wichtig- 
fie über ihre bildende Kraft und ihre Gebilde 
' in unferem Vater lande, über ihre dairge Arbeit 
am Menfchen und um den Menfcben, über ihren 
Einflufs 'auf ihn felbft und alif feine Nachbar- 
fchafr, über den Stil ihrer Bdukunß im Norden 
iri Vergleichiing mit dem Süden, über die An» 
fiaiten, dieiie bey uns in dem B.e/.irke des kräf- 
*ttgen thierifchen Lebens, in dem Parke des uu- 
fchuldigen vegetabilifchen Dafeyns uud in der 
verfchlodeoen Welt der Mineralien traf. Man 
lieht leicht, dafs hier keine fyjlematijiihe deutfche 
Naturgefchichte ^ fondern eine zwan^loje Beut' 
theilung des deutfchen Naturwejens gem^sint wild. 

Was noch übrig iÜE an" vermijchten vater- 
ländifchen Merkwürdigkeiten y das foll in dem 
vierten und fünften Theile zufammengefafst 
werden. Das Feld iß hier grof^, und darum 
auch reich die Ernte. Aber wir Collen nur 
einfcheuern die gediegene Flucht, und Fieifsaii* 
wenden im Sichten und Wotfeln derfelben. 
Uebrig geblieben iß Manches in Deutfchland 
aus laiigß entfloheneil Jahren; Manches^ was 
mit Greifesantlitz noch hervorblickt auv jüngeren 
Schöpfungen. Uäußg tiilFt man auf Trümmer 
dti Vorwelt, auf Kunß - und Natur •Triioimer, 
auf Urkunden eines grafsen Gerichtes , was in 
ihrem Auf- und Nieder fchwunge die Zeit gehegt 
hat, auf GedachtuiUßeine, die, bemoolst uu<l 
halb verfutrken, noch daßeben auf dem Gottes- 
acker der Jahrtaufende und den Geiß des fpäteren 
Wallers mahnend zurückweifen in das ktäftige, 
feeleü volle und heilige Altert hum. Sammeln 
wollen wir darum, nber auch ordnen. Merk- 
würdiges aller Art; Merkwürdiges aus dem Le- 
ben Uud aus den Umgebungen der Deutichen, 
aus ihren Gebirgen und Fluten, aus ihren Ge-^ 
bauden und Bildwerken, aus ihren Sitten und 
Tj-achtenu. f. w So werden diefe Theile unferes 
Wetkes gleichfam eine Küßkammer biidoni ia 
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der die Erinnening ihre erquickenden Umgänge 
ru halten vermag, und das um fo leichter, je 
freygebigef man gerade hier das Vorzüglichere 
durch Kupferfiiche au verfinnlichen Tuchen wird; 

So viel über den StojJ des Ganzen ! In Rück- 
Ccbt der Darßellung hingegen bemerken wir 
noch: iie darf nicht die der trockenen Lehrbü- 
cher feyn. Aber auch bey der poetifchen Schil- 
derung iß oft grofse Gefahr. BeAreben wer> 
den wir uns daher, hier die Mittelftrafse sa 
halten, die fo breit ift, dafs man atff ihr ein- 
herfcbreiten kann, ohne gegen Mitternacht den 
Einöden, die von Eis ftarren , und gegen Mit« 
tag den Wüfteneyen , die mit glühendem Sands 
augefüllt find , zu nahe zu kommen. 

Eitel würde die Sorge fürLiebe und Luft 
zu einem folchen Werke leyn. Mit Zn verficht 
hoITen^wir fie. Aber jeder Hebel braucht Stuts- 
puncte, Zeit, Mittel und Anwendungsrauin. 
Darum mufsten wir uns bey unferem Unterneh- 
men in diefer Ankündigung oiFen an unfer Vater- 
land wenden. Der. wackere Verleger wird mit 
feiner bekannten Gefchäftigkeit hinlangltch für 
den Üufseren Schmuck des Werkes lorgen. 

Ibenhayn und Waltershaufen , d. lo Juliui 

1O17. 

/. C. Fr. GutsMuths. 
Dr. /• A, Jacobim 



Ich fühle mich hochgeehrt, Verleger diefei 
vi el'uui fall enden Werkes zu feyn, und werde 
alle meine Kräfte aufbieten, um den Erwartua- 
gen des Publicums und dem Vertrauen der Herrea 
Herausgeber, die das Vaterla.nd mit Achtoog 
nennt, zu eutfprechen. Die angekündigten 3 
Theile foilen wenigfiens 100 Bogen Text in gr.8> 
und 4^ Kupfer und Charten , von vorxügltcheo 
Künftlern verfertigt,, enthalten. Erfreue ich 
mich eiiKirhefonderenTbeilnahme des Publicums, 
worauf ich bey diel'am Unternehmen mit Zuver- 
ficht rechne: fo foilen noch mehr Kupfer gelie- 
fert werden« Den Prännmerationspreia für dss 
ganze Werk fetze ich nicht höher als 4 Bthlr. 
fio gr. Säckf. , und um auch den Unbemitteltea 
die Anfchaifung deffelben zd erleichtern , foU 
folgende Einrichtung Statt finden. Man pranu« 
merirt jetzt mit 1. Kthlr. 8 gr. auf den erßea 
Band, n'ach Empfang delTelben mit t Rthlr i6gt. 
auf den zweyten'^und dritten Band, und zuletzt 
mit I Kthlr. .20 gr. auT den viecten und fünftes 
Band. Der fpätere Ladenpreis für das gansc 
Werk ift Q Rthlr. Im Laufe des kommendea 
Jahres iQ»^ erfcheiuen 3 Baude, doch der erfte 
Band früher ajs der ate und 5te. Den i^ten und 
5ten Band liefere ich dann wieder ein h&lbes 
Jahr fpäter. 'Wer auf 6 Exemplare pränumerirt, 
erhält das 7te frey. Auf lo Exemplare gebe ich 
das x\tt und ifite und bey noch gröüserea Par- 
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tbien erhSU der Befteller fto Procent Rabet oder 
das 5^^ Exemplar frey. 

Um di9r Hoffaung einen angenehmen Spiel- 
ranm bu eröffnen, bin ich gefonnen, das ganse 
Unternehmen mit der neneden Dresdner Lot- 
terie, die, vom December diefes Jahres an bis 
im Auguft des künftigen Jahres, in 7 ClalTen ge- 
zogen wird, in einige Verbindung zu fetzen, 
ohne jedoch dalFelbe dadurch felbft zu einer 
Lotterie (die^ wie ich wohl weifs^ in vielen 
Ländern verboten ill) zu machen. Es follen 
namlith die Theilnehmer gedrflfbkte Scheine er-» 
halten ^ und diefe Scheine follen mit Nummern 
verleben feyn , die den Nummern der dresdner. 
Lotterie gleich (Ind. Ufa nun in diefer Lottiprie-y 
aufser den kleinen Gewinnften , bekanntlich ge- 
gen 6oo Gewinnfte von loo Rthlr. und darüber 
vorkommen: fo foll diejenige Nummer meiner 
Scheine, auf welche in der dresdner Lotterie 
ein folcher Gewinnß fällt, eine Prämie erhalten, 
und zwar nach folgendem Verhaltnilfe : 

Jeder Gewinnft von loo Rthlr. erbalt eine 
Prämie von 5 Rthlr. — von aoo Rthlr., ö Rthlr. 
— von 400 Rthlr., 12 Rthlr. — von 600 Rthlr., 
15 l\thlr. — von ßoo Rthlr., 20 Rthlr. —von 
1000 Rthlr., 25 Rthlr. —von 1200 Rthlr., 28 
Rtblr. — von 1500 Rthlr., 30 Rthlr. — von löoo 
Rthlr., 35 Rthlr. — von ißoo Rthlr., 40 Rthlr. 
*— von 2000 Rthlr., 5b Rthlr. —* Der ßewinnft von 
3000 Rtblr. erhalt 75 Rthlr. — von 4000 Rthlr., 
100 Rthlr. —von 5000 Rthlr., 125 Rthlr. — von 
8000 Rthlr., ifio Uthlr. — von 15,000 Rthlr., 
800 Rtblr. und von 30,000 Rthlr. , 300 Rtblr. 

Für den Betrag diefer Prämien kann man 
ficb Bücher, die aber inDeutfchland erfchienen 
fi'ynmuJren, Muficalien-, oder, bey einer grö- 
fseren Prämie, ein Fortepiano wählen. Die Bü» 
eher und MuHcalien werden -nach dem Laden- 
preife berechnet, und wiener Fortepiano'a , in 
Tifchform^, liefere ich für 130 bis 150 Rtblr... 
Wer eine Prämie erjialten hat, erfährt et nach 
jeder Ziehung« Das dafür zu Wählende wird 
binnen 4 Wochen geliefert. 

TJebrigens brauche ich nicht zu erwähnen, 
dafs (weil mein-Unternehoien felbft keine Lotterie 
ift und alfo keine Nieten hat) jeder ohne Aus- 
nahme, er erhalte eine Prämie oder nicht, das 
angekündigte Werk für feine Pränumeration go- 
wifs enapfangen wird. 

Wer, um ficb vielleicht Mühe und Porto . 
«u erfparen, mit 4 Rthlr. 20 gr. auf einmal- 
präi^umerirt, erhält die erften Kupferabdrücke 
auf befonders gutes Velinpapier. 

Pränumeration wird bis eur Erfcheinung 
des erften Thetls angenommen. Man kann fich 
an alle Buchhandlungen, Poßämter und Zcitungs- 
Expeditionen wenden. Wer aber den Vortheil 
der Freyexemplare benutaen will, wenigftens 
Solche, die mehr als 6 Exemplare brauchen, 
thun belTer-Y weiui. lie mit mir felbft in Verbin- 
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dnng treteto. Ich liefere AUea (die Prämien aoa- 

ginommen) frey Lelpaig, Nürnberg, Frank- 
rt am Mayn, Caffel und Braunfchweig ; er- 
warte dafür aber auch alle Briefe portofrey. 

Gotha, im Auguft i8^7* 

Carl SUudeL 

« 

Für Jena und die umliegende Gegend will 
Herr Hofcommiffär Fiedler dafelbft die Güte ha- 
ben, das Pränumerationsgefchäft su beforgen. 

Bey F. Späthen in Berlin ift erfchienen und 

bey K. F. Köhler in Leipzig in CommiÄon so 

haben : 

Blinz, Ji. W^., Spruchbuch für Schulen, eine Vor- 
bereitung zur Religions-undPflichteolehre in 
3 Curftts. 8. 1816. 4gr- Ein kWnes, fehr 
nüuliches, aucbbeftens empfohlenes Büchlein. 

Heins, H. R. , Plan zur Einrichtung der Volks- 
fchulen in den Städten und auf dem Lande; 
nebft einem Anhange, der einen kuiagefafsten 
Auszug der Landesgefetze , das Stadt - und 
Landfchulwefen bejtreifeo^, enthält, gr. 8* 
x6gr. 

Richters, J. B., mufikalirches Seh nlgef angbuch, 
queer 4. 27 Bogen Notenpapier 18 g^- iß we- 
gen feiner Brauchbarkeit bereits in einige» 
Bürgerfchulen eingeführt. 

TarA, TV. von, Leitfaden zur sweckmäfsigen Be- 
handlung des Unterrichts * im Rechnen für 
Landfchulen und für Elementarfchulen in den 
Städten. 2te Aufl. rQi7. 8. . i Rtblr. 12 gr. 

^^ .- -— Leitfaden zur Behandlung des Un- 
terrichts in der Formen- und Gröfseulehr« 
mit 11 Knpfern, gr. 8. i8i7- » Rthlr. 18 g^* 

Aelt er er Verlag. 

Hermes, D. H, D., Predigten über e^angelifche 

Texte durch das ganze Jahr. 2 Bände, gr. 8* 

1^05. 3 Rthlr. 16 gr. 

— — allgemeines Religions- und. 

Erbauungsbuch für Chriften jeder Confeflion. 

9^ neue Aufl. i8o5. »sgr. 
MaLzahn, J. C, E. Graf v., Handbuch für För- 

ft^r, mit4Kupfern, gr.8. i8o5 aBthlr. ^^^P^- 
_ — — Verfuch einer gründ- 
lichen Anleitung zum Bau hölzerner Brücken, 
mit 12 Kupfern, worauf mehrere Brücken ab- 
gebildet find, gr, 4. 1805. 3 Rthlr. 

Portius, B. , Vorlefungen über das Evangelium 
Matthäus nach der 7ten engl. Ausgabe in das 
^ Deutfche üb^rfetzt , von einem lutherifchen 
Kanzelredner, gr. 8* iQoö. 2 Rthlr. 16 gr« 

Schulz , C.F., Prodromus ßorae Stargardienfis 
continens plantas inDucatu MegapolitanO'Star» 
gnrdienfi f • . Strelizenfi fponte provenientes. 
gr. 8- ^^06, 2 Rthlr. 16 gr. 

An auswärtige Buchhändler; Diejenigen 

Herrn , welche von meinem vorfiehenden Ver» 

lagQ i2i 2$ und mehrefe Exemplare verrchreiben. 
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•treh behalten , werde icli mit Vergnügen felbft 
bedienen, wer hur 1 , 2 bedarf, wende ficb an 
meinen CommilTionac Herrn Kahler m Leipsig. 

11. Bücher zum Verkauf. 

In der Sinnerfchen Buchhandlung in Coburg 
find nachfttthende feltene Werke gegen beyge- 

fetate Preife au haben: ^ ,- , 

1) Darßellüng englifcher Palläfie, Landßtze und 

Parks in i5a Kupfern in LaHdchartenjormaU 

5 Carolin. 

Diefe Sammlung ift die bekannte, nunmehr 
aber f ehr feiten gewordene Britannxn illufirata^ 
welche i/n Jahr 1714 «u London erfchicn. Viele 
ihrer Öarftcllungen treffen noch jetat mit den 
kleinen Kupfern überein, welche fich in dßr B«- 
fchreibung und Abbildung von Londons ümge- , 
bunten Torfiaden, wovon unter dem Namen the 
Ambulatortchon 181« die Ute Ausgabe zu Lon- 
don erfchicn. Aufserdem ift. diefea Werk auch 
für die Gefchichto der , engUfchen Gartenkunft 
fehr merkwürdig, indem man hier die meifien 
gro&cn englifchen Parks in Augenfchein aebmen 

Auch enthält diefe Sammlung eine Abbil- 

dunader bekannten Veftung in London, des 

Tovrers; eine Abbildung tou Windfor, von dem 

/St. James-Pallaft und anderen merkwürdigen Ge- 

genftänden. , « . ^r - 

S) Flore d'Oivare et de Benin en Afnque par 
Palissot de Beauvois. XT Hefte^ in tirofs^ Fo- 
• lio , jedes mit 6 illuminirten Jiupfcrtaf ein, eben- 
falls in Grojs*, Folio 'y Paris 1805— »808/— 

A Carolin. ^ • 

Diefesbotanxfche Prachtwerk, das uns mit 

den wunderbaren Formen der africanifchen Pflan- 
zenwelt bekannt macht, bedarf bey Kennern 
«ufser der Angabe feine* Titels keiner weiteren 
EmpfehVung^ als der blofsen Bemerkung, dafs die 
Kupfer mitaufserordentjicher Kunl^, Sorgfalt und 
Schönheit geftochen und illuminirt worden find. 

3) The life and character ej Thomas Egerton by 
Francis Egerton. gr^fs Folio^ i Carolin. . 

Lord Egerton war bekanntlich Canaler der 
Königin Elifabeth,.und diefe Schrift ßellt feine 
Bloßraphie auf. Für den Hifloriker iftfiefoHrohl 
an und für fich, als befonders auch durch die in 
den Noten vorkommenden Brbfc und Actenllücka 
von den damals in der europäifchen Politik thä- 
tißen Perfonen> merkwürdig, -»Is ». B. von der 
Konffiin Maria von Schottland, König Heinrich 
IIT von Frankreich u. f. w. Der herrliche Druck 

erfreut das Auge. v r a- l 

4) Eine Sammlung von circa iioo Kupjerßichen 
^ aus den englifchen^ italiänifchen und hoUändi- 

fchen Schulen^ theils Städte^ LandfchaftenuA. w. 

vorßellend. 6 Carolin. 

Im Wefentlichcn enthalt diefe ^Sammlung 
an 66-Sechäfc»| über > 00 Städte und GrundrilTc, 



9 Bäder, gegen 80 türkifche, chinefifche nndin* 
dere Profnecte, 140 frantölifche Städte, 36 See- 
ftücke, über 500 Seen, StSdle und Häfen, viele 
colorirte Blätter, gegen 160 grofse und klei- 
nere wiener Profpectei ncbft mehreren Sgypti* 
fchen. 

5) Collection complette des oeuvres de Voltair^, 
ornee de ßg. 45 tomes in ^. a Genhve et a 
P^ris, 1768 — ^795f gebunden 8 Carolin. 
*^ Diefe Ausgabe jift äufserfi feiten ; die Ku- 
pfer «nach Graveloti sZetchnung geßocben find 
fchön; die Bäitfe neu, und das ganze febr fau- 
ber gehaltene Werk ift eine Zierde für jede Bi- 
bliothek. I 

in. Vermifchte Anzeigen. ! 

Aus einem Schreiben des gräflich Georg Fe- 
ßitics^fchen Güter' Präfecten und Dlrector des \ 
Georgicons Herrn Johann von Asboth an den 
Herausgeber des^Hesperus und der ökonomifchen 
Neuigkeiten Htrrn Rath Andre in Brunn^ 

Mit Vergnügen jseige ich Ihnen an, dafs Sr. 
Excellenz mein' Herr Graf unferen neulicheo 
landwirthfchaftlichen Befuch des Georgicons am 
Äüficn JNlay d. J. , wobey er felbß gegenwärtig 
war, benutzte,' feine befondere Verehrung für 
Ew. Wohlgeboreu ÖiFentlich auBcufprechen , in- 
dem' Sr. Expellens unter einmüthiger Zultim- 
mung der Verfammlung Sie aum AQelTor des 
Georgicons ernannteo , und Ihu^u das Diploa 
darü))er mit* einer dreyfachen Krone zuerkann- 
ten, fo "wie die Medaille des Georgicons mit 
lehrt. Belieben E\y. Wolilgeborea faiebey das 
Georgicon als Orgaa unCeres ungarifcheu Vater- 
landes zu betrachten , das Ihnen bieducch feioa 
innige Hochfcbätzung, und wiewohl nur durch 
ein geringes Merkmal feinen Dank für IhreVer- 
dienfte ausdrückt, welche Sie ücb mit raftlofer 
und unermüdeter Thätigkeit um die Liandvrirth- 
fchaft überhaupt, und um Ungarn insbefondere 
auch in anderer Rücklicht erworben. 

Zugleich habe ich von Sr. Excellens priva* 
tiv^ den Auftrag, Ew. Wöhlgeboren davon la 
benachrichtigen , dafs Sr. Excellens su jener fo 
fehr. verdienten Auaseichnuug für Sie, ein Ge- 
fchenk von vierhundert Gulden W.W. hinzufü- 
gen , aufserdem als Beytrag zu dem Pramium 
für den bellen und gemeinnützigllen A'uflats ia 
Ihrem Hesperüs ein hander t Gulden W. W. be- 
ftiipmen. Diefe Summe von 500 Gulden W. W. 
ift bey dem liofagenten der ungarifcheu Kans- 
ley ia Wien Herrn von Cjgurkovitz angewtefen; 
belieben Sie daher durch einen Committentcn 
die doppelte Quittung 'an Herrn von Cjgurkth 
vitz einzulendeu. Das Diplom für Ew. Wobl- 
gebohren als AIFeiror des Geor^gicona werden wie 
in einiger Zeit ebenfalls dem Herrn von Cjgvr* 
hovitz sur Beförderung übergeben. 
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Univerfitäten - Chronils. 

Chronik der Univerßtdt Wittenberg feit dem 
Jahre 18^4 ^'f zu deren Vereinigung am 12 April 
ißi? f^i^ d^^ Univerfitdt Halle. € 

V V ir haben in No. 17 und 18 des InteUigens- 
blattes dteferA.L.Z« vom Jahre 1814 die Schick- 
fa)e der Univerfität Wittenberg in dem verhäng* 
nifsvollen Jahre 18 > 5 aufgeftellt, und diefelbe 
bis sur Erfiurmung Wittenbergs von den Preuf- 
fen am 15 Jan, x8i4 fortgeführt. Die Fortfe- 
tzung diefer Schilderung konnte nicht eher ei- 
nen ie&en Charakter gewinnen , bis nicht von 
Seiten PreafTens , an welche diefa hÖchHe fich- ' 
fiche Bildungsanftalt durch den wiener Vertrag 
vom Iß May i8t5 übergegangen war ^^das Seh ick- 
fal derfelben deßnitiv entlchieden ward. Dtefs 
gefchah erft am 12, Apr. i8t<^ durch deren Ver» 
Einigung mit der Univerfitdt Halle, / So viel nun 
auch in den letzten drey Jahren in mehreren 
Öifentlichen Blättern aus verfchiedenen Anfichten 
und Standpuncten über diefe ehrwürdige Univer- 
Htät , von w^elcher vor 300 Jahren die Kirchen- 
verbefTerung ausging, gefcbrieben worden ift: to 
durfte doch jetzt eine beglaubigte Uebierlicht 
über ihre ultima Jata nicbt su fpat kommen. 

Wir verliefsen diefe Univerfitat in den oben 
angezogenen B]2ttern, wie /le, von Napoleon im 
Julyi8L3 aus Wittenberg verwiefen, den Sita ih- 
rer Verwaltung, mit Genehmigung der höchften 
lachfifchen Behörden|einft weilen in der freundli« 
eben, 5 Stunden von Wittenberg ei^fernten Pro- 
vincialiiadt Sehmiedeberg genommen, und dort 
ibre ThätSgkeit ^ foweit es unter den damaligen 
Vdrbaltatifen möglich war, fortgefetzt batt4 Die 
Turiftenfacaltit und der Schoppen Ruhr hielten da- 
felhft ihreregelmafsigen Silzungeu ; der akademi« 
fcbe Senat, unter dem VorAtae der in Scbmiede- 
berg anwefenden und halbjibrig wechfelnden 
Rectoren, Pfotenhauer ^ Kletten^ Hlotzfck^ Win" 
zer und HUen bis «um September 18^ 5f feine Ver- 
faanmiungen ; mehref e Studirende, befonders au« 
der jurifttichen und ipedicinifchen Facultat, detcii 
Lehrer beynahe voUsählig xxi'Schiaiedeberg wv* 



iren, vollendeten dort in Prlvatlectionen ihren Cur- 
fus und beftanden die Exami;ia; fowie auch die 
jüriftifchen, medicinifohen und philolbphifchen 
Doctorpromotionen dafelbft gehalten wurden* 
Iii Schmiedeberg befanden Hob von den akade- 
mifcben Lehrern : aus der theologifchen Facul» 
♦ät Jyi. JVeber (feit dem October r8»3) «nd ^Dr^ 
Winzer (feit deni October i8i4f wo er daa 
Rectorat übernahm, nachdem er, auf höhere Ver* 
anlafTong, im Sonlmerhalb^hre*i8i4 in Leipzig 
theologifche Vorlefüngen gehalten hatte}; aua 
der jüriftifchen Facultat der Ordinarius Appell^. 
Dr. Wiefand, Hofr. Dr. ^tübel^ die Hofgericbts« 
räthe Dr. Pfotenhauer, Dr. Klien^ Dr. Schw 
mann (der im Jabre 18^ 5 als Appellationsrath 
nach Dresden verfetzt wurde), die ordentlichen 
B/syfitzer der Juriften facultat Dt,- Franke und 
Prof. Dr. Andrea^ und die aufserordentlicheh 
Bey litzer derfelben Dr. GrUndl/rund Dr.Schmidt 
(jetzt Oberlandesgerichtsräthe in Naumburg) | 
aus der medicitüfcben,Facultat die Profeflbren Dr. 
Kletten, Dr« Seiler (doch war derfelbe ISngere 
Zeit wegen der Organifation der neuen chirur* 
gifchen Militärakademie in Dresden abwefend) 
und Dr. Schreger; Pro£ Dr. Nitzfch lebte in 
Kembergj aus der philofophifchen Facultat die 
Profeflbren Henriciy Klotz fch^ Raabe, Steinhaus 
fer, Pölitz. Die Profelloren Geoeralfup. Dr. 
Ni«/cfc, Probft Dr. ^cWtfusner, HGR. Dr. Ate» 
gel und Afsmann kehrten, bald nach der Ein- 
nahme Wittenbergs von den PreulTen , in diefe 
Stadt zurück; Pr'of. Gruber lebte in Leipzig, 
doch nahm er an den Sitzungen Sesakad. Senats 
in Sohmiedeberg mehrmals Antheil« und beforgte 
für die in Leipzig ihre Studjen fortfetzendea 
Wittenberger die Auszahlung der königlichen 
und der vom akademifchen Senate dabin confe- 
rirt^n Stipendien- und Convict- Gelder; Prof» 
Anton ftarb im Jahre t8i4 ^n Dtesden, Prof* 
Latigguth in demfelben Jahre in Wittenberg; 
die Profeflur der Moral ui\d Politik endlich war, 
feit Dr. Winzers Einrückung in die theologifche 
Fa<^ltat, während der Stürme dea Jahres 1.81S 
nicht wieder befetat worden. 
^ Aufterdem befanden £ch M akademifche 

(64) 



607 



S08 



9 



Protonotair Lechel und der UniyerfitatBverwtlter 
Jiunze in ScLraiedeberg^ die aber beide kurt' 
hinter einander im Ffi'üh[ahr i8i4 ^^^ N^rvvm- ' 
iittbei ftarben. Ob nun gleich ibre Stellen wie- ' 
der. beletst wurden : fo bewirkte doch der^yner- 
Tpartete Tod beider in einer fo «irangvollen Zeit 
jnancbe« Erfcbwernifs in dbr Adminißration. 
IDenn wenn gleich die fixen Befoldungen der Pro« 
^felToren , weil üe aus früheren Zeiten herrühr- 
ten , nicht .mit den geßeigerten LiebenftbedürF- 
»iilen im VerhaltnilTe fiandeii : fo war doch dje 
Univerlttat Wittenberg, durch diö Freygebigkelt 
der fachßfchen Fürßen und durch die sweckma» , 
fsige, Yon ihr felbft geleitete Adminißration 
eine der am reichßen ausgeßatteten Univerfita* 
tenDeutfchlan^s* Sie belafs in g verfchiedenen 
Fifcis ein baares Capital von 354,000 Thalern. 
Diefe Fifci wären: der fifcus fundationis mit 
246,600 Ktklr. Capital (beßimmt' eur Beloldung 
der 22 ordentlichen ProfelToren alter Stiftung, 
und des bey der Univeriität angeßellteu Perfo- 
nah ; zur Befoldung der AÜefloren und Offician- - 
ten des der Univeriitat el (^verleibten ConlißQ- 
siiims; aur Unterhaltung der Univerfitätskirche 
ii:f. w.); der ßfcus promotionis^ mit 300a Rthlr, 
Capital, (beßimmt ^ur Erhaltung der Q akademi- 
fchen Gebäude) ;•• der /i/cuj Bibliothecae 5^00 Rth. 
Capital j der ßfcus Viduarum^ mit 24,000 Rtblr. 
, Capital; der ßfcus Nofocomii mit 10,000 Rtblr. , 
Capital (beßimmt cur Verpflegung kranker Stu* 
deuten); der ßfcus Convictorii mit 10,300 Rtblr. . 
Capital (in welchen noch aufserdem jährlich 
fiooo Scheffel Deputat- Korn aus den Wittenb. 
Rentamte floflen}^ iev ßfcus flipendiorum aca* 
demicorum (mit 74tOOO Rtblr. Capital su 79 Sti* 
peodien, welche der akademifche Senat vergab); 
^^ßf<^'*sßip€ndiorum rtgiorum^ mit 79,700 Rtblr. 
Capital,, welche Stipendien durch Rcjfcripte des 
Kirchenratbs su Dresden ertheilt wurden- Au- 
fser diefem haaren Capital von 3.549OO0 Rthlr. 
befafs die Univerfit&t Q Dörfer*), mit £ehr an* 
fehnlichen Getreidelieferung^n' und^ <irca 600 
Rthlr, trockenen Zinfen^ Wiefen, die ungefähr 
igoo Rthlr. rentirten ; 2603 Rthlr» geißliche Stif* 
tungsaiofen aus alten Stiftungen der afkanifcheii 
und wettinfchen Korfürßen iui die ehemalige 
Stifts • x^acbmalige Univerlltats Kirche mit ih- 
rem (in der Zeit der Reformation aufgehobenen) 
Capitel; dieCollatur von 3 Superinteudentureo, 
14 Paßoraten und vielen Schulfiellen u. f. w. 
Sie ZufchülFe au^ milden Stiftungen , gewohn* 
lieh unter dem Titel Penßonen jsus den Ueber- 
* fchüiTen der Schulpforta , dem Relüitionssinl^sn- 
Sonds, dem Procuraturamte MeilTen) dem land- 
Aändifchen Fonds und den Cqmmenden des deut- 
fchen Ordens y an verdiente akademifche Leb* 
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rer , oder sur Unterhaltung akademifcLer loßi« 
tute ertheilt, ^wui;den von Dresden ausheftimmt; 
noch erhielt die UniverH tat unter dem Titel: 
Bierfieuer^ jährlich 3500 Rthlr. aus derJ^önigli« 
oUeu Steuer, und ungefähr - 500 Athlr. als Ac* 
cisagmvalent,\ , ; . - . 

Mit grofser Schwierigkeit war die Verwal- 
tung diefes anfehnlichen , und feinen verfchie- 
denen Foi^s nach fo verwickelten VermÖgeoB 
-verbunden, hefonders in den Jahren 18^3"" 
iQi5; doch^iß alles you diefem Vermögen, nach 
Documeutea und nach dem Ertrage, durch die 
raftlofe Thatigkeit der ProfelToren gerettet und 
erhalten worden, obgleich Schmiedeberg ein of* 
fener Ort iß, in der Mitte ewifchen den beiden 
belagerten *Teßungen Wittenberg und Torgan 
liegt, und nach oer Schlacht bey Wartenburg 
die beiden Corps vQn Sacken undLangeron acht 
Tage in und bey diefer Stadt bivouacquirten. 
Zur Ausmittelung der Ueberlicht des Finana- 
sußandes der Univeriitat, und sur Einreichung 
von Vorfchlägen für die künftige Reorganilatioa 
derfelben , ward am 6 Jul. 1814 vom Kirchen- 
rath eine Commißion aus ^en vier Facnltaten in 
den.Profefloren ^ettfr, Stiihel^ Seiler und PS- 
litz ernannt, welche io^ Anfange des Jahres tQi5 
das ReCultat ihrer mühfamen Arbeiten euerß 
den höchfien Dresdener, und, nach der Abtre- 
tung Wittenbergs an Preußen, den höcbften 
Berliner Behörden auf 68 Bogen (durcbgehends 
mit allen Belegen ausgeßattet) vorlegte, und da- 
durch ein voUßändig^s ftatifiifch • flnanaiclies 
Bild von d^bd damaligen Zußande der Univer- 
li tat vermittelte, womit fie die Vorfch läge lur 
zeitgemäfsen neuen Orjganifation derlelben ver« 
bunaen hatte. 

Wie nun am 18 May ißt 5 im "XVtcncr Ver- 
trage zwifchen Sachfeu und Preuflen die Uni* 
verßtat Wittenberg von dem erßeren Staate an 
den swey^n abgetreten ward , verfammelte Hch 
der akademifche Senat su Schmiedeberg in 14 
ordentlichen ProfelForen (3 Stellen waren erle- 
digt ; 4 ^^ Wittenberg lebende ProfeHoren folg- 
ten der Einladung su- diefem Convente nicht; 
ein Mitglied des Senats war verreifec),. um über 
die an ergreifenden Mafsregeln au berathfcbla- 
gen. Das Refultat diefer Sitzung am 2 Jupy 
1815 war, Kwey Deputirte in den ProfelToreQ 
Seiler und Pölitz nach Berlin*) n^^^ folgenden, 
Ton der entfchiedenen Mehrheit befchlofleneo, 
Antragen au lenden, die defsbalb hier ihren 
Platz finden, weil das gröfsere Publicum über 
•die Anßohten des in Schmiedeberg verhandelten 
akademifchen Senats nicht immer aus den rein- 
ften Quellen unterrichtet worden iß. Er trug 

^) Diefe- bei jan Depatirten befanden £ch im Jwaj 

181$ in Berlin. Nschdem beide ini Atiguß den 

' Ruf nach Sachfen angaiiommcn hatten, gingen «s 

4ezftn Stelle die Prokß'oreB KUtt«:m undJiruber 
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an: ,, i) Auf Ute WleäerherfiMung itr Selhfi' 
fidndighcit der Univerßtät in einer anderen , im 
neuen Herzogthume Sachfen gelegenen and für 
die BegründaDg einer Univeriität gecignetea 
Stadt. Je unverfchuldeter und drückender im 
Allgemeinen das Loos derer bleibt, welche me- 
diatiiirt werden; je länger übrigens die Univ. 
W. — felbft nach den Stürmen des fohmalkaldi- 
fchen , des dreyfslj^jährigen und des fiebenjahri- 
gen Krieges *-- ihre SelbftÜandigkeit in der 
lleibe der böcbfien Bildangsauftalten Deutfcb- 
lands behauptete; je aufmerkfamerundtheilneh« 
meoder die Froteßapten aller Liänder auf diefe 
Wiege der geiftigen Aufklfirung und auf diefea 
StauunßtB religiöfer Freyheit und Yeredlune hin- 
blickea j und je mehr die neuefte Zeit lieh Ja- 
von überseugt hat, dafs namentlich von de^i 
Heineren Uiiiver/itaten ein wohlthätiger wilTea» 
fshaftiicfaer Geift ausging, und Deutfchlands lit- 
terarifches Uebergewioht über alle europaifchen 
Reiche zunacfaft auf der Menge und auf den ed* 
lan Beftrebungen feiner Uniyerßtaten beruhte: 
d«fto getrofier.wagt es die UniverCtät W.'i 
die Bitte um die Wiederherftellang ihrer Selbft- 
ßändigkeit an dieSpitse aller anderen Voxfchlage 
tu ftellen. Zwar dürfte die geographifche Lage 
und die militärifche Beftiuimung der Stadt Wit- ' 
tenberg die Wiederherftellung der Uniyerlität 
iiuierbalb der Mauern dieferSt^At verhindern^*}; 
auch ift es der beftimmte Wunfch der entfchie- 
denen Mehrheit des akadeaufchen Senats, dafs 
die Uaiverfität in diefer Stadt nicht wieder her- 
geßellt werde; allein der akademifche Senat, 
durchdrungen von feiner Verpflichtung für die 
Erhaltung iier Selbftßändigkeit der Univ. alles 
zu thun^ was ihm möglich i/I, glaubt allerdings, 
dafs in dem Herzogthume Sachfen mehrere Städte 
dasu geeignet feyn dürften, die UniVl W. von 
Neuem ku einem felbOiländigen Dafeyn zu er he« 
ben; und dann würde derfelbe für die innere 

*} Das infundum renovare dolorem wäre hier nicht 
jun rechten Orte. iDieLeidenfcluften müflennach 
Uberd&ndenen Stüimea fcfawcig^o. Allein eine 
Stadt, welciie durch die Abtretung ao PreulTen 
xnr y OTtDAuer von Berlin bc&immt war, feit dem 
Sflärz • fgi^ ununterbrochen fehr bedeutend befe* 
ßigt i^ard, und geaen drittehalbhundert Iläufer 
verloren hatte; wo die ÖfFeatUchan Inftitute, wie 
die let£ten Jahre bewiefon hatten <, bey anibre» 
chenden Kriegen , nie ücher -waren ; wo- die £f/i* • 

2uartirung feit 1^06 die liaiitlldien VerhältnifiTe 
er Profeflbren auf daj furcht barße erfchuttert, 
ihre öffentliefae Thfttigkeit Aets vermindert und 
üe — bev der (Jeberzeugung , es^ fey ihnen su 
viel gefcnehen — mit Anderen Wittenbergirehen 
Behörden in die unaasgleicbbarlte Spannung ge« 
bracht hatte : eine Jolche Sudt fehlen cur Wieder« 
herftellung der Univ. in derfelben nicht geeignet 
2n feyn. Feitung oder Uuiverfit&t ; nicht : Feftunf 
und Vniverütät war die Prämiil«. -Defshalo 
hatte der akad. Senat bereits im Jabre 1315 fn 
Dresden iDrmlieh auf die Verlegung nach Dresden^ 
Meijjfen oder Freyberg, oder auf die ^hreavolh 
Vfr^i^ipuig ni|> £tfiipiig aBgetragea, 



und aufseire ReorganiCation de« Üoiv. auf aUe 
diejenigen Yorfchläge fich hesieben , welche in 
dem vierten A^fchnitte des Gommiflionsberichta 
für diefen Zweck niedergelegt worden und. — 
Dafern aber die höchften preufTifchen Behörden 
die Wiederherftellung der Selbftftändigkeit der 
Univ. Wittenberg mit den Verhältniffcn derfel- 
ben 8u den übrigen fcbon beftalienden preulH- 
' fchen Unlverlltäten unvereinbar finden fbllten» 
erklärt iich der akad. Senat 2) fär die ehren* 
volle Vereinigung der Univ. W. mit der Univ. 
Halle t unter dem Namen der vereinigten Univer- 
fität Halle ' Wittenberg *). Die Univ. Haue liegt 
nänilich^fo nahe an den Grenisen des neuen Her* 
zogthums Sachfen , dafs die Vereinigung Wit- 
tenbergs mit diefer Univ. verhaltnifsmafsig die- 
wenigften Schwierigkeiten in Hinficht des Per- 
fonals, des akademifchen Frivatvermogens, unl • 
der öffentlichen Effecten und Sammlungen ha-* 
heil, und daftwahrfcüeinlich au Halle dergrofst« 
T.heil der aus dem Hersogthume Sachfen ftudi- 
renden Jünglinge um feinen Wittenberg! fchev 
Lehrcrkreia bald wieder fich verfammeln wür^ 
de. — Weil aber an Wittenbergs Namen grofs» 
Erinnerungen in der Welt - Mud Cultur - G%^ - 
fchichte geknüpft find, und weit die Proteftan« 
tea aller Erdt heile und aller Staaten Witten- 
berg 1 und namentlich die defrtige Univerfitats* 
kirche, als den Anfangspunct des höheren geV 
ftigen Lebens betrachten : fo hält fich die Uni- 
verfität, felbft nach ihrer Entfernung aus diefer 
Stadt, für verpflichtet, 3) für die Erhaltung 
der vier Denkmäler Friedrichs d«s Weifen , Jo- 
hanns des' Beftändigen , Luthers und Melanch» 
tbons in der Univerfitätskirche «u W. , und füK 
die Erhaltung von Luthers Stube im Augufteunfc 
iu ihrem bisherigen Zuftande ausdrücklich zxt 
bitten, und diefe Gegeiiftände« welchen Sr.Maj. 
der König vonPreuUen felbft Ihre höchfteTheil- 
nahme gefchenkt haben**), dem hohen Departe- 
ment dringend zu empfehlen.^*. 

Die K>lgenden Anträge des akademifchex 
Senats in feinem er^en Schreiben an das Depar- 
tement des Cultus und öüentlichen Unterrichts 
in Berlin betrafen:' die Beybehaltung des Na** 
mens ^^Wittenberger Stiftung^^ iixt das nach 



•) Sollte nsmlich die Univ. W. ihre Selbafiändig» ^ 
keit verlieren : fo fchien, aus de« folgenden, kurz 
angedeuteten, Gründen die Vereinigung mit Hall» ' 
der Vereinigung mit Berlin oder Breslau, oder . 
der Zerrplitterun^ ihrer Fonds zwifchaa mehrere . 
InfUtute vOrznziciieU lu feyn, befonderi da der $•• 
nat, dem feit 515 Jahren das Rßekt der eigenen 
Adminifiradon zuRaad , fo lauee diefea Varbält- 
' nifs exifiirte, die eatfchiedene Verpflichtung halle, 
auf die Erhaltung^ der Fonds in ihrer Integrität 
aucutragea, und diefer Integrität lieber perfba^« 
liehe O^er zu bringen. 

♦♦) Im Jahre igia, wo der König von Dtesden 
«ber Meiflen, WhUnicrg und WörliU Stach 

9«s)» fturavkkebne« 



fialle verfetste Lehrerperfonale^ nnj für die 

^^fämmtlicken hifherigen fVittenherger Fonds ^ 
nach allen g Fifcis der Uaireriitat, damit diefe^ 
als ein KaCammenbineendesGansea in der Admi- 
niKtAtioo, unvermindert i;nd nach ihrer inrefent- 
lichen Beftiminung nnrerändert blieben;*' die^^ 
durcb Abfierben allmShlich hcrbeysnfuhrende 
Verminderan^ der 22 ordentlichen Liehrerftellen 
auf die Normalzahl von lo Profeffuren yiTitten- 
berger Stiftung sn Halle, welcne man ans- den 
erledigten Stellen zeitgemäfs dotiren konnte; die 
Beybebaltung der Naturalien an Korn *) und 
Holz ; die Beybebaltung aller akademifchen Be- 
ne&cien ; die Entfchadigungi für den Transpoci ;^ 
die angemeilenePenfionirting derjenigen Lehrer, 
welche fich in einen ehrenvollen Ruheftand au- 
rockausiehen wünfchten u. f. w.. 

In kürserem Umfange wurden diefelben An* 
ttiare^ durch die Deputirten der Univeriitit, in 
Berlin des Königs Maj. felbft, und dem Staats- 
kanaler, Fürften von Hardenbergs vorgelegt. 
Ob nun gleich das hohe Departement des Cultua 
' und öffentlichen Unterrichts , an delTen Spitse 
der« ein dchts volle und thätige Minifter des In- 
neren von Schufkmann fieht , weder die Her- 
' ftellung der Univerßtat in der Stadt Wittenberg 
felbft, noch die Herftellung derfelben in einer 
anderen Stadt des Her sogthumsPreu Ofen, wegen ^ 
der.Näho der preullirchen Univerßtäten Halle; 
Berlin und Breslau, dem wiflenfchaftlichen In- 
tereffe des preufTifcben^Staates angemelTen fand! 
fo ward doch die Vtreinigung mit Halle unter eh# 
rcnvoUen Bedingungen im Voraus ihit vieler Libe- 
ralität augefiphert, und jeder Wittenbergifcbe 
Lehrer berechtigt, fogleich au Michaelis i0i5 
in Halle feine Yorlefungen au eröffnen. Die 
wohlwollende Abficht Sr. Maj., des Königs von . 
Preuffen, die Stadt Wittenberg für den Verluft 
der Univerfität au entfchadi^en , und die Zwi- 
fchenantrSge einiger in Wittenberg lebendet 
akademifcher Lehrer, die Univ. nach Wittens 
lerg zurückzuverfetzen f fo wie,die, in derfelben 
AbGcht, von Wittenberg aus nach Berlin ge* 
fandten Deputirtsn der Stände, d^ Magiftrats 
und der Bürgerfchaft, verzögerten allerdings 
einige Zeit die definitive Entfcbeidi ng des^Sohick- . 
fals der Univerrität bis aum i2 April i8i7* doch 
^wandten fich bereiu im Sept. und October iQiii 
und fpater folgende akademifche Lehrer nach 
Halle: die Prof efforen Dr^Tf^eher^ Hofgerichts 
/rath Dr.Pfotenkauer (erll in Merfeburg beym Ge- 

•\ jedpr ordentliche Profe/Tor liatte jihrlich 50 Schef- 
fel Koni und a4 ScheiFol Hafer Wittenb. M«f«, 

und 2 5 Klaftern J hartes Holz, ohne das Reifs« 

bolz. Beides »wurde Ton den Bauern der 3 Uni- 
Terfiiatsdörfer nach Wittenberg , ohne Aurwand 
der ProfeflToren» gebracht. Fflr die G^tfeideliefe- 

4 tungen bdtandea im Augufteum und Frideri« 
aisnum groCs^ Oeueideböden; ' ^ 



in 

netalgouvernement angeBellt), Dr. Kletten, Dr. 
Sckreger , Dr. Med. Nitzfch , Raahe , 'Steinhaus 
fer^ Grübet^ und die Privatdocenten Gerlack 
(welcher- xQvy- anoi Profeflbr au Halle erninni 
ward) und Cramer (welcher an Öfter n iQiy ded 
Rufe als vierter urdentHcher Profeifor der Theo* 
logie SU Roftock folgte). Verkannt k4nn ei 
nicht werden, dafs das treffliche JLehr er perfo* 
nale der Univerfitat Halle die neuen Ankömm- 
linge mit ausgezeichneter Humanität und-Freund- 
fchaft aufnahm, und dals nur aufierft feiten ein 
fo voUsahliges und ruhmvoll bekanntes Corpus 
academicum , wie das au Halle, auf anderen 
Uoiverfirätenmit den neuankommenden Lehrera 
einer fremden Univerfi tat fo friedlich und freund- 
lieh verfchmelaen durfte. Diofer treffliche Sina 
und Geilt im akademilichen Corpus au Halle bat 
fich nicht nur dadurch bewährt, dafs bereits 
aih 21 Jun. 1817 ein bisheriger Wittenberger 
Profeflbr , Gruher^ aam Prorector der» verei- 
nigten Univerfität Halle -Wittenberg durch 
Mehrheit der Stimmen gewählt ward ; er wirkt 
auch höchQ wohllhitig auf die ftudirenden 
Jünglinge, welche anderwärts bey Aen Eifer* 
füchteleyen und Entsweyungen unter den aki- 
demifchen liehrern in wiflenfcfaaftlicber Hin- 
ficht eben fovlel verlieren, als die Lehrer 
felbft in Hiuficht des öffentlichen Rufs wegen 
ihres perfönlichen Charakters. — Von den ubri- 
geti Wittenbergifchen Lehrern folgten einige dem 
an fie au$ Sackjen ergangenen Rufe; einige wur- 
den, nach ihrem Wunfche, ehrenvoll penfic 
nirt; einige bey dem neugeftifteten Predigetfe- 
minarto in Wittenberg angeftellt. Nach Sack* 
Jen wurden berufen als ordentliche Profeflbrcn 
der Rechte anf der Univerßtdt^eipzig : der Hof- 
rath Dr. Stabel mit 1200 Rthlr. (der aber feit 
Mich, ißiä einftwejlen in Dresden als Mitglied 
der Commiffion für idas heue für Sachfen au ent- 
werfende Criminalgefetabuch fich befindet, und 
dem fult Ollern ißiö der Vortrag der Rechts- 
wiffenfchaften für die Söhne des P r in aen Maxim. 
K. H. anvertrauet wardj ; der Hofgerichtsrsth 
Dr.Pfotenhauer^ der aber diefen Ruf ablehnte; 
der Ho/gerichtsrath Dr. Klten mit 1000 Rthlr. 
(welcher im Jahre 1816 zugleich ordentliche 
Reyfitaer der Leipaiger /uriftenfacuttat wurde); 
der Hpfrath ]^r, Seiler^ aU Director und Pro- 
feflbr an der von ihm neuorganifirteu media- 
nifch-xhirurgifchen MilitaraKademie au Dres- 
den ; der Prof. Dr. TVinzer, welcher die in Leip- 
aig, durch RoTenmüHers Tod, erledigte vierte 
ordendiche thcologiiche Profeffur mit 300 Rthlr. 
Zulage erhielt; und der Prof, PoZits, welcher 
sum ordentlichen ProfelTor der lachCfchen Ge- 
fchichte und Statiftik «u Leipaig mit 1000 RtUr. 
Gehalt ernannt ward. «^ 

« 

{Die Fort/etxung folgt im na^/lm Stäek.) 
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Un£vcrfitätcn- Chronik, 

Chronik der ünivtrfitdt Wittenherg u.fmW^ 

. iFortfßUmng:^ 

Xa Ruheßand wurden verfetat : d#r Ordinarius 
d€sr JurifteofacuUit» Director des (aufgelöften) 
Witten bergifcben Conüftoriom » Appali. R. Dr. 
Wie fand luit i55o Rtblr. (privatiiirt in Halle); 
derHGE. Dr. KUgel mit lAoo Rtblr. (priratl- 
firt ixi Hemfendorf ) ; der Prof, Dr. KLetten> mit 
6üo Rtfilr. (priNtifirt in Wien); die FrofeiTo- 
ren Afymann mit.ßoo Rtblr.^ Henrici mit 700 
Rtblr. , und Klotzfck mit 650 Rtblr. (priTatiß» 
rcn io Wittenberg)*). — i Bey dem in Witten- 
berg mi t einem Fonds mit mebr aLi 7009 Rtblr., 
aus dem bisberigen Uniyeriltätflverinögett , ge- 
gründeten, und 'na^bßens im Augufteum xa\er* 
öffnendie.n Predigcrfeminarium wurden, mit er- 
höhtem ^Gebalt, als. Directoreri angeftellt: der 
GeoeralTup. Dr. Nitzfch , der Prof. .Dr. Schleus» 
ner^ der Prof. und Diac« Ueuhner^ und der Diac. 
M. Niitfch. Ein fq^cber ^ond» und die Tbeil- 
nabme junger Manner, die über die Studenten» 
Jabre hinaus £nd, läfst allerdipga fißbr Viel 
erwarten. — Selbft das von dem Wittenbergi* 
fcben Magi&rate abhängende Lyceum tu Wit* 
tenherg_ex\^lt jäbdich a200 Rtblr. aus dem Uiii* 
vetfitätsfonds su feiner beflferen Einrichtung, 
Die Befoldungen des Rectors und ebemaligeu 
Privatdocenten bey der Dni^erßtat liL SpUzner^ 
und des van Zwickau fortbin verfetaten Con* 
lecXOTS M. Friedemann^ wurden dadurch erliöbt ; 
eine Subrectoifielle n^u gegründet, und ^er ma* 
thematifcbe Unt^erricbt mit derfelben verbunden ; 
diefe Stelle erhielt der Cand. JVunjier^ ein En- 
kel des.Matheiüs^kers Eben und Sohn des Wit- 
tenb. Arcbidiaconua Wunder i das Uebrige ward 
Bur befleren Befoldubg der Hülfsl^hrer und au 
Stipendien für. Studirende beiUmmt. Von den 
nach Halle verfetsten Profeflorea erhielt der ehe- 
malige aulserordentlicbe, nun ordentliche Prof ef* 
*>■ ■ ■ 

*) Di«fe Patißonen find nicht auf den Wittenberger 
FuiidauooafouU», fonderu lauf Staaticaflen ange> 
irvieleni eben fo die K'ofien für die Wiederhsr» 
fi«Uung ^er WXcteubtrg6r üniveiiitätskircbe. 



for der Natürgefcbichte Dr.'Nitzfch ßöo Rthlr.'j 
der Hofgerichtsrath Prof. Dr. Fjotenhauer (der 
ftugteich MirgKed der Juriftenfaeultat iß.) be- 
]|am 1300 Rtblr., und von den ProfefToren We^ 
her y Schreger ^ Raabe und Gruher jeder 1000 
'Rthlr. Befoldung, fowie den Fortgenufs ihrer 
WittenbergifchenKorn-, Hafer- undHola-De- 

Eutate. ' Nirgends wurde etwas von dem, was die 
■ebrer >vorber erhalten hatten, gefchmalert oder 
entsogen. Auch behielten* die Profeflbren Weher 
und früher die Einkünfte, welche mit den Epfao« 
raten der königliohen Stipendiaten bis dahin ver- 
knüpft waren. Die Univerlltatskirche' in Witten- 
berg, mit ihren Denkmalern desProteftantismus, 
wird hergeftellt, und Luthers Stube* erbalten. 

Nach allen diefen vorläufigen Beftimmuagen^ 
erfolgte endlich am i'a April 1317 die definitive 
Entfcheidung desSchickfals derUniverjQtat Wiu 
tenberg in einem vom Ifönigeeigenbahdig voll- 
vogenen Cabinetibefehle. Sie wird nicht, wie 
die au Erfurt, nufgelöfet, fondern mU Holle 
vereiniget. Der Name, Wittenberg geh^ ^sicht 
unter in den^Annalen der Cultur; er wird viel- 
nsebr ehrenvoll mit dem berühmten Namen der 
UniverCtät Halle verbunden. ' Diefer Cabinets- 
befehl , delTen Anfang alfo lautet ': 

„Wir Friedrich Wilhelm u. f. w. verordnen 
hiedurch, nachdem di« Univ. durch den Krieir 
aus Wittenberg vertrieben vvorden , und die 
VerbältniflTe deren Wiedierherßellung in diefer 
Feßung nicht verßatten, Wir aber diefe, um 
die Reformation und die WÜTenfchaften £6 
verdiente, An ftalt erhalten wollen. Folgendes :*• 
enthält nacbftebende Beltimmnngen ; 1 ) Die Uni- 
veilitaten Halle und Wittenbergs werden in An- 
lebung der Lehrer und ihrer wilTenfchafttichen 
A^ßalten unter dem Namefi d^r vereinigten Uni" 
verfität von Halle und Wittenberg %u Einem 
Ganaen verbunden, s) Sämmtlicbe von Witten- 
berg nach Halle übergegangenen P/ofefföres or* 
dinarii bilden mit )ien bereits in Halle angefiell- 
ten Prvfeßo/ibus ordinariis da« Corpus academi» 
cMm, oder den akademifchen Sena^ 3) In ih- 
-^ren Facultät^ rangiren fie mit dem Hallifchea 
f erlouale nach dem Datum ihrer AoAellung sJ# 
(65) 
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Profeffores ordinarii i» Wittcnber«;, 4) In A9- 
ffihuQg der Rechte und yerbindlienkeitcii eines 
ordentlichen ProfefloTS überhaupt, und was die 
"V^ahlfahigkeit sum Rectorate, die Gelangiinff 
sunt Decanate y und die Facultatsarbeiten , nebft 
den damit verbundenen Einkünften insbefon* 
dere betrifft^ iß kein Unter fchied swifchen den 
in Halle bereiu angeßellteii und den von Wit- 
tenberg dahin abgegangenen ProfelToren. 5) Die 
vereinte Univerfität ßeht in Allem, veds das Per- 
lonsle der Lehrer, die wiirenfchaftlichen An* 
Halten, die Verwaltung des akadeinifchen Fonds, 
die Unterftütanng der Studiri^uden, und die aka- 
demifcbe Difciplin betrilFt, unmittelbar unter 
der sweyten Abtbeilung des Minißerii des In- 
neren, welches zur Beforgung der Localee- 
fchafte einen besonderen CommilTarius in Halle 
ernennt. ^6) .Von der Univerlitätsbibliothek su 
Wittenberg T)leibt der theologifche und philolq- 
gifche Theil zum Gebrauche des dafelhfi zu er- 
richtenden Predig er feminarii und des bereits vor- 
handenen Lycei in Wittenberg zurück. Der 
übrige TheiLdiefer Bibliothek hingegen, fo wie 
alle anderen, der Univ.. W. gehörigen wiflen- 
fchaftlichen Sammlungen und Apparate werden 
nach Halle gebracht^ und mit den dortigen Samm- 
lungen und Apparaten , in foweit nicht befon- 
dere -Stiftungen eine Abfonderung nothwendig 
machen, vereinigt, 7) t)as . ^«/ammte Vermö- 
gen de^Univ. W. wird, unter der Benennung 
„die Wittenberger Fundation*^ in Wittenberg he- 
fonders verwaltet. Die Adminiftration iA einem 
Rendan ten, jetxtdem feitherigen Uni verfitats Ver- 
walter Tirmann , welchem ein ControUeur und 
Calculator beygefeta^ wird, unter Aufficht der 
Directoren des Wittenberger Predigerfeminarii 
übertragen. Diefe Directoren fiehen auch in 
Anlehung der bkonomifchen Gefchäfte unmittel- 
bar unter der . zweyten Abtheilung des Mioi- 
Aerii des Inneren. Ueber die BeAimmung der 
einzelnen /t/corum ^us welchen das Wittenher- 
|ter Uni veriitäts vermögen beßeht, nämlich des 
ßjci Jundßtionis und promotionis , des ßfcißipen- 
diorum regiorum^ des ßfci ßipendiorum acade» 
micorum, des fijci convictorii^ des fifci biblio* 
ihecae; des ßfci nofocumiiy des ßfci viduarum 
acad. und des Zufchufles aus dem SteuerSrario, 
wird Folgendes fefigefetzt. Q) Es Folien daraus 
Bunachft die darauf angewiefenen Zahlungen für 
das Prediger feminarium und für das Lyceum zu 
Wittenberg, fo wie für die dortige Univerfi" 
tätsverwaltung ^ befinitten werden. Der Ueber* 
fchufs fllefst demnächft iu die Univerßtdtscaffe 
nach Halle^) ziir Befoldung der dahin gegange- 
nen Wittenberger FrofelToren, und zur Unterhai- - 

•) Schon vorher war der Üniy. Halle aus die fem 
Fonds die Slimnie von 4000 Rthlr. (nicht von 
7000 Rthlr. , wie der Vf. eines AufCttzcs in der 
55ften Beylage der Allg. Zeit. ▼. J. ißi? behaup- 
tete) angcwicfea worden. Vergl, All^. Zeit, i^ij. 
Beylace 67 1 S. s?'* 
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tungder gemeinfchaftlichenüniTerlltatsinftitttte. 
Hienach follen der Etat für die Verwaltung in 
Wittenberg und der gemelnfchaftliche Etat für 
die combinirte Unrr. in Halle gefertigt, und lets- 
terem derUeberfchuIs des erftecen in Einnahme, 
und die^ Wittenberger Gehalte und die Kofien 
der gemein fchaftlichen loflitute in Ausgabe ge- 
bracht werden, und foll in der Folge bey Ge* 
baltsrerleihangen und Verbeirer\ingen der 'Leb« 
fer an der combinirtenUniTeiiirät blofs auf V^er- 
dienft gefehen werden, und «wifchen Hallilcbea 
imd Wittenberger Profefloren darin kein Unter- 
fchiedfeyn, fondern diefe mit j^nen gleiche An- 
fprüche haben. 9) Aus dem ßfco ßipendiorum 
regiprum werden eooo Rthlr:, und aus dem ßfco 
Convictcrii 24^0 Rthlr. jährlich zu Fonds det 
Predigerfeminarii in Wittenberg abgegeben, von 
der übrigen Einnahme diefer fifcorum aber in 
der Regel unbemittelte Studenten in ILtUe, in 
nöthigen Fällenaber auch deffen bedürftige Semi- 
»afiften in Wittenberg unterftütat. Die Verthei- 
lung diefer Beneficien gefchieht halbjährig von 
der sweyten <^btheilung des' Minißerii des In* 
neren den Stiftungen gemafs, nachdem jedesmal 
Torher die QualiUcation der um Unterftiitsnag 
bittenden Studenten von einer befonders hiesu 
verordneten , aus einigen ProfefToren beflebeo- 
den CommilEon *) geprüft, und darüber gutacht» 
liehe Anseige erftatt et worden. \oj Uer fifcus 
ftipendiorum academicorumvriri, nach Vorfchrift 
der darüber vorhandenen Stiftungen, jedoch der- 
geßalt verwaltet : a) dafs die anf der vereinten 
Univerfität fl^ndirenden Jünglinge, auch in fo- 
fern die Stiftungen es gefiatten, die in 'das Se- 
minar SU Wittenberg aufgenommenen Candida- 
ten, für qualificirt su den für Wittenberger Stu- 
denten feftifteten Beneüci^n geachtet werden, 
und b) die CoUatnr derjenigen Beneücien , wel- 
che feither in Gemafsheit der Stiftung, theils 
yon dem akad. Senate, theils von dem Rector 
Entweder aHein, oder mit Zuziehung ^ einiger 
Profefloren in Wittenberg vergeben wurdeo, 
jetat von 6 Profefloren , die von W. nach Halls 
gegangen find, ausgeübt wird; und nach Ab- 
gänge eines derfelben hat das Minifterium ihoea 
jedesmal einen anderen als Wittenberger Colla^ 
tor ßipendiorum suzuordnen. Es haben jedoch 
die Gollatoren d%r Wittenberger Stipendienfan* 
dationen über die Yertheilung der akad. Benefi- 
cien halbjahtige Anseige an das Minißerium des 
Inneren eu erßatfen. 11) Zu den Profefloren 
der Wittenberger Fundaticn gehörr künftig je- 
desmal, fowie für Jetzt, ein Frofeflbr der Theo- 
logie, ein Profeffor der Rechte, ein Profeflor 
der Arsneywiflenfcbaft, und drey Profefloren 
der philofophifcheli Facultat**). is) Aus de« 

•; Gegenwärtig beßeJiend BUS dem Kanzler A^Vin«/^» 
und den Profefloren Dr.fi^cber und Grmhiir. • 

♦*) Diefe 6 Profefloren find gegenwärtig: Dr. fj^e* 
ber , HGR. l)r. PJotehliauart O'* Süuager, JHaabei^ 
Stüinhäuferf Oruöer» ^ 
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fifco lihllotkecäi Werden tuvörjerft die Befol« 
dungea beftritteo. Welche der Oirector '*) und 
die Cuftoden **) der Bibliothek in W. feitheir er« 
halten haben ; die übrige Einnahme diefei fifci 
eber dient ftur Anfchaäuns von Büchern, fuf 
die vereinigte Bibliothek in Halle, i^) Von 
dtinffco nofocomii werden 550 Rthlr. an die Ui« 
iiifche Anfia'lt in Halle i befonders sur Verpfle- 
e u Dg kranker Studirender, abgegeben. Der übrig 

'bleibende Tfaeil der Einnahme ^ift« ^nach Vor«- 
fcbrift der darüber vorhandenen Stiftungen» so 
Ter wen den. 14} Zur Ferception aus dem fifco 
viduarum gelangen nuV a) diejenigen Witt wen, 
welche feither aug diefem Fifco unter fiütst wor- 
den Und ; b) die Wittwen derjenigen , von wel- 
chen diefer Fifcus fiatuteniiiäfsige Beyträge er- 

• halten hat» und c) die künftigen WittWen fammt- 
lieber ordentl. ProfelForen der Wittenberger 
Fuudation, welche ebenfalls su diefem FiTco die 
Itatutenmäfsigen äeyträge leiften* 15) Von dem 
jäbrlicben Zurchulle von 3500 Rthlr. aus dem 
Steuerärario **^) find zuvörderfi die auf diefe Qel- 
der angewiefenen feitberigen Percipienten fer» 
iiec SU befriedigen, fodann 1500 Rthlr. an das 
Predigerfemiiiar sn W, , und 150 Rthlr. an die 
Uinircbe Anfüllt in Halle abzugeben, und von -^ 
dem noch übrig bleibenden Theile diefer Ein- ' 
nähme' unbemittelte Studir^nde su unterftützen» 
oder die Freytilche su vermehren.' 16) Dss^der 
Uoiverfität W. feither sugeltandene Collatur- 
recht verfchiedener geißlicher Stellen wird künf- 
tig von dem Directorio des Fiedigerfeminarit in 
W. ausgeübt. 

In Angemeflenheit su diefem Cabinetsbefehle 
erfolgte am 21 Jun. «u Iftalle« in einem General- 
coacilium der Univerfität, die feyerliche Auf» 
nähme der ^^ofelToren Weher ^ Pfotenhauer ^ 
Sek 



re^er^' Kaabe ^ Steinhdufer ^ Oruber und 
ISitzfch in den ahademifchen Senat der ver* 
einigten Vnivtrßtät Halle ' Wittenberg ^ welchen 
Namen fie feit diefem Tage in allen öffentlichen 
Schriften führt und für die Zukunft führen foU. 
Nicht ohne Grund bemerkte der Kansler Nie»^ 
meyer in dem von ihn\ gelphriebenen Anffatz^ 
im Hallifchen Wochenblatte (1317, fis Quartal, 
fi6 Stück vom 28 Juny): »Vereinigung der Uojl- 
verfaät Wittenberg mit der Uuiverfitat Halle,«« 
dsfs diefe vereinigte Uuiverfitat nun in einer 
; klöppelten Beziehung den Namen Fridericiana 
j^ühre, weil der Stifter von Wittenberg Fried- . 
rieh der Weife Kurfürft von Sacbfen, der Stif- 
ter von Halle der Kurfüi ft Friedrich III von 
Brandenburg war. Auch hatte Wittenberg mit 
der «Stacht Halle in der Reformationsperiode in 



. •) Prof. Raabe, 

*') Jetzt nur noch Prof. Gerlach , weil der Eweyt« 
Cußos Crajner dem Rufi> nach Roflock folgte, 

**') Diefe Surome aua dem SteuerArSrio führte 
feit 1651 den Ivnmea Uiorjteuer^ 



einem engeren Zufammenhange reftcnden. Von 
Wittenberg kam dahin der erfie evangeUfcbe 
Prediger JD« Jußus Jonas, defleu AndenKen der 
C. R. Dr» Knapp in einem Programme sum Re- 
formatlimsjnbilaum erneuern wird; und in Halle 
war Luther felbß wenige Wochen vor feinem 
Tode freundlich empfangep, und feine Leiche 
inderSacriAej der Marienkirche^ auf dem Weg» 
von Eisleben nach Wittenberg , eine Nacht auf» 
bewahrt worden. D^ Niemeyerifche ,Auffata ift 
zugleich ein Beweis , mit welcher Zuvorkom« 
menheit die vormaligen Wittenber^er Lehrer in 
Halle aufgenommen wurden , fowie an demfel- 
ben fii Jun. die bereit^ angeführte Wahl des 
Frof,- Gruber zum Prorector der vereinigten Uni^ 
verßtät, als erfter öifeotlicher Act der /Vereini- 
gung, erfolgte. Bald darf nun auch die verei« 
nigte UiüVerfitat der Ankunft des ihr beftimm» 
ten Theils der Wittenberger Univerßtatsbiblio* 
thek und der gansen Ponikauifchen Bibliothek 
entgegenfehen , welche bekanntlich aus ifiiOOO 
Bänden, blofs sur ßchüfchen Gefchichte gehöi- 
rend, und aus einer Mifcellanfammlung von &000 
Banden befieht, über welche ein vqllftandiger 
fy'ßematifche)' Katalog exiftirt, und.su deren Er- 

frSnsung im Fache' der^fachßfchen Gefchichte, 
owie zur Unterhaltung eines befönderen Cuftoa 
diefer Bibliothek, der verewigte geh. Kriegsrath 
von Ponikau su Dresden Bugleich ein 1>a'ares Ca- 
pital von 3000 Rthlr. legirt hatte. 

Durch diefe Entfcheidungen find nun sup 
gleich die yerfchiedenen , im Publicum laut ge- 
wordenen Stimmen über das Schickfal der UniV. 
Wittenberg berichtiget worden. Eine der ftark» 
ften liefs fich in der Beylage No. 33 der Allgem^ 
Zeitung vdm Jahre 18&7 für die Wiederherftel- 
lung der Univerfität innerhalb der Fefiung Wit* 
tenberg; vernehmen. Wenn aber der Concipient 
diefes Auffataes, unter den von ihm bunt durch 
einander geworfenen Namen berühmter Männer 
der Univ. W. , wo mehrere fehr geachtete aus 
ftüherer und fpäterer Zeit gänzlicn fehlen (aus 
welchem Grunde, da -e»* 41 auflfih^?), unter 
anderen auch Chladni^ und Sehkuhr nennt ; fo 
mofs diefs dahin berichtiget werden, dafs der 
in Wittenberg, geborene , und leine GeburtsAadt 
durch feine Entdeckungen und Schriften ehren- 
de C^Iadni nie akademifch« Vorlefungen. gehal« 
ten hat, und Sehkuhr noch weniger, w^il die- 
fer nie ftndirt hatte und blofs Univerfitatsmecha- 
ntcus war ,' oh er gleich in feinen Schriften fel- 
tene Einiichtien entwickelte; auch find eiaiee 
Privatdocenten dafelbft aufgeführt, welche hoch» 
ßens nur ein Jahr hindurch geOefen haben. Hätt« 
nicht die jillgtmeine Zeitung eine fe ausgebrei- 
tete Celebrität : fo würde diefe Berichtigung des 
öÜentlichen Urtheils nicht einmal nplhie gewe- 
fen feyn. Betätigen kann aber Einfeuder die- 
fes, dafs ein fpäterer, aus Beilin eingefandter, 
Auf(^^^ über Wittenberg in der Allg. Zeit. 13&7 
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Seylage 67 dnrcbgelieiiaf Wuhrheit enthalt ^ 
WeUber ienea ftiihoren m berichtigen heaimmt 
war. Selhft dicfei hier mitgetheilte^ Chronik' 
wird dasu dienen» die in dem letsteren Auffatse 
knrs Äuagerprochenen Thfttfeohen sn beweifen, 
und daf« man preoffifchcr Seiu — wenn einmal 
die Univ. W. nicht in eiher andern Stadt de» 
Herkogthnms Sachlen wied«rhcrgefl|ellt werden 
kennte , — mit Schonung und Freygebigkeit ge- 
gen die nach Halle vcrfetatea nnd gegen die 
penfionirten Lehrer verfahren ift, fowie man 
die reichen Witlenberger Fonds blofa »a wiflenv 
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.fchafdichen Zwecken yer wendet, wenn 'gleich 
nicht auafehliefsend der Univerfilat Halle «Wit* 
tenberg eugewiefen bat. — 

^och ift es nöfhig, die Chronik der Uni- 
verfität Wittenberg a%u dem Jahre t8^«5 nachsn- 
holenv nm SU beweifen, daCs Ge/Toweit es ihre 
VerbaltnilTe in 17chmiedebe!rg verftatteten, die 
w^idenfchaftlichen Zwecke nicht tins den Aagea 
Terlor.en, fondern ihre öffentliche Thjtigkeii bis 
flum September' 181 5| wo fie aufgeldfet wotdsn, 
fortgefet^t bat. 

(^Der Bsfcklofs folgt Un nStkßen Stück.') 
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Civil • und Criminal - Gefetzgelung und Juris- 
/ -prudenz^ 

XB und fis Heft 



von 



Dr. Jiug. Ferdinand Hurlehufch, 
gr, 8« B«»*<^ Hehe koften i Rtblr, 
Obiges ift fo eben in der Flecl^ifenfchea 
Buchhandlung in Helmftadt erf^bienen ^ und a« 
alle Buchhandlungen verfandt. 

N e^u ^ r Commentar 
zur aügemeinen Gerichts- , Depoßtal- und Hyjfo» 

theken* Ordnung 
Tierautgegebtn von 
J: €• M e r c k e l^ 
' KSniel Preuff. Oher - I^andes - Gerichts/' KatK 
Breslau, ley Wilhelm Gottlieb KbrnJ i8i7- 
. Zwey Sande, gr. 8- Preis: 4 Rihlr. izgr. 
Eben letst gewahrt die Ueberficht nnd Kenn/t- 
»ifs der Geletae aui^ der verfloffenen Zeit unftrei- 
tift befondcres Intereffe. Einer Empfehlung he- ' 
dwf das Werk nicht. Damif aber das Aeu&ere 
feinem inneren Werthe entfpreche, hat der Ver- 
l^Fcr auch feinerleits Alles geleiftet, was von ihm 
, aWiing, um für die nlten und neuen Provinsen 
vcrdienRKch au werden. Dem Druck, fo wie der 
genauen Correctur ward befondere Sorgfalt ge- 
widmet. Man wird geftehen muffen , dafs die 
Anfchaffung für den mögltthen Preis nicht er- 
fcbwert worden ift- 

In allen Buohhandldngen ift euiiaben: 
Blumenlefe aus DeUtfchlands vorzüglichßen 
Dichtern* ■ " ^ * 

Erfie Sammlung aus Wielands Gedichten 
(6i Bogen.) Dcuckp. 6 gi:. Scbreibp. 8gr. 

Zweyte Samvalung ausr Klopßocks und Scl^iU 
lei-s Gedichten. ( 1 1 Bogen. ) Dinckpap. 8 gr. 
Schreibp. iftgr. Wer 12 und mehrere Exem- 
plare Eufammen nimmt , ^erhalt von der erften 
Sammlung das Exemplar auf Druchp. um 4 gr.. 



Schreibp. su 6 gr. « von der sweyten Sammlang 
das Exemplar auf Druckp. au 6 gr., Schreibp. so 

8 g«'* 

Altenburg d. 30 July 18^7* 

Schnuphafefche Buchhandlung. 

II, Vemaifthte Anzeigen. 

' Zum öffentlichen Verkauf der ehemaligen 
^kademifchen , snletst dem Verftcrbenen Regi- 
ments - Qüartiermcifier Friedrich Wilhelm ff int' 
^ens und dem Buchhändler Carl Riere sugebö« 
rigeo, im Hypotheken bdche Vol. II I. No. 7 ?cr- 
seichneten Buch bandlang mit allen ihren Rech- 
ten und Gerephtigkeiten , den Aurprücben an 
den Staat wegen des PriviVegii , dem Yerlap- 
Recht aller ihrer alteiren und neueren Verlags- Ai* 
tikel^ als Arißoteles de politica ed, Schneider Tom. 
tt. Haü^enx Gefcbichte der Kreuszuge, des Frank- 
furter Gefangbucbs u. f^^., wie auch mit den alte* 
-ren und neueren Sortiments, und wovon dU 
£rtragstaxe des Frivilegii und der BucLhandluog 
infpecie auf 16076 Rthlr. « gr. 8 pf* t das Waa- 
renlager felbfL aber auf 1054Ö Rthlr. s,gr. iipf* 
mit EinfcfaluCs des auf 754 Rthlr. 1 1 gr. taxir« 
ten Leipaig^r Lagers, gewürdigt worden ift,- Und 
auf den Autrag der Creditbren di&Bietungs-Ter* 
'ffiine auf 

den a6 jtpril e. Formittags g Uhr, 
den 30 July c. f^ormittags 9 Uhr, 
terminus peremtorius aber Tor dem Kammer •6e* 
richts - Referendario Salbach in dem Fartejea» 
simmer des unterzeichneten Coliegii/auf 

den ^ten November^ c. Vormittages 9 Vhr 
angefettt worden.^ Die Kaufiuftigen "werden da- 
her hiemit vorgeladen» ihre Gebote su tfaun, 
und gegen das Meiftgebot, falls nicht befon- 
dere Umfiände ein Anderes notbwendig macfaei>, 
den Zufchlag au gewärtigen* Die Special -Ta- 
xen und die von dem Curatore Jußiz^ Commiff> 
Bardelehen gemachten Modiücationen können ui 
der Regißratur eingefehen werden. 
Gegebep Frankfurt a. d. Oder 

dsn 2oßen Januar 18 ^7* 
Königl. pieull. I»and • und Studt • Gericht 

NoUes. 
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üniverfitatcn - Chronik, 

Chronik . d«r Univtrßtdf Witttnherg im Jahre 

»815*}. • 

(Befchlmfs.) 

« 

m 14 Januar etMcIt der Candidiit der Medi- 
ein; Hr. Karl Augufi "RöfsUr ^ aus. der Nieder- 
laufit«, die medicinifche DoctorwUrde. Seihe 
Inafuguraldisputatioti ift überfi^hrieben : denhortu^ 
ejuscjue praecavendl,' curandiquc ratione* ViU 
lit, Grnefsleri ^ 31 S. 4- 

Diefe Feyerlicbkeit kündigte der medicini^ 
fche Decan, Hr. Prof. Dr. KUtten ^ dur^ ein 
2^1 ograioini an : de coTißitutione morhorum ner* 
vofa. Comment, VJI^L 16 S» 4- * 

Am 10, Febr. ert heilte die Univerfltät die 
erledigte t^^etttfcbaianiiifcLe Freyßelle im Con- 
victe dem Hn. '5tQd. Scheer aus Jüterbog ^ iind 
die eiledigten drey Stellen am MArfcballifchea 
Tifche den Studeuten der Theologie : Hn. Hey' 
deniann aus Pretzfch, Hn. Kungxus aus Rahna- 
d6rf y und Hn.Schröier aus Thüringen. 

Durc)x bocbftes Refcript vom 1 Mära wur- 
den tboo Rchlr. aus äem CalTenbeftande des kö- 
xiipltchen Stipendleiihrcus unter iQ or|lentliche 
upd 2 .ausserordentliche Profeßoren zn gleichen 
7h eilen ,' ^als einige Entfohädigung' für die an 
den HoQorarien für yorlefungen feither erlitte- 
tien Veriufte, angevriefen. , ^ 

ZuOßern 1O15 folgte der feitherlge aufs^r- 
DrdentlieheProfefror der Rechte und oxdentllcbe 
Beytltzer' der Juriftenfacultät und des Lpridge- 
richts in der ^Niederlaüfilz, Yir.Xir: Andrea^ 
dem Rufe äIs ^rderttlicherFrofeJfor auf der Uni" 
r:efßfät Jena mit dem Charakter eines gröfs- 
lierjjogl. Weimar. Hofratks, \ 

Am MäTÄ erhielt derCandida^ der Medi[- 
cxn, ITt. -FriedHck Wilhelm Schulze^ aus Wer- 
dau> die medicinifche JDoctorwürdr, Seipe Inau- 

f) Bit zuni Schill ße des Jahres ifti4 bcfinder £ch 
die volljUndite Chronik der ITnivcrfiiät Witren- 
berg v^n dem pyUtenlMfrgeri M^ ochenhlai te^ das aber 
/. ■ n^t d^^cklulTa i^ß Jahraf. t8i4 aufhörte» > : 



guraldigputation handelt: de aßhmate convuU 
ßvo fiv€ fpasmodica. Vit. iU, ßraefsleri^ ß^S. 4. 

Das Programm su diefer Promotiotv war 
vom Hn* ßcof» Dr. Kletten: de conflitutione mor* 
horum nervofa^ C^mment, X, i<$S.'4. 

Am 11 M'itz erhielt die medicinifche Docior» 
wurde Aet CandidatHr. Johann Friedrich MeinhS». 
/€rauaGrorsenha7n. Seine Inauguraldisputation 
^ar überfchrierben : demetritide. Vit, Ut. Graefs" 
lerij äßS. 4* ' ' * 

Diefe Promotion kündigte Hr. Prof. Dr. 
Kletten durch ein Programm an : de confiit. morb. 
nervofa, Comment. IX, 65 S. 4. 

Am 15 Mars erhielt die iM«(Jic<;uycAel3oceär» 
wurde der Candidat Hr. Karl Friedrich Holzkau- 
fen aua Ofcbats. Er fchrieb: de tuffi convulßva, 
4 Bogen. Ö» ' ' ' 

. Das Programm datu vom Ha. Prof. Dr. 
«Seii^^r enthielt: hifiorinm Academiae medico»i}ki^ 
rurgicae militaris in^ urbe Dresda nuper conditae, 
«Bog. 8.' 

Am &i Mars erhielt die med\cinijche Doctor* 
wUrde der Candidat Hr. Heinrich Adolph Hirt 
aus Zittau. Er fchrieb: de cränii neonAtorum 
fiffuris ex partu naturali 9 cum novo earum exem- 
plo. • Cum tabula aenea^ Lipfiae , 25 S. 4. 

Dasu .fchrieb der Hc. Prof. Dr. Schreger : 
Supplementorum Zoockemiae nofologicae Cön^ 
ti«. Ilf. ^ÖS. ,4. 

Am i2i)Marz erhielt Ate medicinifche Doctor* 
würde der Candidat Hr.Tö^an/i facöb Emil Die- 
aich aus Grofscuh^yu. Seine luaugiiraldtspa* 
tation handelte: de haemorrhoidihms. ' Vit. lit. 
Graefsleri , 3a S. 4. • ♦ 

Diefe Promotion kündigte Hr. Prof.^ Dr. 
Schreger' aii durch : SuppUm*^ Zoockemiae nofo^ 
logicae Contin, ^« 16 S. 4- 

Aa 95 Mars erhielt die medlcinifke Doctor-^ 
murdeier Candidat Hr. Joachim Heinrick BergL 
mann auf Schmiglitz imHersogtiiume Waifchau. 
Er^fchrieb.: de claudko^tione coiyUiticm, Vit, lit. 
Graefsleri ,. &4 ^' 4< 

Diefe Feyörltchtoeit kündigte Hr. Prof. Dr. 
Schreger ^n darc^i das Programm : Supptem, ZoO'- 
chemi<^^ nofologicae Contin» iF* i6 S. 4. 
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Am 28 April ertbeUle die Univ. die swey* 
erledigten Frey Kellen des Marfcballi Geben Sti- 
pendium den beiden Studenten der Rechte :vHn/ 
Breutr aus Beizig, und Hn» Lieut« vori Rajth' 
kauer; tngleicbeu dasServilcbeStipend. dein Hu. 
Stud. der Recbte Helling aus Wittenberg,' und 
das Vaterfcbe dem Stud. der Medicin Hu^Wi* 
lifch aus Wittenberg. * 

Am i May (dem Qoften Geburtstage feines 
hochverdienten Vaters , des Hn.. Ördin. und Ap- 
pellR. Dr. Wiefands^ erhielt der Advoeat Hn 
Georg Friedrich fViefand zu LaucbAädt die ju» 
rißifcke Doctorwärde, Seine Inauguraldifputa- 
tion bandelte : de metatis. 4^8. 4* 

Diefe Promotion kündigte der juriftifche 
'DecaiK, Hr. Hofratb Dr. Stübel^ durch ein Pro^ 
granunan: de notions cuipae ejustjüe poena injur^ 
€riminaU reetius confiitutnda, Fart, L i6S. 4* 

Am 1 May war RectoratswechfeL^ £s ging^ 
vom Un. Pro F. .Dr. Winzer aus der theologischen 
Facuhfit , auf den Hn. Hofgerichtsrath Prof. Dr. 
Klien in die lurifiifclie über. 

An demfelben Tage war DecanatsivechfeU 
Et übernahm das Piodecanat in der theologi* 
fchen Facultät: der Hr., Prof. "Dr. W^/rtter/. das 
Decanat in der juriftifclien : der Hr. HGR. Dr. 
JPfotenkauer ; in der medicinifchen der Hr. Prof. 
Dr. ^eiler^ und das^ Prodecanat der Hr. Prof. Dr. 
Sckreger; in der philofophifcheu das Djecanat 
der Hr. P^of. Sieinhäufer* - 

Der Hr. Prof. Hlotzfch , als abgehender De« 
can, hatte vom 17 Oct. »814 bis 50 Anril iQ^S 
folgende Gelob rte «u Doctdren der Pkilofophie 
und Magifiern der freyen Künße ^nannt: i) 
Hn. Joh, Fr» Regel j Oberpfarrer in Prettin; 
2) Hn. jiug.'Ferd, Tifcher ^ fubß. Pfarrer ia 
Schwanebecii ; 5) Hn. Aug, Fr* Höfel^ Schul- 
college am Ijyceum su Chemnits} 4} Hn. Joh. 
Fr, Hergey Collaborator suSchuipforta ; 5) Hn. 
Karl Heinrich PViih, Munnich aus Wittenberg» 
Hauslehrer zu Dresden j 6) Hn. Fr, Aug, Sckie^ 
renherg^ Conrector zu Neu - Stettin ; 7) Hn. 
Fr, Aug, Melcker^ Hülfspred. und Subrector 
XU Neu- Stettin; 8) Hn. fV. fVtlh. Hankel ^ Arzt 
und Geburtsfaeljfer su Febrbellin ; 9) Ho. Joh, 
Ferd. fVilheimf^ Diac. und Rector au Schön* 
fiiefs^in der Neumark; 10) Hn. Joh. Aug. fVilh^ 
Tkon^ Lehrer an der Wendlerifchen Freyfchuiei 
SU Leipzig; 11) Ha. Sam. Heinr^iSenff^Tettva» 
au der Schule au Schmiede berg. 

Am 6 May erhielt der Candidat der Medi- 
cin , Hr. Heinrich Chrifioph Rofenthaf^ lius Hei« 
drungon^ die medicinißhe Doctorwärde, Cr 
Ichrieb: de morbillis. Fit. Ut. GraefsL 2QSi 4; 

Das Programm daau vom Hn* 'fkrof. Dr. 
^c^re^-er.enthilc : Supplefn. jSoochemiAe nofolo" 
gicae Cont. VIL a B. 4. ' ' * - 

Am 9 May erhielt diefelbe Würde: Hr. i/i- 
dorus Coliin aus Dresden. Er fchri«b : de tra*^ 
thcotomiu, 4 ^« 4« 



Das .Prtfgramm dazu fcbrieb Hr. Prof. Dr.< 
Schreger : Supplem. Embryochemiae^ T. 2. 2 B. 4. 

Am it Ma^ erhielt diefelbe Würde: Hr. 
Karl Fr. Augufi Ruhback aus Lieberpfa« , Er 
fcbrieb: de hernioiomia crurali. 4B. 4t 

Das Programm vom Hn. P rof. Dr. tSc/tr^^-^r^- 
de ofieogeniä. 2 B. 4* 

Am l5 May erhielt diefelbe Würde: Hr. 
Karl Aug. Gräj aus Weifleafels. JEr fchri^b: 
de cardialgia. 3 B. 4« 

Das- Programm vom Hn. Prof. Dr. Kletten: 
de . conßit, morborum . nervojs^ Comment. XL 
2 B. 4. 

Am i6May trhielt diefelbe Würde der Can- 
didat Hr. Ernß Heinrich fVeber aus Wittenberg 
(feit dem Jahre 18^7 Privatdocent der Medicm 
und Pbilofophie auf der Univerütat Leipzig}. 
Er flfhrieb : de anatomia comparata nervi Jym» 
paihicu Lipf* 4- 

Das Programm dasu vom Hn. Prof. Dr. Sti* 
Icr: hißor. Acad. med. chir, militar., in urbi 
Dresda nuper condiiae Contin. VL 2j B.*~ 

Am 19 May erhielt diefelbe Würde derCaa- 
didat Hr. Moritz Ferdinand Völkner tim Warten- 
burg. Er fchrieb: de inßammatione in genere 
et Jpeciatim de h'epatitide. 2 B. 8* 

Dazu er fehlen vom Hn. Prof. Dr. Schreser: 
Supplem. Zoochemiae nofologicae Cont, f^L 

Am 2^May erhielt diefelbe Würde derCsn« 
didat Hr. liarl Fr. Aug* Hiller aus Luckau. Er 
fchrieb : de opportuna infecta dijjfecä^ndi rätictie» 

2B. 8. 

Dazu fcbrieb Hr. Prof. Dr. Seiler : hiß, 

Acad, med, chir, milit, in urbe Dresda nuper cofi' 

ditae Cont, I. SL B. 8* 

Am 25 May erhielt diefelbe Würde der Cia- 
didat Hr« Karl Adolph Julius Rietfchel aus Puls* 
nitz. Er fchrieb: prooemii in ofieographiam 
Joetus fpecimen, 2 B. 8* 

. ^ Dazu erfcbien vom Hn. Prof. Dr. Seilen 
Co/U. 3 des angezeigten Thema. 

Am '26 May erhielt diefelbe Würde der Can- 
didat Hr. Friedrich Sufs aus Geyeradorf. Et 
fchrieb: de Leucorrhoea. 2 B. 8« 

Das Programm enthä^ von Hn. Prof. Dr. 
Seilers Abhandl. Cont. ^. ' , 

Am 30 jyiay erhielt diefelbe Würde derCsn- 
didat Hr. Karl Friedrich Schmidt, Er fchrieb: 
de delignndo labioleporino. 2 j B. Q. 

Das Programm enthält Goiüi, 4 vom Ho. 
Prof. Dr. Seiler. 3 J ß. 8- 

Am 30 May erhielt diefelbe Würde der Can- 
didat Hr. Faul Chrißian Ferdinand Zfcheile ans 
Grünberg. Er fcbrieb ; de vomitu^ 8| B. 8* 
^ -Das 'Programm enthalt Cont* ^ vom Ha* 

• Prof. Dr. &iier. 3f B.. ». ^ 

. Im Sommerhalbjahre batt^ der pbilofopki« 
Jche becan, Hr. Prof. «Sre*nÄdtf/ir, folgendeGe- 
lehrte »au Doetoren der Pkilofophie und magifiern 
der freyen Künße ^naniit : 1) ^n. Ernß Karl 
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Fr» Ahlwanlf aus Pommern, Ca n«). iler Rechte* 
2) Hn. Karl Jusr, Thofs , aus PaiiitBfch , Stud. 
der Tlieol. 5) Ho. ChrißJAh Heinr. Brttfchnel' 
ier^ aus Fr^'^iberg, Rev. Mio. Cand. 4) Hu. 
]oh, Gottloh Heller^ Stud. der Theo!. 5) Hn,. 
Karl Gottlob Reick^ aus Waldbeim, Lehrer am 
TBubftumtneninftitut in Leipzig* 6) Hn. Aug* 
Ferd» Anacker^ aus Freyberg, Stud. der Tbeol« 
7) Ho. Chrißoph Si^ism» Lorenz , aus Wilden- 
bayn, Stud. der Tbeol. G) Ho. Maxim. Lindney, 
aus Noffen, Stod. der Tb^oL 9) Hu. Gottluh Fr. 



\Ficler^ aus Grünhayhj 'Rc^^Min. Cahdt 10) Hn. 
Fr. Sdmar Dankegott Tiemannj Paftor fubft. au 
Gomoderu. 1 1) Hn. Johl Karl Gottlob Stübner^ aua 

'Ragöfen, Rev. Min.Cand. 12) Hn. Aug. Lud'' 
wig Schieferdeckerf^us Liffa, Stod. deif TheoL 
12) Hn. Job. Chrifiian Aug. Htydemnnn^ aus 
Fretzfcb, Stud; der Theo). 14) Hn. Georg Ernß 
Trauboth^ , Mädcbenfchullebrer zu Wittenberg. 
15) Hn. Knrl Gottlob 6M^ aus Luokau , Rer* 

Min.C»nd. 16) Hn, Karl Fn TVilhelm Schröder^ 

Rev. Min. Cand. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Tacitus Germanien* Ueberfetst mit Erlauterua* 
gen von K. Sprengel, Halle 1817 bey Carl 
Friedrich Schimmelpfennig ^ gr. 8* 12 gr. 
Die unvergefalicbe Zeit, wo Deutlchland 
er ft unter fremdein Joche feufste, und dann /ich 
deinfelben glücklich entwand^ führte den berühm- 
ten Herrn VerfalTer auf eine wiederholte und 
[orgfähtge Leetüre der Germania des Tacitut, 
uod gab ihm zugleich YeranlalTung zu einer 
neuea Ueberfetzung. Es lA interelTanr, ihn felbft 
bietüber in der Vorrede fprechen zu hören. 
Seine Abficht war, in feiner Ueberfetzung die 
Vorzüge aller bisher vorhandeneii zu erreichen 
Qod deren Mangel au verheuern ; und mit wel- 
cbem Erfolge diefes gefohehen, läfst fchon der 
Name eines folchen Scbriftftellers erwarten. In 
denx Ei Iduterungen giebt der Herr VerfaHer aus 
dem Schatze feine» weitumfailenden Sprach- 
und Sach-Kenntnifs und feiner ausgebreiteten'* 
Belefenheit hinlänglichen AuffchluCs über allea 
Schwierige, Und dabey viele neue Anficbten 
und Deutungen. Jeder Freund desedeln Römers 
und feines für die Kunde des aheflen Denrfch- 
laods fo einzigen Werkes, wird es dem Herrn 
Yerfalfer danken, dafs er feine Arbeit dem Pu- 
blico gefcbenkt hat, und aufrichtig wünfcheo^ 
daf* deiftlbe die in der ^'orrede erweckte Hoff- 
nung erfüllen , und den Agricola , auf ahnliche 
Art bearbeitet, folgen lafleo möge. 

Gemjeinnütziges encyklopadifches Handbuch für 
Steuer beamte, auch zum Gebrauch für Ge- 
werbetreibende. Herausgegeben v. Augufi 
Kiefch, Mit mehreren im Text abgedruck- 
ten Figuren, gr. (J. Halle 18^7 bey Fr. Schim* 
melpfennig. 1 Rthlr. l2 gr. 

Ueber. die Brauchbarkeit diefes Buches ent- 
Mieidet folgender Aufsatz in dem Amtsblatte 
Einer WahUöblichen Königl. Pra.IT. Regierung 
zuMerfeburtf, i8i7.>i Stück. S. 172. 

,iUnter dem Titel: Gemeirinütziges^ encyklo* 
pädifkes Handbuch für Steuerbeamte, auch zum 
Gebrauch für Gewerbetreibende^^ hat yoi Koisem 



der Controleur A. Riefch bu-HsHo, im Scbim* 
melpfennigfchen Verlage eine sweckmäfsige Zu* 
fammeuftellung der jedem Steuer beamten cinent* 
t>ehr]ichen Hülfskenntniffe, namentlich aus der 
Waarenkunde, herausgegcbeo. Die Dcutlicb- 
kett des Vortrages und die umfaffende Bearbei- 
tung der einzelnen Abfchnilte, die überdem die 
Erörterung einer Menge im täglichen J^beli 
vorlcommender GegenliSnde vcranlafst, empfeh- 
len diefe Schrift nicht nur denen, für welche fie 
sunichft beftimmt ift, fondern felbft der Auf« 
merkfamkeit dea gröfse^en Publicums.^^ 
Merfeburg^ den 23 Febr. 18*7- 
Königl. PrenlT. Regierung. Zweite AbtheiJ. 
Ebenfalls erwähnt die Kritik (S. Allgem. 
Lit. Zeitung, Jun. 1817. No. 154.) diefes Buchs 
Jo ehrenvoll, dafs die Verlagshandlong nur noch 
die Inhaltsanzeige delTelbeu hiebey anzugeben 
^at : 

I. Chemie. H. TtchnoUigie. a) Bratintweinbren* 
nerey. b) Rierbrauerey. c) Eliiglabrication« 
' d) Stärkefabrication. e) Zuckerficdercy. f) 
Getreidemahlen und Schrooten. g) Oelichla- 
gen. HL rraarenkunde. lV:-Verfchiedene Ab- 
iiandlungen. b) Vifirk»nft. 1. Berechnung eines 
cylindrifchcn Vifirftabes. 2. Tafel der Quadrat- 
ufid Cubik-Zahlen. h} Thermometer, c) Aräo- 
meter. d) Mafs - und Gewicht -Ordnung für 
die preuffifchen Staaten, i. Tafel von den 
Ellen, i. Tafel von den Getreidemafseu. J. Ta- 
fel von den Flüffigkeitsmafsen. 4- Tafel von 
den Gewichten, o) Münzkunde, i-. Tafel 
von geprägten Goldmünzen. 2. Tafel von ge- 
prägten Silbermünzen. 5. Tafel v6n Rech- 
nungsmünzen. 4. Tafel von dem Gewichte 
verfchiedener Geldfoiten. f) Thara-Beiech- 
nung. 



Satyrifcher Zeitfpiegel u,f w. 

herausgegeben von 

T. H. Friedrich (Verfaffer der fatyr. Feldzüge) 

5s Heft. 12. geheftet. 12 gr. (wird fortgefetzt) 

Inhalt. I. Peinliches Verhör wider mic^ 

felbft angeßelle von mir felbft. II. Das Todten« 

gericht » oder die Erfcbeiaung ia der Kathedral« 



; 
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kitche SU KaUIopolh« ein Kachtflitck in der 
grauslichen Manier des Malers Friedrich» IIL 
Vertheidigung der Sklaverey und Vorfchlage, die 
Menfcben zu ihrer orfprüngUchen Beftialjtat 2a- 
" tückauführen. Eine philolophifche Differtation 
und gekrönte Pceisfchrift von Leherecht Maidr 
Im*, wohlbcßallteoi geheimen Ober -Hof philo- 
Cbphen #nd Reichanaohtwächter «u Philanthro- 
polis ; feiner Magnipotens dem Oberprofofs des 
Dey von Algier iuDemuth uiid Unterthl^nigkeit 
Rugeeignet. IV. üeber die Kunfi, «um Schrift- 
ftßllcrruhme au gelangen. Eine Vorlefung, ge- 
halten in dem Autorklub, sum, äfthetifchenThee- 
kelTeL V. Zeitungsnacbrichiten aus Peking, Grofs- 
tiud Klein-Babylon, Neu-Abdera undSajakia.^ — 

' Berlin d. i Auguft iQi?- 

Maurerfche Buchhandlung» 

(Obiges ift in allen foUden Bttcbandiungen* 

Deutfchlanüs zu bekommen.) , 

In ier Maurerfcfien Buchhandlung in Berlin 
erfcbeinen sur Michaelismelle folgende neue 
Schriften , welche in allen Buchhandlungen 

Deutfchlands EU haben find: . 

«. * 

Zei tfc hrijten, 

Archiv der deutfchen Landwirthfchaft. Her- 
ausgegeben im Verein mit der Thüringifchen 
Landwirthfchoftsgefellfchaft «u Langeafalaa 
von Fr. Pohl. Fürt Jahr iQiT^ Juuy bis Octo- 
ber. ' Der ganse Jahrgang aus l& Stücken he- 
ftehend4 Rthlr. la gr. 

Blatter^ freymüthige, für Deutfche in Bezie- 
hung auPKrieg, Politik und StaatSiwirthfcbaft. 

' Herausgegeben von. Fr. i;on Cotfüjt. igt 7« ^^^Y 
^' hispctober. Der Jahrgang aus la Stücken, be- • 
fti>;bend 8 Rthlr. — einzeln jedes Heft 2o gr.* 

Friedrichs^ T. H., fatyrifcher Zeitfpiegel. Eine 
Erbauungsfchrift in zwanglofen Heften für y 
Freunde 'des Witzes und iabhenden Spottes. 
Mit artigen Kupferfiichen. 6s, 7s Heft. 12. ge- 
heftet a V2 gr» - - • 

NB. wird ununterbrochen fortgefetzt,- jedes 

Heft 12 gr. 

■ Gcfellf^hafter ^ der, oder Blatter füt Geift und . 
Herz. Hcrausgegebed von F. FT. Gubitz. Mit 
Kupfern, Holzfchnitjen und Mufik. i8i7. J»*ly 
bis Octohcr. Der Jahrg. compl. 8 B.thlr. l^er 

' halbe Jahrg. 4 fiihlr. — 

Sprach' und Sitten* Anzeigen. Herausgegeben 

' von Th. Heinfius. i8»7» Jöly bis October. Der 
^ahrg. compl. 4 Rtbk. — 

Jedldja^ eine reJigiöfe moralifche und padago- 
gifcheZeitfcUrift. Herausgegeben von /. H«- 
neinnnn. ir Bd. 2S u. 3» Heft. Mit Bild nilFcn. 
4 Stücke, welche & Band ausmachen, koftea 

4Rthlr. — 
Xeitblüthen. Eine Monatsfchrift. Herausgege- 
ben TOn Fr. Gleich» Jahrg. <i8i7* J^ly bis 
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October. Der halbe Jahrg. beft^lsind aus 6 
Heften 2 Kthlr. i2 gr. 
Berlin d. 1 Auguft iQxj^ 

\ ""Bey J#/. Tendier^ und Sohn in Wien ift er- 
feinen en und in GommifliQn bey Frudr. JVilh. 
Chrifi. V'Ogel in Leipsig zu haben : 

Vtga , G. Fr, V. , Vorlefungen 'über die Mathfr 
inatik zum Qebrauch für das K. K. ArtiUeri^ 
Corps» ifter Baud, die Rechenkunfi und Al- 
gebra enthaltend. Dritte verbeflette Auflage. 
gr,8. ißoa. 2 Rthlr. 18 gr. 

— — *— — de ITelben Werks Sr Band, die 
theoret. und prakcifcbe Geometrie, die giad- 
linige und fphiirifche Trigonometrie, die ho* 

^ bete Geometrie und die infmitefiinal-Recli* 
nuflg enthaltend. Fünfte. mit \6 Knpfert. vir- 
beflerte Aufiage. gr. g. 18*^7» 4 Ht'blr. 14 gr. 

— — . -: ' delT, Werks 3r Band, weichet 

die Mechanik der feftenKörpei:. enthält. Vierte 
mit, 1 1 Kupfertaf. verbelTerte Auflage, gr. 0* 
18 »7. 4 Rthlr, 

— ^ '. .Äeffl Werks 4r Band, 8ic 

Gruiidle.hren der Hjrdroliatik, Aeroftatik, H7- 
draulil'/und Bewegung feiler Körper in einem 
^Mdeiftchend flülligen Mittel enthaltend, ste 
mit 9 Itupfertaf, verb. Auflage, gr. g. i8»7' 
(wird Ende diefes Jahres fertig., 3 Lltblr. 12 gr. 

Worte eines Erziehers an den .Vater feiner er« 
fien Zöglinge, über Beruf, Amt und Kunft 
eines Erziehers, iiebft beygefögter kuraer Dir- 
ftellung der pellalosaifcheh Methode. 8. \^\1' 
6 gr. 

Philipp, C. P. P. , Hauptmann, Zeitgemälde 
nach erhabften Gegenfianden der WirKIich- 
keit, mit dem Portrait Sr. M der Kaiferin' 
von Oeßerreich Caroline .^ugufte. 8» *8-7' ^^ 
Umfchlag geb. t)rutkp. CTg»". 
— -^ — — dalTeibe in Futteral unä 

\Goldfchnitt. Sdhreibp. 10 gr. 

■ ' ■ i— — <■— gl 

BtyAugufi Schmid und Comp, in Jena ifier- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die feindlichen Stammhäupter oder Liebe und 
llitterthum. Ein Homan na^ dem Englifcben 
der Mifs Hoiighton. 2TMe. 8. ' 2Rtblr. 12 gr- 

Neue Reifen der Engländer- 4rBd. Eiitbaltend: 

i) ^^rchibaid Gampbells Reife um die Weit, 
nebft Befchreibung von dei Verfaffers Auf- 
enthalt, in Japan, Kamtfchatka, den Alea- 
lifchen - und Sandvt'ichs Infein und feiner 
durch ßchiifbrüohe ^erlittenen Schickfale in 
den Jahren 1806 bis 18^2* 

2) Robert Adams Gerchichtsersablung feinet 
merkwürdigen Schickfale und feines Aafeot* 
baltea an der Kiifie von Afrika in den J&b* 
xen 18x0— -1814. gr.Q. i Rthlr. »2 gr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



ünivcrfitäten -.Chronik. 

W ikt x h 1^ t £. 

OrdflUDg der Vorlefungcn an der königUchen 
Univerfitit ku Würsburg für das Wiater-Sö- 

meftbr )8i^7/i8i8* 

(Die Vorlefungcn werden am 3tcn Norcmb^r 
ihren Anfang nehmen. HiclJey wird bemerkt, 
Uab einige Tage nach dem ADfanp;e der Vorle- 
fungen der Zutritt sn den CoUegien für diafea 
Semefter nicht mehr gcfiattet werde.) 

^ L Alis^rnt\ii^ Wiffenfchaften. \ ' 
A) Eigentlich -philofopkifche WiffenfchoJterL. 

\),jrM,llgemeint 'EncyUopndU und M^Aodolo^ie 
*des akadfjnifchen Studiums. Prof. Wtftz, nach, 
eigener Anlichtj^ 

a; Philofophie. . a) Als Grundlage undPra- 
pdäeutik derselben diö Anthropologie nnd Logik 
Derfelbe^ jene nach feinem Grundriffe der ^n*, 
ihropologie in pragmatifch' pfycholo gif eher Hin- 
ficht (Würsb. i8»4f diefe nach feinem Hand- 
hucke der Logik (ftte Auagabe WGöbhardt ^Qi6\ 
mit einen Converfatorium und Disputatorium 
rerbunden. b) ah eigentliche fpeculative Philo* 
fophie, die Metaphyfik. Derjelbe^ nach dem, 
in feiner Jlbhandjung „fii^r den Wertk der Lo> 
gik im Verhältmjje zur Metapkyfik und Mathe- 
matik (Würzh. b. Nitribitt) im Allgemeinen be- 
seichneten Gange, mit kritifcher Rüchficht auf 
!die entgegengefetaten Syfteme älterer und neue- 
rer Zeit, mit einem Converfaftorium nnd Dispu» 
tatorium verbunden, c) ala praktijche f hilofo- 
phie das Näturrecht und ^ie Ethik mit der Re- 
ligionslehre verbunden, nach voräusgefchickter 
^rundleguftg der praktifchen Philoföphie über* 
haupt. Derfeibe^ nach eigenem Entwürfe, mit 
kritifcher a) Benutaung ^es Bauer Jchen Lehr- 
buchs des Naturrechts, ^) Rück ficlit auf KanCs 
und Fichte s motalif che Schriften; hefondera mit 
Kritik a) Ati.Rßnt' jchen und Fichte" fchenK^i- 
gionsiehce, ß) der Auücht des Naturrecftwi de» 



lUoral und Religion ton Seiten des Alffolutism 
der jungfien Zeit; mit einem Converlatorinm 
und Disputatorium verbunden. 

3) Mathemßtifche PhHofophie als Organon 
oder ConßructionskiUifi ^ mit erläuternden Bey^ 
fpielen aus allen Willenfchaften. Prof. Wag" 
ner, nach feinem Lehrbuche. "^ 

4) Syßem der gcfammten Ideai* und Natur^ 
philoföphie (theoretilche und praktifchePhilofo-^ 
phie). Derfclbe^ nach Dictaten. Mit obigen 
swey CoUegien wird derfelbe noch eine belon* • 
jdere Converfatidns - 'und Uebungs • Stunde ver* 
bipdaa. 

'5) Anthropologie^ Logik und Metapkyfik^ 
Prof. Klein ^ nach feinen Scbrift«;n, verbunden 
mit einem Converfatorium und Disputs tOriuiH, 

6) Syfitm der Philoföphie als IViffenfchaft 
der "Natur und des Geißes (Syßem der theoreri« 
fchen und pjaktifchen Philpfophie). Derfelbe^ . 
nach Dictaten , verbunden mit einei^ Convec- 
fatorium. 

7) Ethik und Naturrecht» Derfetbe\ nach 
eigener Darftellung.' 

8) Allgemeine Hodegetik. Prof. Goldmayer. 

B) Mathematifche und phyfifche TVifferifch^ften. 

Nach vorausgefchick^ter Einleitung in di» 
mathematifcben WiflTenfchaften , mit Benutzung 
feiner Schrift *,,üJer deii Nutten des mathemati" 
fchen Studiums*^ i) Arithmetik oder Buchßaben" . 
rschnung und niedere Analyfis mit der Theorie 
der Logarithmen und deren Anwendung^ Prof. 
Schön^ nach eigex^n Lehrbüchern a) „dleBuch- 
ßabenrechnung und niedere Algebra" (VYürRb, 
b. Stahel i8o6), h) >,die ZÜFcrnrechnung'* 2te • 
Aufl. (VVürsb. ti. Bamb. U Göi>hardt x8i7)- ' 

ft) Aeine und angewandte niedere Geome» 
irie mit der ebenen Trigonometrie. Derfelbe^ 
nach eigenem Lehrbuche (Nürnb. b. Felsecker 

iöoO> 

*3) Höhere Geometrie und höhere Analyfis^ 

Derfelbe ^ nach eigenem Lehrbuche (Bamb. u. 

Würsb. b. Gpbhardt 1805)9 und nach Dictaten, 

\ 4) Aßronomie^ nach voräusgefchickter Iheo»* 

Yic der Hegelfchnitte, jDerfelbe, nach eigenem 

CÖ7) • 
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lidirlmclie (Nturnb. fi. Felsecier ißii)« Aach 
erbietet fioh derjelbe^ die mechanifchen ond op- 
tifchen JViffenjckahen ^ und infbefoDdere für die' 
Candidaten der Cameralwiflenfcbaften die ifir« 
gerliche Baukunfi and die Mafchinenlehre mit 
BenutzQDg feiner 9 über diefe Gegenftande ber* 
aufgegebenen, Scbriften rorsotragen. 

5) Element ar» Arithmetik und jilgehru, Prof. 
Metty nacb feinem Handbacbe (Würsb; xßoa 
bey Gobbardt). Dafür ift derfelbe auch autfi 
Vortrage der eukhdifchen Geometrie oder anderer 
Tbeile der Matbematik erbötig. 

6) Reine Elementar ' Mathematik i m\% Arith* 
metikf die erften Gründe der Algebra^ und die 
Geometrie,, Prof. P^^jT* 

7) Der Elementar* Matbematik erfter Tbeil, 
die Algebra ^ and Anfangsgründe der Analyfis 
und 

8) AllgeWteine Phyfik des Sonnen fyßems p 
nebft Afirognofie, Derfelbe. 

9) Mineralogie* Prof. Rau^ naeb feinem 
Lebxbocbe. ^ . 

&o) Theoretifche und Experiment al' Phyfik» 
Prof. Sorg^ nacb Kaßner*s GrundriGi der £x* 
perloientalpbyfik* Prof. Rauy diefelbe^ nacb 
Mayer» 

. ii) Syßem der Chemie. Prof. Sorg, nveh 
eigenem Entwürfe , mit Yerfucben erläutert. 

C) Hifiorifche JVijfenfchaften, 

&) TVeltgefchichte. Prof. JBer^ , mit Rück-- 
ficbt auf Waeklers Lebrbucb der Gefcbicbte. 

a) Allgemeine Weltgefchichte bis auf un* 
fere Zeit. Prof. Wagner. 

3) Europäijche Staat enge fchichte* Pritat- 
docent Brendel y nacb Meufel. 

4) Statiftik. Prof. Seufftrt\ nacb eigenem 
Plane« Privatdocent Brendel, diefelbe^ nadh 
eigenen Heften. 

5) Baierifche Gefchichte. TtoL Seuffert, 
nacb Hellersberg ,|kuraer Auszog aus denjabr-^ 
büebern des Baierifcben Volkes.^^ 

6) Litterärg'efchichte. Prof. .Goldmayer. 

7) Gifchichte der Philofophie. Prof. Metz, 
in Verbindung mit feinen Vorträgen der Philo- 
fopbie, nacb Dieterich Tiedemann*^s Geiß der 
fpeculativen Philofophie. 

8) Gefchichte der Philofophie^ altere und 
neuere, rrof. Klein , nacb Aß*s Lehrbuch. 

D) Schone Wiffenfchaften und JiUnße. 

i) Aefihetik^ in Verbindung mit der Ge* 
febicbte der einzelnen Kunftformen , tind einer 
kritifcben Betracbtung TorbandenerKunJl werke. 
Prof. Fröhlich , nacb eigenen Heften. 

a) Theorie des Vortrags^ und 

3) Tacitus Dialog de oratoribus, und einige 
Satiren von Horas. I)erfelbe. 

4) Phüologifche Jßncyhlopddie und Meth^ , 
dologifi.f mit einer Notis und Kritik über die 
beAeiii bey jeder Materie eiBfchlageadea Werket 



Prof. Blümm ^ mit HinweiTnng toF TslUhrnii 
Encyclopaedia philol. , edit; alt. igoj. 

5) Die Gefchichte der grieckifchen Utteratur. 

6) Die griechijchen Alterthümer^ d. i, bifto- 
rifcbe Dar Heilung der VerfalTuus und Verwal- 
tung dea Kriecb. Staats, der Religion« des Kriegs« 
weiena, des Pf iyatlebens , derKünfte und Wif» 
fenfcbaften unter den Griechen. ^Derfelbe, nscb 
Lambert. 3os. 

7) Erklärung griechifcher und römifcher 
Clafßker. a) Nacb yorgangieer kritifcber Wür- 
digung der neueren Unteriucbungen über die 
Ilomerifcben Goß nge überhaupt, und über die 
Anlage und Compofition der Ilias insbefondore, 
erklärt einige Bücher derfelben Prof. Blümm, 
Piatons Phaedon /nacb der Ausgabe Würab. b. 
Stabel 1807) Derfelbe. ß) Tacitus de moribiu 
Germanorum (nach dem Abdrucke bey AYlet- 
ner und Riegler. Nürnb. 1800)9 und die phi- 
lofopbifcben Abbandlongen des Seneca (oich 
LucAnn. Senecae opera pbilofopbioa. Hslae.) 

8) Prof. Pf äff erbietet lieh su Vorlcfun» 
gen über die An&ngsgrüade der fchwedifcben 
Sprache. 

II. Befondere PFiffenfchaftetu 

A) Theologie. 

1} Encyklopädie und Methodologie der theoU' 
gifchen JViffenfchafttn. Prof. Onymus. 

Sl) Biblifche Philologie, Hebräifche^ chaU 
däifche und fyrifche Sprachlehre — nebft fort« 
gelotsten pbilologircb/- kritifcben Uebungen in 
Erklärung gewählter Stellen des A. und. N. T. 
Prof. K. J. Fifcher. 

5) Exegefe der BibeL Derfelbe , Fori- 
fettung der ErkiSrung der Eyanaelien *— £r« 
klärung der ApoAelgefchicbte» mit wöcbentli- 
cbem Examinatoriüm und Disputatorium. 

4) Kirchengefchichte. Prof. Leiniker^ die 
Gefcbicbte der cbriftlicben Kirche TOn.ihrcai 
Utfprunge bis auf die Zeiten Carla dea Grofsea, 
xiacb Dannemayr inß. hiß. eccL 

5) Katholifche Dogmatik. Prof. OnymMS^ 
nacb Klüpfel. 

6) Moraltheologie. Ttot.,Eyrich^ nach GHi^ 
hüttner, yerbunden mit einem Examinatorittm, 

7} Littirgik. Derfelbe , naeb dev Kircbeaa* 
gende , mit praktifcben Uebungen. 

B) Rechtswiffenfchaft. 

1) Jurifiifche Encyklopädie und Metkclo» 
gie. Prof. Rudhart, unter Benutsung feinst 
(xQiZ b. Stabel) hierüber erfcbieoenen Schrift* 

tl) , Naiurreeht ^ verbunden mit Philofophi§ 
des pofitiven Rechts^ Prof. Metzgör , nach Baw^ 
er*s Lrebrbuch (2te Ausg. 18 i 6). 

3) Rechtsgefchichte. Prof« Rudhart^ nacb 
•igeaen. Heften« 
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^) Inflttuiiotun ies rSmifchen Rechts» Ihtotm 
BUinJchrod^ nach' dem Höpfnerifchen Heinecem 

5) Pandekten. Prof. Seuffert^ nach Sckwep* 
fes römifchen FriTatrechte (Kiel 1814 «— i5). 
Derftlbe giebt eine Exegefe fchwieriger' und 
befoiiilers wichtiger Stellen des. Corpus Joris, 
mit vorzüglicher Rücklicht auf die praktifche 
Kunft und die teehnifche Sprache des römifchen 
Jariften. 

6) Deutfehes Privatrechi^ mit Einfchlufs des 
Handels' 9 JrechfeU, Camer aljtrivat »und fränki* 

fchtn Reehts, Prof. Metzger ^ nach KrälL 

J) Baierifckes CivUrecht, Prof. Seuffert\ 

sach eigenem mitsutheilendem Plane. 

8) Criminalrecht und Criminalprocefs» a) 

allgemeines Criminalrecht und Criminalprocefs. 

Prof. Kleinfchrod. b) JDaierifches Criminalrecht 

und Criminalprocefs. Derfelbe^ nach dem Baie- 

rifchen Strafgeretzhuche. 

p) Lehenrecht, Prof, Behr^ nach Böhmer^ 

»it Rücfcßcht auf das BaifrifcheLehensedict. 

10) Pofitives Staastrecht. Derfelbe, dasBaie« 
rifche Staatsrecht'. 

1 1) Praktifches Völkerrecht. Prof, Rudhart^ 
nach Martens. 

12) Hirchenrecht. Prof. Leinikerf nach ei- 
genem Plane , mit Uinweifung auf Schenkt inß* 
jur, eccl. 

ij) Gemeiner lUr gerlicher Procefs* Prof. 
Lauk^ nach Martin. 

14) Ueber den Baierifchen Codex judiciarius* 
Derfelbe. \ 

C) Staatswrfjenfchaftm 

1) Encyklopddie der Öameralwiffenfchajten. 
Prof. Geier ^ nach eigenem Syßeme. 

s) Allgemeine StaatsleKre oder Staatskunfl 
(PoHtik) als ptagmatifcheUeberfichtund Grund* ' 
läge fliomtlicher' Zweige der Staats - omd Co* 
meral' Praxis. Prof. £<%r, nach feinem neueren 
Abrifle der SuatswiOenfchaftslehre (Bamb. b« 
Göbhsrdt 181^} f 

3) Staatswißenfi;hajt^ Prof. Wagner^ nach 
feinem Buche ^^der Staat^^. 

4) Polizeywiffenfchaft^ verbunden mit dem 
Folizeyrechte^ Prof. Metzger. . 

^ Staatswirthfchaft und Tinanzwiffenfchaft» 
Ihpi. Behr, nach eigenem SyAeme,. mit Rück* 
ficht auf die einfchlsgenden Gefetse des Baierip 
fcben Staats. 

6) Staatswirthfchaft. Prof. Geier^ nach SchlÖ-^ 
2er*s Handbuchs. 

7) Cameralpräxis. Derfelbe ^ nach eigenem 
Syfteme, 

8) Landwirthfchaft. Derfelbe^ nach Medicus. 

9) Berghaukunde. Prof. Bau^ am Schlufle 
feiner Vorlefungi*!! über Mineralogie, nach fei- 
nem Lehrbuche der Mineralogie. 

10) Politifchc Jlrithmetik. Derfelbe^ aach 
FlorencourU 
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si) Forßwijfenfchap v^lrif tregtii der damit 
itt verbindenden ForAbotanik, jedesmal im Som» 
, mer • Semefter gelefen« 

D) Medicinifche WiffenfchafteH. 

1) EneyklopddU der Medicitu Prof« Spintt» 
Zer, nach ConradL 

- a) jinatomiom Prof. 'Doellinger^ nach Hern» 
pel. Profector Heffelbach ertheilt den 'Unter* 
richf im anatomifcnen Seeiren. 

8) Vergleichende Anatomie* Prof. D.oelUn* 
ger j nach Blumenhach» 

4) Chemie und Pharmacie^ Pxofc Picket^ 
nach Hermbfiädi. D.erfdhje Chemie^ in Verein« 
düng mit Experimental - Phyßk. 

5) Naturgefchichte des Pflanzeftreichs mit 
'Anatomie und Fhyßologie der Gewächfe» Prof« 
Jiellerf nüoh eigenen Heften. Auch wird der- 

felbe Anleitung sum Studium der Botanik nach 
Präparaten von getrockneten PSanaen- Exem» 
plarien geben, mit vorftüglicher Beriickfichti« 
gung der kryptogamifchen Gewüchfok 

6) Phypologie. Vtot.Ddellinger^^nt^eh eiga» 
nem Lehrbuche. " ", 

7) Diaetetik. Prof. Buland. .-. . 

. 8) Pathologie, Prof. Spindler , »ach feiner 
Schrift „allgemeine Noiblogie' uttd Therapie 
(Fiankf. 1810J. "" 

9} Allgem^ne und hefonäero Semiotik^ Der» 
feVbe ^nnch, Grüne f* 

. 10) Pathologifche Jnatomie. Px6f. l^oeKiV 
gcTj nach Meckel. • ^ 

xi) Ileiimittellehre. Ttof^ Ruland, in Yet- 
hindung mit Receptirkunft* 

12) Therapie» Pro/. Horfch^ die allgemeine 
vaiA fpecieüe ^ nach feinem Haddhuche. 

iS) Chirurgie. Prof. Textor^ die theoretifche. 
Derfelbe^ Operationslehre ^ in Verbindung mit 
Infirumenten* und Verband* Lehn. DieOperatio» 
nen werden im neuerbauten Amphitheater der 
Anatomie im Julius - Hofpitale an Ijeichnamea 
vorgeaeiet, und mit der Verbandlehre werden 
die Knocbenbrüche und Luxationen abgehandelt» 
Derfelbe f über Augenkrankheiten. 

14) Entbindungskunde. Prof. d^ Outrepont ^ 
über den gsgenwärtigfn Standpunct der Ent- 
hindung^^kunde als Einladung und Einleitung su 
feinen Vorlefungen über Gebu)rtshülfe. Derfelbe^ 
theoretifche .4ind praktifche Entbindungshunde 
nach V. Siebold's Lehrbuche. Derfelbe p über 
Frauenzimmer * HrankheitenB . 

15) Gerichtliche Arzneywijfenfchaft und me* 
äicinifche Polizey. Prof. Ruland^ nach feinem 
Entwürfe (Amftadtb. Klüger). Prof. Heller wird 
über die Behau dlungs weife der -*- in plötsliche 
Lebensgefahr gerathenenr-r-Menfchen,. der Er-, 
trunkeneui Er&ickten, Vergiftetenju.f. w.» befon» 
dere Vorlefungen halten , wobe/^et die Toxiko« 
ki^ie T<n:aHi£Qaichea wkd» ^ 
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i($) Meiicintfche Klinik. Prof. Friedreich, 
im Julius • Hofpitale , taglieh. 

' X7) Chirurgifeke Klinik. Ptof, Textqr^'ttig^ 
lieh im Jolms-Hofpitale« - 

»8) Geifurtshülfliche Klinik, Prof. d*Omr«- 

'pon$^ in Yerbindäag mit Tottchtrübttagen und 

dei;i. gaburUhülflichen Manual* und Infttumen« 

tal * Operationen ' am PhantQJip^ utid an Leich«» 

namen. 

19) Veterinär ' Meiicin.Vtot Ryfsf die Zoo* 

toniier deg Pferdes und Rindes, vercleicbead 

mit der '-* der übrigen Hansthiere, befouders 

^mit fteter Rückiioht auf die Ach für dip Nofolo- 

gie ergelpanden Refoltate« Derfelb^ giebt fer- 
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.'Her' die fpeaielU Chirurgie dar Hatisthiers uad 
gerichtliche Thierarzneykunde. . 
• ' Die Univerfitats - Biblipthek ßebt Montan, 
J3ienßag8 , Donnetfiass , Freytags und Samfiags 
früh von 9 — la, und Nachmittags am Montag, 
^ienfiagy Donner ftag und Freytag von 2—4 
Uhr ofietw . 

Schone und bildende K&nße. Zeichnungi- 
kunß: Köhler. Kupferßecherkunfi: Bittkaeüfer, 

Sprachen^ EngUjche^ franzöfifche und fpa- 
nijchet Bils. Ifaliänijche: CortL 

Exercitienmeifier. Schreibkunß: Kette, Reit^ 
huhfi: Ferdinand. Tanzkunß: Naaifchek, Feck- 
künß: Fähen 
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LITERARISCHE Al^ZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

"ßey Karl Tauchmii in li^ipaig find bis jetat 
nachfteheade, vom I-Jn« Prof. Gottfried Heinrich 
Schaf er daXelbft nach den heften Ausgaben her- 
ausgegebene griechifche und lateinilche Auetores 
daU. mit möglicfafter Cörrectheit abgedruckt er* 
fchiente:. 

So^'hoe^ix Tragoediae. ß Tomi. 1 Rthlr, 

8 gr. 1 

Bpmeri opera. 5 T^mi. ft Ktblr. 16 gr. 

Hefiodi carmina. 6 gr. 

A'p-cllonii Rhodii Argonautica,- lä gr. 

Theocritus^ Bxon et Mofch^s. * i<S gr. 

Aefchyli Trngoediae. 18 gr. * 

Euripidijf tragoe^iae, 4 To?ih. fl Rthlr. 

Thucydides de belle Pelopcnneß^äco. & Tomi. 

ß Rthlr* 
Poetae Graeci Ghomici.^ 'ist gu 
Anacre^ontis carmina. Q gt. • 
Pindari^carmina. lö gr. 
Arißophanif conioediae* j Tomu S Rthlr. 
Piatonis opera, 3 TomU 2^ Rthlr. 
Aefchinis oratoris opera. 12 'gr. 
Polybii hißoriae. 4 Tomi. 5 Rthlr. 
Demoßhenis opera. 5 Tomi. SL Rthlr. ift gr. 
Heroäoti Halicar naff ei hißoriae. 5' 
Tomi. 1 Rthlr* 16 gr. ^ 
. Plutarchi vitae parailelae. 9 Tomi, 4 RtbU* 

ift gr. . . ' 

Xenophontis opera. S Tomi. Q Kthlr. . 
Cicero nis opera. 5 Tomi. s Rthlr. ifl gr.' 
X)vidii opera. Tom. i. Heroides ^ amorum 

libri 3, artis amatdriae libri 5, ^h.emejiioritm • 

amorh Hb, unus^ medicaminum faciei et Ba» 

lieutiei fragmenta. 16 gr. 
CätulluSf *^Tibullus,ProperJtius. Ifigr. 
Ifdratii opera. xo gr. 
Terentlvcomoediae^ ^tSkge.^ 



and beym Hofcommiflar Fiedler in Jena fiuVer 
hcofchirr für den namliohen Preis in ficbUrch. 
Gelde au bekommen, wenil man Heb, wie ei 
ficb ohnehin verlieht, in portojreyen Briefen 
an denfelben wendet.. 
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Sey Karl Franz Köhler in Leipaig ift za 
haben: «. , 

Meteor ologifches Jahrbuch vom Jahr 1814 aiit 
Rü^kficht auf die hieher gehörigen meteo- 
riCcben und aftronomifcbenBeobachtuDges, 
nebft den Afpecten der Sonne , der Plane- 
ten und vorzüglich des Mondes, vom Caao- 
nicus Augußin Stark r ^Profeflbr Und Con- 
rector des königl. baier. Gymna£uiBs za 
Augsburg. ^ . ^ 

DalTelbe auf das Jahr i8i5* Beide in gr. 4. 
.fcb5n und ricbtig gedruckt. Augsburg auf 
Kofien des Verfairers, Per (reis des Jahr- 
gangs 4 fl. 30 kr. 

'II. Vernxifchte Anzeigen. 

Anfragen. 

"1) Abele im Magaain für Kirchenrecbt 1 St. 

'.Leipa. 1778 Vorr;XI behauptet, das Bistkum 

Augsburg könne einer genauen Charte feinet 

Bremen fich rübmen. Welche iß diefs, und 

wo ift Iie au haben? 

, fi) Von Läng in den Denkfchr. der Münchner 
Akad. vou iQ^oo. 1811 S; 97 erwähnt einer 
..Dlöeefench^rte ^von Eichßädt.' Welche ilt 
diefs, und wo ifi-fie au haben? 

3j Von Pallhaufen Nachtrag aur Urgefcii. der 
Baiern erwähnt S.5i* Obladen*s DIöce^enb^ 
fchreibuag von Augsburg. Wo ift folche ca 
finden ? Im Meufel wenigfiens ift fie nicht an* 

. gegeben* 
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LITERARISCHE AN^EIQ^N. 



Univerfitäten - Chronik, ^ 

D o r p a t» ^ . 
VerBeiohnifs 

4er vom 4ten Auguft 1817 sa haltenden halb* 
jäfarigea Vorlefnngen auf der KailerUchea Uäi- 

verfitat su Dorpat,, 

I. iheolo^ifche Facultdt, 

JL/. Hermann Leopold Böhlendorf^ CoUegien- 
ratb, d. Z. Decan der theol. Facultat, ordentl. 
Prof, der praktifohen Theologie, wird vor- 
tragen : i) Theologifcke Encyhiopädie und Me- 
thodologie; 2) Exegefe über den 2ten Brief 
Pauli an di^ TheffaLonicher und über die. Briefe 
an den Timotheus ; Titus^ Philemon und an 
die Hebräers 5) Homiletik ^ mit erläuternden 
£ey(pielen ; 4) wird er die praktifcken Uebun^ 
gen feiner Zuhörer, wie gewöhnlich , leiteq. 
6) Erbietet er Heb su einem griechifchen Pri* 
vatijjimum, 

D. Wilhelm Friedrieh Hezel ^ Collegienroth , 
ordentl. Prof. der biblifcb - orienUl. Philologie, 
wird ij die erften Grundfätze der Hebräifchen 
Sprache vortragen nnd analytifche Hebungen 
damit ^rerbinden; 2) das erfie Buch B/loJe nach 
dem Hebräifchen Original erklären; 3}^ den an- 
deren Curfua de« Hebräifcl^en Sprachunter- 
richts in lateinifcher Sprache vortragen; 4) 
Collegia privatißima halten , wegen welcher 
man Heb näher mit ihm su verabreden hat. 

D. Lorenz Ewers ^ Qollcgienrath , ordentL Prof. 
der Dogmatik und der cbriftlicben Sittenlehre, 
wird vortragen: i) den Erfien Thei^der Dog^ 
matil^, nach Mori Epltome; a) an denfelben 
Tagen eine kritifche Einleitung in das alte Te- 
fiament , nach Brockmanni primae Criticae 5. 
yet. Tefi, lineae ; 3) die chrißliche Sittenlehre^ 
unentgeltlich ; nach Tittmanns Chrißl. Mpral^ 
5te Aufgabe. 

D. Chrifiian Frigirich Segelhach, Hofrath, or- 
dentl. Prof. der Kirchengefchichte und der/ 
theolog, Litteratur, wird x) die chrißliche 
Voanngefehiok^ i ä) die ReJormaiiQnsge* 



■ 
gejchichtey beide nach eigenem Leitfaden, vor^^ 
tragen; 3) erbieter er ficb, mit Genehmigung 
der iften und 3ten ClalTe der philoC Facultat^ 
SU privati£limis über die Profangefchichte^to^ 
wohl über dasGanze, als über einselne Abthei- 
lungen Abrfelben, 

II, Jurifiifche Faeultdu 

O^ Karl Friedrich Meyer^ Collegfeiirath| ordentl. 
Prof. des bürgerlicnen nnd peinlichen Rechts, 
Römifchen und Deutfch^n Urrprungs, wird t) 
die Grundfätze des Livländifchen Privairechts^ 
nach eigenem Leitfaden, und t) das Syflem 
des Römifchen Rechts na^h Hugo 9 vortragen. 

Friedrich Lampe ^ Hofratfa, Prof. des pofitiven ' 
Staats* und Völker -Recbts, der Politik, der 
Rechtsgerchichte und jurtfiifchen Literatur, 
wird vortragen 2 1) Jurißifche Encyklopädie 
und Methodologie ; 2) Römifche Rechts* Ge^ 
fchichte nach. Hugo $ 3) Grundfätze des or* 
deutlichen Froceff es ^ nach Martin, 

Die ordentliche Profeffur des Livl. Rechts 
und der prakti£chen Hechtsgelehrfamkett, und 

^ die ordentl. Profefiur des £fib • und Finnlan- 
dtfchea Rechts, auch die «ufserordentliche 
ProfelTttr des Kurländifcben Rechta verbu9- 
den mit dem Protofyndicat, find vaoant. 

• * ♦ 

in. M^dicinifche Facult^t. 

D. Johann Chrißian Moier , Hofrath , ofdentl. 
Prof. lier Chiihrgie^ d. Z. Decan der medici« 
nifchen Facultat, wird lefen: 1} Operations* 

» lehre; ft) der theor^ifchen Chirurgie zweyte 
Hälfte; 3) chirurgijche Hlinik. ' 

"Dl Martin Ernß Styx y CoUegienrath, ordentl. 
Prof. der Diätetik, AreneymitteUebre, Ge- 
fchichte der Medicin und mediciuifcben Litte- 
ratur» wird lehren: \) Allgemeine Patholo* 
gicj nach eigenem Leitfaden.; SL) Arzneymit* 
teiUhre, den zweyten Tkeil; 7) medicinifche 
Encyklopädie und Methodologie; 4) Diätetik^ 

"D*. Chrißian Friedrich Deutfch^ CoUegi^rath, 
ordentl. Prof. der Etitbiuduugskunft wird le- 
fen: 1} Specielle Therapie der acuten Kranke 
heiten ; ft) wird er das medicinifche Hlinikum 
halten; 3) £ui ge^Hrt^hulJU^he HUnikum sn^ 
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der hifther gevrobnllclien Zeit* und die' Di> 
rection'der iti der Entbindongsanflalt vorfal- 
lenden Geburten fortfetzen; 4/ die Vorl^fun- 
gen ilBer Entbindungsfiunßf nach v. Sieiold^ 
▼Olli Neuem. anfangen; 5) die Lehre von den 

> Krankkeittn der liinder ^ nach Henke; 6) er- 
bietet ^r Heb, praktifch die Zuhörer am Phan,' 
tont zu .unterrichten in der Kunft ^ g«burts- 
.bülfliche Unteifuchungen anzufiellen und der> 
. gleichen Operationen vorzunehmen , priva» 
üjßme» 
D. Ludwig Emil Cichorius^ Ho'fratb, ordentl. 
Prjof. der Anatomie, Phyliolegieund gericht« 
liehen Arsneykunde, wird lefen: 1) über die 
Knochen und Hnochenbänder des menfchlichen 
Körpers : 2) gerichtliche Arzneykfinde^ pri^ 
vatijpme; 3) wird er fortfetzen und beendi- 
digen feine die Fhyfik des menfchlichen Orga» 
nismus angehenden Vorträge, 

* Der sur Wiederbefetzung der erledigten 

Profeflfur der Pathologie, Semiotik, Therapie 
und Klitiik erwählte ProfeUor wird , W€nii die 
höhere Beftatigung der Wahl eiogeganeen feyn 
wird, gleich nach feiner Ankunft hiat Vor^ 
Jefungen anfangen* 

IV. Philofophifche Facultät. 

D. Gottlieh Benjamin J'äfcke^ Collegiehrath^ Prof. 
der theoretifchen und praktifchen Philofophie, 
d. Z. Decan der erfreu und dritten Clafle der 
pbilofophifchen Facultät^ wird lef^n: 1) Ffy 
chologi2 und Logik ^ jeHe-n^ch L.^H, Jacoh's 
Grund rifs der empirijchen Pfychologpe (Lcip* 
sig \Qi/^)^ diefe nach Kant*s won ifim herausge- 
gebenen Hapdbuche der' Logik (Königaberg 
igoo) ; ft) Naturrecht nach Gros (Lehrbuch 
der pbilof. Recbtswißenfchaft oder des Natur- 
rechts (Tiib. i8»a); 3) Gefchichte der Phi- 
lofophie des Mittelalters und der gefammten 
neueren und neueßen Philofophie. nach Tenne^ 
mann (Grundrifs derGefch. der Philof; Leipa.- 
xQi6^ fite AuH); 4) wird ^erfelbe feine Ue- 
bungen im Difp utir en siiher philofophifche Ge- 
genftände mit den Zuhörern , die daran Tbeil 

'.nehmen wollen, föitfetzen, fo wie 5)^^ein 
philofophifches Converfatorium über feine öf- 
fentlichen Vortrage mit den Zuhörern halten. 

D. Georg Friedrich Parrot ^ ordentl. Prof., der 
theoretifchen und angewandten Phyllk, Col- 
legienratb » Ritter des Ordens des h^ill VVla* 
dimir, d. Z. Decan der zweyten 4ind vierten 
ClafFe der philofopLirchcn Facultät, wird le- 
fen: 1) theoretifche Phyfik ^ ifterTheil, nach 
feinem GrundrilFe der theoiet. Phylilc ; 2) ein 
Converfatorium über die vorgetragenen Ge* 
genftäifd^ halten. * , 

D. Marl Mor'genßern^ Golle'gienrsth , ordentl- 
Prof. dtfY Beredfamk*jit und altclf^Hifchen Phi- 
lologie, wie auch der Acfthetik und der Ge- 
fchichte der Litteratur und Kunft, wird- 1) 
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Piatons Phddon^ von der Uofterblichkeit cler 
Seele, grammatifch interpretiren ; s) entwe- 
der Cicero* s vier B^den wider Catilina^ nach 
feiner Ausgabe {Dorpati ap. Gremium^ 1804) 
oder, wann die Mehrzahl' der Zuhörer es 
wünfcht , SaVLußs Gefcli. de^ catilln, Krieges 
erklaren; 3) su den praktifci'en Uebungen 
in Stklätung des Euripides^ ' welche er im 
padagog. Seminarium wöcheotl. zur gewöhn). 
Zeit anfielit,^eht auch anderen feiner Zu- 
höier unentgeltl. der Zutritt oHen; 4) wird 

^ er den erfien. Theil der Archäologie Dder der 
Kuti ftgefchic^hte des Alterthutiia^ vortragen; 
5} Theorie und Gefchichte der zeichnenden 
Kiinfle , vorzüglich der Maler ey ; beide su- 
letst genannte Vorlefüngen mit Erlauterangea 
aus demMufeum der Univerßtat, '— S. auch 
unter VI. Univerf Bibliothek und Mufeum* 

D. Johann Wilhelm Krättfe^ Collegienrath , or- 
dentl. Prof.dejr Oekonomie, Technologie und 
GiTilhaukunfl , Bjtter dea Ordena des heil. 
Wladimir, wird vortiragen: 1) Fartfetzung 
und Befchlufs der Landwirthfchaft ; a) öko* 
nomifche Technologie ; 3) das Forßwtfen neh& 
Forfi ' Technologie i^ 4) ^^0 architektonifchen 
Zcuhnenßunden^ in Beziehung . auf landwirtb- 
fchaftliche nnd techhologifche Anlagen und 
Gebäude, wöcbentl. vier St.; f. auch unter 
VI. Technolog. Modellfammlung, 

D. Friedrich Eberhard Rambach , CoUegienrstb, 

Prof. der Cameral-, Finanz- und Handluags- 

WilTenfchaften , wird lefen : i') PolizeyWif' 

fenfchaft^ erßer Theil; S.) über das fVechfd- 

Gefchäft, 

"D. Gufiav Ewers ^ Hofrath, ordentl. Prof. der 
allgem. Gefchichte, Geographie und Statiftik, 
wie attch der Gefchichte, Statifiik und Geo- 
graphie des flull. Reichs und der Provinses 
Liv-, £ßh-, Kur- und Finnland insbefot- 
dere, d. Z. P^afes des Appellat. - und Rev.* 
Gerichts, wird lefen: i) Statißik des Ruß' 
fchen' Reichs , insbefondere über . Ferfaffung 
und Verwaltung deffelhen; ß) Alte Gefchichte^ 
nach Heeren s Handbuch der Gefchichte der 
Staaten des Alterthums, SteAufi. Göt^ 18^7« 
3) üeft lichte der Rußen ^ bis zur Thronbe» 
ßeigung des Haufes Romanov ^ nach dem er- 
ften Theile feines Handbuchs (Dorpat iG^^^)* 

D. Harl Friedrich' Ledebour y Hofrath, ordcntL 

Prof. der Naturgefchichte überhaupt und der 

, Botanik insbefondere, wird x) Botanik leh- 

. rJen nuch fP^illdenow; fi) Naturgefchichte der 
ßäugthiere , Vögel^ Amphibien und Fifcke^ 
nach Blumenhach; 3) hotanift^e Excurfionen 
foitfetsen. *&. unter VI.' Naturalien^ habinet 
und Botan. Garten.' -^ . 

D. Gottfried Huefc, Hofrath, ordcntL Prof. der 
deinen und angewandten Mathematik; wird 
lefen: »1) Re/ne Elementar • Mathematik^ tail 
encyklopädifcher .Ucber£tbht der iltAtheouiti- 
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fchen WiOenfcbafteti ; s!) der höheren' Geor 
metrie erfien Theil^ d. i. die trigonometrifch« 
und algebraifche Theorie der Kugel - , Cylin* 
der- und Conen -Schnitte oder 'des Kreifef| 
des Ellipfe, der Parabel und der Hyperbel; 
5) Uranagraphie ^ oder matbematifcbe und 
pbylili. Nattirgefchicbte dealliaiiDels ; 4} Fori» 
JstzHng der militärifchen Wiffenfchajt^nt .5) 

^ ein Repetiiorium und Converfaiorium aber 
mathematilobe Gu9gen (lande. 

D. Ferdinand Giefe ^ d, Z. Reetcr magnif, der 
UniTerütat« Orden tl. Prof. der tbeoretifchen 
und an'gewandtenChemie, wind vortragen: 
Pharmaceutifche Chemie^ nach feinem Lebr« 
bucbe der Pbarinacie. 

Alexander Fedorowitfch TVoyeikoff^ Hofrath« 
ordentl. Prof. der RuIIircben opracbe utud 
Liitteratur, wird x) feine Zuhörer befcbafti- 
gen mit UeSer fettung auf anderen Sf^racben ins 
Rußifchof sogleich leicbte Auflatse auaarbei* 
tenlaffen, und die Ruffifchs Syntaxiserkliteni 
1) wird er eine kritifcke jinalyfe der Rußifchen 
Autoren in Seilen ; 3) die Biographie der fr«* 
ruhtnten Männer Rufslands vortragen. 

Die PfofeO^ir der mültirifcben WiffenfcbaF- 
ten iR racant. 



D« Wilhelm Struve\ auberordentl. 'Prof. und 
Obfervator der Sternwatte, wird lehren: 1) 
die ehene und fphärifche Trigonometrie f 2) 
Jifirognofie ; 3) Differentialrechnung^ 

V» 'Lectionenxn Sprachen und Künßen» 

1) In der Rujßfchen Sprache giebt Unterricbt 
Thörnery von der xehntpn Clalle, Lector der 
RuHifcb. und der Engl. Sprache. Er wird ein 
Converfatoriom über cfie RuiRfcbe und über 
die Eoglifcbe Sprache halten. 

ft^ Im Beutfcken giebt Unterricht Pfterfen* Ti* 
talarratb , Lector der Deutfcben Sprache. 

5) Im Lettifchen^ der Director^des Dörptfchea 
Gymnafioms , Rofenberger^ Lector der Letti- 
fchen Sprache. £r wird ein Lettifches Con- 
verfatorium balten , und die Stunden theiU 
xur Grammatik, tbeila au praktifcben Uebun- 
gen anwenden. 

4) Im Efihnifchen^ Moritz^ ConfiftoriaU Afleffor 
und Paftor, Leetor der Ebftnifcben Spracbe. 
£r wird die Grammatik dea Revaifchen Dialek- 
tes vortragen , und Th diefem Dialekte .prak« 
tifcbe Uebungen anfiellen ; die. Grammatik 
dea Dörptfchen Dialeku aber theoretifch und 
praktifcb vortragen. 

5) Im Framöfifchen^ D. ValUtdes Barres^ Col- 
legienfecretar, Lector der Frftosdfi(chen Sprat 
cbe« Er wird i) die Henriäde öffentlich er- 
klären ; 2) die Franzöf, Synonymen vörtf a* 
e«'-n ; 3) diePrivatßunden im Fransdfifcb. nach 
Hezel** Graflunatik (Leips. i8i5) fortfetsen. 



64« 

6) Im ^ Italiänifchen ^ MoTelli^ von der sehnten 
ClalTe, Lector der ItakanTfcben Sprcbe. Er 
wird Literatur nach Tirahofchi ; Italian. 
Sprachlehre aber nacli Veneroni vortragen. 

*t) In der Reitkunfi unterrichten der StaHmeifter 
V. J3aue« unentgeltlich«- - * ' • ' 

2) Im Fechten Dufour, 

3) Im Tanzen Peulabon» 

4) In der Zeichnenkunß^ der Zeich ncnlehrer und 
Kupferftecher Senffy uneutgeltlich. 

5} Inder Mußk^ der Lehrer der Tonkunil, T&om- 

fon^ unentgeltlich. 
6) In mechamfehen Arbeiten^ wenn eä verlange 

wird, der Univerf. • Mechanicua PnZitour» 

VI, Oeff entliche Lehrnnfialten und 
wiffenfchaftliche Sammlungen: 

In dem allgemeinen Lehrer - InAitut werde», 
nach (J. 103 u. 104. der Uni verut ata.- Statuten, 
die Directoren Morgenfiern und Jdfche A4u 
Semincrißen methodologirchen und prakti« 
fchen Unterricht erthexlen , and awar wird 
der erde die Seminariften üben in Erklärung 
des Euripides > der andere didaktijchen Unter- 
richt fortfetsen ; beidea in den gewöhnlichen 
P^achmittagsfiunden. Ueber Angelegenheit oft 
des Inftituts wendet man fich'an den d. Z. ver* 
waltenden Director Morgenfiern^ 

Im allgemeinen akademifchen Hrankenhaufe wer- 
den die Directoren delfelben die gewöhnli- 
chen Arbeiten vornehmen , und awar wird in 
dor medicinircben Section der Anfialt Prof* 
Deutfeh die techmfchen, oder klinifchen Vebun" 
gen leiten ; derfdbe Director das gsburtshulf'- 
Uche^ Hlinicum fortfeUen ; ebenfo das cfcirur- 
gifche Klinicum der Director Moier (vergl. 
oben medic. Facuität;. Das anatomifche 
Theater seigt auf Verlangen der Director 
Cichiorius. 

Die Unzverfitäts- Bibliothek wird für das Publi* 
cum wöchentlich sweymal geöffnet, Mittw. 
und Softnab. von 2 — 4 Uhr, unter Aufficht 
des Directors Morgenfiern» Zum Gebrauchs 
für ProfelToreii ftebt fie an allen Wochentagen 
offen , von 9— -lö,. und von 2 — 4- Außer- 
dem haben Heb durchreifende Fremde an den 
Director su wenden. ": 

Wer das Mufeum der, Kunfi au fehen wünfcht, 
hat fich an den Director Morgenfiern eu wen«* 
den ; wer das Naturalien - Habinet au leben 
wünfcht, an den Directoi. Ledebourm^ 

Um die Sammlung phyfikalifcher Apparate zti 
feben, bat man Cch an den Director dieCea 
Kabinets, Farrot^ au wenden. Ebenfo we- 
gen der technologifchen Modell - Sammlung' an 

. ^n Director Kraw/i; wegen dea Obfervator 
riums pnd wegen 'der Sammlung für die an^ 
gewandte Mathematik^ an den Director Ruth^ 
>9regen des botanifeh^n Gartens , aj^ den Dire- 
ktor Ledeboun 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Yerlagsl>ücher von Ferdinand Bofelli 
{n Frankfurt a. M. 1Q17. 
AbendgefellTchafter« der angenehina titid unter* 

haltende, im Kreife fröhlicher Menfchtm 6* 

f eh« 1 Rthlr. 
Emmel^ Ph, L.« yoUfiandige. Anleitung sur ehe* 
- neu und* fpharifcbeii Trigonometrie. Mit 5 

Kupfertafeän. gr. 8- & Rthlr. 6 gr. 

tlaufchild^ 7. F., Anleitung cur Wechfelkunda. 

8. geh. «o gr. 
Jlafntann , £)r. J» JP, « die Ffarrcompotens au 

Speendlingen im Grofsh. HalT. Fiirftenthum 

Yfenburg. Eine Palhonsgefchichte und Apo« 

logie. 8. »Ägf« 
SfakcHift Itriegsth^ten und Hochseit. 3te yerbef- 

ferte Aufiage. Auch als Fortfetsung ron „ U>t- 

fer Verkehr.*^ 8- g«^* »» gr« 
Tdinner^ J. M.^ Aufgaben sum Ueberfetsen aua 

dem Deutfchen ins Italianifcbe. 8- 1^ gi** 

Rccutü de pieces ojfficieltes relatives au prochs 
concernant la dette d^ Hollande entre le goaver* 
nement ,fran^ois et celui des Pays^^haSj ^ui a 
ine juge par des. arhitres le x6 Octobre 1Q16. 
gr. 0* bjoch. fio gr. « 



In allen Buchhandlungen ift wa haben: 

Dcr^zel Einleit., in die Eraiehungs* und Unter- 
richts »»Liehre für VolksfchuUehrer. ir TheiL 
fite verbelT. und verm. AuA. gr. 8* ^ Rtblr. 

Denzel die Volhsfchule, ein methodolog. Lehr- 
cyrfus, gehalten au Idftein im Herbft iQ\6» 
mit 2 Kopfertaf. gr. 8* (CpmmilT.) 1 Rthlr. 
4gr. 

Geargii , £• F* , ^ über Anwendbarkeit des jus 
tundi in partes auf deutfcbe Landes » und Stän- 
de -Ter fammlungen. gr. 8* 9 gl"- 

^ifchkaber Beleuchtung der in v, JVangenheims 
Idee der Staatsverfauung aufeeftellten philof. 
Grundiatze. gr. 8*.v B®^* 6 V' 

Klein ^ D. C7. C. v. , über die Folgen des Sturzes 
der Kinder auf den Boden bej Ichuelleii Ge- 
burten, gr. 8*^ 1 Rthlr. 8 gr* 

Roth^ C» F., latein. Sprachlehre, mit Wörterb. 
4te yerb. Aufl. gr. 8- ^4 gr« 

Weber , H. £. , über Eiabildongskraft und Ge* 
füKl. kr. 8. » Rtklr. 8 gr. 

Auch unter dem Titel: Anthropologifche 
Verfuche. 8r Theil. 

WeUhaat Handbuch des Würtemb. Frivatrechts. 
5 Bde. 2te AuB. gr. 8* 5 Rthlr. 12 gr. 

,\yütteiub« landfiindifcher YerfafTungt-Entwurf« 
gr. 8* g^^* ^^ S^* 

/« B. MeiKler'fchf Bnchh* in Stuttgardt. 



IL Bücher- Au^ction. 

Die zum Nachlafs des yerfiorbenen Gebel- 

.men-Archiy-Director und ProfelTor Dr. Schutt 

gehörige Bibliothek, beftehend ans yoraüglicbea 

Werken , befonders theologifchen , philologi« 

/eben» hiftorifchen und Cchonwiflenfchafüicben 

lubalts foU, au Königsberg in Preüffen, Königi- 

Aräfse No. 65, in Termino den flftten Septenibet 

d. J.und an den folgenden Tagen publica auctione 

gegen gleich baare Bezablnng yerkauft werden. 

Befiellnngen zum Ankauf werden der Htrr 

Regierun gs - Rath ProfelTor Dr. Hagen Rofi^ärt* 

fchen • Markt No. 5 , Herr ProfelTor Lobeck Lin- 

denArafse No. 30, der Herr Antiquar Raaht 

l*ttohmacher(lrafse No. 18' und die Nicolovius' 

fette Buchhandlung hiefelbß, jedoch liur in porto- 

frejen Briefen, annehmen. Das V'^erseicbniti 

der Bücher iß zu haben: in Leipzig in der 

Reinfchen Buchhandlung; in Berlin in itiFliu^ 

ner fchen Buchhaädlung. — 

Königsberg, den S5ten July &8^7- 

III. Vermifchtc Anzeigen, 

Verbindungen in England, Holland ooi 
Frankreich fetzen mich in den. Stand , alle da- 
falbft erfcbienenen Schriften mö^lichft fchneU 
liefern zu können. Indem ich dieies den Freuo- 
deo^iefe/ Sprachen und ihrer Literalur, fowie 
meineu gefchatztea Herren Collagen ergebenft 
anzeige, erfache ich zugleich, mich mit Ihrea 
Auftragen gütigft zu beehren. 
Bremen im July 1817. 

Johann Georg Heyfe» 

Es wird |iuf der köaigl. Etfengiefserey bey 
Gteiwitz in Soblellen die Büfte des küralick ver- 
florbenen, ' Co 'hochberühmten und mit Recbc 
fu allgemein verehrten Mineralogen, Bargrath 
TVerner in Freybere^ nach einem vorhandenda 
upd yon Herrn Pßjch in Berlin umgearbeitetea 
Modell in Eilen gegoflen werden. 

^ Die Freunde der Wiflenfchaft nnd Verehrer 
diefes verftorbenen grofsen - Mannes , welcbe 
Exemplare der erwähnten Büfte zu haben wün- 
Xchen^ können fiph an den köuigl. Geheiasea- 
Kanzley-Director, Herrn Eiitzfch^ bey der Obet- 
hergbauptmannfchaft au JBerüit wenden, welcbsi 
gern die Beftellnugen Ifbemimmt. 

Der Recenfent des Magazins der Biogta* 
phieen denkwürdiger Petfonen in No« fti3 der 
Jenaifch, adligem. Litt. Zeitung yon 18^^? <iec 
Heb meiner fö höchfigütig erinnert, wird feht 
gebeten, mit feinen Nansen , nnfrankirt, recht 
; bald gefäUigft zu Dianen« Den iiten May tS^?* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten und andere öffen^che 

LehranßaUen. 

Schreiben aus Bromherg^ den Qten Augufi 18 1 7« 

vJ as find eirr paiT fefilicbe Tage geworden, 
fo fr etind liehen und erbebenden Eindruckes, aU 
man feiten su geniefsen pflegt. Am 30 Julias 
d.' J. , gleicbfam sur Yorfeyer des kÖnigl. Ge- 
burtstagea, gefcbah die Einweihung des hier neu 
geftifteteiir Oymnalium. Der Director der An- 
ialt, Herr Mu/^tfr, luddatu durch ein Programm 
eia, worin* er die Grenzen de^ Anflicht naher 
beleuchtet, welche eine Lehranftalt über ihre 
Schüler asu führen verpflich^tet ift, Aufser den 
Mitgliedern der königl. Regierung hatte ilch 
eioe fehr sahireiche Verfammlung eingefunden, 
(Vie inuigEl durchdrungen war von dem Ge- 
fühle der Dankbarkeit gegen uufejen höcbßver- 
ebrten König, der durch die Stiftung diefer ge- 
lehrten Schule einem lange und'drückend gefühl- 
ten Bedürfniflfe hießger Gegend fo vaterlich als 
freygebig abgebolFen hat. Nach einer anpalTen- 
den religiöfen Mgfik,. die der kunfiverftändige 
}Ierr Leopold Lau^e leitete, fprach der königliche 
CooiBiiirariuSi Herr Regierung» «und Schul- Rath 
Keichkeim ^ in einer bey Grünauer im Drucke 
erfcheinenden Rede über die Einwirkung des 
Staats auf die Schule» bewerkftelligte -die Ver« 
eidigung der Lehrer, und. vollzog den feyer- 
liehen Einweihungs * Act. Ein vierfiimmtger 
Gelang bildete den Uebergang cu einer swey- 
ten Rede , worin der Herr Director Mülief 
die der Anftalt zu Grunde liegenden inneren - 
Einrichtungen entwickelte, die Gnade des 
Königs pries ^. nnd der Behörde für die Be* 
triebfawkeit dankte, mit welcher /le um die 
VerbelTerong des Schulwefeiis beforgt gewefen. 
Ein Schlttfsgefaug endete diefe Feyer, welche 
fichtbar eine ttefrührende Einwirkung auf die 
Gemürher fammtlicber Anwefenden genommen 
hatte« Gegiündet und allgemein ift die Hoff- 
nUMg . dafs die Wirkfamkeit diefer Schule lieh 
fegensieich in der foftfcbteitenden Cultur des 



Departements aufsern , und den Abnchreo ihres 
erhabenfien Stifters entfprecbeu werde. 

Auch haben die Einfaflen des RegiernnM. 
Besirks nicht unterlaffen , auf eine erfreulidie 
Weile ihre tiefe Erkenntlichkeit gegen die Wohl, 
that ihres Monarchen zu bethätigen. Untet 
der Leitung des würdigen Chef- Präfidenten der 
hiefigcn königlichen Regierung, Herrn- Aitters 
von Stein^ hat lieh ein Verein aur UateiSüfsunis 
hülfsbedürftigerGymnafiaßen gebildet, der, von 
feinen Mitbürgern reichlich nnterfiutst, hereiu 
für das erfte Jahr feiner Verwaltung eise Summe 
von 143 1 Rtblr. ao gr. zufam menge fchoffcn und 
zu ahnlichen Beyträgen lieh auf die Dauer von 
3 bis 6 Jahren frey willig verpflichtet hat. 

Diefer Verein wählte den 3tcn Augnft eu 
feinem Stiftungstage, in der Üeberaengung, dafa 
diefer dem Vaterlande heilige Tag am vorzüc- 
lichften geeignet fey zum Beginnen jedes an fich 
würdigen und in feinen Folgen Segen yerhei* 
Menden üntemebmens. An diefem Fefttage ver- 
fammelten lieh die in Bromberg anwefenden Mit- 
glieder des Vereins in dem grofsen.Hörfaale dee 
Gymnafium, und der Herr. Regierungsrath Reiche 
heim fprach die Empfindungen der Gefellfcbaft 
aus gegen unferen verehiteflen LandesVater 
und zeigte, v/ie eine forgfältige Pfl^-ge grundl 
lieber Wiffenfchaftlichkeit eben fo nöthwendi« 
für das Glück der bürgerlichen Gefellfcbaft ffiK 
als fie fegentreich eifcheint für das FortfchreU 
ten ^des Menfchen au feiner höheren BcfUin^ 
muug. 

Der Himmel gebe fein Gedeihen zu diefer 
und ähnlichen Veianflaltungen, welche durch 
die Darreichung eines gründlichen Unterrichts 
der Wiffenfchaft die ausgeaeichneiften und edell 
iUn Natoren »uführen wollen, welche, ohne 
folche Unter ftützung, zu^ finden j aus Befchrai.kt- 
heit der Mittel, für ein höheres Leben und 
Wirken verloren gehen würden. 

Schleufingen. 

Zur Einführung des Hu. Superintendentea 
M Fritdr.Augufi OeWe/ als Ephoi us desHenue<- 
bcrgifc^«* Gymnaüum, bat ijn Äatte» dea 
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Rectors, der dortige Conrector Hr« M. Karl 
Chrifiian Gotil, Schmidt ein Frogrgoint gerphrie-, 
ben : Mnrci Antonini Philofophi tmp^raturis di^ 
etiiin : t p/cr T&Af/ac? xax $«vav txii^vmx ,' adolcfcenti' 
ius maxims copimtndnndum breviter Mlufiraturm 
Schl6ufing)en b« Crufen iQ^?* ifi S. 4. 

II. Befördemngen u. Ehrenbezetigungen. 

Der als'Scbriftfteller bekannte Dr. Juris, Hr. 
Jiofenmcyer aus dem Faderbornifcben , der be« 
kanntlicb mebrere Jabre unter Weßphälifcber 
Aegieruog di^Yerböre über di« Staatsgefang»- 
Tfitn EU Gaffel g«babt (Vergl. Weftpbalifcben 
Anseiger \%\6 No* 64 und 88 1 ferner Rb^in- 
land« »Weilpbäl. Anzeiger Jahrg.. 1317 Zugabe« 
Uatt SU N0.7 S. 155— 15^), ift vondem Kö- 
nige von Preuflen iUJuftiEcoaioiiirariut au War- 
lurg angeftellti und in diererBeftimmung, wie e$ 
•in der Cabinetsordre lautet, das Anerkenntnlft 
deiner Schuldlofigkeit ausgefprocben nnd daher 
v:die Unterfochung feines Benehmens im Weftpba- 
lifcben Dienft, aufweiche er angetragen hatte, 
für ülerflüllig erklärt worden. 

Hr. Dr, Philof. QottL Am. Grüner^ feit 1812 
Prof. der Gefchichte uodHebr. Sprache amOym- 
3iafium SU Coburg, bekannt durch feine Briefe 
4U8 Burgdorf über Fefialoezi (Heidelb. 1G06. 3.) 
und andere wohlaufgenommene Schriften ift ei- 
nem Ruß» als Schulrath und DiteCtor des Scbul- 
lehrecfeminars su Idftein . gefolgt. An feiner 
Stelle bat Hr. Dr. Ortloff aus Coburg , ein ehe- 
maliger -Bütbürg'er der (Joiverfität Jena, und 
Mitglied der bieligen lateinifchen Gefellfebafr, 
die ProfelTur der Gefcbichte am Caßmirianum er- 
lialtea. 

Hr. Prof. Stromeyer in Göttingen bat eine 
Nominal - Profeflur der Chemie und Pharmacie 
ttiid den Hofraths - Charakter erhalten. 

III- Preisfragen. 

Von der hiftorifch- pbilologifcben Clafle der 
•Akademie der Wifienfchaften au Berlin ift uns 
eine für das Jahr 18^9 *feftgefet2te Preisfrage in 
lateinifcfaer, deutfcher und fransöfifcher Sprache 
sug^ommen. Wir macben ße in der Sprache 
^4er Gelehrten biedurch bekannt: 

Jus Atticum, tum fua caufa haud indignum, 
quod accuratius i^ognofcatnr, tum ad Graecomm 
aiuctoruai expllcationem utili/1imum,> poft varia' 
aliauot pericula feculis_ decimo fexto et decimo 



feptimo facta nuperrime novos int^rpretetm- 
ctum eftf quornm opera effectum , ut animi eru* 
ditOTum ad hoc litterarum genus appellerentur. 
Sed. Acadeu^ia Borulfic^, qiiac ftudia illa uOn 
folum fovere, verum ctiam, ii fieri poflit, in- 
citare cupiat , abSrufae buic doctrinae nullt re 
lucem clariorem aflfundi po0e exi^imst, quam 
fingularum commentationum, quarura adbuc ext« 
guus numerus e9i^ quadem quau ferie, nee priui 

?[uam iUarum aliqua «copia extet ^ univerfsm di- 
ciplinaecompagem eatenuapoTFe conftrui, qui< 
tenua fontium tenuUaspatiatur. Jam vtjo^ qusm« 
quam tisy qui de bac re £cripferunt, Academia 
nihil derogatum vult, quum'maxime opus vi<lea* 
tur« ut quamnarnjudicia Attica in rebus judican- 
dis rationem fecuta et caufae quomodo actse Bot, 
pro uniuscujnsque actio n is ' natura corioßus et 
enucleatius expeindatur , quam bucnsque factum 
i^eprehendimus : Htßorici etPbilologibiiiusAca* 
demiae poßulant: 

Vi judiciotum AttUorum ratio, , tarn puhlicorum 
quam privatorum , generibus. actionum et cau' 
Jarum quamfieri poteß accuratijffime ,d^Uinctis 
et gener um ip forum indole'^ita de finita ^ ut 
quaenam aul jormae aut materiae diverftas 
, fuerit^ (fuidtjue in itnotfuoaue decerni legitime 
potuevlt^ intelligas^ via nifio?ica et philolo' 
gica neque tamen neglecta juris fcientia de* 
lineetur^ 

Diaetetarum five arbitrorum publicorum et 
privatorum rationem explicandam non eSt ultro 
monemus: de caede vero judioia an novae 
disquilltioni fubjicere vel quibus finibus disputa; 
tionem de his ipüs infiituendaip circutufcribere 
velint, certantanm judicio reliccum eßo. Prae* 
tbrea in tanta atgumenti amplitudine Academia 
petity ut et variarum fententiarum a doctis pro- 
poßtarum refutatio prolixa declinetur, et ea, 
quae priorum auctorum diligentia perfecta videao- 
tur, quantum per rerum continuitatem liceff 
verbis paucilfimls abfolvantur atque quo quidqae 
loco pe'rtractatum ßt, accurate indicetor. 

Commentatio'nes usque ad d. XXXC Maitii 
ar. MDCCCXTX a Secretario olaflis hifioricae et 

Sbilologtcae ^ccipientur : nomeu auctoris in fcb^ 
ula obßgnata ^ <;ui idem, quod dilTertationi epi* 
gramikia impoßtumßt, traasmittendum eft. Pr<^ 
mium centum nummorum ducatorum addicetur 
in conventu publico Leibuitiano aoni ejusdeffl 
d. m Julii. 
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LJTERARISCHE^ ANZEIGEN. 



.1. Anltündigungen neuer Bücher. 

Noch im Laufe diefes Jahres wird bey mir 
TJnterseicboeteib folgende Ueberfetsung erfchei* 
Ben, worauf ich das Publicum fcho^ jetst vor- 
läufig aufmerkfam mache: ,■ - 



Elementar der Elektricitäl oder der Elehtrochfinie 
von George John Singer^ aus dem EngUfchtn 
iiherjttzt und mit AnmefTiungen verfehen^ v-'tl' 
che die elektrochemifchen Erfuhr ungen dei ^ 
Herrn N. If* tifther ^ Pfof* t^uf der Vniver* 

' fität Breslau, und die neueßen elehtfifchen hä/' 
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dtckuhgtn enthnlten , von C. H. Müller^ Stif* 
ttr der Gefellfchaft zur Beförderung der Na^ 
i Urkunde und Ineiußrie Schlefiens ^ correfpon» 
direndem Mitglied der GrofskerzogUchen mi* 
nerqlogifchen Societät zu Jena und Rendant 
hey der königL Münze in Breslau, 

George John Singer- ift in Deutfchland alt 
ein Eingeweihter in diefer wichtigen Lehre der 
Phyßk und Chemie fo allgemein rühmlichft be- 
kannt, dais diei«s Werk, das eine Menge neue 
tind wichtige Entdeckungen enthält, keiner Em* 
pfehlung bedarf: n^x diefa ift nöthig hinsu* 
sufügeA, dafs' in ihm der VerfaCTer Schritt yot 
Schritt die Erlcheinungen der Elektricitaf und 
der elektrochemifchen Wirkungen von der ein- 
fachften bis zu den zufammengefetsteflen mit 
den fcharflintiigflen Verruchen verfolgt, die aus 
ihnen hervorgehenden , unzweydeutigen Gefetze 
auf dasDeütlichftedarftelltund ße zu einem licht- 
vollen Ganzen auf das Bündigfte zufammenord^ 
uet ; mithin diefes Werk auch wegen feiner Deut- 
lichkeit, Ordnung und Vollßandigkeit ganz vor- 
züglich zum Selbftftudium diefer Wiuenfchaft 
SU gebrauchen id.. , 
Breslau, ^m July 1817. 

\ ^ Wilihald Augufi Holäufer, 

JN eue' Verla gsböcher, welche h^j Friedrich 
Ckriß. fVilk. Füget in Leipzig iu der Jubilate- 
MeUe 1817 erfcbienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben find: 
jippendix Editionis' JLipfienfis Arnohii Afri^ con- 

tinens varias cum priorum interpretum tum 

aliorum mrorum doctor^m emendationes et ex- 

plicntiones in kae editione omiffas^ infperfis in-" 
' edikis hucutque Ch, A. Heurnnnii conjecturisj 

auihus funrum ndnotationum fuppiementa ad* 

jecit J. Con,r* Orellius, ßmaj. 

Charta impreffa '^, S'* 

— ■ fcriptoria ^^ gl*« 

— m^mbran, ^^C^* 

* Bi*n^ E' C, Differtatio inauguralis de -exfiir» 

paiione penis p€t* Ligatur am^ Quam auctoritate 

gratioß medicorum ordinis in Lipfitnfi litera- 

rum univerfitate pro fummis in medicina et . 

chirttrgia honoribus capeffendii publice defendit* 

4*11 a;. 4 2 gr. 
Bilderbuchs htftorifches, für die Jugend, ent<* 

haltend Vaterlandsgefchichte. ifis Bändchexi. 

Mit^KapCi und farbigem Umfchlag, gebunden 

fi Rthlr. 4 gr. • ^ 

Bröder^ C. C, kleine lateioifche Gramma^tik 

mit leichten Lectionen für Anf^o^en Vier-. 

zehnte verbelFerte Originalausgabe, gr.8* &gr* 
OeiTeiL Wörterbupb zufeincar kleinen lateinifdtien 

Grammatik für Anfänger. Eilfte Auflage, gr. 8* 

Bröder^ die entdeckte Rangordnung der lAtein. 
Wörter durch eine Regel heftimmt. Neu»- 
Ausg. 8. IS fr. 



Deffeti Beintwortüng «wey^r Recenfionen. gr. 8* 

Gefang - und Gebetbuch für Landfchulea (von 
/. C. Hand). Zweyte Auflage. 4 gr« 

Gefchichle der Dautfchen für die Jugeqd« i&a 
Bändchen; 8u 1 Rthlr. 8 gr. . 

Gejenius^ Dr. JV. ^ ausführliches graminttifch'« 
Kiitifojiea Lehrgebäude der h^bräifc en Spra* 
che mit durchgängiger Yergleichuug der ver- 
wandten Dialekte, gr* 8* 4 B.tl\lr. 

Henke^ IL P. K., Auswahl biblifcAer Erzahlun^ 

. gen für die erile Jugend. Secbfte verbefTerte 
Auflage, init einer Vorrede begleitet von M. 
y. C Dolz, 8* 5 gT' 

Hensler^ P,, £r., allgemeine Therapie. Zum Druck 
befördert von Dr* C. A. Kuhn. gr. 8- i Rthlr. 
le^r. 

^J^ffi C* ^'f Syfiem der Materie medica, nach 
chemifchen Principien in Rückficht auf die 
finnlichen Merkmale und die HeilverhältnilTe 
der Ar ^^ley mittel, für Aerzte, 'Apotheker und 
Chemiker« jter ü. letzter Band. gr. 8* 1 Kthlr. 

Pindari Cärmina cum Lectiönis varietate et adno' 
tationibus iterum curavit Chr. G, Heyne. 3 
Tomi. Edito nova corrccta et ex Jchedis Hey^ 
nianis auctüi ßm^tj. ^ 

Charta impreffa 12 Rthlr. 

«— fcriptoria xß. Rthlr. 

^ — membran^ SO. Rthlr« 

Schüler j Fr. v,^ kleinere profaifche Schriften. 

Aus mehreren Zeitfchriften vbmVerfafl^er felbft 

, gefammelt und verbefiert. 4 Theile. Wohlfeile 

Ausgabe y '8. 

Druckpap. 3RthJr. lagr. 
Schreibpap. 5 Rthlr. g*"* 
Schrader^ G. L., erftes elementarifches Lefebpch 
für Kinder zum Lefen* Lernen. Dritte, ver» 
bewerte und vermehrte Ausgabe. 8- 8* g^- 
Stdudlin, Dr. C. F.^ und Dr. H. G. TzfchArner^ 
Archhr für alte und nebe Kirchen geichichte , 
3n Bandes ss Stück, gr« 8* 20. gr. 

— 3a Bandes 3s Stück. gr.Q. 

^ aogr. 

T/iiemr, M. K. T. , Gutmann oder der Sacbfi- 
fche Kinderfreund. Ein Lefebnch für Bürger^ 
und Land- Schulen. 2 Theile. Siebente verbef« 
ferte Auflage, beforgt durch M.J, C. Dolz. 8. 
lö gr. 
Tihullij Albii^ Carmina. Libri tres cum libro 
(fuarto Sulpiciae et aliorum cum annotatt. Ckr, 
G. Heynii, Editio quarta,nunc aucta notis et 
obftrvationibusErn.^ar. Frid. Wunderlichii. 
Cum Sßgur. •aen.Qmaj. 

Charta impreffa 5 Kth 
, — fcriptoria 7 Rthlr. 
— >ncmßrfln.^ Rthlr» 
Trommsdorffs J* B»^ Journal der Pharmacie, für 
r Aerzte, Apotheker und Chemiflen, 25n Ban- 
det 2s Stück und 261 Band das Regifter übej 
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den itfn 1h« ^5^ Band entbiltend. 8* e Rtblr% 

6 r. . :. ^ 

l>cffcn Wene« Joörntl: der Pharnitcie für Aeretft 
Apotheker und Chemiften. tr Band i» gtnck. 
' • Mit' 4 Kupf. 8» » Rthlr. 12 gr. . 
F«t^r J. 5. , Grammatik der bel?raifcli«la Spra- 
ch e?' iftcr CurfV Kr den Anfang iliter .E^ler• 
'' nung. Dritte verbefferte und vermehrte Auf- 
lage, gt. 8. »« g>^' 
SafTen Handbuch der hcbraifchep, fyrifchcn ♦ 
chaldäifchen und aM|bifchen Grammatik ^ für 
den Anfang der Erlernung diefer Sprachen be^ 
arbeitet. Zweyte Ausgabe, gröfstentheils, be- 
fonders nach Sacy Graminnire arahe umgear- 
beitet und durchgeheuds vermehrt . gr. 8-3 

Rthlr. 4 6'- 
Weiffe^ C. F„ Ä^eues ABGBuch, ^ebft einigen 
kleinen Uebungen und Unterhaltungen für 
Kinder mit neuen vom Pjof. Schubert geaeich- 
ncten und.radLrten Kupf. in einem farbigen 
Umfchlag lituber gebunden. Neue Ausg. 

Mit ilium. Kupf. t Rthlr. 

Mit Ich war«. Kupf. x6 gr. 

Daffelbe mit Weiner niUum. Kupf. geh und. 1 2 gr. 

roh 10 gr. 

mit fchwar«en Kupf. gebünd. g'- 

roh 6 gr. 

Wilken\t Fj:-, Gcfchichte derKreuaiüge, nach 
morgenländifchen und abendländifchcn Berich* 
tcn. 3r Band ifte Abtheil. gr. 8- * Kthlr^ 
t2 gr. 

Seine königliche Majeßat von Baiern ha- 
ben den um die Bearbeitung legislativer Gegcn- 
flände fo febr verdienten Ritter von Gönner zum 
wirklichen Staatsrathe ernannt» dcffen neaeftes 

Werk 

Entwurf eine» Gefetzbuchs über das gericht-' 

liehe Verfahren in bürgerlichen Rechtsfa- 
chen, ir Theil das Gefetabuch. ftr Theil 
in 3 Abtheilungen die» Motive enthaltend 
für 6 Rthlr. i6 gr. 

fo wie deffen . « rr 

Handbuch des d^utfchen gemeinen FroceUes. 
fite Auflage in 4 Bänden für 8 Rthlr. 8 gr- 
in der Palwfchen Verlagsbuchhandlung in Er« 
langen und in allen Bucbhandluugeu au ha- 
ben lind. 

IL Vermifchtc Anzeigen. 

Gefuch 'um Unterfiutzung eines geographi- 
fchen ^'/erJiS über das Mittelalter, 

In ein^r t8o8 gedruckten Gelegenbeita- 
fclirift: Ueber^die Grenzen und EintheiluHg des 
jLrißijtes Bremen^ aüfaerte ich die , durch die 
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Anseie^n derfelben (Gott. Ana, i flop. St, 34 $ HalL 
AUg. Lit. Zeit. 1809. St. 33O; Jen. ÄJlg. L.it. Z. 
.\8iO. St. 2fi) weiter bekannt gewoidene Ablicht, 
di^ Erdbelchreibung Deutfcniands im Mittel- 
alter fowohl . die politifche ,nach Gauen uud 
Graffchaften , als die Kirchliche nach Oiöce&n. 
Archidiakonaten und Dekanaten (Ruralcapiteln^ 
oder welchen. Namen diefe Sprengel in den ver* 
Xchiedenen Gegenden führen u^ögen), su bearbei* 
ten, .und bat um Unterftütsung, durch Mitthei- 
lung der noch unbe/tutzien Daten über Angehö- 
rung eines örtea an einen Gau» eine Graf^Jhaft 
{derea yorileher, wobey ich gern mit den ein* 
fchlagenden Stellen derJÜrkunden zufrieden feya 
werde) über die Grenaen der Bisthümer (Ze- 
hentmarken)« vi^rnebmlich aber der Heb Hnden* 
.den Archidiakouat - und Ruralcapitel- Verseich« 
nilTe« oder wenn diefe fich wirklic^i für e^ea 
Sprengel verloren haben foUtexiy ebefimifaiger 
Nachrichten über die Ktrche^ und dasu gehöri- 
gen Ortfchaften , welche al^/^ubebör eines die- 
fer Kreife vorkommen./ Oft wird der Mangel 
jener VerxeichnilTe auch glücklich dorch andere 
erfetzt. So pflegten wohl die GeiftUchen csines 
Archidiakonats auch einet^ eigenen Kaland zu 
bilden; die Regifter nndi Rechnungen delTelben 
find alfo nicht minder gut zu benutzen, l^i^ 
Vergleichungen der Archidi^konenmit den -Pfar- 
rern 'ihrer Sprengel üh^rdie Syuodalajbgabe und 
andere Geiäile .eutbsiiten oft ein voMandices 
Verzeichnifs der dazu gehörigen Pfa];^a uud 
Kapellan. Auch^Aud die zerßörten und verlafl 
fenen Ortfchaften nicht zu vergeffen. t)ic kirch» 
lieben .Sprea^elgi,enz,^a aber Und im Ganzen «u- 
fammenfaUend mit denen jener politir^hea Kreife 
und alfo ihre ^enntnifs uud Au&ifiittelung, durch- 
aus »oth wendig uqd .unerläfslich, das einxige 
Mittel,, durch welches der Umfang j(2ner zn cini- 
ger Gewifsheit heige&ellt werden kann. Von 
piehxieren Hoch- Stiftürn find folche zwar ge- 
druckt,' aber, zum TheU fehr nacblaffig, s^m 
Theil nicht, av» älter/ßn Zeiten, .tind Icbon der 
Vergleichütt« w-egen find andere Exemplare 
nicht auagefchlojQLen. Die unglücklicben Tage^ 
in welche diefe Bhte fie^, habeh Ile ohne Er- 
folg gelaflenj jetzt wiederhole idh fplche d«hec 
dringend an die Freunde deutfoher Gefcliichte 
und 6tB Mittelalters ♦ an. die Be wahrer der Ur- 
kunden vornehmlich in Hinficht auf die Arcfai. 
dtakonatregifter, und bin zu dem Erfata der 
Koften für Abfchriften u. f. w.. gern faereiu 
Sollte ich wirklich in DejntiBchiand eine Fehl- 
bitte thun! 

Wernigerode im Julius i8»7* 

Der Regif ruiigmtli DcUh^ 
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t. Üniverfitäten und andere öffentliche 

LehranHalten. 

LeopolJitufches Gynmafium zu Breslau, 

(S. IntelligenslUtt der Jen. A.L.Z. iQiJ. No« £40 

A; ^ ' • . ' 
ongAagoftundan den folgenden Tilgen fand 
hier dif> gewöhnliche HecbA*Prtilttiigitt fatamtli«' 
chen QaiTen des GymneliiUB Statt, wocu fir. Dr. 
Jiökier als Reetorder Anftalt "dnr^h ein Fi*o* 
amm eitUud, uberCchrtehen : De fide hißoricH, ^ 
ej Kreutzer nniiScholz, 'YI n* i6 S/ in 4* 

Wenige Tage cnvor war die Prüfung der 
Al>ituri(*at«n in der für die höheren Xi^hraiiftal- * 
ten des ijandca voigefcbriabenenFariii gehaUen 
vrorden. Zwölf Schüler verlaflen das Gy'miln-' 
Irum, iitn fich rfen verfehieden^n FacultiUwif- 
feiifobaften zu wldm^. • Fünf" gcdenkcu Theo- 
logie SH-ftiAliren: eine geringe Eafats-Mann* 
fchafty bey d^m fühlbaren Mängel an katholl- 
feben öeiftlifchen. ' '' *\ 

Die Anftalt fihrt fort an Fre^uens zu ge- 
winnen; fie sahlte wahrend diefes Schuljahres 
in den fecfaa Abthellmigen '374 Schüler. . Den 
Unterricht beforgten acht ordentliche 9 und vier 
hin hchi fiÜlfa - Lehrer (Schreib-, Zeichnen* 
uod Gelang - MeiAer). Eine sweckmafsigere 
Einrichtung kann bey den wachfenden Bedürf- 
ziiQen der Zeit nicht länger. aufgefchoben wer» 
den. Warum auch von Formen ßch nicht tren- 
nen, deren AuflÖfung unvermeidliefa* iA und an 
deren Stelle gar leicht etwas BelTeres gefetct 
ii^iffrden kanu , fobald \vir nur das Gute «ernA- 
lirh wollen ? Fürchtet man rielleicht an diefen 
alten Hansrath au rühren, weil die Nachhülfen, 
auf die man fich fo gern befcbrankt, einen 
Hauptbau nothweodig machen könnten, wosu 
as. an den Mitteln felut? Eitle Furcht, da man 
als aoigemaclit annehmen darf, dafs bey einer 
swecfcxDafsigen Vert<^altung der katholilchen 
Haupte Sckitlcaffe und einigen durchgreifenden 
Mafsregeln ein hinlänglicher Fonds zu Yerbef- 
ferungen aufgebracht \vefdeu kann. Was foll 



z. B. jene ZwitteranAalt zu Sagan iu Nieder^ 
fchleCen, welche der Schulcafle jahrlich nam- 
hafte Summen koAet, ohne dafs daraus dem 
Qanzen auch nur der geringAa Vortheil er- 
Wiichfe? Fcrnef: xA es nicht in Ueberlegung. 
zu nehmen^ ob auch auf d«n katholifchen Gym- . 
nafien, namentlich aLu( dem Brest auifcken^^ ein 
billiges Schulgeld , vor der Hand allenfalls nur 
verfuchsweife f einzuführen? Vielleicht ^ürde 
man dadurch in den S'tand geletzt, ander' an* 
dteren Vortheilen insbefondere äeiiJlehenAen Gym* 
nafial - fonds blofs zum Beßen der ordent)iche9i 
Lehrer zu verwenden , deren Yerhaltnifle ohne« 
bin einer Yerbeflerung von Grund aus bedür- 
fen. -— Endlich lA es doch auch nicht zu viel 
verlangt, wenn wir der Landes* Regierung zu- 
mut)ien« von. den Einkünften der Stiftsgüter 
auch den katholifchen Gymnafien etwas Nam- 
haftes zufliefseii zu laflen , wodurch Yerbeire- 
rungen möglich. gemacht werdet l^Önnten, an 
welche bey der gegenwärtigen YerfaAuug der 
katholifchen SchulcalTe kaum zudenken iA. Mufa 
nicht dein Preuififchen Staate vor anderen an 
der Bildung leiner zahlreichen katholifchen Un- 
terthanen eelesen feyn? Yerdienen £e gar 
keine Berüchiiehtignng , And fie keines Opfers 
werth? — Die nectoYen katholifcher Gymna- 
fien beziehen ander ihrem clalTenmäisigen Leh- 
rer-Gehalte*) haare achtzig- Thaler : eine grofse 
Yerfttchnn|( für junge talentvolle Katholiken« 
ihr ganzes Leben an ein fo mühfeliges Gelichäft 
zu ßtzeu, al9 dea eines SchuUehrexs iA! -*- 
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*") SXmraalicb« fti^ltgUeder des «L'^aUgtA Schulen- 
iüftituts find in fächs CUß^n gebracht, zu 410 
bis ^00 Thalera. GeUalt n^bA ir«yer AYohnung'. 
In der erAen Claire Aeken die ftIteAen Leluej*» 
zum Theil Mitglieder des ehemaligen Jefuiter» 
Ordens. In die letzte ClaHTe werden ulle Neu- 
angdßeUtt! zufammeneeworfen. Wäre nun einer 
von diefen zugleich Kector in Breslau: fo liatte 
er als foicher einen Gehalt von 490 The lern. --• 
Der RectoT oder Director des Gymnaßums in 
HirfchhßTff einer Kleinen SclUefilchen Gebirgi- 
AaJtj bezieht einen Gelialc von mein als 1300 Tba- 
lern] » Kiinftig foUen die katholifchen Rectorea 
aitf 750 Thal«T gefetzt werden. 

(70) 
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Zo der oflientUcben Prufong aa der ^'ofsen 
Sudtfchule auf ileii 17 ÄpriLliatider Direccat 
derfelben , Hr« D. /• «9. Rojenheyn , durch ein 
Programtn : NaekrichtiBn wer das Mtmeljcke 
Schulwefen. £rfte Hälfte. Nachrichten über dU 
dufseren Verhältniffe (b. Horch , 24 S. 80 ein- 
geladen« 

V l m. 

I 

Die höcbBoUiche Äbficht der neuen Eegi^ 
ruDg in Würtembergy dais ein Geift der Oef- 
fentlxckeit» der Theilnafame und des Gemein« 
linnes alle Yerwaltungssweige durchdringe, und. 
XelbA die gelehrten j&n&alten belebe und für das 
GajAse wirkfamer mache , blieb fctirslich auch 
für diks hiefige Gymnallujii nicht ohne wohlthi- 
tige Folgen. Aufser der nachften und unmittel- 
baren Aufficht des Rectors über die übrigen 
l/chrer und das ganae Inftitut , wie über die 
Erhaltung der Or.dnung und der beftehenden Ge- 
fetse wie bisher» wurde noch eine örtliche Ober- 
aufficfat in der Perlon des Hn« General -Superin- 
tendenten und Prälaten Schmid angeordnet, 
durch welchen jetst die Berichtendes Rectors an 
die böcbften Stellen sur Mitunterfchrift laufen, 
wie einer befonderen Deputation von drey Mit* 
gliedern aus de^ Mitte des Magiftrau, welche 
alle Monate gewählt werden, geftattet, die Claf* 
len des Gymnafium zu befuchen» und endlich 
sür Anfficbt und Beförderung der aufseren Di- 
(ciplin ^ine aus Magißratsperfonen , öeiftlichen 
und gebildeten Bürgern aufammengefetite Di* 
fciplin • Commifiioa niedergefetit. " 

II. N e k r o 1 o g. 

Den ai Juny Aarb su Schafihaufen im 79 , 
Jahre feines Alter« Melchior Habicht^ Anti^ 
ftes und Decanus der Geifilichkeit diefes Kan* 
tons« .£r hatte diefe Würden im Jahr iQist 
. niedergelegt f und das Endei feiner Ta|je in for- 
g^nfreyer, literarifcher Befchiftigung gewidme* 
ter» Mafse angebracht« Aufser einigaa Predig- 
ten und Gelegenheitsfchnfien , erfchienen von 
ihnt {t777 nnd 1779) Gefpräcbe, worin ver- 



fchieden» gemeine YorurtheUe g^gen das tbi- 
tige Chriftenthum beleuchtet und widerlegt wer- 
den;^ «daa- xeoeile Schickfal der Sta^ Schsff- 
baufen u. a. m. . * 

III; rVcrmifchte-" NachriÖhleii, 

Cer ProfelTor von der Hagen su Breslau ift 
«um Mitgliede der Skandinavifchen LUeraturge* 
fellfckaft au Kopenhagen ernannt worden. Der- ^ 
felbe kehrt jetat von einer länger als jahrigea 
wilTenfchaftlicten Reife durch Deutfchlanii, 
Schweis und Italien surück; und aufser eioer 
grofsen Menge überall an Ort und Stelle gefam- 
melter Nachrichten, Ausaüge und Abbildungen, 
die alte vaterländifche Literatur und Knnft betref- 
fend, bringt er auch mehrere bisher verborgene 
Handfchriften adt, s. B. vom HeUenhucke (den 
TVolfdietrich und Siegenoi)^ von Nitharts G^ 
dichten, von einer vorlutherifchen UeberfetauDg 
des Evangeliiama etc. nebft vielen merhw,ärdigea 
Bruchftücken ; auch ^inen Altfranaöfifchen Co- 
dex mit dep Heldengedichten von Karin dem 
Grofsen^ Beuves d^Eäntone^ Auhri u*a»; defs- 
eleichen, unter vielen feltenen Drucken, die 
Eiaher noch, gans unbekannten des Gedichts voa 
ffilhelm von Orlea/u und der ' Schwanke Nit' 
harts. Unter den 'neuen Entdeckungen ift be- 
fonders merkwütdigieid- nofses Gedieht ron itt 
Tafelrunde.^ handfcbriftlich in Aom, wo lick 
auch eine JUittelgriechifche poetifehe üeb^rfetzung 
eben diefer Romane fand. In Florenz ift die £1- 
tefte Handfchrift des Trißan genau verglichea 
worden , für eine neue Ausgabe delTelben. Vor 
allen aber ift Vi, d^ H. dem HMenhuth und den 
Nibelungen nachgereift, und hat nicht nur su 
St. Gallen ü^e'frübere Abfchrift aus der dor- 
tigen Urfchrift durchaus verfichert und be- 
richtigt, fondern auch in Jff icnc&en die nur Half te 
noch unbenutst» xw^yte Hohen* Emfer^ und in 
HeiUgenberg die erße und ältefie Hohen - Emfer 
Handfchrift genau und vollftandig vergllpbea« 
Termuthlich wird die reiche Ausbeute dieCer • 
noch nicht gans beendigten Reife der gelehrten 
Welt mitgetheilt werden. 
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I, Ankündigungen neusr Bücher. 

Etui - Bibliothek 

der 
mu slq^nH fch 9 n Claffiker» 

Eine Tafchen* Ausgabe der vorsüglichften 
Schriftfteller Englands , Frankreichs , Italiens , 
Spaniens uäd Fortugalls darf in Deutfchland auf 
den BeyfaU aller Gebildeten rechnen« Jeder, 
der eine oder die andere diefer Sprachen ftu- 
dirt, der Gelehrte von Fxofeifiona der Studi* 



rende auf Schulen und Univerfitaten , der junge 
Kauf- und Gefchäfts-lVIiian, vermilste bisher m- 
wifs ungern eine Ausgabe im ^ainften Formate 
derjenigen auslandilchen Schrifcßeller„ die er 
besonders Hebt und fchätet; denn die Editionen, 
die in England , Frankreich und lulieu erfchie* 
xien find, .kann miui i« Deutfchland ^ttrunlis 
Muhe und oft bloCi nur aulioben i^i^iifea ^dnU 
•ten. — Wir haben uns daher entfchk>(Ien, in 
der Form und Einrichtung der Etui- Bibiwikek 
der dcutfchen Clajßk^r^ aucii eine 'i'a(chenaus- 
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gab« des nmslän^fchsn^ in lAtUmaifjfm 
JBaadohan« sü Vexa&ftiilteii,^iiiid dafür bis sum 
SchluTf des Gm%^ «iaen jihonnements* Preis 
gelten an laüaB» dex £ür jedas Bandchen, von 
ftoo Sedea • Seiiea.io] Dorcb/cluikt» nit der-BicH 
gripbie und ^em BsUnifle dea Verfaireri varfe^ 
hen» auf dem feinten Seliweiaerpapier abge- 
druckt« nicht mebr ala 8 gr. für ein rohes und 
n gr. für ein brofchlrtef Exemplar betrügt. Man 
Ktnn jede» 'Bindchen einaehi erhalten^ und 
braucht ilcB nicht auf ^as Gänse Verbindlich au 
machen. Im Liaufe des Jahres werden 12 bis 16 . 
Bäodchen geliefert An Niedlichkeit des For- 
msts nnd an E^egam» des Drucks wird diefe Aus- 
gabe alle ihnlicben Torhandexien übertaeffen, an 
Cerrectheit aber keiner derfelben nachftehen : 
denn die Redaction wird rCia Gelahrten beforgt| 
die der Sache vollkonimen gewaohfen find. — > 

Die Sehrifrileller, von deren Werken das 
TrefflicLfte in unfere Etui - Bibliothek aufge- 
iioaiinen wird, iiiid^ chrbnologifch geordnet^ 
und den Nationen nach, folgende. ^ 

Englander: Ossiah, Ghaucer, Shakespeare» 
Spender, Beaumont, Fletcber, Baco, Butler^ 
Milton, Dryde!|, Locke,' Addison, Swift, Young,* 
Pope» Thomson, Sttirne, Smollet» FerguBon». 
Prior, Gray, 'Gay, Chesterfield, Littl^ton, Glo- 
w6r, Goldrmitb, Bloomfield, Bolingbroke, 3faafts«, 
bary, She^ridan, Johnson^ Gibbon» Robertfon^ 
Kichardsou, fiyron, Campbell, Scott u. f. w. 

Frimzofen : Die Troubadours, Marpt, Rabe». 
Isis, Montaigne, Malherb^» fascal, Corneille^ 
Moiiere, Larontaine, Racine^ Seyigne, Brayere, 
Boileau,' Font.en^Ue, Fenelon, Rousseau, Gre*, 
conrt, Voltaire, 3VIassillon, Deatouiji^» Mon* 
tesquien, Halvetius, Bernard^ CrebiUon, Gresset, 
Diderot, Imbert, Bonnet, Condorcet, Florian, 
Bernis, ]V[armbntel> Delille, Bouflei^ra, F^ny, 
Cbenier, Figault^ Lebmn, Qlrxni, Renouard, 
Plcard, Mirabeau, Chateaubriand,, Stäel-HoU 
stein, deX«igne. 

Italidn^r: Dante, Petrarca,. Boccaccio, Mac* i 
chiavelli, Berni, Ariosto, ,Bemboj, T. Tasso, 
Guarini, Tassoni, Fortiguerra, Gosai, Alfieri^ 
Zeno^ Rolli» Malfei, Goldoni, Metaitasio, Alp 
garotti, Casti u. f. w» 

Spanier und Ponngi/gfeu: Garcillasso de la 
Vega , Camöens, L. de Leon , Cervantes, Lope 
di Vega, Caldaron, Yriarte, Moratin u« f. w. 

Wir bitten alle Bvchhandlungen , befon« 
dera alle unfere- Gefchaftsfreunde, die Lehrer 
in Scholcui und auf Uniyerfitatan, und jeden 
Preund der auslandifchen Literatur , 3iefe An- 
Beige möglichft , au verbreiten , unfer Unter« 
nehmen tu empfehlen, und durch Uebernahme 
ron Auftragen Jen Abfata diefar Edition, dia 
nan nur feben darf, um iie lieb au gewinnen, 
m befördern. Bey BeAellungen auf mehrere 
Eaienplaxa gaban wit den ühUchcaRa&bat. Oai 
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künftige liaddnpreia wird ba'dentend athobc 
werden. . ^ • * . , . 

Zwickau, im Octobet 1817; 

Qehr&ier Sthümannm 

. Erfchienen find bereits J J i 

Englander t No»a. Poems by L* Byrot^ VoLt. 
Franxofen: JSo. k» L*homme des chaunpa par 

Delille. ' ' . . ' 

Jtaliäner: No. i« Sonetts di JFranr» P<(lr^ar^A« 
Spanier .und PorUigiefen.: 17o. i* La Luisiada 

di Camöens. - > .- 

und find beym H^fcommtmr EtedUt iti Jena für 
den nSaittch^a Fcaiä au haben* 



■faVi 



In allan Buchhaadlnngen ift au haben : 
De^^P^ofeffers Dtondi Jtpologie gegen tmg4> 
/jchtdaigte Anhän^iehkeit an die frsanzöfifcke 
.Regierung und nnziue^kmdfsige Verwaliung 
derchUrurgiJ^oken^iüinik*. Halle 1817* 



Bey W. Engelmami in Leipaig ift Ib eben 
erfcbieaen : 

Lobfiein^ Dr. J. F. D., Unterfuchnngen und 

Beobachtungen über den Phoüphor und die 

-^ avdJBerordenjtlicben Witbungaa t :d|e diefea 

. .. Heilmittel in varlabiedeif en imieren Kr|inhr 

bfBliten h^voübciMt« , A. d. Fsaua. mit Zu- 

. . ' Xätaen vom YerfL der Recepta und Cuxaxten 

8. i4gr« 



• X 
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DL , Äüqher ss^ui^ Kai^f. 



Folgende Werk« wwCohe iob mot lUUgt 
Prii/« an erhalten: " ^ 

SehSpfliH jüfatiä dSpIomatica 177'-* ^775'* > 

Bitode Fol. asit Kupfern« 
Finchh epifeopatns \frifingenfis *^' charogra» 

'phica Aetcriptio 173a* 4« 
Jttetzger At/f. SaUsiurgl itfpfi« 
Siengel ret. Idugufi. Gontment, 4^47 und deC* 

leiben mantf^ 1650. ' 
Heyherger iehn^graphia chron* Bambergs dipL 

Bamh. t774^ 4« * 
Falkenfiün Anti^üitmtes Nond^aalen/es 

aufgefncht in der auireatenfifohen Kircne* 

Franhf.iindLeipK.i73S* Fol» aBaode. (aUa 

ohne den Codex dijd,) 
FulUniushift. Leodienfir. SThle* i755— »737- 
Fifen hiß. ecclef. JUodienf. i6^%, Fol« 
Jrilrdtwein /mbfiiia diptomatilea.. Tomus XIIL 
Gudenus Cod» divl. mogunu Tomus V. 
Abhandlungea aer BaieriiCchen Akademie. 

ynBand« 
Naice Abhandluagen der Baier. Akad. aBand. 
HiAorifcfae Al^kiindlungen der Mün^^b. Akad. 

für 1807.' 
Folgeade,' deren' Terleger ich nicht auffinden 
kann , auch gegen den Ladenpreis i 

VjTermann epifcojjotus Bamiergenfis, \St» Bla* 
ßen i8ot. 
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; Eichhorn ep^ipdpatus rCnxUnfis» ^u Blaßem 

1797. 4- • 

(iVijhtu) Confpectus fiiftus fifcUj.^ Frifing. de 

' Braun Gefoli. ^er Bifchöfo von Augsburg. 
Diöcefen» Kalender 'Ton' Brüten , . Freifingen, 
* Kegenabtog,' Saizborg« • Bamberg, Trident, 
. ia fofern üch dacm die Angabe «Uer Pfar^ 

Ten diefer Diöcefen findet. 
W«fiiigöxode am Hai a& ...:•.. 
i • .Ca. Der Kep^tno^skuh DMus» 

XJL VcKmifchte Anzeigeru 

Verbindungen in Engbnd^ Holland und 
Frankreich fetsen midi in den Stand, alle da- 
fdbft erfcbienenen Schriften mögllchft fchnell 
lieüern su können.- Indem ich dieies den Fre^n* 
den dte£er Sprachen Und ihrer Literatur, Ibwie 
feinen, gefchätaten Herren Collegen ergebenft 
anseige, . erCöche ich* siMleich, mich mit Ihren 
Auftragen gütigft an beehren« 
Bremen iiV^J^l]^ 18^7^ 

Johann Georg Wtyfti 

Zur Nachricht. 

• • • 

Den Freunden einer gtündiichen Geiftea- 
Bildnng aeige ich hied«rch- an,- dafs renft' meiner 
geotnetrifehchi ^nfcktuitmgs - I^krt^-^ Mäiilii , b. 
KupFerberg , ' i6t& i^ whm die zweytp Atiflnge 
unter der PrelTe ift. Der ungetheiitit Bejfall, 
welchen daa/Werkohen bey.^ würdigeo: Vor- 
ftanden tind Löhre'rh* öffentlicher Und Privat- 
Sifhufeir, >. dinicbi tsitünr W0hlthatigen;^£iiiflurf 
auf die Fortfcbritte der Schüler y igenofle'd 
haC, 9»«ht0,diefe'meuet Auflage in de^ kiirsen 
ZwiCchenseit nöthig; , Ich bemerke ^efsAiVr, 
weil der. Ree. meiner Schrift (in No. 407. der 
~ Jen. Lit. Zeit, vom Juiuns) ihren Gei&ai^ht er- 
f afst , und folglich ein UrtheU dt^ruher an^e- 
Iprbdkea iittc, .svrelohe^ einige . laeSar abhaken 
könnte , das Buch felbß:tn fMrüfen*- -m Aliffal- 
leqd^ift es'^ daCtein Mann^ der fich ein fo-ebt- 
fcbeidendes UrtheU erlaubt, mit d«^ Wefen 
«nd Gange der.daroH Peftaloasi u.iA« angerisg- 
ten verhtßerun Unteridchts • Methoden entwe- 
der dnrchaua unbekannt -ift , öder, ihren, «nt- 
ycfcu(!enen Wer th verkennt. "£ir wird fiehv aus 
dem* Vorherichte cur «Udjritfit )Aufiag€ über den 
mannicbfaltigen GebraucWidet Schrift' za alten 
Ctätiungai von- iScAüirK^ein^ .Bafferen', wenn 
es ihm darum su ihun i&, . belehren konnea- v 

t D^fAlbe-Res. üsgrJesner (a«,a.O.)bey der 
Anseige meiner Grundlehren der Algebrä\^ Gie^ 
Iran ; beyf Täfcbe; iß^ Xwekhd'eb^ofilUs mehr- 
fach iu SahulAUieHigefuhetJ fißdX den Titel ver- 

fpreche zuviel ^ da a. B. die höhere .Gleichun- 
gen ,..d€ff biiiQKiiLbh)» l^iehftffkfv u*.<dgh 4^in fehl*, 
tan. Offenbar; bat Rec( «hif^r: ikberfeheo» dala. 
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Srundlehren folch'e lind , w^be den Grund der 
I*ehre enthalten. Diefer Grknd au höheren tl« 

Jehmifehen Lehren ift ab^r vHfkHcfa' in meinem 
iuche gelebt. Die höherem Lehnten felbft iooUte 
und "inmste tch «usfchlierseh ; well es , laut Vor- 
yede,. für die erften Anf&nger g^fehrieben ift. 
A£Bbafienbttrg, im Auguft iQ\7. 

Hoffmann ^ 

. K« % Schulrathy Directoc 
des.Lyceums Ut Profeüor. 

Anmerliung des Kecenfenten. 

'Die Angriffe des' Veriaffer» berahea aa£ 
der Vorausfetsung, dafs das beurtheilte Werk* 
ehenimichtenPettäloteifchen GeiSeverfafstfey. 
Darum dreht fich aber eben die Frage, oad ds 
eine fokhe pedtio principii jeder ernfUichen Pra- 
fuiig widerfirebt;' da. ferner h^ine beftieunteAn- 

f 'S be vorliegt, durch welctiea UrtheU dfi% Recen- 
eoteu fich derfelbe an ^ahe getreten* füblt : fo 
hält er ancli für liberflüllig^ sui^ Rechtfertigoog 
feines Urtheils noch et^as %a fagen« Das com* 

f»6tente Publicum mag darüber richten. .Recen- 
ißnt iGL nioLt gevt^ohnt , fich gegen feine Ueber- 
xeuguTig'vön einer wo^endep fdee SLifaffen sa 
latfen, weon i^uch, wa^ bier. nprb keioeswfgs 
der Fall ifi, die Mdjor'^tät ßcli 'der Richtung der* 
leiben hiiig<tgebea l^he. £r konnte daher kei- 
]&en Anfiand nehmen, lieh fo ausfiufp rechen, wie 
er fich duich pfychologifche Anfichten, durch 
die Erfahrungen Anderer und zum Theil durch 
eigene Ve^fucbe ^orivirt gefunden hat, und 

' kofi^, däfs diefes mit aller* derjenigen Befchei- 
denheit gefchehefi tcy, Welche die unentfchie- 
detie' Lagedles Gegen'ff:(Ude^ drfodert. Denn die 
Entfcheidung übet den Werth der Pefifalossiü- 
venden Ersiehungsreform und "über den Untei- 
fchied , der awißhen dem ,Geift der Peftäloui- 
fchen Lehrart titid dem \fDrke 'der Nachahmer 
ttx machen ift 7 erwartet er nicht^ von den ein- 
seinen Lobpreifungen de^rAnha^ger. i}aher htt 

f et auch die nmfiändirche Erläuterung des Herrn 
Ver€affers in dein Aügem; An&^t|[er d^r Dcut- 
fcben, .wie er -feine Äxifcbatmugslehre snge* 
fisbaut und angewendet wiffcn Wtll", nicht sur 
Grundlage der Recenfion machet können« , 

• Was die Grundfehren der* A^kehra Lctrifft: 
fo.kommi es dlirauf an, ^etches Gebäude msa 
aufzuführen gedenkt, um* die 'Grundlage da* 
nad» au .beftimmea« 'Was in d^r^Recenfion als 
fehlend angeführt wurde, hat Ket^nfent bisher 
immer für Beftjin;dtheUe der Anfangsgründe in 
der Algebra, gehalten, und die heften Elements r- 
wevke beftärken.ihn in diefe^ Anficht, ron der 
hej Beurtheiliftog der höheren ^olh^trie weiter 

die i^ode üeyn wird« u 

• • • I 
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Univerfitäten - Chronik, 

B r, e s l a u, 

Yerseichnifs 

4er auf d'er Univerßtit «|i Breslau im Winter^ 
Semefter vom soten October igt 7 an sn hal- 
tenden Vorlefungen, - 

Hodegetik» 



u. 



/ 



eher die akademifchen Studien ^ Hr. Pcof. 
Rohovsky» 

Theo Jagte, 

■ 

A. Katbolifche Facultat 

Tkeologifche Encyklopddie und Methodologie^ 

Hr. Prof, 'Tiaafe, 
Hebräifche Sprache^ Hr, Prof, hohler, 
jirchdologie der Hebräer ^ Hr. Prof. Scholz* 
Hermeneutik des N. T , Hr. Prof. Scholz^ 
EinUitung ins N. T. , Hr. Prof. Köhler. 
E,inieitungjns A. T. , Hr. Prof. Scholz* 
Kirchengefchickte f Hr. Prof. Pelka.- 
Hißortfches Examinatorium ^ Deffelhe» 
Einleitung' urid den erfien Theü der Kirchenge* 
fchichte bis auf Karl den Qrofsen , Hr. Prof« 

Herber. 
J^atrologity Hr. Prof. JPelka. 
Curforifche Erklärung der Bücher der KSnigh 

und der Chronik , Hr. Prof. Derefer, 
Erklthrung der kleinen Propheten ^ Hr. Prof. 

Herber, 
Das Evangelium Matlhäi^ Hr. Prof. Scholz» 
Das Evangelium ]ohannis^ Hr. Prof. fl^r^cr. 
Die vier Evangelißen , Hr. Prof» Uerefer. 
Uogmatik verbunden mit Dogmengefchichte ^ Hr* 



£roL Derrfer, 

\eaioeii 



Theaiogifch^ Moral ^ Hr. Prof. Haafe, 

Pftfiortiltheologie , Derfelbe. 

Theologjfche Liter drgtft hichte ^ Hr. Prof. De- 

refer. 
KirchenJetlht^ Hr. PiOf. Pelke^. 

Homtietifch* praktifche Vebangen^ Hr. Prof. Her* 
her. 



Ueber die Art , die wahre chrißliche 'Kirche xm 
vervollkomrhnen\ und über die löhlichen Be* 
mühungen ^ die Religion des gemeinen Mannes 
von Mifsbrduchen zu fäubern^ Hr.PrOf. Köhler. ' 

Proteftantifche FacultSt. 

JEinleitung in das Studium der Theologie nach 

Schleiermacher 9 Hr, f rot, Cafs, 
Hifiorifch ' kritifche Einleitung in die Bücher 

des A.'und N. Teßaments^ Hr. Prof. MicU«{- 

d^rpf, . \ 

Erklärung des Pentateueh^ Üerfelbe. 
Erkläj;ung Ausgewählter PJalmen , Hr. Prot 
- Scheibel, 
Erklärung 4er Evangelien des Matthaus ^ Mar* 

kus und Lukas ^ nach vorausgefvhi^kter BsinUi» 

iung über den Urfprung und das Ferhälinifi 

derjelben^ Kr, F tot Schult, 
trklä:^ung der Briefe Pauli an die Römer und 

liorinther^ Hr. Prof. Middeldorpf. 
Der -thriJUichen Beligions- und Kirchen " Ge* 

sweyte Hälft«, Hr. Prof. Schulz, 
Den erßen Theil der üirchen gejrhichte^ nach fei* 
^jier üeberficht^ Hr* Prof. ScheibeL 
Chrißliche Dpgmmtik^ nach feiaeiki Liebrbuche, 

Hr. Prof. Augußi, 
Chrißliche Moral^ .nach eigenen Sitae n, Hr. Prof. 

Gafs, 
Einleitung in die fymlolifrhen Bücher der pro* 

teflantifch-Lutherifchen Kirche t Hr. Prof. ^a« 

Praktifche Theologie^ oder Grundf ätze der Ho* 
miletik ^ Kaiechetik , Liturgik und PaßoraU 
theoiogie^ Derfelbe, 

Die Uebungen im Honiglichtn theologifchen Se--' 
minor leiten die Hn». D. D. Sihulz und Au^ 
gußi. Die f er die AUtefiam', exegettfchen und' 
patrißifchen, jen^r die Neuteßam, exegetifchen 
und kirchenhifiorifchen, 

Re cht sgeleiirf am keii^ 

Einleitung in die Rechts gelehr famkelt in phtlofo^ 
phifchery hißorif eher und methodiAogifcher Hin* 
ßcht^ Hr. Prof. Unterhotzner ^ nach 
Li^hrbucb. 

(7t) 
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Haturrecht^ Hr. Prof. Meißer ^ nach felnam 
Lehibucbe , und Hr« Prof. Zacharid nach ei- 
genen Sätsen. 

InßituHonen des Deutfchen und Preujfifchen Prir 
vatrechts^ Hr. Prof. Madihn opd Hr. Prof. 
Meifier^ nach ihren Lehrbüchern, 

Jnfiitutionen des Römijchen Privatrechts ^ in Ver» 
hindung mit deßerf äufserer und innerer Ge» 
fchichte^ Hr. Prof. Förfier. 

Pandektent Ür. Prof. Madihn^ nach Mnem Lehr- 
hache , und Hr. Prof. Vnterholzner. 
. llSrbrecht, Hr. Prof. Förfier. 

[Veber Ulpians Fragmente ^ Hr. Prof. Unterholz* 
ner nach Hugo's Ausgabe. 

'Deutjclies Privatrecht^ Hr« Prof.. Zachariä, nach 
Runde. ; 

Vergleirhung <Jier Principien , auf welchen die 

. Römifche und PreuJJifcke Privatrecktsgefetz* 

gebung in ihren einzelnen Infiituten beruhen^ 

nach der Ordnung der Jußinianifchen Inßitw 

tionen^ Derfelbe^ 

Forlfetzung, des älteren und neueren Deutfchen 
Staatsrechts in Verbindung m it Deutfcher^eichs' 
gefchichte^ Hr. Prof. Madihn. ' 

Peinliches Recht^ Ht* Prof. Meißer ^ nach dem 
L^hrbuche des Göttinger Meifter. ^ 

'.Gefchichte des peinlichen Rechu^ Hr. Prof. S/tei* 
fier. 

Peinlicher Pfocefs^ Hr. Prof. F6rßer^ nach Feuer- 
bach. ^ 

"Kathvlifches und proteßantifches Kirchenreeht^ 
Hr. rrof. Madihn ^ nach Böhmer. . 

, Civilprocefs^ Hr. Prof. tjnterholzner^ nach Martin. 

/ 

Arznt^yhunde* 

^Encyklopddie der Medicin^ Hr. Dr. Klofe* 

Die Oßeologie ^ Hr. Prof. liagen. 

Die Syndesmologie f Hf. Prof. Otto» 

Die Splanchnologie j Hr. Prof. Hagen* 

Jiie gefan^mu AnatotHie des menfchlichen K6r» 

pers, Hr. Prof. Otto» 
JDie Gefchichte des Fötus ^ Hr. Prof. Otto. 
, Veber die Zeugung und die Stadien des Lebens* 

alters ^ Hr. Prof. Bartels. 
.Die generelle Pathologie , Hr. Prof. Bartels. 
Die fpecielle Pathologie ^ Hr. Dr. Guttentag. 
Die Theorie der chronifchen Krankheiten^ Hr* 

Prof. Bartels. 
'Die Semiologie^ Hr. Dr. Klofe. 
Die Diagnofiik der acuten Krankheiten^ Hr« Dr. 

Henfchel. 
JDle IDiagnofiik der chronifchen Krankheiten^ 

Derfelbe, 

Die Arzneymittellehre f Fortfetzung^ Hr. Prof. 
* Benedikt. 

Die Receptir»' Kunß , Hr. Prof. JVendt. 
lieber < die JVa ff er fachten und Schwindfuckten , 
j5{r. Prof, Remer. 

DiefpecielU Therapie der PyrdXien^ |^r. Prof* 
Remer^' 
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Veber die fyphilitifchen Krankheiten , Hr. Prof. 
^endt. 

Veber die Krankheiten dßr Säuglinge^ Hr. Prof. 
Mndree. 

Den iweytertk Theil der fpeci eilen Chirurgie und 
Operations* Lehre ^ verbunden mit Demonfira» 
tionen am Cadaver ^ nach Anleitung feiner cki» 
rurgifchen Monogrammen (Breslau b. Holau- 

- ferX, Hr. Prof. Benedikt. 

Die Lehre von den Augenkrankheiten ^Hr, Prof* 
Benedikt. ^ 

Veber die Krankheitendes Gehörs^ Hr. Dr. ^uf- 

tentag. 

Die theoretifche und praktifcke Geburishulfe, Hr. 

Prof. Andree. 
Veber einzelne wichtigere geburtshulßiche FdlU^ 
* Hr. Prof. Andree. 

Die gerichtliche Arzneykunde , Hr. Prof. Wenät^. 
Die medicinifche Polizey^ Hr. Prof, Remer. 
Die Phyfiologie der Pflanzen^ Hr. Dr. HenfcheL 
Die Literargefchichte der jMedicin^^ Hr. Dt 

Klofe. 
Vebungen im Disputir^n , Hr. Prof. Benedikt. 
Ein Disputaiorium über Gegenßdnde aus der Ana* 

tomie und der Phyfiologie leitet Hr. Pt€^. Ouo. 
Die Heilung der inneren Krankheiten in dem m€- 

dicinifchen Klinico lehrt Hr. Prof. Remer. 
Das KLinicumfär chirurgifche und Augen- Kranke 

leitet Hr. Prof. Benedikt. s# " * ^ 

Das gebürtshalfliche Klinicum dirigiÄ Hr. Prof. 

Andrde. 

Zu den anatomifch - praktifchen Vebungen gleht 
Anleitung Hr. Prof. Otto. 

Philofophifche Wiffenfchaften. 

P h i l.o f o p h i e. 

Einleitung indie fhilofophie^ Hr. Prof. Rohovsky. 
Das Syflem der Philofophie , Hr. Prof. Thilo. 
Dialektik^ Hr. Prof. Rohovsky und Hr. Prot 
Thilo. 

Die Principien der Natur philofophie^ Hr. Prof. 

Steffens, 
Anthropologie^ Derfelbe. 
Religionsphilofophie j Hr. Prof. Kayfsler* 
Pädagogik , Hr, Dr. Harnifch. ' -* 

Die Grammatik und Rhetorik ^ Derfitie. 
Die Gefchichte der Philofophie des Mittelalters., 

Hr. Prof. Thilo. 
Veber die Leibnltzifche ^ Wolfifthe und Kantir 

fche Philofophie , Hr. Prof. Kayfsler. 

Mathrematik. 

Gemeine und allgemeine Arithmetik^ nacI)^XiO-> 
rena und eigenen Heften , Hr. Prof. Rake. 

Arithmetik und Geomeifne^ nach feinem Lehr« 
buche, Hr. Prof. Brandes. 

Ebene und fphdrifche Tügonomletrie ^ nach Lä-^ 
rena, Hr. Prof. Rake. " ^ 

Anfangsgründe dtr höheren Geometke^ Hr, Prof. 

Brandes. 
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Jnalyßs des Unendlichen , nach eigeneA Plane, 

Hr Prof. Rake. 
Eintelne Theiie der angewandten Mathematik^ 

X. ii. Statihund Mechanik^ Ht.PtoL /ungnitz. 
Statik und Mechanik^ nach feinem Lehrbuche, 

Hr. Prof. Brandes. 
Theoretifche Aftronomie ^ Hr. Prof. Jungnitz* 
Mathematifche' Geographie , Derfelie, 

NaturwiffeHfch-afi. 

Die Elemente der heutigen Phyfik^ durch Expe* 

rimente «rlautert , Hr. Prof. Steffens. * 

Experimentai - Phyßk « mit mathematiichen Be- 

ftimmuD^en, Hr. Prof. Jungnitz. 
Experimentalchemie ^ Hr. Prof. Fifcher. 
Chemifthe Unterfuchung der Mineralquellen^ Der- 

feihe. 
Chemifcha Unterfuchung der metaWfchen Gifte^ 

Derfelbe, 
Die Chemie der organifchen Körper^ Derfelbe. 
Natur gefchichte^ nach eigenem SySem^ Hr. Prof» 

Gravenhorfl^ 
Zoo/o^i>, ebenfalls nach eigenem Syftem^Hr« 

Prof. Gravenkarfi. 
Natur gejchichte der inldndifchen Saugthiere^ Der* 

Mit allen diefen Vorlelnngen dea Hn. Prof» 
Gravenhorfi find Demonftrationen im «oologi* 
fchen Mufeum verbunden. 
Die Terminologie und Grundfdtze der Kräuter* 

künde j nach Willdenow» Hr. Prof. Heyde. 
Anatomie und fhyßologie det Gewächfe^ Hr. 

Prof. Tf^viranus. 
Von dem Zufammenhange der Arzneykrdfte der 

Gewdchfe mit ihren natäriichen Ferwandtfchaf» 

ten^ Derjelbe. 
Gejchichte der kryptogamtfchen Gewächfe^ Der* 

felbe. 
Die Krankheiten der Baume ^ Sträucher und 

Stauden ^ Hr. Prof, Heyde. 
Geognoßef Hr. Ptof. v. Raumer. 
Oryktognofie ^ Derfelbe^ 
JHUneralogifche Geographie^ Derfelbe. 

Gewerbw iffe nfc h aft e «• 

Oekonomifehe Literatur , Hr. Prof, Weher, - 
Landwirthfchaft ^ nach Beckmann , Hr. Prof. 

Heyde. 
Landwirihfehafty nach eigenen Sitzen, Hr. Prof. 

fVeher. 
Forfiwiffenfchaft^ ehenfalla nach eigenen Satsen, 
Hr. Prof. fVeber. 

, Staats ' Wiffenfchaft. 

Politifche Oekonomie, und swar die Einleitung 

und den erften Tbeil, die NationalöKonomie, 

toacb feinem Lebrbuche der politifcken Oeko«-' 

noinie , -Breilaa kQ^A* B. i% Jlr« Prof. Weber. 

Politifche Oekonomie^ fcweyter Tbeil') 

Staatswirthfckajt^ erftc Abtheilung. j 
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Polixeywiffenfckaft^ nftdH demfelban Lehrbuchla^ 

B. 2. Derfelbe. 
Das Staatsrecht ^ und die Lehre von der Staata« 

Verwaltung, Hr. Prof. F. v. Raumer. 
Veber die Elemente des NationalreichthumSf nach 

Sartorius, Hr. Prof. Zachariä. 

Gefchichte und ihre Hülfswiffen* 

fchaften. ^ 

Weltgefchichte^ nach feinem Lebrbuche CBres- 
lau 1816), mit befonderer Riickficht auf die 
Gefchichte der alten Welt, Hr, Pio^. Wächter. 

Römifche Alter thümer ^ Hr. Dr. Kanngiefser. 

Altdeutfche und altnordifche GätterUhre ^ Hr. 
Prof. V. d. Hagen. 

Neuere Europäifche Staat sgefchichte des \6ten 
und \Jten Jahrhunderts , nach dem fchon ge- 
nannten Lehrbuche, Hr. Prof. Wächter. 

Gefchichte der franzöfifchen Revolutitfn^ Hb Prof» 
F. V. Raumer, 

Ethnographie der Völkerbund Reiche Afiens und 
Sudindiens y nach vorausgefchickter allgemei- 
ner Einleitung in die Ethnographie , Hr. Du 
Kephalides, 

Wappenkunde y Hr. "Dr. Büfching. 

Vebungen in hiflorifchen Ausarbeitungen und 
mufidlichen Verhandlungen zu leiten , erbietet 
ficb Hr. Prof. Wachler. 

lieber die ängemeffene Einrichtung de^ Studiunis 
der Literatur'^ Gefchichte^ Derfelbe, 

Gefchichte d^r Deutfchen Kunfi des Mittelalters^ 
Hr. Dr. ßäfching. 

y m 

Ptiilologie. 

' Die Anfangsgründe der Syrifc^en, Sprache trigt 

Ur. Prof. D. Middeldorpf vor. 
Den Koran ^ nach Hicfkelmanns Ansgiibe^ er* 

klärt Hr. Dr. Habicht. 
Wakedi von der Eroberung Afrikas durch die 

Araber^ die Mährchen der taufend und eiuea 

Macht und arabifche »n ihn gerichtete Briefe 

erläutert abwechfelnd Derfelbe, 
Die mundlichen Unterhaltungen und Anweifun* 

gen Eum Biieffchreiben in arabifcher Sprache 

werden fortgefetat von Demfelben. 
Ihilologifche Encyklopddie ^ nach Wolfs Dar- 

ßelhiDg der üiterthumswilTenfchaft, Hr. Ptof« 

Faffow. , -^ 

Den Prometheus des Aefchylus^ erklärt Hr. Jrofc 
Rohoviky. 

Den Oedipus auf Kolonos des Sophokles^ Hr. 

Prof. Paffow. 
Platons Pkddrus , Hr. Prof. Schneider d. J. 
Die Erklärung des Thucdtydes^hut fort Hr. Dr* 

Kanngiefser. , 

Ciceros ütes Buch von der Natur der Götter, 

erklärt Hr. Prof. Rohovsky. ' 

Cäfars Sites Buch vom Bürgerkriege ^ Hr. Prof« 

^Schneider d. J, 
PUuW Moßellaria , Hr* Dt, hinge. 



^- 
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'3Su Sprtch - und SchreH • Uehüngen im, Grieeht» 
ichen und Laieinijchen erbietet (ich Hr. Prof* 

• Httnngiefser, 

Vfber das Nibelungenlied nach feioor Ausgabe 

• (1816) Heft Ht. Prof. v^d- Hagen. 

Reinecke Fuchs ^^mit befand er er Berüch ficht igung 
der Alterthiimer der Deutfchen Rechtsiehref 
erklart Hr. Dr. Büfching. 

Die Uebongen <lea Hönigi* philologifchen 'Semi* 
näriums leiten die Han. Prof. Paffow und 
Schneider d^ J. . 

Unterricht in der^ franzößfchen Sprache er» 
tbeilt Hr. Foillon; in der EngUfchen und Spa- 
nifchen Hr. Jungf in d^ ItaUdnijchen die Hun. 
d^Ugolini and Tkiemann; in dei^ Polnifchen Hr, 
Trajansky; in der Mufik Hr. Kapellmeiner Sphna» 



Sei uad Rr. Bunter; in der Kettkunß Hr. Stall- 
meifter Meitzen ; im Fechten Hr. (Jdfarinii im 
Zeichnen Hr. Siegert. 

Die Univerlitats -^Bibliothek wird alle Mitt- 
woch und Sonnabend von ft -^ 4 U^' geölFuet, 
und daraus Bücher , theils, cum ijefen in den 
datsu beftimmten swey Zicnaierii, iheili snm 
häuslichen Gebraueb gegebeo« Die Bedingua* 
een seigt der gedruckte Anfchlag am fchwArsea 
Bret und au der Thüre der llefeAlmmer an. 
Auch ftehen die drey Stadtbibltotjiekea an be- 
ftimioten Tagen xua& ÖrSentlichen Gebrauch of- 
fen. Der bey der' Univerdtät befiadllche Ap« 
parat von phylifcben, aftronomifchen, aoato- 
mifcben» pby Co logischen und naturhifiorifchen 
Inflruf^enten uiid banimlungen» fo wie das Ar- 
chiv und die Geroäldelammlung, wird den Lieb« 
liabern auf Verlangen geseigt. 



LITERARISCHE ANZEIG E N. 



Neue peripdifche Schriften, 
A n s e i g e 

"betreffend die Fortfetsunj der Wiener Mo- 
den «Zeitung unter dem veränderten Tite^: 
fViener Zeitfchrijt Jur Kunß^ LiterMur^ Thea* 

ter und Mode, / 
Ea ift bereits angezeigt Worden» dafa mit die« 
fem veräiiderten Titel diefer, im lolande und 
£an8 befondera' im Auslande mit -ungecbeilten 
Beyfall aufg^^nommenen Zeitfchrift nur Inhalt 
und Umfang genauer und deutlicher beseichnet 
werden folue» H'iemit aber , ' ^vie durch eine 
wöchentlich bald hinzusufügende dritte N^m- 
flter^wird weder im Zwecke noch im Preife daa 
Geringße verändert. Kegelmärsig erfcheinen v^ö- 
chentlich swey Nummern/ Mittwochs undiSonn« 
nbends^ »uweilen mit Beylagen. ^ 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat die 
Haupifpedition: derlelben für Deutfchland, Po- 
len und Kufsland übernommen, und an lief oder 
an die Redaction der Zeiifvhrijt ^ für Munß^ 
Literatur^ Theater und Mode in f^ien^ Kohl- 
markt No 26C9 beliebe man fich init Beftellun- 
gen zu wenden. 

Der Jahrgang koftet 16 Puhlr. C. M., ein 
PreiSf den manbey ff^yer Verfendung bis Leipzig 
und anderen Yergünftigungen , wenig oder gar 
nicht «I höhet zu fehen erwartet. Die directe 
Verfendung gffchieht wöchentlich awey mal*, und 
die refp.^poftämtlichen ZeitungKexpeditionen in 
Nürnberg, IVlünchen , Stutt^ardt u. f« w. neb* 
tuen Aufträge darauf an. 

Vollfiändi^e Exemplare dea erfien ^ fo wie 
des laufenden .Jahrgang«^ oder auch einzelne 
,yiertel]aht hefte von beiden find um den Prfinu* 
maratioaspreis noch zu haheu. 



Zweckgemafae mit 8 Rthlr, lachf. fnr dea 
Bogen zn honorirende Beyträge erbitten wiruo* 
ter der Auffchrift : jin die Redaction der Wie- 
ne Zeitfchrift für Kunß^ Literatur^ Theater und 
Mode., . 

Lei^psig im July 1814* 

fVeygand*fche Suchhnndlung. 



So eben ift bey Jofeph Engelmann in Heidd' 
ierg erfchienen: 

Cornelia ^ Tafchenbucb für deutfche Frauen 

auf 18^8« herauigegeben von jlloys Sekt ei» 

ber, 3ter Jahrgang. JVlit Kupfern und MuÜk. 

ft fl. 42 kr. 

An üufaerer Eleganz übertrifft, diefer neue 
Jahrgang einea mit ausgezeichnetem Beyr^lle 
aufgenUmmenen Tafchenbncha feine Vorgäoger. 
Ea enthält, all Tilelkupfer, daa fehr ähali* 
che Bildnifs Ihrer Majeftät der. Kaiferin voa 
OeAerreich und auUeidem 6 treffliche Kupfer 
von Portman nach Zeichnungen von Heidelof 
gerochen, die zum Inhalte .gehSreo. Auch der 
zierliche Unafchlag« die altdeutCcheu Göttiooeo, 
Gefiaua und Wara voiftelleud, ift von Heidelof 
gezeichnet und geiftvoH radtrt. Für den Werth 
der Auffätze bürgen die Namen der VerfalTer. 
Sechs Erzählungen haben Heimina von Cheiy, 
•^««o» Reinbeck und Schreiber beygetragen, uod 
50 Gedichte «empfthlf n fich durch die Namen 
Com, von Chezyy von Holzing^ Rück er t^ Sehen' 
kendorfy Schreiber^ J, /i. Fofs j II» f^^f'^ "^^ 
mehrere Andere. Die Myfik ift vom geiftrei- 
eben Danen Kühlau. Ueberhaupt wiid diefer 
neue Jahrgang der CornelifL in jedem Vergletcli« 
mit hoher Ehre beliehen können. 
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Vetseichni s 

der für das Winterbalbjahr i8i7 — ^8^8 auf der 
Univerdtat Jena angekündigten Vorlefung^n* 

(Der Anfang der Vorl^funßen ift auf den fl7 

October fefigefetst.) 

I. T /i « I o £- i «• . 
TT 

J^ ißorifch • kritifcke Einleitung in Jas A, T. 
Hr. Prof. Kofegarien» Die Pftilmen erklärt Hr. 
Prof, GüldenapfeL Den Nio^ Hr. Prof. Ko/i- 
garten. Gefchichte des Textes des N. T. und 
die Kritik dtffelben Hr. Geh. CR. Gabler öf- 
fentlich. Die drey Evangelien des Madtkdus, 
Jilarkys und Lukas Hr. Dr. Baumgarten - Cru» 
fiusy und Hr. Dr. Fhih.Klein. Das Evangelium 
und den erfien Brief Jokannis^ nebfi dim Briefe 
Pauli an die Colojfn Hr. Prof. Stark, Die vier 
Kvangelien für künftige Religionalehrer Hr. CR. 
Dam. Die Briefe Pauli an die Korinther und 
Hebräer Hr. KR. Schott, Die Apokalypfe J^» 
hannis Hr. Dr. Baumgarten • Crufius öffenilicii. 
FAne hißorifch» kritifche Einleitung in das «S<if- 
dium der Dogmatik^Hr, Dr. Baum gurten • Cru* 
fius* Die gefammte dogmatifche Theologie hifto- 
rifch vnd kritifcb nach AmmonHr. Geh. CR. 
Gabler» Die chrifiliche^ biblifcke und kirchliche 
JL»#hr« oder die chrißlich ^ dogmatifche Theologie 
pliiloCopbtich Hr. Prof. Stark* Apologetik nach 
eigenen Satsen Hr. Prof. Koethe, Die Gefchichte^ 
der chrrfUichen Dogfnen bis zur Reformation nach 
^lünfcher Hr. Geh. CR. Gabler. Einleitung in 
die Hirchen£efchichte Hr. Prof. Koethe öffentlich. 
Den erfien Theii der Hirchengefchichte nach eige- 
nem Lehrbuche Hr. CR. Danz» Den zweyten Theil 
der Rirchengefchichte nach Schröckh Hr. Prof. 
Jioethe. Veber den gegenwärtigen Zufiand der 
jfrotefiantifchen Kirche Hr. CK. Dan'z öffentlich. 

Veber die evangelifch proteftantifche Kirchen' 
verfaffung nach Schuderoff Hr. Dr. Phil. Klein» 

Die praktifch' thcologifchen Wiffenfchaften^ als 



Ka^echetik, Homiletik, nebft den Häuptpunctea 
der Liturgik , Kirchendifciplin , dea Kirchen- 
rbchu und der Paftoralklugheit, Hr. CR. Danz. 
Homiletik nach f. Entwurf Hr. KR. Schott, t/c- 
her die vorzüglichfien Capitel der Homiletik Hr. 
Dr. Phil. Klein. Die praktifchen Uebungen des 
homiletifchen Seminarium leitet Hr. KR. Schott» 
Die Uebungen des katechetifchen Inftituts Hr. CR. 
Danz. Homiletifch - praktifche Uebungen Hr. Prof. 
Koethe, Die Uebungen der Liindeskinder fetEt 
^r. *Geh. Hofr. tichfindt fort. Ein Examinator 
rium über die Dicta clafßca des A. T. hält Hr. 
Prof. GüldenapfeL EinExaminatorium über die 
Kirchengejchichte Hr. Prof. Koethe. Disputir» 
Übungen mit Rücklicht auf die Apologetik Hr. 
Prof. Koethe» , . . ' 

IL* Jurisprudenz. 

Atlgenieine Einleitung zur Rechttwijfenfchaft 
Hr. Prof. Baumbach. Jurifiifehe Encyklopädie Hr. 
Prof. Schnaubert i. J. Gefchichte des Römifchen 
Rechts nach Hugo Hr. Hofh Andrea^ und Hr. 
Prof. Walch. Ulpians Fragmente erklaren öf- 
fentlich Hr. Hofr. Andrea ynd Hr. Pi of fVaUK 
Die Infiitutionen des Rom: Rechts Hr. Hofr. Ko^ 
ngpak nach f. Handbuch, Hr. Ober- Appell. R. 
Haffe f und nach Waldeck Hr. Dr. v.,Hellfeld 
und Hr. Dr. Paulffen ; hifiorifch - dogmatifche J«. 
ßituHonen Hr. Prof. Schnaubert d. J. ; exegetifch^ 
dogmatifche^ nach der Recenßon von Bien'er Hr. 
Dr. Hörn. Die Pandekten Hr. Hofr. K6nopak\ 
und nach Güntjier Hr. Dr. Hörn. Die vier eA 
fien Titel der Pandekten Hr. Prof. Baumbach öf- 
fentlich. Den TiM de adquir^ndo rerum domi^ 
nio, mit vo^usgel^hickten Regeln der Herme^ 
neutik^ Hr. Höh, Andrea. Die Lehre de fuc 
^ eefßone in bona defuncti Hr. Pber- Appell. R. 
Haffe öffenth'ch. Die Lehre de praefcnptione- 
Hr. Dr. Paulffen unenrgeltlicb. Das Deuifthe 
Privatrecht nach Kunde Hr. OAR. Haffe. Das 
jVechfelrecht Hr Hofr. Andrea nach Püttmann, 
tind Hr. Dr. Paulfen^ letzterer unentgeltlich. 
Das (^riminalrevht nach Feuerbach Hr. Hofr. Ho* 
nopak , und Hr. Prof. Baumhach, Das Deutfc\ie 
jpölizey recht Hr. Geh. R. Si^hmid. AuserUfene 
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Capitel äes Deutfchen Staatsrechts Hr, Geb. JR. 
Schnauhert oßeniVich, Kirchenrtcht mchLTLaui- 
buch Hr. Geb. JR. Schnaubert; Die Theorie des 
gemeiuen hürgerUchen Proceffes nach f. Hand'biich 
Hr. Geh. JR, dtlartin. Den Criminalprocefs Hr. 
6eb. JR. Martin öffentlicb^ und nach MartiuHr. 

. Prof. Baumbach. Die Gründfdne der gerichtli" 
chen Praxis nach Oela Hr. -Dr. Paulffen, Die 
Grundziige der gerichtlichen und aufsergerichtli' 
chen Praxis nach Dictaten, mit praktifchen Ue- 
bungen veibunden, Hr. IDr. v. Hellfeld, jin- 
leitung zum Ref erben nach Martin Hr. Ober- 
Appell. R. Eichmann öiFentlicfa. * Praktifche Ue^ 
hungen nach der in f. Programme vorgezeichne* 
ten Methode Hr. Hofr. Schweitzer* Ein Cafui' 
ßicum feudale y in Verbindung mit einem £xa- 
zninatorium, Hr. Geb. JR. Schnauhtrt, Ein Exa^ 
minatorium über üie Gefcbichte und die erßen 
Elemente des Rom. Rechts Hr. Hofr. Andrea. 
Examinaioria über die InAitntionen und Pandek- 
ten Hr. Prof. Baumbach, Examinatoria und H«« 
-petitoria über die Pandekten und Inilt tut Ionen 
Hr. Dr. Hörn, Ein Examinatorium. Hr. Ober- 

' .Appell. R. Eichmann, Disputirübungen über )u* 
ztftifche Gegenftäude Hr. Hofr. Andrea. 



in. M e d i e i 



n. 



Anatomie des menfchlichen Horpers^ mit Zu» 
Ziehung der Leichname auf dem Grofsherz. ana* 
tomifchen Theater ,* Hr. Hofr. Fuchs, -^ Ofieolo* 
gie^ in Vergleichung mit den Uno chen der Thiere^ 
nach 'JLoder , Derfelbe, Sectionen an Leichna- 
men leitet Derfelbe, Allgemeine Pathologie Hr. 
Hofr. Stark, Specielle Therapie Hr. Med. R". 
Xsöbenßein'LöbeL Den zweyten Theil der fpe* 
eiellen Pathologie und Jherapie Hr. Höh, Kiefer. 
Veber Hyßerie und Hypoihondrie und ihre Heil- 
art Hr. KR. 17. Hellfeld, lieber die Tiinderhrank" 
lieiten nach Dictaten lir. Med. R. Löbenfiein ^ 
Jjöbel. Die gefammte Chirurgie Hr. Geh. Hofr. 
^tark. Veber die Krankheiten der Augen und 
OhrenJlr. Hofr. Stark, Pharmakologie Hr. Hofr. 
Succow ^ und Hr. KR. v, Hellfeld. Die Ban'" 
dagenlehre nach feinem Handbuch Hr. Geb. Hofr. 
Stark, Theoreftfch^praktifche Geburishüifey nebA 
ien Krankheiten der neugeborenen Kinder ^ Hr. 
Dr. Waich. Gerichtliche Medicin Hr. Hofr. Suc 
coWy Hr. KR. v. Hellfeld ^ und nach Metzger 
Hr. Med. Rath Löhenfiein^LöbeL Die klinifchen 
V^bungen leiten Hr. Geh. lJ[ofr. Stark und Hr. 
Hofr. Succow. JDie geburtshülßlichen Ueburigen 
im Grofshereogl. Entbindungsbaufe Hr. Geb. 
Hofr. Stark und Hr. Dr. Walch. Ein medicini» 
ft hes Hodoporicum^ oder über die befie Art^ medici* 
nifche Reifen auzufiellen ^ llt. Hofr. Stark. Eij) 
medicinifcbes Converfatorium ^ mit einem theo« 
retifch- praktifchen lixaminatorium verbunden, 
Hr. Hofr. Kiefer, Ein medicinifcbrs Converfa^ 
torium Hr. Med. R. Löbenßein' Löbel. Kiu Dis» 
putatorium in La t.$^p räche Hr. Hofr« «StarA. Aua- 



erlefeire Stellen aus Vegetius ars veterinaria Hr. 
Prof. Renner ofFentlicb. Die Anatomie der Haus* 
tfiiere Derfelbe, Hebungen im Seciren der Thiere 
Derfelbe, Die Thierheilkunde^ nach Bufch, mit 
Torausgefchicktet Gefcbichte derfelben, Der' 
felbe. Praktifche Uebungen in der ^Thierkeilkundt 
Derfelbe. 

IV. Philofoph^ie^ 

Encyklopddie der philofophifchen Wiffen» 
fchaften Hr. Dr. Steingafs unentgeltlich. 6e- 
fchichte der Philofophie nach Tennemann Hr. 
Prof. Bachmann. Einleitung in das Studium der 
Philofophie und Logik Hr. Hofr. Fries. Logik 
Jltw Prof. Fachmann. T^atur philofophie Hr. Hofr. 
Oken, Praktifche Philofophie und Ethik Hr. Hofr. 
Fries. ^ Pfychologie Hr. Prof. Backmann. RechtS' 
philofophie oder Naturrecht Hr. Prof. Baumbach, 
nach Gros Hr. Dr. Hom^ und nach Dictaten 
Hr. Dr. Steingafs. Aefihetik nach £. Handbuch 
Ht.'Piot. Bachmafin. , 

Y, * M a t h e m a t i k. 

Reine Mathematik^ mit Geodäfie verbunden, 
Hr. Geh. Hofr. Voigt ^ und Hr. Prof. v.Mün» 
chow. Die .Anfangsg runde der Algebra und der 
Trigonometrie Hr. Prof. v. Munchow. Ange- 
wandte Mathematik^ mit yorausgefcbicjtter £m- 
leitung in die höhere Mathematik^ nach eigenen 
Sätsen Hr. Geh. Hofr. Voigt. Die Geomeim 
fuhterranea Hr. Prof. v, Munchow. Kosmogra» 
phie naich f. Handbuch Hr. Geh. Hofr. Voi^t 
Öflentlich. Bürgerliche Baukunß nach Dictaten 
Hr. Prof. Sturm. 

VII. Naturiv iffe nfc h aft e n, 

Specielle Naturgefchichte nach f. Gmndrib 
Hr. Hofr. Voigt d. J. Zoolog ifche Terminologie 
Hr. Forfir. GraumäUer unentgeltlich. Die Gc- 
fchichte der Botanik Derfelbe, Die Natur gf 
fchichte der Schwtlmme^ Färrenk'räuter ^ Laub* 
tnoofe u . f . w. Derfelbe. Mineralogie n a cb -f. Ha od- 
buch Hr. Berg r.Xi.0/iz. Geognofiä Deffelb^. Leon« 
bards Buch : Die Form , Verhdltniffe und die 
Gruppirung der Gebirge u. f. vr. erklärt Derfelbe 
öiFentlich. Metallurgie lehrt Derfelbe. Dia Ue- 
bungen der Grofsherzogl. mineraio gif chen Socie* 
tat leitet Derfßlbe. Theor et ifi^h^ praktifche Fhy 
fik nach Mayisi: ilr. Geb. Hofr. y6i^t. Allge- 
meine Chemie^ durch Experimente erläutert, Hr. 
Bergratb Döbereiner. Allgemeine Dokimaße^ in 
Verbindung mit der Stöchiometrie , Derfelbe. 

VIII. Staats ' und CamteraZ- Wiffenfchaften. 

Nationalökonomie nach f. Handbuch Hr. 
Hofr. Lüder, Die Grundf ätze der Cameralpraxis 
nach f. ^ehrbuch Hr. Ptof. Sturm, Die Grwid* 
fdtze der Agroftomie und .Agricultur perfelbe. 
Die Grundf äue der Agricultur Hr. Dr. Putfche. 
Fprßnatur gefcbichte Hr. Forßrath Graumüller* 
'Forßbotanik und Forßtechnologie Derfelbe. 
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IX. Te 
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g,^ *• 



Technologie Hr. Prof. Sturm. 



X. G^efchickte, 

Den erßen, Theil der llniverfalgefchichte nacli 
f. Hanilbucb Hr.. Geb. Hofr. Luden, Die Ge- 
fchichte der alten Staaten^ befonders^der Hebräer^ 
Griechenuaä Römer^ nacb f. Handbuch Hr. Hof r, 
Luder, Die Gefckichte der neueren Zeit vom 
i5'Iabrbund%rt bis tum £nde des iQ Jabrh.Hr. 
Geb. Hofr. Luden, Die Gejchichte der Deut* 
fchen Derfelbe» . Die Gefckichte der Deutfchcn^ 
bf.fonders für Jurificu und Caxneialißen» Hr* 
Hofr- Lüder. 

XL Philologie. 

a) Orientalifche Literatur. Grammaiifch • 
iinalytifche Forlefungen über auseilefene Stellen 
des A. T., mitRückßcbt auf Gefenius, Hr. Prof. 
GüldenapfeL -ArabHch nach Rofcnmullcr Hr. 
Prof. Jiofegarten öltentlich. Perßfck Derfelb^. 

b) Griechifche und Romifche Literatur. Ue» 
her Archäologie in Hinficbt auf bildende Kunft 
nach Creazor Hr. Dr. PnuJffen. Ueberdie Mythen^ 
Symbole und den Götterdienß der alten Völker' 
nacb Cieuzers Dictaten Hr. IDr» Paulffen. lieber 
die Elemente der Metrik nacb Herinanu Der* 
felbe. Zur Kenntnifs der alten Griechifchen uHd 

Lat, Handfchriften giebt Derfelbe Anleitung. Das 
Leben Alexanders von Plutarch erklärt Hr. Prof. 
Hand. Aratus Phdnomena und Diofemeia Hr. Dr* 
Paulffen. CatullsGedichtellt.Pioi. Hand. Veber 
den Lateinifchen Stil Hr. Geh. Hofr. Eichßddt. 
Die Uebungen der GrofsherzogU Lateinifchen Ge» 
ffllfchaft fel«t Hr. Geh. Hofr. Eichßädt£ort. Die 
UebuRg^D des ph'dologi fchen Seminarium leiten 
Hr. Geh. Hofr. Eichfiädt und Hr. Prof. Tlanfl. . 
Privatanterricbt im Griechifchen und Lateinl' 
fchen ertbeilen Hr. Geh. Hofr. Eichßädt und fJr. 
Dl. Paulffen. 

c) treuere Sprachen, i) Die Elemente der 
Italidnifchen Sprache nach leinen Handbüchern 
Hr. de Valenii. Ebenderfelbe erWart Italiäni» 
lebe Dichterund Profaiker, und hältltaliänifche 
Converfatoria. 

2) Die Elemente der Franzöfifchen Sprache^ 
mit einer Abhandlung über die Schwierigkeiten 
derfelben , Hr. Prof. Laves»^ Eine Fergleichung^ 



der Deutfchen und Franzoßfchen Sprache^ mit 
Hindeutung auf den verfchiedenen Genius beidec 
Sprachen , Derfelbe. Eine Gefckichte der Fraw 
zößfchen Literatur^ von ihrem Anfang bis auf 
unfere Zeiten, Derfelbe. Ebenderfelbe etlilbTtRa' 
cine*s Iphigenie ^ Voltaire^s Zaire und Moliere's 
Luftfpiel: le Tartuffe. 

3) Englifche. Die Lehre von der Engli fchen 
Ausfprache traet Hr. Dr. Penzel öffentlich vor, 
Ejtglands Gefchickte vom Tode Richard Löwen* 
herz bis Heinrich VII Regierungsantritt ^ zum 
beffer^n Vernändnifs der in diefen Cyclus fal» 
lend6n Schaufpiele Sbakespeare's, nebft einer 
Zugabe über die GiPfchtrhte Macbeths, Derfelbe» 

4) Deutfcke Spracke. Kaufmdnnifche Briefe 
zufchreiben^ nach f. Handbuch, Hr. de Valentin 

XH. Schone Kühße. 

Reiten lehrt Hr. Stallmeißer Seidler. Fech' 
ten Hr. Fecbtmeifier Bauer. Tanzen Hr. Tana- 
roeißer Hefs. Zeichnen Hr. Zeichenmeifter Oeh^ 
me^ und Hr. Dt. Roux, Mußk Hr. Concertmei» 
Her Domaratius und Hr. Richter. Die Kupfer» 
ßecherkunß Hr. Kupfcrftecher Hefs. Mechanik 
Hr. Hofmechaoicus Otteny und Hr. Mechanicu» 
Schmidt^ 



DerLateinifcheLectionskatalog iß vor eini* 
gen Wochen ausgegeben worden» aewöhnlicher 
M.nfsen begleitet mit einem von abtn Profeffor 
der Beredfamkeitn^erfafsten Pr^oemium , "woriii 
dicfsmal Horasens erlte Ode an Mäcenas fo bo^ 
handelt ifl, dafserfilich die Richtigkeit der neuec' 
lieh von TFolf vertheidigten Lesart v. 29: • 

Te doctarum hederae praemiae frontiutn 

Dis mifcent fuperis : Me geliduni nemus etc. . 

anerkannt, fodann die Unächtheit des voxleti« 
ten Verfes : 

Quod fi me lyricis vatibus inferes 
erwiefen wird. - 



Ueber die neue .Organifation der Jen&I« 
fchen üniVerfität', von welcher auch fchon vor- 
fiehender Lectiouskatalog aeugt, ausführlichen 
Bericht au erßatten, wird erft nach Vollen- 
dung, derfelben dem Zwecke di^fer Blätter an« 
gemelFen feyn. i 



LITEEARISCH£ ANZEIGEN. 



I. Aniündigungen neuer Bücher. ^ 

Cermaniae et Germanörum laus. In ufum ju* 
ventutis Gjcrmai^ae liferarum fiudiofae fcripfit 
Godojr. Ckr'ißianus Laut er ^ Tkeolo» 
giae ' JJoctor Gymnafiitjue Heidelberg. Prof. 
Heidelbergae , impenfj Jofephi Erigelmanni 
MDQCCXVL 8- Prei» 48 *r. 



Deutfcbe Iludirende Jünglinge mit den Vor- 
sügen ihres Vaterlandes und den Verdieniteit 
der Deatibhen um jede Art von Kunß und Wif« 
fenfchaft näher bekannt en machen, damit d«» 
durch liiebe su ihrem Vaterlande und Achtunj; 
gegen dalFelbe in ihnen erweckt und erbalten 
würde y und denfelben zugleich einjD angenehme 
Gelegepheit zur Uebuog im Lateluil^hen za v«r» 
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fcbaffen , ift der Zweck diefer Scbrife. Nach 
diefem ZvWecke richtet Cch die Wahl uod fie 
liandluing der Gegenftände. Das Lia tein der 
Schrift ift nach dem Urtbeile von KeiHiern rein, 
fliefsend und der Würde der Gegenftände «ijge- 
ntelTen, ohne gefucht und gekünftelt eu feyn« 
'Wir glauben daher obiger Schrift in allen ge^ 
lehrten Schulen Deutfchlanda fowohl, als auch 
überhaupt bey folcben» welche gern in reinem 
und ^utem Latein verfafsteSchriften über neuere 
Gegenftände lefen, eine freundliche Aufnahme 
Terfprechen su dürfen. Zur Erleichterung der 
AnfchalFung derfelbe|i ift der Preis fo gering als 
vaöglich angefetst. 

II. Vermifchte Anzeigen, 

Verbindungen in England, Holland xind 
I^rankreich fetten mich in den Stand , alle da- 
lelbft, erfchienenen Schriften möglichft fchnell 
liefern eu können. Indem ich dieies den Freun- 
den diefer Sprachen und ihrer Literatur , fowie 



meinen gefcha taten Herren Collegen ergebenft 
anseige , erfuche ich augleich , mich mit Ihren 
Aufträgen gütigft zu beehren. 
Bremen im July iQ^?- 

Johann Georg Heyfc, 

III. Dru'ckfehler-Anzeige. 

Anzeige einiger fixmaBtfteUeoder Drock- 
fehler di^ üch in : 

Dr. G, H. GerforCs Schrift: Üeher den Hos* 

pitalbrand^ 
w^egen der Entfer^ng des VerfalTers vom Druck* 
ort eingefcblichen haben: 

Seite Sl6 Zelle 2,5» >3y ▼• O. ftatC Berg L 
Brey — S. ä7 Z. i« v. o. ftatt BergA. Brty — 
S.46 Z. 10 V. o. ft. nicht 1. acht — S. 51 Z. 16 
V. u. ft. Verfallen 1. Verhalten — S. 83 Z. 9 v. u. 
ft. gefchwächt 1. gefcharft — 8.85 Z.4 V. o. ft* 
Blackadder 1. Blackedder — S. g6 Z. 5 v. *u. ft» 
hewirkt 1. beweifet — S. 85 Z- ^ V- u. ^ft. eiüe 1. 
Alle — S. 1^3 ^' ^^ ▼* ^' ^* nicht 1. acht* 



VeVzeichnifs ^ler Buchhandlungen, aus deren Verlage im Scptemljerheft der J. A. L. Z. und 
in den Ergänzungsblättern von No. 65 — j^ Schriften recenlijrt worden find. 



(Die Torderen ZifFern bedeuten di« Nnmer des Sti'icks, die eingel^lam 
in einem Stücka TOrlioznmt. Der Beyfatz £." B. -bezcichuec 



Akadcmifcbe Biiclih. in Kiel 173. 
Andreäircbe Buchh^'in Frankfurt 

Ä, M. »73- 
Anonpnc Verleger 172. E. B. 66 (2). 

E. k 74* 

Bärecke io Eirenach 175. 

Barth in Leipzig 172, 
Bilbelanfialt in Erlangen 156. 
Bonnier in Kopenhagen E» B. 65. 
Böfefche Buchb. in Weifenflels u. 

Leipzig £• B. 69. 
Bretim in Copenbagen E.. B. 73, 
Brirbaufset iii Augsburg 157. 
Brote in Göttingen 166. 
Carli in Florenz E. B. 66. 
Cnoblpch in Leipzig E. B. 74« 
Crone in Osnabrück 165. 
Pannbeinidr in K^mvten E. B. 74. 
Dammann in i^allicnau 165. 
Dietericb ift Göttingea 170. £. B. 

pARiniler i|i Berlin 167. s68. 169 (ft). 
^flrr in Leip«ig 170. 1 

Juncker u. Huxnblot in Berlin iCj. 

E. B. 67. - 

Engelxnaun in Leipzig 170* E. B. 

OQ. 

Expedition der Thotnelda in Coes- 
feld E. B. 69. 
FerEl in Gtütz 153. 



• 

Fleckeifen in HelmfiSdt 167. \6Q, 
Fieifcher, R. G. , in Leipzigs 160. 
Fleircher, Gerb., in Leipzig £. B. 

7a. ^ ' * 

Flittner in Berlin u. Frankfurt a. 

d. O. E. ^. 70. 
Flittnerifcbe Bucbb. in Frankfurt 

.». d. O. i6<) (a). 
Gelehrten-Bucbh, , neue, in Hada* 

mar E.B. 69. 
Göbbardtfche Buchb. in Bamberg 

u. Wflrzburg 157. 
GrafFe in Leipzie E. B. 63. 
Haromerich in Aitona 170. 
Heinricbshofen in Magdeburg 172. 

175. 
Hei'^UAttn in Frankfurt a. M. £. B. 

73- . ' 
Herold n.Wablllab in Lfftaeburg 156. 

Heubner u. Volke in Wien £. B. 74» 

Heyfe in Bremen i66. 

Ilinricbs in Leipzig 157. 160. 165. 

HoUufer in Breslau 160.. 

Keyfer in Erfurt j[7i. 172. 

Korn d. Aelt. in Breslau 159. 

Küniniel in Halle 171. 

Kunz in Bamberg E. B. 73« 

Kupferberg in Mainz 159. 

Langbein n. Kluger in Arfilladt^u« 

Rudolftadt £. B. 36. 



merteit aber , wie oft ein Vwleg^ 
die £rgänzungsblitter.) 

• Mauke in Sclileitz 16.5. 
Maurer in Berlin E. B. 6q. 
Mayrjfclie Biichdr. in Salzburg 173, 
Malier in Giefsen 166. 
Kicol&ifche iBucbli. In Berlin 157. 

Nicolaifcbe Bucbb. in Stettin 156, 
Oswald in Heidelberg 170, 
Realfchulbucbhandlung in Bexlia 

E. B. 65 (2). 
Riecel in N Amberg 170. 
Kudolphi jn Erfurt E. B. 74. 
Sapieutia in Pifa E. B. 6g. 
Seiiöne in Eifenbeig 16g. 
8cbra|^ in NAmberg £, B. 67. 
Seidel in Sultbacb 160. 173. £. B. 

70. 
^tejnkopf in Stuttgardt 170. 
' Stenbamnier u. Pt£nblad in UpCala 

E. B. 71* 
T^rohe u. Malier in Gie£s«n E. B. 75. 
jy^üttel u. Würu in Strafsbai go. 

Paiis 161. 
XJnger in Berlin E, B. 70. 
Vofrel in Leipzig 1^6. 
Waifenhausbucbh. in HdUe n. Bei- 

Un 173. 
Weigel in Leipzig E. B, 71, 
' Wittelund in fifcuacb 167» 



Berichtigung. 

In der Chronik der Univ. Wittenberg im Intelligenisbl. diefeirA. L. Zeitung No.^ n. 65 find folgend« 
DrncVfehlcr zu verbeflern: S. 505 Z. 527 Vi ü. lies 1817 ß. »8»6^ S, 507 2. 5 r.ja, l. Apoll t nsdorf. S, ^s^ 
Z. 2 ▼. a. 1. Piefbritz. S. 50g Z. 5 r. u. I. Terhündclnden Senats. S. 515 Z. 22 r. u. L Tiemann ft, Timuoc 
8, .51g Z.23 V. o. 1. 4000 ft. 2000. 
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LITERARISCHE ANZEIGE if. 



I. Univcrfitäten • Chronik. 

Q i e f s e n. ^ 

Atiseige derVorlerungen, welche auf der GroFs« 

Berzoglich UcHifchen Univerfit^t au Giefsen iiq 

bevorßeh enden Winterhalhenjahre vom fl7 Octo» 

bec 18^7 sn gehalten werden follen. 

Theolo'gi'e» 

'^^nUitung zum Studium der Theologie und zur 
theologifchenr Bäcker/s ennUtifs giebt um ii Uhr 
geiai. Geb. Ratb Dr. Schmidt. 

Bihelet klärang, Das erfte Buch Mofe erklärt 
V m to Ubr Prof. Dr. Pfaankuche, Die kleinen Pro» 
pheten um i Uhr Prof. Dr. KühnoL Den Brief 
an die Römer um ii UKr, Donnerftagg und Sara- 
flagSy Prof. Dr. Rumpf JT^ie Briefe an die Kor in'w 
thier usivio Uhr JProf» Dr. Dieffenbach^ Die klci* 
neren PauLinifchen Briefe um 8 Uhr Superiuten« 
dent und Prof. Dr. Palmer» Die Evangdien des 
Matthäus uni lÜtarcus in einer noch au beftimmen* 
den Stunde Padagoglebrer Dr. Engel, 

Dogmatik lebrt um a Uhr Pro f.. Dr. KuhnoL 

Theologifche Mornl um sTJhr Prof. D*. Di«/- 
fenha<h. Aeltere liirchengefchichte um 9 Uhr 
geiftl. Geh. Ratb Dr. Schmidt. 

Symbolik um 10 Uhr Superintendent und 
Prof. Dr» Palmer. 

Kin Examinator tum üher Hirchengefchichte^ 
Dogmatik Und Moral hält Derfelhe um 4 Uhr. 

Prof. Dr. Dieffenbach ift a« Vorlefun gen über 
Katechetik in eines noch aubeftimmenden Stunde 

erbocig. 

Rechtsgeleh rfa m k e i t» ^ 

# 

Jurißifche Encyklopddie tragt nach Hu^o 
Piof. Dr. iV/«r«oi/ wöchentlich in 6 Stunden vor» 

Das tfat urrecht oder die Philofaphie des 
Hechts lebrt Ebenderfelie nach eigenem Pl^n, 
i^öcbentlicb 5 mal. 

Die Gefchichte der in Deutfchland geltenden 
pofitiven gemeinen Rechte tragt der Geheimeratb 
und Prof. Dr. Bächner nach dem von Selchowi^ 
fchen Lehrbuch wöchentlich 5^^^ '^^ ^^' Stunde 
Von a-^ j Tor. 



Die Gefchichte des BomiTchen Rechts ntcE 
Hugo lehrt Prof. Dr. MarezQU. ^ 

EBenderfelbe trä*gt die Ueberficht des k^uti* 
gen Römifchen Rechts^ nach Hugo's Lehrbupb 
des römifchen Reobts, Berlin tQi6, wöchentlicb. 
in 9 Stunden vor. 

Die InßiiutiQnen des Römifchen Recjus er« 
klfirt der Gcbeim^tftbund Prof. Dr. B&chnern%ck 
Mackeldey taglich von 8 — 9. 

Diefelben Vorlefungen wird auch der Prof. 
Dr. von Löhr mit Rückfvcht auf Mackeldey^ tairl 
lieh V09 8 — 9 nnd wöchentlich irbjmal von 
10— » i'i halten. 

Die Pandekten trägt der Kircheprath und 
Prof. Dr. Arens nach der 4ten Ausgabe des Thi» 
baut* fchen Syftcma, taglich von 9 — 10 uhd 11 
— 12 und aufserdem Montags, Mittwochs und 
Ireytapsvonä — 4 und DienSags von £-^3 ^or* 

Die Grundfdtze der Hermeneutik des Römt* 
fchen Rechts^ verbunden mit der Exegefe einer 
Anzahl ausgewählter Stellen* tnta dem corpore 
juris y wird der Prof. Dr. von Löhf\aa£ Verlan-v 
gen , wocheHüicb 5mal in einer noch an beftim^ 
menden Stunde 9 vortragen« 

; Das Franzöfifche bürlerliche Recht lehrt Prof. 
Dr. Stichel nach dem Text des Code Napole^n^ 
taglich von 10 — 11 und noch aufserdem Mon- 
tags^ Mittwochs und Freytags von 4 — * 5. 

Das Deutfche Privatrecht tragen der Ge- 
betmeratfa und Prof. Dr. Büchner^ ingleichem 
der Prof. Stichel , beide nach KrüU^ und täglich 
von fi — »3 vor." y ^ 

' Das Handlungs' und Wechfel^ Recht, lehrt 
der Geheimeratli und Prof Dr. Mufäu^ nach der 
3ten Aj»agabe feines Lehrbuchs Dieuftags und 
Donnerftapt von 3^4. 

Ebenderfelbe tragt auch das Lehnrecht, täg- 
lich ^von 9 — Lo , nach Böhmer vor. 

Das Kirchenr eckt, fo wohl das katholifche als 
das proteßanfifche^ erkläret der Kirchenrath und 
Prof. Dr. Arens nach eigenem Plan in einer noch 
SU beüimmenden Stunde. 

Die Theorie des Civilproceffes nach dem v. 
Grolmannifchen Lehrbuch , lehrt der Prof. Dr» 
Stichel täglich von Q«— '9* 
(73) 
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^ DirfelleMeSt ancli Jas Practicum wocbent» 
lieb Smieil von. ii — > ifi nach eigenem Plan. 

Der Kanzler und Prof.. Dr. v» Grolmanwiti 
nacb Beendigung der ihn^ Torübergehend aufge- 
tragenen commiffarifchen GefchaFte, Tdie yon 
ibm lu bähenden VoTlefungea nöcb befondera 
•n2,eigen» v 

Heilkunde»^ ^ 

Medicintrcbe Encyklop&die und Meihoäolo- 
^Uf nach tionradi^ tragt vor Prof. Dr. Nebel 
von fi — 3 Uhr. 

Oßeologie und Syndesmologie^ mit Besie- 
LuDg auf vergleichende Anätomiev lehrt «weymal 
' wÖcDentlicb in naher zu beftimraendeu Stunden 
Prof^ Dr. Wilbrand. 

Die gefammte jinatomie des Menfchen an 
Lieicben und Präparaten lehrt Derfelbe täglich 
11 — 12 Uhr. 

Die graduelle Entwi^kelung der organifcjien 
Natur erläutert Derfelbe nach feiner Sclirift 
y^Darftellung der gefammten Orgailifation", Gie- 
fsen bey Heyer, mit Voraeigüng von Naturalien 
und Präparaten au» der vergleichenden Anato« 
.jDie, 9' — lo übr fünfmal wöchentlich. 

Die allgemeine Pathologie trägt vor Prof. 
Dr. Balfer täglich ß — 5> Uhr. 

Die Vorlefuiigen über fpecielle JPathologie 
und Therapie wird Derfelbe fortfetaen, und in»- 
befondere die Lehre von den Kachexien und von 
den chronifchen Hrankheitszußdnden des Nerven^ 
und Gefäfs'Syßems abh9tTi6ein^ täglich 3 — 5 Uhr. 

allgemeine Heilkunde lehrt Prof. D. Nebel 

3 — 4Uhr» 

Die Pharmacie^ mit Rücklicht auf die Preuf- 
£rcfae Pharmacopöe, trägt vor Prof. Dr. f^ogt 
lO — 11 Uhr täglich. 

Gmchtliche Arzneykunde nach Henke^ PfOf. 
Dr. Nebel , 11 — 1« Uhr. . 

Chirurgie f nach eigenen Dlctaten, lehrt 
Prof. Dr. Fogt, täglich g — 9 und 5 — ö Uhr. 

ücber medicinifihe Chirurgie giebt nach eige- 
nen Heften Medicinalratb und Prof. Dr. Kitgen 
Unterricht täglich Abend* 5 — 6 Uhr. 

Ueber operative Chirurgie y RutfTTbeil nach 
Schreger^s Compendium, Derfelbe Morgens 7 — 
8 Uhr täglich. 

Unterricht im Bandagiren ertbeilt Derfelbe 
SU einer beliebiefen Stunde öfientlich, wuchent* 
lieh Bweymal 

Uebei Liehvrts^ülfe nSch Froriep*s Compen» 
Aiumwitd Derfelbe Montags ^ Mittwochs, Don- 
ticrftags und Freytags 10— ii Uhr Vorträge 

halten» ' ^ , r^ 

Den klidifch-geburtBbülfltcben Unterrfcbt 

in der Enlbiodnn^Äaaßalt wird Derftlbe täglich 
fortdauernd crtli^i^n. 

DicTourhu • tJfhungen wird Derfelbe Di^n- 
ftagft uriddauiftiigs 10— -^1 Uhr ebendafdbft fort- 
fetsen» 
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Die -klxnifchen Uehungen in allen , Zweigen 
der Heilkunde wird, wie bisher^^ta glich 1— 3 
Uhr Prof», Dr. Balfer leiten, und damit ein Exa» 
minatorium über Gegenftände der praktifcben 
Heilkunde, wenn e^ie Zeit geftattet, verbinden. 
Unterricht int Zergliedern wird von i bis 3 
taglich Prof. Dr. F^o^t auf dem anatomifchen 
Theater ertbeilen. 

Philo fophif che, Wiffenfchaften. 

Philofophie im engeren Sinne»^ 

Logik und Metaphyfik lehrt der Prof. Dr. 
Schaumann nach eigenen Dictaten von 3 — * 4 
Uhr. 

Neuere Gefchichte der Philofophie von 11 — 
12 Dejfelbe, 

- Ein philojophifches Examinatorium und Dis^ 
putatorium wird Derfelbe in noch au beftimmen* 
den Stunden veranftalten. 

Dr. Klein wird mit Rücklicht auf G. H. 
Schulzens Encyklopädie der philofophifchen Wif- 
lenfchaften (t8i4) wöchentlich fünfmal Vorle- 
fungen über die Bhilofopbie überhaupt halten. 

Mathematik, 

Ueber reine Mathematik lieft der Prof. Dr. 
Snell von 10 — ix Uhr wöchentlich ^oial. 

Ueber angewandte Mathematik der Prof« 
Dr. Schmidt vier Stunden wöchentlich von 10 — 
11 Uhr. ^ 

Derfelbe tragt die jinalyßs in SStundeu wo* 
chentlich von — 9 vor. 

Naturlehre, und Naturgefchichte, 

Naturlehre trägt der Prof, Dr. Schmidt von 
2 — 3 Uhr in fünf Stunden die Woche vor. 

Experiment alchemie 5°)&1 wöchentlich Dr. 
Zimmermann nach Döbereiner, 

StÖchfometrie Derfelbcj^cb DöBereiner ein* 
mal wöchentlich. . * 

Ferner technifche Chemie 3mal v^öchentlick 
nach Hildebrandt, 

Ueber die graduelle Entwickelung der or* 
ganifchen Natur wird Hr. Prof. fVilbrand (nach 
feiner Schrift: „DarfielJung der gefammten Or- 
ganifatiott,. Giefsen bey Heyer**) mit Vorjsei- 
gung von Naturalien jund Präparaten aus der 
vergleicb enden Anatomie fünfmal wÖcbeutUcfa 
von 9— 10 Uhr lefen, ^ 

Derfvlbe^leliVt die Natur gefchichte des Thier» 
und Mineral Reichsy mit vorzüglicher Berück* 
jRcbtigung des letstern , und mit jedes inali^^r 
Erläuterung der Vorträge durch. Naturalien und 
Abbildi|ngen, 5 niÄl wöchentlich von 1— *^Uhr. 

Mineralogie wird der^Höfkammerratli lisn* 
^erling in noch su beftimmend/in Stunden vor- 
tragen. / ' . 

• Oekonomifche Nnturgafcbichte der T^tf^re 
wird i^^ Ptof. Dr. IValther nach feiueo» 1 .^hy > 
buche von 11^— ta vc^rtxagen« "^ 
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Staats • und Cameral- Wiffenfchaftenm 

Finamwijfenfchaft iex Geke^me Reg^ Rath 
XLXiA Prof. Dr. Crome von ii — 12 fünfmal die 
"Woche. 

Cam^ral • Kechnungs - TViJJenfchaft von 5 — 
4 viermal die Woche 'Derfelhe, 

^ Polizey ^ TVifßenfckaft von 5 — 6 fünfmal 
ITVÖcbentlich Derjelbe, 

Derfelbe hält ein practicum camerale «wey-^ 
mal die Woche. . - "^ 

Forß' ly iffenfchaft von 9 — 10 Prof. Dr. 
JValtheK. nach eigenem Lehrhuche. 

Hißorifch^ßätißifche Wiffenfchaftcn.' 

Allgemeine Weltgefchichte nebft einer Ein- 
leitung in das hiftorifche Studium nach JCVach- 
lera Lehr buche (Breslau iQi6) trügt der Prof. 
Dieffenbach iiinfmal wöchentlich von 4 — 5 Uhr 
vor. 

Europäijche StaaUngefchichte von 2 — 3 Prof. 
Dr. Sneil. 

Die Gefcldchte der neuefien JZeit vom An- 
fange des achtzehnten Jahrhunderts an vri/^ — 4 
Uhr wöchentlich in einigen Stunden perjeibe, 

Gefchichte der Griechen und Kömer viermal 
'wörhentHch in noch zu befiimmenden Stunden 
Prof. DUffenhach» 

Auch erbietet fich Derfelbe zu einer Erklä- 
rung der Germania des Tucitus mit Berückßchti- 
guiig der Angaben anderer Schriftfteller über den 
älteßen Zußand der Deutfchen Nation. 

Gefchichte vn Deutfchland Geheimerath 
und Prof. Dr. Mufäns nach Pütter mit Fortfetzung 
bis 2nm Deutfchen Bunde. 

üeber die Geographie der Europäifchen Staa- 
ten mit Riickficht auf deren Gefchichte, DT'ffei' 
tershaufen, 

Derfelbe über die Gefchichte des Deutfchen 
Freyheitskriegs von i8i5 bis X&15 in noch zo 
beftimmendeu Stunden. 

Statißik der vornehmfien Kuropmfchen Staa* 
ten 3er Geh. Reg. Rat h und Prof. Dr. Crvme in ei- " 
ner zu befti romenden Stund«. 

Diplomatih mit praktrfcher Änweifung. Dr. 
Öefer. . . ♦ 

Derfelbe fiber die Deutfche Finanzgefchichte 
äes Mittelalters. . ^ 

Orientalifche Sprachen und Literatur, 

Die Hebrdifche Grammatik von 1 1 — 12 Prof. 
Dr. Pfannkuche, / ' 

Derfelbe wird die Anfangsgründe de« Syri" 
Jchen und Chäldätfchen in demaacbft zu beiUm« 
menden Stunden vortragen. 

Dr. Efgel lehrt wöcbentlich zwpymal die 
JJebräifche Grammatik ^ verbünden mit aoalyti- 
fchen Ueburtgen, nach feiner bey Hejer erfchie» 
xi«.aen He bxiiilchen' Sprachlehre» 
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Claßfcke Literatur und neuere Sprachen. 

Die Bücher des Cicero de divinatione wird 
der trof. und yicedirector Dr. Pfannkuche voa 
9 — 12 Uhr im philologifchcn Seminarium en^- 
klären, nnd die Hebungen im Sprechen und Schrei' 
ben des Lateinifchen leiten. 

Die Idyllen Theokrits wird der Prof. Dr.. 
Rumpf in zwey Stunden wöchentlich von 5— '4k 
im philologifchen Semin arinm erklären. 

Daa Ldben Agrtcoltt-von Tacitus in einet 
noch stt beftimmenden Stunde Derfelbe* 

Dr. K/ei» erbietet fich zur Leitung heym 
Erklären Griechifcher und Römifcher Clafjlker^ 
£0 wie «n Stilübungen in privatifßmis. 

In der Franzöfifchen Sprache unterrichtet 
der Lector Borre» 

* * . 

Unterricht in freyen Känßen VLui^kSrpet^ 
Uchen Vebungen ertbeilen: 

Im Reiten , der Univerfitats - Stallmeifter 

^ Frankenfeld. 

In der Mufik der Univerfitäta-Maühlehrer; • 

Cantor Ahlefeld, , 

Im Zeichnen^ der UnJverfitäU-25eichenmei- . 

fter Dickorem ^ 

. Im Tanzen , der Univerfitata ^ Tansniieifter 
.und Interima- Fechtraeiir« ßrutinelle* 
Im Fechten Derfelbe» 

Die Univerlitata-fiibliothek wird Mittwochs^ 
und Sonnabends von i — ,& Uhr geöftnet. 

li. BeföfderuTigen u. Ehrenbezeugungen, 

Der verdicnftvolle ^rofeffor ordinär, der 
Rechte zu Ruftock, Hr. Dr. Ohrißinn Gottheb 
hpnopavk^ ift in gleic&er Qualität und zugleich 
als ordentl. Reyiitzer beym Appellationsger ichr 
und Scböppenftuhl nach Jena berufen worden, 
und wird uächftes Winterhalbjahr f^ine in No. 7s 
des Jntelligenzblattes bereita angezeigten Yorle* 
fungen dalelbft eröifnen. 

Die beiden Jenaifcben Univerßtats- Lehrer, 
Hf. Friedr. Augufi Hoethe ^ Prof. ordin. honorar. 
theol. und Diahonus an der Stadt(iirche> und 
Hr. Chriß. J^udwig Wilhelm Starke Prof. ertra- 
ord. philofoph. , beide feither Doctoren der Phi« 
lolophie , . Und von der .theorogi fchen Facultät 
daieibft zu Doctoren der Theologie ^ und zwar 
der erile, zufolge de» ausgefertigten Diploms^ 
honoris et objervuhtiae caufa^ creirt worden. 

£tB ehemaliger Mitbürger derfelben Unw 
verfität und Mitglied der dafigen Lateiuifcbea 
Gefellfchaft, Hr. M. Ernfi häfiner, rühmlich 
bekannt durch feine in dieler Gelellfchaft heraus^ 
gegebenen Animudvv. in quaedam hucßni etPro^ 
pertii loca (Jen. ißifi. 80» iß als Conrector an 
das Lyceum zu Gubea in der NlederlauCt« btf- 
tordert worden. 



« / 



fißS 



«84 



, LIT ERARISCHE ANZEIGEN, 



y Ankündigungen neuer Bücher. 

Ufi Lehrer und Beförderer d^s richtigen Choral* ' 

gefangs in Schulen, 

' Das GeCiughacb, delTea man ficli in der 
Glauchaifchen Geaieincle und in den sablrelchen 
Stitiulen des iVaifenhaufes nuA fämmtlicher Fran^ 
Jiifchen Stiftungen bedient, <entbäU die vorzüg- 
licbften alten und neuen geiftiichen Lieder nach 
den bellen Melodieen der früberen und fpateren 
Zeit. Daber wird es denen . welche den Wer th und 
£inflttb eines reinen Gefangs in Land^ undBdr* 

{er-Scbulen surchatEenwilfen, febr wiUisomai^n 
e'yii; nacb der in der Kochfcken Anweifung 
" •ufj^eftellfen Metbode, welche fo febr verdient, 
ein allgemeines Lehrbuch su werden , ein * 

jOreyfiimmiges Choralmelodienbuch in '.ZifFern 
SU erbalten. 

Diefs iß fo eben von dem CoUaborator der 
ilallircben Realfcbule , Hrn. /. C W. Niemeyer^ 
welcher die Gründlicbl^cit und Strenge feiner 
liacmonifcben Grundfatze in der mußkalifcken 
Zeitung den Kennern hinlänglich bewährt hat« 
lierausgegeben worden. Der Verfaffer bat durch 
die Ausarbeitung diefes Werks^ welches loider * 
gangbarflen Chorahnelodieen in ^ dem ^doppelten 
Satze fi^r fi Diskante und i Bafs und für 5 Dis« 
kante enthält , KunSchft einem dripgenden Be- 
dürfniffeder^To/iert Bürger » und Armen "Schulen 
in den Franidfcheh Stiftungen^ aber gewifs auch 
der meifien Schulen unferer Umgegend^ abzuhel- 
fen redlich fich bemüht. 

Die Yerlagsbandlnng bat für einen liebten . 
Druck undraöglicbfte Wohlfeilheit geiorgt. Das 
Ganze enthält X07 Quart - Seiten. Der Laden- 
preis ift 14 gr. Bey gröfs^ren Quantitäten wird 
toan noch billigere Bedingungen machen, wenix 
£cb SchuUehrer unmittelbar wenden an die 

Buchhandlungen des JVaifenhaufes 
in Halle und Berlin. 



Im Verlage der unterzeichneten Buchband«» 
lung ilifoebenerfcbieneD, undan alleBuchhand- 
lufigen vcrfandt: 

' , Apologie 

des 
TPreymaurer ''Orden t0. 

Aus 

demManufcripte eines alten Freymanr^ers. 

Als AnhsLXigi' Mavrerifches Todtenopfer^ gebracht 

sum Andenken eines verewigten Brixdera von 

Weihe. ^ 

Der Einfender diefer trefflich und überzeu- 
gend gefcbriebenen Apologie für den Freymau- 
rerorden — ein gefchätzter', im proteftanlifchen 
Deutfcbland als Scbriftfteller fahr bekannter 
Geiftlicher — - fand lieb durch unfere Erklärung 
und AuffoderuDg in t^to. 39 des allgemeinen 
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AnzJBigers der Deutfchen, zur Mittbeilung Jes 
ihm übergebencn Manufcriptea beftimgit. ludem 
wir mit ihm, der eben fo wenig als wir, dem 
Bunde angehörig, lieh in diefer Hiniicht mit uni 
au^gleichsm Standpunct befindet, im Etoverfiiad. 
nifs mit feinem maurerifcben Freunde als Verfaf* 
fer des Werkes, gern die Achtung für einen men* 
fchenfreuudlichen Verein t heilen« glauben wie 
durch Bekanntmachung diefer Schutzfchrift 
unfere an gedachtem Orte fowohl , als in der 
Vorrede zu den jüngft errchieneaen Anßchten 
eines tiefeingeweihten Freymaurer's w. f. w. offen- 
kundig ausgefprochene Partheylo/igkext in einer 
Sache, über welche dem Laien obnehrn kein 

Senügendes Drtheil zmßehen kann, am unzwey- 
eutigfien au bethätigerf, und dadurch manche 
wohlmeinende, aber in eineaa verzeihlichen Mifs- 
verßändnils bofangene , Verf affer und Ferle»er 
verweobfelnde Aniicbt über unfern perfönlicken 
Antheil an, dem neuerdings fq lebhaft befproche» 
nea Gegenftand ins Klare zu fetzen. — - Der In« 
halt vorliegender Schrift ifi folgender: 
1) Von dem Alter decMyfterieo, 
ß) Urtheii der Alten von den^Myfterien. 
d) Vergleichu^g der Myfierien der Alten, mit 

den Geheim nilTen der Freymaurer. 
4)^ Einwürfe gegen den Frey maur ex «Orden. 
SjFreye Beantvfortung derfelben. 

6) Befchwerden über die Freymaurer, 

7) Begrift^ von den Verbindungen und Geheim* 
nifl^ßn des Ordens. 

0) Unterfcheldung der Freymaurer« 
Bambergs d. 8 Auguft 18x7* 

C. F» Kun%fche Buchhandlang. 

Bey Unterzeichneten iß fa eben erfchienea 
und an alle foiiden Buchhandlungen verfandt: 
Baur^ <9. , Leben, Meiniijngen und Schickfila 

beiübmter und denkwürdiger Perfooen aai 

allen Zeitaltern, für die Jugend bearbeitet. 

ir Tbeil mit Kupfern, 8« geh. % Rthlr. 16 gr. 

oder 3 fl. 
DalFelbe ohne Hupfen Rthlr. 4gr. pderafl.ökr. 
Der gelehrte und berühmte Verfaffes be« 
fchenkte in diefem eifion Theiie die Jugend mit 
vier Lebensbefchrcibungen : i) von Hannibai^ 
ft) Hu/jF, 3) Tycho de Brahe , 4) Linne. Die 
Sprache ift einfach, klar, ohne künfiHcbea 
Schmi^ck, der dem Uißoriker nicht siemt, nti 
der Jugend nicht zufagt. Werweifa, wiebeleh- 
rend , erhebend und kräftigend der Jugend Gc- 
fchichte und I^ebensbefch'reibungea liadt ^^^ 
lieh diefer Erfcheinung freuen und fie su be- 
nutzen ^wiHen« 

Frankfurt a» M« im Augoft 1817. 

Gebrüder TVilmam^ 
Buchhändler. 
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LITER AEISCHE NACHRICHTEN. 



Ceberficht der neueften engl. Literatur, 



■Ni 



Erdbefchr^ihung, 



Icht wahr, m. th. Fr., tm angenehmften ift 
es Ihnda docfai von hieran» neue snr Länder- 
kunde gehörige Nachrichten su erfahren , da 
unfer ausgebreiteter Handel, von der uns ange- 
borenen Reil'eluft unterftütBt, uns mit den ent- 
fernteften Völkern der Welt in Verbindung fctat. 
Wohlan deun! Ihre Neugier foll hinreichende 
Nahrung ßnden : denn allei;dings ift Bereiche- 
rung der Länderkunde dasjenige, wodurch die 
Keantnifs unferer Sprache dem Ausländer vor- 
KÜglich wichtig werden mufs« 

Trots der en/j;en Verbindung, in der wir' 
fchon feit unferer Grofsv^ter Zeit mit der Krone^ 
Fortugall ftfehen, find ihre amerikanifchen Pro- 
vinzen dem nnerachtet für uns bishicher der al- 
lerunbekanntefte Theilder Chriftenwelt. Lind- 
levy der Befitaer eines KanffahrteyfchifTes, der 
t802 hier arretirt ward, weil er an der Kufte 
Schleichhandel trieb) , gah-nach feiner Zurfick- 
kunft eine Nachricht von der ihm angefügten 
Begegnung heraus, die wir mit grofser Begierde 
lafen, fowenig auch Lindley Gelegenheit gehabt 
haben mag,- fich in ffineos Gefängnifs nähere 
Kunde von der inneren Befchaffenbeit Brafiliens 
BU erwerben. Sein Wejk fcheint den Auslän- 
dern nicht fooderlich bekannt geworden su feyn. 
SeHeres Glück machte, und verdiente es sa 
»achen, Mawe^ dem von allen Auslandern es 
soerft gelang, die verbotenen Minen «u feben. 
aAllein er befchrankte ßck auch allein auf diefen 
Diftrict, und hat uns nichts von Bralllieas In- 
iiereni , der Sertam und ihren Bewohnern« den 
Sertaneios^ gefagt. Alles, was wir von diefer, 
bisher völlig unbekannten Gegend willen, ver- 
danken wir Herrn Heinrich ho fier ^ dcffen Tra- 
7}els in Brazil im vorigen Jahre %u London^ auf 
501 Quartfeit^nv' mit fchönenKupferftichcn und 
Planen gefchmückt, erfchienen. Das Titelku- 
pfcr fiellt das Bild eines Sertanejo vor, w*nn 
«r ausgeht, wo Ihnen wohl die Reitetfpomen, 



an die nackten Fülsegefchnallt, das alleranlFaV 
iendfte feyn dürften; auch der beygelegte Plan 
von PemanibucOf oder Recife^ wie es eigent- 

.lieh heilst, ift fehr fchon, und weicht, wie 
man leicht denken kann , fehr von demjenigen 
ab,' den uns Barläus und Neuliof^ im fiebensehn- 
ten Jahrhundert lieferten. Köfier hat feit dem A n- 
fang des Jahres 1809 >n der ^ertäm als Land- 
pachter gewohnt, find hat alfo dort, wenn auch 
kein juridifches, doch ein natürliches Indigenat 
erhalten, welches er um defto mehr benutzen 
konnte, da ihm, in Lijfabon von einer Por^u- 
gtefifchen Amme ersogen , die Sprafche diefes 
Landes, die jeder Sertanejo fpricht, sur swey- 
ten Mutt'erlprachtf^ei^orden war. Seine Reife, 
und das ift au feinem Lobe viel gefagt, erinnert 
auf jeder Seite an Dampier. Er Jiat einen be- 
ruBidenawürdigen tiefen Blick in das menCchlicU^ 
Hers, und feine Nachrichten fetsen uns völlig 
in Starid, den moralifchen Zuftsnd Brafiliens zw 
beurtheilen. Der Geift, der überall im Buche 
webet, kann nicht reiner, aufrichtiger, vor* 
trefHicher feyn ; die Sachen find eben to interef- 
fant sn wifien, als angenehm su lefen. Die Schreib- 
art habe ich fchon oben geu;hildert, indem ich 
fagte, dafs das Buch an Dampier erinnere. Sie 
näbert fich de^ guten, alten, geradevorwärts 
fohreitenden fchlichteD.Stil unferer älteren Rei- 
febefchreiber mehr, als der jetzigen Mode, Pe- 
rioden nicht Co wohl su runden als zu drech- 
feln. Kurs hätte Hr. Kofier mit feiner Wefk- 
und Menfchen - Kenntnifa botanifch - minera- 
logifche verhunden: fo Wilrde fein Werk den 
Wunfeh keines einsigeu feiner Lefer unbefrie* 
digt laHen. * . - 

V^iel Schönes und Neues könnte ich Ihnen 
aus diefem Buche mittheilen. Ich will mich 
aber nur auf eine mÖglichft voUftandige Angabe 
der VoUvcroenge der in Bralllicn von K, berexfe- 
ten Städte befchränken, nm fo mehr, da ^ie in 
keimet Ihrer ftatifii(chen Tabellen etwas 'Aehn- 

^liebes findei). Agu 300, Aracati 600, Goiana 

5000, St.Lusia^oo^ Maranbam (St. Luis) 12000, 

Oiinda 4000, Faraiba 3000, Pernambuco (Re- 

C74) , V , 



^ 



587 = 

cife) fi5ooo, Fortal«sa äo Seara xftoo« Sun^ma: 
4i4oo* Wa« den, feit Einwanderung der kö« 
niglicfaen Familie « ganz veränderten Cultur* 
Zuftand in Brafllien anlangt : fo war im gan- 
zen Lande keine Buchdruckerey ; der Regent 
liffft die allererfte aus England bringen, und 
diefe blieb der Hauptßadt vorbehalten. In Per- 
nanabuco. ift nicht einmal ein Buchhändler. 
Kalender, Liehen der Heiligen und Erbauungs- 
bücber aller Art, nur Bibeln nicbt, verkaufen 
die dortigen Benedictiner. Einet einzigen Ge- 
lehrten erwähnt Hr. K. in Goiana^ Dr. iVf a- . 
nuel ^rruda^ der eine Flora Pernambucana ge- 
lammelt, von welcher erin^einexu Anhange eia 
Specimen mittbeilt. 

Noch ein Wort von der häuslichen Lie» 
beiisweife \ Die Tifche Gnd kaum 6 Zoll über 
den Fubboden erhaben;^ die efleo wollen den 
lagern ßcb , auf Matten geftreckt , um Ile 
her; keine Gabeln ;^ s, höchfteni^3 Mefler, ma-- 
then die Runde ringsum die Tafel herum; 
man bedient ilch ihrer, fein Fleifch in mehrere 
Stücke SU secfchneiden i es gehört sum hon 
torLf serfchnitteneA Fleifch von feinem eigenen- 
Teller auf den des Nachbars su fcbütten , und 
nun thun die Finger den Reft. In den klei- 
neren Flecken der eigentlichen Sertam findet 
man weder Tifcb noch Stühle ; die Mahleeit 
wird auf den Boden fervirt , und die Gefell- 
fchaft kauert Cch um die aufgetragenen Ge» 
richte, mit untergefdhlagenen Füfsen, wie die 
Morgenlander alle, her. Die Portugielen ha* 
-Ls:n diefe Art su ßtsen C^^^ ^®7 ^^c niedrig- 
ilen Volksclafie noch jetzt in Lilfabon üblich 
ift) von den Mohren angenommen und mit nach 
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Brafilien gebracht. Kofier^ar auf einer Reife 
nach Europa, nur ein^n Frühling aus Pernam^ 
huco abwefend'gewefeo, unJ fand bi^y feiner Zu* 
rückkunft eine febr merkliche Veränderung. 
Die fcbweren dufteren Fenftergatter hatten Spie-^ 
gelfcbeiben und niedlichen J^loulieei» Platz ge« 
mache. Die bisher eingefperrt gewefenea Wei» 
her fingen an auszugehen , und iich nicht mehr 
in ihrer altvaterifchen Tracht zu zeigen. JMao 
hatte La^idhaufer angelegt, Ziegelhütten gebaut. 
Ein Frauenzimmerklei^d ; von gewohnlichem ge* 
blümtem Kattun , war auf zwey, drey Guineen 
zu ftelien gekommen ,. weif der Kaufmann feinen 
Kunden felbftbeliebige Preifa machte« Nicht fo 
bald aber wurden die Brafilianifchen Hafen an* 
feren Schiffen geöffnet, als uufere FabricanteD 
mit blinder Wuth hineinfturzten , und mit ih- 
ren M[anufacturen alle Südamericanifcben Mirk- 
te fo überßrömten, daCi man Englifche Waa- 
ren dort wohlfeiler mUhej uns kauft. — Hr. 
Koßer fügt hier noch fehr .richtige Bemerkun» 
gen über den Gewinn bey, den England JPüz 
die Zukunft aus feinem gegen wart igen Verlufle 
sieben wird, welche hier mitantheilen zu weit- 
l&uftig feyn dürfte. - Wenn eine Deutfche Ue* 
berfetzung des Bochea erfcheint, au der es auf 
keiue Weife fehlen wird *): fo habe ich Ih- 
nen doch gegenwartig diejenigen Puncto ange- 
geben , auf die ich vorzüglich Ihre Aufmerkfam* 
keit hinwenden möchte. 



*) £t ifi bereitt^ eine vom gaographifchen Jnftitul- 
zu Weimar «Bgokandigt worden»- A. d. U. 

{DU Fortftptung folgt im näehfien Stück,") 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1.. Ankündigungen neuer Bücher, 

Verzeichnifs der Bücher, welche in der 
OftermelFe i8i7 in der Wtidmannifchen Buch* 
handlung^ in licipzig fertig geworden und um 
die beygefetzten Preife in allen Bi>chhandlungen 
zu bekommen find. 

Choerilif Samii^ tjuae fuperfunt, Collegit et 
itluflrnvif^ de Chuerili Samii netate ^ vita et 
■poifi aliisque Choerilis differuit Dr. J^ug, Ferd, 
Naekius, Inest de Sardanapali epigrammatis 
di Sputa tio, Qmaj^ Charta hnprefforicu i Rthlr. 
6 gr. oder 2 fl. ig kr. Rbeinifch. 
-^ — Jdem iihtr, Charta fcriptoria. i Rthlr. 

12 gr. fi fl* 42 kr. 
Harlefi^ Dr. Chriß, Friedr.^ Handbuch der ärzt- 
lichen Klinik, fr Band, ifte uud 2te Abtheil. 
Enthalteod die Grundzüge der allgeraeüieu 
Biologie und der allgemeinen Kraokbeit«- 
lehre. Als Einleitung 'und theoret. Grund- 
lage s auch zum Gebrauche bey dem akadem* 



Unterricht gr. 8* Auf Druckpapier 3 Rthlr. 5fl« 
24 kr. 

DalTelbe Buch , auf Schreibpapier 3 Rthlr. 
12 gt» 6 fl. Iß kr. 

Auch unter dem Titel; 

— — Grundzüge der allgemeinen Krankheits* 
lehre mit den Elementen der allgem. Biolo|;ie 
und der Phyfiologie des Menfcben insbefoa- 
dere. 'Als Einleitung und Grundlage^za fei» 
nem Handbuch der ärztlichen Klinik u. f. vr. 

gr. 8. , 

Harlefsj Theoph. Chriß\,^ Supplementa ad hre^ 
viorem notitiam litieraturae Romanae in pri^ 
■ mit fcriptorum latinorutn^ continuavii C. /^. Hm 
Jilugling. Pars Ulla» 8- Charta impreffn. x 
Rthlr. 4 gr. 2 fl. 6 kr. 

— — Idem liher, Charta fcript» 1 Rth)r. Q gr. 
2 fl. 24 kr. 

J/oraxtf nj Briefe; aus dem Latein ifchen überretst 
und mit hißor. Einleitungen und andern nöthi* 
gen Erläuterungen verfehen von C. M. fVie- 
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land. dTheile. Der neuen verbelTerten mit dem 

Originale he f,leit, Ausgahü dntu Auflage, gr. 

8- Auf Druckpapier i RthJr. lö gr. 3 fl, 
Dailelbe Buch, auf Schreibpapier 2 Rthlr. 5 fl» 

3Ö kr, / 

Hoitingerij lo, Iac,y Opuscula philologica ^ cri' 

tica atque hermeneutica, Qmaj, Charta impreff^ 

1 Rthlr 12 gr/ 2 fl. 42 kr. 
-*- — Idem liber, Charta fcript, galt. 2 Rthlr. 

3 fl. ^36 kr. ^ *- - ^ 

Jfocratis Panegyricus. Textum recogno^jit , cum 

jinimadverfionibus Dr. S. F. N. Mori fuisque 

edidit F. A> 'Xjuit. Spohn, Qmaj^ Charta 

fcript, 21 gr. 1 fl. 35 kr,- 
* — • — Idem liber, Charta helg. opt. 1 Rthlr. 

3 gr. 2 fl. 24 kr. 
PasquicVs^ Dir. /oft., abgekürzte logarithmifch« 

trigonometrifche Tafeln mit neuen Zufätsen 

sur Abkürsung und Erleichterung trigonome- 

trifcher Rechnungen, gr. 8- Auf Druckpapier. 

1 Rthlr. 1 fl. 40 kr. 

— — Dafl'ellbe Buch, «uf Schfeibpapier. i 
Rthlr. 6 gr.-2 fl. 15 kr. 

Ktiam fuh titulo: 

I^asquichiij Joann, ^ Tabulae logerithmicö - tri" 
gonometricae contractae cum novis acceßioni* 
hus ad abbreviandos facilioresque reddendot 
cnlculos trigonometricos editae. Qmaj. Charta 
impreJT, 1 Rthlr. 1 fl. 48 kr. 

Idem iiber^ Charta fcript. i Rtfilr. 6 gr. 2 fl.. 
1 5 kr. 

Pölitz, Prof. K. H. L., die EuropSifchen Völ- 
ker und Staaten am Ende des achtzehnten und 
am. Anfange des neunzehnten Jahrhunderts 
dargeflellr. 2rer Theil. Als ßter Ergänzungs- 
band der allgemeinen Weitgefchichte von Joh, 
Matth. Schröckh. Q. 1 Rthlr. t fl. 40 kr. 

— — DafIclbcBuch, auf Schreibpapier i Rthlr. 
8 gr. 2 fl 24 kr. 

— — Handbuch derGercfaichte der fouverainen 
Staaten des dentfchen Bundes in 3 Theilen.— - 
IT Theil, ifte Abtheil, enthaltend den Oeßer- 
reich. KaiferßMt, mit 4 genealog. Tabellen, 
gr. 8- 1 Rthlr. 3 gr. 2 fl. 2 kr. 

Auch unter dem Titel: 
— - — Gefchichte des Oeflerreichifchen Kaifer- 
ftaates, uiit4 gettealog/Tabellen ; für akadem. 
Vorträge dargeßellt. gr. 8- 1 Rthlr. 3 gr. 2 fl. 

2 kr. 

Schröckh*! ^ Jt>h, Matth^ ^ allgemeine Weltge- 
fchichte für )5inder. 4ten 7*beiles5ter Abfcbn., 
oder 2r Ergänzungsband y welcher die neuefle 
Gefchichte der Europäifchen Staaten enthalt, 
bearbeitet vrK. fl. JL. Pölitz. 8« 1 Rthlr. x fl. 
48 kr. 

Theologumena arithmeticae ad rarißimum exem* 
plum Parifienfe emendatius defcripta, Acce» 
dunt Nicomachi Gerafini Arithmeticae libri 
IL Edidit Fridericus Afiius, Qmaj. Charta 
imprejf. 1 RthJr. 18 g^r 3 A« 9 kr. 
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— — Idem liier f charta Jcript. ^galL 2 Rthlr«. 
6 gr. 4 fl. 3 kr. 

Vega^ Georg Freyh» von^ logarithmifch«trigo* 
nometrifchea Handbuch , anftatt der. kleinen 
Vlackifchen^ Wolflfchen und anderen der- 
gleichen, meiflens fehr fehlerhuften Tafeln, 
für die Mathematikbeflifl*enen^ eingerichtet. 
Vierte verbelTerte und vermehrte Auflage, gr. 8« 
Auf Druckpapier i Rthlr. 12 gr. 2 fl. 42 kr. 
•^ — Daflelbe Buch,, auf Schreibpapier« 1 Rthlr. 
18 gr. 3 fl« 9 kr. , 

Etiamfub titulo : 

Vega , Georgii Hb, Bar. de , Manuale logärith" 
mico - trigonometricum in mathefeos ßudioforum 
commoda editum etc. Qmaj. 

Zuc Michaelia > Mefl'e erfcheinen in der Mau* 
rerfchen Buchhandlung in Berlin folgende neue 
Schriften > welche durch alle Buchhandlungen 
Deut fehle nds zu bekommen lind. 
Archiv für die Baukunfi und ihre Hulfswiffen^ 
fchaften. Unter Mitwirkung mehrerer Mit' 
glieder der KönigL Preujf, Ober ' B^iU' Ulß^ 
putation herausgegeben von Dr. A. L. CrelUfi^ 
irBand. Mt Kapfern. gr. 4. 4 Rthlr. 
NB. Den He»ren Pränumeranten dient zur 
i>fachricht, dafs in 6 bis 8 Wochen die Exem- 
plare an üe abgeliefert werden. Der Druck 
wird in der bekannten gelchmackvöHen Lian^* 
hoflTchen OiEcin in Hamburg befördert.' 
Arnim^ L.. Achim von ,. die Kronen Wächter« Ro» 
man. xr Bd. Enthält: 

Bertholds er fies und zweytes Leben. Mit ei* 
** nem Holzfchnitt yon F. W. Gubitz. Q. fau- 
ber geheftet. 1 Rthlr. i6 gr. 
Bieberßein , M'arfchall von , Verfchriften für SU 
tnationsaeichnung. Zum Gebrauche der Kon« 
Preufl*. Militär- ETrziehungfian Aalten entv^or-'' 
fen. Fünfte, nach Lehmanns Plan veran* 
idette und in 2 Platten vermehrte Ausgabe. 4« 
2 Rthlr. 
Catelf L. , (Baumeiüer) die Heizung mit Waf- 
ferdäropfen. Zum iBeßen des Louifen - Stif- 
tes in Druck gegeben, gr. 8* 16 gr. 
Friedrichs f S* H, , zweyter fatyrifcber Feldzug« 
mit humorißifchen Abfch weifungen. Mebß ä- 
nem Zuetgnurgsfchreiben an den Oberliefe» 
Tanten und geheimen Finanz- Agenten Herrn 
Abraham David Wallfifch. Zweyte verbeHerte 

Auflage. 8- g«^« * Rthlr. 8 g'. 

DeflTelben Almanach lußi^er Schwanke für die 
'Bühne. Mit treiflichen Kupfeißichen .durch 
treue Abbildung bekannter Perfonen doppelt 
anziahend. Zvieyte wohlfeilere Ausgabe. Mit" 
illum. Kupfern in Maroquin -Papier mit ver- 
goldetem' Schnitt 1 Rthlr. 16 gr. in farbigem 
Umrchlag t Rthlr. is gr. l(lit fchwarzen Ku- 
pfern in farbigem Umfcblag 1 Rthlr. «^ 

fVötich, C. fF.^ der Todea-Chor. 8- 1^ g'- 
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Hegenberg^ F. J., deutliclie nnd voUßandig^ 
ATiweifung, ohne Winkel* IVtefs - Inftrumente 
nicht aur^Aecker/ Gärten, Wiefen^, Wal- 
dangen, Flüffe u. f. w. , fond6ra auch garije 
Feldmarken »tt reraielTea und an berechnen; 
defagletchen Grundftiicke bu theilen , Höhen 
au^sumelTen und überhaupt alles, wbä «ut ge- 
wöhnlichen praktifchcn Feld - Mefi»kiinft ge- 
hör«, «u verrichten. Zum Gebräuche fu-rOcko- 
Bomen, Forftbediente, Gärtner und aller dieje- 
nigen, die keine geomfetrifchan Kenntniffe 
befitzen« Mit 8 Kupfertafeln, gr. 8« 

BTorgen- und Abend - Gebete, kurze, luden Ta- 
gen der Woche, und in chriftHcheh Feierta- 
gen für andächtige Chriften. Von /. ,G. Müch- 
fer (einem 90jährigen Greife.) 8- geh. 5 gj- 

Pan,oraiiia, das, oder . Bemerkungen über die 
neueren Grundfätze in der Staat« - Wirth- 
fchafc, von einem Deutichen Gefchäftsmans. 

' 8, geh. 8 gif«^ 

Schilderutig derProvinz.LimoüGn und deren Be- 

'^ wobner. Ana ipm Tagebuch einea Preuff. 
Officiert in Franzöfitcher Kriegs - Gefangea- 
fchaft. gr. 8. geh. i Rthln 4 gr. - 

Schweitzer^ Dr. ji. G., die Wechlelwirtiifchaft. 
Ein Verfuch, ihre Anwendbarkeit auf Gütern, 
wo bisher eine induferiöfe Dreyfelder -Wirth- 
fchaft mit Stallfütter ung des Rindviehes ge- 
trieben worden ift, zu beweifen. 8- *^ g'* 

Synagoge, die Deutfche, oder Ordnung des Got- 
tesdienftes für die Sabbath- und Feft 'Tage 
des ganzen Jahres zum Gebrauche der Gemein- 
den, die fich der Deutfqhed Gebete bedienen. 
Herausgegeben von Dr. £• Kley und Dr. «S. C 
Giinsbtirg. ir Theil. gr. 8- 1 Rthlr. 8 gr- 
NBI Wenn Gemeinden eine Anzahl von «5 

nnd mehreren Exemplaren aus der Verlagshaud- 
' hing nnmitulbar nehmen , erhalten fie das Expl. 

für 1 ftthlr. 

Verfuch iiner Beantwortung d^r Frage: Was 
ift von dem fogenannten Propheten Adßtn 
Muller zu halten? Eine kleine Denkfchrift 
für Gläubige und Ungläubige. Herausgeg. v. 
S. — &. geh. 6 gr. * 

Wagners , Chriß. , Erfahrungen von und für 
praktifche Pferdeärzte, Cur- nnd Fahnen - 
Schmiede, as Heft. 8* 8 gr- 

Zarnack, A.^ QErziehungs-Director am Waifen- 
kaufe inTPotsdam) pädagoglfchc Nachrichten 
über den gegenwärtigen Zuftand des Königl. 
Pot&damfchen gtofsen Militär- Waifenhaafes. 

8. gcli- gr. 

I |L_L !■ ^ ^^ 

Im Verlage der C, F. Kum*fchen Buchhand- 

luRg in Bamberg ift fo eben erfchienen : 

Zimmermann, Dr. K. J.f Abhandlungen über den 

Refpirationsprocefs der Thiere , 10 wie übet 

einige andere wichtige Gegenftände aus dem 

Gebiete der Fhyüologie und'Medicin. 
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. Ein Beytrag zur allgemeinen Kenntnifs dei 
thierifchen Organismus. 8- 20 gr. oder i ü« 
3a kr« rheiii. , ^^ 

II. Herabgefetzte Biicherj>reire, 

Herabgefetzte Preife 
von 
englifcken B ii c h e r n^ 
welche noch b'S Ende des 1 8 >*7teu Jahwes ia allea 
Buc)ihandlungen zu haben lind. 
Shakespeare^ #F. , Plays ^ accßratety jfrintei 
. front th^ Text of Mr, Ste^vens laß. edlüon^ 

with a fele'ction of the moft imjTortatit Nota. 

Vol.'I — XX with üoprints, I2. 1804 bis i8»3« 

Xisdenpreis 20 Rthlr. Her abgefetzter Prei^i2 

Rt)ilr. (Einzelne Bände und nur im Ladea« 

^reis a 1 Rthlr. zu erhalten.) 
Offian Poems , translated by James Macpkerjon, 

3 VoL 12. 1805. Ladenpreis & Rthlr. 3 gr. 

Herabgef. Pr. 1 Rthlr. 8 gr. 
Bloomfield^ K. , f ärmeres Boy nnd rural Tal«, 

Ballads and Songs. 2 Fot^ Q. 18Ö1 und 1805. 

Ladenpr. 1 Rthlr. Herabgef. Pr. 16 gr. 
Campbell , the Pleafures\ of Hope , with other 

poSms. 8* i8o5* Ladenpn 12 gr. Hersbgef. 

P'- 8 gr. 

Gisbotne^ F., Walks irC a foreß. ß» iB^a. Lsäen- 
preia 12 gr. *Herabgef. Pr. Ö gr. 

Ferner: 
Briefftellei; , allgemeiner englif eher, oderMofier 
englifcher Originalbriefe für alle , welche 
diefe Sprache lernen woUen^ 8« iQo/^.Lideoft, 
X Rthlr- 8 P' Herabgef. Pr. 16 gr. 
Synonymoust English^ or the d/fferefice hetwetn 
ivords eßeemed fynonymous in the english /«»?• 
guage. Ufeful to all who would either wHte 
or fpeak with. propriety and elegance*Q» i8^4' 
Ladenpr. 1 Rthlr. Herabgef. Pr. 16 gr. 
Mit dem 1 ften Januar 1818 tritt|der Laden« 
preis für obige, bey Gerhard Fleifcher dem Jün- 
gern in Leipzig erfchienene Werke wieder ein, 
und der hecabgefetzte hat nach diefer Zeit nicht 
weiter Ststt. ^ ' ' ^ 

HL B ücher - Auction. 

Am 2p Sept. d. J. nnd folgende Tage foll h 
Bremen durch Unterzeichneten eine 4tedeutenie 
Bücherfammlung ai^s allen Fächern der ffiff^n- 
fchaften^ öffentlich den Meifibieteviden verkauft 
werden, Kataloge derfelben find su bekommeo 
in Hamburg bey den Herren lioff/nann und Cam- 
•'pe, in Hannover bey Herrn Antiquar Gfeüius, k 
Göttingen bey ' Herrn Proclamator ScheptUr^ 
in Leipzig bey Herrn Aug. G» Ldeheshind^ in 
Fran|ifurt a. M. in der H^rnt^inn/c^/nBuchhsnd- 

'lung und in Bremen Bey 

'Joh. Georg Ueyft^ 
Auctiouator. 
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Ueberfidit der neuefien engl. Literatur. 

(Fortfeizung.) 
E r d b e f c h r e i h u n^* 

IN icht fo unterrichten j, aber wo möglich noch 
unterhaltender, wenigftens für Lefer, die Scbre-^ 
ckensfceneQf Darftellungen von graufenvoUen 
Unglücksf allen und Ersählungen des bitterfien 
Elendes lieben, das je ein menfcblicbes Wefen 
befsllen, ift die Nachricht, fo Hr. Jacob RiLey^ 
Super - Ca rgo des Americanifcben Schifies the 
Commerce^ von feinem an den AfrikautfchenKü- 
fien erlittenen Schi£Fbruoh gegeben : ^n Authentic 
'Sarrative of thm.Lofs of the American brig Com- 
merce , wreked on the tVeastern Coast of Africa^ 
in the month of Augufi iß* 5* lullh an Account of 
the sufferings of her u^^fviving Officers and Crew^ 
who luere enslaved oy the JVandering Arabs on 
the Great African Desert. New York tQi6^ mit 
einer Landcharte. Zwar fo reich an Abentheuern 
iSt üe nicht als die Gefcbichte des an der Weft- 
küße von Patagonien gefirandeten, zum Anfoni- 
fchen Gefchwader geborigen IVager*)*^ aber das 
ausgeftandene Unglück übertrifi't doch alles, was 
jene erlitten, und nie dürfte vielleicht ein Buch 
mit einem peinlicheren Interelle als gegenwarti« 
ges gelefen werden. 5r^ waren am fi4ten Junius 
von Neu -Orleans abgefahren, und fcbeiterten 
am Vorgebirge BoyaSor am spten Auguft, wur- 
den von Beduinen gefangen genommen und nach 
der Sahara gefchleppt. Es w§r« mir unmögH&h, 
Ihnen alles Unglück su ersahlen , was der nun 
voa den mehrefien feiner Gefährten getrennte 
Riley in einer Zeit von beyläu&g swey Monaten 
aussufteheu hatte. Er war nebß noch vier anderen 
feiner Unglücksgefihrten, von einem Ärabifchen 
Sklavenhandeif Sidi Harnet^ der mit feinem Bru- 
der Seid in Compagnie fiand, in der Hoffnung, 
für ihn ein gtofdes Löfe^eld in Mog<idor su er* 

^) JDeutfch überfotzt unt^r dem Titel : Reife in das 
Südmeer einiger Qfficiere des Englifchen Schiffes 
der pyager genajtrit; als ein^Beytrag zti des Lord 
George JntQttS Reifen* Nürnberg 1772. Aaspe* 
»8 Bog. 8* 



halten, von feinen erften Gefangennehmen er« 
kauft worden ; und diefs hätte Riley verfprochea. 
Seid» minder geisig und mehr auf RealitSt fehend, 
als auf grofse ,Verfprechungen hauend, wollta 
Von der Reife nach Mogadbr nichts wifEsn , und 
heftand darauf, dieSclaven dem erften Kaufmann, 
der etwas auf fie bieten würde, hinsugeben. 
Es kam su einem etwas rohianhaften Duell cwi« 
fcben beiden Brüdern; und Sidi Hamet ent- 
fchlofs ßcb, die Reife nach Mogador allein su 
machen I und die Gefangenen einftweilen der 
Hut feines Bruders anzuvertrauen. Man gab nua 
Riley einen Fetsen Papier, ein Rohr, und eine 
fchwarse Feuchtigkeit (some black li^fuar)^ und 
mit diefen Dingen verfehen, fchrteb er, der in 
Magador fo wenig als ich irgend eine Seele kann« 
te, einen Brief» addreiRrt „An den Englifchen, 
Fransöllfcheh, Spanifchen oder Americanifchen 
Conful, allenfalls auch an jeden chriftlichen , in 
Mogador fieh ' anfbaltenden Kaufmann.«* Mit 
diefem Briefe verfehen, fetste fich Hamet auf 
fein Kameel, und liehe da! am Abend dei ach« 
teu Tages erfchien, awiar nicht Sidi Hamet felbft, 
aber wohl der in der Englifchen Reifegefchich- 
te bekannte Rais Bei Cossim^ der fchon hie* 
bevor den Abentheurer Adams -zu, Wed^noon 
aus der Scltfverey losgekauft hatte , aut Briefea 
von JVilliam Wilshire , dem Englifchen Gonfol, 
der die Loskaufung der Gefangenen bewilligte, 
und bia «u ihrer Ankunft den Sidi Hamet im 
Mogador aiirüclibehalteii hatte. Seid gab ihneti 
nun feinerfeits ekien anderen Araber, feinea 
Schwiegervater Schtik Aly , aar Begleitung mit» 
und nach manchen noch unterwegena ausgeftah» 
denen Fäfarlichkeiteu kamen fie gegen Novem* 
bers Ende zu Magador an, wo im Hafen dio^ 
Eipglifche Flagge, In der Stadt felbft aber dio 
Americanifche wehete. Wilshire • empfing £5 
fo herzlich, und wrlute, da fie ihm ihre aus« 

f;eftandene Trübfal ei^ählten, fo bitterlieh , dafa 
elbft Rais Bell Cossim gerührt ward , und her* 
ausging, feinen Thranen freyen Lauf su laflen, 
weil er diefe Zeichen der MenfcUi^hkeit für 
entehrend auf den Wangen eines tapferu uisd 
ll^ldenmüthigen Araberi hielt, ^^ Als einen 
(75) 
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,l|5chft in die Auj^eQ Fpringenden Beweis feines 
ausgeßandeni^ Unglücks führt R. an, 'dafs, d^<i er 
'£ch auf Hn. ff^Ushires Birte wagen laden, bat« 
ten ibm aii feinem gewöh^tlichen Gewicht von 
fi4o Pfund neunzig gefehlt. Er wog alfo- 150 
ffund- Wmn «r aon binEufetKt:^,^«* Gewirkt 
meiner Kameraden- war noch geringer, als ich 
mir folches su Tagen untergehe | ddnn ich be- 
fürchte, dafs es nicht geglaubt werden moefite: 
Mt^^fchen , in denen doch noch l^ejbeiishanch 
war, hatten weniger, als vierzig /fund gewogen :'^ 
fo ift vermuthlich durch ein Veru*h^o <fe8 5etBers 
d«s Wort hundert im Druck weggeftilen^^ Nicht 
leicht wird ein Anderer alsHr, Riley einen Brie£ 
Mn das gefammte Confulat und. die vornehme 
.Kaufmannfchaft der Stadt Mogador mit einem 
gleich glücklichen^«.rfolg abfenden ; auch ift es. 
nicht wahrfcbeiniich, dafs Hr. Wilshire dieVor- 
lorge fo weit getrieben haben foUte, den Aais 
Bei Cossim,. sur Bequemlichkeit der Gefangeheu 
mit Schuhen und Hemden^ ve.rCehen\ durch dio 
/Vyüfie.&u. fenden,. Autfallend ifi es überhaupt, 
liefen. Bei Cossim* d^r in Adams- — Roman 
oder .Gefchichte? ' — folch einei beträchtliche. 
RoUe^ fpielt, hier f^^ft im ähnlichen Licht su er-^ 
blicken, und die ilämliche Rolle wiederholt fpie« 
Ifin SU /eben.. AYie kam. Hr. V^ilsbire daaui, ei- 
nen wob) bähenden» angefeheue^n, von ihm nicht 
.im mindeften abhängigen. Araber, eine- fo be- 
.fchwerliche R^ife Kumiitlien su können? An. der 
.^uthenticität des. B uc ben s weif elt übrigens noch 
sur Zeit in gans England keine Seele», worüber 
man fich. in einem JLaude nicht au wundern, 
braucht,.. deflen EinwUhuer geneigt genug wa- 
jnen, von Macphersons. Ossian an«, bis auf daa^ 
Mannscript venu d^ St. Helene^, mit jeder ihnen. 
Torgeworfftnen Tonne»su fpielen;. diePia/maaa- 
z#irii. an der, allgemeinen' Weltgefchichte arbei- 
ten, und. die Reife des Schreinergefellen. I^^ini* 
hfirger-^. nafs von. der PreOe aur Ueberfetaung^ 
aus Wittenberg nach I:iOodx>n, fchicken liefsen*. 
Uebrigena bitte ich. Sie« meinen Unglauben, 
nicht gar au. weit ausau dehnen. Hr. RiLey nennt 
, leinen Namen und Stand;, der RulRfche Coniul 
SU Neu* York de n'itte Clinton gieht ihm das 
Zreugnifs eines moralifch ^ruten und ^'öllig^ glaub- 
'Würdigen Mannes; ^^i^i/txreifi Associedes'Hü'nd- 
.lungshaufes. Henc^Aji;. in London,, und diefem. 
.Ufeufe hat der Amerifianifche: Staats^ Secretär 
JUn/iroe, bey. feiner Rückkehr nach America, das 
fiür. Rileys Loskaufung ausgelegte Banaionsgeld. 
: JSMr.ückgeaa.hlt: dieCe^ und noch viel andere Um- 
'^Aände mehr beftimmen mich, die H^uptdata der 
JSrxählung, den,, unfern des VoigebirgesvBoya-. 
do.r,, von der Americanifchen Brig Commerce er-- 
• litten en Schtifbruch^ Rileys GeUugeniiebmung 
viin B^duinaq,. und feine von*})u. Wilshire be- 
Iviokie LolktUfupg aioht im mindeften.in Zweifel' 
:}^i aiebea.<. ?Abe£ auf diefen Kannevaa hat nun,, 
&b&beiüt.ea..mir.^.AicJilt ik« Rüez, leltttty, (defr 



fen Charakter für folch ^ine Performance zu 
ernlthaft und zu wahrhefl liebend fcheitit), fon- 
d>ern ein die Neugier "des Publicum« hlfeader 
Schrift fieller, die ganz^ Gruppe von Wuudero, 
p leider nur gar su^ fieck und dreift , hingezeich- 
. .net. r-. .E>a diefer Brief zur i|bhandlung wer- 
den dürftet, wenn ich Ihnen ausführlich alle 
Gründe vorlejen wollte, die mictr aum Zweifel 
beftimmen^ lo will ich mich hier nur auf ein 
Paar, die mir die wichtigften fcheinen, befchrän- 
^ken ; um am Schlufs diefes Briefes noch Raum 
zu bebalten, Ihnen von einem dritten -geographi- 
-Ccbeit Pr<^ducte Nachricht ertheilea au können. 
Damherger^ windbeutlerifchen. Andenkens, 
hatte /ich von^eiaer erften Entweichung aus 
der Capftadt an bis zu feiner Löskaufung ein 
treues Tagebuch gehalten ,: folcbes unuoterbro- 
eben .fortgeietst,. uiid -^ mirabile dictu! auch 
in den gröfsten Fahrlichkeiten. nie verloren, ob 
er gleich nackend über ßtröme gefchwommen, 
und Monate lang ohne- den Be/itz des mincfrften 
Schreibmaterials gewefen war., Diefe, mir un« 
begreifliche Kunß,. Monate lang ohne die min- 
deßeu' Schreibemateriälien zu Dienfte zu haben, 
ein genaues Tagebuch invKopfe zu führeo, ohne 
pi^c einmal im Dato zu. fehlen , kennt Hr. Riley 
fo gut als Damberger. Vom Augenblick feines 
Schiffbruchs an,, den ftg Auguß, — ein Tag, 
der begreiflich feinem Gedächtnils fich wohl ein« 
.j)rägen konnte!.-— bis au feiner Ankunft in Mo- 
gador, weifs er uns genau und beßimmt anzu* 
geben y.-^ was er jeden Tag gethan, gefehen und 
gelitten. Wer je ein Tagebuch geführt, und 
an. der F^ortfetzung deflelben auch nur eine Wo- 
che durch unvorhergefehene Zufalle verhindert 
ward, wixJ wiÜen , wie faner, ja wie faft na* 
.snQglich es iß, auch nur diefe eine Woche fo 
richtig ans dein Kopfe zu erganzen, dafs er 
nicht den Montag mit dem Dieuftag, den sg mit 
dem 29 verwechfeln follte,, welches doch bey 
Hn. R.' niemals der Fall, weoigßens nicht eher 
jder Fall iß,, bis er in Gegenden kommt, w^ofol- 
che mit leichter Mühe hätten vermiedtn wer* 
den köjineu. Diefs fcheint mir S. 13*, und 236 
der Fall zu feyui, wo jeder halbaufmerkraii»#Le* 
•fer die Unrichtigkeit desAgeführten Tagebuchs 
mit Händen greifejQ , oder , deutlicher zu reden, 
einfehen kann , dafs die hier gelieferten Nach- 
richten} aus dem Gedächtnifs, un4| . ohne ein 
vorliegendes Tagebuch au haben , aufgefetzt 

wurdetu. 

Der wirkliche Riley. war Supercargo eines 
Americanifchen Kauifahrers, und konnte folch 
eine Srelle nicht begleiten , ohne nicht wenig* 
ftens den Compafs. haxxdhaben zu. können , und 
Xlch allgemeine nautifche Voikenntnilfe- erwor- 
ben au.haben :.diels lA absr. bey; unIcPem Sehr ift- 
fleller fo wenig der Fall, dafaer,.auf eine völlig 
ünbegrriflictiet VY-^iie, fein gan«es^ Buch hie- 
durdii We&enoiit Qften. uihL Süden, mit Norden 



vernaifcK^y h da&» wenn- Jre Directiotien rjcbtfg 
"Wären, der Vf. nicht nacb idog9dor ^ Tondein 
nach Gvndar gt'konomen feyn müfsle. — An 
ein<^m anderen Ort aufsert «er die Verinuthung! 
C« möchte das Meer von der Wf'fiküfie Afi^cas 
"vre^gp wichen feyn, und die vom Meer hBrwehen" 
den Fu0atwtnd^ oHSchten * die oft dreybundert 
Ftif« hoben: Sandhiigel aufgebanfr babeo, die fo 
häufig den durch die Sonneotbitse faft suZie|;eln 
gebrannten Ltehm der Sabarah bedechen. 0\t 
das Mi'er von der WeAhüfti- weg|;ewichen , ob 
jener Flugfand niobt wabrea verwittertes Ziegel- 
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mehLiA'« Gnd Frag^n, über ^e Ich ^it Hb. R'. 

nicljt zii "fireiten veroieinf^ und über die ich mich 
wüiig vQi) j^denl^G^ognoften belehreQ lade: aber 
.dafa ein_Supercargo» den r<^ine Americanifcbea 
F/eund/^ geUhrc nennen, daf» diefer nicht ^weifs, 
Was jedem Schulknaben in England bekannt ift, 
dafs die Pafletw>nde vom Land her in die See^ we- 
hen , und dafa ße alfo nie im Inneren der Sahara 
Sandhjiigei aufthtirnaen konnten, hatteu fie auch 
feit Millionen. Jahren geweht y — dfls ift doch 
fiirwabr etw^^i waa.unbegreifiich heimsen roufal 
(^Die FprtfHzung Jolgt im itächjien Stück,^ 
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I. * Ankündigungen neuer Bücher.* 

Bey C, F. Uunz in Bamberg ift fo eben er* 
fchienen, und an alle Buchhandlungen verfandt: 
Mawes^ John^ Reiten in daa Innere von Bra- 
iiliea,. vorsügHcb- n^ch den dortigea. Gold* 
und Diamant «Diffricten, auf Befehl de» Prin-^ 
sen Regenten von Portugall unlernominen* 
Nebft einer Reife nach dem la Plata-^Flufs, 
und einer biftorifchen Auaeinaoderfetcuug der 
letstenM Revolution in Buenos- Ay res. I^ach 
dem Eloglifcbeu mit Anmerk. herauag. v. £• 
^. Py. von Zimmermanm*. 2te und leiste Ab- 
tbeiiung. Preis x Rthlr. i2gr. od.er fifl. S4 kr. 
(Das ganse Werk koßet & Rtblc* ,i6^*.oder 
4 fl. 40 kr.) ' , 

Brafiiien^ welches, abgefeben von feinen 
aufserordentliohen Natur merkwürdigl;Leiten « als 
er fies europ. * Königreich in der neu^n Welt 
inte^elTant geworden y, hat feit eruigen Monaten 
durch.- Theilnahme an deuK grof»en Freylieica- 
kämpfe Südamerikas/ welcher leicht die Geftalt 
der Welt ändern könnte eine- neue hohe Bedeu* 
tung gewonnen.. In dit*fer vielfachen Beasebung 
mrird dem Publicum die Beendigung des mchtig" 
fien Werkes über BraliUen (al^ folches 'wurde es 
von allen gelehrten- Richter Aüblen tinfiimmig 
aaerkannt) 4oppelt' wülkommea feyn. . 

i^. ^ 

Im Verlage der C. F. Kwnxyi-ÄenBuQbband- 

lung in Bamberg verlief» fo eben die Prelfe : 

Katechismus, d e s^ ^' a t u r r e c h t sl 

nacbr . 

/. 6. Fichtea Grundlage; 

von^ 

C. St, F, Sitiig\ / \ 

(Yerfaffer des ^nit grofaein Bey fall auf^enom*- 

menen :, Chriülichen Religionsunterrichts . 

u. f..w.) 

Freis>8 gi^«oder 36 kr.. » 
«h 

Mit dem «vollendeten dritten Bande der Frotocolle* 
der Ueutjcken Bundesverfnmmlung und dem 
erfita Bande der: üachträgUchen^^ktenßuckt 



der Dfiutjehen *Bundesverhandlungen , als An« 
hang SU den ProtocoUen der Bundesverfamm* 
lung, Frankfurt am Main, im Verlage der 
^/i<f/-earyt'/icn Buchhandlung, 
ift die akteu0»afsige Darlegung bia sur 37ten 5i* 
tzung vorgerückt, unentbehrlich ift diele Samm- 
lung für jfden.Gefchäfisuianii^und wifsbegierigea 
Beobachter . der vaterländifcheii Blandes angele* 
ge/iheiten , deren richtige Beurtheilung durch« 
aus eine voUfiandige Ueber ficht der gei'anuntea 
Verhandlungen erheifchet, wobu Bruchftücke 
und Ausaüge |^wie diefelben in öffentlichen Blät* 
terueifcheinen) nicht hinreichen können. 

Das jedem Prdtocolle. angefügte Verseich- 
nifs der bey^ dem Bundestage eingereichten Dienk* 
fchriften t/nd Reclamationen gewährt eineu reich* 
haltigen Ueberblick aller der BedürfnilTe und 
Wünfche,. Kelche au« demgefammten^Umkreifa 
des Deutfchcn Vaterlandes bis jetat an dielen. 
Bundesmittelpunct gelangten, undgiebt zu iater* 
effanten Bemerkungen Aul^s.. 

Durch eine sweckmäfsige und bequeme Ein- 
richtung, und einen forgfaltign correcten Abdruck* 
Aat die Verlägshandlung dem £rfoderni£s diefer 
ihr mit hober Bewilligung übertragenen «iithen- 
tiXcben Sammlung möglichft ^u entfprechen ge« 
fucht. 

Um nun' auch die ^otocpjle alsbald nach 
deren Erfcheinen vollftändig mitautbeilen ,« hat 
He die Einrichtung getrod^en , dafs diefelbea 
nicht nur in einzelnen Heften auf dem Wege 
des Buchhandels, fondern .auch pofttäglich auf 
allen löblichen Zeitungs - Expeditionen in ein- 
zelnen Bpgen vertheilt werden , und hofft auch 
dadurch den Wünfchen mehrerer LefegefelUobaf« 
teu zu genügen. 

. Ein j^der Band von 34 — 3^ Bogen koftet 
auf Schreibpapier 3 Rthlr. oder 5 A- ^4 kr. , «uf 
Druckpaj^ier i^^ Rthlr. oder 3 fl. 56 kr« 

Im Verleg des Comptoirs für Literatur zu 
Hildburghaufen ift erfchieuen : 1 

Kritilci.e Beleuchtung der anonymen Schrift 
«ints&athoUkea umex dem Titel ; Die Wea-> 



helt Dr. M. Lntliers , ein' Seitenfttick sum 
luntherifchen Jubeljabr allen unbefangenen 
Proteftanlen und Katholiken aur partey- 
lofen Prüfung vorgelegt von Joh Chrifiian 
Berhert^ Diaeon. 'in Köni|;sberg. Q. ^ gr* - 
OLcbf. oder 40 kr. rhein. 
Ein kraftigea Wort su feiner Zeit. 

In /i G. heyfe^s Buchhandlung id Bremen 
find folgende neue Bücher erfchienen , und an 
alle foliden Deutfchen Buchhandlungen verfandt 

worden : 

Bärmann^ 6. H.^ Alexander von Solt Wedel oaer 
der Hanfa Begründung. Ein vaterländifcbes 
Sckanfpiel in 4 Akten. 8* 12 gr. 

JStfcfcanon, Robertfon^ über die Erfindungen 
durch Dampf « und andere Mittel , Schiffe 
ohne Segel in Bewegung ku Yetsen. Ueberfetst 
aus dem Engjl. im Auszuge von C. Iken* ^gr. 8« 
hrolch. a 12 gt. 

TempertQn\ Dr. C. R., Praktifche Abhandlung 

über verfchiedene Krankheiten des Unterlei* 

hes I nach der dritten Ausgabe aus dem Engl. 

überfetst von. Dr. G. von dem BuCcb. Mit einer 

' Vorrede und Anmerkungen herausgegeben von 

Dr. J. A. Albers. gr. 8- ^ * Rthlr. 4 gu 
yreviranus , G. R. und L. C. Treviranust ver» 
xnifchte Schriften anatomifchen und phyfiolo- 
gifchen Inhalts. flnBds. is Heft, mit 10 Kupfer- 
tafeln, gr. 4. I Rthk. so gr. 

tmmmtmmm< i 

Im Verlage der C. F. Kunzfchen Buchhand- 
Imig in Bamberg ift fo eben erfchienen : 

Pharmaceutifch^ 

oder 

alphabetifch geordnetes 

Verzeichft ifs 

der 

Irauchbarften » einfachen und aufammengefetz«' 

ten 2rsne^n, mit befonderer Rückficht auf 

mogllchfie £rfparni£B des Kofienaufwands. 

Zum 

Gebrauche für die gemeine Praxis» befonders 

auf dem platten Liande 

für 

Atrzte und Apotheker 

vol^ 

Anton Dorn^ 

Vorftande des K. B. Medicinal*Gomite*s und 

der landärytlichen Schule au Bamberg öffent' 

Uchem Lehrer der Pathologie und Semiotik, 

verfchiedener gelehrten Gefellfchaften 

Mitglied. 
Preis 1 Rthlr. 4 gr. oder a fi, rhein. 
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XJehtrfetzv^ngs • Anzeige, 

Um Collifion au vermeiden , aeigt man hie* 
durch an, dafs von dem neu erfchieaenen Schau- 



^ 



fpiel: läaong»seng''arhy or an heir in kis oli 
€tge^ a chinfse drama^ translated hy Daviu 
London 181 7» ^^* ''*' näobftens 'eine Deatfclie 
UebarfetauQg erfcheineu wird. 
Bremen , den 15 Auguft 16 ^7- 

II« Herabgefetzte Bücherpreife. 
_ # 

Herabgefetster Preis von 4^ Rthlr. la gr. lof 

20 Rthlr. bis Ende der Jubilate - MelFe ißiS* 

Zt e X i c o . n 

der 

vom Jahr r75o bis x8oo verftorbenen dentfcbea 

Schriftfteller, 

von 

Johann Georg MeufeL 

xrbis 151^ und letster Band. 

A — Z. 

Leipatgt bey Gerhard Fleifcher d. Jung. i8oi»- 

i8itf. 
Diefes von dem Veterane der Deutfchen Bi* 

bliographen nun vollendete Werk,^das feiue Ge* 
nauigkeit und innere Vollftändigkeit den in glei- 
chem Fache bearbeiteten früheren Werken dei 
Vfs. und* den durch diefelben angeregten For« 
fcblTngen zu verdanken hat, ift aus awey Gelichti* 

J»uncten su betrachten : Es ßellt fich erftens, wie 
chon der Titel befagt^als ein rein abgefcbloflVaei 
bibliographifches Ganses dar, das hie and di^ 
"^iees bey folchen Werken nicht anders möglich 
ift, swar nacbherige Ergänsungen und Berichti- 

. gungen nicht ausfcblielst , aber fo wie es oaa 
in feiuer vollendeten Gcftalt vor den Augen des 
Fublicums Hegt, ab dauernder Gfbudftein stt 
betrachten ift, auf virelchem fpatere Bibliogra« 
phen mit Sicherl^it fortbauen können ;. zweyteni 
umfafst diefe» Lexicon denjenigen Zeitrsuro det 
deutfchen Literatur, delTen Beginnen die Wiegd 
alles deflen gewefeo , was wir heute mit Recht 
in allen Fächern uns vor allen Nationen rüh- 
men können. 

Der Verleger unternahm die(s Werk, wi6 
er ßch fchmeicheln darf, aus; rein patriotifchett 
Eifer t was er nachher noch mehr dadurch be- 
wies, dafs er es in den fo drangvollen nnd dem 
Buchhandel befonders nachtheiiigen Kriegijth- 
ren ununterbrQchen fortfetate. In RücUcbt 

. nun, dafs der diefem bändereichen Werke svrsr 
angemelTene, aber unter gegenwiirtigen Zeituin- 
ftanden wohl manchen Liebhaber «bfchreckendt 
Preis einHtnderaifs feyn könne, diefes voraüg* 
lic^den Bibliotheken fo unentbehrliche Lexicon 
anaufchaffen , will fich der Verleger noch tu 
einem neuen Opfer verftehen : Er ietat nämlich 
von jetst an bis Ende der Jubilate - Mefle 1818 
den bisher befiändanen Preis von 42 Rthlr.. lap* 
auf 20 Rthlr. herab , nach diefem Termine wird 
aber der alte Preis wieder eintreten. Man kann 
fich mit feinen Bellellungen fowohl an den Ve^ 
leger felbft , als an andere folide BuchbaAdlaa* 
gen wenden. 
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Erdhefchr9ibung. 



^afs eia in der Kneclitfchaft der Beduinen 
fchmachtender Sciave von feiner JLoakaufung 
traunjt/daCs er feinen Befreyer im Traume iiebt, 
und lieh mit ihm freundfchaftlich unterhalt, -r- 
nichts wahrfcheiulicher und dem zufolge nicht« 
natürlicher al« das; aber wenn Hn. R. ßin künf- 
tiger Befreyer Wilshire, wie der Engel de» Herrn, 
im Traum erfcheint, und bu ihm fpricbtr Fürchte 
dich nichts der Herr ift mit dir, du foUft dein 
Gemahl und deine Kindlein wieder fehen : fo kann 
man üch einei unwillkührlichen Lacheins nicht 
enthalten, und die Erzählung diefes alle biblifchen . 
Träume weit übertreffenden prophetifcben Traum« 
geficbts , wirft einen fehr Ichwarzen Schatten auf 
alles, was un» Hr. R» von feinen wachenden 
.Tagfahrten erzählt; und ebep To wenig kann man 
geneigt feyn, dem Manne zu glauben, delr St4i — 
die Stelle ift wirklich eu merkwürdig , um nicht 
wortlich überfetzt zu werden .— Folgendes nie» 
derzulchreiben vermögend war : ( Die Rede- ift 
von dem Umftand , dafs es der ftarken Brandung' 
vregen unmöglich war, das ans den Trümmern 
des gefcheiterten Schiffes «ufammengeflickte Boot ' 
ins Meer zu bringen.) 

y,Tch fagte nun : Lafst uns abnehmen unfern 
Hüte, meine Schiffskämeraden und Unglücksge* 
föhrtan. In einem Augenblick war diefes ge* 
fcfaehen; und nun Seel und Augen gen Himmel' 
wendend, rief ich< Grofser Schöpfer oind Er* 
halter des Weltalls, der Du unfer Leiden iiehft! 
KU Dir flehen wir, unfer Leben zu retten, und 
uns zu vergönnen, dieCl unüberfteiglicheBran* 
düng glücklich zu durchbrechen; ßnd wir aber 
sum \erderbeu verurtheilt, nun fo möge Dein 
"Wille gefcbehen! Wir befehlen unfere Seelen 
decü Gott, der £ie uns gab : nur Allvater befchütze 
Du unfere Weiber und Kinder/^ 

„Den nämlichen Augenblick -hörte , wie auf 
Gottes Befehl, der Wind zu^.blafen auf. "Di^ 
fiircbterlkhe Brandung, die uns zu yeiCcfalingen 



drohtie , legte ficfa , doch fo nur, dafs fie nnferem 
Boot einen Weg,' zwanzig Yard breit, öffnete. 
Durch diefen Kanal ruderten wir et to Fanft und 
lieber, als hätten wir es durch das ruhigfte Flufs^ 
waffer geführt, indem in einer Entfernung von 
zehn Yard auf jeder Seite des Boots, die Bran- 
dung zwanzig Fufs hoch ging, und mit unver* 
minderter Wuth tobte. Auf lolche Art ruderten 
wir eine ganze Meile' weit, überzeugt, dafs un^ 
mittelbare Dazwifchenkunft der Vorficht uns ge- 
rettet,* und unferen Dank gegen das liöchße We- 
Ten für diefe uns erwiefene Gnade vereinend.^^ 
Wozu fie denn auch Urfache hatten : denn diefes 
war ein Wunder , das nur mit den wundervollen 
Durchgängen der Israeliten durch das rothe'Meer 
und den Jordan verglichen werden kann. 

Harmonica, Gemäldekenntnifs und Shake* 
spear waren zu des braven Goldsmiths Zeitefl 
die Töpics der vornehmeren gebildeten EngUfchen 
Welt; die Att jetzigen find: Pa rlame nu - Reform, 
Armen- Anßalten, Abfchaffune des Sdaven» Han- 
dels, £mancipation der KathoTikoM in Irland, mit» 
unter der Kxkaifer auf St. Helena, aber vor allen 
anderen das jedem Dingcf anzuhängende delenda 
Carthago war im vorigen Decennio , und ift es 
im jetzigen geblieben Tomhueiu ! Der nach Eng» 
lifcher Sitte fehr ausführUche Titel , den ich Ih- 
nen im Vorigen kaum zur Hälfte abgefchriebfn, 
enthält zum Schluffe nQch Folgendes: ConcLudtd 
by a Descripüon of iht City of TomhuctoOj om 
4rtf River Niger and of another large Cify^ far 
south of ity on tke Jame River ^ calUd PVassanahi- 
nanated to the Autor at Magadore ^ » by Side Ha» 
me/, an Arabian Merchant ; und iugenfcheinlich 
ift (las Euch des Anhanges, nicht aber der An- 
hang des Buches wegen gefchirieben. Wie in 
der Aejieide Aeneas der Fromnie die Zerftörung 
Troja's i fo erzählt hier Side Harnet^ beym firöhii- 
chen Abendeffen in WUshirens Haufe^ die Wun- 
der des prächtigen Tombuctu. Jeder fühlt, wie 
feltfam es iß, in einer Reifebefchreibung Dich- 
ter und Romanfchreibe/r nachzualimen« und das 
von anderen ^ebitiren laffen , was man unter el* 
gen^T Firma mit Recht nicht los zu werden be- 
fürchten mufs. Der ungebildete rohe Beduine 
^ (76) 
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'Seid Hamitf wi« yirire clieCer j«su gelcomment ^ 
uns nach fo vieler Jahre Verlauf eine umQänd- 
liebe Befchreibung von Toinbuctu mächeir zu kön- 
nen? -^ Nein! DieTer an Mr. Wilshires Abend- 
tafel niedergelegt^aGefchiehte lieht man e« nur 

Sar tu deunich an^ da fs* ein Neuigkeiukrämer, ' 
er weder Mpgador noch Tombuctu gefehen / in 
Teinem Shop fie niederfchrieb, um Adams fchwan« 
iLender Autorität durch das Zeugnifs eines reifen- 
den Arabirchen Kaufmanns aufzuhelfen. 

Denn wirklich eine abfichtlicbere, ktndi- 
jTchere Nachahmung der Adamfchen Abentheuer,, 
aIs die vor mir liegende iß , bekenne ich , ift mir 
»och nie vorgekommen. j. und felbft vom .Hören* 
fagen nur aus Luei«/i bekannt! Ich habe fchon oben 
J^emerkt, dafs der nämliche Reis Bei Cossim , der 
Adams aus den Händen der Beduinen loskaufte, von 
."Wilshire auserfehen ward, auch unferen Riley 
jils freyen Mann nach Mogador zu bringen : und 
diefekindircheNachälFung voll zu machen, kommt ' 
Auch das aus Adams Abentheuern bekannte IFed • 
nuun^ hier übel fyllabicirt, unter dem Namen 
IFod» nuun vor; — und im Grunde kann ich es 
|a' nicht einmal übel fyllabicirt nennen. Wer Tagt 
mir, bey der fGhwankenden^nglifchen Pronuncia- 

tion, ob ich daiArabifche oU mit EngUfcheh Let- 
tern, WadyJV4d, Wood oderfTodrchreiben foll? 
X Als die Quarterly Reviewers dem diefsjähri* 

gen lenner- Stück ihres Journals mit einem Aus- 
zuge aus diefem Tagebucbe eröffneten , verfprä- 
chen>6e fokhes defto umdändlicher ^u machen, 
weil fie überzeugt zu feyn glaubten , ihr in Hän» 
'äen habendes Exemplar fey das einzige, was in* 
London aufzutreiben fey, Wohl möglich , daf« 
fokhes damals der Fall wari Allein wir haben 
die Gewohnheit, alle in America erfcheinenden 
Bücher, Wßnn £e uns gefallen, nachzudrucken^ 
weil die Americanifche Auflage uns zu theuer zu 
Aehen kommt. So ging es auch mit Riley. Der 
Admiralitäts • Buchhändler itficrrAy bat ihn, und 
aw|r gerade fo abgedruckt, wie die in ieinem 
Verlag erfchtenenen Africanifchen Reifeb Mungo 
Parks, Tuckeys und Ad^ms. Diefe Auflage ko-^ 
Aet 3(S Sh., und aus ihr wird die bereits ange- 
kündigte Deutfche Ueberfetzung veranftaltet, de- 
ren Verfertiger fein guter Genius leiten möge, 
^Wahres vom Falfchert zu fichten. Unterhaltend 
werden die Deutfcben das Buch avf jeden Fall 
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finden , unterhaltender als den kürzlich angeseig« 
ten Fenrofenlchen Roman; aber gewonnen hat 
Er d befchreibung und Naturkunde durch den einen 
Schrif tßeller fo wenig als durch den anderen *). 

In eineni der Tetisten Stücke de^ Morgen« 
hlattes — * nfög^ der Redacteur deffelbea fo Soli 
darauf feyny dafs die Deutfchen fein Wockeih 
blatt in London lefen , als der Reviewer darüber, 
dafs das fein ige Engl ifche Lefer in Cairo fand! — 
finde ich zu meiner grofsen Verwunderung eine 
lehr vortheilhafte Anzeige von Mifs PUmptrtit^ 
(Pflaumenbaum) Reifen durch Irland m den Jah» 
ren 1Ö14 und, 1815 (Narrative of a Residence in 
Ireland during the Kummer of iQi 4 ^ and thax 0/ 
iQi5)* Zu meiner 'Schande mufs ich bekennen, 
das Buch nicht gelefen zu haben; aber iinfere 
Kunßrichter machen es entfetzlich herunter, uad 
behaupten die Pflaumen, welche dfefer Baum g^ 
tragen, wficen wie Schlehen fauer, nur nicht efsbar. 
Sie nennen die Verfallerin Sir John, Carrin Petn- 
coatSy und fpOtteti faaljptfächHch ihrer angemafsten 
mineralogifchen ^Kenntoifl!e, ^es mineralogifcben 
Lakeyen, der ße begleitete, und ihrer grofsen Aa- 
hängUchkeit an Dr. Keaiu Dafs Fehler, mit- 
unter beträchtliche Fehler, der IVfifii nicht mit 
Unrecht vorgeworfen werden , ifl nicht zu leug- 
nen ; allein unänterfacht darf man den JournaÜ* 
ften «uch nicht trauen, denn die uiifrigen hdben, 
fowie die Itallänifchen, ein odium f^atinianum g^ 
gen das fchöne Gefchl::cht , fobald es die Fedet 
ergreift, oder wie Mifs Forden ^ den Mufenberg 
zu beßeigen wagt. Sie machen es jnitibnen, wie 
Catuiis IVlufen mit dem Mentula : 



Mentttla coHatur Pimplaeum afcendere monteatf 

m deiiciunt furciUulis*^)» 



Mufae hine eum 



*) Es iA jetzt ein anderes diefem abnlichei Werl 
unter- der Preife, aber k%in Original: Bemow 
kuiieeo Aber Japan und die JapAnefer, fo ia 
Riimrche Captitatn Golownin während feiner drey- 

I'Shri^en Getan gen foha/t in diefer IhTel anzoftel« 
en Gelegenheit gehabt. Ein g^ewilFer Capitaia 
Buardo hat es aus dem RuiTifchen ftbeifetit» und 
man fiekt feiner Erfoheinung mit Vexlaugen est« 

*•) Zum Bnohe gehören 19 Kupfer, die Landfcluf- 
ten vorfteUen, welche nach dem Unheil der Kii« 
tiket nicht mit6efchmai6k autgewäkit fevn foÜeo. 
Befler ill das Torgeretzte Bildnifs des Yfi. nick 
einem Gemälde yon 'Northcoou^ 

QDer l^fchlujs folgt im nächßen SpicL) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I.. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey-Untersetcbnetem ift fo eben erfchienen 
Und an alle foliden Buchhandlungen yerfandt: 

Altdratfcbe Volks - und Meifterlieder aus dc^n 
Baadfcbrifcea der Heidelberger , Bibliothek« 



Herausgegeben von 7. Görres. gr, ß. geheftet 

fi Rtblr. oder 3^-9^ kr. 

Der dem Deutfchen Volke fo Izeb geworden« 

Herausgeber giebt ona, hier eine Sammlung aus 

der dem Vaterland wiedergefclieakten Heide!« 

berger Bibliothek; höchft ergötalich« ünnig, mi 
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joit Gefcbo^ck mni klaget Amwalil gaaaaeht. 
Wer für die rüffteii Tön« der Dafutfcben Minne,* 
und den gemüthlicli und kriftigen ' Oevlfckeil 
Wits Sinn bai^ weo die frühered Bldtben Deut» 
fcher Sprache und Caltor iDtereü^reni dem wird 
diefe, mit einer ausfübrlicben» febr gebalCToUen 
Vorrede Terfehene Sammlung eine fehr ei- 
urüafchte Erfeheinung feyn*--^ 
Fiankfart a. M» im Aaguft jS^T* 

Gebrüder Wilmans^ 
Bucbbandler» 



So eben iA bey una nacbfiebende, für die ge- 
genwärtige Zeit befonders au empfehlende Schrift 
fertig geworden und in allen, guten Bucbhand* 
' lungen zu haben : 

Das juheljahr' 

itrevangelifchen K i r c h ä n. 

Vier vorbereitende Fredigten 

von 
D, ji. H.^L. Hanfiein^ 
KonfgT. FreufT. Oberconßßorialrath u. Frobft zu 
Colin au der Spree, Kitter des Rothen Adler 
Ordens vierter ClalTe. 
gr. (]. Freis 9 gc 
Der bocbgerchätzte VerfalTer.rah ficb durch 
die bevorfieheni^e. dritte Jubelfeyer der Reforma« 
tion yeränlafftt, bey feinen diefsjäbrigen Kanzel- 
Torträgen befondere Rückiicbt auf diefes, allen 
evangellCcben Chrißeu io wichtige Feß zu neh- 
men, um fehlen Zuhörern die Geünnungen einzu- ' 
flöfsen , mit denen daHelbe würdig zu begehen 
ift, und fie zugleich in der treuen Bewahrung ' 
der acht evangelifchen Fr.eyheit zu ermuntern 
und zu ßärken. Üie vorliegenden vier Predig- 
ten And nur auf viella Verlangen dem Drucke 
übergeben worden. Diefes , und der Name dea 
Terfalfer^, bürgt für die Verziigtichkeit dea In- 
halts, fo dafa diefs Werk keiner weiteren Em- 
pfehlung bedarf. 

In wenigen Wochen: erGcheinen die bereiu 
angekündigten 
Vorbereitungen aur Feyer de» dritun Jubelfefies 

der Reformation in Kirchen und Schulen 
in Verbindung mit mebreren achten gswertben 
GeißÜchen herausgegeben. von D, ji. H. L, llan" 
ßein i nach Beendigung des bereits begoixiieoen 
Drucks werden wir nicht verfeblen , den Herrn 
Subfcribenten ihre Ex^emplare fchleunigß zuzu- 
fenden« ^ 

Serlin im Auguft i8i7* 

Sanderfche Buchhandlung, 

Allgemeine EncyUopädie der JViffenfehafun und 
Hünfie in alphabe tij eher Folge; berausgegebeii 
von Erfch und Gruber. gr* 4, 50 Tbeile mit 
> -vielen Kupfern und Charten. 

Der unterzeicbnete Verleger esrfucbt fowohl 
/ammtliche Bucfaliandlungeii, lowie auch die an- 
deren Beförderer diefea Werks, diejenigen Freie. 



hefte ^' welche m'an nicht zü brauche» gedankt» 
demfelbe» Tobald als mögllA zu remittiren , in* 
dem die fehr flaVke Auflage diefe» Fivbeheftea 
beynabe vergriffen iß,, ein Beweis » dafa diefea 
Untemehmen von d^r Nation gewürdigt wird* 

Eine neue Auflage des FroBeheftcs ift fchoa 
defshalb nicht woW möglich^ als die Herren Her- 
ausgeber fich auf das eifrigße mit de» Vorberei^> 
tong zum Druck der erßen Theile befchäftigen^ 
welcbe noch vor Oßem crfcbeinen feilen. 

Eine Anzahl der geftochenen Charten und 
fonfiigen FJatten und Zeichaungea find bey dem 
Verleger zu fehen* 

lieipzie d* fio SepK x8i7' 

^ ^ Joh. Triedr. Gleäitf^hi 

Bey C. F. Kunz in Bamberg ift fo eben voä 
folgendem mit dem allgemeinfiea Beyfall aüfge» 
Bommenen Buche ; 

S .y m -p 9 f i o ^. 
Von der Würde der weiblichen £fatur nnd^Bil» 

».ftimmaog 
von 
Chr. üni jiug. Bomhard 
die ziveyte verbefferU Aufiagt erfchienen, und 
durch alle Buchhandlungen zu erbaltent 
Freis auf Sehreibpapier fio gr. 
— — Veliop. gr* 8- & Rthlr. ist 



II, Vcrmifchte Anzeigen, 

Erft am 25 Auguß hat der Verfafl'er dea 
Krieges der Tyrol. JLandl. (feit lange voa 
DeutFchland entfernt) eine Erklärung zu Gefichte 
bekommen, (welche der Ilerr t;. Hormayer^ Wien, 
d. 7 März 16^79 bat ergehen lalTen, und in welcher: 
derfelbe au yerßehen giebt , feine Lage zur Zeit 
der Ericheinung jenes Buches habe dem, Ver* 
fafl'er . Veranlaifong gegeben,, die Stellen aus feinea 
officiellen Berichten aufzunebmen, die man doctv 
lefen kann,— das heifat die dansalige * unglück« 
liehe Lage des Herrn v. Hormayer (Feßungshafa 
und peinliche Ünterfuchung^ beßimmten den Ver* 
'f aller, ^it Zurückweifung und Verfchmahung 
unzähliger allgemeiner Belieb werden und That* 
fachen^ die gegen Herrn v. Hannayers Auffüh- 
rung und Handlung« weife im Jabre 1809 und. 
fpäter laut wiude;a •— • nur einige Zuge aus de» 
Letzteren iv^^ht erhafchten^ fondern febr ficfaereiL 
Giftes mi^tbeilten amtlichen Beruhten anzufüb-' 
itxt , — ^ die er zur Verroll ftändigung des Weskea* 
unter fetner Feder für unentbehrlich hielt — * und 
keineswegs dazu dienen konnten, den Zußand oder 
immer tiefer lenkenden Huf des Herrn v« Hormayer- 
zvL verfehl tmme m ; dafa nichla verändert oder ver» 
fälfcht, können die Originale bezeugen , die noch, 
vorhanden iindy und deren vollAandiges Inhalt 
der Veafaüer d^ Kaieges d. TyroL Land), fehr 
gern dem Fublicum zugänglich fähe. Wer. üch 
die Mühe geben will ^ ebenbennmites Buch zur 
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Hand zu nehmen, wird bald entdecken, dafa 
freylich einiger Muth dazu gehörte , Dinge dru- 
cken zu lallen , diä demjenigen , der fie erzählte, 
inehr aU eine Verfolgung zuzuziehen im Stande 
waren, niemals aber von Seiten des Herrn v. 
Hormayer^ der, frey oder gefangen ,. bistier gott-. 
]ob von Niemanden gefürchtet zu werden braucht, 
fo frech oder heftig er üch auch suweilen £e- 
bäfardet« — Der Zweck des Krieges d. Tyrolet 
La ndl. (der Herr v. Hormayer nennt ihn böslich) 
fpricht &ch von felbft aus, die Tapferkeit und d^r 
Wetth der Tyroler werden darin nicht auC Ko* 
ßen der Wahrheit, fondern mehrerer Feiade und 
vielleicht vermeintlicher Beyftände )ener wacke- 
ren Männer ins Licht gefetzr. Ihre wirklichen 
Freunde können mit dem Eindrucke und der 
Wirkung, die dieCes Buch hervorgebracht, un- 
möglich unzufrieden Teyn. , . 
Uebrigeni ift die Erklärung des Herrn i;. ffor- 
tnaytr in einem Tone und von einer Art, die nach 
^en Begriffen des VerfäiTers d. Krieg, d. TyroU 
Landl. — jede fernere Verhandlung in Zeitun- 
gen und Zeitfcbriften audfchlierst — und ilm be- 
liimmt, fo zu verfahren, wie er es bey folcher 
Gelegenheit einzig und allein für angemeHen hält. 
JVIayland d. a6 Auguft iQ}?.. 

in. Antikritilcj , 

•oder anftandige Antwort anf eine unanftan- 
^ dige HecenHon meiner Gefchichte des Deut- 

Xchen Reichs. 

24lchock4 Tagt 'in. feinen Ueberlieferungen 
lur Gefchichte unferer Zeit: „Man nehme 
,,doch disgegen unfere Deutfchthümler I welch« 
^Einfeitigkeit ! Hertfchten Ce, ich wollte kei* 
,,nem in ganz Deutfchland rathen, Bedenklich» 
,,keiten über eine cbriftliche Liegende vorza* 
,, bringen u.f. w/' ^— Mein Herr Eecenfent B.A. 
. ift ein folcher Deutfchthümler. Wir haben ver« 
•fchiedene Anfichten von der Gefchichte« Mein 
gtöfstes.Verbrechea findet er darin, dab ich in 
einem räfonnirenden Tone geCch rieben habe. 
Wenn das nicht wäre, fagt^er: fo würde sneia 
Werk wohl noch einige Brauchbarkeit haben. 
Ich hingegen meinte, Johannes Maller habe 
Hecht, wenn er fpricht : ,,Schen genug, wenn der 
,,Gefchichtfchreiber feines hohen Berufes: Rieh* 
,,ter der Zeit Und der Thaten zu feyn, Rand«- 
,,haft eingedenk bleibt.^* — - Diefer grofseMann 
iagt ferner mir < ans der Seele ; „Es g^ebt mehr 
,,als Eine uuverwerfliche Ir.. änier, dieGefchichte 
,,«u fchreiben ; ihre drey Väter , Herodot, Thu^ 
yyCydides und Xenophon, haben jeder feine Ma* 
y^nier ; di^fe Irdiridnalität , 'Ohne die fich kein 
j^Original- Werk defiken lafst, ift untrennbar 
„von den Arbeiten fokher Männer , die folbft 
,,denken und fühlen u. f. w/^ Dafs ich bey Ab« 
laiTung meines Werkes leibft gedacht und ge«> 
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fühlt habe, bin ich mir bewtifst; abar e« ift 
ffeylich nieht gefchehen im Geifte eines Deut/cli- 
ikümLers. Mein Urtheil über Carl den Cogeaana- 
ten Grofsen und über das Mittelalter haben den 
Recenfenten beCooders aufgebracht; ich maTs 
a;ber nochmals behaupten, dab jenes UrtbeilAi« 
ßorifch begründet ift, ond zwar aoa den Quellen, 
deren Kenntnils Er mir «bfpricht. 

,. Wenn es ihm gefallen hätte, in einem n* 
ligeni anftändigen Tone mit mir zu reden; wenn 
es ihm gefallen hatte , £ch der Würde zu erin* 
nern , die ein Richter in gelehrten Dii^gea ßets 
beobachten und mit einer ge willen Urbanitit 
verbinden foUte ; wenn er nicht von fckaandojer 
Heckheü , von unvcrfchämten Lügen gefprochen 
hätte; wenn es ihm .gefallen hätte, ftatt ein pur 
•unbedeutende Kleinigkeiten sn rügen, meine 
Anfichten hißorifck zu. widerlegen: fo würde icli 
fie gern mit Ruhe und Anftand vertheidigt hi- 
ben. Da ich aber blofs mit Schimpfwortea in- 
gegriffen worden bin, und das Publicom tu 
hoch ehre, um iiT einem ähnlichen Tone zu snt- 
Worten : fo mag es bey diefen wenigen Zeilen 
fein Bewenden haben. Auch meinen Stil ter« 
theidige ich nicht, denn ein guter Stil mub 
fich felbft vertheidigen. 

Johannes Müller fagt auch lioob: „Eig^i^t« 
^,liclrfcbeint der wahre Zweck der Gefchichte» 
^,die Bildung des Menfoben zum praktifchen 
„Leben.** Ift das wahr : fo ift mein Recenfent 
entweder kein Hiftoriker, 'oder er hat des 
Zweck feiner Studien hoch nicht erreicht; denn 
unmöglich kann das Schimpfen zur Bildung du 
Menfchen im praktifchen Leben geboren. 

A. v.Kotzebne. 

Antwort des Kecenfenten* 

Für den , • der obige Antikritik des Hena 
i;. K* mit Gti^ zu lefen verfieht , bedarf es von 
unferer Seite -keines Wortes weiter. Da wir un- 
fere tadelnden Urtheile (welche der Herr V«r- 
fafier Schimpjreden und Schmähungen zu nenoen 
beliebt) in der Recenfion überall durch Stellen 
und Beyfpiele begründet und belegt haben: fo 
kann dem unparteyifchen Lpfer die Entfcheidonj 
nicht fchwer fallen. Auch bürgt für die Ricbti«- 
keit unteres Tadels , dafs Herr v. K. keine ein- 
zige unferer Rügen und Ausßellungen zu wider- 
legenb für gut befundeh hat. Darum iiönaen wir 
denn auch von unferem einmal ausgefprochenen 
Urtheil Viicht das JVTindefte zuräck nehmen, und 
find im voraus verßchert , dafs das Urtheil fscb« 
kundiger Männer übet das genannte Buch nie ei* 
nen Augenblick getheilt feyn wird. Die' Zeitig 
Gott lob! vorüber, wo Gefchichtswerke , in fol- 
chem Geift und Tone gefchrieben^ noch einiges 
Giück machen konnten! — 

Der Recenfent; 
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Ücberficht;dcr. neuefte^ engl. Literatur. 

Er dh e f€ kr^ il nn g. 
(Befehlrnft.) 

LJet alt Gouverneur in Jar» «ngeftelhe TÄa- 
mas^Stamford Raffln ^ Präfidciit der Akademie 
der WUrenfchaften in Batavia, ordentliches Mi^ 
glied der Afiatifchen Gefellfchaft eil Caicutu und 
Ehrenmitglied der Xrefellfchaft za Bombay , hat 
ein^ Gejckichte von Java in «wcy Qnarkbänden her* 
ausj^pgeben , von denen die Buchhändler der Oft- 
indilchen Cdmpagnie Black, Parhury und jiUen 
zwey Ausgaben^ die kleinere bu 6 Pf* 6 Sh.^ die 
gröfftere bu 8 Pf- 8 Sh,, verkaufen. Das Werk 
ift mit fehr vielen Kupferßichen gröbtentfaeila von 
Danieli gexiert , weiche Landestmchten , Antiqui- 
täten u, ögl. vorftellen. — Auch kommt einegans 
neuaufgenommene Landcharte hinzu. Statt Ih- 
nen den ermüdend Jang^ Englifcben Titel in ear» 
tenfo her«ufetaen, will ich Ihnen daa Inhaiuver- 
zeir.hnifs abrchreiten , welche« Jhnen unterhal- 
tender, mir aber minder langweilig vorkommen 
wird. Das Werk be-fteht aus zwölf Capiteln und 
einem'A «hang, von denen die acht elften zum er- 
ften Bande gehören, 

T. Geographirche Lage von Java. Name, 
Auscl«»linung , Geftalt — EintheÜungen — Ha- 
fen — Berge, Vulkane — Seen und FlüITe — Aeu- 
fserliGlier Anblick des Landes — Mineralogifche 
BeCchaffenheit — Klima und Jahrszeiten — Me- 

lalle Mineralien — Boden, Pflanzen • und- 

Tbier- Reich. II. Urfprung der Landeseingebore- 

jjgQ Vergleichung der Javanefen mit den Ma- 

layen und Budfchis — Forlfchritte diefer drey 
Gerdilechter mit einander verglichen. — Einflufs 
der Ausländer — Geftalt der Eingeborenen — 
ß'nicn — Volksmenge — Woran die hier be- 
merkte Unähnlichkeit jiegt — Tabellen der Volks- 
roenee — Anwachs der Volksmenge — Fremde 
Anfiedler — Chinefer— Budfchis »- Malayen — 
Mohren — Araber — Sclaven — RangabftuFun- 
aexi unter den Javanefen — Ihre Wohnungen, 
Kleidung, Unterhalt. III. Wfchtigkeil des Ackert 
baue» in Java — Boden, Befcbaffenheit des Bauern- 



ftandes — Preis des Reifes und Subfiftehz des 
X#andmann8 — Wohnungen — Agricultur- Stock 

— Pacht- Contracte— Jahrszeiten— Verfchiedenc 
AVte« ie% Bodens — Reisbau' — Mais — Zu- 
cker •— Ktiffee — * Pfefier -^ ' Indigo — Qaum- 
^olle — Taback. IV* Manufacturen. — Hand- 
werker — Ziegelh litten — Strohmatten ^— -Baum- 
wollenkleider — Färbereyen — Gerbereyen — 
Seilfpinnereyen — .Metlille — Schiffbau — Pa- 
piermühlen — ^ Salzwerke -* SalpeterGedereyen 

— Ptilvermüblcn — Fällung und Transportihin g 
des Teakholzes — Fifchereyen. V. Handel — • 
Vortheilhafte Lage der Infel für felbigen — *Wich- 
ttgkeit der St^dt Batavia beConders — • Binnen-' 
handele— Strafsenund «inheimifches Fuhrwerk — 
Märkte — Einflufs der Chinefen — Küßenhan- 
del — Ausfuhr und Einfuhr -* Handel init dem 
Archipelägus — mit China — mit Kamtfchatka 

— mit Weftindien — mit Europa — Holländi- 
fche Handelseinrichtungsjn — Zuftand der Ofter- 
infeln — Urfachen der Unterdrückung der. auf 
Java wohnenden Völker r* Japanifcher Handel. 
VI. Charakter der Einwohner von Java — - Un- 
terfchied zwifchen den Sundanem und Javanefen 

— Niedere Claffen — Obrigkeiten ^- Regierung 
der Landeseingeborenen <— Staatsbeamten — - 
Gerichtshöfe und attdere zur Verwaltung der Ju» 
ftiz gehörige Einrichtungen «^ Gefetze; wie fie 
gehandhabt werden — Polizey- Einrichtungen — i 
Militärifchc VerfalTung ~ Einkünfte. VII. Hof- 
eeremonieen — Die aem Vornehmeten allgemein 
bewilligte Verehrung — Regalia — Proceffio- 
nen -^ Pracht — Rang und Titel — Gefandt* 
fchaften — Bey Geburten, Hochzeiten und Beer- 
digungen übliche Gebrauche — - Nachrichten von 
einem Volke lialang genannt^ und von den Ein- 
wohnern der Tenger Gebirge -^ Beduinen — 
Feyerlxchkeiten — BeKiftigungen — Schaufpiele — 
Wayangs — Tanz — Ritterfpiele — Jagd — 
Tiger - G efecht — Verbreoli er verdammt roU Ti- 
gern zu kämpfen-^ Stier -Gefechte — Tafchen- 
fpieler und Seiltanzerkünfie — Noch andere Sit- 
ten und Gebräuche. VllI; Sprache — - Den Eu- 
ropäern nur wenig bekannt — Veyfchiedene Dia- 
lekte derfelben — » Sprachen von Sunda, Madura 
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und Bali ; mit der eigentUch JavatiiFcben yergU« 
eben •— Voi'nehme, oder Eliren-Spracbe^-— Kawi, 
Heiligen* und Gelehrten -Sprach^'— 'Zahlen •— 
Chandra — Sangkala — LitfilRut — &ü(her fo* 
wohi* in d<er Kvwi vis in der gemeinen Spxuiche; 
Probeai aua ^ihn^n «-^ Einflufr d!er. Tudianifcb«k 
Literatur auf die Javanifche — Einführung der 
Arabifchen Liteiatur •-* Dicht kur^t — -' Dtis Ge- 
dicht Proda-Vortha — JVIufik, Malerey, Bild- 
hauerkunft »- Architektur «— Arithmetik •— . 
Sternkunde.- IX. i\eHgion -*- Einfiibrang des 
Muh ammed Ismus — In wiefern die Regeln und 
Gebote deffelben auf Java beobachtet werden -^ 
PrieÄer — Verforgung derfelben --^ In wiefern 
die alten Einrichtungen des Eylandes abgeCchafit, 
und mit neueren vertäu fcbt worden — * Aherthu- 
mer — Gebäude -— Der Tempel au ßrambannn 
-^ Soro Bodo *— Gunung Prahu *— Kediri — 
Singa Sari «^- !$aku •— j ISildhauerey -«- Basre- 
liefs —Bild faulen — MetaJl^gülTe — lufchrifr 
ten in Stein und Kupfer ^>Müüzen *— Kuinen 
der alten Hauptitädte zu 'Wkdang^ liamßlan^ Ma^ 
japahity Pajajaran — Bali — Schlufs. ^ X. Ael- 
t^fte Gefdiichle Javas , • von dfjx, fi^ übeßen Zeiten 
an bis auf die Einführung des Mubammedismu^ 
od^er bis auf 1400. XL Fortfetaung: Vom vier- 
zehnten ^Jahthundert an^ bis zur Ankunft der 
Brittifchen Truppen im Jahr iQii. Anhangs 
Ungef^ndheit der Sadt Batavia — Javanifches 
KUma -p-« Japanifcher Handel (beides Nachtrage/) 
•— Comparative Wörterbücher — Wörterbuch 
der Kähwi Sprache — Nachricht roxi Celebaa -«• 
Desgleichen von Bali. . . , 

' Ihrem überfetzungsreicben Tateilande wicd 
es wohl an einer Dolmetfchung diefes reichhalti- 
gen Baches nicht fehlen. F«a iß nur zu wünfchen, 
dafs ile in gute Hände falle : denn Hr. Rafjlees^ 



der uns fo viel Unbelcanntes und Wichtiges fagt, 
verdient auf keinen Fall einen Uebeifeizer^ aus 
der Kafte. 

"' Von einer anderen ExhoUändiFchen Beiitzung, 
* denE vrifjhtigen EyUnd Ceylon y hat un? ein ge» 
boienerrCorfe^ :jintüftio ßertolueci i der. iu Dicf«- 
jten der Odindifchen Ci[>inpagnie dafelbft Zolidi- 
rectpr gewefen war^uiit einer voUßSndigen Bc- 
fcbreibung, die lieh durch Zoll-llegiiter u. dgl, 
Aatiftifchen He.ichtbuui Vorzüglich auszeichnet, Le- 
fchenKt. Sie führt den Titel: A f^ieuf of the 
Agriculturalf Commercial and Financiallnterefls of 
Ceyl^\iy with an Appendix^ cöntaining jome of 
the ^finQpal ^ Laws and Vsage^ of the Candians^ 
Es ifi ein ziemlich ftarkct Octavband, der für 
I.Q Sh> verkauft wird , und zu dem, eine ganz neu 
gezeichnete Charte der Infel gebort , die Capi« 
tain Schneider AU Ccrh)mbo- nach ganz neuen Ver- 
meflungen aufgenomnteä. hat. 

Vielleicht ift es Ihnen angenehm, wenn icb, 
•nachdesa ich Ibn^n Nachricht von unferoa neuefieo 
geographi Cohen Producten gegeben, nun auch 
zum Befchluft noch fage, wieviel von ausUn* 
■difcher Geographie wir uns durch Ueberfetzungeo 
zu eigen gemacht — , KruJenJUrns Reife um die 
Welt in den Jahren 1O03 — a8o6 auf den RuiU- 
fchen Schilfen t^itdtihda. und, Newa^ hat ein ge- 
wiHer Hoppner überfeUt* Ein fcbon gedruclutr 
Quartband, der für fl Pf, 12 Sh. 6 D. verl^mh 
wird. lUii:hards itinerary of France ^nd Belgium^ 
Ton einem Ungen^nten. Q Sh. Aus dem Spa- 
nifchen des Ma,Ttinez de Zuniga^ bat Johann Ha* 
ver eine hifiorifche "ö eher ficht, der Philippinen ge- 
.Kefert : An Hiuoricai View of the PUUippinc i^ 
landsj exhibiting theis Discovery ^ Populationy Lan^ 
guage^ Government^ BfJuHners,, Cufiomi^ Produ* 
4;tions and Commerce, fl Bande in Q. 



r. . 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



\ 



Aimündigungen neuer Bücher. 

Für deutjche Krieger» 

Die zweyte fefar verbeilerte und vermehrte 

Auflage von 

A» von Lahdsherg Anweifung zum Mititairßyl 
im Gcifie der neuern 2ieit 

ift erfchienen, und durch alle namhaften Buchhand* 

lungen noch im Pränumerations-Frelfe von x Rtblr. 

für 20 Bogen zu bekommen. Der Ladenpreis 

iSt 1 Rtblr. 6 gr. 

Schon die erfte' Auflage wurde in dem Berlin. 
Militairifchen Wochenblatt als fehr gelungen 
anempfohlen, und' in der Leipziger Literatur- 
Zeitung 10^7- No. i4i,fteht darüber e^ne fehr 
ausführliche Beurf heilang , welche mit folgen« 
den Worten fchliefst: „Bey diefer ^^ollftändig- 
kelt des behandelten Stofies und bty den von 
dem VerfaiTer mit fo vieler üenntnifs und Um- 



ficht angewandten Regeln des guten Styls über- 
haupt, darf iich diefe Schrift gewifs einer recht 
allgoineinen Verbreitung in den deutfchen Mili- 
tär.- Anllalten vei fprechen, welche fie in jeder 
Binficht verdient/* 

Dresden im Julius \Q\7* 

Arnoldifche Bucbbandlüng. 

Von ' \ 

Cm B- Aßer die Lehre vom Fcßungskriege^ NiV* 

derer Theil, Die Leißungen der O^er- Offr 

eiere und Untergeordneten 
ift die zweyte ganz umgearbeitete Auflage in gr^). 
mit 7 Kupfcrtaifeln i*a Fol. erfchienen, und im 
Prän« Preife für :^ Rthir 1^ gr. zu bekouiraeiu 
Der Ladenpreis ift 4 j^ihlr. 13 gr. 

In No* 12."^ dt?r Leipziger Li*eraturzf-iiung 
dw J. fä^gt eine zwey Bo^eat lange Keceuüoa 
alfo an; ^ 
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,,WiT finden die ganze Tendenz dieres Wierks, 
feine fyftejnatifobe Entwickelung der vornelim« 
ftea Belagerungsarbeittto I nicht alieio für den 
Ingenieur -, AftlUerie« und Mlnir- Officiei von 
vor^üglicue^' Brauchbarkeit, ibndern wir müiTen 
es auch Icdeoi Infanterie -.Officter, der feineor 
Berufe Ehre machen will, zum ^fargfältigea 
y Studium befonders anemji^eblen.^* 

^rno/t/i/cAe^ucbliandluxig in Dresden« 

- ^ ■ 

Auswahl aur Paul Gerhardts Liedern , nehß eini' 
gen Nachrichten vpn feinem Leben, gr. 8« Bre- 
men , bey /• G. Heyfe, Preis xß gr. 

Die Erfcbeinung diefer Laeder erfüllt einan 
tiefgefühlten und laut ausgefprochenen Wunfeh 
der zahlreichen Freunde unferes erßeti geifilichen 
Dichters. — Wie fie aus einem frommen Herzeh 
jkommen^ kräftig in feiiger Freudigkeit des Glati» 
hensy glühend oft in heiHger Liebe des Herrn^ 
kindlich dabey und lieblich, fo er (cb einen fie hier. 
Nur wenige Ausdrücke,^ die ganz unver Handlich 
oder Erbauung hindernd waren «^ und gemildert; , 
einselne Verfe aus derfelben Urfache weggelallen, 
und nur diejenigen feiner JLieder^ die demZ^^ecke 
diefer Ausgabe gar .nicht entfprachen y fiad nicht 
mit abgedruckt» Die Vorrede X^agt darüber ein 
IVlehreres y und giebt zugleich in einer dankens«, 
werthen Zugabe Nachrichten vqn dem Leben des 
JDichters. Das Buch iß, wie es ihm ^gebührt, 
auf gutem Papier fehr gut gedruckt. 

. (Obiges Werk ift in allen guten Buchhani« 
lungen Deutfchlands zu bekommen») 

mmmmmmm ■ ■ m 

Bey Perthes und Bejer in Hamburg Ift er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben ; 

Stollberg^ F. L. Graf zu, Heligion Jefu Chrifti. 
Neue AuQ. gr.Q. ste L^ieferung oder 6—10 
Theih 5 Hihlr. 20 gr. 

JLvkrs^ N. /. G., Sammlung ceift). Lieder, gr. g« 
5 Bde. (Der dritte Band wir^ binnen Kur- 
zem nachgeliefert.) 4 Rthlr. 

Julius .Bibliatheca GermanO' glottica, Q. 14 gr. 

Gedächtnifsfchatz für Aeligionsfreunde. ß, Q gr. 

Fromm proceiTuaT. Betrachtungen über Appel- 
latioris- Gericht. 0» *a gr* , 

Iß die Errichtung eines gemeinfchaftl. AppeU 
lations - Gerichts für die vier freyen Städte 
noth wendig, räthlich pnd nützlich? ß. 6 gr. 

Gedanken über die Errichtung eines AppelTa- 
tions • Gerichts für die vier freyen Stad^. Q. 

4 gi^- ^ 

In allen Buchhandlungen ift zu haben; 
^landbuch des Pandtkten ^ Rechts ^ in einer hrit^ 
Revifiun feiner Hauptlehren ^ von C C Dnhe^ 
low. fir TLeiL gr. g. Halle iGi7« Preis 2 Rtblr. 
X2 gr. 

Er enthalt die für den prakt. Juri Ken fo wirb* 
tigea Lihien von den liechtxgtjchcifteny von Pa* 
^len und JVunsactcti^ vom 6ihad<fns • Erfatz^ vom 



Hide u.r.v^. Da mit dieCpm Theile die Revifion 
der generellen Lehren gefchloflen ift, und die 
folgenden Theile es mit den befonderen allein 
xu thun haben: fo haben wir zur Bequenuich* 
keit des Gebrauches ein vorlihiRges General* Re» 
aifter über beide bisher erfchienene Theile bey«* 
fügen lauen. 

Hemmerde uüd Sthwetfchke* 

Bey uns ift erfchienen und in allg;! Buch* 
handlungen zu haben: 

J^^eßes Magazin vpn Fefi-^ GelegenheitS' und 
anderen Predigten änd kleineren Amuredens 
herausgegeben von Hanfiein, Eylert und Dra» 
feche. ir und fir^Theil. gr.ß. xQ\6 und i8*7»- 
3 Rtblr. 
"^Wir dürfen nur auf die Namen dreyer, um 
die Kanzelberedfamkeit fo hoch, verdienter Man« 
ner aufmerkfam machen, und das Publicum weifs^ 
was es von diefer Sammlung y von der , von Zeit 
zu Zeit, vielleicht alte Jahre, Ein Band erfcheinen, 
und die nur ausgewählte^ mit befoaderer Liebe 
ausgearbeitete Vorträge enthalten wird , iicfa zu 
verip rechen hat. 

JV. JSeinricfishofen Buchhandlung 
, in Magdeburg. 

Denkwürdigkeiten aus der Wurtembergifcheft 
und Schwäbifchen Re/ormationsgefchichte , ala 
Beytrag zur dritten Jiibelfeyer 'der Reforma* 
tion. Von /. C. Schmidt Prälat und Generat- 
. Suj/erintendent, correfpondirendem Mitglied der 
König]. Bair. Akademie der VVilTenfchafteny 

•- und /. CPfifier^ Pfarrer zu Untertürkheim 
^und auswärtigem ordentlichem Mitglied der Kon* 
Bairifchen Akadeo^ie d«r WÜTenfchaften. «-* 
ft Hefte« 

Obiges Werk Mvird in meinem Verlage auf 

futem weifsem Druckpapier in gr. Q. im 'Lauftr 
es Monats September ericheinen. 
Tübingen d. 9 Aug. igi/« . 

H. Laupp* 

So eben ift in unferem Verlage erfchienen 
und an alle foliden Buchhandlungen verfandt 
worden: 

t>ämonomagie 

oder 

Gefchichte des Glaubens an Zauber ey und dämo^ 

nijche TV ander , mit be fonder er B^ückßchtigung 

des Hexenproceffes feit den Zeiten Innocentius 

des Ächten u.^f w, 

von 
Georg Conrad IIorJL 
Da gegenwärtig*? Schrift der erfte lesbare 
Vfrfuch einer Gtrft bji hte des Zauborglaubens und 
de* lley.enpiocffles ift; fo find wir überzeugt, 
döfs iie mit InUu'lIe und Theilnahme vom Pwbli* 
Cum wird aiif^cnotnnien M^erden. Der gelf'hrte 
ilcxr Yeifußcr hat diefen dunkeln, aber, äufserft 
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wicliligen Thcil der Gcfcbichtc mit heaigcm Ernft 
und gründlicher v^iffenfchafilicher Sorgfalt bear- 
beitet. Er hat durchaus aus den bcwährteßen 
(JueHeij gfcfchöpft, und eine grofse Menge alter 
V> und ni^uerer «um Theil Kufserß feltener Bücher, 
/jfo wie mehrere ungedruckte Hexenproceffe unmit- 
telbar dabey benutzt und zu Käthe, gezogen. 
Diefer wiffenfchaftlichen Gründlichkeit unbefcba- 
ietj ift das Ganze in einer fo blühenderf Sprache 
gefchrieben, und fo anziehend und geiftreidfi dar- 

feftellt , däfs die Lectüre de» Werhes Jedem ge- 
ildeten Ijcfer gewifs mehr Unterhaltung als d<er 
^ angenehmfte Roman gewähren dürfte. 

Die Lefer Tehen fich hier mitten in der Wirk- 
> lichkeit in eine feltTame und gahz unbeigreifliche 
JVunderwelt verletzt. Was die Befchreibung des 
Hex'enthurms zu Liudhcim in dpr Wettemu be- 
trifft : fo wird kein Menfch die äufserft interef- 
fante Gefchicbte des Hexenproccffes, nafch deffen 
Inqüifitions- Acten folcbe bearbeitet ift, ohne Ent:: 
fetzen und Theilnahme lefen. Wie die ganze 
Schrift, fo ift befonders diefer -Hexenprocefs un- 
ftreitig «iner der entfatzlichften, die je gefühirt 
worden find, und für die Gefchichtsfdrfcher, dea 
Theologen und Rechts^gelehitcn von hoher Wich- 
tigkeit. — , r ^ / 

unter den Ku]^rn werden ^le Leier beion- 

ders der Zauber ^ und Wunder -Schrift, durch deren 

. Hülfe man fich alle Er*-, Luft- und Höllen- Gei- 

•fter untertfeänig machen liann, ihre Auf merkfam- 

keit fchenkenj nicht weniger den lieben Zauber^ ^ 
Siegeln j deren feltfame Hieroglyphen mit der 
geheimen magifchen Teufellehre von Kiuj Neiffer^ 
jiziel, MepkißopheUs] der xtken Schlange u. l. w. 
in Verbindung ftehen. Auch der alte Liudhei- , 
mifche. Hexenthurm fpricht Auge und Gemüth 
freundlich an. Beide TheUe koften 4 Rthlr. 8 g^- 
oder 7 fl- 48 kl"- 

Frankfurt a. M. Im Auguft iQiT. 

Gebrüder TVilmans^ 
Buchhändler. 

Von f cyigcndem intereflantem BeifeVeetke wird 
nächftens in unferem Verlage eine üeberfeztung 
erfcheinen: 

Lofs of th£ american JBrig Commerce ^ wreled 
on the western Coast of Africa^. in the Menth 
of August iß 15* JVith an accbunt of Tom* ■ 
biictoö andof thehilherbo and is £Overcd great 
City of IVassanah. By James Riley, 

Augufi Schmid u. Comp, in Jena« 
' ' '■* * 
Bey Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
und an alle folide, Buchhandlungen verfandt: 
Schreiber^ A. ^ die Geburt des Erlöfers. Mit 
3 Kupfern, 8- Velinpapier, geheftet 18 gr. 
oder I 11. 21 kr. 
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DalFelbe auf Druckpapier ohne Kupfer 10 p, 

oder 45 kr. 
Oes VerEaOers -fsirter, lieblicher Mafe iS 
vielleicht noch nichts fo eeluogen, als diefes 
kleine epifph^idyUifche Gedicht, dem drey fehr 
w6hlgerathene Kupfer, Scenen^us der Kindheit 
^efu , nach Gemälden alter Meifter , tur Zierde 
'gereichen. Kann es auch ein lieblicheres Sajct 
für die keufcbe Mufe geben , ah das hier Tom 
Dichter Gewählte ? Konnte eine beffere Zeit lur 
Erfcheinung des Gedichts feyn , als die jetzige, 
WO dte>Heraen fo Vieler aufs Neue erwärmt wer- 
«den cur Liebe für den Gottmenfchen?— 

Frankfurt am Main, im Auguft 1817. 

Gfbrüder Wilmans. 
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In der Andreaifchen Buchhandlung in Frank- 
furt a. M. ift erfchienep uud in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 
Jiluber^ Joh. Ludiv.j öffentliches Recht des Deut* 

fcheu Bundes und der Bundes ftaaten. gr. 0« 

3 Hthlr. oder 5 fl. 24 kr. 
Jlteofon öder von dem Zuftande nach dem Tode. 

8' *ö g^« <^der i fl. 1-2 kr. 
Dr. Martin Luther an die fo da Wucher treiben, 
' und doch Chriften feyn wollen, gelchrieben 

im Jahre i54o> £eb. a gr. oder 12 kr. 



Mit dem fo eben irerfandten dritten Thi'Ht 
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Bieliizj D. Gi A.j die Preujf, Jufiizverfnffun^^ 

in ihren Eigenthumlichkeiten verglichen viitier 

Siichßfchen u,f, w, gr, Q. 

jft diefes für die prakufchen Juriften nicht aüfio, 

Tondern auch für Jeden , der fich iiucr jene Gc- 

S' enftände in Kenntnifs z\x fetzen wüufcbt, befon- 
ers im Preufl*. Herzocthum Sachfeu liöchft nütz« 
liehe Werk nup beendigt. Der früher heßmnii 
Preis ron 2 Rthlr, 12 gr. war ^arauf berechnet, 
däfs es nur 2 Bände ftaik werden Tollte. Da eise 
gründliche Behandlung des fo rei<^ihaltigffn Stof- 
fes aber den Umfang %ergröfserte : fo wird inan 
den kleineu Nachfchurs von 12 gr, beym diiuca 
Theile nicht unbillig finden. 

Rengerfche Buchhandlung in Ulli«« 

Für Aerzte und . Wundärzte. 

. So eben ift bdy uns erfchienen und analk 
guten Buchhandlungen verfandt worden: 

BuJfcL^ /. , Ub^r die Krankheiten des liffif^f" 
icnkes, A. d. Engl, .überfetzt von Dr. 6W* 
ha gen, gr. 8» ^^ gr. 

Die gr^ündliche Behandhing eines fo wkhtir 

' gen. Gegenftandes i echtfertigt die UeberfeUuie 

diefes Werks ^ und wird den Deutfcbcii Aettui 

und Wundärzten boirentlicb fehr angi^nehm leyr. 

Bengerfchc Buchhandiun«^ in Ih-'- 
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m iß Febr. d. J. hielt der Prof. d«r Theologie 
D Joh, vnn i/oorfi eine bey Niederlf gung des Recto- 
rMs übliche Rede : De commodis attjue emolummi* 
II f, quae € ßngutari Frincipum Europaeoruni^ in re-" 
ii^ione Chrißiana his temporibus proßtenda ^ c<yiv 
finfu fperare et augurari iiceaU Lugd^ Bat, apm 
Luchtmans ißi?« 55 S. gr. 4* 

Am 14 Jun. hielt der Prof. J. ßake^ bisher 
Prof. extraordin.^ feine Antrittsrede als Profeffor 
ord. izterarum human lorum': De praecipuo Gram' 
madcorum mutiere^ w^^icjue noch nicht im Druck 
crfcbienen ift. 

Prof, Borger^ einer <ler vorzüglichften Leh- 
reren hiefigfr Univerlität, bisher fünfter evd. Pvot. 
der Theo)., ift ebenfalls zum Profeflcft ord. littera- 
fum humaniorum ernaivtit worden , un4 wird 
nach Hans feine Antrittsrede halten. , 

Zu Ende Juaibs wurden die Collegia ge- 
fch lo (Ten I welrhe den 16 September wieder an- 
gefangen haben. Der Curfus ift einjährig. Das 
Lectionsverzeichnifs (Ein Bogen in Fol., ohne 
Prolog) enthält folgende Lehrer: I. Facultatis 
difciplinarummathemaU et phyficarum: Speyert 
van der Eyk (Rector, daher diefc Facullät dieftf» 
mal znerft fteht), Ekama^ Kleynhoff van Enspyk, 
11. Facult- phHüf, theor» et Ute rar um : Van der* 
Falm 9 JVyttenhach (emeritus), Siegenheck j ^ van 
de TVynperssey Toiiiui^ Hf. Tydemqnj Borger^ 
Bake, III- Facult, med, : Ousterdyk (vor einigen 
Tagen geftorben), Brugmans y Du Pui\ Snndi" 
fort , Krauss , Ypey* IV. Facult, jur^ : Smdilen* 
hur^ y Hugeman , Kemper , H, G» Tydeman', 
V. F^usult, thjCoL: Te TVaur^ Van Voorst^ da» 
risse und ^uHngar, Lehrer der Deutfchen Lite- 
ratur van linmpen ^ der Engtifchen Taylor y der 
ItaL ' und Franz, Üumbert de SuperviUe, * 

H. -^. Hamakery bisher ordentlicher Profeffor 
IjL. 00. am Athenäum zu Franeker, ift als 
aufserordentUcher ProftrfTor LL. 00. et inteipres 



iegati Wameriani allhier angefteUt worden. Am 
feine Stelle, kommt hach Franeker: /. O, Swyg» 
huisen Groeneworrd y bisher Prediger zu Hoog 
Biokland bey'Gorcum. 

Nach einem Königt. Befcblafs t. 05 Sept. 
1316 find zu Gent, Löwen und Lattich Univer« 
fitäten errichtet worden. Nach einem anderen 
Befchlufs V. ipAuguft 181 7 fpllen nun die bereits 
dorthin Gerufenen ProfelTorea den 3. Nov. d. L 
die Vorlefungen anfangen. 

M a r b u r g0 

Zur Geburtsfeyer des Kurfürften zu He (Ten 
Wilhelm I. am 3 Junius, hat der Profeffor der 
Beredfamkeit Hr. Carl Franz Chrifi. Wagner durch 
ein Programm: Inefi de Conjunctivi Modi apud 
Latinos natura ufuque Comme/itaf 10 ^(Marburg b. 
Krieger. 3f5. 4) eingeladen. In der R^de felbft, 
welche er am 5 Junius hielt, entwickelte er die 
Schickfale der Verfammlung der Ampbiktybnen. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugangen. 

Hr. D. Chvifiian Friedrich Leb reckt Strack^ 
felther Profeffor der alten Sprachen und Natur- ' 
gefcbichte am Gymnaßum zu Düffeldorf, hat ei- 
nen Ruf nach«Bremen als Director einer dafelbft 
Zu errichtenden 'Vorfchnle für die höheren Lehr* 
anftaken angenommen» und ift auch bereits ds« 
hin abgegangen. 

Dem GrofsherzogL.Heffifcben Infpector und 
erften Stadtpfarrer zu Butzbach ,~ Hn. Joh, Georg 
Friedrich Leun y ift von Sr. König). Hoheit der 
Charakter eines Kirckenraths ertheilt worden. 

J^ic Hai fer lieh RuJJlJche^ Univerfität zu Cafan 
hat mit Genehmigung ^es Minifters des öffentli- 
chen Unterrichts den Profeffor D. Joh. Bartholm, 
Trommsdorff zu Erfurt unter die Zahl ihrer Eh- 
renmitglieder aufgenommen, und ihm darüber das 
Diplom übetfandt. 

lil. N c k r o 1, o g. 

s Den 3 Sept. ftarb zu I^^yden NicoL Georg 
Oosterdyky Med. Prof. P. O. et primarius, ein 
fehr gefchickter Lehrer, beynabe 77 Jahre alt, 
feit 1775 hier Prof., vorher feit 1770 Prof. zu 
Jlarderwyk. 

(7Ö) 
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IV. Preisfragen. 

Die mathematirrhe ClaOfe der Kon, Prcuff, 
Akademie, der Wifftinfc haften hat für das J. 18^7 
folgende Preibfrage aufgeftellt: 

t^pn irgend einer KryfiaUifation ( es Jey des 
Jialkffjaths ^ Schwerfpaths ^ eines FlufifpattiSj 
künßiichen SaUes , oder wovon man fonß will) 

erftUch eine genaue geometrifche Bejchreibung 
zu gehen y und zwar nicht in der Hun/ifprache 
der Mifuralogen j welche den meißen' Mathema- 
tikern fremd iß ^ fondern in rein geometrifche n 
Ausdrücken ;., und he fonders den Durchgang der 
Blätter und die Kerngeßalt nicht hypothetifchy 
fonderti nach ficheren Beokackt^ngen zu he^ 
fiimmen ; 

zvreytens eine Hypothefe Über die Gefetze der 
Anziehung zu erfinnen^ aus weither ßck der in» 
nere Bau des Kryßalls^nach den Lehrjdt\en der 



Mechanil erklären und in analy(tfchen Formeln 

darßellen Inf st. 

Was die äiifteren Kryftallflächien und ihie 
Lage betriiJt : fo -begreift man leicht, dafs diefel- 
bea nicht bloCs tou der Innerei} Kraft ^et Theil- 
chen, fondern auch von der Einwirkung des Büt- 
tels , in welchem lieh der Kryßall bildet, und 
von anderen zufälligen Urfachen « abhängen; 
wefswegen ße bey manchen Arten fehr veränder- 
lich ßnd. Sollte daher aus der Beantwortung d«r 
Frage vielleicht auch einige Aufklärung über die 
aufsereu Flächen hervorgehen : Co wütde diefcs 
Bwar von grofser Wkhtigkeit feyn, doch will « 
• ditf Akademie nicht zu einer« Bedingung des Frei* 
fes machen. ^ 

Der Einfendungs - Termin iß der 51 März 
igiS^ I^Ic Erlheilung des Preifes von 50 Duci* 
ten gefchieht in der öffentlichen Sitzung am h\^ 
restage von Lieibiut& den ^ Julius. 
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LIT ER ARISCHE ANZEIGE JH- 



1. Ankündiguncren" neuer Bücher. 

' An De u tf che Krieger j Forfimänner und Qeko^ 

nomen. 

J7 Gß Lehmann^ die^ Lehre der Situations- Zeich'- 
nung^ oderAnueifuug zum richtigen Erkennen und 
genauen Ahbilflen der ^Erdoherjlä^he in Charten 
und Planen , herausgegeben von G, A. Fifthcn 

i& in der zweylen verbelTerten Auflage mit i? 
Kupfertafeln in Fol. erfchienen und durch alle fo- 
liden Buchbandlungen im Fran. Preif zu 6 Rthlr. ' 
zu bekommen. Der Ladenpreis iß 7 Rthlr. 

Eine Beurtheiluög diefes Werks in No. 130 
der Leipziger Literatur- Zeitung von d. J. fchlief^t 
mit nachftehcnden Worten: 

y^Es ift nicht, zu leugnen, dafs Lehmanus 
Talent für Situations - Zeichnung einzig war^ und -■ 
fo ift denn diefes, vom V*erle«er mit allem Ge- 
fchmack ausgeftattete Werk für den Topogra- 
phen j befonders aber für den winenfchaftlichei;! 
Officier, ein unentbehrliches Buch, und Recenfent 
halt iicb überzeugt, dafs es bis jetzt die Krone > 
aller Arbeiten der Art iÄ/* 

Dresden im Julius 1Q17. 

Arnoldifehe Buchhandlung. 



Für Aerzte und Wundärzte 

iß juLVOrigen JahVe die dritte fehr vermehrte und 

veibeUcrte Auflage von. 

Dr« K. G. Schmalz medicinifch »^ehirurgifchen 
Diagnoßik in Tabellen ^ oder^Erkenntnifs und 
Vnterfchtidung der inneren und^ dufsercn 
Krankheiten, Fol. \ 

erfchienen, hnd durch alle oucbhandlungen noch 

im Piänumerationsprcife von 3 Rthlr. i& gr. zu 



bekommen. Der Ladenpreis hingegen ^bcüigt 
4 Rthlr. i£ gr. 

In No. toa der Wiener Literatur • Zeitung 
befchlit^fst aufs Neue der Recenfent feine gedrängte 
Anzeige mit der Verficherung, dafs diefes v^a 
unerifiüdecem Fleifse, ungewöhnlicher BeltCea- 
heitun^d reinpraktifcher Tendenz des Herrn Verfaf- 
fers rühm lichft zeugende Weik in der Bibliothek ei- 
nes jeden praktifchcn Arztes einen Platz ver- 
diene. Seine Brauchbarkeit wird von keinem 
Wechfel der SyAeme, r|bejrieen und Meinungen 
beeinträchtiget werden. / 

Arnoldifehe Buchhandlung in Dresd«»« 

Umßändlichere Erzählung der merkwürdigßxn B*§^ 
benheiten aus der allgemeinen fVelt^efckcktt, 
Fjir den erflen Unterricht in der Gefchichu^ ^e 
fonders für Bürger - und Land - Schu len^ von (j> 
G, Bredow, Sechße vermehrte und vcrbefferre 
Auflage. Altpna, bey /. F. flammerich iSPi 
XVI und 640 Seiten ingr. fl- (Preis 4 Mk.Ö ^J- 
1 Rthlr. 12 gr.) • 

Ein Lehrbuch^ das in kurzer Zeit tS Aüflagea 
nöthig gemacht hat, bedarf weder einer Bekannt- 
machung, noch einer Empfehlung. Das Schick- 
fal eines Buchs diefer Art wird nicht durch c«n 
flüchtiges InterelTe der Zeit, nicht durch das Zu- 
greifen der Neugierde, fondetn durch g»*p'»^\^ 
und bewährte Brauchbarkeit und Nüulidikeit 
entfchieden; und diefs ift in Rückßcht des ge 
genwartigen der Fall , delTen Vorzüge für jedes 
Alter, jedes Gcfchlccht und jeden Stand allgemeiu 
geltend gemacht ßnd. Es ift daher kaum nötbig 
zu bemerken, dafs es neben dem eben fo gt>t 
äufgi^nomnienen kleinen Lehrbuch für Schalen, 
infonderhcit für Lehier beym. Unterricht m dtt 
Gefchichte^ bearbeitet iß*. Schoo in /einer ur- 
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fprüngirchen GfeftjU irar es fo zwecl^tiinfslg für 
feine ncu'hfie Bertiuimiing, den Gebrauch in Bür- 
ger- und La ncl- Schulen, berccteief, fo vollendet 
in A blicht auf Auswahl der Gegen (lande und 
S<hicklichkeit d«r Form, daf» der verewigte Ver- 
fdüer hey den folgenden ^ier neuen Ausgaben» 
die er nac|i Erlebte, im Ganzen nicht viel zu 
andern und zu feilen hatte. 

Bey der vicTteo und fünften vereinigte iVIafiy^ 
feinet Bemühungen mit ihm, um dem \\Vrhe die 
gTör^til VoIIkonimenhcit in- feinen verfchirdenen 
Tbeiien «u geben. Diefe 6te Auflage hat Herr 
liunifcit in Breslau beforgt. Lir hefchränkte Hch 
nkit Recht auf cinzehie Berichtigimgen, und fügte 
nur die Gefchifhte der neueften Zeiteveigniile 
' nachf^raglich Ktnzii. Sein Wunfch, dafs dielet 
Buch immer mehr Freunde finden, und den Ra- 
inen des um das Deittfche Vaterland wie um die 
Deutfche Jugend hochverdienten VerfaÜerft in 
freundlichem Andenken erhalten niöge, wird ge-. 
wifs nicht unerfüllt bleiben. Bredow*s Aeufserung 
in feinem voranftehenden Schreiben an JVjanfo:^ 
ddfs durch die Uneigennützigkeit, vromit das Buch 
zu einem' jetzt ganz ungewöhnlich niedrigen P reife 
▼et kauft wird, ein nicht Geringes zu der allge- 
meinen Vci breitung dclTelben bey getragen fey, 
mufs für den Verleger Werth faabeuw. 



RtformatioHs • jilmanach 
* auf 

das tvcHigelifche Juheljahr 

Der,, feit Anfang ^efes Jahres vorbereitet«,, 

„ Reformations - AUnanach für Luthers Verchrtry 

auf das evangelifche Jubeljahr *0i7- Heraus^ 

gtsehen von Frudrich Keyfer, Mit. Kupfern, 

nach Jägemanns Zeichnungen, von Schwerdge- 

burt, Meyer, Rofsniäfsler u. f. w. geft<JcWn,** 

ift nun, Tivey und dr^yfng Bogen ftark^ in vier 

verfchiedenen Ausgaben, erfchienen ; wovon die 

heße Ausgabe (mit Umfcblag auf Atlas, Futteral 

mit Üeberzug von Seiden - Papier, vorzii gliche 

Kupfer- Abdiücke u. f, w. ) i Friedrichsd'or in 

OoVi, die gute Ausgabe 4 Rthlr. oder 7 fl, 12 kr. 

rhnl., die mittlere & Rfhlr. x6 gr. oder 4 fl. 49 kr., 

die geringere £ Rthlr. (3gr. oder 4fl. iS kn kofien. 

Vorher gegangene Anzeigen haben darauf 
aufmerkfam gemacht^ was man von diefeip Un- 
ternehmen zu erwarten habe. Die hlflorilfeben, 
dcgmatifchen und poetifchen JSey trage liud zu 
diefem Jahrgange geliefert von: de IVettej Chr» 
ISierneyer ^' Schuderoffy liretfchneider y ^oigt^ G» 
JE. Petri , Ch'r, Schreiber , MöU^ u. a. m. 

Es wird den Herausgeber und Verleger freuen^ 
-vrenn der achtbare Thei) feiner Zeitgenoffen , 
flach eigener Prüfung^ dahin entfcheiden kann: 
dafs mit diefem Almanach ein Unternehmen zu 
Stande gekommen fey, des ethabenen Gegen- 
Aandts, den es behandelt , würdig, und eh* 
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rend die denkwürdige Zeit, in der es hervorge- 
gangen ift. 
Erfurt, im Auguft.i8i7. 

t G. i*. Key fers Buchhandlung» 

IL' Ver'inifchte Anzeigen. 

£ ü c h c r - Vertoofung 
zumVortheil des Vaterländifchen Vereins für hülf^ 

Loje Hrieger, 

Mir allerhochfter Königlicher Bewilligtmg 
• und zum Vartheile des „Vatcilandifchen Vereint 
für.hülflofe Krieger" veranßaUet der Unterzeich- 
nete eine Bücher • yerloojung. Der JPlan derfclben 
ift folgender : ^ 

Ea werden 5000 Nummern a 6 IVthlr. Pr, 

Courant ausgegeben, der einkomaiende ganze 

Betrag von 50000 Rthlr wird fchen allein i'n den 

grpfseren Gewinnen an Büchex:n verausgabt, genau 

nach den feftftehenden gewöhnlichen Preifeu, uud 

zwar in guten fchriftfteileiifchen Werken der Deut- 

fchen. Es hat demnach diefe Bücher - Verloofung 

\ 

M Gewinn von aoco Rthlr. . - • • • fiooo Rthlr, 

a Gewinne von 1000 -^ - • - • - 2000 : — 

5 — f — , 500 -^ - - . - - 2500 — 

10 — — 300 ~ -.'..- 3000 — 

15 — — » fioo — -—-.-• 3000 — 

30-2. — loo — 3000 — 

to •— — 50 — 3000 — 

100 — -* a^— ^^^00 — 

600 — ' •— i5— ----- 90 00 T* 

8ft3 Gewinne geben d. Empfangs-Beirag v. 30,000 Rthlr. 

Wer keinen diefer gröfseren Gewinne zieht, 
empfangt vier Bäfidvhen neuer Schriften j wfelche 
nur durch dieje Verloofung zu haben iin«l , durcii- 
aus nicht in den Bachhandel kommen, und die un 
Ladenpreis - Werthe 6 Rthlr. betragen würden. 
Zu dicfen Bändchen gaben bisher noch ungedruckte 
Beyträge: Ooethe^ Achim v^ J mim, IV . Blumen* 
hagen^ Clemens Brentano^ Büfching.j Fouf^ue ^ 
■i^rdveUy K. Grumbachy IF. W. OubitZj Hoffmann^ 
Theodor TleUyWilh.Henfel, C, Holtei, Franz Horny 
Haugy Jahn, Guftav JötdenSy Julius liurner^ Fiie* 
dt ich liuhuy Lan^beiny Graf v, Lochen (Ißdorus 
Orientalis)y C F. K. Ludwigy K. Müchlery H. L. M. 
'MiÜier , fVilh . Maller , Pratzel , Purgold , Rtfe , 
V. Rohry Franz Seewald y Karl Stein y L. Tiekj 
IVeifser y Zeune y die verehrten Frauen: , Loa i/tf 
Bruchmanuy Htlminav. Chezy, die Verfalferin von 
y^JulieJis Briefen*'^ urid Andere. — 

In allen gröfseren Gewinnen find du fe Band» 
chen mit enthaitenl Garantitt ift diefe Verloofung, 
unter Autorität der Könsgl. Preulf Lotterie -Di- 
rcction von dem Vaterländifchen Vereine, der Mau- 
rerfchen Buchhandlung und voa mir^felbft.' Die 
Loofe a öRtblr.PreuO. Cour, find durch aJleKön. 
Lotterie -Einnehmer und wohllöblichen Poftamter^ 
fo wie durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 
in Berlin von der Maurerfchen Buclihandlung 
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(roßdratse No. 29 ) un<l von hiir (Zimmerftnirse 
X^o. 34-). Berlin am igten Februar ißi?» 

F. JV. Guhitz, 
Prof. <ler König). Akademie der Künfie. 

Auf den Grund des Allerhöcliften Kabinets- 
Befelils vom loten November igidund der hohen, 
minißericyen Verfügung vom Igyften delTelben 
Monats, wird die unterzeichnete Direction an 
dem vorfiehenden Ausfpielung - Plan in To weit 
Theil nehmen » dafs die Ziehung und öffentliche 
Bekanntmachung der Gewinne unter ihrer Leitung 
*u feiner Zeit erfolgen foll; welches wir hiemit 
tx\T öffentlichen Kenntnifs bringen, wobey* fammt- 
liche btßallie Lotterie - Einnehmer aufgefodert 

.werden , lieh nicht allein dem Verkauf der LooCe 
diefer Bücher- Ausfplelung zu untersiehen, fön- 
dern auch zur Erreichung des vorliegenden lobens- 

' werthen Zweckes mögÜchft beyzutragen. Berlin 
um ißten Februar ißi?. 

Königl. Preuffifche General-Lotterie-Dlrcction. 

Scherzer. Heyniciu 

"Bey diefer Bücher - Verioofung verzögerte 
Hch. der Ziehung^- Termin, weil die, jedem Theil- 
nehmer zukommenden vier fiändchen niehr Zeit 
fodern., als nach dem Zcitverluße bey allen 

' Vorarbeiten dazi> übrig blieh; ferner durch das- 
Jangfame^Einfenden der Lriften und l^^ätes^eftellen 
der Loofe, veraplafst davon, dafs an manchea 
Orten erft Anfangs Auguft das Abdrucken der An- 
zeigen erfolgte. Indem ich, diefer Umßände we- 
gen, Entfchuldigung hoffen darf, fpreche ich 
meinen Dank dafür aus , durch ein Beachten der 
Wünfche, welche aus manclieiley brieflichen Fra- 
gen bey der Angelegenheit mir klär wurden. Vi^le, 
weicht? Lioofe nabmenund befteilten, hätten gern, 
im Fall ein gröfserer Gewinn üe. trifft, einen 
Kntnlo» der Bücher zur Auswahl; ein folchcr 
Katalog , enthaltend eine grofse Anzahl gutör 
VVcrke in allen Fächern der Literatur^ foU mit 
den Ziehungs " Lifien verfandt, und von Ende 
Septembers an , auch Allen , bey denen die An- 
gelegenheit Theilnahrac erregt, gratis ausgeliefert^ 
werden von den Königlichen wohllöblichen Foft- 
imtern und Lotterie • Einnehmern , und auch 
durch alle Buchhandlungen; in 'Berlin, Maurer- 
fche Buchhandlung, Polißrafse No. 29, und bey 
mir, ZimmerRrafse No. 34. Nach dief^m Katalo- 
gf5 wriblt man , bey den Gewinnen von 300 Rthlc 

' ab , fich die Bücher Celbft, neben den vier Bäml- 
chen zu 6 RthXr, ^ Die gröfseren Gewinne Und 
fchon bereit, und enthalten unter andern die 
fämujllichen W^erke Goethes^ Schillers^ Werke 
von liantyJHerder^ Jean Paul u. f. w. In jenem 
Kataloge iß ein bedeutender Theil des Inhalts 

' der ^röfseren Gewinne mit abgedrucj^t, zurUeber- 
zeogulig , dafs Gutes gegeben wird. Wie ich das 
bey einem Plane, wo faß der doppelte Betrag 
der Einnahme - Summe imBücherwerth verausgubt 
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wird, «rmögltche, foll nach Beendigung des Gan- 
zen eine kleine Schrift deutlich machen, in wel. 
eher ichvielen Unterftüvtem zu danl^en habe. Noch 
hat man gewünfcht, den Inhalt der vier Band- 
eben, welche /^f?er4;mpfang^, genauer zu kennen; 
er ift im erwähnten Kataloge ebenfalls mit abge- 
druckt, und damit auch hier gleich das Mögliche 
gefchehe, werden zwey Bändchen in wenigen 
Wochen fchon Allen, die Loofe belltaen, ein. 
gehändigt. Zu kaufen find fie aber nicht i man 
empfängt ^e^ laut dem Plane, nur durch dieCe 
Verioofung, deren Ziehung wfoigt, fobsM der 
Druck drr fämmtlichen Bändchen beendet ilL -• 
Die noch vorräthigen Loofe a 6 ilthlr. Preui 
Cour, find durch allo Kön.Poftämttfr, Königlichen 
Lotterie -Eimicbmer und durch alle Buchhaud- 
lungen zu haben, in Berlin auch bey mir. 

Die erften beiden bald auszugebendeu Bänd- 
chen enthalten : L Paul Pommer, Scenen aus dem 
Leben eines preuilifchen Invaliden. Von deia 
Motte Fouqufi. — Fragmente zur Erinnerung an 
Doris, Freyfrau v, Canitz, Von Franz Horn,^ 
Der Sif^g der Treue. Von Helmina v. Ckezy. - 
Die arme Marie- Von Gußnv Jördens, — Der 
Hypochonder. Von der Verfafferin von „/«• 
liens Briefen'-''. — Liebeszwift. ^^ou Karl Stein, 

— Der Kitter und der getreue -Hund. Von ßtf- 
fching. — II. Wonne des Gebens. Von Goethe, 

— Einfamkeiten. Von.OttoIIeinr. Graf v. Loeden. 

— Die arme Frau und der Mönch. Von Langbein. 
Gefchichte vom braven Kasper und dem fchöncn 
Annerl." Von Clemens Brentano. -=— Herbftblomen- 
Kranz. Von 7i. L. M. Müller. — Das Lebea 
und die JahrcsÄciteri. Von F. W. üubttz. — Die 
Maskerfitäe auf dem Papier. Von^ Friedrich Kuhn, 
~ Alcoße. Von Haug. — Die Walburgijnacht 
YonPrätzel. — Wohlthätigkeit. Von Luije Bnick- 
mann. — Die drey Schwane, Volksfage voa 
Tnihelm Hclifel. — Das Glück. Von Hart UM' 
Icr. — Propertia di Ro/B. Von C. Hohei. 

Berlin im Auguft 1017. 

F. W. Guhitz, 
Pcof. der Könlgl. Akademie der Künßc 



An Herirn Hofrath Oken. 

Deni Herrn Hofrath und Prof. Ohen bin ich 
für das gülige Andenken, welches er in dem ßtea 
Stücke feiner Ifis (zugleich in perpetufim fui ipjmi 
memoriaml!) mir geftiftet hat, unendlicb verbun- 
den. Ich werde nicbt verfehkn, in dem näcbflci 
Jahrgänge meines Almanachcs Ihm meinen Danii 
ausführlicher abzuftatten, und ferner die glänzen- 
den Thaten diefes Heros aller Heroen zu würfi- 
gen wilFen. 

Roftock d. 2 Sept. 1817. 

Dr. G. H. Mfljittj, 
' . Profeflbr der AW. liet 
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I. Öffentliche Lehranfidlten. 
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MJit ThierarzneyfchuU in Dresden, welche fchon 
im Jahre i77a errichtet worden, und als Weher^ 
Rumpelt y 'Hirfch «a ihr arbeiteten , im Allgemei- 
sen, befondexs aber durch die von ihr aus zu6rft 
in Sachfen Terbreitete VerbelTerung des Befchlä- 
ges üch auageseiphnet und Wohlgegrürydeten gu- 
ten Ruf erworben hatte , i'fi nun , eiueia- fchon 
früher ertheilten Konigl. Befehle zufolge, ; Tit 
der ckirurgifch'fnedicinijchen Akt^demie vereiniget 
worden. Der Director diefer hat auch die A^if- 
ficht über die Thierarsneyfchule. Einige Pro- 
fefforen derfelben » Pr, Seiler , Director oer Aka- 
demie, und Dr. FicimLS f halten befondere Vor- 
lefungen für die Schüler der Thierarzueyfchule; 
Prof. Bröfche ift als Profcffor der praktifcben 
Thierheilkunde und Director der Thierheilanftalt 
angeftellt worden ; auch Major von Teuneker er- 
theilt jetzt über einige Zweige der RofüarApey- 
kundc Unterricht« In der mit der Anftalt ver- 
bundenen Apotlieke können fich die Schüler ^rak» 
tifche Kenntniffe erwerben, von -den Kenntsei* 
chen der Araneyen und dar Art der einfacheren 
Zubereitungen aus denleibcn ; an dem Lehrer det 
Befchlagskunii^, Salzmannj befiut die Schule ei- 
nen gelchickten Schmld und. einen erlahreuen 
Thierarst. Der für die lhi,erarzneyfchule be» 
ftimmte Raum ift durch ein Stück des demolirten 
Platzes hinter den Gebäuden derfelben vergrö- 
fsert, die StalUingen find erweitert und verbeöcrt 
worden; für die nöthigen 4Jnterricht8-Betlürf* 
niffe ift geforgt; und fo wird diefesinflitut einem 
bb jetzt fehr fühlbliren Mangel brauchbarer Thier- 
Ärate im Lande fehr bald abhelfen, / 

II. Gelehrte Gefellfchafteti. 

Die Wetlerauifche Gefellfchaft für die ge- 
^refammte Naturkunde zu Hanau hielt am 20 Aug^ 
«i^ J. ihre 14 öffentlicl^e Sitzung, welche der erfte 
L)ircctiirr Hr, Dr. Gcmtner^ mit einer Anrede er- 
öilnele. Er lief«ite darin eine gedrängte Darßel- 
luiig der Schicl?falc der Socieiut feit dem Jahie 



1Q15, vUTid verweilte befondera bey der grofsmü- 
thigea Unterfiützung des Kurfürßen, wodurch 
die Dauer und Haltung des Veiaeins noch in fpä* 
ter Zukunft befeftiget worden ift. Er fchiofs mit 
Hinweifung auf die Fortfehritte und Erweiterun- • 
gen, welche die Societät in ihrem Wir kungskreife, 
£)wie in ihren Sammlungen von Naturalien und 
Bürjiem gewonnen hatte. JHr.Medicinalrath Dr. 
Meyer aus OiFenbach theilte hierauf Beobachtün« 
gen über einige Reptilien, befondera über La* 
certa margaritata und Lacerta Jmaragdina , mit* 
Hr. Hofr. Dr. Kopp las feine Bemerkungen zur 
Naturgefchichte des Mammuts, und zeigte den. • 
Anwelenden eine Folge, von Mammutszahnen. 
Hr. Senator Caffebeer von Gelnhaufen trug eine 
Abhandlung über einige feltene. und zweifelhafte 
Laubmoofe, mit befonderer Rückficht auf Wet« 
terauifche Arten diefer Familie , vor. Hrj Infpe* 
ctor l^nnge von Salzfchl.ierf \im Fuldaifchen unter- 
hielt die GefeDfchaff mit einef von ihm gemach« 
ten Beobachtung über das St. Elmus- Feuer. Hr. 
Dr. Med. Stiebet von Frankfurt a. M. begleitete 
feine Vorlefung über die Freiswerkzeuge der Wein • 
bergsfchnecke mit den von ihm . nach der Natur 
gemachten Zeichnungen.« Die bereits gedruckten 
Bogen des 4ten' Bandes der Annalen der Gefell- 
fchaft wurden nebft den dazu gehörigen Zeich« 
nuhgen der Verfammlung vorgelegt. — - Zum aus- 
wärtigen Director wurde Hr, Medicinalrath Dr. 
Schneider %u Fulda erwählt. Der auswar^tige Di- 
rector, Hr. Medicinafeath i1(fe/er^ 'fchiofs die Si* 
tzu^g mit einer Rede. 

III, Vermifchte Nachrichten, 

Fortfehritte der Chirurgie in Herßeliung der 

Nnfen» 

(A. Br. V. Berlin, d. ;io S^t. igi?.)* 
In der dunkeln Periode des oft fabelhaft 
fcheinenden MittelaltersA, in welcher Künße und 
Wilfenfchaften in Anwendung aufs praktifche Le- 
ben in einem eigenen Entwlckelungs-Zuftande 
fich befanden , erwuchs auch der operativen Chi- 
rurgie eine Bereicherung ^ welche ihre his dahin 
hefch rank ter en Grenzen fchön und vielverfpre« 
chend erweiterte. War es bis zu diefex Pf* 
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xiode alleinige Tendeuz^ des Operateurs gewefen, 
Organtheile der fchonen menlcblicben j^afchlne 
gewaltfam zu entnehmen » diefelbe nicht feiten 
zu entftellen^ ja felbil zu verftfimmeln , um einen 
h6lieren Zweck, die Gefundheit,' da» Lx^ten, zu 
ethalten": fo trat jetzt die Ileilkunfl auch als fiy 
giea genetrix in einem zwiefach erhobenen laichte 
hervor, in fofern fie dem fchonen Bilde, wenn 
es gewaltfam entßellt war, auch fclioiie Formen 
wieder zu geben fucbte. 

: Das Geficht ift unflreitig derjenige Theil^ 
welcher den Meufohen in Bezu^ir auf Fuim z^um 
Herrn der Schöpfung macht, und im Geliebte ift 
es die Nafe, welche ihm Schönheit, Ausdruck 
und Vielfeiligkeit giebt; der Mangel derfelben ift 
daher eine der widrig ften und traurig ften Ent» 
ftellungen; lebenden Todtenköpfen gleich wan- 
deln folcheUnglücKliche einher, und fühlen, zwie- 
fach gekränkt, bcy 'ihrem phyfifchen Leiden, 
auch das' der mbralifchen Demüthigung. "^ 

Die Heilkuuft feyerte daher ihren böchften 
Triumph, als iie es wagte, aus lebendt-i* Malle das 
zu erfetzen , was vergeblich die Mechanik in kal- 
ten Formen unnatürlich anzudeuten fuchte; und^ 
TaliacozzOy der vor uiehr als 200 Jahren die 
Encheirefe hiezu- nicht nur der Geheimbewah- 
runn entnahm, fondem auch zum ächten Kunft* 
akte erhob , roufs bis in die fpäteften Zeiten in 
der Gefchichte der Heilkunde ein gefeyerter Name 
bleiben. 

' Unbegreiflich, und mir durch die Schwierig- 
keit der Methode des Erfinders zu erklären, bleibt 
PS, warum mit feinem Tode auch diefe Opera- 
tion zu Grabe ging, und« w^ährend eines Zeit- 
raums von mehr als aoo Jahren der VergelFenheit 
anheim fiel , aus der ße bii»weilen noch ein aka- 
demifcher Lehrer, als ein lächerlich fabelhaftes^ 
Mährchen , beyläufig bervotriefV 

Eine allgemeine Aufmerkfamkeit erregte es 
daher im In- und Auslande, als der Geheime 
Ratb Gräfe j vor ungefähr einem Jahre, diefen . 
wichtigen Gegenfiand der Vergeffenheit entzog, 
ihn einer genauen Prüfung würdigte, und,^ durch 
eine glücklich gelungene Operation , die Realität 
deilelben beßätigte. 

Michael- Schubring, sg Jähr alt, zuletzt 
Schmiedegefell, der in den Peldzügen von 1312 und 
10^3 feine iW^fe durch einen Säbelhieb verloren 
hatte, wurde in dem chirurgifch-klinifcHep Ih- 
fiitute der hiefigen Univeifität von dem vorhin 
genannten Director dlefer Anftalt am 1^ October 
ifti6'in Gegenwart der erften Civil- und Militär- 
MedicinaKPerfonen Berlins und eines fehr zahl- 
reichen Auditorii von Studirenden operirt, und 
ihm^ mk beynahe gänzlicher Bey behaltung des 
operativen Verfahrens von Taliacozzo^ eine Nafe 
aus der Armhaut gebildet. — Der Erfolg der 
Operation entfprach vollkommen d^n davon ge- 
hegten Erwartungen; der Patient erhielt eine gut 
gefofmtö^ Nafe mit zwey wohlgeftaketen JNaX'en- 



lochem und einem Septo; die Nafe vegetirt kräf* 
tig auf ihrem neuen Grunde, ift ein, dem Gt» 
lichte vollkommen angeeignetes Organ, und er- 
fetzt alle Functionen einer natürlichen. "" Nacli 
vollendeter Heilung wurde der- Kranke in diefem 
Frühjahre Seiner Ma je ftät dem Könige, fowie de« 
Königlichen Prinzen, vorgeftellt, die üch über da% 
Gelingen des Onteroehmens beyfällig zu äuCsern 
geruhten* 

War diefer erfte Operationsverfuch vollkom- 
men befriedigend ausgefallen : fo mulste. es fehr 
interelFaut feyn, ihm einen zweyten Fall zar 
Seite zu ftellen, wo nach jener, von den TAoo- 
- mas in Indien geübten und von Mr» Carpue in 
" London zweymal mit glücklichem Erfolge wic- 
derhoiten Methode operirt ward, um durch eine 
Parallele beider ein rationelle^ und auf Erfahrun- 
gen gegründetes Urtheil fällen zu köJuieÄ. Bald 
fand ßch zu diefem zweyten Veifuche ein patfen- 
des Subject^- eine 50jährige Frau ^ Äauiens CKri- 
ftiana Müller^ hatfe du/ch ein .krebsartiges Ge- 
fchwür fchon vor langeror Zeit ihrtJ Nafe ver- 
loren. Das Gefcliwiir war feit einigen Monaten 
eeheilt, und' die Frau befand fich vüliKuinuien 
"^ gefund. Es wurde ihr daher am ß9teii July il. j. 
im Bcy feyn des Geheimen Ober-Medicinal-riaÜJS 
Ruhicr ^ des Profeffors Bernßein und des Doctors 
Bohm^ fowid fammtlicher , das Klinioum befu- 
cheiidtjr, Studirendm aus der Haut ihrer Stirne 
; eine neue Nafe g'^bildet." . 

Der lechnuismus diefer Encheirefe war 
leicht und ohne Schwierigkeiten auszuführen. Die 
Heilung der neuen Nafe und die der Stirnwundc 
ift gefahrlos, und ging fo Ithiiell von Statten, Jafs 
die Patientin fchon in der fechßen Woche gehiill 
entlaflen werden kon,ote. Die Form ihrer Nafe 
iß fo übefaus befriedigend görathe*!, dafs die, 
über den glücklichen Gewinn fehr vergnügte Pa» 
tibntin verficheit, den Verlud ihrer uatürllchen 
Nale ganz vergeffen :m haben. 

Durch den Vergleich bpider Unternehmun- 
gen , fo wie durch die Veifuche , welche an meh- 
reren, in der Vorbereitung' noch begriffenen Suh- 
jecten angefiellt werden., ift eine Anreihung von 
Erfahrungen zu erwarten , welche die orgauifche 
Wiederherßellunfi der Nafe hoffentlich mit den 
erfreulich ftcn Rehilt^ten höherer Vollendung ab- 
fchliefsen wird. 

Die JB^rllntr Univerßtät hat alfo den Ruhm, 
dafs in ihrem klinifchen InftiCute, nach einem 
Zeitraum von "weit über 200 Jahren, in ganz Eu- 
ropa zuerft^ die Möglichkeit der Nafenbildung 
nach Taliäcozzo dargetjian, dafs auf dem Gon- 
tinente eine Indifche O^erationsmethode zuerfk ia 
iKefer Anftalt geprüft ift, und dafs in derfelben 
diefer Gegenßand zur höheren Vollkoodmenheit 
entwickelt wird. Dem Geheimen Rath Gräfe ab,r 
gebührt die dankbare Anerkennung, in Bezug auf 
aJlieitige Prüfung; der verdiente Keftauraior die^ 
fer» für das gauze'^Menfchengefchlecht Xo heü^ 
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bringenden» für die VViflenfchaft fo intereflanten 
Operation zu. reyn. Einet genaue und infiru* 
ctive Befchreibiing feinw neuen Beobachfungeni 
die derfelbe in feiner Voil'ede zu Cafpue^s^ von 
Dr. Michailis überietsstem Werke bereit« ver» 
fprochen, fo wi« eine, auf eigene Erfahrung^ 
begründete Parallele hat binnen Kurzem das ärzt- 
licbe Publicum von diefem Forfcher zu erwarten; 
es Weiht dann nichts zu wiinfchen , als dafs eine 
Mehrzahl der Priefter Aefculaps auf dem neubis- 



Iretenen Wege folgen mögen« Dtefs ift auch be- 
reite nach einer ktirzen ölFentlichen. Anzeige bald 
nach der letzten> hier unicmommenen Operation, 
durch Wiederherftellung einer Nafe aua der Stim- 
haut, zix München gefchehen; die bey ^weitem 
liünftlichere, in ihrem Erfolge aber auch bey 
weitem lohnendere Methode, denVeriuft der Nafe 
aus der Armhaut, mit Vermeidung der eptftellen- 
den Stirnnarbfe zu eifetzen, blieb noch unuach» 
geahmt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift bey der ^rneldifchen Buchhand* 
lung in Dresden die drkte verbeire.rte und ver» 
mehrte Auflage erfchieueu von : 

G. Aj Fijfher Sammlung der vorz.uglichßen 

Forfirechnungs - Aufgaben» Zum Gebrauche 

und zur Seibßiibung Jur angehende Forfimän» 

ner utid Oehünomen entwöjfen, , 

Sie ift noch Ln Prän. Preife von i Rthlr. durch 

'alle Buchbandiungen zu b«jLommen. Der Ladens 

preis ift i Rihlr. 6 gr. 

In der Arnoldifchen Buchhandlung zu Drei» 
den find in der jetzigen OftermeiTe erfchienen : 

IF. Fredanf chranologi/che Üarfiellung der Welt» 
gejthichte. Vier Tabellen i) Umrifs der 
JVeltgeJchichte , 2) Ausführliche Durßelluug 
der polkijchen Gefchkhle, 3) Darßeilung der 
Culturgejchichte t 4) Chronologijche ParaU 
lelen, Fol, Schreibp* ä Q gr. 

Dr. «S. Mahnemann reine Arzfieymittellehre^ 
Dritter Band. gr. Q. ä 1 Rthlr. i2 gr. 

G* Hedenus Cato. Ein Buch für junge Oeko* 
nomeü und Gutsbeiltzer. gr. 8« a 1 Rthlr.. 
12 gr. 

Dr. A» E, Ivhofen der GreünismuSy philofophifch 
und meaicinifch unterfucht. Zwey Th^ile^ 
mit 7 Kupfertafeln, gr. 8« a 3 Rthlr* 

r 

Aff^fttU Freunde der Gewächskunde» 

Von ^ / 

MÖslers^ D. F. G.^ gemeinnützigem Handbuch 
der Gewächskiinde^z Bände von beynahe lOa 
Begen in gr. ß» fauber gedruckt, 
welches im Jahr 18^5 ^ey mir herauskam, habe 
ich auf vielfiljtige Anfoderung den bisherigen Preis 
von 7 Rthlr. auf 4 Rthlr. hefabgefetzt, wofür e& 
in alh n Buchhand]uugex}.s^i^ -haben ift. 
Altena im July »8i7* ' -* , 

/. F. Uammerich* ' 



Bey H. L. Brönner in Frankfürt a. M. ift er- 
fchienen und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben : 



^ Aura. ^ 

Ein romantiXches Gedicht in 6 Gefangen 

von 

Raphaei Bock, 

Q, X Rthlr. le gr. — Auf Velinpapier geheftet 

tt R^hlr. ^ ^ 

Eine, reiche und wunderbar fich bewegende 
Pl^antafie hat in diefen Bogen allen Freunden lud- 
europäifcher Literatur ungewöhnlichen Genufs 
bereitet. Der gelungenen Nachbilder von Wie- 
lands Oberon haben wir wenige aufzuweifen. 
Der Verfaifer der Aura hat nicht ohne Erfolg 
diefem herrlichen Muftex na chgeftrebt. £it\e wahr- 
haft ' romantifche Verwickelung, eine glänzende 
Farbenmifchung und eine feJtene Vollendung d^s 
Versbaues in einer anüehnlichen Zahl voUtiSnen* 
der Stanzen^ diefs find die Hauptvörzüge des 
Werks. 

!!• B ü c h e r zum Verkauf, • 

Nachftehende Bücher : 

^) FeU Geo rg ifc h Regefta chronologico • di^ 

piomatica..^ Frtuuof, et Lipf. ^l^o. Fol. Vier 

Bände. (Schönes Exemphnn halbem Franzb.) 

(12 Rthlr.). ß) (Kleinmayrn) Nachrichten von 

Juvavia. Salzb. i784* ^^^* (4 I^^l^lrO ö) /• 

P/i. Datt de pace Imperii publica, Uhri F. VI' 

mae 1698. Fol. (i Rthlr. flo gr.) 4) D urandi 

fpeculum juris» P. i et JI. Francoj, 1592« Fol. 

(ä Rthlr.) 5) Jo.^Ge* Eccardi corpus hifio» 

. ricum medii aevi. ,T. i et lU J-^^pf* i7^3- 'Fol. 

fi Bände. (5 Rthlr. i& gr.) 5) a. Helmoldi 

Chrotu yi annales Slavorum. cp. et ß. Rein, 

Reiheccii. Fcof» i58i» Eo\. h, f^eop, Liii' 

denbrogii SS» rer, german» JeptentrionuL 

FcoJ. 1Ö09. FoJ. (.1 Rthlr.) 7) a. Hacken" 

hergi Germania media ^ «cf. 5. Hai, Magd» 

1709. 4* ^* ^* GuiL G aertneri Snxonurn 

leges tres» Acc» Lex Frifionum c» not. Sibrandi 

Siciamae» Lipf. 1730.' 4. (ßRtlilr. ) 8) 

Melck, Goldaßi colleiiio cvnßit, imperial» 

^/Fcof. 1613- Fol. (1 Rtlilr. 12 gr.) 9) Chr. 

hehmänni Chronica der Reichsßadt Speier. 

Frankf. 1711. Fol. (1 Rthlr. 8 gO ^oXJ.Rfifs- 

ners) HiÜoiia Herrn Georgen und Herrn Casp. 

von Frundsberg» FiKf. a. ii. Jö^Ö« Fo'- (i^chö* 
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nes Exemplar itt feltenen Buclis.) (^ Rthlr.) 
^i) a. Arifto teils tres de anima libri per Jo. 
^rgyropylum e gn in, lai. traduccL ^ipf' 
ex aed. Jac. Thanner. i^ip- 4« b. ParaphrafL 
Themißii iaPhyficetiArißotelis^ per Her» 
jnolaum Bari arum in lau ferpu v, Ltipf* 
mp. Melch. Lotherum 151^ 4. c« al. (Beide äiv 
fserft feiten.) (4 Rthlr.) la) a. Cyr. Span* 
genberg wider die bäfea Sieben , int Teufels 
Kaxnöffelfpiel« Jhena i86a. 4« (Sehr feiten.) 
ib. Disput, de originali peccato et libero arbi» 
trioi int. Tüfatth. F lad um Illyr, et Victor» 
Strigelium publ. Vinar. 1560. habita. »565« 
4. (Aeufserft feltene Aufgabe«) (akthlr. xagff*) 
\^) Abulfedae arumles Moslemicu ^Lat, ex 
Jrab.fecLJ.Reiske. Lipf.x75^ 4* (i Rthk*) 
^4) Franc* de Dom'bay GrammaU linguae 
perficae. Vindob. 1Ö04. 4. (x Rthlr. ao gr.) 
15) 7* ^* Eifenmengers entdecktes JttdiBnthum. 
Konigsb. 1711. 4. 8 Theile (a Rthlr. 16 gr.) 
x6) Mo f. Maimottides porta Mofis op^etfi. 
Ei* Poeoekii, Oxon, 1655. 4* (& Rthlr. lagr.) 
1.7) Sim. Ockley history of tlte Saracens. 
Isond* 1718* g'* 8* s Bände« ,(\ Rthlr, 4 gr«) 
lg) p. Martin Luthers Deutfche Schriften. 
Wittenb. i55i« Fol. ifi Bände. (10 Rthlr.) 
19) Heinr. Storchs hiAor, ftat. Geoiäldedet Ruf* 
üfchen Reichs. Riga i797* 8« 5 Theüe mit 
Charten. (9 Rthh.) fto) Friedn Hildebrandt 
£ncyklopädie der gefammten Chemie. 1 — - &5r 
Heft in 4 Bänden. £rl. igoi. 8* (5 Rthlr. 8gr.) 
fii) Jenotifche AUgem» IsUeratur * Zeitung ^ die 
Jahrg, X804— -i8L3> (Die 9 erfien ganz neu, 
der lote wenig gebraucht.) (55 Rthlr. 8 fff*) 
V aa) C. F. Itandon Vies et Oeuvres des pein^ 
tres ies plus eelebres. Par, 180 J. VoLI^^IX. 
gr. 4. (doRrhlr.) (Ladenpreis 94 Rthlr. lagr.) 

f^nd hey mir für die beygefetzten Preife in Conv. 
Geld KU bekommen. Briefe und Gelder erwarte 
ich, wie es ficb ohnehin yerftebt, pofifreyp 

Jena im September x8|.7/ 

Friedrich Fiedler^ 

Crofsherzogl. S. Weimar. Rofpommillar. 

III, Neue Entdeckungen. 

Entdeckung Jies Kobalts im Meteoreifen. 1 

Ein Zufall führte mich heute in eine Buch- 
handlung, als gerade der neuefte Heft von 6'i7- 
berts Aiinalcn oer Phyiik mit der Poft augehom- 
nip.n war, in welchem^ Herr Prof, Stromeyer in« 
Göttingen die Anzeige macht, dals er in dem 
3Vleteorjifen (Ich weifs nicht mehr aus w.ekjier 
Gegend) Kobalt entdeckt, und diefen fchon am 
Knde des vergangenen Jahres der Akaden;^le der 
Wiirenx'chafien mitgellfeiU.habe. Ein Vcrfuch* 
JiUipröilis , f i!;^t er hinzu , in vp'elchem das ge- 
glühte I^ickel des MeteoreiCeos eine abweichende 
iavht zeigte, dfute zwar fifkon auf die Gigen» 



wart des Kobalt hXni allein man habe vor reiner 
Entdeckung darüber nichts (jewÜTes gewufit. 

biefe Notiz veranlafst mich, dSemlich be^ 
kannt zu machen , dafs ich bereits im t^ergangeneK 
Jahre d*^ Höbait im SiBiriJfhen Meteoreifen tnt» 
deckte^ und ^war au einer Zeit,, als noch kein 
Chemiker die Gegenwart deffelben ahndete, uad 
auch nicht einmal entfernt die Rede davon wsr. 
Ich fchi^ das Kobaltoxyd daraus Co rein, ds(s 
ich die fchönfte blaue 'CympathetiCche Dinte da* 
mit darftellte. Zwar habe ic^ meirfe Aualyfe bb 
jetzt noch nicht bekannt gemacht, weil dei 6te 
Band meiner cbemifchen Schriften darch Zöge« 
rung der ^Verlags- Buchhandlung nicht erfchienea 
iCt ; aÜfiisx |n dem erAen Bande meines chemib:bea 
Wörterbuchs , Ahenburg und Leipzig bey Brock- 
faaus, welches im Winter diefes Jahres die Preffe 
▼erlaflen hat, habe ich im Artikel EUen die von 
mir aufgefundene JViifchung eisgerückt, und der 
Herr Geh. Rath Leonhard^ Prof. Lenz, fo wie 
in Berlin Herr General Heivig und Profedor Er» 
man u^ a. m« werden bezeugen können, daüi icb 
Ihnen meine Entdeckung fchon vor langer Zeit 
mittheilte, ja felbft die Bitte hinsufügte, in Ihres 
Schriften Nachricht dan^on zuertfaeilen, weil ick 
es, wegen gemachter Etfahrungen, zuvor befürcb« 
tete, dafs ein Anderer mir daa FrioritaUreckt 
ftreitig wachen würde. 

Üebrigens findet man fchon im 5ten Bsnde 
meiner chemifchen Schriften, Berlin igii N.3LXXV 
p. a74 eine Eifenmafle erwähnt, ron welcher 
man glauhet, dafs lle Meteoreifen £97, worin icb 
vielleicht /chon zwey oder drey Jahre friiber, 
nämlich igog oder 1809 das Kobalt entdeckte; 
allein diefes war felbft dein Herrn ProfelTor Chladid 
bey feinem Hierfeyn im vergangenen Jahre nocb 
nicht» hf kannt, ^ 

Sollte Herr Prof. Str&meyer das Kobalt (ae* 
ben dem Nickel und Eifen), ohne von meiner 
Analyfe zu willen , aufgefunden haben : fo wire 
diefes eiire Befiätigung dellen, wBß ich veraiQ- 
ihete, namUch, dafs auch den feünften Aualyfen 
jenes Metall in anderen Meteoieifeoarten entgsn* 
g^h fey; folhe derfelbe aber zuvor durch einea 
Anderen aufmerkfam darauf gemacht feyn, wel- 
ches Ach faft aus feinen Worten: ^^Man habe vor' 
her nichts '(je uiijf es dai:über gewufst g*-*- vermutben 
ISfst ; denn Kfoprotfc's GlübungsWeife des Nickels, 
welche mir übrigens .ganz unbekannt ift, kooote 
weder irgend einen^ Chemiker , noch diefen gro- 
Isen Meifter felbit, zu der PräCtimtiou fuhren: 
fo würde dadurch das Ratbfel leicht gelöft feyn. — 
Ein Mann von Diftinction verßcliert mir fogtr, 
dafs Herr Stromeyer in der Abhandlung, wclcbc 
er der Akademie ipitgetheilt ha», daa Kobalt nicbt 
berührt , fondern nur von einem conÜanteu IVü- 
fchungsverhältnilFe des Nickels und Cifens gefpro- 
clien habe. 

Berlin, am iSlen Auguft ißij. 

Piofelibx und Do|^or /, F. JM 
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D eu tfc hland s U.r g efch ^c1i t e^ 

von 
Chrifiian Karl Barth, • 

Königlich -Baierifchem JBLegierungstath. 

Baireutk I8i7. , 

In den Tagen, wo Deutfcher Sinn, danu. 
Deutfches /Reich vergangen fehlen , führte ßo«* 
nende Wehmuth an die Gräber der Urwelt, ia 
nächtlicher Tiefe fuchend, woher alles gekommen, 
damit wir ahnen mögen, wohin es geh^. Soent« 
ßand diefe Gerchichce.^ Ihre Eigenthümlichkeit 
fucht iie' darin, Deutfcklands ^ nicht der Deut- 
fchen, im gewöhnlichen Sinn, UrgffcDichte za 
feyn, ihrVerdienftindem Fleifjte, womit die Quel- 
len aufgefucht, in der Redlichkeit, mit wHcher 
fie wicderg<*geben find. Nicht ein poÜtifch be* 
Tchränktes Germanien — Deutjchland ift ihr Ge» 
genßind, wie wir es befafsen und befitzen, auch 
was rechts der Donau bis an die Ufer des adiiati- 
fchen Meeres dreytaufend Juhre vor unterer Zeit 
fich ereignet, und Tie veiiveilt am forgfarnften, 
wo am wenigften vorgearbeitet worden. 

' Gm eben und Römer wurden unmittelbar be-' 
nützt, nachdem Ueberlicferungen aus zweyter 
}iand ßcb nicht immer bewährt, und, damit jeder 
prüfen möge, find die Quellen angeführt, ?uim 
Theil voUßändig gegeben. Eip Gegen (land vor- 
züglicher Aufmerkfamkeit aber war die Ausfchei- 
düng der Zeugen : denn unveriuerkt haben viele,, 
was ein Alter aus' verfcfaiedenenA eiteren wieder- 
giebt, für Ekfahcung einer Zeit gebalten*). 

. Hinaus über die Fabel liegt Deutfchlands 
Urgefchichte^ verflochten in manche grenaenlofe, 
Yolksnamen.- Plinius fagt, dafs aus umgewillba 



♦) Ein Bey rbiel lur Erlluterang : Strako kst die Nach- 
richt Aufbewahrr , dafs liia ftimbrer einer grofseit 
Meeresfluth entvylchen feyen^ dals lie an den J^im« 
mcrifchen See gekommen, dafs fie von den Bo- 
jern am heikyuiroken Wald zuraokgerchlagea 
wordeii. Daraus hat 'man eine surammenbSn- 
gende Gefehicbtc Kirabrsfclier Zöge gefeniftet und 
überfehen, d^f« Strabo die erde Nacfariclit aus 
Bpkoros und Kleitarcbos gefchöpft, welche &00 
Jahre vor Temoboch und Bojorix gelebt, dafs 
ihre Kimbrirchen Züge in die Zeiten der Z«r- 
ikörung Rem; fallea. 

(00) 
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Skythen Germanen geworden; Diodor belehrt, 
dafs die^Gfllater im Often der Kelten über den 
Alpen gewohnt ;. Dion nennt Kelten die Völker 
am rechten Rhein uf er. Die Gefcbichte weif*| 

' wie Thralcer ii) das füdliche Deutfrhland gewan- 
dert, 'wie^Pelrtger im Vertilgungskampf vor Hel- 
lenen wichen und Troja fiel und die Ueberwäl- 
tigten flohen, wie fie, aus hallen wieder nörd- 
lich gedrangt , noch bezeichnete Freyfiätte in* den 
Alpen gefunden; Diodor, Sirabo, Plutarch find 
ungewiff, ob die thrakü'chen Kimmerier Kioibrer 
gewefen, und in fpättfn Jahihunderten noch woh- 
nen vom Hämus, durch Italiens Alpengurt, ziehen 
Ton der Don - und Donau - JVIündung an. die 
Weich Tel und Oder verwandte, gleichnamige Ge- 
Xchlechter. Darum geht die Forfchung zurück 
auf Skythen und Kelten , auf Thraker , Felasger 
und Kimmerier; nicht um ihrö Gefchichte zu 
gehen, fondernum zu Tuchen nach der unferen. 
Vielleicht finden wir ße an dem Ijichtftrd^hl des 
Götilichen , um den die Körperwelt gewebt i(l, 
in den frommen Opfern, welche Hyperboreer 
<einft von Donau's Ufern überAdrien in das thraki- 
fche Heiligthum Delos brachten, in der wandern- 
den Erdmutter, die am phrygifchen und baltifchen 

. IVIeere gleiche Gebräuche feierten , in dem ge- 
heimen Wefen Alkes, das in Lokri wie bey den 
Nahai Walen Unge weihten die Dioskuren vor- 
Aellte. Und wenn jener Urßamm fchon eine 
Dreyheit des göttlichen Wefens , einen Sohn der 
Jungfrau , in heiligen Myfteri^n angedeutet : fo 
Wird klar, wie Chrißenthum Deutfche Urreli-" 
gion heifsen könne. 

DocK nur erzählen will die Gefchichte , fam» 
meln, ungetrübt und ungpfchminkt wiedergeben. 
I<9icht bemüht, Hypotheien in Glanzgold zu klei- 
den, war ihr Beßreben — - auch heimlich nicht ein^ 
Mu negen^ die der Anficht Richtung get^n, dem 
Urtheil fch wache Augenblicke ablaufchen könne« 
Gewährt unfere Zufaramenfiellung ein Refultat: 
fo foll es nur aus der fchlic'hten Erzählung her- 
. vorgehen, und- feitene Erörterung btofs vorgefafate 
Meinungen aus dem freygemachten Gefichtakreia 
fchieben, nicht tanfchend andere hinßellen. 

Das Werk zerfallt in folgende Abfchnitte : 
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• «32—264, 

• «63 — 098. 

- «99-385. 

• 3o5-*44d. 

• 447—519. 



8) Züge der Gallier, Seite i87-^ä3ii 

9) Von den erftea Angriffen der 
Römer. auf Süd deutfchland, bis 

' zu dem kimbroteutonifch^ ^^^^gt 
lo"! Von den kimbroteutonifchen 

Zügen, . 
11} Von dem Ausgang des. kirn- 

brifchen Krieges bis zum Vei;«* 

lud des linken t\heinufers, 

12) Von dem Verlufte des linken 
Rheinufers, bis zu dem Verluft 
des rechten Donan - Ufers, 

13) Von dem Verluft des rechten 
Donau - Ufecs bia auf Armins 
Schlacht, 

&4) Von Armina Schlaclily bis Ar« 
min&Tod. * • 520 — 572. 

Hier endet mit Erzählung der Ereignifle die 
•erfte , in ^6 Bogen bereits gedruckte Abtheilunj. 
Die zweyte wird in vier Abfchnitten 
iQ) Von Deutfchlands Natur beCchaffenUeit, 
16) Der Geographie des alten Deutfchlandes, 
1 7} Den Sitten dier Einwohner und der Verlairuflgi 
iQ) Der Religion, 

handeln, und im Anhang einige Erläuterungen, 
U^berfichten und ein Verzetchnifs dergebrauiltfo 
Schriften geben. Sie ift im Druck begriifen und 
wird in diefem Jahre fertig werden. Nach (ita 
Wonfch einiger Freunde foll der ei ße Theii JHtt 
fchon hinausgegeben * und damit eine Piäniimrr«* 
tion auf den zweyten verbunden werden. • Vtt 
Preis für das Ganze, ift vier Gulden rbeinl. od» 
fi Rthlr. gr. Säch/ifch, mit FreylaHung des zetin« 
ten £xenf]plars. ^ Den Umfätz beforgt das Buch- 
nerfch^ Lefeinftitutdahier, unmittelbar und durch 
jede gute Buchhandlung ; da wo das Bucb Ti>cil- 
nähme zu fioden hofl'en darf, haben einzelne B^ 
förderer die Pränumerations • Sammlung übeiQOO* 
men. c^ 

Baiieuth» am \ Auguft iQi7» 

Der Verfaffer. 



1} Von den Hyperboreern, 

M) Von dem thrakifchen Volks- 

/lamm, 
-gi) Pelasger in Italien , 

4) Von- den Kimmtrief n , . 

5) - . - . Skythen , 

6) - - Kelten y 

7) Deutfchland vor den Romer- 
- kriegen ; eine Sammlung äiteßer 

Ueberlieferungen und Sagen, 
' mit eiiiem Anhang von den Per* 

fern und den Gebräuchen, ins* 
. Wondere dem Gotleadienft der 

Thraker» 
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^ Für Liebhaher der Spanifchen Sprache» 

Die fchon feit drey Jahren von unter^eicbD^ 
ter Buchhandlung angekündigte Spanif che ^pracb- 
lehre, deren Druck, als er zur Hälfte ^orgrfchrit- 
ten war , durch**die kriegerifche« unruhvoJle Zelt 
unterbrochen wurde, ift jetzt erfchienen und m 
al^en Buchhandlungen unter folgendem Titel n 
haben; 

Spanifche Sprachlehre für deutfche Gymns» 
£en, und hohe Schulen, auch zum Selbftunternclit 
für Studirende, bearbeitet von/. G. KeiL gr.8* 
Preis xögr« 

Mögiichfte Vbllftändigkeit bey genau bcTecbn^ 
ter Kürze, Deutlichkeit und Klarheit derauf^efiell* 
ten Regein tmd fyfiematifche, den einzelnen Lctii' 
gegenftanden entfpreehende Anordnung des Gän- 
sen und des VerfalTers Ziel geweloa. das er £v^ 






^ 
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bey Bearbeitung iieter Spracblebre rorfteckte. 
£in zugegebener Anhang über, die Spanifrhe Vers- 
kuiift^ deuiio^h keine bit letzt in Deütfchlaud er- 
fchienene Sprachlehre beiitzti wird gewifr Via* 
len willkommen feyn. ' . , ..^,> 

An diefe Sprachlehre fchliefst iirfa, j||fWrfler- 
mafsen ah ein zweyrer Theilderlelh.eiu^Kngendes, 
fchon im Jahr 1^14 erfchi^dene .W€rk deiTelbeA 
Verfaflers an : . %/'.^. ^\ 

Elementar buch Jfi^^fyaniUten. Sprache heraus» 

gegeben von JyQ* JuiU Piofaifcher Theil* 

gr. 0« Preis 16 gr. 
Da diefes Lehrbuch, deflen aweyter, oder 
poetifcber 1 heil bald folgen wird, fo eingerichtet 
ift, ditf« §B^ vom Leichteren zum' Schwereren fort* 
fchrf itend , eine hinlängliche Anzahl verfchieden- 
artiger Auffätze enthalt ,- um Anfänger in den 
Geift der Spanifchen Sprache eintuführen ; da es» 
nä(b(t den not b igen grammatifchen und erläutern* 
, len Ahinerkungen, mit der Yerdeutfchurg aller 
dariir vorkommenden Wörter vetfehen ift, wo« 
duich vor der Hand ein gröfseres, theures Wörter* 
buch entbehrlich wird ; und da fein Preis, fo wie 
auch der der Sprachlehre, fo gering ifi, dafs auch 
den ärmeren Studirendea die Anicha£Eung diefer 
Bücher möglich wird : fo find dadurch faomntlith 
alle diQ Hiuder nifle befeitigt» die fich bis jetzt dem 
Unterrichte der Spanifchen Sprache auf Gymna* 
fien und. dem Privatftudium derfelben entgegenge» 
fetzt haben mögen. 

Wenn Gymnaßen und Univerfitäten, wo die- 
fe Grammatik eingeführt werden follte, eine Par- 
tie Exemplare auf einmal nehmen und Höh di* 
rect und portofrey an mich vienden : fo geniefiiea 
fie in HinficlA deaPreiCea befondere Begünftigun» 
gen. 
Gotha» im September, i8^7* 

Hart SteadeVs Buchhandlung» 

Bey H. L. Brönner in Frankfurt a. M. ift 
fo eben erfchienen und in allen guten Buchhand» 
hingen zu haben : ^ 

E. l o a h 

ErheBungen des Herzens zu Goti 

in eiher Reihe von Gelangen und 

meuifchen Gebeten^^ 

von 

Dr. F.Serdcli. 

Zweyte vermehrteund verb4^irerte Auflage» 

Mit Titeikupfer und Vignetten» 

Velinpapier 'in elegantem Umfchlage i Rthlr» 

16 gr. y auf weifs Druckpapier 1 Rthlr» 4 &^'> 

auf ordinär Druckpapier ohne Titelkupfer und 

VigneKeu i 8 gr- 

Was der MenTch Heiliget und Erhabene» 
ahnet und glaubt , was ihn unter den Kämpfen 
des Inneren ftärkt^ und im Wandel des Irdifehen 
erbebt,, ift. in dielen «'dien, frommen und geift* 
vollen Gefangen y deren erneuerte Ausgube ich 
hiemit anköudige, mit jener Innigkeit und War* 
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me ausgefpro^en und darge Seilt ^ die allein da» 
Gemüth und den Geift de.A Lelerii emporzuheben 
vermÖg^,; und in.deni hier }eder Zeit d<^s Jah* 
f^^ |eder Lage des Lebens , jedem Ftfte dea 

-.^hriftentbum:» befoudere Abfchnitte gewidmet ßnd, 
ift zugleich für die verfchiedenarti^ften Bedüif* 
nifle der geiftigen Andacht geforgt worden. Ich 
hoffe daher mit voller Ueberzeugung * dafs die* 
fes Buch , das aufserdem in einem fo freundli* ^ 
cbenAeufseren , von einem vorzüglichen Kupfer« 
Aiche und mehreren Vignetten begleitet, erfcbie* 
ncn ift, Vielen fehr willkommen feyn wrede, und 

, dafs alle Freunde frommer Erhebung ßch durch 
diefe Gefänge aufs wohlthätigfte werden ergrif* 
fen fühlen» 



Bey Joh, Friedr* Sommerhrodt In Bferlin ift 
fo eben erfchienen ; 

Sommerhrodt^ (T. Fr,\) Epigramme und ver* 
mijchte (tedkhte. 16. Schreibpap.geh» 1 Rthlr» 

8 gr. 
Korthy Dr., Tafchenbucfa für Technologen, 
Architekten, Kaufleute, Maler, Zeicnner 
und Liebhaber diefer Wiffenfchafteti und 
Küqfte, oder zuverl. AnweiL £ur Zuberei* 
tuug der vori^glichften fchwarzen, rothen, 
grünen, gelben, blauen, violetten und wei* 
fsen Dinten;.der Gold- und Silb<»r- Din- 
cenf der Metall-, der unauslöfchlicben und 
chinefifchen Dinten ( oder Tufche), der ae- 
ölten, gefirnifsten und Copir - Papiere ; der 
Oel - , Miniatur • , Gouache -, Aquarell -> 
Fresko - und Paftell • Farben f der farbigea . 
Siegellacke , dea Siegelwachfes , nebft vielem 
Recepten und anderen Experimenten -kuc 
Maler-, Zeichen- und Schreib - Kunft ge- 
hörig. Zweytp verm» Aufli. 8» g«^* * Rthlr» 
>2gf. 
Die Chocolade, oder Erfindune, Wirkung, 
^Einführung und Zubereitung derfelben bey 
den in - und aufner - Europäifchen Nationen, 
nebft Anweifung zur Bereitung aufrichtige!: 
Gefundheits-Choco/ade, und genauer Be- 
fchreibung der dazu gehörigen Ingredienzen / 
und Geräthfcbaften , nebft vielen RecejitciK. 
und dahin einfchlagenden Bemerkungen für 
Kaufleute, Apotheker, Conditor und Lieb- 
haber diefes Getränk .?s.;i 81 7. 8» g^br 9 g^^ 
Nachtviolen oder kleine Romane, Erzählun^a ^ 
und Gedichte herausgeg» von Edu'iit Florin» 
dor. ,^» geh« i6gr» 
Zugleich ift das Verzerichnifs von 3290 Franzöfi^ 
Ichen, Englikhen und Italiänifchen Werken^ 
welche für beygefetzte höchß billige Preife von 
aiir verkauft werden , ' fü£ 4 gr. ku haben» la 
Leipzig in der Benj. Fleijcherfchen Buchhandlung 

Jedidjoy eine religiöfe, moralifche und pädagojjifche 

• Zeitlchrift. Hcrau»geg. von •/» Hememann, Er^ 

fteu Bande» 2» Heft» gr. Q» Berlin bey m Herausg» 
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' und ia Commillioii der Maurerfchen Buch* 

handlung, |^ 

, InTialt : HeinemajiniXcbe^r re-ehungs - und 

Lchr-AnftAltea. .— Ein Hebräifclieft Datik^ebet; 

von JVZ. Gedalja. — Rede und fiekendtuiU e'rae« 

irraelitifchen Jünglings an feinem HeltgionS'Fc-ft* 

tage, nebft Vorwort und Zuruf u. f. w. •— Briefe 

über die Moral des Handels , vom Stadtrath D. 

Fnedländcr» — Worte eines fterbenden Vatera 

Bn feine Kinder; Hc1)räifch. Von M.ßchleiter.'^^ 

Hebräifche» Denkfprücke ; von ■* — Hn — TU und 

M' Schietter^ — Paramythien ; von M. BendL — 

Pbilofophie der Zahlen; von G. Salomon^ -^ 

Welches ift die beAe Le hrweife? vom Dr. C. G* 

naumann, — - Hebräifche Ueberfetzung dbr Men- 

delsfohnfcben Abhandlung : ^ Giebt es natürliche 

^nlaggn zum Laßer? Von BuJchenrhaL — Der 

' Tod Abels y Hcbräifcb, narh Gefsner; von üficn- 
delsfohn. Fornetsung. '•^ üeber den Uifprung, 
Werih uud Zwec)& der Dicbtkunft , als ein natür- 
liches Bildiingsmittei der Menfchbeit. Vom Dr. 
Betlmuik Winter.''^ An die Freude ;. Hebräifch 
tittcb Schitier. Von BufcheutbaU *-* « 

Von dem Itürzlich in Trag verftorbenen be- 
rühmten Hifioriker, 

Karl Ludwig von ffColtmann 

erfchien in den Jahren 1O.01 bis iQoo in meinem 
Verlag 

Cejchiehte der Reformation in Deutfchland in. 
5 Bänden. 
Der anerkannte Werth des Werks gewinnt durch 
den jetzigen Zeitpunct e'n neues InterelT^, und 
deshalb glaube ich dem Wunfche Vieler entgegen 
au kommen, wenn ich bis zum Schltifü die1[es 
Jahres den Preis »Her 5 Bande auf fchönetn Schreio- 
papier von 5 Rthlr. 16 gr. auf 3 Rthlr. ifl gr. 
herabfetze, wofür es in allen Buchhandlungea 
SU haben ift. 

Ferner ift feit der Oftermeile von mit ver- 
^ fandt: 

jigricola aus Eisleben,^ M. f. , Schriften , mag" 
üihß voUßändig ^erzeuhnetm Zur dankbaren 
Erinnerung an.das dritte Jubelf eß der Luthe^ 
rifchen Kirche, fl. 1817. 1 Rihlr. 18 gr- 
jRambachs.^ A. /< t Anthologie chriftlicber pe- 
^ fange a,i^s allen Jahrhunderten d^r Kirche. 
Nach der ^Zeitfplge geordnet und mit ge- 
Ichichtlichen Bemerkur gen begleitet« A Band, 
die vorzüglich den feit der Reformation er- 
schienenen geißlicbeit Lieder der Deütlchen. 
1 Theil. gr.Up 1 Kthlr.&o gr. beide 3 Athbr. 
16 gr. 
JUefekerSj B,^ Ideen und Entwürfe über ^ei« 
^ nige für die dritte Jubelfeyer der Reforma- 
tion it^ Vorfchlag gebrachte BibelAellen. gr.6* 
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Noch ror der MichaelismelTe erfcheinen : 

Eckermann y J, C A. , Erinnerungen an\ilen 
unvergänglichen und unfichtbaren grofsen 
Weith der Reformation. Zum Andenken 
und zur Beförderung der frohen drhten Se- 
cularfeyer derfelben. 8- ■• 

' Franke^ G. S. j Entwurf einer Apologn'Ii der 
chriftiicheo, Religion gegen ihre de.ftifchen 
Gegner. Zum Andenken an das dritte Jubel« 
feft der im i6ten Jahrhundert hergefteiitea 
evangelilchen Wahrheit.* 8« 
Akpna im Sept. iQi7* 

J» F, HamerricL 



Für Landwirthe* 

So ^ben iß erfchienen und in allen Bucbhand* 
lungen für 16 gr. zu haben; 

Auf Theorie und Erfahrung gegründete pral- 
iilche Anweifung zum Mergeln, Eine von der 
Schleswig ' Hol fiein. patriotifchen Gefe[ljthaft 
gekrönte Freisfihrift von L: G. Rgbvijon^ 
i2f- Bogen in gir. 8- '^^^ ^ Kupfer« Altont 
b. Hammericiu 

Sie macht zugleich das erße Heft der 

Schrijten der Schleswig • H^ifl* patriotifchen Gt* 
fellfchaft 
aus, und das Urtheil folcher competenten Richter, 
welclie" diefer Abhandlung deii Preis zueikaoo» 
ten, macht jede andere Empfehlung^ tuinöthig. 

II, Herabgefetzte Bücherpreife. 

Ptaiicks»^ Dr, GortL/ak^ Gefchichte der Entfiehung 
und der Bildung unjeres proteßanufchen Lehrbc 
• griffig vom Anfing der Reformation^ bis zur fem- 
jührung der CuncordienformeL 6 Bände und Rv 
gifier über da^ ganze fVerky gr, g. 1791 bis ißoo. 
48^16 Seiten ßark» (Ladenpreis 1 ^ Hihlr, 16 ^r. 
herab gejeizter Preis 10 Rthlr* 6 gr.) 

Unter den vielen Werken , welche die Ge- 
fchichte der Reformation enthalten, und die befon- 
ders durch die 3teSäcularfeyer derfelben v^rantafst 
wurden , behauptet das -gegenwärtige von Ht-rm 
ConiiftDrialrath Dr. Planck in Göttingen den Vor« 
Eug, den ihm die Kritik und der Bey£ail des Pu* 
bhcuniB längft zuerkannt haben. 

Obgleich der feitherige Ladenpreis von einem 
Werke, das 503 Bogen ftark ift, unter die bilÜgSen 
zu zählen ift: foift detfelbe in den jetzigen Zeiten 
für diejenigen, denen ein fo gelc^ätztes Weikzum 
BedürfnilTe* gereicht, dennoch zu koflbar, vod 
defshalb hat die Verlagshandlung den vielen Auf- 
foderungen Gexriige geleiftet • und den Preis bis 
zur Öfter -MelTe i8»8auf *o Rthir. 6gr. Crt.hcr- 
abgefetzt, wofür- es durch alte foUden Buchhand* 
lungen zu beziehen ift. 
Jjeipzig im Sept. i8^7- 

J^r. Cht, froh. FogeL 
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x\.in lo Nov. V» J. wurde zur Eröffnung des 
neuen 'Scfaulcurfui in der Griecbifchen Kathedrai- 
kirche von den gefaiiuutcn PiofeÜoren und Stu- 
direnden das A^e/ii Sandte feyerlich begangen, wo* 
bey der Metropolit und Karlo witzer Erzbifchof» 
Stephan v, Straümirovics ^ eine rührende Anrede 
an die Schuljugend in SerbiCcher Sprache hielt. 
Am folgenden Tage hielt der neue JJirector , . Hr. 
Dr. Ktimy, eine JLateinifche Rede über die Noth« 
wendigkeit der innigen Verknüpfung der WiiTen» 
fchaft und Tugend, und las dann die Schulge* 
fetze vor. Hr. Dr. Rumy lehrt in den swey hoch* 
fienClailen: Pbilofophie, Naturgefchichte, £x- 
periuieiital^Fhylik, reiue Mathematik, Anthro* 
pologie, mathesnatifche , phyfikalifche und poli- 
tifche Geographie, die Geographie in Deutfcher, 
die übrigen WiDTenfchaften in LateiniCcher SprK 
che. Mit Hn. Dr. tiumy wurde zugleich neuan- 
geßellt der Profeflbr fubftitutus Huxnaniorum, Hr. 
Peter 2^sivkovich. Er lehrt Rhetorik,. PoetiK, Ge- 
fchichte , erklärt die Lateinifchen ClafFiker', na- 
menlich Cicero , Virgil , Horatz , Ovid , und lei- 
tet die Lateinifchen und Deutfchen Stil Übungen. 
Im "verfioilenen Schuljahre zählte das Gymna- 
Ijum 105 Schüler, im Schuljahre 1814 — i.B^5 
nur i5ß« Für die Subfißens der unbemittelten 
Schüler bey der gegenwärtigen drückenden Theu* 
rung bat der Metropolit durch ein wohleingerich* 
tetes Convict (für die Söhne von Honoratioren) 
und durch ein Alumnium mit gtofseö Koften vä- 
terlich geforgt. 

In der Griecbifchen nicht unirten Clerikal- 
Schule (getßUchem Seminarium) zu Karlowitz 
lehrt im laufenden Schuljahr, der Archimandrk 
Paul Hadzsics die PaQoraltheologie und Katechetik, 
der Archidiakon Hranislaw Dogroatik, Moral, 
KirchengeCchichte, Homiletik, der Capellaa Ha» 
bakuk Ziiivkovich die Salvonifche Kirchenfprache. 

Der Illyrifchen (Setbifcfaen) Nationalfchule 
»u KarlowiU Aebi al» Director Cyrillm Aranitzky^ 



Prof. der zweyten Grammatical-ClalTe^im Gy»« 
Dafium, vor« 



Im Schuljahr 1315 — iQi6 bethig die An* 
a^hl der Studirenden auf der Univerfität 8t &; na- 
mentlich 75 der Theologie, «05 der Rechte, 17a 
der Medicin , Chirurgie und Pharmacie , 3i5o der 
Philofophie und Feldaiefskunft BeftilTene. An 155 
Individueji wurden akadeniifche Würden ertheil^ 

In dem verflogenen Schuljahre waren in deti 
Lateinifchen Schulen zu Fefth 594 ^ und ru Ofen 
^60 Schüler. 

Vehreezin. 

Nach dem neuen Schulplan des reformirtea 
CoVegiums ift das zweyte Jahr des encyklopädi- 
fchen Curfus nebft der freyen Studienwahi der 
Studenten aufgehoben. 

Oedenh^rg^ ^ 

Sämmtlichen Profeflbren des, evangeUfcben 
Gymnafiums A. C. ift vorf dem Kirchen- und 
Schulen- Convent im Juny 1816 wegen der drü- 
ckenden Theuerung unaufgefodert die fixe Befol% 
düng verdoppelt' vvorden. Ein fchönis Beyfpidl 
zur Nachahmung für die übfigen proteftanlifchen 
Kit eben- und SchuU Gonveote in Ungarn , zur 
Verbeflerung des traurigen Loofea.^der FrofelTo« 
reo bey der gegenwärtigen Tbeurung und Papier* 
geld-Noth. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen« 

Der li^aifer Franz T. hat den rühmliphft bekann« 
tcn Oefterreichifchen Gefcbichtsforfchea Frey- 
berrn Jofcph Hormayr zuHortenburg^ zuraOeRet'^ 
reichifchen Hiftoriographen ernannt. 

Hr. Jacob Glatz , K. K Confiftorial - Rath 
und evang. Prediger A. C. in Wien, bat wegen 
feiner Kränklichkeit die Predigerftelle niederge* 
gelegt, die Stelle eines K. K. Conilflori^lra|hs aber» 
auch nach dem Wunfche Seiner Majefiät, noch 
ferner beybebalten. Zu feinem Nachfolger im 
Predigtamte ift Hr. Schmalz, Prediger in Sacbf^ 
ei wählt worden. 

(00 
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Nach dem A^gftng des Directors und erHen 
ProfelTors des Griecbilchea nicht unirten Gyin- 
jiafiums zu Karlowit? , Hn. Andreas Wolny^ zur 
Leitung der GräB. KarolyifcheD Alaun ßederey 
zu Muzfaj im Bereger Comitat ^ b^t der Griechi« 
fche nicht unirt^ Metropolit und Erzbifchof, 
Stephan von Stratimirovics , den Hn. D. Georg 
Karl Runty^ feither Prof. der Ökonomie} Güter- 
verwahungslehre^ Chemie, Fhyfiologie, Techno« 
logie und Naturselchichre im Georgikon zu Kefs* 
thely, zum Director und erften Ffof.- des Kar- 
^bwitzer Gymnaiiums mit einem fixen Gehalt von 
85o Gulden und freyer Wohnung berufen. Die- 
fer nahm den ehrenvollen Ruf «n^ • wühlend er 
den ökonomifchen Ruf zur Adminiftration eines 
.Prädiums eines Siebenbürgifchen Magnaten aus- 
fchlug. Bey feinem Abgange hat ihm der Graf 
Georg Feftetics einen einmonatlichen Gebalt 
von 103 FL und eine Remuneration von 2no Gul- 
den auszahlen laflen. — - Ebendenfelben hat der 
. Graf. Franz SzicUenyi in Wien wegen der Her- 
jBusgabe der Magyar EmUkezetes Irdsok (Mofw 
jnenta Hungarica) mit 500 Gulden belohnt. 

Der Palatia von Ungarn bat Hn. Jofeph 
^Nicolaui. von Kovachichy Dr. der Fkilofophiey 
jBum. Adjuncten des Bibliothekars in dem Unga- 
^jEifchen Natiqnal-Mufeum ernannt. 

Hr. Michael Kovdts - Martinyi , evang. Pre- 
diger uud Senior zu Modem,, ift in Pref&bürg 
sum evang Superintendenten dieffeits der Donau 
•rwahlt worden, 

Hr. Johann v, Szentesy ift zum Cuftos im Ro- 
fenauer Domcapitel und sum Rector des bifchöf- 
lichen Seminariums in Rofenau ernannt worden* 

Illv N e k r p I a g. 

Im Sommer des v. J«. ftarb in Grofswardein 

' Stephan von Hatvani, Frodirector der Königl. 

Akedeniie dafelbft. Er war der Sohn eines re- 

formirten ProfelTors zu Debrcci&in,. und trat iQo?. 

in die kathoHfcfae Kirche. 

Um diefelbe Zeit ft.su Neu-Verbasz im 

Satfcher Comitat Andreas Skolka^ evang. Predi- 

;ger und Rector der von ihm dafelbft gegriilide» 

■|it«n Lateinifchen Privatfchule. £r war ein ge* 

^i||brter Mann^ und gab th'eils eigene Schriften 

^Xi Druck heraus ,, theils fcbätzbare topographi* 

*.iche und naturhiftorifche Aufiatze in der Zeit- 



fehrift von und für Ungarn , und in Anlre'i 
Hefperus heraus. 

Am 17 Juny d* J. ftarb im 59^ Jahre feine» Al- 
fers, in dem Marktflecken Ssenits des lob. Neu- 
traer Coniitats in Ungarn, Johann Fodhradszky dt 
t^emeS'Bodhragy^ evang. Prediger dafeihft und 
feit 18 10 den i2 Juny Senior der Geiftlichkeit 
in demfelben Comitate. Er war am 4 July 1755 
in der Kon. f. Stadt Modern geb., wo er aacb 
den erfien Unterricht genofa. Dann ftudlrte er 
in Prefsburg feit 1772 bis i78> t in welchem 
Jahre er die UniverCtät au Halle besog, Hie^ 
auf beg-ab er fich nach Wittanbere, und 1733 
im May- kehrte er in -fein Vaterland surück. 
Am 16 Sept. deiT« J. wurde er au Modern vom 
Superintendenten Michael Tprkoas in. die neue 
Gemeinde eu Saenita berufen, ordinirt, woeri 
obgleich im J. 1790 nach Schemnita, im J. lyod 
nach Werbota gerufen, doch bis au feinem To4 
blieb. Er war ein Mann von gründlichen Kenot* 
nidfen , ein beliebter Volksredner Und von einea 
febr offenen Charakter. Von ihm find 3 G^ 
legenheitspredigten und & Katechismen für Sla« 
wifche Volksjugend im Drucke erfchienen. Seio« 
Gemeinde, deren Gründer und Eraieher er vir, 
und wo er 54 Jahre mit Kraft das Evangelian 
predigte, verlor an ihm einen fehc verdienS* 
vollen Lehrer* ^ 

IV. Yermifchte Nachrichten. 

Die Redactidn des fcbätabaren Archivs für 
Hifiorie, Geographie, Staatskunde und Kritgi* 
kunft (Wien beyStraufs)beforgt wieder der Hof« 
rath Hormayn 

Seit Anfang des Jahres iS»? wird hejTrntt' 
ner in Pefth eine Zeitfchrift in Magyarifchei 
Sprache- erfcheinen , die theils wiflenfcbaftliciie 
Abhandlungen, theils Recenßonen befondersin* 
Jäudifcher VVerke enthalten wird. Es werd«o 
an. derfelben mehrere ausgeaeichnete Schrift* 
Aellar mitarbeiten. 

Stephan Varga^ Dr. der Theologie und Prof. 
der Exegefe im reformirten Collegium £u De- 
Ireczi^n, hat im Jahr iQ^i6 bey Georg Castb^io 
Debrecain eine kritifcbe Gefchicbte und Herme* 
neutik ^€t N. T. in Magyarifcher Sprache dm* 
akaa laiFen.. 
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LITEJlARISdHR 
i, Ankündigungen neuer Bücherl 

Vorläufig.» Ankündig.ung 

feine» wohlfeilen und gemeinnützigen kalligraphi- 
ifcbea Werkchens, unter dem- TUal ;: 

Allgemeine ^ 

SUut/^e Sehulvarfchrift^n für den erßen Untcr*^ 

t:khi im Schönfchreibwn^ 



ANZEIGEN. 



Dm dem Mangeiaa zweckma&fffenundiüfserS 
wohlfeilen Vörfchriften für den erften Unterricht 
in der Schönfchreibekunft abaahelfen, Jiabe \ä 
mich entfchlöüfjpn, bevor ich den 3 Jahrgang mei- 
ner Vorlegeblätter herausgebe, eia He f c deutfcber 
SchuWorfchriften: unter obigem Titel TOraagelien 
SU lalFen, die jene Lücke ausfüllen und den Bedürf- 
nideia der Lehtlio^e gana angemaflea fajA foUea. 
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Diefes Werkchen ift auf 5 FoHablatter Be- 
rechnet, die in etwa 5« einzellige, metfaodifch 
ieordnete VorlegehJätter « mit einzelnen Buch«^ 
aben nach der CialTenfolge , Alphabeten der 
kleinen und grofsen BuchHaben , einzelnen Wor» 
ten und Zeilen , eingethetit find, und nach die^ 
fer EintheiKing aus einander gefchaitten wetden 
liöttne». ) 

Die Erfcbeinungiift im nächftkcinftigen Mo- 
nat Februar, der Preis für jedes Exemplar aaf 
10 gr. fefige^eta^ 

Auf 5 Exemplare, welche vor der Herausgabe 
beftellt werden y .erhält man das <^te gratis^, und 
überdiefs die erften und heften Abdrücke. 

Für jetst kann man fich mit Beftellungen 
ditect an mich wenden; fpäterhin werde ich die 
AdreÜe bekannt machen, bey^ welcher in Leipzig 
obiges Werkchen, fo wie alle meine übrigen Vor- 
fchrifteii, zu, erhalten fe^n werden» . 
Cöln am Rhein , den iften September ißi?* 

Der Kalligraph , /. Ueinrigs» 

■ I *i I I ■ ■ ■ 

An Forfimänner und Gutsleßtzen 

Bey der jjrnoldifchen Buchhandlung in Dres- 
den ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
zu bekommen y die zweyte vermehrte und ver- 
belTerte Auflage von : 

H, Cotin (K. S. Oberforftrath) Anweif ung zi^^ 

Widdbau. Mit Tabellen und Kupfern. Fräa* 

Preis^i Rthlr. 12 gr, 

Xiadenpr. 1 Rthlr. fit gr. 
Die erfte Auflage wurde binnen drey Mona- 
ten verkauft. Das Buch ift vorzüglich auch für 
Privat - Waldbefitzer höchft brauchbar» 



Die zweyte neu bearbeitete imd wohlfeilere 
Auflege von 

Dr. 6t H. Schubert Anflehten von der Nacht* 
feite der Naturwißenfchajt, gr» g. Mit '2 
Kupfertafeln in FoL 
-ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen broch* 
für A Rihlr« iQ gr- zu bekommen« 

Arnoidifche Buchhandlung in Dresden«. 

Das Traueifpiel von Arnault 

G e r 7n a n i e u s 
Welches zu Paria unter den bekannten Stürmeu' 
aufgeführt ward , iß in einer metr/fchen Uebcr- 
fetzung von Th. Hell bey uns erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen broch* für la gr. zu haben«. 

^r/io/JzycA« Buchhandlung. 

Athenäum, Jinmaniß* Zeitfchrift von F, Günther 
xuid FT. Wachsmuth. An B« 2sSt.. 8« Halle, b« 
Hemmerde. 12 gr« 
enthält r) über die Homerifcben GleichnilTe (Be- 
fchlufs) von F. G. 2') Von der Zauberkunft bey 
dea Griechen und Römern von /^« fV, 3) Ueber 
jgranamat» Eigenheiten und ^eikifufdigkeitim des 



646' 

Taciteifchön Stils von F. G» 4) Für' künftige* 
Bearbeiter des Sophokles , erßer Beytrag von F« 
Paffow, 5) Nachricht von gelehrten Schulen ij^ 
Breslau, Hanau,' Stendal und in Oeßerreic}u 
Zu haben in allen Buchhandlungen, 

- s. 

Die fitxxe verbefferte Auflage von 
Gefehius hebräifchem- Lefebiuhe 
Witd zu Michaelis gewifs fettig wenden« Di» 
lange Verzögerung hat ihren Grund blofs in der 
Schwierigkeit gehabt^ die zu einem znöglichA 
guten Druck neigen neuen Lettern zu erhalten^ 
Halle, am i2ten September iQi?« 

Renger f che Buchhandlung 

Harze Grammatik der deutfchen Sprache» Zum 

Gebrauch in höhern und nieflern Schulen, wie 

auch beym häuslichen UnterrkhL Von D. 6. 

Herzogj Rectof der ^emburgfehen. Stadtfcbul^ 

und ProfelTor. 

Diefe zunächft für die Bernburgfche Stadt« 
fchule befiimmt gewefene y aber bereits auch an-^ 
derwärts mit dem entfchiedenfien Beyfali aufge« 
nommene Grammatik ift jetzt unfer Verlag ge-^ 
woiden, und duich alle guten Buchhandlungen, 
roh für 5 gf ^ 9 gebunden für 6 gr. zu erhalten. 

Rengerfche Buchhandlung. in Halle* 

f ■■■ 

^; • An alle Verelirer Luthers und Melanchthons. 

In ein^'gen Wochen erfcheint in der Maurer» 

fchen Buchhandlnng in Berlin : > 

Matthefius Hiftorien von des ehrwürdigen Man-^ 
nes Gottes , Martin Luthers , Lehre , Lebe» 
und «Streben. Herausgegeben von L. Achim - 
voll Arnim, Mit den Bildnülen Luthers nni 
Melanchikons nach Lukas Kranach geftochea 
von L« £. Grimm^ gr. 4. i Rthlr« 8 gr. 
fiefondere Abdrücke der beiden BildniC[e 

Luthers Axni Melanchthons auf grofsem Papiei^ 

jedes ä gr. 

Beftellungen nehmen alle Handlungen an. 

f*oIgende Schriften ßnd im Laufe diefes Jähe- 
res in der König!. Regierungs- Buchhandlung in 
StralTund erfchienen, uild durc^i alle foliden Buch- 
handlangen Deutschlands zu erhallen : 

Biederßadtf D: H., Sammlung aller kirchlichen 
Verordnungen im Herzogtbume Ncu-Vor» 
pommern und Fürftenthume Rügen«. 2 Theite« 
r Rthlr. 21 gr. \ 

Kq fegarten y H, (7. L. ,- Denkmal der Wid- 
mung des auf Arkona erbaueten Ufer«^Bet* 
haufes. 3 gr. 
Lappe] K. , poetifches Magazin für GedäcbV 
nifftübimgen nnd Declamation in Schulen« 
fite verb« Aufl., is— 10s Heft, iQid. )8-7> 
das Heft 4 gr. 
Die ganze Sammlang wird mit dem v^^n Hefte 
gefch'oUen. - 
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hSßer^ J. F. C. , Predigfea tincl Reden im 
Jahr i8»3 gehalten. Nach feinem Tode her- 
ausgegeben. 1 Kthlr. le gr. 
Sehulreoen, zwey, über ahfchvräbifche Foefie, 
•von. 7. Schulz und A. v. H^gemeißer unter 
Lieitung von C. Kirchner, 6 gr. 
^ Die Ströme, mit dem Motto: Und der Geiil 
und die Braut fprechen: Komm! Und wer 
es köret, der fpreche: Komm! Und wen 
'j dürftet, der komme, und wer da will, der 
nehme das Waffer des Lebens umfonft! 
Offenb. XX. i'7, . Nebft i Kupfer, i Rthlr. 
8 gr. ^ . { 

V Thtomela oder Halletujah im höheren Chor* 

2 Bände. £ Rthlr* 6 gr. 

Uta den Wunfeh mehrerer Lehrer der Engli- 
Ichen Sprache »u erfüllen,. welche fich der mit Bey- 
fall aufgenommenen Englifchen Grammatik des 
Herrn Profeffor JVachsmuth bedienen, ift, 4U An- 
hang «u derfolben,'in unfarem Verlag erfcbienen : 
'Wachsmuth^ Dt. IV. ^ Auswahl voh Lefeftü- 
cken, zum Gebrauch bey Erlernung der 
Englifchen Sprache, gr.» ö« gt- 
fo dafs Lehrer und Lernende nun um den mä- 
fstgeu Preis von 2S gr. diefs höchft sweckmäfsig 
anpeiecte und ausgeführte Elementar werk durch 
alle guten Buchhandlungen erhalcen können. 

Auf % 

Ehersyj.j Englifch-Deutfch und Deutfeh -En^g- 
lifches Handwörterbuch. 3 Theile gr. 8t 
4 Rthlr. i a gr. .- 

macV^ wir hey diefer Gelegenheit ebenfalls auf- 

.merkfam« 

Rengerfche Buchhandlung in Halle. 

Bey C. A. Stuhr in Berlin ift fo eben nach- 

.ftehende intereffante Schrift erfchtenen, und 

:an alle Buchhandlungen verfandt : 

^ Pifchon^ C. , Die neue Prcsbyterial • Ordnung 

in dem Entwürfe der Synodal* Ordnung fut 

den KircheHverein beider Evangeülcbeti 

Confelfionen im preuflifchen Staate , vergli- 

^ chen mit der alten Presbyterial - Ordnung 

vom'24ten October 1713« ^ S^ • 1 

I 

Heden moralifchen Inhalts für Freymaurer vonjph. 

6erh.Dlfiiing. ate verm. AuB. 8- geb, aogr, 

. Ueber die er fte Auflage dief er Reden ur- 

theilte das Altenburger Journal für Freymaurer: 

Schlichte lautere Lebensphilofophie verbua- 

* den mit einem regen warmen Gefühl für fitt- 

t *'liche Bildung, wozu die Maurerey zunachft 

^'leitet, charakterifiren diele gelegenfaeitlich in 

^^Ijogen gehaltenen Reden.«« 

Die ate Auflage ift mit 5 Reden über die Hoff-^ 

\nungj denMuthydieJVohlthätigkeitj die Torfe hung 

V und den Jod vei mehrt. 

indem ich dem maJ4rÄri/cÄ^n und nicht maw 
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rerifchen Fublioum die Anzeige mache, dafs diefo 
Schrift nunmehro erfcbienen, und bey mir fowie 
in allen Bucbhandlungen Deutfchlands zu haben 
iß, bin ich überzeugt, dafs fie Niemand ohne Ver- 
gnügen "lefen , und ohne erbaut worden zu feyn 
aus der Hand legen wird. 

Frankfurt a« M. im Auguft 1817. 

P« H. Guilhaianan» 

IL Bucher -Auction. 

Das Verzeichnifs der Bibliothek des Tei&. 

Hrn. Reg. und ConCft. Raihs Dr. G, A. Baum- 

garten- CrufiuSj welche nebft emem Anhangs von 

Büchern aus allen' Wiffenfcbaften, Landcharten 

. 11. f. w. Jen iften Dec. d. J. und 

Der Katalog. einer Auction von vorzügl. Bü- 
ehern aus der Naturgefchicbte, Mathemat u. f.w., - 
ingl. naturbift. Gamhetten, die den 5 Nov. iL J. 
an Leipzig verfteigert werden follen, ift durch alb 
Buchhamilungen zu erhalten. 
Leipzig im Sept. 18^7* 

J.A. G. Weis<L 

III. Yermifchte Anzeigen. 

Erklärung gegen einen Recenfentkn. 

Ich betheure hiemit feyerlich , dafs ich w^ 
der durch irgend ein beengendes Amtsverhält- 
nifs, noch durch irgend eine andere äufsere Rüci«- 
ücht , fondern einzig und allein durch meiae ei- 

, gene, auf die Ofienbarung Gottes in der heiligen 
Schrift gegründete Ueberzeugung aufgefodert und 
veranlaUt worden bin, in der von mir gehaltenen 
Weibnachtspredigt, welche in der Zeitfcbriftde} 
Hn. Prof. hoethe für Chriftenthum undGottesg«- 

' lahrheit, 1 B. 3 Heft abgedruckt worden ift, den 
Glauben an JeCum, als den Sohn Gottes in^tt 
ethabenften ^biblifch • kirchlichen) Bedeutung ia 
heiliger Stätte auszufprechen findzuvertheldigen* 
Sllir felbft und i^einer öffentlichen' WlrkfamM^ 
bin ich diefe Erklärung gegen den hämifchenAn- 
grifi" eines Recenfenten jener Zeitfchrifr (in den 
Ergänzungsblättern der HaUifchen Literaturtei* 
tung No. 98*) fchuldig, der mich, nach sulg^ 
fprochenem Verdammungsurtbeiledes Inha!t$v°d 
der Form meiner Fredigt , fogar des Mangels a« 
Wahrheitsliebe befcbuldigt; fo-wie derfelbe un- 
chriftliche Theolog kutz vorher eine andere ia 
eben diefem Hefte der Koethifchen Zeitfchrift ^os- 
mir gegebene exegetifch - dogmatifcbe Anficht 
für das Product einer eiteln Menfcheofurcht (die 
ich bey religiöfenBekenntnilfen niemals empfun- 
den zu haben auf meinGewiflfen bezeugen kann) 
erklärt hatte. Ich fühle mich durch mein inner* 
ftes Bewufstfeyn berechtiget, den V^erfaÜer diefer 
Kecenfton^für einen Laßerer und Ferldumder öf- 
fentlich zu erklären* 

Dr« Schott, Prof« der Theologie zu Jen« 
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ir dürfen zu den Segnungen des Frieden« 
au( h befonders säh!en » dafs in feiner Ruhe jede 
Wiireiifchafl zu ihrer Grüodtickkeit und Gediegen* 
heit zuiü kkebrfi daCi nicht aie.hr grJlört, durch das 
beangftigende Wogen desKriegt, derGeJehrtein der 
tiefereu \ViflV*nfchaFt fowohi, als in der Ausübung 
ikh ihr wieder mit Liebe ergeben kann^ Gans 
btfonders mag dieffS bey der Arzneylcunde der 
Fall feyn, für welche zwar^der Kri^'g mit feinen 
vei heerenden (Jubeln manche bereichernde Krfah* 
rung bot, die aber in dem Drange an dem Gedächt- 
nifs de» Einzelnen nur rorbeyziehen konnte, und 
jt-tzt eift in ruhfgem Befchauen ihre Früi-hte tra- 
gen k<inn. Und dicfe nun mit dem, was die Theo* 
rie hervoi gebracht hat, lu einen und durch die* 
fe!be e^wrlTermsTsen etft zu begründen und zu 
l>efefti<;en, ift gewifs das Streben jedes denkenden 
Arztes, und mit Vergnügen^ wird er Hch mit den 
S hriften bekannt machen, welche mit Geift und 
Gfündlichkeii verfafst, den genannten Zweck 
eifüllpn, IVlit Vernaueo dürfen wir in diefer 
Rückficht folgende nennen : 

JVidmnnn^ 6L M., Kritik der Arzneywilfen« 
frhaft auf dem Standpuncte der 'Natur, ir 
Bdnd.^gr 8 3 fl. i8 ks. od. a Rthir. 

Diefer nach feinem GegenRande fchoh höchft in« 

tertrflante Weikhatfchon in mehreren kritifchen 

Biäiiern A\e verdi««nte Anerkennung gefunden, 

tiiid wir heben als die unbefangen fte Empfehlung 

aiia <Ier Reienfion in No. 58 der Salzburger 

lAeHic. Chirurg. Zeitung t. d. !• Folgendes aus: 

yy Wir glauben Grüude zu haben, die vorliegende 

yySchrifit als eine in mancher Beziehung höcbft 

^^merkwürdige Erfcheinung in unferer Litera« 

„tur anzukündigen, indem fie, wenn auch 

,,ntcht als ein fclion vollendetes Syftent der 

^,Hei)kunde zu betracbteit ift, was überhaupt 

y^nicbt das Werk eines einzelnen Meufchen, 

,,uii«i bey dem jetzigen Stande unferes W. Ileus 

^eim fau unaiogliciies Unternehmen zu feyn 

^^follftinr, doch Giiäädzüge zu einem lokhen 



' „Syfteme und Anficbten «nthair, welche kricht 
„allein mit unferem Erfahrungtwiffen in der ge* 
„nau«ften und un^ezwüngenften Verbindung 
„ftehen , fondern : "^ ch für die Folge, wenn iie 
„ihrem Wdhren Weribe nach gewürdigt, und 
,,durch die Bemühungen Mehrerer eine weitere 
^ „Auhfütirung und A^prendung erhalten , zu 
„den fruchtbarftea Relultatetr fuhren muffen» 
fVoLfy DuS,^ vollendete D^^rftellung des Lebens* 
prbcelfes und feiner Zuftände als Gefundheit, 
kraukheit und Genefung» gr« 8« S fl. 3o kr. 
pd, I Rthlr.no gr. 
Deifen Anfangsgründe des natorwiflenfchaftlirben 
Syftems der Medicin. gr« g. s fl. 30 kn oder 
1 Rthlr. 10 gr. 
Dellen Grundlatze zur Erkenntnilk und Heilung 
der Krankheiten des Lebensprincapes. ft Theüe. . 
' gr- 8* 5, fl* od. 3 Rthlr. 

In diefen drey Schriften find auf kurzemRau« 
me die fcharffinnigften Anfichten und Einfichten in* 
die Natur fo entwickelt, dafs fie jeden Lefer aufa 
äufseifte anziehen, und- lieh ihm mitt heilen, und fo 
die WiOenfchaftauf fchuellerem Wege bereichern, 
als diefs durch vielbändige Lehrbücher vielleicht zu 
gefchehen pflegt. Auch über ihren Werth haben 
bereits kritiüche Blatter beytälligea Urtheii ausge« 
fprpchen. 

If'injer^ >f . • Befchreibung eines Ilarnrecipierr* 
ten für Frauen. Mit x liupfertafel. gr 8 ff^^* 
45 kr. od. 1 o gr. 

Der Yerfalfer hat fich nur durch den glücklichen 
Erfolg feiuer Erfindung, und durch die Aufmun- 
terung berühmter Aerzie brftimmen lalFen, dih* 
ielbe bekannt zu mscben, und kann des Danket 
von jedem prak|ifchen Arzte verfichert feyn, hie« 
durch für em in unferer Zeit nicht feiteues Leiden 
Hülfe zu bieten , die fouft vollftandig zu leiftea 
nicht möglich war. 

Ziffft Dr. Fr, J, , laefionum letalxtatis cla/llfi* 
c#tion. cenfura ulteriorque praeftautior. ex« 
pofitio. ^m&\. &7 kr. oder 6 gr. 

Die Wichtigkeit des Geget^ftandes, der hier von ' 
dem verdienten VetfalTt^r unter vieljKhriger Elrf.*h" 
rung als gerichtlioherArst abgehandekifmd) bÜAgk 

(et) ' * . 
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ihr das TnterelTei cta« Ce für alle Zeiten fizulen 
mufi. 

Bündig '£. , DlITertat. iaaug. medic. Mnpiricam et 

rationalexD fcabiei contagiorae pathologiam et 

tbeFapiam es^bibens gr. g. ^6 kr. od. 9 gr. 

Bey diT Unvollftändigkeit der Hülfamittel geg4*n 

jliefes Uebfly wiid die in diefer Abhandlung aus- 

grmttt<*lte Erkenntutfs und Behandlung, deuelben 

unfehlbar eiue fuhr willkoipniene Erfcbeinung 

leyn. 

Brach y /. St,y de organh Vitae depuratoriia. .4» 

36 kr. od. 9 gr. ' 

I>iefe Abhandlung j ft fcbon gleich bey ihrer Kr- 

'fcheinung von competaaiten Richtern fo günftig 

aufgenommen 'worden, daf<» diefs ihr fchoh den An* 

feruch auf aItgem^ine gute Aufnahme vei fiebert* 

In Kurzem wird eif« heinen: 
SchinaizingyUr, /., Daiftcllung der Medicinalver- 
falTuag im Königreich D^er< , a. d. gef. alteren 
und new^ften Gel^ tze^qut^len, zunächft als Hand- 
buch für Gt^richts- und Lami-Aerzte, Chirurgen 
und H': harzte, Apotheker und Helammeii. 
Sänirotlirbe Schiiften find durch alle foliden 
Buchhandlungen zu erhaUfn. 
Ueideibetg , im. Sept. xQij. ^ 

Auguß Oiwol^s 
Üniverfitäta- Euchhandung. 

Tn der C G. Flecketfenfcheu Bucfahandl. iß 
lo eben erfchlenen : 

Ungedruckte Predigten Dr. Mart. Luthers , her« 

ausgegeben vonP. J.Bruns, zweyte vermehrte 

Auflage , mit einer Vorrede vow G. K. BölJ- 

mann, Paftor zu Helmftädt/ 4. 1817. 4i|- 

« Bogen nur 10 gr, 

Diefe Predigtea Luthers, die der verftorbene 
HofrathBruns im Jahr 1796 herausgab, und weU 
che j<^tzt in einer um die Hälfte vermehrten Aus- 
gabe erfcheinen, llndhöchft interedante MomJteea 
über MattkxVIII— XXII I (J. 5Ö. — Sie find zu- 
gleich aU eii^SuppIementder Wakhifcben Aufgabe 
fammtlicher Schriften Luthers zu betrachten, und« 
Terdienen die Aufmerkfaqikeit aller wahien Ver- 
ebter Luthers in höherem Grade aU manche nur 
nach Luther benannte Schriften,, die wenig von 
feinem 0«iAe haben. 



Nachftefaende Schrift ift fo eben bey un« fer- 
tig geworden : 

.jrorhertitungenzurFeyer des dritten Juhelfeßes der 
mvangelifchen Kiichej in Kirchen unäSchuiehy 

herausgegeben von 

Ür, ji', (7. L. Hanflein. 

Sie enthalt aufser den in B(^iehung auf dar 

Jteformationsft-ff ergangenen Veroidnuti|i;en , der 

geiftlichen Behördtn iustbt Ibodere « theils kurze 

theiU ausfuhr liehe Entwürfe zu Predigten über 

die Tech« ^ in den König).. PreuIH Landen vorge- 

Ctthriebenen bibliühen fexte, von mehrt-reh der 

•acbtbiaftea eiabeinubbca uad auawutjgeu lUn- 
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zelrednera , unter denen wir aufser dem berühm» 
ten Verf aller nur einen. Üräßcke nennen wollen« 
Die Abdcht der Verfalfer war nicht, ihre Gedaa« 
ken und Anflehten Anderen aufdringen oder eige- 
nes Nachdenken überfiüf&g zu macheu^ ße woll- 
ten vielm«}hr ein redendes Beyfpiel geben, wis 
gleiche GeHnnungen Alie hefeelen, und üch dock 
bey Verfchitfdenen auf andere, aber gleich edle und 
ansprechende Weife gcß ilten. — Auch die an« 
gehängten geiftlichen Lieder und mit Sorgfalt aus« 
ewählt, und werden boifentlich ein lebhaft ge* 
übltes Bedürfnifs befriedigen. Eben £0 hoüea 
wir , dafs dui hier gefammelten Stellen aus Lu- 
thers eigenen Wefken als Materialien zu Schul* 
fchriften und einige Beytrage zu Redeübungea 
nicht unwillkommen feyn werden. DieFr^gmen« 
te von Luther reden in fetner Kern- und Kraft« 
Sprache über die WTichtigkeit einer forgfamcQ ]u- 
geuilbildung, uud seigen^ wie fehr er von der 
Wahrheit durchdrungen war, dafs alles Heil von 
ihr ausgehen mülTe; feine Woite über dar», wti 
die Erziehung leiften Coli und auf welche Ärt^ 
verdienen auch in unferer Zeit BBherzigung. 

Obiges Buch ifi in der unterzeAchiietcn fo 
'Wie in allen guten B^chhandhingt^n für v Ktbiri 
zu haben. ^ Die geiftlichen Lieder üiid aucbbc- 
fondcrsge^druckt. Dieieuigen, welche fichunioiK« 
telbar an uns. wendeu, erhulten loo Ex^enipiar« 
für 1 Rthlr« 4 gr. CrtT Da hingegen eiuselne 
Exemplare^ oder eine kleine Zahl uuter aj dai 
Stuck für 1 gr. iVlüjuze verkauft wird. 

S ander j che Buchhaadluogi 

Abhandlungen über verfchicdene Gegenfiaudi* des 

natürlichen und poßtiven Rechts von J. 6\ 

von ßatz^ König). Würteiub. Staatarath. 

Diefe Schrift befieht aus 2.1 Abhandlungen, 

wovon die erßen zehn dss Vernunttrecbt, die 

ührigeä theUs Kömifches and Kanbnifcheft, tbeils 

Deutfehes und Lehen -Recht brtreifen. 6ie tr- 

fchien im vorigen Jahr in eigenem Verlag, und il 

nun in unterzeichneter Buchhandluiig m Cou^ 

fDifGon zu haben. 

lübingea den 6 Aug. ig 17; 

H. Laupjt^ 
. Buchb&iidkr. 



Bey uns ift erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen au haben: 

Syßem der Medicin zum G ei tauche bey Votief* 

und für praktifcht Aerzie von Dr. L), C h>if 

> /er , Pi of elTor zu Jena u. f. Wi ifter Bußd. 

Fhy fiologie der Krankheit, ^-^i B. 8- ^^ 

5 Rthbr. &$ gr. • 

Was ^ Erfahrung und* WiffenJchaf^ übsr dl« 

allgemeinen Gefetze der Kraukbe avei bäitflifl^ 

kennen gelehrt haben, <& biet C.>l^eina'.zufdinuien* 

Zr:iÜe)ien verfucht» und nach fiutr eigenthüia'i* 

eben Anficht & A die Lehren von den htariieu <l«*' 

ÜTiUikheit^ von dem Weien dti: Eauiluduiig u^d 
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der Gciftf^skranklieiten, fo wie von ^en epidemi« 
fchfii und endemifrhea Vcrhältniffen der Krank« 
leit, auf die allgemeinen pbyfioloc. Gefetze des 
Lebens 'zurürkgf führt Voran geichickt ift eia 
Fntwvtf finer püilofoph. Gefchicbte der Medicini 
in wf'l her der Stand der Median aus dem Stande 
der Wiffenfchafr überhaupt abgeleitet und beseich^ 
aet ift« ' Der ^te Band erfoheint zu Oftcrn 18 1 8* 

Hemmerde und Sihw€tfcltk< ^ 
zu Halle«. 



Üeherfetz'ung S' jin zeige» 

Um' GolHiion zu verkleiden, wird hiemit 
angezeigt, dafs aächllens eine Ueberfetzung des 
bflifbtitn lilng). Trauerrptels Bertram o^cr di« 
Burg von St. Aldobrand erCcheinen wird, 
Oldi^nburg djen 7teQ September xQxJ* 

Anzeige für JLandfckullehrer* 

Tn der-Fleckeifeufcben Buchb. in Helmftädt 
ift-erf« hif nen r ' . 

Dr. iVlartin Lutbiers Reformations •* Jubelfeft, 
für lutherifcb - rbriflHtbe Liandfchulen. ß. 
geheftf t 2 gr W er Heb unmittelbar an uns 
. wandet , eibält 2 1 Lx. für 1 Rtblr. 
Z>iefe» Büchltsin loll dem Lehrer und Schüler 
tum Leitfaden dif^nen, denn vor und au diefem 
Tage wii d vielleicht mancher fragen : Was ift diefs 
füreinFtft? Warum wird dieles Feft gefeiert ? 
Was ift Meformattons- Jubetfeft? Diefe dreifache 
Frage ift in der oben angezeigten kleinen Schrift 
kurs für Lutherifcb •clui&lic he Laadfchulen be- 
antwortet. 

II. Bücher zum Verlauf. 

Tn der Kriegerfchen Buchhandlung in Caf" 
fei find ufbft vielen andern folgende theils gebun» 
deiie iheik brochirte Bücher in he rabgefetzten Prei« 
fen ZM haben. Wer für i*eo Rthlr. zufammen 
nimmt , erhält die Bücher frauco Leipzig oder 
Fiaiikfurt. 

Üisioire d* Angleterre representee par figures par 
David, avec un di^cours parOuyot. 2 Vol. in 4. 
Paris ^04. , Ladenpr. 2Q^ Atblr. fetzt 20 Rihir. 
Histoire d'Angfeterre par K. Henry, trad; par 
Boulard'. 5 Vol. in 4. Paris 789« Ladenpr. 
5^ Rthlr. j<*tzt 24 Rthlr. 
Hitttoire <le l'art chez les anciens par Winkelmant 
5 Tomb in 4. avec grav. Pari« 8<^3* Ladenpr. 
ß-^ llthlr jetzt 17 Rthlr. 
Histoire de France par Velly , Villaret et Garnier. 
^5 Vol. in 1)2. Paris 77^» Ladenpr. 16 Rthir. 
jeizt 12 Kthh. 
Ui>toir#i de France representee par figur. par Da« 
vi(i y avec un dii»cours par Guyot. "4 Vol. in 4. 
Piiris ;87» Ladenpr. so Rth r. jetzt 1 j Rihlr. 
Uistoire metalliijue de la revolution frau9ai»e par 
JVliijin, in 4. i'aris8>6. Veüupap* JLadenpr. 
1*3 ivfblr. jeut u> Rihir. 



• 654 

Histoire'natureTle des colibris et des oiseatix siou» 
. ches par J. B. Audebert. 52 Uvrais. ^raod itk 
fol ornees de fig. dessinees d^apres natuie et 
impr. en couleur. Ladenpr .^00 Rthlr« Jetvt 
225 Rtblr. Eins der prachtvollften aaturhiftori* 
\ fcben Werke, noch ungebunden. 
Histoire naturelle de Buffon 5me edit. orgioalff» 
6J Vol. in 12 avec grav. Paris 752^ Ladenpr. 
72 Rtblr. jetzt 55 Kttilr. 

•— la m^me , ed« de Deuxponts. 54 Vol. ia 
12. avec grav.. color. Ladenpr« ^ Rthlr. jetzt 
3.6 Rthlr. 
Histoire naturelle des oüeaux d*Afrique par L9" 
vaillant^ 3 Vol. in 4. ßguv. celor Paris 799* 
'Ladenpr. 1 20 Rthlr. jetzt 90 Rthlr. 
Histoire naturelle d^une partie d'oiseaux nouveaux 
et rarea de TAmerique et ^es Ind^s par Le* 
▼aillant. 3 Livrais. in fol. avec fig, col. fam 
804. Ladenpr. 60 Rthlr. jetzt 38 Ktbir. VoU*' 
kommen neu und ungebunden. f 

Histoire naturelle des l'angaras et Manaquins et 
des Todiers par Desmarest. 5 Livraisons in fof« 
avec fig. col. Paris 80^ Ladenpr. 40 Rtblr.^ 
jetzt 25 Rthlr. Noch vollkemmen neu und un» 
g^ibunden« 
Histoire naturelle de la oiontagfie de St. Pierre de 
Maastricht par Faujas St. Fond, avex grav. 4». 
Paris 799. Ladtnpr. 25 Rthlr. jetzt 18 Rthlr. 
Ein lehr fchätzbares und fei tenes Buch.. 
Histoire des vegetaux recueillis sur les Isles d«- 
France, la Reunion et.IVIadagascar par Hubert 
du Petit Thouars. 4 Livrais-. in 4^ grav. color.. 
Patis 804« Ladenpr. 10 Rtblr. jetzt 7 Rthlr. 
Uomme des champs par Delille ,. nouv ed. in 4« 
Paris 805. pap. grand raisin velin, ^fi^**- ^^^^^^ 
'la lettre.. Ladeopr. 15 Rihlr. jetzt 10 Rhir. 
Loix et 'constitutious des coJonies fran9oi0es de 
r Arxierique sous le vent par Moreau de St. iVlery«. 
6 Vol. in 4« Paiis. Ladeo'pr. 15. Rthlr j^etzt lo 
Rthk. • 

lyionumens antiques inedlts , ou nouvellement ex* 
•pUqu^s par Millin. 12 Livrais. in 4. Paris» 
Ladenpr. 2i Rtblr. jetzt 15 Rthlr. 
Monumens antiqoies du Museum Napoleon , avec 
une explieation par Petit RadeL 32 Livrais. 
ia 4.> Paris 8^^* Ladenpr. 56 Rthlr. jetzt 40 
Rifalr. 
Moit d'Abel> poeme de Gefsner^ trad% par Haber, 
avec. grav. impr. en couleur. 4. Par. 7^5. La* 
denpr. i2.Rtlftr. jetzt 7 Rfhlr. 
Oeuvres philofophiques et* litterairea de d* Mem- 
bertw 1^ Tom. in 8* P<^r. 8o5t Ladenpr. 23. . 
R(hir. jetzt 16 Rthlr. 
Oeuvres de crArnaud. ift* Vol. in 8* avec f>[Tav. 
Paris 795. Ladenpr 2 i Rthlr. jetzt 16 Rthlr« 
Oeuvres posthumes d'Aihauaae Auger« 10 V'ol» 
8. Paris 794« Ladenpr. ij Rtblr. jetct i^i Rihlrv 
Oeuvr-es de Florian compl. 22 Vol. in »8* arec 
beauroiip de grav. Faiis de l'imprimerie erouo» 
uuque. 801. JUaden^r. SgRihli. jetzt 20 Rtuiib 
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«Oearrei ie Mr. Dorat. fto V«1. in 8' >▼«<> g^^^* 

" et vign. Pari* 78o- reL en basane, dore nur 

trauche. Ladenpr, 37 Rthlr. la gr. jetzt ft5 Rthlr. 

Oeuvres dtt Fran^oU de »Salignac de la Mothe Fe- 
ne1b(i. 9 Vol. in 4. Paris che» Didot 787* 
Ladeapr. 27 Hihlri jetz^t fio Rthlr. 

Tratte des aibres fruüiei^s par Duhame} de Mon- 
ceau ; nouv. ed. augni. par Poiteau et Turpiin 
jft Ltirrai». pap. vel. fig luipr. en couleur. Paris 
:8o8- Ijadcnpr. 90 Rthlr. jetzt 50 Rthlr. 

III. Vermifchte Anzeigen, 

£in paar Worte an Herrn Hofrath Oken in Jena. 

^Sie haben in dem üebenten Hefte Ihrer be- 
jTÜ.ht igten Ifis über die von mir herausgegebene 
füiifte Auflage von Hildebrandts Phyfioiogie foV» 
gendes wegwerfende Urtheil gefällt: «^Mufs man 
nicht verzweifeln , dafs^ folch ein Quark Heraus- 
frrber und Verleger findet?»* Haben Sie auch 
überdacht, was Sie da gefchrieben, haben 'Siö 
atich den Quafk gelefen , von dem Sic fprechen ? 
tund dem VerfalTer und feinen Bemühungen um 
die WtlTenfchaften einige Aufraerkfamkeit ge- 
Icbenkt? Wenn Sie es nicht gcthan, tbeuerfttr 
HerrHoPrath! thun Sie es doch noch, ich bitte 
.Sie! lefen Sie, fludiren Sie den Quark ^ Freylich 
Ib^ht darin nichts davon , wie man in dem Hirne 
den M^geit, in den Nieren die. Lungen , in d^r 
Nafe den Thorax, in dem Öhre den ganzen 
Kumpf, in den Gefchlechtstheilen den ganzen 
lÄib u. t vr. erblicken »kann : denn aufrichtig g«- 
fagt, '^er Vcrfaffer hat »war ;Von dergleichen 
Guckkaftenphilofophie nicht viel gehalten; aber 
,er würde fich tier Unhöflichkeit ewig gefchämt 
h>ben, Ihre philofophifchen Ideen mit dem Worte : 
Quark t wegzuwerfen. Alfo laiTen Sie fi.c'h das 
sucht verdriefsen, Icfen Sie, ftudiren Sie fleifsig, 
theuerfter Herr Hofrath ! rieHeicht bringt diefes 
£tudium für Sie den grolsen Gewinn» dafs Sie 
^eder nüchtern werden und erwachen aus ^em 
Traume , in welchen Sie bisher Ihre betäubende 
Speculation gefetzt. 

Haben Sie aber fchon gelefen , und uliheilen 
hocIl fö, wie oben : dann bitte ich Sie, laßen Sie 
doc^in Zukunft folche verdiente Männer und 
ihre Werke in Riihe! Lallen Sie uns den Quark^ 
wir Ihnen dafür die Schelienkäppe ! ''^ 
illldburghaufen d. 14 Sept. 181 7* 

D* €• Hohnbaum. 



Bekanntmachung» 

Mehrere UniverfitSten haben fich dahin ver* 
tinigt» die auf ihnen unter öffentlicher Genehmi« 
Eung ericheluenden Druckfchriften, d. h.vLectio- 
neu - VerzeichnilTe, Progranunata, Piilertationen, 
fo wie auch neue Gefetze und Anordnungen oder 
Abänderungen, llio^ Anftaltcn.und V^rfaffung der 
Unzverfität betreff^di regeii^afsig einander mitzu* 
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theilen. Abhandlungen Ton Krofserem Umfange 
und mit mehreren Kupfern au'^gcftattft, welche ei* 
ner Buihhaudlung in Verlag; get^eben und als eine 
Kaufwaare zur MelTe 'gf brat ht werden, .find nick 
noth wendig unter den Taufch-Gegeuftänden be- 
griHen. 

' Die Univerfitäten, nebll df h von ihnen be« 
VoUmäch^igten Buchhandlungen, find fül^^nde: 

Berlin (üümler'fche B.;;,a) Bern (Ortll, 
Füfsli und Comp, in Züiich); 5) Dorpat; 
4^ Erlangen (Stemarker in Leipzig); 5) Giefun 
(Heyer); 6) Göuingen (VaudeDhoeck und Rup- 
recht) ; 7) Greifswaid (Mauritius); Q) Htilit (Hern- 
merdeundScbwetfchkeJ; ^) Heidelberg ; io)Jfnt 
(Crdkerj; n) Kiel; 12) Königsberg üu«r ; 

15) Landihut ; \ 4) Marburg ; -1 5) Rofiock (Sliller); 

16) Würzburg; \J) Breslau (Holäufer). 

1) Der Anfangs* Zeitpunct ift der iftelan. 
18189 obgleich die iVli^tbeüui^g von ftuheterZeit 
an. wie mt^hrere fie zugf*i«^t haben, willkominea 
unci fc.hr dankt^nswerth ift. 

a) Es wird für jede- der diefem Vereine bey« 
getretenen Ui^iverfitäteo Ein Exemplar von allen 
akademifchen Gelege iiheitsf<'hriften zurückgelegt 
und zur Leipziger Ofternir;ffe von iQiB '^^ ^H^' 
geben. Jeder (jniveifitdt ftehi^t frey, ns^hihien 
Veibältnill'eii mehr Exemplare ab^^oebrn. Auch 
können befondere Ueb-^ieiiikünifte daiüber zwi* 
fchen einzelnen Facultäteii abgefchioffrn wcKleQ. 
Die Vf-rfaller eint^r akademischen Gele^euheb* 
fchrift können auch einzehien" Uiiiverfitaten od« 
Facultäten oder Mitgliedern derfelben bey ditk 
GeiegeiTheit Exemplare zufendeo. 

5) Der Anstaue h gefchieht in LeipsigvOB 
den dazu beauftragten Buchhandlungen oder Com- 
mifriot^ren« Dief r Weg f« heinC bey den"' ohne« 
hin beftehenden Wech£elverkehre /zwif« ben des 
BuchhiUidlungen der leichtere und licherBe in 
leyn. * Daher werden^ diejenigen .Üniveiütatea, 
welche noch keine zu diefem Gefchäfte beauftrag* 
te' Buchhandlung namhaft gemacht haben, erfufbt, 
' di^rtes durch eine Vollmacht für die Leipug^^^ 
Oftermeile 1Q18 2u ergänzen. 

4) Einzelne Univerfitäten ^ÄrünfcheD mit !«• 
nachbarten fich über einen unmittelbaiea Aus* 
taufch zu Tetftändigen. 

ö) Befteht diel er Verein: fo kann detfelbc 
demnäc^ft auch auf Univetßtäten aufser Dc^utlcb* 
land, nameutiich-auf die in den Niederlanden, a 
Schweden und Dänemark, ausgedehnt werden. 

Aufgefodert von mehreren Seiten, den KrfwJ 
d^r bisiierigen Unteihandlungen über dinfeo ff" 
meinwichrigen Gegenftand ötfentlich beksuD^^'^ 
machen, . entledigt fich Unterzeiefanete niil ^^• 
gnügen einer folchen Verpflichtung, und boffrt, 
4afs das fo liebevoll aufgenommene Untemeb* 
men von dem gedeihlichSen Etfolge begleitet feyii 
werde« Im July«d. J. 18 1 7^ 

DU üömglicht üniyerfitdt zu Brcski* 
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XJex König von Preiiflen bat ein fehr (chönei 
Hau9 zur Emrichrung einer Gebärflnftalt für die 
Univerfität Berlin erkaufen lalJ^^ welches gflns 
nach dem von dem Minifierium dea Inneren ge- 
nehmigten Plane des verdfenftvoUen Geheimen 
Medicinairath und Prof der Geburtshulfe Hn.Dr. 
V* Siehold, sur GebäranAalt mit Zuziehung des 
Köoigl. HofbauiuteiidaoCen und Prof. Rabe einge- 
ricb^et wird« Ea liegt in einem der^getundeften 
und ritcbt zu geräufchvoUen Theile der Stadt, 
zwtfchen der Univeriität und dem Cbarite • Kran» 
kenhauf« • an einer mit fchönen Linden bepflanz- 
ten Strafse und mit feiueu Seitengebäuden fu- 
Qächft an Garten, welche der neuen Anßak^etne 
angenehme Ausficht und den Zutritt der reinftea 
Luft geßatten. Dem Ha. v. Siehold ^ als Dirertor 
der Anßalt , wurde eine Dionftwohnung und zur 
Aufftellung feiher von Würzburg hieher gebrach« * '^ 
ten geburtshülfltihen Sammlungen, in derfelben 
ein befQnder<!>a Local eingeräumt^ wodurch die 
Anftalt eine vorzügliche Acquißtion fiir den Un* 
terricht gemaein hat. Im October wird diefea 
neue Inßltut von Hn, 11. Siehold durch eine Rede 
und Programm feyerlich erö£Fnet werden. 

H. Bef&rderiingen u. EBrenbezeugungeiu 

An die Stelle des am 18 Dec. im Jahre 18 15 
zu Frefsbiirg verftorbenen Superintendenten Da^ 
niel Crßtdiy ift Hr. Michael Kovdcs Martiny^ Pre- 
diger der Slawirphen Gemeinde zu Modern und 
leit 1797 Senior des Prefsburger Seniorats, i^um 
Superintendenten A. C. im Bezirke diesfeits der 
Oonati erwählt, und am iiten Oct. v. L feyerlich 
inftatlirt worden. 

Der Prinz, C/iWyfian von Danemark bat von 
der GrofsherzQg). mineralogifchen Gerellfchaft zu , 
Jeitfl das Dipom als einer ihrer Protektoren erhal- 
ten und angenoinnien. Der Kammerherr, Graf 
Vcii ß^at Bedemar y zu Kopenhagen , ift zum Pro* 
director derfslbda Oefellfcbaft erüannt woiden» 



Sr. K. H. der Grofstierzog von Sacbfen« 
Weimar -EiTenacb haben dem Hn^Bergrath Lenr 
zu Jena, zur Anerkennung Xeiner viel£ac|ien 
Verdienfte, die er fich um das Studium der Na« 
turwilTcufcbaften, um Aeti Grofsberzog). Mufeum 
und die mineralogifche Gefellfchafk erworben hat, 
die üiberne Ehren- \mh Verdienft-r Medaille er- - 
tbeilt, mit der ^rlaubnifs, iie an dem rothen 
Bande des Grofs herzoglichen weifsen .Falken* 
Ordens zu tragen« ^ 

Diefelbe Auszeichnung ift dem Hn. Bucli- 
bändler Keyjer Sn Erfurt , als Herausgeber und 
Verleger dtM Sr. Königl. Hoheit zugeeigneten, 
tiefBicben Reformations -Almanacfas ,für Luthers 
Verehrer, widerfahren. 

Der durch mehrere Auflatzc in den Andrew 
fchen ökonomifchen Neuigkeiten und dem Hefperus 
vortheilbaft hehi^miit Freyherr Johann Ajyfuhtrery 
Wirthfchafts - Director der Grafl. Lazanzkyfcben 
Güter in Böhmen, Ift von der K. K. Mährifch- 
Schlef. Gefellfchaft des Ackerbaus, der Natur - und 
Landes-Kunde zürn corref^ondiienden M<tgliede 
«ernannt worden. 

IlL N c k r o 1 o g. 

Am \6 März d, J. ftarb su Prefsburg A«i 
phan Fabriy ein hö<:hft verdienter und allgeipein 
gefchätzter Prof. und oftma)iger.Rector am evaag. 
Lyceum'dafelbft, im 66 Jahre feines Lebens. Er 
wurde von Modern, wo «r als Rector angeftellt 
war , nach Prefsburg berufen. Durch Schrifte a 
hat er zwar, auf fein Vaterland nicht gewUkt , 
aber defto mehr durch (Juterricbt. Seine im gan- 
zen Lande der Ungarn zerftreuten fehr zahlreichen 
Schüler legnen fem Andenken. 

Am 18 März zu Erlangen der Hofrath To' 
hnnn Gottfried Mayer ^ ehedem Kaif. Hof- und 
Pfalzgraf, Kaif. Comtai/rionsconfülent und Admi- 
niftrator u« f. yr. , in einem Alter von 72 Jahren« 

Am 51 März zu Hamburg Johann Schuhack^ 
Kaufmann und PortugteiifcherGefcbäftsti^ger da« ~ 
feibft, im 8'5 Jahre feines Lebens^ Seine Schrif- 
ten :über Geld nud-Bttnken und clafilfch 

Am k May zu Grofsenhayn in Sacbieh Ckri' 
(Ö3) 



Z' 
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Jßin Andreas Müller j Dr. Jer PbxT. und ArcM«^ 
diaconus daf^lbft, im 04 3^^^^ feines Alters. 

Am 7 Jun. ßarb zu Dreyfsigacker der Hers. 
S. Meiningifche Forftrath, Karl Gottlieh Cra» 
mer^ Vf. mehrerer ehemals gefchätzter' Romane, 
im 6o Jabne feines. Alters. 

Am 19 Jun. zu Prag der bekannte Hiftori* 
leer und ehemalige Gefchaftarräger verfchiedener 
Höfe zu Berlin ; Karl Ludwig v, JVoltmann^ geb. 
au Oldenburg 1770. 'Unfere A. L. Z. verdankt ihm 
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viele treffliehe Beytrage im Faclie derGefcUcbe, 
StaatswIlTünfebahen und fchönen Künde. 

Am 26 Jun SU Schneeberg der dafige Berg, 
meifter. Ludwig Heinrich Kabijch^ Ritrer de« 
Kön. Sachf. Verdlenftordens ,. im <5o Jahre fbinei 
Alters. 

Am ^o Jun. zu Hamburg d«t verdiente Prot 
am Ciymnafium Ckrifiopk Damel Ebelingy Im 76 
Jahre feines Altets. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

D f c t o T Martin Luther 
-der Reformator. 
JEur Feyer des Reformations-Feltes. im JiEkhre 1^17. 
Für den Bürger , Z.i4«ad^iann und die Schul- 

jugtnd, 

herausgegeben von 

F. F. Wilmfen. 

Nebfl dem wohlgetroffenen BildnilTe des Doctors 

Martin Luther, 8- 
Berlin in der Maurerifchen Buchhandlung. Ge* 

heftet.. Preis 3 giv 

« 

" N^uc Verlags -sBücher der yoj/ifchen Buch* 
Handlung in Ber mi : 

Adelung y /. C*, Mithrtdates oder allgemeine 
Sprachenkunde, mit dem Vater* Unfer als 
Sprachprobe in beynalie 500 Sprachen und 
Mundarten. Fortgefetzt von Dr. /. Sev» 
Vater. 4r und letzter iÖand. gr. Q. 18 ^7« 
3 Hthlr. Alle 4 Bande compl. 1.7 Rthlr. 
flo gr. 

Adelungs Fr* von j Nachtrabe zum >in^-2n u. 
^n Bde. des Mithridates« nebft einer Ab- 
handjung des Herrn Min. i^n Humholdt^ 
über das Vaskifche. Ilerausg. vonl^x,J.Sev» 

' Vater, gr. 8* i8^7* 5 Rthlr^ 

Cerharttt. /. H.;. Wechfelentfcheidungen, oder 
Vergleichung der Wechfelcourfe VQp Berlin, 
lieipzig und allen den Orten , welche mit 
^ '^ diefen gleiche Wechfel - Cour fa haben ; ein 
Handbuch für Kaufleute. 8- i8<7** ^^g^* 
Viaßely Dr. G.y voUftändiges Handbuch der 
neueften Erdbefchreibung und StatiSik, ir 
Bd. .tße Abth., welche das Brittifche Reich, 
Spanien und* Portugal enthält, gr. 8* 18^ ^* 
gRtblr- - ^ 

— — — ir Bd. ßtc Abthl., welche 
Frankreich und die Niederlande enthält.. 

gr. 81 i0»7- .3 ftthlr. 
Uumboidty fVilh. von^ Berichtigungen und Zu» 
fatze zum m Abfcbnitt des 2n Bds. des Mi-^ 
tbridates von Adelung, über die Gantabri- 
ficbe oder Va^kifche S^Mche. gr, Q,. 18^7.. 



Klaproth^ M. H., und Fr, Wulffs cbemifchei 
Wösterbueh. Q Bde. gr« 8- ^5 ^thk. 

Klaproth^ M, H., Supplemente zu dem clieml* 
fchen Wörtej^üche , ir Bd. A'— E. Mit 

5 Hüpf. gr. 8- i8i<^- 5 Rthlr. »2 gr. 

— srBd. F — M. gr.ß. »Oi^- 

3 Rthlr. lÄ gr, 

-^ _ — 5jrBd^N — S. Mit einem 
Kupf. gr. 8-^ i8^7*^ 3 Rthlr. 8 gi^* 
Leßing^ S* E., Br.iefwechfel mit Fr. W\ Glam 
*757-^i779« Neue-Auftage. 8« ^8»^ ftagr. 
„^ ... — fämwtliche Scbriften, 5or M 
Neue Auflage. M. f. Portriiit. i8t7*6> sRtfalr. 

Auch unter &tm Titel : 
— — > «— BrjefWechfel mit feinem Bni« 
der K, G^ Lejp.ng. Neue Auffage. ß. i8^7. 

6 Rthlr.. 

An alleGelchäftsmanner, JüngKnge, gebildet« 
Frauen und Mädchen, und überhaupt an jedea 
feine Mutterfprache lieben deaDoutfcben. 
Von • 
Fr, Erdm, F.etri gedrängtem DeutJchungS'(Vörter* 
buche der unfere Schrift^ und Umgangs -Sprt^ 
che feiten oder öfter entfiellenden fremden A^i^ 
drücke y zu der€n VerfUhen und Vermeiden htr» 
ausgegeben • 
ift nunmehr die dritte fehr bereicherte und um* 
gearbeitete Auflage erfchienen,: und ha Ende 
diefes Jahres noch im Pränunierationft - ?f^"^ 
von 1 Rthlr I2gr. in allen Bucbhandlungen g^ 
gen haare Zahlung zu bfskoroiTien. Der nacbhe« 
rige Ladenpreis beträgt a Rthlr. 

Für den ausgezeichneten Werth- und al^Ji«* 

meinen Nutzen DÜrgen ohne vi^eitere Emp^c"* 

Lungen die wiederholten Auflagen diefes Werks« 

Jlnioldifche Buchhandlung in Dreidcfl. 

In der unterzeichneten Buchhandlung ift er- 
fchienen : 

Stimmen aus drey Jahrhunderten äher Luthr 

und fein iPerk 
•ine Sammlung ksaftiger und gehaltvoller AVortc» 
die über den groben Reformator' von Feinen Z^i^* 
geaofl^en bi« h^rab auf unCere Tage, in Profa o«^«r 
YtxJrn ,. gel»giL worden. £ndv. Be; der reicbec 
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Hülle äes StoflFer» überlieft der Anorclner dter 
Saoimlun^ alles, was eine Darftellunf des l/r* 
fprungs, des Ganges- und der Fo)p;en der Refor- 
mation enthält, dem Gefchichtfcbrei^er die£er 
Weltbegelx^nbeit , und hob ans den Uenlunalen 
der Voraeit und neueren Zeiten nur das Vorsiig- 
lichfte heraus, was sunächft die herrliche Ferfön* 
lichkeit des Mannes bezeichnet, über dellen hei- 
li^^s Werk in den nächften Tagen viel taufend 
Ileszen und Z-tngen Pieis und £)ank ausfprecheu 
werden. Das TrelFendfte und Ergreifendfta «Ifo, 
wodurch feit dem x6ten Jahrhunderte Männer 
wie Ulrich von HßUeriy Hans Sachsy Melanchthcn^ 
Bugenhagen lund andere, in fpäteren z. B. Mos* 
Iteim^ Robertfon^ Joh» Andr, Cramer y Klopßocky 
Vofsf Reinhard^ dhA Andenken Luthers gep^efen 
und feinen Werth gewürdigt haben, follte hier 
veretuig^ werden I als ein würdiger Beytrag zu 
einem Denkmale der Reformationsfe^er, Ein 
Holzfchuitt nach der allegorifchen Darftellutig von 
der feltenen Oiiginal • Ausgabe der hier abge« 
druckten ^ WittenbergiCchen Nachtigall** von Hans 
Sachs und eine in Kupfer nachgeftocbene Nach« 
bildung des in^ der Stande • Kirche zu Jeria beßnd- 
liehen Denkmals , »zieren d<e Schrift. Das Aeu- 
fsere ift dem Inhalte enifpnrcbend auf fismes Pa- 
pier in med. Q» gedruckt, ubd koftet im Franumera« 
tions- Pfeife nic|it mehr als SLi gr. bis zu- Cnde^ 
dieCes Jahres, Auf 6 Exemplare wird das 7te ^ey 
gegeben. 

Der nachberige Ladenpreis wird vRthfar. 4 gr. 
betragen.. 

Dtresden am Q Oqtbr* t8^7« * 

jirnoidifche ffuchfiandlung« • 
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Neue Schriften, 
Bemerkungen zu der Schi-ift': Luther und feine 
ZeiCgenolfen • von Xr. broch. 2 gr. 

ArMoldijche Buchhandlung. 



Ankündigung 
miner neuen theolo gifchen ZeitfcKrifu 

Für Chrifienthum und Gottes gelahrfhcit. Eine 
Gppofitiünsjchrijt^ au Anfange des vierten' 
Jahihunderts der evangelKch-proteftantifcheiv 
Kirchs in Quartalheften, herausgegeben von 
W* Schröter^ Pfarrer au Grofs-Scbwabhau- 
fen, und Dr. Klein j Privatdoc. 'zu Jena, 
I Bd. I H§ft. Jena, bey Friedrich. Mauhe. 
ia^7. XX und 167 S. "^ 
Dtr Zwcck^iefer Zeitfchrift iß, gegen alles 
Kinfeitige und Falfche» was im Gebiete der Theo*, 
logie und Kirche die Zeit gebiert, eiiie theils 
dLecte» theils indirecte OppoHtion zu bildeoi 
die reine Chriftuilehre vor menfchlicWnZuräteen 
zu bewahren y und die Achttxng für die Reful— 
täte fa^ftorifcher und f hilofophifclier Forfchung 
i^sjmer weifer zu verbreiten,. Datier wihL fie 



aiich auf jüogfere, Theologen und aufStudlrende- 
ganz/befonders Rttckficht nehmen. Jeden aus. 
der Ni^hc und Ferne ^ dem das Heil der Wiffen» 
fchaft und der Kirche am »emen Hegt , laden 
vi^ir zur gefälligen Theilnahme unter biÜigen Be* 
dingungen höflicbft ein« •■ 

Die Herausgeber. 

Vierteljährlich erfcheint ein Heft von la Bo- 
gen in gr. 8- füJ^ den billigen Preis zu. 15 gr.V 
und 4 Hefte machen cinep Band aus. Das eiße 
Heft ift io eben an alle guten Bachhandlungen 
verfendet worden,, und enthält i) Einige Bedenk^ 
lichkeiten hey dem Eifer mancher neuen Ifceo» 
logen für die Wieder her ftellung alter Dogmen^ 
Eilte Einleitung au diefer Zeitfchrift, vom Hr», 
Geb. Conßftorial - irtid Kirchenrath Dr. Gabler.- 
2) fVegfcheider und feine 2leit.' Bemerkungen 
vom Hrn. Dr. Baumgarten • Crufiusj ord. Prof, 
der Theol. zu Jena. 3) Wieviel es auf fick 
habe^ ein Lutherif eher Prediger zu feyn, befon* 
ders in unferer Ze'it^ Vom Hrn. Pfarrer L. Pflaum, 
4) Sendfehreiben an den Hm, Prediger Tkere^ 
min in Berlin, über die in feiner Rhetorik auf» 
geftellte Behauptung y, dafs der Glaube an emo 
aufserordentliche Offenbarung die Bedingung der 
wahren Kanselberedfamkeit fey. Vom Hrn. Dr. 
Klein, ß) Luther auf dem Reichstage zu ff^ormSy. 
oder Andeutung der Elemente oder Grundzüge 
in dem 'Chara*kier des Reformators. Vom Hn. 
Pfarrer Schrd^ter. 6) Was haben bey dem gegen- 
jvärtigen Widerfireite theologifcher Meinungen 
Studirende auf Akademieen befonders zu beach* 
tth. Vom Hn. Dr. Klein. 7) Bejträge zu einem 
iheologifvhen und kirchenhifiorifchen Lexicon für 
unfere Zeii. Von verfehl ecfenen Verfaffern. flj) 
Anzeigen neuer Schriften; und andere Nachrich' 
Un. o) -f^ener Beweis von der U«brrfpannung 
des Hn. Prof. Scheibel . b) ' Streit zwifchen.. 
Wnchler und Schaffen c) Streit zwifchen ka- 
tholifchen und protellantifchen Theologen, d) 
Die Reformation und das Kirchenwejfen betrei- 
bende Schrif^ien,, 

« » 

Jena», im Octbr. i8&7- 

Dfcr Verleger.; 

ufnzeige für EifenKutten^ und Waaren'Be» 

' fitzer w. fm w. 

Der zweyte Band von Dr. B/umÄo/ Encj- 
Klopadie der EifenHüttenkunde und der davo« 
abhängenden Künfte und Handwerke u. L w, 
IVlit ft3 Kupfertftfeln und den Text von Eis bis 
Hz enthaltend. Preis 8 R^üh- — oder 14/fc 
24 kr. ift nun auch^ ©rfchienen und durch alle 
lolij^en Buchhandlungen zu beziehen. 

Die Beforgniffe eines grofaen Theils des Pi^* 
bllcums, dafs diefes ünifafl'en^, für dftn Verleget 
fehr koftfpielige Werk in feiner Vollendung un^ 
teibrorheu werden könnte, muffen n«n geho- 
ben feynj auch gebe ich die fefte Vcrficherung,, 
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, dafs der driltft Bto«!« bis Lit. P. reichend,' mit 8 
Kupfercafela , im I^aufe dea Winters ißiOs und 
der lotste 4te Band im Jahre 18^9 erfcheinea 
wird. Der VerfaiTec ilt feinem Plan^ jgetreu ge« 
JbUnheQ^ dafs diefea Werk nicht hlofse Andtutun^ 
gen von Mafchioen, IJoböfeo« Gebläfen u. f. w. 
Angeben folle, welche das weite Feld der (o 
wichtigen Fifenhüttenkunde erfodert, £onderh 
es^foU gleichram eine Bibliothek von vielen koft- 
baren Suchern erfetzen', und die vielen mit Sorg- 
falt gewählten und trefflich ausgefahrten Kupfer 
eignen fich dazu, Anlagen ganzer Hütten* und 
Hammer- Werke nach ibnen aneulegen« Die bei- 
den «rften Bände diefes Werkes, 34 Bogen Text 
und 33 Kupfertafeln enthaltend , koßen im tja* 
denpreife ßo Fl. — oder 11 Rthlr. 8 gi'. Lieb- 
haber, die lieh an mich direct wenden^ und we- 
nigftens a Exemplare nehmen, erhalten folche im 
Laufe diefes Jahres gegen ba^re Einfendung von 
S Duraten pr, ExempK un& auf 10 Ex, das iite 
jumfoijft. ^ 

Gleiten im July i8i7* 

Georg Friedrich Heyer. 

Bey Oöedfche in MeiCsen ift fo eben er* 
fchienen : . 

C Vulerii Flßcci jfrgonauticon Lih, Vlli^ 
Notis erit» ed, et dißertation. de verfibtis aliqu. 
yirgil. Maron* Flacci inj. fufpect^ adjec, Aug. 
Weichen. Qmi^, ^8 g^» ' 

II« Berichtigung. 

Nicht ein nefcio.ffuis in der Jen. Allg- Lite* 
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> ratnrzeituni; i8t6 No. 23?^, wie et in den fiW«r« 
AnaiekttnM, Li S. 49 t he\iat, foade:n Ficla über« 
fetst den Anfang des Pia onifchen Euthyphron 

. fo.: Quid nom acdditj <fuod — . verfaris? Diefc 

Uebertraguog hat auch Cornarius befbehcften; 

und wer foUte iie nicht billigen und auf alle 

Weife in Schutz nehmen gegen das, unterer 

Ueberaeugung nach, linn* und fpracb widrige: 

Quid fuhiti acciditj ut "^ converferis? Wie 

konnte der treuliche Mann feine Ueberfetsuuff, 

bef onders fein ut , noch yertheidigen, da es doch 

wohl 9 was das letetere betrifft » keinem entgeht, 

dafs in dem Satae Ti vitorf^ov yiyvtvt, »n — iut^,- 

tri nicht tt£« fondern auod fey, weil es den Grund 

anseigty alfofoviel als warunk ^ ttefshaib lil It 

würde ja den Sinn gans verkehren^ indem es 

den folgenden Sats von accidit «abhängig machte, 

da er uch doch, wie der Sinn lehrt, auf dea 

ganzen vorhergehenden Satz, befonderi auf d» 

vorwaltende T/.vHurt^*9v, i/uid noviy bestebt. Wie 

Konnte uns ferner der gelehrte Mann ein Quifir^ 

^uodl. aufbürden ? JMifsverftand oder Sophii^ 

xey konnte ihm nur fo etwas eingeben« Auf die 

^•anderen Schmähungen etwas su erwiederii| rer* 

bittet uns die Würde des Oegenftandes, auf «n 

Jich diefe Polemik bezieht, verbietet uns die Reio* 

heit der Gefionung ,• die |eden Verehrer des cU(* 

fifchen Aiterthums heSe^en Jollte ^ und feMder 

Name des grofsen Mannes, weloher, wie indes 

Recenfionen der Wiener und der Jenaer Liteniis., 

nur da ejinen Widerfpredier — keinen Gegnec 

— - an uns finden wird, wo wir aus Gründss 

Anderer Ueber.'>?ugung find. <P 
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Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Octoberheft der J. A, L. Z. und 
in den Ergänzungsblättern von No« 75'— 8 1 Schriften recenürt worden £nd. 

{Die vorderen ZifFem bedeuten die Namer des "etücki » die eingeklammerten aber» w^ie oft ein Verlegff 
in einem Stücke rorkömmt« Der Bejfatz E. JB. bezeichnet die £rganznngsblätter.) 



Aroalang in Berlin JB. B* 77. ' 
Atronjmc ^erl. »77. ißi. ißS- iS^» 

igfe. 1^91. E. B. 77- 79- ^ 
^Arnold in Dresden 1^6 (27. 
B&ntfch in HaHe 174« 
^anh in Leipzig 191. 
Broekbaus in Leipzig n« Alteobnrg 

Büicbler in Leipzig u. Biber fcld ißS* 
Calve in Frag if}Q. 192. 
4|rökerrohe Bacbn. in Jena 176« . 
Darnmann in ZülUckau £. 9. 75« 
De^rn iii Wien B. B. 75. 
Duncker «• Hnmblot in R^rlin igQ, 
Dykfcbe Bucfali. in Leipzig 176» 
Briift in Quedliitburg toa. 
BrzieHnnfjfaqftaU 9 Buchn. der, in 

Scfaneplentkal lai. 
Bxpefinon der Biolsographia fran* 

<^ise in Paris £. B. 7Q. 
Fleifcher .d. J. in Leipzig E* B« 

80(3). -\ 
Franz in Leiprtg 187. 
Oaflert in Anibacb jQu 



Gerold io Wien igS« 

GöfcLen iu Leipzig 159. 

Halm , Gebr., in Hannover 130. 

Ilamraerich in Alcona 11. Leii*zig 

174. 
IIamS m Hildbargliaufen 175. 
Hanmann in Leipzig 102. 
Ilemmerde u. Scliwetfchke in Halle 

»89» 
Hermannifclie Buclib. in 'Frank* 

fürt a, M. 177. E. B. go. 

Heyer in Giefsen jgj. 185. 

Hey er u. Lesite in Darmftadt 190« 

Hinricha in Leipzig 177. t^. 

Huber u. Comp, in St. Gallen £. B* 

76; 
Kobitzfch in Merfeburg ic^t* 

Kollmann In Leipzig 1^1. 
Korn in Breslau 17g. ißS. 
,Kunz in Bamberg u. Leipzig 179. 
Lentntr in Mfj neben igt. 
Maurer in Berlin ißo. E. B. 77« 
Meiiithauffn in Fig« u. Leipzig ißg. 
Maller in Leipzig igö« 



Mvliitt in Berlin »77. 
Onander in Tübingen 186. iQ^* 
Fenbes u. BelTer in HsrabttTg ij5 

Beclam in L^aipsig iQo. 

Kein u. Comp, m Leipzig £«B. 

75 Ca> 
Sander in Berlin 191. 

SauerlSnder in Aarau 176. i85« . 
Scbaiimburg u. Comp, in Wie« »8* 
Scbniidt n. Comp. &n Jena iQi. 
Scbwan n. Götz in jManabeun a 

Heidelberg iS5« 
Stettin tobe Sttchb. in Dbn x89> 
Teflu in Paris 135. 
Thomann in Laudfbnt ifio. 
Wagner *n Neuftadt a. d. 0. m 

.178. E. B, 8>- «, 

Waifenhauftbiichh, in Halle u. B^' 

lin E B. 76.* 
Wallisliaufen in Wien tgß.; ^ 
Wilmans , Gebr.^ ia Ituil ■• ^' 
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'ie Deutfchen Befreyungskriege von 1013 > 
iOi4 und i8*5» für die Feyer der drey Völker- 
fefte d^ 18 Octobers, 5t Mäi:z und>8 Juny er* 
zählt, von Friedrich Kohlrauf ch; pj Bogen. 8« 
6 gr, Velinpapier 8 g^- (B^y Heinrich- Bufchler 
in Elberfeld verlegt.) 

Diefet Buch bfiagt einen, indieEntwickelung ^ 
der Zeit tief eingreifenden Gedanken in Anre- 
gung. Der Verfafler fcjbilagt eine Schulfeyer znm 
Andenken der grofsf n Jahre 18^3* 18^4 ^i^d 18^5 
vor, in der Art , dafa in/ den wichtigen October» 
Tagen in allen Schulen, hohen wie niederen, die 
Geichichte des Kampfes von i8i3t ^^ 3i März 
der des Jahres )8i4, und am i8 Juni der Krieg 
von 18^5 > den Schülern erzahlt werde* Für die- 
fen Zweck hat er diefes kleine Buch ausgearbeitet. 
r>ie Kunde des G^fchehenen, meint der VerfalTer, 
ntüffa der feft6 Boden feyn , auf welchem die 
belTere Zukunft f^fse, und wenn ein jeder Schü* 
1er während (einer Schulzät jährlich einmal das 
grofse Bild mit lebendiger Theilnahme in Cch auf* 
nehme, Co werde er einen reichen Schatz der 
Erinnerung für fein ganzes Lieben aus der ScholB 
xuit lieh tragen* Und nur durch ein folches Mit* 
tel, fetzen wir hinzu, wird fich das Anden* 
ken unferer wichtigen Zeit im Volk^ lebendig 
erhalten. 

Der Gedanke ift fo ein^ch und fo leicht aus- • 
führhar, dafs man ihn nur zu vernehmen braucht, 
um fich zu feiner Ausführung angetriebenen füh« 
len. Im PreufUfchen Staate, wo alles Leben Er« 
^weckende die kräftigße Beförderung findet, ift 
man fogleich zur That gefchritteu ; das Minifte* 
rium des Innern hat das Buch an die Regierungen 
aller Provinzen vertheilt, und den Gedanken einer 
^hulfeyer zum Andenken der Befreyungsjahre 
sur Ausführung empfohleh. Diefes Eine fchon 
mag zur Empfehlung des Buches mehr als hin* 
reichend feyn.. 

Der Satiren über das göaliche Votk^ von fViU 
heim Freyherrn vau Blomberg j andere 'Abthti* 



lung^ nebft den gewaltfamen Anmerkungen des 
, Collaborator Dr. Peter Kuppel zu O * * *• gr, ß. 

Lemgo in der Meyerfcken Bucbhandlune i8i7. 
Nach einer Unterbrechung von 7 Jähren ift 
diefs die Fortfetsung des in vielen öHctHlichen 
Blättern, namentlich der Jenaifchen Al)g. Lit. 
Zeitung, günfti^ beurtheilten, und den wichtige- 
ren Schriften Jenes Zeitraums beygezäfaUen Werks. 
Gegenwärtiger Band xentbält die Darftellung des 
Deutfchen yplksßnnes^f und zwar die Geftaltung 
^des Chrißentfaums in demfelben, nach den drey 
Hauptconjeßloneni der /kathoUfchen^ und den ^«i- 
den proteßqniijchenm Wir brauchen die Lefcr,^ 
wekbe den illen Theil bereits befiuen, . nicht 
auf die darin ficb aufichliefsenden neuen und . 
intereffanten Ideen auf merk fam zu m sehen, uud^ 
diejenigen, welche den xften Band in der dama* 
ligen gedrückten Zeit nicht kennen gelernt haben, 
verweifen wir auf eine' Anzeige des Directoriums 
der Jenaifchen Allg. Lit* Zeitung, die Ergänzuags- 
blätter derfelben betreffend, welche auf dem 
Umfchlagedes Januarhefts tBi3 entbslten ift, 
worin diefe Satiren unter den unchtigJUn Schrif' 
ien jener Epoche» derei^ Recenßonen in jene Blät- 
ter fiel , aiugezählt werden. 

Eine weitläuftigere Anzeige diefes Werks iS 
befonders noch an die Buchhandlungen verfandt 
worden und dafelbll einzufehen , worauf wir uns 
hier beaiehen. Das Werk wird aber felbft ehe» 
flens' die PreiFe Verla Ifen und in jeder Buchhand- 
lung, zu haben leyn« 

Lemgo den soten Auguft iQi7» 

Meyerfche Buchhandlung. 
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Bey C. A^Stuhr in Berlin ift fo eben erfckie» 
nen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben : 

A.^ F. Steins Preuffifch BrandenburgJfche Ge- 
fchichte. Ein Handbuch zur Erinnerung 
und Be!ehrung. Dritte fehr vern^ehrte und 
verbefferte Auflage, ft Thle. mit dem Bild- 
niffe Friedrich Wilhelm's ra. 8- ^86 Sei- 

' • ten, — 2 Rthlr. 

Der fchnelle Abfatz der zweyten Auflage 
diefer Gcfchichte ift ein Beweis ihres Bcdürfnifles, 

(Ö4) 
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-und die Einführung derfelben in mehreren Lehr- 

•nftalten fpricht für ihre Brauchbarkeit. Dicfe 

neue Ausgabe hat vor den beiden erfien% haupt« 

fachlich was die frühere Gefchichte des jetzigen 

PreufTifchen Staats betrifft , wefentlichc Verbeffe- 

rungen , fowohl in Anfehung der Diction , als in 

Aufzählung wichtiger Thatfachen , erhalten , und 

die Schilderung des Zuftandes der Cultur in jeder 

Periode, fo wie die Charajiteriftik der Regenten, 

ift ausführlicher ausgearbeitet. Jeder Preuire, fo 

wie Jeder , der iich für eine Nation' interelFirt ^ 

welche nach den -blutigen Kämpfen in den Jahren 

18^5 bis iQi6 für feine Selbftftändigkeit nun in 

Verjüngter Kraft dafteht, wird daher diefes hifio* 

rifche Werk nicht unbefriedigt aus der Hand legen, 

in welchem er alle merkwürdigen Momente der 

Gefchichte des Preullifchen Staates von feinem er- ' 

ften Urfprung an bis auf die gegenwartige Zeit in 

gedrängter Kürze aufgezeichnet findet. 

In der Maurerfchen Buchhandlung in Berlin 

ift fo eben erfchienen.: 

Frcymuthige Blatter für Deutfehe^ in Bezie« 
faüng auf Krieg, Pohtik und Staatswirthfchaf^^ 
herausgegeben von Fr, von Colin. Jahrg» 
Ißt 7* Neuntes Heft, gr.8* £^s enthält: 

L ^« von Mayendorf^ Bericht von der Deutfchen 
Freyheit und Regiment, Coll^cten, item was 
auf Landtagen vorgeht, und wie der Eingefef* 
fenen des Ertzftifts Magdeburg ihre Gerecht- ' 
fame und gute Landes verfalTung, mit des Lan- 
des • Herrn Intereffe übereinkomme und befte- 
hen könne. Gefcbrieben in der ftten Hälfte 
des \6 Jabrh« Herausgegeben von G» H* M« 
von IVedell» 

II. r^apoleon und die Parifer nach feinem Rück* 
Zuge über den Rhein bis zum Tractat von 
Fontainebleau. (Fortfetzung.) 

IIL Erinnerungs-Blätter aus dem Feldzuge der 
fchleßfchen Armee iQifi. 

ly« Entwickelung^des Franzölifchen Nationalcha* 
lakters u. f. w.^ 

y. Aphorismen über Geüetzgebong , Staatsverfaf- 
fung und Verwaltung* . 

TL Rückblicke auf die neuefte Literatur, nebft 
Auszug aus voit Hauers Werk : Reftauration 
der StaatswilTenfchaft. ifter Theil u. f. w. 



Be'y W. Starke in Chemnitz fo wie in allen 
Buchhandlungen ift zu haben: 

Fromm j J. JB., Unterricht über die Englifche Aus- 
fprache , insbefondere die Brittifchen Eigenna- 
men richtig zu lefen. gr. 8* 6 gr* 
•— ..— «• Introduction oder Anleitung, das 
Englifche im Geifie der Nation zu fprechea« 
gr. 8. x6 gr. 

— — — Sammlung von Germanismen und 

^ anderen fehlerhaften Redensarten der Deut« 

fchen, wenn He Fransöüf^h fprecben«8* io gi'« 
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Gemeinnütziges Berecfatlunfstafchenbuch inMün* 
ze, Gewicnt, Mals und zählenden DiogeD, 
für den Bürger und Landmann und stmi Ge* 
brauch für Schulen. i2. 4 gr. 

Kleines Kocfahandbuch, oder Anweifung, allerley 
Speifen gut und fchmackh^t zuzurichten , whA 
einem kurzen Unterricht über das Einmacfaea 
der Früchte u. f. w. 8- ^ gr* 

Müller , /• F. , Koctiunterricht in atlerley Mehl- 
und Fa&en • Speifen u» f. w. 8« <^ gr« 

Der erfahrne und berathende Thierarzt, oder die 
bewährteften Heilmittel in den gewöhnlicbßea 
Krankheiten des Rindviehes, der Pferde, 
Schaafe und Schweine. 8« ^8 g^« 

Wieland ^ E. C.^ Charakteriftik Dr. M. Luthen. 
. ö. 8 gr. 

So ehen ift erfchienen : 

Artituli (jui dicuntur Smalcaldici, -*- £ Palatino 
Codice Msc, accurate edidit et annotationibus 
crititis illußravit PhUippu$ Marheineke» Berlin 
I8t7» Nauckj gr. 4. 16 gr. 

Zu haben in- allen Buchhandlungen. ' 

Fredp Ancillon 
EssMS phtlosapki<iues ^ ou npuveaux MelangiS de 
litterature et de philosopliie, 2 Yol« BerÜo, 
Duncker und Humhlot, ^ 
Unter diefem Titel giebt der YerfalTer folgende 
Auffätze : 

Essai sur I'ahus de l'uniteen metaphysique. — 
Analyse de l'ideede litterature nationale.-^ Fjmi 
aur la philosophie de Thistoire. — Essai sur le Sui- 
cide.— -Essai sur leCaract^re du 18 siede. -*-£&^3i 
aur le Systeme de l'unite absolue , ou le panthels- 
me. •— £^sai sur les progres de Teconomie poüti* 

3ue dans le x8 siede. — Sur Tabus de l'uDite et 
es jugeraens exclusifs en politique. — Sur les le- 
volutions du Systeme politique du Nord au com- 
mencement du dix» huitieme siecle« — -- Tableau 
analytique du deyeloppement du mol humaio. 
Preis geheftet, a Rthlr. 16 gr* " 

In der Buchhandlung von C Fr. Amelang ia 
Berlin , Brüderßrafse No. 1 1 , ift fo eben er* 
fchienen , und in allen guten Bacbhandluo- 
K gen SU haben : ^ - 

Menniges 
B erlinij che Schulvorfckrijten, 
Erfies Heft. Dejatfch. 
(Im Etui. Preis i2 gr.) 
Beyden vielen bereits vorhandenen Vorfduif* 
ten, durfte nur ein ganz vorsügÜch gelungenes 
Werk CS wagen , neu hervorzutreten | wenn e» 
nicht unbeachtet bleiben, oder bald vergeiTea wer* 
den follte. 

In jeder Hinficht ift vorftehendes Werk za 
den fchönfien zu zählen, welche in diefem Fache 
je erfchienen find, indem fowohl der Herausgel>er 
aJs auch der xuhmlichft bejuiante Kupfer&ecbert 
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Herr Kliewerj allen Fleifs aufgevrfttidt laben, um 
üch ttnd ihrer Kunft ein bleibendes Denkmal zu 
ftiften. 

Der Preis ift im Vergleich mit äbnlichen 
Werken und in Rücklicht auf Arbeit ^ Schönheit 
des Papiers und Druckes ungemein billig geAellt, 
um den Ankauf auch minder Begüterten und 
Schulen zu erleichtern. ^ 
Das zwtyte Heft diefer Vorfchrijten^ 

%velches fo eben vollendet worden, be'ßatigt noch 

mehr das oben Gefegte in jeder Hinficht, und koftet 

in gröfserem Formate, 15 Blatt, 1 Htblr. 

^n der Buchhandlung von C. Fr. Amelang 
n Berlin, Brüderibrafse No* 11, ift erfchienen, 
und in alleii guten Buchhandlungen zu haben ; 

Das Schul ex amen 

über 

die Realien. 

Ein 

Methodenhuch für Volks fchuUehr er / 

in ktftechetifcher Form. 

Von 

.Jf^ilhebn Neumann, 

Frediger in Köthen bey Freienwalde* 

Erßes Heft^ 
über Himmel und Erde, oder Sternkunde und 

Naturlehre. 
Q. Mit einer Kupfertafel. Geheftet 9 gr. 

Das fo eben fertlg^gewordene 

Zweyte Heft, 

enthalt: vaterländifche ßefchichte, 

(g. 180 Seiten. Preis x6 gr.) 

In der Buchhandlung von C. P. Amelang 
in Berlin, Brüderfirafse Mo. 11, ift erfchienen: 

M u f , e u m 
des Neueften und Wiflenswürdigfien aus dem 
Gebiete der Naturwiflenfchaft , der Künfte, 
der Fabriken, der Manufacturen , der tecbni« 
fchen Gewerbe« der Landwirthfohaft,^derPro- 
ducten •, Waaren • und Handels-Kunde, und der 
bürgerlichen Haushaltung, für • gebildete JLefer 
und Leferinnen aus allen Ständen von S, F^ 
Hermhfiädt. gr. 8« Mit Kupfern, geheftet 
per. cpl. Jahrgang iQi7oder loter, iiter und 
Z2ter Band. 7 Jl^hlr. 12 gr, 

I>as fö eben fertig gewordene ixten Bandes. 
4tes Heft enthält: 

Befchreibung einer Jagdpartbie des Nabob 
Ufuf • ada Dawlah , in einem Brief an einen 
Freund. — • Das Suppenbrod , ein fchmackhaftes, 
gefundes, kräftiges^, und'' i^ugleich wohlfeiles 
fi^ahr'ungsmhtel« — Die Brodvermehrung durch 
Kohlrüben, fo wie durch Runkelrüben, und 
durch Waflerrüben. — Preis vori Eilf hundert 
Gulden* Für die Mitarbeiter des Hesperus. — 
TPÜSLTi^eiAiTMtt von Herrn Baron Alexander von 

IJumbMu ^mm Bzuchff[icke avs Elf hinJSone's fie^ 
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fchreibüng des Rönigfeicfis Kabul ,\und feiner 
Zubehörungen. — Erfparungen an Bauholz und 
Koften , du;'ch fieinerne WaUerwerke , -in Bezie» 
hung auf dx^ Kupfer im Qten Bande diefes Mufe^ 
ums. Von dem Herrn Salinen • Infpector Grb» 
fchoph zu Süfee. — Lord Nelfon, über die Zu- 
bereitung des Raucherfleifches', nach dem in 
Hamburg befolgten Verfahren, von Herrn Pie- 
rardt Ingenieur > Hauptmann, — Stratsen-Pflafte* 
aus Gufseifen. «— Karto£Felbau — Prei^ragen« 

» 

In der Buchhandlung von C F. Amelang 
in Berlin ift fo eben erfchieneui und an alle guten 
Buchhandlungen verfandt : 

Allgemeine 
oxicoLogid 
oder ' 
Gif t k u n d e ^ 

worin die 
Gifte des Mineral*, Pflanzen - und Thier-Relcbff» 

aus dem 

phyfiologifcben, pathologifchen und medicinifch* 

gerichtlichen Gefichtspuncte unterfucht werden« 

Nach dorn Fi:anzöfifchen 
• des 

Heirm M. P. Orfila ^ 

Doctors der Arzneywiflenlchaft an der medicini^ 

fchen Facultet zu Paris, Profeflbrs der Phyfik 

und Chemie, Königl. Spanifchen penüonirten 

Naturforfchers n. f • w. 

< Mit 

Zulatzen und Anmerkungen begleitet 

von 
Dr. Sigism. Friedn Hermbßddt^ 
Konigl. Preufl*. Geheimen Ratbe und Ritter des 
rothen Adlerordens dritter ClalTet ordentlichem 
öffentl. Lehrer an der Königl. Univerfität, wio 
auch an der Konigl. medic. coirurg. Militär* Aka* 
demie, ordentlichem Mitgliede der Jldnlgl. Aka- 
demie der Wiflenfcbaften, der Gefellfchaft natur« 
forfcbender Freunde zu Berlin » und mehcere; 
Akademieen und gelehrten' Societäten u. (, w* 

Erfter Theil. gr. 0«.. ^ 

" Mit einer Kupfertafel. Preis a Rthir» 

Sa eben ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Graumüller^ Dr. Chr^ JFr., Handbuch der phar- 

. maceutifch^medicinifchen Botanik zum Un«* 

• terricht für angebende Aerzte, Veterinär - 

Aerzte , Apotheker , Droguifien u. f. W. 4ter 

Bd. gr. 8« d Rthlr. 8 gr. 

Um die Anfchaffung dieies fo vortbeilbaft r^ 

cenfirten und brauchbaren Buchs unbemittelten 

Aerzten, Apothekern, Droguiften u. f. w. mög- 

lichft zu erleichtern, foll es bis zur OfterideUe 

IQ16 noch um den Franumerationspreis , alle 5 

Bände ^für 7 Rthlr. 16 gr. (achf., abgelaffeu wer* 

den I wofür es iu allen Buchhandlungen bis dahin 
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SU baben ift; nachher aber tritt der Laclenprels 
yoa 11 Kthlr. 16 gr. unabänderlich ein. 

Wer fich an. die Verlagshandlung felbft wen» 
det und ^ Exemplare nimintf erhält das 6te Frey. 
Der 5te Band , welcher das Regifter enthält ^ ift 
nnter der PrtelTe, und wird bis Ende Decembera 
fertig« Diefen Band können die BeCt^er der er^ 
llen 4 Bände bis Oftern ebenfalls um den Pränu« 
nerationspreis a 1 Rthlr. 9,gr. Tächr. in allen 
BuchhandluDgen erhalten, pachher aber bleibjt 
der Ladenpreis von 2 Rthlr* 
. EiCenberg im October 18 17* 

/Schönefche Buchhandlung 

In allen > Buchhandlungen Deutfchlands iß 
tu haben; , 

Rhapfodi<en eines Denkers 

über die 

wichtigen Gegenfidnde der Menfckheit. 

Vieii^ Aijsgabe. gr.ß. 181 7. Geheftet. (31 7 Seiten 

ftark.) i RthL*. 8 gr, 

„Diefe Sammlung von ungefäh]p fünfzig Auf« 
^^tätzen •-» fagt unter anderen der Beurtheiler 
diefei Buchs in der Hallifchen LiteratuYzeitung ««-• 
y^empfehlen wir als eine gefunden Geift und Herz 
yyftärkende Nahrung« Es lebt in ihnen ein fireug 
,,ßttlicher Geift. — Religion, Kirche 1 Kun^» 
,,Staat, öffentliche Sittlichkeit,. Gefetze, insbe- 
^yfondere Strafgefetze und deren Ausübuns , lind 
^,4ie Hauptgegenftände.«* -*- Zur näheren Bezeich- 
nung des gehaltreiche!^ Ganzen , dietie folgendes 
Xnhaltsverzeichnifs ; 
^ >. ßu Lehre Jeju Ch'rifiL, -— ft. Es iß kein 

Tod, ^ 5. Die Kirche Chrißi. — 4. Der Ko- 
tholicismus» -*» 5* Geiß des Protefiantismus, — 
6. Jpfus von Nazareth, — 7» Der Judaismus^ — 
0. Charakterißik eines Juden» — 9, Die Weihe* •— 
%0, Die Jchönen Künfie. — 1 1. Die JVaUfahrt. — 
12* Betrachtungen über den Traunu "^ &3^ Das 
chrißliche Glaubensbekenntnifs, «— 14. Er kann 
Jtch felbß nicht helfen* — 15, Eir^ei Hypothefe. — 
16. Potiphars Weih. — 17. Rokkenphiiofophie.n^^ 
lg. Die Tugend, -— 19* Die Welt* — S20. Das 
Schau fpiel. -—21^ Die Wirklichkeit. *— 22. Wer 
in det J^elt fein Glück )nacht. ^^ 23. Unßerb- 
lichkeit. ^<- 94. Das höhere Leben* •-* 25* •^'<^ 
fichten. »— 2<^» Ueber den K&nßler. — 27« Die 
geißige Sinnenwelt. — ^ 28« Die finnliche .Geißer» 
weit, — 29. Die Leihbibliotheken, r^ 30. Ideen 
über den Künßler. «- 31. Der jideL — - 32. £e- 
denklichkeiten, — 33« Stimmung. — 34. Wer 
iß ein Menfch. — 35. Strafgefetze. — 3<J. Der 
Stand am Hochgericht. •— 37. Do'^ Richtliaus* *— 
58- Der confetjuente Böfewicht, — * 39, Kefulf 
täte, — 40« Die Bosheit des Menfchen, — 41. Die 
Rechte des Menfchen, — 4^* Das Gefetz», — ^ 43« 
Der Menfch iß nicht immer fisines Unglücks 
ffthmidtM •— > 44« Die Rechte des Staats^ 1«- 45« 
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Maximen. «— 4^. Di« Deuifchheit, •— 47. Wahr» 
heit. — ^Q, Spiele, — 49. Der höchße GeßxMti^ 
punct. — ^ ßOi Neutralitdtw 

Coeleßifio. 
Das An f c h a u e n Gottes, 
gt. 8* 18 »7. Geheftet. 8 gr- 
Für Alle, die nneins lind, über Gott und 
Göttliches im Menfchen , für Alle , denen es mit 
Recht das HöclTfte düokt, über Ihn zu denken, 
zu forfchen, im Glauben und in der Anbetaog 
fortan wandeln, und in einer Einfalt des Herze&i 
an Ihm zu hangen , werden dlefe Blätter ¥0d ho* 
hem Werth feyn, und der denkende Lefer wird 
hier das Refultat klarer und tiefer begründet fin* 
den, {als in mancher bandreichen Schrif^ ähnli- 
cheti Inhalts der neueften Zeit. 

Vom Journal für Prediger. Halle u, f. w., 
ift des 6often Bandes 4tes Stück oder des neuea 
Journals 4often Bandes ,4tes Stück an alle Bach* 
handlungen verfandt. 
Halle 25 Sept. »8^7- 

C. A. KfimmA, 



In Goedfche^s Buchhandlung in Meifsen iSer« 

Schienen, und in allen Buchhandjungen zu haben: 

Döringj L. J, , Entwurf der reinen Rhythmä. 

4- i8*7- i4fi'* ^ 

/ 

II* Yermifchte Anzeigen. 

Erhöhter Preis 

von circa ido Ducaten in Goldia 

für Beytrage cum 

H ^ f P ^ ^ u s 
I^ationalblatt für gebildete Lefer. 

P«g- g^ 4- 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daCs let 
nrfprüngliche Preis von 90p fl. W. W. durch die 
ungefuchte Unterftütsung mehrerer Gönner und 
Freunde der Literatur, bis auf 1500 fl. W.W. 
(oder nach dermaligem Cours auf eirca 100 D^* 
jcaten in Golde) erhöhet worden ift. Wegen die- 
fes fpateren Zuwachfes , und weil noch fernere 
Vermehrung der Summe zu erwarten ift, ^^^ 
der Termin sur Concurrens bis &ften September 
iQtQ Verlängert. Die genaueren Bediogongeti 
und Beftimmungen dtefes Preifea upd feiner Z^ 
erkennung Enden lieh im Jänner -Heft des H«* 
fperus von diefem Jahre, und find auch auf einem 
J^latt heyfammen gedruckt in allen foliden hviA* 
handlungen grads zu habeh,- 

Brunn im Juny 18^7* 

Andrej 
Herausgeber destHefperus und Jet 
öhonömifchen Neuigkeiten* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I 

T* Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranfialten* 



D 



Tirol und Vorarlbergs 



er Katfer von Oefterrych hat für Tirol nnd 
Vorarlberg 8 Gy'innalie» Dewilliget, in welchen 
Religion, Lateinifche und G riech ifcHe Sprache^ 
roetik, Rhetorik, ]\Iathematik, Naturlehre, Na- 
turgefchichte , Erdbefchreibung und Weltge- 
fchithte zu lehren lind. Zum Sita dcrfelben 
Und beAimmt; die 'Städte Insbruck^ Fcldkirch^ 
ILdi^ Brix4nf ßotzen j Meran^ Trient vmA Ko- 
vcredo» •' * 

P e ß h. 

Tm lajjl^nden Schuljahre ftudiren auf der 
Pefther Univorfität 74 die Theologip, ^325 die 
Rechte , 204 die. Mediän , 347 die Philofophie 
und Mathematik. Ber Rector der üüiverfität ift 
im laufenden Schuljahre Dr. v, Brezctnoczyy Prof. 
des Kirchertrechts. Dt Andreas von Ffifterer^ K. 
K. Rath und Protomedicus des Königreichs Un- 
garn, ift am 1 Dec« 1Q16 als Director der medi- 
cinitchen Facultät eingeführt wordeft, — Jofepk 
Veizerley feither Prof. der tlngarifchen und der 
Uriiverrai-Gefchicjite auf der Kon. Akademie zu 
Trefehurg, ift zum Prof^ffor der Archäologie ynd 
iNtimismatik , Jofeph Böhm^ Dr. der Medicin, 
zum Prof. der medicinirchen Polizey und der 
IVIc^icina forenüs, Dr. Kart Confiantin Haberle 
(aus Erfurt) zum ProfelTor der Botanik, Edmund 
'.Birli zum Pvof. der Hebammenkunft ernannt wor- 
den! Sthets w^urde als Lectqr "der Ttaliänifchen 
Sprache angefteilt. — Der philofophifche Cur- 
fua ift von zw§y auf drey Jahre 'ei'weitert worden. 



ift gegenwärtig auf Keifen im Auslande. Die uh< 
rigen Profefforcn find gegenwärtig: Dr. Efaias 
Budaij Prof. der Theologie | Dr. Stephan'Varga^ 
Prof. der Hermeneutik; Dr, Paid.Sdmdri^ Prof. 
der Mathematik und Phyfik ; Dr. Daniel Ertfei^ 
Prot der Philofophie, Politik und Statiftifc; 7o-^ 
feph Peizeli^ Prof. der Gefchicite, der Griechi- 
fchen und Lateinifchen Literatur 5 Johann Dobrosy^. 
Prof. des Ungarifchen Rechts und der Gefchichte 
des Königreichs Ungarn. In der bey Trattner zu 
Pefih erfcheinenden Ungarifchen Zeitfchrift Tudo» 
mdnyos Gyüjtemeny fteht eine intcreflante Chro« 
nik diefer treiHichen hohen Schule der Refbrmir* 
ten in Ungarn. 

P d p a^ 

Im April x8i7 legte der Prof. der Theologie, 
Pranz Thot^ feine t6 Jahre lang rühmlich bekiei" 
dcte Stelle niedt^r , nachdem er ai<( reformirte Pre* 
digeiftelle zu Papa erbalten hatte. Seine Profef- 
fur Im reformirten Collegium erhielt Stephan Se^ 
beflyen Kotß , vormals Prof. der Exegefe und der 
orientalifohen Sprachen zu Debreczin, pachher 
Landprediger, ein trefiücher Exeget. Seine Latei- 
nifche Antrittsrede handelte de tnodefio Theologe^ 



D 



n. 



In dem laufenden Schuljahre Audiren in dem 
reformirten Collegium 600. Der neuberufene Pro* " 
feilor der Botanik, Mineralogie, Chemie, Okono« 
mie lind Technologie (diefe ProfelTur veranlafste^ 
eine Stiftung des zuPefth verftorbenen verdienft« 
-rollen Arztos Jofeph Cseh Szombaii) , Franz Kere* 

i#i, der ia D^brecxin, F«ftb uad Wien ftudute. 



K 



m a 



k. 



Es ift der Antrag, in dem evang^^Lyceum bu- 
Käsmfirk eine eigene ProfelTur der Theologie, diei 
gegenwärtig (fonderbar genugl^ mit der Profeffur 
der Philofophie, Mathematik und Phyfik verbun- 
den ift, zu errichten. Die vacante Lehreiftelle 
der Syntax hat Georg Müller aus Nyiregyhäz, 
Candidat der Theologie , erhalten« " - 
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u 



f 



t z. 



Zu.Neufatz oder Üj Videk im BstfcherCo^ 
mitat ift im laufenden Jahre ein Gymnafium für 
die Serbifche Nation errichtet worden. Möge es 
mit dem eine Stunde weit entfernten Serbifchea 
Gymnafium (oder vielmehr philofophifcheu Ly^ 
ceum) zu Karlowitz in Sirmien wetteifern ! 

.Glaiifenburg in Siebenbürgen. 

Die vacante Profeffur dea Natn^rechtt , alt 
(85) 
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gemeinen Staats- und Volker • Kechia hat Stephan 
Mano-; Dr. der Fhilofophie vnd der Rechte, er- 
halten. 



e V a. 



In -dem biefigen, dem Orden derPiarifien an- 
vertrauten Gyuinafium wujrden zu Anfang des 
Schuljahres den 4Granimatical*Clairen die 2 Hu- 
nanitätsclalTen beygefügt. Die Zahl dfer Schüler 
beträgt fiip. 

II. Beförderungen iL Ehrenbezeugniigcn. 

Die SocietKt der Wiflenfchoften au Krakau 
bat den gelehrten Slawifchen Philologen, Hn» 
Bartholomäus Kopitar^ Scriptor der K« K, Hofbi- 
bltotbek und Cenfor in Wien, zu ihrem correfpon* 
direnden MItgUede ernannt. 

Die Königl Societär der Wiflenfchaften zu 
Göttingen hat den verdienR vollen Oeßerrclchifchen 
Ilifioricgrnphpn , Freyberra Jofeph v» Hormayr 
zu Hortenburg 9 K. K. Ilarrath u. f. w, in Wien, 
unter ihre correfpondirenden Mitglieder aufge- 
nommen. 

Der Kaifer von Oefter reich hat dem berühm- 
ten Dichter, lln. Dr. Aloys Weiß'enbach^ Prof. der 
Chirurgie zu Salzburg, wegen feiner erworbenen 
YerdienHe den Titel eines K.,K. Käthes taxfrey 
rerliehen. 

Hr. Dr. Leopold Boer ift als ProfelTor der 
tbeoretifcben und prakttfchen Geburtshülfe auf 
der Wiena: Univerlität mit einem Gehalt von 
dooo Gulden ange/IeUt worden. 

Der Kaifer von Oefterrei'ch bat dem Grafen 
Oßolinsky^ K. K.-> wirklichem Geheimen P^athe 
nni Präfect der Kaiferlichen Hofbibliotbek in 
Wien, zum Beweis der hohen Anerkennung 
feines Vetdlenftes, dafs er feine feltene und koft- 
bare Slawifche Bibliothek zur öiFentlicben Auf« 
Heilung in Lemberg beftimrate und auch für ihre 
immerwährende Aufrecbtbaltung und Vermehrung 
Sorge trug, das mittlere Kreuz des Ungarifchen 
St. Stephans- Ordens verliehen. 



Die K. K. Mahrifcb - Schlefifche Gcfellfcliaft 
zur Beförderung des Ackerbaues , der Natur -und 
Landes-Kunde in Brunn hat Ha, Ladi$laHS Pirchtr 
aus Ungarn, Abt zu Ijilienfeld in Oefterrdcb, zu 
ihrem correfpondirenden Mitgliede aufgenouimeo. 

Die* vacante ProfelTur des Naturrechts auE 
der Königl. Akademie zu Grofswardcin hat Hr. 
Michael Borbola erhalten* 

* 

Am x6 Nov« iQi6 ift der Stuhl wellTenburger 
Bifchof Hr. Jojeph Vurum in Ofen confccrirt 
worden. 

Die naturforfchende Gefellfchaft zu Halle 
hat Hn. Dr. Georg Carl Rumi , Diiector iti 
Serbifchen Lyceums zu Karlowitz , zu ihrem cor- 
refpondirenden Mitgliede gewählt. 

DerDirector des Ungarifchen National • Mu« 
feums Bu Peßh , Hr. Jakob Ferdinand v, Miüer^ 
ift zum Hofrath ernannt worden. 

Hr. Emrich v. Kelemen^ Kön. Rath und Prof. 
des Ungarifchen Rechts an derPeftherüniverfität, 
lÄ auf ft^in Anüichen wegen Altersfchwäche in 
-den Ruheftand ver fetzt worden , und der Kaifer 
Franz "hat zur Anerkennung, feiner Verdicnllc 
feine bisherige Befoldung mit 300 Gnlden ver- 
mehrt und ihm aufsecdem eine jährliche Penüoa 
von cooo Gulden bewilligt. 

Die durch den Tod des Dr. Tehel erledigte 
Stelle einesjjCußos des Naturalien - CabiueU im Ua- 
garlfchen Natioual-Mufeuui zuPf;fth hat dcrPala- 
tin von Ungarn d^mbi:>herigen Adjuncten, Ha.Jo- 
feph Jonas y verliehen. •♦ 

Hr. 'Stephan Nagy ift zum Prof. des ^efo^ 
mirten Gymnafiums zu Kecsl^met, Hr. Stephan, 
Fancsy aber zum Prof. des reform. Gymnaüuims 
zu Kun Szent Miklos ernannt worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat dem Königl 
Rath und Protomedicu« im Königreich Ungarn, 
Vlvk, Andreas Pfifierer^ das Ritterkreuz desKsiIeil. 
Leopold - Ordens verlieheD. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Schriften.-^ 

Tübingen, bey Buchhändler Ofiander ift fo 
«ben erfchienen : 

Täbihger Blätter für Naturwijfenjchaften und 
Arzneyktinde, Herausgeg. von Prof. v. AuJen» 
rietk und Prof. v.. Bohnenbergen III Jßfindes 
i Stückt geh. 1Q17- 

Inhalt. 

'S. 1- Vergiftung durch verdorbene Würfie^ von 
Dr. Jufiin Kerner* 

S.26. Krankheit und Tod dr^er Perfonen, 
welche nebft vier anderen bey einer Mabiaeit 






durch fauer und faulicbt gewordene Leber- 

würfte vergiftet wurden, von Dr. Georg Stein" 

buch» 
S.46, Merkwürdiges Beyfpiel einer Contraßjfur 

am Schädel j von /. t^- Flatz, 

S. 5q. Anhangs von Prof« v. Auteniieth. 

S, 53. Bemerkungen über Geßchtskrebjcj von Prof. 
V, Autenrieth» 

S. 65. Eine Jorufikrankheit als Folge von unter* 
dräcktem Tripper und ihre Heilung ^ von DXf 
Ctefs in Stuttgardt. 

S. 72., Bejchreibung einet; Mafchine zur Erläute» 
rung der Gefetze der Umdrehung der Erde jätn 
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ihre Axe^ und der •^Veränderung der I*age der 
letzteren^ von Prof. i;. Bohnenberger, 
S. OV Harde^g praef, Aütenrieth de vhrio arfe^ 
nid in animaiia effectitj von Prof. v, AutenrietK 
S. II 3« Auigetretenfeyn zuiLciUn VQn JVaffer und 
Lymphe im Hirn bey gefunden Perfonen^ vou 
Prof. V, Auienrietk» 
S. ii4' Meteorologifihe Tabellen^ Von Prof. v, 

Bohnenberger» 
S. 120- JDö'*'" Jnnlculum umhilicalem nervis co« 
rcre. Rieche utrum funiculus umbilicalis nervis 
poUeat iifLcareat? von Prof. v.,Auuhii£th. 

■ ■ > 

Ton dein bisher bey F» A. Brockhaus in AU 
tenbnrg und Leipeig verlegten jirchiu für den 
thicrifchen Magnetismus ^ herausgegeben von deu 
Profefforen von EJchenmnyer ^ Kiefer und Naffe 
ift fo eben bey Hemmerde uAd Schwetfchke iii 
Halle I als der jetzigen Verlag&biicbhandking def- 
felben, des a,ten Bandes 2tes &ück eiTcbienen^ 
und für lg gr. in allen Bucbhandningen su haben. 

Inhalt. 

J. Eigenthümliche Abhandlungen und Original- 
beobacbtungen. 

i) Tagebuch einer magnetifchen Behand* 
luDg, von F. 6'. tan (Jhcn, (Befchlufs.) 

s) Durch aniaialifchejn Magnetismus ge- 
fchwind geheilte Kräiupfe, von l^r, Nicki 

3) Rhapfodieen aus dem Gebiete des threrl« 
fchen Magnetismus. Von Prof. Kiefer. 
IL Kecenfionen« 

i) jtnnales du Magnetisme anlmaL Paris 
1B14. Cahier 7 — la. — Von Kiefer. 

2) Statuten der Gefellfchaft des thierifchea 
Magnetismus au Paris. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Tn der Maurerfchen Buchhandlung in Berlin 
Poltflrafse Nö. 29 ift fo eben erfchienen tind 
an alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt 
worden : 

Predigten zur Beförderung der kirchlichen Er« 
bauung auf alle ölFentlichen Andachtstage des 
ganzen Jahres , nach Atn gewöhnlichen evan* 
gel ifcben Texten. Herausgegeben von C. £• 
Oebauei't Prediger zu Lietzen in der Kur- 
marlc. Mit den in Kupfer geftochenen Bild^ 
nifT^n Mart. Luthers undMelanchthons nach 
einem Originale von Lukas Kranach. 4. 
Berlin, i8»7* VteU a Kthlr. 16 gr. 
Den Herrn Amtsbriidern bietet der Verfallet 
orft^ ender Sammlung kirchliche Reden auf alle 
ider proteßantifchen Kirche üblichen Andachts« 
ge dar, "welche ßch vorzüglich zum Yorlefen V 
Landkirchen eignen, und auch den Wünfchen 
^moigefinnter Familienväter, die damit umgehen^ 
re Seele in den Worten des Herrn aufzurichten, 
erbauen und zu kräftigen, entlprechen wird« 
)lhstbiiiulicfakeit und Zeiigeüt gehören den re- 



h'giöfen Reden des Verfaflers durchgängig an , 
und felbft die von uns obntäng^ zurückgelegte 
denkwürdige Zeit der Prüfung und Gnade be- 
rührt derfelbean fchicklichen Stellen anführungs- 
D^ife in dauernder Form des chriftUcben Glau- 
bens und der chriftlichen Lehre: dafs dem Volke 
religiöfe Anflehten über diefe Zeit ftet» bleiben 
und von ihm feß gehalten werden follen. Ke« 
ben dem Ausdruck biblifcher Wahrheit gehen in' 
diefen Andachtsreden für Jeden verfiandliche 
Betrachtungen hervor, ^welche die Belehrung und 
Ermunterung fodernden Chrißen. genügend auch 
auf den aufgeilellten Hauptpunct des Bibeltextes 
hinv^eifen. 

Einverßanden mit dem Zeirgeift, der fich be- * 
müht , das bevorßehende Feft der Reinigung der 
chrilllichen Lehre und des chriftlichen Glaubens 
fever lieh zu begehen,, hat die Yerlagshdndlung 
zvrey ^^^^ Lukas -Kranachs Originalgemälden in 
Kupfer gefiochene BildnilTe: Martin Lnthers 
und Melanchthons, diefe muthigen Kämipfer-füc 
Gediegenheit der Worte des Herrn, dieier Pre» 
digtfammlui^ beygefügt, ohne den früher be- 
Aimmten Preis dieies Werkes zu erhöhen. 



Praktifihe Erklärung der Texte^ 

w^che zur Feyer des dritten Jubel feftes der Re« 
formatiön in dem Königreich Sachfen vorge* 
fchrieben find, Pf. i2Ö, v. 3- Eph. 1» v. 3. ß 'A'i- 
moth. 3, V. 15. Matth. 5, v. 16. Offenb. Joh. 3^ 
V.. 11. Nebfi einer Jubelpredigt und einer Schul' 
predigt. Von G. Lange ^ Fred, zu Pötewit», 
Leipzig bey Dürr. (Preis geheftet 8 g^O per 
durch frühere Arbeiten djefer Art hinlänglich 
bekannte Hr. VerfaiFer hat diefQ Schrift nicht 
allein für Prediger eingerichtet, fondern will 
auch durch diefelbe anderen Verehrern unferer 
Religion etwas cur häuslichen Erbauung und zur 
Vorbereitung auf diefes grofse Fcß geben. ^ Sie 
ift in allen guten Buchhandlungen, fo wie in , 
Dresden in der Königl. Hofbuchdruckerey, urid 
in 2wickau-bey dem Buchbinder Graf su haben. 

Die C. G. FUfkeifenfche Buchhandlung in 
Helmßädt zeigt hiedurch vorläufig an , dafs nach 
Michaelis bey -ihr erfcheinen wird: 

Quintus Horntius Flaccus y 

Zueignungsgefang 
der 
erften Sammlung feiner lyrifchen Werkt 

vorgefetat* 

Probe einer neuen kritifchen Ausgabe 

/ (aller Römifchen Lyriker) 

Mit einer Deutfchen Ueberfetzung , erklärenden 

Anmerkungen und Varianten. 

gr. 0. 
Herausgeber ift. Hr. Prof. Abraham. Jacob 
Penzel lu Jena, 



• 
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^eue Schriften der ArnoJdifchen Buchliandlung, 

C. -^* Böttiger >Vorte «n Werner» Sarge ge- 

fprochen u. f. w. broch. a 3 g*". 

. INeues Gemälde von Dresden , in Hinficht auf. 

Gefcbichte, Oertlichkeit, Cuhur, Kunft und 

Gewerbe. (22 Bogen InQ.) brochirt ^1 Rthlr« 

4 gr- . • ' 



/ 
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Von den fämmtlicfaen Schiifteü von Gußav 
Sthiüing find nunmehr 4^ Bände zu 42 Ktbli;. 
erfchienen, welche noch im Frän. Preife yon 
%\ Rthlr. 12 gr. durch alle Buchhandlungen zu 
hab^ find. 

Die letzten 6 Bände davon kann man in al- 
len Buchhandlungen auch einzeln unter folgen- 
den Titeln bekommeni , 

G.<ScfiithVt^5 GottholdsAbentheuer. &Thle. ftte 

yerbellerte Auflage. 2 Rthlr. 4 gr. 
».^ — Waltmann der Schütze, ai gr* 
^ .-» ID^ie Nach wehen« 18 gr« 
.^ m^ Freudengeifter. Ai gr. ": 
«^ .-« Die Bedrängten. Ein komi£cher 
Roman, i Rthlr. 8 gr- 

jlrnoldifcke Buchh»ndluilgv 

■ 

Es Ift eben in meinem Verlage erfchienen : 

^efchichte und Befchrexhung der Stadt Wiesbaden^ 

von G* H. Eberhardt^ Herzogl. Nailaiiirchem 

- Kechn^ngftkammer-Direbtor. Mit einem Plane 

der Stadt und Vignette, ^efiochen von Sufe' 

mihl^ p» ß' i8i7- Ladenpreis 1 Rthlr. 16 gr. 

oder 50- 

Wiesbaden mit feinen Heilquellen , Anlagen 
und VerCchdnerungen , zugleich die Hauptßadt 
eines bedeutenden Herzogthums, verdiente mit 
Recht eine bis auf die neueße Zeit reichende Ge- 
fcbichte und Befchreibung , wie folche hier dem 
Publicum übergeben wird. Das Werk zerfallt 
.in den gefchichllichen und befchreibendenTheil. 
Jener enthält nach einer nothwendigen Einleitung 
die ältcfk, ältere, neue und neuefte Gefchichte 
der Stadt in vier Abfchnittep. Diefer behandelt 
in fünfzehn Abfchnit'teu die geogr^phifche Lage 
der Stadt, das Kiiina, Witterung und Fruchtbar- 
keit, Topographie, die BewäiTerung, die Ein* 
wohner, den Nahrungsftand derfelben, die ftäd- 
lifche Haushaltung, den Unterricht und die Er- 
siehungsanftalten ; die pölizeylichen und milden 
Anftalten , die wnrmeu Quellen, die Badehüufery 
die Gafihöfe und'Speifev^rthe , den Curfanl und 
die öffentlichen Vergnügungen , die Ausflüge in 
die Umgebungen und die Aiterthümer. Hierauf 
folgen eine Erklärung des Plans, einige Beyla- 
gen, etliche VerbelTerungeu und Zufätze und ein 
vollftänfliges Regiftef. 

Die Kupfer enthalten 1) einen Plan der Stadt, 
s) das Titelkupfer zugleich die Anficht des Cur- 
faak yon der Stadt • Seite« 



Diefes für Einhelmlfche fowbhl als Fremde 
^nützliche und belehrende Werkchcn findet man 
aufser anderen foliden Buchhandlungen, in JViei* 
baden bey Herrn SchelienbSrg^ bey den Herren 
Buchbindern , den vornehm flen Bad • Befitzern 
und Gaßwirthen allda u/n denfelben Preis, und 
Jjcy mir dem Verleger , 

Georg Friedrich Heyer 
in Gielseu« 



/ 



Für Ifraelitijche Gemeinden. 

Für den Deutfcben Ifraelitifchen Gotteadtenft, 
welcher bereits in mehreren Staaten eingeführt 
worden , ift jetzt folgendes Buch zum Gebrauche 
der Gemeinden, die fich der Deutfchen Gebete 
bedienen wollen , erfchienen.; 

Die 

Deutfcke Synagoge 

oder 

Ordnung des G o 1 1 e s d i e nße r 

für 

die Sabbath- und Feft» Tage 

des ganzen Jahres. 

Herausgegeben 

von 

Dr. E. Hley und Dr. C. S. Cünsburg. 

Erfter Theil. 
gr. 0« Berlin in der Maurerfchen Buchhandlung. 

Preis 1 Rthlr. Q gr. 
Wenn 25 Ex. auf einmal von der Verlagt» 
haudluhg unmittelbar geuoinmen werden : fo ko* 
ftec das Ex. x Hthir. 

In Leipzig zu haben in der Gräffjchen Bucb« 
handlung ^ohmapns Hof eige Treppe hoch. 

III. .Nene Kupferfiiche. 

Luthers und Melanchthons Bildnifs lUx beloB« 
deren Abdrücken a gr, 

Diefe beiden wichtigen JVIänner ihres Zeit- 
alters find nach ' Lucas liranach in & ichöaen 
radirten Blättern in gr. 4. von L. El Grimm m^ 
ßochen, in der Maurerfchen Buchhandlung in 
Berlin zu haben, Sie gehören zu der Schnft, 
welche bald die PrtlTfe vcrlail'en wird : 

Matthefius Hiftorien von des ehrurürdigen Jütlan^ 
nes GotieSy Martin Luthers^ Leben und Ster* 
ben^ herausgegeben von L. Achim von Ar- 
nim, gr. 4* 
tind weil lie wohl verdienen unter Glas usd 
Rahmen aufbewahrt zu werden : foünd diefe be- 
fonderen Ab<iri^cke gemacht worden. ' Auch «U 
unentgeltliche Zugabe zu Oebäuers Predigten zu 
Vorlefungen auf dem Lande, fo wie zu Gabits 
Gefellfcbafcer, ßhd diefe 2 fchönen Blatter von 
der Verlagshandlung gegeben worden. 

In Leipzig bekomjcnc man Iie in der Gräff* 
^jchen Buchhandlung. Hohmannt Hof i Trepp« 
hoch. 
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lur Empfehlung des Aen «rfcliietten^eii , (o 
vortreiBichen Wei^s , Jietitelt : 
Heinrich der Lowe, 1» Ein und zwanzig Ge* 
fäi\gen , mir hifioiilcheii und topographi« 
fchen Anmerktingen. Von St ephanus Kunze, 
5 Bde. 0« Preis ord. Papier 3 Rthlr« x6 gr. 
Velinpapier 5 Rihlr. 
mögen die Urtheile von einigen würdigen Man« 
nern hier einen Platz finden. — Der Herr Ver» 
fafler überfandte nomlicli wahrend der Bearbei- 
tung die fertigen Gefänge an feine Freunde , den 
Herrn KriegftCecretär Kiamer Schmidt und an den 
feligen Kanonikus CUim nach Halberftadt« Üb 
nun gleich damals (im Jahre 1799) das Epos we- 
niger vollendet, als jetzt, war; fo fchritb doch 
Gieim an den Verfaller unter andern : 

,«Die neuen Gefange Ihres Heldengedichts, 
das einA ein Lehrgedicht in unferen Deutfchen 
Schuleu, wie Homer in den Griechifchen war, 
feyn wird, hat der liebe Klainer Scfhmidt bis 
jetzt für (ich behalten; bah' ich beute noch die 
Zeit , fo plag" und plack' ich ihn , auch mich iie 
lefen zu laüen/^ — — 

„Ihr zwanzigßer Gefang, lieher Kunze, foll 
und mufs Sie zum Seelen Lirten in Aderßedt ma- 
chen. Er ift vortipflUch; ich hin durchaus mit 
ihm zufrieden f und finden Andere noch an ihm 
lu beflern, fo glaub ich , die Feile kann verder- 
ben*, aber nicht beflern. Der Hingufs eines Ge- 
dichts ift der einer Glocke; geräth er, fo mufs 
man zufrieden feyn/* 

Herr Kriegsfecretar HlamBr Schmidt fchrleb : 

,,Ich las bey unferm Gleim, was der Sanger 
Heinrichs auf den Trümmern ^ v.on Bardewick 
fchrieb; mit grofser Freude las ich's, u. L w.** — 

^,Und nun vor allem Heil und Seegen zu dem 
bald vollendeten Heinrich] <Götter)ohn verdie« 
nen Sie , wenn Sie die neoeAeq Gefanae mir mit- 
tbeilen können ; ich ichnaachte darnach, wie der 
B-räutigam nach dem' Kufs der Verlobten« — *— 
Noch einmal , lieber Kunze, leg* icbs Ihnen ans 
Herz ; JCenden Sie mir etwas Nejap§ , und x^ckt. 



viel .von Ihrem Heinrich, ich bin nun einmal ga» 
feilelt von diefem Heinrich. . Sie begehen euia 
Sünde wider den heiligen Geift^ wenn Sie mir 
dem Geweihten, vorenthalten, was ich ohne 
Klage nicht entbehren kann.** — — - 

.Der Herr Confiftorialrath Meineke^ VexFalTet 
d^ Verskunft der Deutfchen » lagt über diele 
Werk: 

„Wir müÜsten uns fehr irren, wenn wir 
zweifeln wollten, dafs das Deutfcfae Publicum 
diefes ganz vaterländifche,, nach zwanzigjähriger 
Bearbeitung und Feile, nun vollendete Gedicht 
des wüidigen Yerfallers, das wie ein Komet em 
poetifchen Himmel erfcheint, nicht mit Dank 
und Freude aufnehmen, und die vielen Schön« 
heiten., um welcher willen fchon .der feiige 
Gleim denfelb^n zur Vollendung dringend ermun- 
terte , , keiner Anerkennung würdigen wollte* 
Der Verfalfer giebt uns in demfelben« was wir 
noch nicht haben, eine wahre Deutfche Odyflee, 
und vielleicht fand, er in der ganzen Deutfchea 
Gefchichte keinen Helden, der eines folcbea 
Denkmals würdiger gewefen wäre, als Heinrich 
d<^n Löwen« den giölsten FürJlen des 12 Jahr- 
hunderts, den Ahnherrn der Braunfeh weigifchen^ 
Ffalzgräflichen und anderer blühender Häufer 
des alteü welfifcheii Stammes^ eines Fücften, der 
gleichfam dazu geboren war, fein ganzes Lieben 
hindurch Spielball des Schickials zu feycu Der 
Dichter verfetzt feine Lefer ia medias res , in- 
dem er fein Gedicht mit dem Zeitpuncte beginn^, 
da Heinrich auf die Nachricht, dafs feine Feinde 
lieh auch feiner Allodien bemächtigen wollen^ 
aus feinem zweiten Exil in F.ngtand zurück- 
kommt; findet VeranlalTung genug, die vor- 
hergehenden Begebenheiten mit ei nzuf ehalten, 
alles ganz im Geifie dea alten Flomer , in deifea 
einfacher, doch edler und kral'riger Sprache« 
mit ruhiger Befonnenheit, angenehmer UmftänS- 
lichkeit und Anwendung aller Schönheiten in 
kleinen treffenden Gemälden, Gleich eilfen^ Epi«j 
fodeo -u. L w,, deren .dem Dichter (o viel zja 
Gebote jftehen« Seine Mafchinerie ift . febr guj^ 
angelegt, und die Kinmifchung des Wunder barea 
(pb^ic^t fü¥ diefes Gedicht um defto notb^epdiger 
(86) ' 
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%u feyn , da es mcbt fowohl Erfindung des Dich- 
ters « als Vo1k!>glaube der daaiaii|ien Zeit .ift« 
Sollte man die ftrengfte hifioriiche Genauigkeit 
TermilTeo : [o U^deukQ mau , dafs man eiw n 
liicfarer liefet, dem die Gefchicbte nur zuui Ve» 
bikel dient« frine Phanufie su b'eiebeii und su 
entbinden, nicht aber su fchwachea und au ft^f- 
fe^n. Der Raum verbietet, eine Vi enge ii^eifiicher, 
erhabener und rührender Stellen de* Gedichts, 
z. B. das Gebet d< r Mathilde VI. 2i7, Hrin- 
zichs im Anfang des pten Gefangs^ das fthonlft 
Schla< htgeuiälde im AnUng des i7ten Gefanges. 
u. a. hier anzuführen; und wir wollen nur noch 
hinsufetzen , dafs die Anmerkungen des Dichters 
das forgfäitit^Re btudium feiner .Vlaterie hinlang- 
Ärh beurkunde • Mancher Lcfer inö<'hte vieU' 
leicht' wünfchea, dafs es dein Heirn VeiFaller 
genauen hätte, deren noch mehrere hlnsusa- 
fügrn." —' ' 

XJehun^rn zum Ueherfetzen aus dem Deutfvhen Ins 
Lßtiteiftijcfie, Mit granimat. philolog. hHari- 
Tchen Anmerkung« n u. f. w. von ConrcCfor 
C. G Huth, gc. 0* ^0^7* J^o g>** Sihieibp^p. 
X Rthir 4 gr. 

Uebet diefe Schrift urtheilren bereits im 
Mfrrpt. mehrere Gelehrten vortheilhaft, und ein 
beiühmter Philolog, aüfdeilen ReiitzLieijizig ftolz 
ift, fagte davon: „Die Schrift fey mit vielem. 
Fleifs ausgearbeitet, und da gewöhnlich die Un- 
fe.rCchiede der Bedeutungen, wie auch Nachwei- 
fungen auf die ClaiHker und andere philotogifche 
Schriften (befonders die bellen Grammatiker 
neuerer Zeiten) hinzugefügt ßnd: fo niülTe ^üe 
ungleich nützlicher feyn, ali viele früher erf hie- 
nene/^ Der billige Preis bey dem aufseift Ipar- 
Tamen Druck fetzt aurh vtreniger Bemittelte in 
Stand, dirfes nützliche Schulbuch fich anfchaifen 
zu können, welches zur gründlichen Erlernung 
der Latein. Sprache gcwiht wefeuiliche Dienfte 
Jeiften wiid.. 

Möge daher diefer Schrift eine freundliche 
Aufnahme und Untetftützung befondeis prakti- 
fcher Schulmänner zu Theil werden , die fich lür 
den Zweck folcher Unternehmungen intereiliien ; 
die Verlagshandlung \yird Ihnen möglichfte Vor- 
theile bey der AnfchaHung gewähren., 

Deutfchis Handwörterbuch für äXe Gefthäjtsfuh^ 

' rufi^\ den Umgang und die Lecture lii rirey 

Bänden. ' Zweyte vermehrte und verheuerte 

Ausi;abe. Von Kurt Reinhard Altona, bey 

*.J. F. HarAmerich. gr. Q. Frei» i3 Mk 3 fsl. 

4. ^^thlr. 1^ gr 

Die Beftimmung und EinriLhtuiig.diefe8 ency* 
KTopkdilaieü Wörterbuchs h.id au« der rrflvn be- 
retia 'mit adgeinei^ieofi. «Bey fall aufgenommenen 
^ Auigdbe hfniänglich bek«iuni. „Was. nur irgend 
aus. den \Viilrai<,hdi«en und Hünfteu** ^heilst es 
itrdoi Vorrede zuderlejben;, dem Handel uad dea 



Gewerben , der Gcfchichte und MVthologle, 
d^r Thunder- und Völker- Kunde, der höheren Um* 
ghngs» undBüoher-^Sprache einem y^^en suwilTea 
nuthig und nützlich, oder auch nur angenehm 
feyn düilte. Toll Aiian hier <ufammeagediäni>t fio* 
den, auch foll das Weik nicht blofs zu emem 
Hüif>biche dienen, woraus man bey vorkomiueD- 
den Fallen fich Kaths erholen kann, foudern et 
foll zugleich denjenigen, die den Kreis ihrer Kennt* 
nifle erweitern wollen, eine -lehrreich unter- 
haltende Lectüre gewähien.** 

iVlan lieht, dafs es gleich Anfangs auf ein 
unentbehrliches Noth- und Hülfü-fiuch, befoa- 
ders iür Unftudirte, .fo^Wie für diejenigen Stän- 
de, die nicht Zeit oder Gelegenheit haben, lieh 
grofser Bücherfammlongen zu br^ienen,* angelegt 
war. Und diefe möchten Ach kaum je [»duz 
verldffen finden^ wenn fie bey Au^drücki^n oder 
Sachen, von Wf*lchrr Art fi«- feyn mögen, die im 
gefeit fcbafthchen Leben oder in Schritten vor- 
kommen, in dit^fem VVörtei buche Belehrung und 
Aul klär ung Tuchen. VVa* die gegenwärtige neue 
A'isgabe betiiHt: fofagt ein groi^er Keuntr, «let 
bt-rüh.nte läterator, llr. Juftizratli Lauaii, in 
eint^r ölfeiitltchen, mit feiner Namensun'ericbrift 
erfchienenen Beurtbeilung deilelbrn, daf:» fie 
mit vollem Hecht, eine vcrmehttt unl verbeßerti 
genannt fey, und Teizt denn hinzu: ,,Der gtithr- 
te H)-. Hofrath Ritirr Hemhurd in Alton*, der 
fich um die Liiehe und den Dank aller derer, die 
ausgezeichnete Talente und literarifche VerdienRe 
z^ fcliä'zen wiflfen , längft veidient gemacht hit, 
übernahm die fchwierige, aber delto danken»* 
würdigere Aufgabe, die älteren. Artikel zu berutk- 
tigen und neue hinzuzufügen. Durch df^n be* 
wundernsweithen , nicht leicht zu übertr eilenden 
Fleif* diefes würdigen Mannes, eihait nnnuiebr 
das Pubitcum einen Sihatz ifun Henn rnffen und 
Smherkiärungen. und namentlich von geugraphi- 
fchen, gefchichtlicben, ftatifiif« heu und t^iufrud* 
fachen anderen, theils willenrchafcli< hcn, theiU 
gemeinnützigen, allen Zeitälietn und Läudern 
angehörenden Nachrichten und Oege{ift.indea; 
die. alle Erwaituug, io gcfpauut iie auch leya 
möchte, übet Irenen und Jedem die vväi tiifie Daok* 
batkeil xui Pflicht niaiheu wird. Dafa d^r f hitz- 
bare Verfafler in Anlehung der auslandilcbrii 
(griechilcheii, lateinifchen , frauzöiiTi hen, eng* 
liicbefi j fpanifrben u,f. w«) Wolter, iler»-n Aiü- 
fprache und bylben* Quantität angegeben, -^^ auf 
die reriDtnologre der neueAen Zeit Kiirkfii ht ge- 
nommen, — uud dem dritten l'hetle eine Ef* 
kiäiung der in Schriften voikomtne-nden Abkür* 
Zungen, der gewöhnlichen Apot heikel zeichen, 
und ' der in. dem Werke beßii« titeben fieuidea 
Wörter, nach ihrer An»fprathe beyg^fiigt b^t, 
vettlient einen belondefeu Dank. Ai& em lio. 
Hoir. tieinhurd ganz-eigenes, juithifi individuelles 
V ernienft niuls iHich<tiegeclivgi*nc Hü ze be*i>« ikt 
Werdeu, mit welcher deritibe Vi«>ea aut vreutgen 
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Worten ^, ohne ier Deutlichkeit zn Tchaden, zu 
fs^eii vei ftrhf,; und die glückliche V'eideutfchung 
aas/äad4d^ I.Wörter, deiea Menge zugleich er* 
wt^ift,, wie unausführbar, folglich thÖiichi, das 
BegtaaeiL jeuer üitra • Deutfcht^n fey « die jeoea 
Fr miliiigea da« Bürgerrecht au entwiudeu fu* 
chisu 9 in d^-fleti fijeüue iie feit mehreren Jahr* 
hunderteo, fiud/^ 

DarßeUun^ der Nationalökonomie oder der Staats» 
wutf^Jchalt, enthilteud eine einfache Eutw i- 
ckflung, wie die Reicht Immer des Privatman- 
nes, der Völk^er und Regierungen et zeugt, ver- 
theiU und conTuuiirt werden, vou Joh, Üaptiß 
Say. Aus dem Franzöiilchen der dritten, gans- 
lich uinöfarbr'itctvtn, vei bellerien und mit euiem 
Aus^u^ dt^r Hauptgrund] at^ediefer WiÜenl'chaft 
Term» Au<gab« überfetst uu<l mit Anuieikun- 
gen b<-gleLt i von Cari. Eduard Murßadt^ L.eh- 
rer drr Rechte in Heidelbeig. 

io di fer Zeitepoche, wo die Regenten^ 
' Staa*sbea»nren und / uiksreprafen'nnten aller L>än^ 
dt'r Kuropens angeftrengt daran arbeiten, die 
Wunden su hcile't^ Welche t-in diey und zwan- 
Z'gjäiiriger Kri' g uiifeiem Wohiftjnd gefchlagen ' 
hai , und wo die Ge.bi'detften <i)t^r blande mit' 
befiinti'-.nein Kifer na< h Vervo^lKoalmn^ing ilner 
Einüchten in die (>ueilen des Nationaireich- 
thuius fingen, übergeben wir dem varerändiichea 
Publicum dit fe Bearbeitung der jungÜtn und 
Toiiea'l#:(lttin Ausgabe v. iQi7 eint-s Lehrbuchs 
der Sta a t^vvirt hie halt , dem der. einÜ.iniinige Bey- 
fali aU^r Saihkenuer unferes Weltiheii» längft 
fthon dAs Piädicat eines ctujjijihen Mfi/Uru et ks 
bey^e'rgt hat. — Nur wen.ge^ andere Lehrbü- 
cher dieier WifTf^nfchaft kunnnen ihm an erlchÖ- 
pfendfir Gründlichkeit nach; an Kliirheit und 
Fo^iuldrität aber ifi ihm kein anderes vergleith« 
bar« Was xl.itch angeftrengte Studien, duich 
vieljähi Ige Beobachtung eine4 der giöUteuMuikt- 
plaize der Lide, duich weitlauftige eigene Indu« 
fiiieveiTiche» dutch Reifen uad dutih de-n Um- 
gang, mit dep erleuchtet At-n Zeitgenolfen lür die 
Bt'grüiidung naiionalökouomifiher Wahi heuen 
gewinabar ift, hat der berühmte Verf aller z,ur Ver* 
voll kotiutuiung feine« Weikes benutzt, ixnd ebeov 
fo bündig als. ireymüihig daiin auj»gef prochen. 
X)er JLumlwirik ^ der Hau f mann ^ der Munufuitw 
riji und dtr^ H^cktsgelekrte finden hier die befrie* 
dige^dften.Auffchlüile uber.WeD'n und Gang des 
Ltundbnues^ drt^ Manu f in; tur ' und llanded' inau» 
ftne ^ über (jedumiauj^ Hundelsbniam^ liunueii* 
befchru /i kumgea^ CoLiftualJy/itme , Gett eidekmnuelf 
MiinztLeJenf, Banken und i^fpiergetd; über Preis* 
vemnUerungen\, j&insfufs^ fi^'ucher^ bevö kerung^ 
JLuxuA f Siuat4**ujw€ind f Befieuerung, und Staate* 
fchuUien,. 

/^ahir eiche Rückweifungen du£idie Grjchichtt 
der Cutfur und ^taativerwultun^ neceller und 
aiierer Zeit machen diefs lahaJueiChe VYetk leibft. 
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ia de% oberflächlichen Lefcrs Hand »u einem 
SchlülTel der Vergangenheit, wnem Spiegel der 
Gegenwart und einem Orakel der Zukuntt, 

Die üeherfetxung ift mit möglichfter Tre^ie 
und Deutlichkeit ausgearbeitet, und foweit es np» 
thig fehlen, mit erläuternden Anmerkungen bc-^ 

gleitet. 

Der ifte Band di^fes höchßwichtigcn Wer- 
kes ift fo eben, auf 3,5 gr. ü« Bogen fchönes wci*- 
fses Papier und mit neuer Schrift gedruckt, in 
. meinem VerUg erfchienen, und der ^te von glei- 
cher Ausde-hnungwiid ihm in inögUchfter Schnelle 
folgen. Um die ÄnfcbafFung su erleichtern, ift 
bis Neujahr 1818 Aer Subfcriptionspreis von 
3 Rthlr. 18 gr. eröffnet , wofür es bis dahin m 
jed^^r foliden Buchhandlung zu erhalten ift. 
Mit dem erficn Jan. i8»8 tritt der Ladenpreis 
von ^ Rthlr. 18 gr. ein. i 

Heidelberg im Oct, lO^?» 

Jugufi OsualSs 
Univerfitäts -Buchhandlnng,. 

N e u i g k e i t m rt" 

der 

Nicolaifcken Buchhandlung in Berlin.. 

JklichaeUs'BdeffeiQi?. 

Aniveijung auf eine feine und fchmackhafte Art 
zu kochen^ zu baihn und emzumaihtn. Nebft 
einem Anhange von Hiius-und ^Vinkfchaftsre» 
gebt, 6te vermehrte Auflage. 6- » ^^hh 8 gr* 
(A nch unter deoi Titel ; Stettinifrhe^ Kpchbuc h.) 

Bode (I. E) Nachtrag zu feiner AnleituHg. «ur 
Henntnijs des gefiunten fiiwmWj, fo wie zu 
deilen Bett aihtung der üeßitne und de-s TVelt» 
gebäudes^ enthaltend den. Lauf und Stand der 
Sonne, Planeten und des Mondes, für die 
Jahre i8'0v »0»9 "«d 18^0. gf» ö- RJ;' , 

V. Bretfihtitiders Retje nach Londt^n und ^«^^.» 
nebft Anszügen aus feinen Briefen an Fr. Ni- 
colai Herausgegeben von L. f. 0. v. OÖ» 
ckingk. 8 » Rthlr.. 

Enge^ken (Fr. Ludw.J Johann BuggenUgen^ 
Fotnmer, ein biographifcher Auffata lur die 
evangeüf. he Kirche. ZurVorfiyer gewidmet 
dem diitten Keformations Jubelfefte iQi7* 

ß. 10 gr. * r.« 

Hattung(Aug.) Lefebuch für die erften Apfan- 
ger zur Beföiderung des Nachdenkens und zur 
Badung des Herzens. .-5«« umgearbeitete und 
vermehrte Aufläge. 0* fio gr 
Stettiiuf»faes Kolhtmik für junge Fiauen, HauSr 
hällerinneu und Kö. hinnen. Eine Anweifung 
auf l hmackhaftc Art zu kochen, zu backen 
und eiiizuuiachen. Mit eineno A«*hang von 
Haus, und VViiihf<haftsregtln. . 6te vermehrte 

Aufl. 8» > Rthlr. 13 g'- 

(Die iiühere. A» fl 'ge koftete 1 R'h'r. ißgr.) 

lUntheintke Dt. ihn. Y «las Bod im heiligen 

. AUenamahl Kin Beytrag sur Vereinigung der 
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lutberifclien vad reformlrten 'Kirdbe. Nebft' 
einem alten Berfcht über Luthers Reife voa 
der WßttbuTg nach Witten btrrg. Q- 8 g^« 

Rafsmann (F/*«} Blumenlefe fürl lieber Spiele im 
^Garten Deutfcher Poefie. Mit Vorwort eines' 
. bekannten heuen Dichters, gr. Q. so gr* 

Richter (if. Cr.) fpecielle Therapie nach den bin* 
terlalTeaen Papieren des Verftorbenen heraus* 
.^gegeben yon Dr« 6, A, Richter, 5^^^ Band» 
gr. 0. 3.B.thlr, 

Rofenthal (Or. Fr.) Handbuch der chirurgiTchen 
Anatomie, gr. Q. 23 gr« 

ZUrman^^i (,Dr. /. C. I«.) die naturgemfifse Geliurt 

des iVlenfchen, oder Betrachtungen über eu frühe 

PurchTchneidung und über Unterbindung der 

JD)Iabe]fchnur des neugebornen Kindes als 'Ur- 

ftund der hauHgften und gefährlichften KraHk- 
eiten« Mit Vorrede des Prof. tVolfart. (J, 

itoo Bildnifle vetfchiedener iGelehrten und fonft 
merkwürdiger Männer und Frauen. Jede 2 \' 
8tück 1 Rthir« i2^r. Ein Verseichnifs davon 
ift in allen Buchhandlungen gratis zu haben. 

:Gegend..voa '£iner Meile um Jßerlin» gr, Q* For- 
mat. 3gr. 

Gegen<& von fünf Meilen um Berlin. In runder 

fotm. -3 gr. 

u , , — 

JLa Conihe et Seehafs nouvelle Grammaire fran* 
^^oistj oder ryftematifche Anweilung zu leichter 
und gründlicher Erlernung der franz. Sprache für 
IDeutfcbe. Mit Erläuterung durch zweckmä- 
fsigere Beyfpiele als in Meidinger. 3^ Jftar.k 
vermehrte Aufl.' 8* Lieipsig v6 gr. 

Zum fthnellen Erlernen der franz. Sprache, 
was man jetzt fo allgemein wünfcht , verdient 
diefes Buch eine "befondere Empfehlung, welches 
v6h einem Franzofen und Deutfchen gemein- 
fchaftlich verfafst wurde. t)ie Sprachlehre ftel)t 
die Regeln deutlieh, kurz und in 'der natürlich* 
Ren Ordnung auf, und erläutert iledurchpa/Tendd 
und zugleich gefchmack volle Übungen. Ihr Werth 
ift auch in allen kritifchen Blattern anerkannt, und 
die in felbiger befolgte Methode als die gründlich ße 
uiid zugleich leichtefte empfohlen worden. Daher 
deua auch die Verlagshandluhg bey diefer neuen 
Rktk vermetirteH Auflage den höcbft wohlfeilen 
Preis (44 Bogen) auf i6 gr. und ord. Druckpa- 
pier 12 gr. gefetzt hat, damit ihre Anfchafiung 
in Schulen und ül^rhaupt Jedexmann mÖElichik 
erleichtert würde. Mit diefer Sprachlehre ilt aufs 
geuauefle folgende Schtift verbunden, welche als 
der zweyte Theil angefehen ^werden mufs. 

.jCours deianfue franqoisey ou.les principales dij» 

fcultes de la langue fran^isey reduites en 

priftcipes et mises ,en pratitjue , pour nppren» 

'dre ä traduiie de CalUniand en fran^ois, odht 
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Aiileitungfiur praktITchen UAuiigln der fr«. 
zößfchpn Sprache, durch. Beyfp tele und Er- 
zählungen zum Ueberfetzen ins 'Franz. mit 
untergelegten Phrafen in Bezug auf die Grani« 
maire von La Combe und Seehafs und zum 
erleichternden Selbftgeb rauche aller vortüg* 
licbßen frans. Sprachlehren von Beauvains. sie 
verbefFerte Auflage, 8* L«eipzig tS^^* ^o gt« 

Clefe Uebungen und Aufgaben halten fich genau 
an die Regeln obiger Sprachlehre, und lelcli* 
nen lieh vorzüglich durcli die gefchmackvoUe 
Wahl decfelben aus, indem der Vf. zu den Re« 
geln Beyfpiele aus den heften' fyanz. ClaOikerQ 
aufgenommen bat, Xo dafs der Lernende, wenn 
er diefe Stücke über fetzt hat« verfiebert Teyn 
kann, dafs er etwas voriich habe, was ihm durdi- 
aus in der franz. Sprache .als Mufter dienen kann, 
nicht zu gedenken , dafs fte noch überdiefs gahs 
dazu geeignet find , die Luft der Lernenden fw 
da;i Sprach ftudium zu erwecken und zu beleben, 
uiid aufs erde Ol dem Lehrer die undankbare Mühe 
erfparen, ähnliche Uehuogen- felbft zu macbeo. 
Einzeln koftet diefea Buch lO gr. ; in Verbindung 
mit obiger Sprachlehre ift der Preis beider zu- 
fapimeu x Rthlr. 



In der Maurer jchen B ichhandlung in fiedio, 
Pofiftra&e No. sp , ift fo eben erfckienen : 

Fhilofophifche Gefpräche von K. fV. ¥. Sol 
gery Döctor und ordentlichem Profefl'or der 
Fhilofophie an der Univerütat zu BerLn. 
Er fte Sammlung Q. Berlin, iQ!?. Ffei« 
1 Kthlr. gr. 

Inhalt. 

* 

Julius I. — Die Gefellfcbaft. — Der Trau«. -• 
Theodor« «- Julius IL ^— > 

Li dem Buche lebt und webt ein Ideen* 
Austaufch von Mannern, denen es oahe liegt, 
gefprächs weife Betradhtangea anzulleUen nnd 
ficii AuffdilüfTe 8U verfcbaften über da5,wii 
das Innere des menfchlichen Geiftes nach feiaen 
verfchiedenartigen Anerkennungsweifen manaich- 
fach erfüllt. Der StolF zum Phitofopbiren in den 
vorbemerkten fünf Abfchnitten geht aus auf: ^ 
fellfchaftlirhen Umgang , Staatsverfaflung, Kunß, 
Vorfchreiten des men^hlichen Wiflens, AeUgioD, 
Fhilofophie u. f. w , ^fiod führt Anhebten über 
jeden aus allen Zeitaltern der ^btlofopiiie herbey, 
welche im Streben nach Klarheit berichtigt und auf 
einen Punct gebracht werden Des VeifalÜns 
Schreibart ift fcbhcht und verftandlkh, fo dafi jeder, 
der das Büclilein von Ani'ang bis zu End« mit Be- 
daclit duichlicCt , es mit der Uebeoseugting ans 
den. -Händen legen -witd , dafs feinen £kwa/tufi* 
g.en ganz Qenüge geleiftet fey. ' 
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jL/ie fchfiftlichen HeTbft-Friifungen ani hiefigen 
Gyinnadum nahmen den 14 September ihien An* 
fang, und wurden, wie gewöhnlich, blof:) von deoi 
Rector in den fecbsLiateinifchen ClalFen geballen. 
Darauf folgten die inündlicben öiff'ntlicben Prü- 
fungen, und dauerten vom iQ September bis zum 
25 durch alle acht Claffen fort. Zu diefen lud 
diefsmal der ProfeHor der Mathematik und Phyfik, 
Hr. Hösling ^ durch ein Programm in Üeutfcher 
Sprache von dta Qualitäten uf^ Vrtheiltn (^ Bog. 4*) 
ein. Die jährliche öffentliche Preisvertbeilung 
"wurde mit der hocherfreulichen Geburtsfeyer des 
Königs fyUhelm am 27 September verbunden, 
an welchem diefsmal Hi*. Prof. Schneider eine Deut- 
fcheRede über GUubenunillVißen ablegte; dann 
der Rector und Piofellbr, Hr. Göfsy die Prcisver- 
tbeilun£ durch eine Rede von dem Einfiufs des 
Geißesder OeffentUchkeit und der Theilnahme auf 
gelehrte AnfiaUen eröffnete, und 40 Preife an die 
verdipnteßen Zöglinge uuferer Anftalt ertheüte. 
Yerlüffen haben feit Ofiern das hiefige Gymna* 
lium &3 Schüler, und aufgenommen wurden an 
Michaelis SB* 

Stargard, 

Zv^ öffentlichen PrüfiÄig, welche am 30 Sept, 
ißx& mit den Zög'ingen des Königl. und Gröuing- 
fchen Stadtgymnaüums im grofsen Hörfale ver- 
anßaltet worden, hat der Königl. Schulrath, 
Prof. und Rector des Gymna fi ums, Hr. G. S. Falbe^ 
durch ein Programm: Ueberficht der Lehr gegen" 
fiände u. f. w (b. Hendes 11 S 4,) eingeladen. 
Die Einladungsfcbiii't von demfelbcn zur öilent- 
lichen Prüfung am ,27 Sept. 1Ö16 (b. Hendes, 
12 3. 4.). enthält eine Ueber ficht der Lehrgegen* 
fiände des vereinigten MÖnigl, und Gröningjihen 
Stadtgymnafiumif und zu der öffentlicben Piü- 
fung am 23 und &6 Sept. 1^17 hat derfelbe ein. 
felir lehu-eicbes Pi ogiamm : Ein Wort über Mu- 
ßef Gültigkeit und Deutjche Fenhunfi (b. Hendes, 
8 S. 4'.), herausgegeben. 



Zur Schul feyerlichkeit des Geraifchen Ri^ 
thenei «m Heinrichslage hat der Hr Director 
Theodor Johann Abraham Schütze durch eirt Pro- 
gramm eingekiden, welches fortgefetzte Nach* 
richten von Jnfeibewohnem enthält (Gera , mit AI- 
brechtfchen Schriften, 18 17. ft Bog. Fol.). 

Mit diefem Programm hat der verdienßvolle 
Greis feine vieijahnge, dem Gymnafium 'erwie« 
fene Xbatigheit befchlolfen, und fein Amt ruhmvoll 
niedergelegt. Als Director an feine Stelle ift der 
feitherige Hr. Prof. Rein nxit Gehaltavermehruiig 
getreten; an Hn. Aem's Stelle hat .der Conrectoi:, 
Hr. Behr^ die nach dem pirectorat folgende Pro- 
felTur «m Gymnaiium erhalten, und HnSubcon- 
rector Herzog ift zum Conrectorat .aufgeftlegen« 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Der Regierungsratb und Profeffor, Hr. Dt 
Weinhoid zu Halle , ift von der naturforfmendaa ' 
GefellCchaft dafrlbfi ;&um wirklichen Mitgliede 
aufgenommen worden. 

Hr. Dr. Konngiefier in Breslau .hat dfrn Ruf 
als Profeffor der Gefciüchte nach Greifawalde er- 
halten, und wird nächfiens dabin abgt^hen. 

III. Vermifchte Nachrichten. 

(A. Br. V. Frankfurt «. M. d. 1 Nov. 1817J 

Der Frankfurtifche Gelchrtenverein für Deut- 
fche Sprache, welcher feit Anfange ^diefes Jahres 
bemüht ift ,' mitzuwirken für die Furtbildung der 
IVlutterfprache in Bezug auf Reinheit und Reich* 
thum, Bichtigkeit undBeftimmtheit, SchÖuheit 
und Würde, feycrtc geftern zu Ehren Luthers^ wel- 
cher das Hochdeutfche zur allgemeinen Schriftfpra- 
che unferes Vaterlandes erhob, feineu Stiftungstag 
mit Vorlefung des erfteuAuffatzes der fo eben bey 
Varrentrappnier im Oruck arfcheinenden ^^Anna« 
lungen des Frank für tifchen belehr tenveremes für 
Dcuifche Sprache^ deren et ftes. Stück, das nächfteas. 
. ausgegeben wird, mit einer Schilderung der Ver* 
dl^^nfie Luthers um die Ausbildung der hochdeut« 
fcben bchrifif|>rache von dem Stifter. des V'ereina^ 
dem veidieiifi vollen Ho« Prof, Grotefendj beginnt. 
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LITERARISCHE ANZEI G E N. 



I, Anliündigungen neuer Bücher. 

Bey F. G. Calve in Prag iß erfchienen , und 
Analle follden Buchhandlungen verfandt wordeo : 

Entwurf 'einer Anleitung 

zur 

JVechfelivirthJch a f t ^ 

nebft 

einem Beyfpieie des Uehergangs von der Drey- 

felderwinhfchaft zur WechfeLwirthjehaft^ 

von 

Ludwig Fifcher^ 

iFürftl. Dletrichfteip-Proßiau-LenieTcbem Wirth- 

fchaftiinfpector der fiöbmifchen Herrfchflften und 

Güter, Mitglied der K. K. patriorirch • ökonomi« 

^JTchen GefeÜLchaft im Königreiche Böhmen und 

der H. K« Mährifoh - Schl^fifchen Gefeilfchaft sur 

. Beförderung des Ackerbaues, der JNatur- und 

Ldndeskund'^ in Brunn. 

4* mit vielen Tabellen. Prag lO^/i brofchirC 

t Rthlr. ifi gr. lachf. 

" • - ■ » 

Auf die häufigen Anfragen dient zur Ant- 
Worty dafs nun durch Erfcbeinung der neuen ver* 
hefferten Jujlage defl erften Theii« wieder voll- 
^Jftändig zu haben ift: 

Die leichtefie Art 
den Kindern 
das R . e c k n e n 
auf eine angenehme Weife beyzubringen^ 

auch zum 
S e l h fi u n terrichte 
.Bit Erwachfene anwendbar* welche im Rechnen 
noch keinen, oder keinen gründlichen Unter- 
richt erhalten haben. 
Von Franz Honig y 
Lebrar an der Trivialfchule zu Bober. 
M Tfaeile. ifier enthält da& Rechnen mit Ziffern 
bis mit Cinfbhlufs der Regel de Tri. 8- ^0i7« 
3 fl' W. W. oder iß gr- rächüfch. ftter enthält 
das Rechnen mit Brüchen, Q. iQiS- ^ &• 3o hr. 
MV. W. oder Q gr. fächf. 

Die Schrift: Erinnerungen aus der Anatomie 
für Wundärzte oder chirurgil'che Anatomie, wel- 
che ich fchon vor einigen Jahren iangekündiget 
'fcabe, wird im Laufe des nächlten Jahres ficher 
ex I heinen. Seit ich im Jahre iQo2 in den primis 
tineis praelectionum anatomine cUirurgicaej wie ich 
laube ZMtfr/i in Deut Tcbland, auf eine umfallende 
earbeitung \ei\Q% Gegenlbindes aufmerkfam ge- 
macht hatte, habe ich nicht unterlalTeiv, eine 
Ausgebreitete Praxis, verbunden mit Atm Lehrfache 
^er Anatomie, zu benutzen, um die dort geäufscr- 
ten Ideen berichtigt andmannichfach umgeändert 
vreiter ausz<ifiihren; nur durch die Richtung, 
lyelche mein SchicKfal genommen hat, wurde 
dile üeraus^aba va^zögert» leb bemüba mich^ 
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das Werk fo nütziith einzurichten, als es meine 
Kräfte eriaubeo, und werde fuchea dalTelbe audi 
fo wohlfeil als nur mögiicb den Aerztea uad 
Wundärzten in die Hände zu liefern. 
Dresden im Octoker 4017. 

HofrathD. 4S«J<r. 



Von den 

Verhandlungen in der Verfammlung der Landßände 

• des Hönigr. Wärtemberg.. Herausgegeben mit 

Bewilligung der StändeverfammL von Procunt 

^ Dr. Schott. Heidelberg b. Mohr und Wuiier» 
ift nun die XXXVILI Abtheil., fo wie das 2te 
Beylageuheft erfchienen , beide Hefte tuf. koften 
1 Rtbtr. 4 gr. oder i ü.^o kr. Man findet darin 
die Protocolle mit den bisher nicht bekannt gewor* 
denen Abftimmungen über die . Annahme oder 

'Nichtannahme des Königl, V^rfaflungs-Entwürfi. 

Ein, fo unentbehrliches, voltftändiges Sach^ 

und Namen - Regtfier über fämmtiiche 38 Hefte 

mit deren Beylagen wird demnächft erfcheineii| et 

ifi bereits unter der Prefle. 



In untereeichneter Buchhandlung ift fo eben 
erfchienen , und durch alle Buchhandlungen 
Deuticblands au beziehen : 

Handbuch 
für 
Freunde der Tugend und des Vaterlandes. Zur 
Erweckung edler Gefühle und zur Erinnerung an 
die ruhmwurdige Zeit des Deutfchen Et- 
* Jf'^'^'^ff^^^^npfes^ 
Auf alle Tage des Jahres. 
Herausgegeben 
von 

Johann Hein r ick Lehnen 

und 
mit einem V<9rworte begleitet 
von 
Dr. Gottfr. Aug. Ludw, Hanßein^ 
Probfte und Ober- ConiiftoriaURathe au BerBfl 
und Ritter des rotben Adler • Ordens dritter 

Udffe. 
8« Berlin igiO. Preis der helleren Ausgabe iRthln 
ö gr. der ordin. i Rthlr. 
: Dem Herausgeber diefes Handbuchs war es 
Zweck, aur Anerkennung und Erweckung de« 
Guten, Wahlen und Schönen in frommem GUo- 
bcn, kräftiger Liebe uud zi:%<;r[ich(lichem Hoffen 
die fuinvollen, ergreifenden i^uäfprüche unfercr 
heften vaterländifchen Dichter zu fammeln, und 
nach den Tagen und Feften de^ Jahres mit Be- 
rückßchtigung der denkwürd«gßeu Bttgebenbei* 
ten des Dt?utfchen Freyheitskrieges aufammen zu 
Atollen. Den Denkenden , den Gefühlvollen er- 

5 reifend , fcUingt (ich der Fad^en des Gauzea 
urcb die uniängft an uns vorübergegangenen 
groben Weltbegebenbpiten bin^ und deutet su- 
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gleicb an, was neben dem teinen Leben, <Ier 
-wahren Liebe, als bocbttes Glück meines Vol- 
3ct*8, angehört: dafs ReH^iofität in den Gemü- 
thern Deutfcher Jugend begründet und feßge- 
balten, i^U Frömmigkeit und Sinn für Yater- 
laad^wohl bey den Selbßßändigen im Volke nicht 
wieder verloren gegeben werden follen. 

Sollte diefes Büchelchen-iir Schulen als Lefe* 
buch eingeführt werden , wosu es fich ganz eig« 
ziet: fo erbietet fich die Veilagshandlun'g, fij 
£xempiare für. den Facthiepreia von ig Hthlr. 
10 gn zu liefefiu , 

Maurerfche Buchhandlung 
ip Berlin, Pofiftr« üo* fip. 

Das 
J o u r n n l für Deutfchland 
hifiorifch-'poUtifiken Inhalts, 

Herausgegeben von Friedrich ßuchholt. 
"welches fich {extdrcy Jahren des Beyfalls des Pu« 
blicums erfreuet , in der neüeften Zeit an wah- 
rem Intereile iiiimer mehr eewonnen hat, und 
durch die Sorgfalt des Herausgebers ferner 
gewinneu wird, wird auch im Jahre i8>8 ununter« 
L rochen fortgeXetst. — Der unterseirhnete Ver- 
leger darf lieh auf die (Jrtheile kritifcher Blätter 
-und einlicht»vol)er Mahner verlalTen, wenn er 
allen Lefegefelifcbafti-n und Andewf n, die fich für 
den Stoffdes inhalrs interefiircrn, und diefes Jour- 
nal noch nicht kennen, es empfiehlt. — - Derganzö 
Jahrgang von zwölf Heften au 8 — loBogcn, auf 
da« hefte Engt. Druckpapier gedruckt, koftet 
^cht hthlr. , an entfernten Orten Neun Rthlr, 
Si'ßellungen nehmen alle Buchhändler und Poft- 
ämter an ; die letzteren wenden lieh def^halb an 
das hielige K. Hof • Pofi - jimt oder an das K, 
CrenZ' Poß ' Amt au Erfurt. 

Th^ Chr. Fr, Enslin^ BÄchbändlerinBerliii. 

Neue Verlagswerke yon F, Kupferberg \n 

]\Iainz i8^7> welche in alien Buchhandlungen au 

liaben fiud: 

Dalwigky C. von^ die Aufträgalinfians zur Erläu- 
terung des Art. XI der Deütfcben fiundesacte. 
8* 5 gf* oder 20 kr. 

Delamhre über die Arithmetik der Griechen aus 
dem Franz überfetzt, mit einigen VerbelTerun^ 

fen und einer Tabelle verfeben von /. /. /• , 
ioßmann, 4. 12 gr. oder 54 kr. 
Hoffmann f J, J, J,\ die (Quadratur der Parabel 
des Archimedes. Mit nöthigen Hülfsfätzen , 
Slrläuterungen und 2 Steintat'eln. 4. 10 g^. 
oder 45 kr. 
Uofemannf J. F., die Pflanzung der weichen 
oder gefcbwindwachfexiiden Holzgattungen. Q. 
4 gr. oder 18 kr. 
Intelligenzblatt, allgemeines Rheinifche a. Zu Er- 
haltung einer für die Juili^, Polizry, vtid alle 
bürger liehen Gewerbe nützlichen Verbindung 
unter^en öfientlichea Behörden und Bewohn exa 
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der Rheinifchen Staaten u. f. w. Jahrgang iQiT. 
gr. 4. 3 Rthlr. 8 gr« oder 6 fi 
Recklinghaufen y JV.y von Licht und Schatten der 
beiden Hauptreügionsgrfellfchaften. der Chri* 
ftenheit, eine Predigt, wie ße am Reforma^ 
tionsfefte vor Katholiken und Proteftanten gc» 
halten werden könnte. 8 4 g^- oder 15 kr. 

fütteret G, H. , die Weinlehre oder Grund lüge 
de* Weinbaus, der Veredlung der Reben^ ihret 
Krankheiten und Heilart; der Gährung, Wein*. 
Bereitung, der Analyfe *des Mofia und dea 
Weins, (einer Pflege und Krankheiten, der 
Eigenfchaften aller in Deutfchland gebräuchli-^ 
eben Weine, ihrer Anwendung als Genufsmit« 
tel und Heilmittel , der Krankheiten durch ih* 
reft Mifsbrauch erzeugt; der Fabrikate und 
Educte aus dem Weine, feiner Veifälfchutig, 
der VVeinfurrogate aus Obft bereitet vu f. w. 8* 
1 Rthlr. 12 gr. oder 2 fl. 45 kr. 

Rofenwall , P. , Bemerkungen eines Ruflen über 
Preulfen und feine Bewohner , gefammelt anf 
einer Reife im Jahre i8i4- t^ahtt Auszügen 
aus dem Tagebuche eines Reifenden über Nord- 
. deutfchland und Holland. Q« x Rthlr. i2 gr* 
oder 2 fl. 45 kr. 

Walloty J, P., dieLiOcal-Conß(k»rien in der pro- 
teHantifcben Kirche des linken Rheinufers und 
Gedanken über Verfallung derfelben Kirche. 
8. 6 gr. oder 24 kr. 

Weber y G. , -Verfnch einer geordneten Theorie 
der Tonfetzkuuft zum Selbilunterricht init An- 
merkungenafür Gelehrtere, x Band. Gramma- 
tik der Tonff tzkunA. gr. 8- A Rthlr. 2 gr. 
oder 3 fl. 40 kr. 

Weidmann^ /• P. , AnnotBtio de Steatomalibua, 
lidditis V figuris in aere ductis Fol« x Rthlr. 
8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

In meinem Verlage ift erfchienen und in al« 
len guten Buchhandlungen zn haben : 

Erläuternde Anmerkungen au Torquato Taflba 
, befreytem Jerufaleiy, von C. W.; 0. A^ v. 

Schindel , mit 2 Kupfern und ^enealogifchea 

Tabellen, auf weifsem Druckpapier} brofchift 

2 Rthlr. 8 gi^ 
Der unfterbliche Dichter hat durch diefes vor- 
treffliche Werk feinen Namen bey jed-er ^ebilde* 
ten Nation verewigt. Obgleich die meifl;er hafte 
Ueberfetiung von Gries für uns Deutfche, aU 
folcfae, nichts zu wünfchen übrig läfst: fo bleibt 
dem Dichtjgelehrten doch noch darin Manches dun^ 
J(el , worüber er Auffchlufs wünfcht. Der gegen« 
wärtige Verfuch des Herrn Verfailer» bezweckt» 
|ede dunkle Stelle in den fämmtli^hen Ueberfetzun« 
^gen diefes Gedichts zu erläutern, fo wie die Erkla* 
rung deflittlben . in Vi^r^leichuniSi^juit .älteren und r^ 
neueren Dichtern, die Daiflellung des wirklich 
.QeTchichtlichen, die Lebcnsfchickfale ^e& Hel- 
den und niytbologilVhe Anfpielungen. Da dieJfa 
Werk zu jeder (Jeberfetzung , auch felbfi zu deoi 
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Originale braucKbar ift: fo clürfte gewifs jedem 
Freunde der Literatur daffelbe ala erfter Veifuch 
der Art zum befferen Verftänduifs de» OriginaU 
und jeder Ueberfetzung fcbätzbar und willkom- 
men feyn. 

Xiiegnita, den ä3 Sept. lO*?-- 

/. F. Kuhlmey. 

^Bey Auguß Racker in Berlin ift fo eben er- 
schienen und verfaodt worden : 

Eos. Mufen Almanaob für 1818. Herausgege- 
ben von Burdach, Mit ein^r Mufik. Beylage, 
i^elcbe 6 Compofitionen für daa Fortepiano 
-von jimhrofcK Lanika^ Seewald ^ von Sev* 
fried und Zelter enthält. Geheftet 1 Rthlr. 

8g^' 
Die Mufik ohne die Eos 10 gr. 

. * Dieter Almanach liefert auf 1&8 Seiten von 40 

beliebten Dichtem 131 Bey träge. 

So eben ift erfchienen und in 'Men Buch- 
handlungen DeutfcWands, der Seh wei» und Oe- 

Äerreichs «u erbalten : 

Handwörterbuch der allgemeinen Ckemie. Von 
J. F. M«. (Prof, in BÄlin.) Ecfter Band. 
(A bi» F.> Mit 5 Kupfertafeln, klein 8- (oiit 
der kleinften, der fogeuahnten Nonpareille- 
Schrift gedruckt) Leipzig und Altenburg, 
bey Brockhaus. Preis a Khtlr. 8 6«^- (4 &• 

Ift kr.) * , T 1. 

Ungeachtet einige vortreffliche chemifche 

Wörterbücher vorhanden find, fbhlt doch' ein 
folches, in welchem 

1) aller der Chemie angehorigen Gegenilande 

abgehandelt werden; 
ft) w?lches blofs eine gedrängte und charak- 

teriftifche üeberficht de» gegenvi^ärtigen 

Standpimctes von der Kenntnilis der Natur- 

körper gewährt; 
3) welches mit diefer Vollkommenheit auch 

die eines geringen Preifes vereiniget. 
Der VerfalFer diefes Werks , einzig von dem 
Streben nach Gemeinnützigkeit befeelt, hat diefen 
Zweck vor Augen gehabt. . 

Es ift vielleicht keine Claffe von Menlchen, 
deren Intereffe nicht berückfichtiget wäre. Alle 
in das Gebiet der Chemie gehörigen Körper ftnd 
Xiichtnur fo abgehandelt, dafs fie den wifsbegieri- 
gen Liebhaber befriedigen, fondern auch deA 
Sachverftändigeü eine genügende Uebetficht ge- 
währen, und durch hinzugefügte 'Schriften wird 
Jederin den Stand gefetzt, die Sachii >laft'zu•ei^ 
rcböt)fen. Die Aufnahme der äUeren imd neut*reii 
Nomenclatur erleichtert das Auffinden der Artikel. 

Zu den Vorzügen die f s Wjrtoes gehöti 
voriüftlich die Aufnahme ÄÖer ihierilchen Stoffe, 
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wodurch dem Arzte und Phyfiologen ein befon- 
dererDienft verfcbafft werden dürfte; derbtkann- 
ten und unterfuchten Foililien mit möglichft krlti- 
fcher Bearbeitung ihrer Mifchung; der Mine- 
ralwailer nicht nur Deutfchlands , fondern auch 
aller übrigen Länder ; der technifcben Zuberei- 
tungen u. f. w. 

Schwerlich kann ein Werk von.fo geringem 
Volumen mehr umfaflen« 

» _ , " 

K. Sprengeis Gcfchichte der Botanik, Neu be- 
arbeitet. Erfter Theil, mit-ö ilhim. Kpfrn. 
Leipzig und Altenb. iöi7. bey F. A* Brock* 
haus. Preis 2 Rthlr. 16 gr. oder 4 fi. 48 kr. 

Der Beyfall , den die frühere . lateinifchc 
Bearbeitung gefunden, wird hoffentlich duich 
diefe neue deutfche Ausgabe vollkommen gereckt- 
fertigt werden. Nicht allein ift die ganze ültere 
Botanik deigeftalt umgearbeitet, daU die Artikel 
Theophraft und Diöskorides eine durchaus neue 
Geftalt gewonnen; nicht allein und die Pflanzen, 
welche in den Alten, imlierodot, Strabo, Theo- 
knt, Arftophanes, Hippokrates und Galen vor- 
kommen, erläutert, wodurch den Lexikographen 
und Editoren der Alten vorgearbeitet ift ; londcrn 
es ift auch die Gefchichte der Wiffeufcbaft bis 
auf die heueften Zeiten fortgefetzt, und nicht 
leicht ein wichtiger Beytrag zur Botanik, der 
im In- und Auslande herausgekommen, übergan- 
gen. Die vollftändigen Regifter erhöheu die 
Brauchbarkeit, und di6 ausgemalten Abbildun- 
een einiger Pflanzen, die in dtjn Alten vorkom- 
incn , von dem Sohne des Verfaffers gezt-icbnct, 
dienen zur Zierde des Werks. Der aweytc und 
letzte Theil diefes Werks erfcheint ohne Fehl in 
diefer Leipziger Michaeli« - Meffe (ißi?)' 
. (Zu erhalten in allen Deutfchen Buchhandlungen.) 



In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Chronik des neunaehnten Jahrhunderis, 11 Band, 
das Jahr 18^4 enthaltend« von Dr. Carl Fenta- 
rini, Altona bey /• F. Hammerich, gr. Ö« 
Preis 3 Rthlt. 

II. Bericht! gung, 

Dafs in den, neulich von mir .herausgege* 
benen thefibus theo lo gicis XCV ^ S.5 
.pjq. XVni, zülefen fey : ei non potefi non agns- 
fei u. f. w.: «eige ich an, wiewohl der verftäodip^ 
Lefev es aus dem Zufammeohaiige fchon ron 
'felbff verbeffert haben wird. 

Jena, November, i8^7* 

Dr. Baumgarten- Cruf^i- 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 



'<*y Cr. Hoy/i"in Betlln iind erfcbienen, und 
dafelbft fo wie in allen guten Buchhandlungen zu 
haben : 

Hiftorifch-diplomatirche Ueberficht des • 

Länder • und Folksb eftandt s 

der Preufllfchen Monarchie von dem Jahr 1740 bis 
iö»7. VonDemian. gr. 3. geh. Pieis 12 gr. Cour« 
Der als Pri-ufT. Ötatiftiker bereits rühmlirhft 
bekannte Verfaffcr hat mit diefer Schrift den . 
Freunden der Preuff. Sraatskunde einen febr 
wichtigen Dienft g<-lrift«r. Die gerchichtliche 
Daifielluno:, aus wflchen Landern dt^r PreuIT. 
Suat feit Friedrich II beftanden, unter welchen 
Titeln diefe Lander nach und nach erworben 
und verloren werden, und wie üe wieder unter 
dt-n PieuOr. i^cepter gekommen find, gewährt 
eine hö^hft iniereirante üt^berficbtj die Kunde 
aber, welch- k, nach fo roannichfachen Erwerbun- 
gen, Abtretungen und Taufchungen , jetzt der 
Länderbfftand iß, war ein fi-.hr fühlbares Becluif- 
tfifs. Hr. Demian hat folches auf eine lichtvolle 
Art befriediget und durch Angabe des FJächcn- 
inhaUft und der Bevölkerung der einzelnen Län- 
dcrtheile den Werlh des Ganzen erhöbet. Diefe 
Weine Schrift kann daher als ein trefflicher' und 
ücherer Leitfaden in der neueilen Staatskunde 
empfohlen werden. 

Gcjchithte alier engh franz. Kriege^ 
vom elften bis in das neunsehnte Jahrb. Herans* 
gegeben voai dem Hofrath und Profeffor hart 
Stein, Zwe/te verbeiferte und vermehrte Aus- 
gabe, ß. i'reis fl Rthlr. Cour. 

Die Kriege swifchen England und Frank- 
reich gehören unfiteitig su den wehhidorifchen 
Thatfaclien, die jeden gebildeten Freund der Ge- 
fchi'rhte anziehen und fellhalten» Der Verfalfer 
diefer Schrift hat ihre Eiltftf hung, Urfachen und 
Folgen mit Klarheit und ümficht «otwickelt, und 
zugleich die Gefchichte des Handels der Schiff- 
fahrt und dtr Finanztn beider Reiche berück* 
lichiiget, weil £ie fo wefentlicb in die übrigen Be- 
gebenheiten eingreifen, und fpäterbin Gründe und 



Stoffe su neuen Kämpfen beider Völker lieferten^ 
'Nach der Erfcheinug der erßen Ausgabe — die 
n?ir bis «u dem Frieden von Amiens führte — hat 
die Kritik diefes Buch die hefie und nützlichfie 
Arbeit des Verfaffers in gefchichtlicher Hinficht 
genannt. Hier gelangt man bis zum zueyten Pari* 
fer Frieden, Ein folches Werk, welches eine 
wefentlicheLüeke in der Gefchichteausfülltf kann 
dem Gt^fchicht^freunde nicht anders als hochft 
willkommen und unterhaltend feyn. 

B u n t € Bilder, 
Erzählungen von Karl Stein, ißes Bändch. g, 
Preis : 1 Hthir. Q gr. Cour. 

Die El Zählungen des VerfalTers find fo be- 
liebt, werden fo gern gelefeu , dafs jede Anprei- 
fung überfliillii» feyn wurde. Wer eine Bücher- 
Sammlung füi Ünterhaltungsfchriften befitzt, wird 
auch diefes Buch nicht unbeachtet laffeni in foiiden 
Leihbibliotheken darf es nicht fehlen. 



Bey G. Hayn in Berlin ift erfchienen und 
dafelbft fo'wie in allen guten Buchhaudlungea 
für 2 Rthlr. 12 s^r. Cour, zu haben: 

Der Preuffifche Secretnir. 

Ein Handbuch zur Kenntnifs der Prcufllfcken 
Staatsv^rfailung und Staatsverwaltung. Von /. 
jD. F. Bjumpfy expedirendem ' Secretär bey der 
Regierung zu Berlin. Achte vermehrte und ver- 
heuerte /Ausgabe. Mit zwey ausgemalten Ku« 
pfern , die fämmtl. PreulL Orden und Ehrenzei- 
chen vorftellend. 

Der Verfalfer hat fein Beßreben, diefes 
Werk zu einem höheren Grade der Vollkommen- 
heit und Gemeinnützigkeit zu erheben, beydeffen 
gegenwärtigerachten Ausgabe, auf eine lobens^ 
würdige Art bewährt: um für die eigentliebe Ver* 
fallung und Verwaltung des PreufQfchen Staates 
mehr Raum zu gewinnen, find m nder weff ntli* 
che Theile ausgefchieden, und wichtigeie und 
neue an ihre Stelle getreten. Da« Ganze z^riallt 
in zwey Hauptabtheilungen : die ^'erfaßung und 
die Verwaltung des Staates. In der erß<'n Vb'hei- 
lung werden die Verhältniffe der verfchie. eneA 
Stände und Einwohner im Staate entwickelt, nni 
(80) 
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Sie wicbtlgften organirclien Gefetse über die Na« 
tiorial • Oekonomie - , Finans- , Poliaey - und Mi- 
litär- Verfaflfung vollftändig mitgetbeilt. In der 
swt^yten find enthalten : das Kabinet des Königs, 
der Whrkungskreis des Staatskanzlers, die neue 
Organifation des Staatsraths, die fammtlicben 
Staatsminifterien und das General • Poßamt ; ferner 
die Provincialbehördffif nämlich die fämmtUchen 
Kegierungen , Confiftorien , Medicinalcollegien , 
Ober - Bergämter, und Ober - LahdRsgericbte, mit 
Anzeige ihres Ferfonals, ihrer Gefchäftskreire 
und Verwaltungsbesirke; die Inftruction für die 
Kegierungen und die Städteordnung. -*- Bey der 
fcbon längß anerkannten Brauchbarkeit diefes 
Werks, werden die Veibeffcrungen und Erwei- 
terungen, die es gegenwärtig erhalten, feine An- 
Xprüche als praktiTcbes Handbuch für den Staats- 
beauireii, und als Unteriicbt in der Kenntuifs des 
PreulUfchen Staatsgebäudes , in gleichem Mafse 
.. rechtfei tigen. 

• Voti dem Werke: 

Prtcis eUmemaire de Pkysitfue par Biot. II Vo* 
lumes 
ife bereits eine Deutfche Ueberfetsung unter der 
Frelfe. Diefs zeigt zur Vermeidung aller Colli* 
£oa an ' 

die Vofsijche Buchhandlung 
in Berlin. 



Nacbfolgende Schriften find in diefen Tagen 
9n alle Buchhandlungen verfandt: 

Liuthcrs Geift an die proteftantifcben Fürften 
in Beziehung auf das angekündigte Refor- 
mations - Jubelfeft. gr. Q. Hamburg. 4 gr. 
Ecker mann^ Dr. J. C, H., Erinnerungen an den 
, unvergänglichen und un(chätzbaren grofsen 
Werth der Reformation Luthers. Zum An- 
denken und sur Beförderung der frohen drit- 
ten Säcularfeyer derfelben. § Altona. lagr. 
Tränke^ Dr. G, S, ^ £mwarf einer Apologetik 
der cbriftlichen Religion. Zur dritten Jubel- 
feyer der Evangeiifch-Lutberifcben Kirche, 
a. Dafelbft. x Rthlr. 8 gr« 
• ideen und EntiLÜrfe über einige für die dritte 
Sdcularfeyer der Reformation in Vorfchlag 
gebrachte BibelßelUn , als Beylage xum homi" 
Utifckenldeenmagazin^ von Bernhcurd lilefe^ 
her» Altona bey/. F. Hammer ich. "Preis Q gr. 
Was. der Titel diefer kleinen gehaltvollen 
Scbrift verfpricht, leifiet fie felbß,^ was fchon 
der ind-er homiletifcfaen Literatur mit Recht ge- 
feyei te Name ihres tr^iHiclien Verfaflera erwar- 
ten läfst, yollkommen. Ohne Künfieley und 
Zwang hebt fie aua den aor dritten Jubelfeyer 
iex Reformfttion in Dänemark wie in. deflen 
Herzogthümern , in PrculTen, — Sacbfen, — 
Schweden und Hamburg befiimmten Texten die 
v/Icbtigften Ideen heraus,, tuid bearbeitet fie zu 
|tJlMVVuf^n^ ivelche ficb, wie aiies, was der Yer* 
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faiTer fcbreibt , durch Gldankenreichthnm , Ord* 
nung im Vortrage und durch Würde und Be* 
ftimaitboit im Ausdruck rühmlichft attszeichneo, 
Diefe freundliche Gabe fich anzufchaffen wird 
keinen Geiftlichen gereuen, da ß,e ihm für vida 
Jahre Stoff zu zweckmäfsigen Reformationspredig- 
ten zuführt, ohne ihn jedoch — was ihr zuc 
befonderen Empfehlung eereicht — » der Mühe 
des Seibftdetlkens zu überheben. 
Altona den 1 October 1317. 

/• F. Hammerich, 



Schönes Gefchcnk für Kinder frommer 

Aeltern. 

Der , j u n g e C h r i ß 

* in der Liebe zu Gott, 
ein 
Gebet- und Erbauungsbüchlein 
für Knaben und Mädchen, Jünglinge und 

Jungfrauen, 
• von 

Renatas MUnfier^ 

Wdtpriefter. 

In 18 fehr hübfch gedruckt, mit fchonem Titd- 

kupfer nach Bergler s Zeichnung und geftocbenea 

Titel nach Kä/>/j Schrift. 

Frag 1817^ koftet ungeb« lo gr« fäcbf. 

1 1. Vermifch te . Anzeigen. 

jihf^frtigujig der fo genannten Antikritik des Bern 

Confifiorialraths Bufchy in der Hallifchen AUp 

gemeinen Literatur • Ze\tung ^ September \%i7* 

No. 219 S.gfi. 

Es hat dem Herrn C R. Bufch gefallen, auf 
dasjenige, was ich in der Vorrede zum 1 Bande 
meiner Gefchichte der Erfindungen über fem 
Handbuch mit aller Befcheidenheit geänCsert habe, 
eine fogeiiannte Antikritik ins Publicum gehen 
zu laflen. Ich pflege mich fonfi auf dergleichfn 
Dinge eben nicht emisulairen. Etwas aber mufa vih 
doch zur Beleuchtung und, Abfertigung diefet 
Antikritik bemerkbar machen, damit Herr Bujch 
nicht glauben möge, mich damit abgefunden v^ 
haben. jZuvörderil mufs ich dabey verbleibtn, 
dafs alles dasjenige, was ich ?n meiner Vorrede 
über Herrn Bufch Arbeit gefagt , feine Ricbli^* 
keit habe. Jeder Unbefangene \vir4 ßch auch 
lehr leicht davon überzeugen. Dafs- Herr Buff-^ 
nach Lefung meiner Vorrede etwas gegen mich 
XU Felde ziehen, und einen Colchen Notbfchüfi 
tliua werde, habe ich gar nicht anders ver- 
mut;het. Aber mehr Wahrheit und Behutfa«- 
keit hätte ich ,. um fein Selbft wülen , voa 
Uercn Bufch ervi^artet : denn mit feiner io^^' 
nannten Antikritik bat er für iich \yahrhatDg 
nicht yieJ Segen gegiftet» Ich habe nie be- 
hauptet, dafs mein Werk vollßdndig fey, vAd 
habe über meine eigene * Arbeit in der Vorrede 
mein, Unheil felbft ehrlich gefäjjt, und dasFu- 
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blicum aufgefojerf, mir dasj^nifre mitzutheilen, 
was tut- Berichtigung und Vervollftandigun^ des 
Ganzen gereichen möchte. Wenn aher Herr Bufch 
lieh darauf etwas zu Gute thut, dafs manche 
Artikel in meinem Werke fehlen , die in dem fei- 
nigen befindlich find : fo ift er auf einem fehr un- 
rechten Wege. Herr Bufch hat zwar die Stelle 
aus meiner Vorrede, worin ich diefs felbft ge- 
fflgt haben foll> allegirt und extrahirt. /.Aber 
auf diefe Weife aDegirte vormals der Teufel , 
ali er aus der Bibel beweifen wollte , dafs kein 
Gott fej, indem er aus Pfalui 14, t die erfteTa 
6 Worte wegliefsy und zum Be weife die nachftfol- 
geiiden 4 anführte. Denn die Gründe^ die mich ' 
bewogen haben, mehrere, bey Herrn Bufch vor- 
kommende Artikel wegzulalFen , hat er weis* 
lieh nicht mit au/geßeilt Dafs d<)gegen aber 
auch bey mir wieder bey w<;item mehr Artikel, 
als bey Herrn Bufch^ befindlich find , davon hat 
er ebenfalls nichts gefagt. Damit indefieu doch 
das Publicum fich von der grofsen Unvollftandigr 
keit des Herrn Bufch fehr vet^rrehiter Auflage 
überzeugen möge, to will ich hier nur bey dem 
neunten , als dem letzten Bande , Heben bleibeti, 
von welehem iicb dann auf die übrigen fchliefsen 
laHen wirdr denn allet durchzugehen, dazu ift 
hier der Ort nicht. Etwas mufs ich aber doch 
hier thun , fonft möchte fich Herr Bufch wieder 
wundern, warum ich nichts fpecieU angeführt 
hätte. In diefem Bande fehlen folgende 90 Ar- 
tikel , die doch in meiner (fo genannten) Ge- 
fchiehte der Erfindungen betindlich find: Mechoa^ 
can^ Mediceifche P'enuSy Meeresiänge ^ Megalo^ 
meter^ Megarißhe Secte ^ Mehikltißer, Meliße^ 
Menfchenjiimme an der Orgel y Menjuralmußk^ 
Mentelery MeffafchmMe ^ Mefsgewand, Mejs" 
glöckchenj MeJ/lngbrenner ^ MeMngfchidger^ Me* 
taliwägerj Methodiker^ Mikroßiopijche ßeobach'- 
tungenj MiUhmalerey^ Milchzoil^ Minderers Gcipj 
Minnefänger^ Miniftt^eiSy Mifericorde^ Mifsgeburt^ 
Mijieiy Mtteffer^ Modelbuch^ Modetlukunft, Mo- 
nade^ Mondhuhn, Mo ndenjähr^ Mondphnjen^ Mond" 
regenbogeify Moralitäten, Moujseline^ Miinzmühie^ 
Mund , Mußkanten , Myfiiker , Mythen • ^aheU 
brach - f^erband^ ISabelJvhnur - Bindey Nachtfern* 
Tohr^ Nachikerzct NaJittampe, Nachttelegraph^ 
Nacht wandere'r^ Nagelmafchiney Nngeiprobe^ JVa- 
me, Narde^ Narrenfefi, Narrengefellfchafty Nar- 
ren/teuer ^ Najen^ ver/iümmelte^ zu erfetzen^ Na* 
fenbluteUj Najenfpitzef kunßliche^ Natur forfchew 
de (jefeilfchaft y NaturreUhe y Natürliche Theolo* 
gie^ Natjigationsacte y Nebel ' Nablion ^ Nebenge» 
fo-fse der ^ßanxen.^ Nebenfonnen^ Necromantie ^ 
Neger f Neigungskarte , Nekabhim f, Nenndorf er- 
Bady Nervenßeberj Nervenkrankheit ^ Nejfelgarnj 
Neffelpapier , Neffelpeitfchen , Neffelringmachery 
Neßeiknüpfen ^ Neßier^ Netzfirickmajchine ^ Neu* 
pihr^ Nomocanan^ Normal fchuie ^ Nothmafchinef 
Notiometer^ Novellen ^ Nudeln ^ Nufsöl^ Nufs* 
fchaaten, NiUntion^ Nymphomanie, ünd'^do^h" 
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will Herr Bufth bey diefer grojken ünvollßändig* 
heit, die bey einer viejtm Auflage wohl nicht 
Statt finden folhe, es noch rügen, 'd«fs bey mir 
Artil^l fehlen, da ich dieh, wie fchon gefagt, 
in der Vorrede fe)bft eingeräumt, und folcbe in 
einem Supplementbande nachzuholen verfpro- 
eben habe i Herr Bufch wundert fich , dafs bey 
den Artikeln: Obß und Obßcultur^ fo wenig von 
mir gefagt fey. Wenn, wie diefe hier der Fall 
ift , ichpn ein fpecielleü Werk über diefen allei- 
nigen Gegenfiand , eine voUßändige Gefchichtd 
der OhßcuUur, ein in feiner Art einziges W^rk^ 
vpi banden ifl: fo glaube ich, habe ich nur nöthig^ 
auf daffelbe zu verweifen. Herr Bufth wird 
freylich, w^enn er erft dahin kommen wird, das 
halbe Buch abfchreiben , und einen befondenl 
Artikel daraus machen, wie er bey Brannfwein^ 
Electrfcitäty Mineralogie v. f. w. gethan hat ^ unt 
nur die Bogen vollzufüllen. Diefs ifi nun freylich 
nicht einem Jeden fo gegeben. Herr Bufch wun- 
dcrt firh ferner, den Artikel : Obfcuri virij in mei- 
nem Buche gefunden zu haben. Es ift wahr, er 
liätte, ftreng betrachtet, wegbleiben können. Aber 
,Herr Bujch ift wahrlich der Mann nicht, der diefs 
tadeln kann. Ein Grund läfst fich wenigfiens 
noch einfehen, warum er (in wenig Zeden) hier 
mit aufgenommen ift. Wie aber Herr Bufch daä 
vertheldigen will, dafs er S. 511 Anweifung giebt^ 
Mäuje ZH fangen , und S« 55 eine Menge Maid^ 
Wurfsfallen befchreibt, möchte ich wohl willen.. 
Der Name des Erfinders einer Maulwurfsfalle 
durfte wohl hieher gehören; aber wie die Fal* 
len gemacht und Maulwürfe und Maufe gefan* 
gen uerdeH , gehört doch wirklich nicht hieher.. 
Eben To wenig gehört hieber S. 115 die Verferti» 
gung der M^rcurialfalbe, S. 375 die Vermehrung 
der Moorhirfe, S. 506 wie die Naget gemacht 
werden y u. f. w. Herr Bufch wirft Technologie, 
Aftronomie, Gefchichte, Naturlehre, Naturge- 
fchichte, Theologie, Jurisprudexiz, Medicin und 
Chirurgie» un'^d alles wie Kraut und Rüben unter 
einander, dafs man Maufe und Ratten damit ver«* 
geben kö nnte, ohne dafs es nöthig gewefen wäre, 
eift noch zum Mäufefange befonderen Unterricht 
zu geben. Herr Bü/c^ behauptet, ich nähme noch 
immer für Wahrheiten, daTs Dädalus ei^e Sta* 
tue durch hinetngegoirenes , Qtieckfilber belebt 
habe. Wo fteht das? Ich habe weiter nichts 
gefagt, als daTs PhiUppus Comicus folcbes ver- 
fichere. Dergleichen Verdrehungen fölite man 
doch wohl von einem Geiftlichen, von einem Con«r 
fiftorialralh, nicht erwarten. Dafs in iVicinem 
Werke Druckfehler befindlich find , leugne ich 
nicht ; fie werden alle beym nächftherauskommen» 
den Supplera entbände mit bemerkbar gemacht wer« 
den. Der Druck ging wirklich etwas ei)ig vor 
fich, weil der Verleger gleich das Ganze «ur 
Melle liefern wollte , \ind daher emf^and denii 
auch wirklich zum Tbcil das Wegbleiben ni.Hn- 
eher uocb nacbauholeudeu Artikel» Ahei vx^x» 
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äiefer Art Druckfehler ift auch Ley den » wa$, 
ich über FleiTii B ifch unrichtif*e CUaten gtiTagt 
habe , aiphr die l\.«de. Herr Bußh kann es wohl 
fchwf^ilich leugnen, dafs er die allermeiftea voa 
den Schriften, die er anführt, mit Augen nicht 

Sefehen hat. Dena die, bey Juvenei, Gebier, 
leclsfnann u. f. w. in den Citaten beHndiichen 
J)ruckfehLer bat Herr Buffh ebenfalls richttg abh 
druiken i äffen ^ zum Beweife, dafs er die Scbrif- 
ten Celbft nicht qachgefcblagen, und üi h ledigiich 
auf die Autorität feiner Vorgänger verlalTen hat. 
DUfs ifisj wovon ich rede* Er befobuldigt mich 
einer Unwahrheit g dafs ich behauptet hätte, er 
führte feiten die nächften Quellen ao, und ver* 
th :idigt fich dadurch , dafs er auf einige Stellen 
feines Werks hinweift, wo Beckmann, Gehler 
oder Kiünitz genannt iind. Aber meine Behaup- 
tung, dafs to\che% feiten gefcheben fey, bleibt rieh» 
tig und wahr. Die Schätze von Citaten bey Beck- 
mann, Gehler u. f. w. hat Herr Bufch fleifsig be- 
nutst , auch Juvenels Allegaten überall fo einzu- 
weben gewufst, dafs man glauben feilte, er 
habe alle diefe Werke felbft durch ftudirt. Da 
findet man den Homer ^ Arißoteles y Straho ^ üw- 
dor^ FaujaniaSy Dio Caßiusy Dwicoridei ^ Hsro* 
doty AthenduSt Flato und eine Menge anderer 
Scribenten älterer und neuerer Zeit aufgeführt, 
' die Herr Bufch gewifs nie gefehen hat. Aber 
Goguet , Gehler , Beckmann , HrUnitz , Juvenei^ 
und (der von ihm, meines WilTens, gar nicht ge- 
nannte) Fifcher^ zeigten ihm die Wege dazu. 
dr verfchwieg aus Dankbarkeit ihre Namen, und 
prangte dafür mit ihren Citaten. Wer ^an der 
Richtigkeit diefer meiner Behauptung zweifeln 
•wollte, der dürfte nur in meinem Werke einige 
Artikel nachfchlagen, wo ich einen oder den an- 
dern von den zuletzt genannten Neueren ange« 
führt habe, und dann eben denfelben Artikel bey 
Herrn Bufch , nachfchl^gen : fp wird üch die 
Wahrheit be()atigen. Zuletzt will Herr Bufch 
feine JVeitfchweijigkeit damit entfchuldigen , dafs 
er eine j<ihr vermehrte Ausgabe feines Hand- 
buchs verfprochea hätte Diefs Verfprechen hätte 
er aber vielmehr durch Vermehrung zweckmäfsi- 
ger Artikel, als durch tiogebübrlicfae Ausdeh- 
nung der Materien , erfüllen follen. VVie wenig 
Hetr Bujch aber das Erdere in Erfüllung ge- 
bracht habe, beweift das oben beygebracfate Ver- 
zeichnifs der fehlenden Artikel in Einem Bande; 
und das Letztere ift fo, wie es Herr Bujih ange- 
fangen hat, keine Kunft. Verm.ebrung und 
Wcitfchweifigkeit fcheinen bey Herrn Bujch Sy- 
nonymen zu feyn. Diefs mag, genug feyn, .um 
das Publicum zu überzeugen, d^fs Herrn Bufch 
Arbeit das opus ahfolutifßmum et confummatijßmum 
bey weitem nicht iiey, wofür er es felbft 
halten mag, und gehalten wiQen -will. Herr 
Bufch fcheint es überhaupt aliemal lehr übel zu 
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vermerken , wenn nach feiner IVIeinung Jenand 
in de*u Gvhege häufst ^ we'che er uaizäuui au 
h.ibeu glaubt. Schou mit Htsrin KoUbedmg ge* 
rir-th er defsbalb vor mehreren Jahren zufamaien; 
duher fich diefer ebenfalU geoöthigt fah, ihm 
in dem Supplemente zu feinem Archiv S.3^1 die 
nöthige Aljfertiguog ang«^deihen zu laden. ^yeIla 
übrigeas Herr Bufch am Sc^hiufs feiner foge- 
nannten Antikritik vom Bethören fpricht: fo ift 
die(s wohl eiu .-tusdruck, den man, wenn maDmlt 
ArUtäudigkeit verfahren 'will , in dem hier ange- 
brachten Sinne nicht zu gebrauchen pflegt, und den 
mau am weiiigften aus der Feder eines angefebepea 
Geiftlichen erwartet. Ich habe mich, wie Herr 
Bufih behaupten willt nicht zum Tadlet feines 
Buchn autgeworfen , und ihm alle wohlyerdieate 
Gerechtigkeit wiederfahren lallen ; auch bi^jetit 
erkenne ich, -was an feiner Arbeit verdienftlich 
ift, dafür an, ohne jedoch von allem dem, was 
ich in meiner Vorrede, und auch in dieler Ab* 
fertigung gefagt habe , ein Wort zurück suneh« 
nien. Ich fehe nicht ein , waruai ich mir nicht 
iu der Art, wie folches in meiner Vorrede ge- 
fcheben , erlaubt haben follte, über die Arbeit 
de^ Herrn Bujch fieymüthig meine Meinung zu 
fagen , die ich vertheidigen mufs. Sollte Herta 
Bujch etwa, gefällig feyn, aiinoch mit einer Do* 
pUk hervorzutreten: lo weils ich zwar bis jetzt 
noch nicht, ob ich folche in dielen hiäiternbe» 
antworten werde; ich werde erft leben. — Das 
aber weifs ich gewifs, dafs ich in der Voiicde 
zu meinem, mit künftiger Ulleimelle heraus- 
zugebenden Supplement bände nicdts unbednl- 
wortet lallen, und dalelblt dasjenige au^fübr- 
lich nachholen werde, was ich aus Scboaung 
in der Vorrede zum erAen Bande meine» WeiKei 
weggelaÜen habe, damit Herr ^ii/i^ überzeugt 
werden möge, dafs ich, wie er zu bezweifeln 
(cheint, aiierdtngs einen Beruf habe, micti " 
nicht zum Tadier -^ fonderii aum Beuxlheilei 
feines Handbuchs aufzuwerfeiH 

Quedlinburg, den ^i beptember ifii?« 

y. A. ponndorf 

Dem befonderen Auftrage des hohen Kö- 
niglichen Minifteriums des^lnneren gemäfs, fo- 
dern die Unterzeichneten alle diejenigen auf, 
Welche aus der durch Vermachtnifs mit der Kö- 
niglichen Bibliothek vereinigten Bibhothek «1« 
verftorbenen Königl. PreufTifchen Herrn Gehei- 
men Liegatiousrath und Vi'^^t^len - von JJiez noch 
Handfcbriften oder Bücher in Händen haben, die* 
felben vor Ablauf des Novembers d. J. an die Köm- 
gUche Btblioihek hiefeibft ei nzuf enden. 

Berlin, den 15 October 1817« 

Fr. JVUken , liönigl. Oberbibliothekir- 
S. H. ö'piker , Königl Bibliothekar. 
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Unirerfitaten und andere dffentliche 

Lehranfialtfm. 
. P r € j d • if. 

Versefichnils der Vorlefungto bey dar mit der 

chirurgifch • piedlciciircheii Akademi« Tereinigtea 

Königt SächCrchen Thierarsney- Schule in dem 

Jahre vom tSen November 18^7 ^^* sum 

October iQiQ. 

W i n t t r • C u r f u s. 

X3r. Heinrich Fiänus j Prof. der Naturkunde, 
wird Nachmittags von ßbisSÜhr die dem Thier- 
arzte iiöthigen KenntnifTe aus der Naturkunde 
Tortragen. 

Dr. Burkhard TVilhelm Seiler^ Dircctor der 



Akademie, Prof. der Zootonile und Zoophyfiolo- 




gen in der Zootomi^ leitet er mit einem der Fea- 
fionar - Thierärzte. 

Chrißian Ehrenfried Seiffart von Tenncker^ 
Königl. Sächf. Major der Cavallerie, wird die 
Theorie des Befchlags gefunder und : kranker 
Hufe des Pferde« , zweymal in der Woche vpn 
bis p Uhr» auch au derXelben Zeit,, viermal wö- 
chentlich, die theoretifche Chirurgie vortragen. 

Dn Johann Brofch^ Prof. .der praktifchen 
.Thieiheilkundc und Dircctor der TbierheiUnßalt, 
.l^lirt allgemcioo und fpecielle jPathologie der vor- 
«iiglichftcn Hausthiere, wöchentlich viermal von 
lO bis II ühri nach eigenen Heften, und »u 
dertelbcn Zeit, zweymal wöchentlich, gericht- 
liche Thierheilkund^, 
' ;\ S o ni m e r '^ Cut jus. 

, j , Rr, Heinrich ficinus, ' trägt von fi bis 3 Uhr 

die Diätetik . d^r Haustliiere und die Heilmiitel- 

lehrevor, ünÄ wird de» Sonnabends Vormittags 

^botanifche Excurfionen zurKei^itnif» der Futter* 

• * krauter, Gift- und Heil* Pflanzen madhen« 

' "Dr. Burkhard Wilhelm Sinter ^ hält voti lo 
Uli Uhr, fünfmaliil der Wocha> Verlefon^ix 



^••^- •» 



Über die Phylfelogid der Hausthiere ^ und nack 
Beeodignne derfeibea wird er die fö» den Thier- 
arst wichtigen Capitel ans dar medidnifchen Po* 
lizey abhaadeln. 

Major, Chrißian Ehrenfried Seiffart vüm* 
Taima&er, ertheilt Unterricht m den Operationen^ 
die au Pferden ausgeübt veerden, in der Kennt* 
nifs des Aeufseren des Pferdes und der Geftüt* 
künde , in Techs Stunden wöchentlich von 7 bia 
8Uhn 

Dr. Johann Brofche^ wird fpecielle Therapie 
der vorsüglichften Hausthiere, nach eigenen Hef« 
len, wöchentlich viermal von 9 bis 10 Uhr« 
und Bweymal wöchentlich zu derfelben Stunde 
die Seuchen der voreüglichften Hausthiere, zu«- 
gleich mit für Studxrende der MenfchenheilkÜRdef 
vortragen. 

Im Winter - fowohl ah im Sommer - Curfus 
leitet Dr. Brofche die kÜnifchen Uebüngen täglich 
von 9 bis 10 Uhr im Winter, und von 3 bis 9 
Uhr im Sommer. 

Zwey bcy der Thierarzneyrcbule angeftellte 
Penßonär- Thierärzte halten desNachmitta^i^S Re* 
Petitionen über die^oben angegebenen Gegen Aände 
mit den Schülern,.. und der Vorfteher dar Thier« 
arzney- Apotbekei ertheilt Unterricht in der Zu* 
•bereitunj der einfachen Heilmittel« ' ' 

Zum Unterricht und zi^rUebung Sn der prak* 

r tifchen Befchkgakünde der Pferde die^t di^Schal- 

fchmiede^ bej; welcher Johann Gotdiek Snhm^hn 

als Schulfchmied und Lehrer der praktücben fie- 

fchlagskunft angelbellt tß. 

Schiller , welche ]ann;er als ein Jalir. be7»4er 
Thierarzney - Schule bleiben uud die hötbigen 
Yorkenntniflebefitzien, Icöntiön aurh die für JSe 
nützlichen Vorlefuhgexi^berticheb ^ itr^lclfie |n d<fm 
VerierchfJiffiö der yiSlefyngen bey d^ cWiifgifch- 
m^dicinifchen Akadaihtb' aufgeführt find, äj(s: 
'Matheiiiätifc , PhyfÄ , Chemie , Naturgefchichte! 
Botanik» '- • t <.^ 

Der Winter*Ctt^fus Wird den i NöVöinber 
t^i7t'idt Somnier * Cürfüs den i Mai iQiQ an« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anliündigungen neuer Bücher« 

Nene empfehtungswertke Bäcker^ 

welche im Verlage der Buchhandlung Jgfeph Max 

«nd Comp; io Breslau erfchienen und in allen 

follden Buchhandlungen fogleich zu haheA lind:* 

Nacht f die, von Li^ny. Zur feyerlickcn Auf- 

ftellun^ der Ehrentafeln am zweyten Gedächt» 

nijstage unferer Gehii^b^nen. Den Lebpidi^n 

eine Fofawi€nfiimms\ den Wunden eine Küh^ 

^««jr • den TodiePi ein Thränenijpjer. gr. 0» 

lia^en^ Fr, H. von der^ Imim^ feine Sdule^ 
, feine Strafst - und fein ff^ngen. Einladung zu 
Vorlefungen ühtr aitdtutfihe und alinord^che 
GüiierUhre. gr. ^. Ü817. Geh, iZ gr. 

Harnifch, Dr. TT., die IVeltkunde. Ein Leit- 

Jttden b&y dem Unterricht in der Erd-, Miner* 

Stoffe ,, Fßanzefiy Thier^y Menfchen-^ Völker-^ 

Sttiaten'^ und Gejchiihtihunde, gr. ß. xßi?« 

Harnifch, Dr. W.^ Anweifung zum Rechnen; 
vollfidndig erweitert und mit einer Beyjpieifamm' 
lung vtrjehen von M. H. Mücke, gr; (J. i0»7« 
14 Er. 

Macke. M. H., 122 Tafeln mit 1025 zwecks 
niäpigen jiufgabew und deren AufiSfungen zu 
Uie^nn^en im fchrifUichen Rechnen. Zu^leit'h 
als Anhang tu der Anweifung zum Rechnen von 
Dr. Harnifch und M. Heinr. Mucke; 
aber auch für andere Unterrichisweifen brauch" 
bar. gr. Q. iQ\7. idgr. 

Lerthey ^Ck. Gt^ Schreibtafela in det eckigen^ 
Schrift zur ErleUhtei-ung des Schreibe nlernenf. 
UeratisgegeBek mit einem Fcrwvrt von Dr% JV, 
HHlr^i^fck. FoÜo. xgi7. iQ gr. 

Tß ^ I ' i » C. Conu E^uitis Romanif Germania* 
Recenfult , vdrietate lecäonis inßruxit , annota" 
tionem<)ue G. G. Br^dovii integram addidit 
Fra n c, P afj a w, Editio altera , auctior. 
Qrhaj. lQv7* iZ EU 

(Parthi^-Preii für Schulen bey einer Befiellung 
Ton ^5|ExeRipiartiii atfjTemimi/, a ^ gr. durch alLe 
Buchhandruiigen.) 

I Neus Zeichenbücher^ 

allen'^ Zeichenlehrera , Uiiteriricliuanftaltdn und 
illlen,. denen ein gründlicher, I^fenweife durch» 
geführter Uirterricht 1hl Zcjthneh wünlchens- 
wertb und willkommen, ziir ]^rüFung,^.und Be* 
nutzüitg; beftenl empfohlen;^ 

Vorlegeblätter zum erfien allgemeinen Etementar» 
Unterricht im fr eyen Handzeifhnen. Entworfen 
Ufid. geßochen von i/fi/* ^ Schall ^ Isenrer 
mm, HönigL Friedrich^' ^ymnafium und, der 
Jiriegsfchule. 4. Breslau , Jof Max und Comp» 
Jgi7. Geh. la gr. 



Studien für Landfchaftszeichner^ zum fyfUmaü* 
fchen. Unterricht entworfen und geßochen Mit 
Jof. Sc ha IL Querfolio. Breslau^ Jof.Maa 
und Comp. i8i7< Gel^. 16 gr. 

Studien für Blumenzeichner ^ zum fyfiematijchtn 
Unterricht entworfen von Heinrich M uck r, 
geßochen von Jof. Schall. Queifolio. Bra* 
lauj JoJ. Max und Comp. .18 1(!« Geh. 16 gr. 



r 

Tn Augufi Oiii;a/4'^. Univeriitats-Bucbbflnd* 
lupg in Heidelberg ift fo eben, erfcbienen: 

Bfiefe über Homer und tlefiedus^ vorzüglich 
üier, die Theogonie , v«n Gottfr. Hermann 
und Friedr. Creu^er. ß. 1 fl. 54 kr. oder 
1 Rdilr. 4 gr. 

Die würdigen und berühmten Verfafier ha- 
ben hii^r in freundlicher Mittheilung liireAnficb* 
ten gewechfelty und dadurch dem Forfcher und 
Dilettanten das fo hochwichtige Studium its fo 
tief gehenden Mythos nicht nur erleichtert, fon- 
dern höchft anziehend gemacht. Dankbar muf- 
fen wir ihnen ei kennen , dafj fie einen Gegcr.- 
ßand y der fonß in gelehrten Abhandlungen cur 
befprocheu, nicht erfchopft wurde» uud doch 
jetzt. durch die herrlicheu Ucberfctzungen von 
Fofs die Angelegenheit jedes Gebildeten gewor* 
den iß, in die Spruche; des Lebens übettragea 
und zugleich die gründüchfien AuffchlüITe gege- 
ben haben. Das Buch wird daher dem Gelebr* 
ten von Beruf fowohl , ah dem JLefer der Ueber- 
fetzungen, ein höchjGb wiiikommener Commeuur 
feyn, der den kleinen Zu f atz der Auslage reich« 
lieh belohnt. 

Bey Augufi Oswald in Heidelberg und Speyer 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen Ter* 
fandt:. 

Frejenius i H.G^ C. , g«iz neue möglich kür- 
zefte und leichte Ae Methode, den körpep 
liehen Inhalt walzen - und kegelförmiger, wii 
auch vierkantiger Hölzer zu berechnen; eis 
Vr.ill^ahren ^ welches alle Cubiktabellen ent- 

- behrlich macht. 8« S\^ oder la gr«Iach£ 



In Augufi Oswalds Univerfitäts- Buchhand- 
lung in Heidt^lberg ift fo eben erfchienen | 

Befchreibung eines HurnrRedpienUnfur Frauiä' 
zimmer. Von Anton JVinter^ rrirat-Do' 
Cent üind Frofector an der Üniverfität >o 
Heidelberg.. Mit i Kupfertafel. 8- 4S ^ 
od. 10 gr« 

eine bisher gänzlich vermifste 1 ond oft fehnliA 
grewünfchte ifVrfindung, , um manche ftiüt I>sido 
zu mildern und su heben. 
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Von nacbfiehcnden zu Mayland in der Am- 
broIiaDÜchen Bi bliotbek aufgefunrlenen> und dort 
h eben heraiKgcikommenen Werken : 

Idnerariuffi jJUxiQidri * ad y Conßandum Augu» 
ßum Confinntini M. ftium^ edente nuncpri* 
mum cum notis AngeLo Majo. 
Julii Falerii res gefiae Alexandra Macedanis 
,translatae ex Aefopo graeco^ prodeunt nunc 
printum edente notisjue illufirante Angela 
Mnjo. 
crfcheint binnen wenigen Wochen hej uns ein 
correcter Abdruck. 

Frankfurt a. M. d. 8 October 1817. 

JoK Chriß. Hermann Jche Buchhandlung. 

Bey mir ift erfchienen und durch alle Buch* 
handlungen zu erbalten: 
Fredigten , kurze, über die vornehmßen Clau* 
hensvyahrheiten nnd Sitten voifchriften de% 
Chriftenthums nach den eigenen Au^fprüchen 
Jefu« Paft ganz nach und mit Reinhard 
bearbeitet von einem La ndpTcdig<.r; aüdh 
vnter dtm Tiielt VolJftandige Entwürfe zu 
Predigten über die für das Jahr iQty im 
Ilönigr. Sachfen verordneten Tesste. gr. 8* 
29 Bogen 1 Uthtr 8 gr. 
In JNo. aip der dieisjäbrlgen Leipziger Lite* 
ratuT'Zeitung fagt der Recenient diefer Predigten 
unter andern^ fie behandeln beynahe alle vorzüg- 
lichen Gegenfifinde der chrifttichen Moral und 
Dogmatik im glücklichen Vereine, und gehören 
daher zu den gelungenfteii Auszügen des vollende- 
ten gefeyet ten Kanzelrtdners, der im Voi worte mit 
Kecnt als die Sonne am homiletifchen Horizonte 
erfcheint; man findet in ihnen die Hauptpuncte 
feines fehr durchdachten Syftems im Gewände 
der Beredfanikeit dargeftelh. Sie Und in diefer 
Hin ficht nicht nur als Vermehrung, fondern als 
eine wirkliche Bereicherung der bomiletifclien' 
XJteratur zu betrachten. 

Lejpzig im September xQij, 

Karl Cnolloch» 

■ ■ ■■ ■ • 

Neuer Verlag der Gyldendalifchen, Buchhandlung 

in Kopenhagen. 

jimherg^ Hl C., volIEandigcs Dänifch - Deutfehes 
W^örterbuch (die voUftändigile bis jetzt erfchie- 
neneDänifche Wörterfammlung). gr.8. 4 Rthlr. 

Engelhrethf TV. F., iibrum, fapienlia Salomonis 
vulgo infcriptum » intcrprctandi fpecimiua pri* 
mum et fecusdum^capita quinque prloia com- 
plectentia. 8 n>aj. geb. 1 Rthh. eh. fcr. 1 Bihlr. 

Fortegnelfe ovisr de Boger, fora i Aaret 1814 er« 
udkomne i de tre nordifke Rige]^ (Verzeichnis 
der Bücher, die im Jahre 18^4 in den drey 
nordsfcken Aeichen erfchienen find) 8* gclufi gr^ 

I^aflelbe für das Jahr i8i5. 8 {f* 

JD^Üelbe für >8&6« 8 gr. "^ 



Fiagroenta Basmurko - Cöptica veteris et noyi 
teßamenti, quae iu Mufeo Borgiano Velitris 
alTervantur, cum rcliquis verfionibus Aegypttii 
contulit, latine vertit , ncc non criticis et philo« 
logicis aduotationibus illuftravit IV. F. Engeln 
hreth. 4 maj. 3 Rthlr. g^- ^b. fcr. 4 Rfhlr. . 

Kolderu^'RoJenvingey J. L. A,y Jun Lic. , de 
ufu juraraenti in litibus probandis et deciden- 
dis juxta legcs. Daniae antiquas disquifitio. Ser 

ctio prima. 8* 1^8 g^* 
Uvii Pauvini, Titx, hifioriarnm libri I — V- In 
ufum fcholaium. Ad fidem- optimarxHn editio- 
nura , Strothii praecipue ac Voeringiij lextiim 
exhibulti hortun, aÜorumque animadverfiones 
excerplit, luasque adjedt Er. Möller^ Dt. Phil 
et Theol. 1 Rthlr. 8 gf. eh. fcr. i RtWr. 16 gr. 
Magnusfon , Prof* F. , carmen runicum ia coro- 
nationem Dffniaeregis, FredericiVI acxeginae 
Mariae Sophiae Fredericae , lingua et metro. 
alatrorum exar^tum. 4 raaj^ 6 g^* c^- ^^^* 8 Pl 
Mifccllanea Ilafotenfia, theologici et philologict 
argumenti^ edi du Dr. Fridericaf iWiin /er, Si^ll. 
tpifc. Tomi Imi fafc. L c. tab. aeiu 8 aaaj. 
1 Rthlr. 12 gr. cb. fcr. 1 Rthlr* 20. gr. 
Sallufiii , C. C. ♦ beUum catilinarium cum noti« 
ufui tironum accommodatis , ed. JU* A0 Wm 
Brorfon , Prof. , Rect. fchpl. Herlo v. Ed. fec. 
emend« I2,m0y 5 gr. eh. fcr. 4 g''* 
Ueber den älteren und neueren Dänifcbea 
Verlag wird ein befonderea Verzeichnifs ausge- 
geben. 

Die FJalmen exegetlfch • homiletifch bearbeitet 
zum Gebrauch für Prediger und Schullehrer 
.von M. Fr. Chr. Adler, gr. 8- Leipzig bey 
J. C. Hinrichs. i Rthlr. 4 gr. 

Üeber die Wichtigkeit der PJalmen hat fchon 
läDgft jeder fiibelfreund entfchieden; ihren Nu- 
tzen hat auch der häuHge Gebrauch in Kircheii 
und Schulen ausgefprochen j doch wäre es fehr zu 
wünfchen % dafs man in diefen den Pfalmen nicht 
blofs ein Plätzchen im GedächtnilTe anwiefe, fofti* 
dern üe auf Geiß und Herz anwendbar machte. Der 
bekannte Hr.Yerfairerhat nun diefelbenin vorlie- 
ge nder Schrift aus jenem Gefichtspun et bearbeitet, 
und ile für Kirchen und Schulen gleich brauchbar 
gemacht. 
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So eben ift wied<^r bey J. C* Einrichs ,111, 

Leipzig erfchienen ; . 

Hofrath, /. C. F. GuU'^Mtithsjnechanifche Ne^ 
henbejchaftigungen oder .praktifche Anwe}» 
fung zur Kunft des Dr^hens^ Metallarheit^ng 
und Schleif ens optifcher Giäfer zur Selbll* 
belehrüng. Mit 9 Kupfert £te yerbeiFert» 
und vermehrte Aufl. h. fl Rthlr. 

. die£mfiro);vo1il füjr den Kun(l> 
1er als Dilettahteh febt Rulicfien Schrift wurde mit 
fö verdientem Bl^tall ' äufgenomm^ 9 dafa ein 
«euer Abdnick davon nöüug wurdei den de^ \^ ' 
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rühmt« Ilr, VerfafTer feiner forgf^ttigeä Prüfung 
unterwatF, und feine feitdem gemachten Erfah* 
tungen In dirfer neufio Aufl. auf reine gevrohnt« 
fariliche und snsenrhtiie Weife mittbeilt. Mit' 
Kecbt Ifounen wir daher den sahlreichen Liiebha* 
}tern der oben eenannten Arbeiten diefei Werk 
•ladaa Beße in diefem Fache empfehlen. 

Kirchen-Agende, Schlcfwts-Hotßeinirche, Ein« 
riciitung der Öffentlichen G Ott ei Verehrung, For- 

■ mulare für die öffentlicb^n He]igioa*handlungen; 
.Sonn- qnd Fefltag«- Perikopen. ' Verrafst^on 

?Pr.V.» ;*■ 8. i Rthlr. gr. 

, Die V. dfcf« Buchs ift ISngft 

■aerkannt'i i ich nui' an, daf« davon 

eine neue Ü Luflage erfchienen ift, die 

pian durch jtungen erbauten kann. 

, l^ipzig im Sept. »8*7- 

- ' • • ' Carl CnoblOfh. 

' An alle Buchhandlungen habeich Terfandt: 
^fchers,' 6., Befchreibung einea Huhaa mit ei- 
nem menrcbenäbn liehen Profite. Nebft einem 
unter den Augen de* VnrfafTeri nach der Natur 
' geseicbneten auigenaltan Bildaille dcITelbsn. 
8. geh. 8 gr. 
Leipzig im Sept. iQi?. 

Carl Citoilxk. 

"■ ■ Au äof ärxtlirht Phblietim^ 
So eben ift eitcbienen und durch alle guten 
Buchhandlungen eu haben : 

jahity Pr- Friedrithf Klinik Her ehronifchen 

Hranijieiten. Nach eigenen Erfahrungen und 

Beobachl'ungen , und mit Berückilcbtigung der 

r bewöbrteften SchtiftKetler TySematircb b«ar- 

heitet. Nach deffcn Tode fortg^etct »irti Dr. 

,': fl. J. Erhard. Zweyter Band. gr. ß. 3 Rihir, 

,,, I Wenn das PuWicunr mit Recht bedauert hat, 
iftt itr yerdieoHvolle Jahn' durch frühz«itigra 
Tod verhindert wurde, diefet Werk felbft tu 
heendigfn: fo wird diefer iueyte Theil demtel- 
hen.4ocli<l'etJeberieugung geben, daf» er wehig- 
»pna einen Nachfolger fand, der Tuiner nicht 
unwürdig war. De"r fünfte Abfchnitt, der die 
Kot:htxietn enthält und Tchon im erften B.>iT«fa 
angtifangcTi Wurde, ift datin beendiget, und der 
'Fecbße .'ibfchn'itt, die ckromfchen liaulkrankheiun 
^nibaji^wid, hinr.ugefügt. Die nocb übrigen cbrö- 
'nifchcRKiaukheitcn wetdeti in einem dritten B»n(le 
nuverEÜglieh «aibfülgen, utid dai Werk b^eendi- 
*j>en. So erhält affö da» medicinirche Puhlicum ein 
vonRän'dlgesWerküfcer die wichtigen dironifchen 
'Krankheiten ," Wie e> biiber in unferer neueren 
Litetatui; noch fehlte; da« wafarfcheinRoh auch 
durch di^ gleicbzeiiig-erfchienenen, aber noch 
unvcllcndeten Werke von KicfcMriuid Haafe, 
Vy fehr verfchiiedentr Tendern und Siarbeitung, 
nicht entbehrlich warfen wirdi' ■ *" 
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Dreyfsig, Dr. ff^. F., Band wörterhoch der nedi* 
cinifcben KUnifc oder der praktifchen ArtaeT- 
künde , nach neuern Grundlatsea und Erfab- 
rungen bearbeitet, und mit den fchicklichflen 
und einfacbSen Arzneyformela vetrehen. Zun 
Gehrauch auiübender Aerste. Dritten Baitäu 
xweyter ThetL gr. Q. 1 Kthlr. idgr. 

Derwürdige VerfafTer giebt in dieTemTbeile 
die erfreuliche ZuCcberung, data der i>i«r(«Band 
diefes, niit fo ungetheiltem Beyfalle aufgenom- 
menen Werke* künftige Ofterinelle, fo wie die 
Fortfetuung und der Schlula dea GanzMi ohne 
Siiumnifa erfolgen wird. 

G. A. Keyftrt BudihaadluBg. 

Anteigefür die mittUren und kSkeran Sekiitii. 

Ni(s/cA, P. F. A., kuraer Entwurf dec altea 

Geographie. 7» Aufiage. A. i6 er. Ijeipaie 

htjj. F. GUditfck. o r -b 

Von dieCem allgemein geCshiitttea Scbnibnche 

m nun die im O Her - Meü - Kataloge angekün. 

digte joeue Auflage erfchienen, und bat folcks 

viele und wefentliche VerbeOerungen van einen 

fachkuildigea , £eht geCchätaten Gelebrtea er* 

faalteu. 

Tn der Sinnerfcken Buchhandlung in Coburg 
und Leipaig iß lo eben erfchienen , ^od in allen 
guten Buchhandtungen au haben: 

Wcndtli, 3. A.y Moralifiht VorUfuHSen natk 
Gtilerts Idee. Ein Lehrbuch der MoraL g. 
ao gr> 



{Jeher das Wefen Deutfiher U oiverfl täten , in 
Bezug auf die neuefteo Vorfälle in Halle. Allen 
wahrhaft der Wiffenfcbaft lebenden Stadeoien 
in Liebe und Freundfchaft geiA'idmet. L^deo- 

■ preif ß gr. 

Diefts Buch ifi in Leipaig bey K. F- Ks'Jrr, 

in Halle bey lUmmerde und Athwetfthkt, in Cöl- 

lingen in der Diecriihfcktn Buchbandlüngaubaben. 

II. Vermirchte Anzeigen. 

Nachricht'- 
daa 
pbarmaceutifch-^hemifcbe Inflitut &i E^fait 
beireffend. 
In meinem feit 1795 errichteten p^Armacc«. 
tifch-fhemijtlien InßUute wird auf künftige Ofter^ 
abfruali ein neuer Curfna eröflhet. Da Ofteru 
friiher alt gewöhnlich fallt;'' fo- wiiolche ich Toa 
•denjenigen , wetche an dem nenen "Curfus mk t 
ThEÜ nehmen wollen, diefaMalbaldigft Nadirjcht 
'XU erhalten. Zugleicli bemerke ich noch, ä*h 
leb mich hur auf eine heflimmteZahl ron Z^gtio- 
gen befchtinke ; und wenn diefe gefondea,' ruf 
«nand'mrhr<hincutretei) karnr, 

Erfurt im Septhtnber 1817. ' 1 

Dr. Joh. Barthohii. Tmikaäorg',' 
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jLJ'ie erfte UnitTQrfität in'Deutfchland, welche« 
nach der ausdrücklichen ErklaniDg in ihren alte» 
ften Statuten, einsig und allein zur Erhaltung 
und Fortpflansung der Evangelifch-Lutherifchen 
Lcbxe geftif^t worden *) , hat daa dritte Refor- 
mations Jubiläum auf eine würdevolle Art» fünf 
Tage hinter einander , gefeyert. 

Die ganze FeyerHcbkeit wurde, im Namen 
der Univerütät, von dem Profeflbr der Bered- 
faofiheit durch ein Programm angekündigt: De 
Prtncipum Saxonicorum Ernefiinae profapiae in 
relJgwnem^ ecclefiarn^ litteras meritis* Sacra faecu- 
taria inftauratae per Martinum Lutherum doctri- 
nae Evangehcae inde a die 30 menlis Octobris 
celebranda auctoritate Univerjitatis liuerarum /«- 
nenfis indicturus (cripßt Henr. Carolus Ahn Eivh- 
ßiidiusj Theol. D. Eloqu. acPoef. P. P.O. (Jena 
b. Joch, i8^7* 51 S. 4.) 

Nachdem ider Vf. die vielfachen Yerdienfte 
der Fürften des Sachfen* Emeftinifchen HauCea 
12m Re)igion , Kirchen und öilentiiche Lebran« 
ftalten gefchildert, geht er anl SchluITe auf die 
neue Organifation der Univerütät über, welche 
dem jetzigen Jubelfeft vorbehalten worden war, 
Tind worüber, fobaid (ie vollendet feyn wird, auch 
in diefeii Blättern eine ausführliche Nachricht er- 
folgen' foll. 

Am 50 October begann die akademlTche Feyer, 
Bey. welcher zugleich die für die Univerütät neu 

♦) Sehr richtig hat Hn Prof. Guldenapfel io dem 
Jenaifchen Qniverfuäu * Almanavh JürdasJ» igi6 S. 
52 gegen Henke u. A. bemerkt, dafs Jena nicht ei* 
gemllcL die erlie proteftantifche Univerütät ge- 
nannt wci:den könne : denn die Marburger Uni- 
rerütit wurde von dem um die Beförderung der 
Keformation hochverdienten Landgrafen Philipp 
91 jajiie früher (; 1^27 >geAiftet, und erhielt ilure 
Privilegien fchon im'j. 1541 vop Kaifer Karl V, 
da Jena die VoUfländigen qnd unhefdiTAiiktfen Pri- 
vilegien eril im J. 1557 durch den Kaifer Ferdi^ 
nand 1 .heftätigt fah. Wohl aber ift Jena \ die 
erfle Univerütät^ bey deren Errichtung die Be- 
förderung: des Proteüantismus der üauptsweck wait» 



entworfenen Difbiplinar- Gefetze öff^ntilch Ireir 
kannt gemacht >^erden follten. Um ft Uhx 
Nachmittags,, nachdem das Feft mit allen GlockBn 
eingelautet worden war, verfammelte üch das 
fämmtliche Perfonale der Akademie, nebft den 
Autoritäten der Stadt, welc^he zur Feyer einge- 
Jflden worden waren, im Haufe des derzeitigea 
Prorectors , Hn. Geh. Hofr. Stark , und 'zog 
von hier aus in feyerlicher Proceffion über dea 
Markt in die Collegien - Kirche. Die Kirche wa£ 
rings umher mir Eichengewioden gefchmückc 
Auf dem Altar ßand Luthers Büfte, mit Eichenlaub 
bekränzt ; daneben brannten vier Kerzen auf.hohett 
Caodelabren — ein Gefchenk würdiger Lehrer —^^ 
und aufgefch lagen auf dem Altar lag die auf Per- 
gament gedruckte, durch Lucas Kranachs Kunft 
geziei^te ' Bibel , welche dem ungliick liehen Kur« 
fürften, Johann Friedrich, hey feiner Gefdngea- 
fchaft auf Befehl deft erzürnten Kaiferaweggenonu 
■men worden war, und welche tliefaiefige «Uni verfi* 
tätsbibliothek als ein Kleinod bewahrt. Auf den Set* 
ten des Altars waren die Bildnilfeder drey Kurfüc- 
ften, Friedrichs des Wrifen, Johann des Beftaudi« 
gen und Johann Friedrichs des Grofsmüthigen, -mit 
Kiänzen univ^unden. Mit BerückücUtigung dia^ 
fer hegeiSerndeo Localnrnftände fprach der Pro« 
feübr der Beredfamkeit und Oicbtkunfi, Hr. Geh^ 
Hofr. Eickftädt^ in einem tateinifchen Gedicht im, 
Hexametern den J]|ank aus gegen dan.unfterhiicbe» 
Reformator, deÜTen grofaem Werke der^^hieüge Mo*, 
fenütz fein Eutjftelien verdankt; gegen die erha^ 
'benen Fürften, welche durch diefe Stiftnng deo. 
Proteßantismua fo muthig als glücklich .hefördem» 
ten; gegen ihre erlaubten Thr onjf olger, - .di* 
eine würdige Nacheiferuag- durch Wortiind fha^^ 
^bewährt, und zuletst gegen die .dafaingefchie^ 
denen , namentüch aufge6ührtea Xiehrer, welcha. 
um Begründung und Verbreitung .der Evangeli« 
fcben Lehre lieh , von Victorinus Strigeliua unJL 
Jttftus Jonas an bis" auf Griesbach und Scbmid, 
auf diefer .Univerütät (b hohe Yerdienfte efWOX'ji 
ben haben. Der SchluCs war an die verfammel-« 
ten Studirenden gerichtet, denen neue, dem Zeit-, 
gelft angemelTenere, Gefetze beftimmt wareti* 
Der Redner überreichte diefe dem Zuge vorher 

(90) 
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auf einem Sammtkiffen von dem UniverGtats- Se- 
kretär vorgetragenen, und auf den ReHnerßubl nie- 
dergelegten Gefetze dem Univertität»-Secietär^ 
I>r. von Gühretif zur Promulgation in diefer Ver« 
{BpuihiBg , wies foflann« nachdem jenp verlefen 
waren, den mit der neuen Gefetagebung su- 
gleich neu angefteliten Univerlität:»- Amtmann, 
Hn. Juftizrath Asverus^ zur ÖffeutlichenVet^flicb- 
tung durch Handfchlag, an den Prorectpr, pnd,. 
füllte einen, dem zweifachen feyerlicben Akt ent- 
fprechenden Kpilog hinzu. Mußk fchlofs 'das Gan- 
ze. Der Zug ging in derfeiben Ordnung surück. 

Am Reformation»f«:fte felbft, den ^i Oct. , 
nahm die Akademie an der religiöfen Feyer in 
der Haupt- und Stadt- Kirche Antbeil. Uni 9 Ubr 
sogen. die Akademiker aus dem.CoDegiengebaude. 
Aut dem IVI*«rk(e« wo ße von einem JVIuiikclior 
empfangen werden , fcblofs ßch der Stadcrath, 
die übt Igen Behörden der Stadt, und die Bürgec 
^em Zuge an, welcher auf dem Kirchplatze von der 
in zwey Reihen aufgeftelUen • und mit Kränzen 
und Blumen gefchmiickten Schuljugend und an 
den Kirchßufen von der gefanimten Geiftlirhkeic 
empfangen wurde. Uie Jubel -Predigt hielt Hr. 
Super int. Dr. MarezoU über 1 Tim. 3, 15 — 17. 
)Da« durch zwey Piv'dlgten mit grober Beredfam- 
keit ^und Warme durchgeführte Thema war fol- 

{rendes: Stimmen der Religion an die Gvange* 
ifche Kirche. Beide Fred igten ßnd bereits ge- 
druckt. T- Nach der Predigt nahmen fäiniut* 
liehe Lehrer der Akademie an der Feyer des hei- 
ligen Abendmahls Theil. 

Der I Novembor war zu einem Schulfefte 
beftimmt, au welchem die Akademie nicht un^» 
snitteibarcn An.tbeil nahm. 

Am st November ward die religio fe Feyer 
in der CoHegienkirche begangen« Um ii Uhr, 
nach Beendigung det Gatte»dienßes in.derStadt- 
iLirche, begann der feyerüche Zug in d^rfelbea 
Oidnung wie am 3oOct. vom Haufe des Prorecturs 
aus. Hr. Kischenrath Schott predigte über 1 Kor. 
3, 11 , und zeigte, wie.f«^hr wir Ur fache haben, 
liauptfächlich an diefem Fefte zu erwägen, dafs 
Jefus Chriftus der. Grundßein utileres Glaubens 
Jkjf Nach Beendigung des Gottesdienftes wurden 
■um erften Mal von der tfaeologifchen Faeultät 
4rrch ihren derzeitigen Decan, Hn« Conf. Rath 

. JDttnz^ die iBi homijetifchen Semina rium aufge« 
(ebenen Preife für die eingelieferten Predigten 
-^ertheilt, und neue Preisfragen für das folgende 
Jahr öffentlich bekannt gemacht. Den erßen 
Preis erhielt Hr. Stiid. thruber aos Ahenburg; das 

^ Acoeifii Hr» Stud. Schmitt aus Buttftedt. 

. <' Am 3 Nov. hatte die theologifche Facultat 
ehre bteronÄerc Feyer veranftaltet. Um 10 Uhr hielt 
Hr, 'Geh. CR. GnhUr in der CoHegienkirche eine 
lateinifcheRede: de vera natura et indole eccU'Jitie 
Evartgeiiifr.e euistfne variis vüxjßtudinibus attjue uju 

^ultiplUi ii& aetMc nofira inde capUndo. I4ach- 
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her 'wurden von dem Hn* Kirchenr. Schott^ als 
Brabeuta, folgende Gelehrte öiFentlich au Docto- 
ren , Licentiaten und Baccalaureen der Theologie 
creirt : 

I. Zu Doctoren der .Theologie, 

a) von der evangelijch - Lutherifchen Coufeffion : 

i) Hr. Generalfuperintendent und Ober-Con- 
, fifioriattatch Gottfried Fp^t, zu Weimar; &) Hr. 
Geueralfimeriotendent uud Ober - Cx>nßft. Rath 
Hermann Chrifioph Gottfried Demme^ zu Altenburg ; 
3) Hr. Obethofprediger uud Geh. Kirchenrat h 
Jo/i. Andreas 6r«fn/i/«r, zu Hildborghauren ; 4) Hr. 
"Ober-Conßftorialrath und Ritter' Wilhelm Chri* 
ßofjh Günr her ^ zu Weimar; S) Hr Superintendent 
Johann Gottiieb Caspdri^ zu VValdeubuig; 6) Hr. 
Superinteodent Joh, Gottfried am Ende, zu Neu- 
• ßadt an der Ürla $ 7) Hr. Superintendent /on<t- 
tiiiin Siihuderoff^ zu Ronneburg;. 8^ Hr. Super- 
iutcudent und Conßftoria lall eil or M. Joh. Her* 
mann Zacharias Hahn^ zu Gera; 9) Hr. Pa* 
fior Bernhard Kieftker^ zu Hamburg; 10) Hr. 
Superintendent Johann Kis^ zu Oedenburg in 
Ungarn. 

b^ Von der evangelijch "reformirten Conf efdoni 

i) Hr. Antiftes Joh, Jacob H«/$, zu Zürich; 
1) Hr. ConßQoiialrath Jacob Ludwig Paßavtxnt^ 
erßer Prediger bey der Deutlihen reformirten 
Gemeinde zu Frankfurt am Main; 3) Hr. Pro« 
feifor Juh. Georg Malier^ zu ScbaÜbaufen ; t^ Hr. 
Frofeifor Johannes S<.hultefs , an Zürich. 

I[. ZäW Ucentiatii Thcologiae wurden creirt : 

1) Hr. Poßor Joh Heinrich Bernhard Drd'- 
feikcj zu Bremen ; 2) JFIr. Faftor Joh. Gottfried II iU 
heim Schröter zu Schwabhauieu im Wcimarifc heii ; 

3) Hr. Diaconus und Superiut. Adfiinct M. >iu* 
gujl Thieme^ zu Ilmenau, im Weimarifchen; 

4) Hr. Paftor M Joh. Auguß Martin Haafenntier^ 
zu Burgwe.rben bey NVeifsenfeU; 5) Hr. Pjßor 
Chrijioph Gotiheif Gasdorf ^ zu Tauten dort im 
Altenburgifi hen ; G) Hr. Paftor Georg Foedver^ 
zu Vador-Jalve in Ungarn. 

in. Zu Baccalaureis Theologiae wurden ernannt: 

1) Hr. Dr. phitof. Friedrich Klein ^ CoM^bo- 
rator Minift. zu Jena; a; Hr. L>r, philof. CfcW- 
flian Au«ufi Hefincr ^ aus dem Gothaifch^^n. 

Am 3 Nov. Nachmittags feyeiten die hier 
Atidirenden Ungarn das Reformationsjubiläuui in 
ihrer Liandesfprache in der CoHegienkirche. VA* 
ner von ihnen, Hr. Jojeph Gödör aus Vado<ifa 
im PedberConütat, hielt in iVIagyarifch er Sprache 
eine Predigt über Sprichw. Sal. lo, 7, und zeig:^e 
darin, dafs man dem Andenken grofser Männer 
vorzüi^lich fchuldig fey, ihrem Beyfpiel getreu 
zu folgen , ihre Werke für die Nachwelt zu er- 
halten und ihren Ruf gegen die Angriffe der 
Gegner zu fchützen» 
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Aurh TiikT in diefen Tag^n mehrere Würclige 
Lehrer der Univerfität von den durcblauchtig- 
Ran Fürften einer öiFftntlicbpn Anerkennung ihrer 
Vcrdicnfte werth geachtet worden. 

Hr, Hofrath Dr. Schweitzer in Jene hat ron 
Sr. D. dem Herzoge von S. Gotha und Altenbnrg 
den Charakter eines Geheimen-' Hofraiks und Ur, 
Prof. Jur. Dr. JVaUk daf«lbft ron Sr. K. H. dem 
Grofftherzoge von Sachfen - Weimar • Eifenach 
den Clnirakter eines Jufiizraths erbalten. Lets« 
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terer ift auch ordentlicher Beyfitser des Schoppen^ 
ftuhls geworden. 

Hr. HoJFrath Dr. Vol^t d. j. hat eine ordenli» 
Honorar- ProfelTur der Botanik, und Hr. Medici- 
na)r£ith Dr. Loben fiein-Löbel eine ordentitehe Ho* 
iforar-ProfeCruc der Medicin auf derfelbeit Uni» 
Tcrfjtät erbalten. 

Hr. Medicinalrath Dr. Löbenftein- LShel ift 
auch von der Natuuren Scheikundig Genootschap 90 
Groningen zum Ehrenmitglied ernannt worden^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Von unterzeichneter Buchhandlung iß fo 
eben folgendes für den Philofophen^ Phyiiologen 
und ptaktitchen Arzt gleich wichtige Werk abge- 
fendet wordern. Sein Inhalt und der Name des 
der gelehiten Welt achtbar bekannten Herrn Ver- 
fallers bürgen für deffen Brauchbarkeit. . 

C. ^. Weinhüld (H. Fr Regierungsrath und 
Prot'ello») Fetjuthe über das Leben und jeine 
GrHikdkrnfie auj dem fVegeder ExperimentaU 
Fhyjiuiogie. Magd« bürg 1817. (3. Zum Be- 
Aen des Deutlchen Haufes zu Merfeburg. 
Freia n Rthlr. 4 gr. 

1 n h ft 1 t. 

Das Leben. Die Materie. Die Grundkräfte. 
Veifuthe über die Neivenatmofpbäre. VetCuihe 
mit dem Nervenmai k als Letter und der Nerven- 
fcheide als ^iichtleiler. Verfucbe über die Licht- 
eifcheinung der Nerven, Verfuche über eleu 
Verbi«uihund£rfatsdfs Nervenaiarks Verfuche 
über den Eiufiuls des KieUlaufs auf das- Rücken- 
mark. Vrrfuche mit V\ egnabme einzelnei Hirn- 
pattbieeu des grofsen und kleinen Hirns und l\ü* 
ckenmarkü. Xtiiuche mit einem Küiiftlicben Rü- 
ckenmark Verfuche an 7 enthaupteten Verbre- 
chern. Beobachtung di^s Krei»laut's im luftleeren 
I\auuie- Veifuche über den Einflufs der luagne- 
tifiben IViatr-rie auf das Nervenlyfirm. VeiTuch. 
mit Phosphor, Kali, Natrum und Ammonium. 
Verlurh nüt dem fcharfen Princip u. f. w. 
Sdagdeburg^ im September i(}i7. 

Creutzjthe Buchhandlung^ 

Schulen der Menfchheiu 

Unter diefem Titel begebet ein Werk, daa 
durch Darlegung der neuen Methoden für Volksp- 
fchulen, hauptfüehlirh der in Frankreich und 
£iigland efng^ führten BeU- und Luncnfier/chen Me- 
thoden, iicb btrftrtbt, diefeiben auch füi D.eucfch- 
laml anwendbar zu machen. £s lA hievon er- 
fchi^^nen r 

Bd. 1.. Fnglands ufid Frankreich» Neue unent* 

geltlicbe Aimenfchulen, 1 «— 3s Heft. 1 Rthis*. 



Bd. 2. Verfchiedene neue Unterrichtsmethoden» 
is Heft. 2 Rthh-. 

Bd. 3. Derfelben' 2s Heft. Aitweifung «ur Er» 
ricbtung und Leitung voii Elementarfchulen^ 
nach den 'Grundfatzen des wechfelfeitigea 
Unterrichts. 1 Rthlr» i^ gr. 

Bd. 4. Derfelben 5s Heft. Darßellung der voxk 
Fellenbergifcben Armen • Erziehungs - und 
Induftjrie-SchulanftaJten in HofwjK x Rthlr» 

Jedes Hift ift mit erläuternden Kupfern und Ta- 
bellen verleben. Der VerfalFer hofft das Gute» 
das er für den Volksunterricht zu ftiften bemüht 
iU, durch die gröf^ite Anfcbaulichkeit, die er fei- 
aem VTerke rerliehen hat, befördert zu haben. 

Lxemplare finden fich in allen bekanntea 
Buchhandlungen ; in Berlin bey 

Duncker und Humblot. 



In der /. ^o/^/cAen Buchhandlung in Augs- 
burg ift'etfchienen und bey C» JP» Franz in Leip- 
zig zu haben : 

Betrachtungen über die Selbflßandigkeit und Unab- 
hängigkeit der Kirehe Gottes, ß. %o gr. 

Bey trage zur Erörterung und Prüfung von Tages» 
Meinungen über Politik, Staatsrecht und Staats- 
wirthfchaft» Von verfchiedenen VerfalTern.. 
IS Heft gr. 8- &4gr. 

Carmina felecta latina diverfi themaiisy in ufunt 
fiudiojae. juventuäs^ ^nae linguam colit Lati* 
tuim. 8* iS gr.- 

Jiloiz , 6. > dasr fromme Andenken zur treuen 
r^acbfolge, dargeftelU von Johannes von ^epo» 
muk^' JVJit einem Titelkupfer. (]• gr. 

Lexikon^ vollftäodig^s » für Prediger und Kate- 
cheten, gr. 8. ir Band. Abendmahl bis Chri^ 
ftentbum« i Rthlr. 6 gr. 

Be.y jr. D. Schöps^ Buchhändler nr Zittaoy. 
'und in ajj^en Buchhandlungen ift zu haben;. 

Evangeiiftbes Lehrbuch der chiifitichen Reif-, 
gion und deren GiFeubarungsgerchichte , min 
gemeinen Gebrauche bey einem gründlichen 
Unterrtchte der Jugend, und zur £rinneiL*ng 
ia fpäcer en Jahren ^ von J% F» ji» lirug y Dv-- 
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Tector iet^ allgemeine^ Stadtrchule in Zittau, 
g. Zittau. lo gr, PaithiepTeU, weou 5 oder 
mehrere Exemplare geooniiiien werdeo ö gr. 

Die Bibel^ 'die befte Grundlagt-. der Er^icshung 
vnferer Kinder, iiiu B^ytrae zur Fcyer 
de» dritten Jahihuaderrfeftes der - ^«furmi^ 
tion, von iVL C. G. SiebtUs^ Rector zn Bau*» 
tzen, g. Eb- 5 gr- 
Bit Ende Octobers erfcheint : 

Pr« Martin Luthers itleiner Katechismus , mit 
Einleitung f Anmerkuiifien "und Anhange, 
beym dritten Jubelfefte der Reformation her* 
ausgegeben von. /. K An Krug^ mit Idithei» 
Bildnifs. 8- £^* 



4 r A 



K u n fi 



Ueber 
a t i f c h €' 
und 

Literatur 

yorlefungen 

von 

Augufi Wilhelm von Schlegel 

4es St. Wlademir- Ordens und des Wafa-Ordena 

Ritter, der Königl. Baier. Akad. d; WifTenTch. aus» 

. -wärt. Mitgl. 
Z w e y t 6 Ausgabe 

in 
drey Banden. ^ 

Heidelberg bey Mohr und Winter^ ifi fo el?en 
erfcbienen , und für 5 Rthlr. lachL öder 9 fl. 
rhein. in allen Bucbhandlvingen ^u haben« 

Creuzer, Triedr.^ über einige mytholo gif che und 
artißifche Schriften Scheilings^ Ouwaroffs^ MiU 
lirCs und JVelkers. Aus d. Heidelb. Jahrb. 
beC abgedr. gr. 8* Heidelberg bey Mohr und 
Winter, geh. i£ gr. oder 4O Kr. 

Für die Erhaltung der Univerfitdt Heidelberg. 
Im Namen der liehrer der Univerßtat ausgear* 
heitet von Dr. K. «S. Zacharid ^ derzeit. Pro- 
rector der Univerfität. gr« Q. Heidelberg bey 
Mohr und Winter, geh. 4 gr. oder 15 kr. 

Kl I I n > 

• Tn der Creutzfchen ^ochhändlmig in Magde- 
burg ift fo eben erfchieneni und anaUeDeutfchen 
Buchhandlungen verfendet worden : 

Die Schule der Yerftandesübungen, nach der 
Stufenfolge, für Bürger- und Land-Schulen, 
entworfen von Dr. F. G* t^a^el, — r 
Vorliegende Schrift bat einen doppelten 
Zwefk; lie foll eines Tbeils das Nachdenken und 
die Eotwickelung der vornehmAen Kraft des 
Hienfchlichen Qeiftes, des yerftan4cs9 befördern ; . 
andern Theils die Stelle eines Lehr* und Lefe* 
Buchs vertreten , und dadurtih unterfcheidet fich 
ihre Tendenz von ähnlichen rühmlich bekann- 
lau Arbeiten verdienAvoUer Manner« Der erfte- 



Ctfts enthält vQcbereitende' Sinnenanfchauangen, 
und der zweyte grüuimatifche Vorübungen« Das 
gaqze, 500 Seilen ftarke, nützliche Buch koftet 
nur iB gr«y und bey is und mehreren Exemplaren 
wird der Ankauf f Ar Schulen nocli faefonders er- 
leichtert werden« 

Bey Ffiedrich Mauke in Jena ift erfcbianen, 
und durchfalle Buchhandlungen zu haben: 

Stirnrnen der Religion an die evangelifche Kirche., 
Zwey Predigten zur Feyer des dritten JubeU 
fefies der Reformation am 5iften Octobet 
und 2ten November ißi? in der Haupt- und 
Pfarr- Kirche zu Jena gehalten von Dr. Joh. 
' Gottl. MarezolL Preis , geheftet , 6 gr. 

Im Läufe diefes Jahres find folgende Bücher 
in unferem Verlage »erfcbienen : 
' Bouauoyy G, Graf von^ Erläuterung einiger ei- 
gener Anfichten aus der Theorie der Natio- 
nalwirthfchaft, nebft tabellar. Deberf. dea 
Zufammenhangs der wefentlichen Gewerb« 
unter, einander und mebreren Beytragen zum 
technifchen Theil der Nation alwirthfchaft. nr 
Nachtrag zur Theorie der National wirthfchaft. 
gr. 4. 1 Rtblr. 

Deffelben Skizzen zu einem Oefetzbucbe der 
Natur, zu einer finnigen Auslegung deflelbca 
und zu einer hieraus hervorgehenden Cba- 
rakterifiik der Natur. M« % Kupfert. gr. 4« 
3 Rthlr. 

Chladni^ E. F. 'F., neue Beyt'räge zur AkuiUk. 
N^bft io ßeingedr. Tafeln. 4. 2 Rthlr. ^6gr, 

Duncan^ A. d. alt., Beobachtungen über die 
unter fcheiden den Symptome der drey Haupt- 
gattuDgen der Lungenfchwindfucht nebft Ib^ 
rer Behandlung. A. d. Engl. v. /• C. Chou* 
lant. Q. 11 gr. 

Martin^ Dictionnaire de Poche franc. aüemand. 
et allem. Jran^ais, 5ni« Edition, ift. 13 gr» 

Turner , W\ , new Pocket • Dictionary of the 
german and english Languages in two rarts^ 
2 Edition, 12. 1 Rthlr. 

Leipzig im October i8i7* 

Breitkopf und HärteL 

Von der allgemein als zwedtmafsig aner- 
kannten und in mehreren Lehrahftalten einge- 
führten 

Praktifchen Englifchen Grammatik von George 
Crabb- 
ift in unferem Verlage die dritte vermehrte» tron 
einem der Engl. Sprache fehr kundigen Celehrteo 
durchgefehene Auflage, fchön und feblerfrey ge* 
druckt , erfchienen und in allen Buchaodlungea 
für i6 gr. oder 1 fl. 12 kr. zu haben 

Gebrüder Wilma ns^ Buchhändler 
in Frankfurt a. M. 
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LITERARISCHE ANZ^EIGEN. 



In 



I. Anicundigungen neuer Bücher. 



alleii Ibliden Buchhandlungea Deutfchlands 
lind SU haben : 

FrieJrickf T. H. , fatyrifcher Feldzug, In einet 
Reihe van Vorlefungen^ gehalten zu Berlin im 
fVinter ißi^, und 14. Als Zugabe ein kleiner 
Streifzug in das Gebiet des Jokus. 3te ver» 
mehrte Ausgabe, la* & Rtblr. 8 g^* 

Inhalt des Erßen Feldzugs, Ueber das ge|;en* 
v^Srtige goldene Zeitalter. -^ Ueber die Holle und 
die, welche darin braten. — Ueber die Kunft, 
reich su werden. — ^ Ueber die Kuoft, zum Amte 
SU gelangen. «— Ueber Napoleon den Grofsen, 
vnd die Knnft fich unfterblich su machen« <— 
Ueber die Fantoifel- Taktik, oder die Kunft, die 
Männer su unterjochen« — Ueber Erziehungs- 
Jianft. — Naturgefcliidite des Efels. — Natur- 
gefchichte des Affen. •— vUeber das Manfchetten* 
fl>deT Landfturin- Fieber» und über die Fi^ansofen* 
fucht« —- Die Sinnpflanzen -Zugabe. — 

Deffelben Buches Zweyter fatyrifcher Feldzug 
mit humorifiifchen Abfchweifungen* Nebfi «i- 
nem Zueignungsfehreiben an den Oherliefefanten 
und geheimen Finanz - Agenten Herrn Abraham 
David JVallfifch. Zweyte verbefferte Auflage, 
Mit dem Motto: Thue Recht und fcheue IVi^ 

' mand. ift. 1 Rtblr. 8 gr. 

Inhalt des zweyten Feldzugs: i) Ueber den 
Zuftand der Cultur und Humanität im künftigen 
Jahrhunderte , nebft Anweifung zum zwcckmälsi* 
gen Gebrauche des Kantfchu's. (Eine poetifcbe 
Vifion.) a) Ueber die Kunft zu lachen, mitHin* 
ficht auf das grofse Hanswurß-Theater der Welt. 
5) Ifraels Jubel, oder der Geburtstag des gro- 
fseh Lieferanten. Kebfi einer* Excurfion in das 
Schlaraffenland. 4) Napoleonifches Syßem , oder 
kurzgefafste Theorie der Eroberungskunft. £ine 
Inangural-DilTertation des Mephiftophües. 5) 
Lieben , Thaten , Denkfprüche und höcbft merk- 
würdige Schicksale eines Papageyen. 6) Der 
idealifche Staat, oder die DeutKhe Colonie auf 
^eB Canaiifch^a luMn« (Eise TcSusierey au^ 



dem Torigen Jahrsehend.) 7) Vorfchlag ztir Ec« 
richtung einer Maufheldenlegion. 8) Curior« 
und höchft erbauU«he Fata einer reifenden J^orf" 
gefellfchaft. 9) Gemülde. aus dem Trauuireiche. 
a) Das Dichterparadies und Befchreibung eines 
poetifohen Gabelf ruhfiücks. b) Humoriftifcher 
Abftecher ins Elylium. 10) Lebenslauf und phi« 
lofophifche Lebensanfichten eines Lüderlichen. 
1 1) Per Narrenrormund und d^IIen Plan zut 
Errichtung eines General - Laod - Narren - Haufes« 
is) Selbftvertheidigung des Jußtz-Commiffarius 
Nimm fiegen die Befcnuldigung, dals er ein ge- 
heimer Bekenner des Judmithums fejr« 13) Fa- 
ftenpredigt des Faflors Fiducius, worin er die 
Gemeinde in Saodloch sur Genügfamkeit und Ue* 
bung cbrifiiicher Geduld ermahnt. 14) Schatten^ 
rifie. — Der Accife • .Infpector SchnüiSer. -^ 
Der Prediger Süfs. — Der Oberlandgerichtsrath 
Schlenderianus. -^ Der Pachter Schwirnhufen. — * 
Der Redacteur Drehung. -^ Die GeheimenrI» 
the von ;X und von. Y. -— 15) Zum Befchlula : 
Eine Satyre des Verfaffers auf fich felbft. 

Deßelben Buches Dritter fatyrifcher Felizug. 
Nebß Zueignungsjchreiben an das kritifchf Pro/* 
kel zu Neu - Ephefus, ate yerbefferte Auflage. 
IS. t Kihlr. 8 gr* 

Inhalt des Dritten Feldzugs, Zueignung!«' 
fchreibenan das.kritircbe Orakel zu Neu*£pl)efus* 
— Das mechanircheCabfnet desHerrn Tfchaüpert 
in Nürnberg, nebft umftändlicher Befchreibunff 
verfchiedenef If^c^hft linnreicher « Mafchinen , 
xiainentlich:: des Eh^barometers , der Enthiifias* 
luirmafchine , der Thranenpumpe^ d^r Gefets- 
fabrik, der Urthfülstnsuufactur, der Vers- und 
Recenfions -Mühla u. f. w,, auch einiger f(ihr kunft<>t 
reicher Automaten. — Satyrifcbe Zeitiingsnach* 
richten aus Apenbeim, Dümmingen,^ Flottle- 
ben ', Neu -;Jerufa]em , Neu • Babylon ,' Schreibers- 
hagen, AppoUonsruhe u« f. w. — - Verfuch einer 
ErKiarungder fiel)en gröfsen hiftorifchen. Skjz^e« 
des Maiers David, Reiche beftimrat waren^ nach 
ihrer Vollendung in dem wey^and. Musce l^ap^», 
Uon aufgeftellt zu werden, .als: 1). Napoleon des 
Grofsen Triusphsüge rom Alfxa;|idrifn, Madrid^ 
^1) 
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Meikaii, und Leipsig nadiParit, von P»rU nack 
Elba, und endlich nach BrülTcl über Sanct Hc- 
lena« .a) Die Thcilung der Erde» oder die Für- 
ftentbttiaeff v^d. Herzogjhümer in partibus inß^e:- 
iium. 3) Das Mayf elif, oder Ilanawurft als Ca- 
rolus Magnus» und die grofse Volks • Komödie in 
f a^ii. 4) Der Kreuzzug nach Berlin im Jahre 
1813» oder: -der Menfch denkt und Gott fcnkti 
5) Das unfchmackhafte GabelfrühÄück, oder die 
unwirthlichen Prcuffen. ' 6) Die Kriegsfchule zu 
Brienne« oder Napoleon der Kleiiie empfangt 
Främiei^ von feinen Lehrern , u^ Napoleon der 
Grolse Lectionen von dem Majfgball Vorwärts. 
7) Jnbel und Verzweiflung der gtofcen Nation 
vor und nach der Schlacht bcy la belle ^lliancejf 
oder: der Siegsbote und der ninkende Bote, '--i 
Herzcnsergiefsuncen des hochadlichen P^äulein 
Ürfula von Unkenburg hey der Nachricht von dem 
Siege bey /a belle AUiance; ihr Triumph über den 
Sieg der bürgerlichen CUtjuein Frankreich, und 
über die endlich zu ho£Fende Wiederkehr der al- 
ten noblen Zeit; nebft Strafpredigt gegen den 
überhand nehmenden Esprit de Bourgeoifie bey 
der hohen Nobleffc, und Nachricht von der Stif- 
tung einer adlichen Menaeerie. In einem ver- 
trauten Briefe an ihre Fräulein Schweßer in Ka- 
kelau — Thorheit und Weisheit; ein Mährchen 
«- Nafenßüber aller Art« 

Die fchnell auf einander geFolgten Neuen 
Auflagen geben am richtigften zu erkennen , wie 
gern man diefe Feldzüge (Spiele des Witzes) ge- 
&ren bat und noch ließ. Eine ähnliche glück- 
liche Idee iß fein 

Satyrijcher ZeiifpißgeL Eine Erbauung §Jchrifp 
in zwanglojen Heften\ j&r Freund^ des ßViues 
und lachenden SpotUs. Mit arugen Kupferßi' 
€hen. IS bis 5s Heft. 1 2. 5 Hthk. la gr. 

Von diefem Zeitfpiegel find bis jetzt 5 Heft« 
errchienen« 

Diefe 5 Hefte enthahen : 

Erfies JHeft. — Als Vorwort: über aufrich- 
tige und falfche Spiegel — Voifchlag zu einem 
Volks - Denkmale der Deutfchcn — Satyrtfche 
2eitung (ähnlich den Zeitungs • Nachrichten in 
den Femzügen). 

2s Heft.. Die Krücke Friedrichs de» Grb- 
fsen , oder die Unfichtbare Geifsel. föne wun^ 
det bare Erzählung — Satyritche^eitüng^ enthält: 
Kriegsberichte, politifche, liteirarifche, aitiflilchd 
Nachrichten, Publicanda, Recenfionen, Theiater-; 
Ixodes -,£ntblndangs-. und andere anzeigen. 

3f Htf/l. Botanifcher Ahfiecher in die In fei 
Kurliko, und Nachrichten Von einigen Hortwach- 
fenden hochfi fettfamen Blumen und Pilze» (Aus 
dem Chinefifchen des Naturforfdliers Fu Tong 
hey YÄtdeuttchrt ; hlezu das Kupfer, — Meifier 
VocativuSf der Schuh- und Staats-Aeformator. •— 
Peter, öder das Glück der Dummheit, eine wahv- 
^afte Hifioiia« «— 2ehn tmerhörte Dinge in eben 
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fo viel Bfithreln. ^^ Sa^yrifche ZetttiBg und Kte- 
rarifcher WalTecmefler. 

41 Heft. Drey hundert und fiinf und fech- 
Zigfte Sitzung der Heichs - Bau • Commiillon zu 
Babylon , und darauf erlalFenes hdclift wichtiges 
Conclufum -r* Unterthäntgße Bittfchrift der Ge- 
meinde zu Muchersdorf an das hochpreisliche Ober* 
amtin Betreffder AegyptifcfaenHeiuchreckent und 
darauf erlalFenes Toleranzrefcript» — Anftellungs- 

tefuch des Küchenjungen Halfan, eingereicht 
ey-Achmet Mulei, lieibkoch des Gro&^naden- 
fpenders feiner Türkifchen Majeftat. — Bruch- 
ftuck einer Strafpredigt difss Faftora Fidueius an 
die Gemeinde zu Sandloch. — - Parolebefehl des 
Janitfcharen - Aga Muftapha Selim an lammtÜche 
Officiere des Janitfcharen -Corps. — - Philolbphi* 
Icher Zwiefprach des Herrn von Scbmalhaupf, 
Krh- und Gerichts* Her rii auf Quabbendorf, uni 
des Herrn von Pürzler, verabfchiedteten Majors: 
über Zeitgeift , Aufklärung , Adel» , Bürger * und 
3auer* Stand. — DankadrelFe Germauia'a anGal* 
lia , und Antwort der letzteren vom Tbirone. — 
Galgenrede des Sp.itzbuhen Scbwupper au Loa- 
don, Defenlion dea Diebftahls, und piraktifche 
Winke in der Tafchenfpielerkunft. — Das SoV 
dAtenparadies, ein Traumgeficht vom Mar^pla- 
neteii. •— Die Zauheruhr, oder die Haarlocks 
der tugendhsften Frau, ein orientalifchea Mäbr« 
chen. — - Aecenfion des Normal * TrauerfpieU : 
die Glocke von Kambambu , oder die Macht des 
Schickfals. — *- Die beiden Hemden, eine Fabel.-* 
Sarkasmen* 

5i Heft. Peinliches Verhör wider michfelbft, 
angefttillt von mir felbft. •— Das Todtengericht, 
oder die Erfcheinung in der Kathedralkirche za 
Kalliopelis; ein Nachtfiück in der grauslicben 
Manier des Malers Friedrich. — Vertheidiguog 
der Skiairerey, und Vorfcbläge, die Menfehen 
zu ihrer urfprünglicben Be£Lalität suruck zu 
führen. £ine philöCopbifche Difliertation und ge- 
krönte Preisfcfarift von Leherecht^atdling, woni« 
heflalltem. geheimen Obefbqfptiil6föphen tiad 
Reichsnachtwachter zu Philamhropt^lis, feiner Ms- 
gnipotenz dem Oberprofols des Dey von Algier 
in Demuth und Unterthänigkeit zugeeignet. — 
Üeber die Künß, zum SchriÄftellerruhm zu ge- 
langen. Eine Vorlefung, gehalten in dem Au- 
torklubb zun^ äfihetifchen XiieekelfeK — Zei- 
tungsnachrichten aus Peking, Grpfs- und Kieio- 
Babylon , Neu • Abdera und Fajakia. 

Von leinem : 
jilmanack luftiger Schwanke für die Bukne, vraü 

6 Kupfer fliehen durch treue Abbildung bekannter 

Perfonen doppelt anziehend^ 
aft eine Neue wohlfeilere Ausgabe erfchieneo. 
Mit illiibi. Kupferk fauber gebunden 1 Ktbb. 

12 gr. -^ 

Mit fchwarzen Kupfern a Rthlr. 

Diefer ALuanach enthält folgende 5rürke: 
I) Studeatenpfiife. s>Hans Schnauz. 5} AeMtk! 
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Aolch f oder fie Prufatigcn, 4) D^r Ceifi, oder 
die unterbrochene Tbeaterprobd. 5) Die Sdieiu- 
todten. 6) Die blondfn Haarlocken oder da3 pa-' 
dioüfclie Mädchen. ^ 



Wir nracheti die Freunde dierGewach^kande 
auF die Erfcheiaung der folg^den Schrift auf* 
inerkfam: 

G. I^unze und / 'C. Schmidt^ Mykologifche 

Itefte/ nebft ei&ejn a1)geniein - botat^irchen 

Anzeiger. Erftes Heft. Mit zwey Kupfern. 

gr, 0- ^ Rthh; ' \. 

und glauben denfelben dadurch einen angeneh- 
men pienß «u erweifen, indem fowohl der Sy-, 
fiematiker uöd Phyfiolog, als auch der Litetator 
heiehrenden Genufs dtfraus ffchÖpfen wird. Nebe- 
mit klarem Beobachtungsgeift rfugeilellte Unter« 
fuchungen in der Familie der Pflanzen , die. die 
Herausgeber ihrer Forfchung unterworfen , wird 
kein Freund der Naturkunde überhaupt und he* 
fondeca der Botanik vergebens in diefem Werke 
fuchcn. -Sobald das unternehmen eiue'Warme 
Aufnahme fiödet: fo können wir eine haldige 
FortfetKung mit Gewifsheit verfprechen. 

G. Vojsjche Buchhandlung in Leipzig.- 

Neue tmpjehlungswerthe Romane^ 

welche i»' der Scküppel fchen Buchhandlung in 
Berlin körzUch erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen Btt haben find: 

Hörn, D. Franz, die Dichter y ein Roman, 

ff BSnde. 8. 2 Rihlr. 
Stein, Hofr. und Prof., Carl^ der Luffgeifiy 

ein Rootan» 8* 1 Rthlr. 8 gr. 
Vofs , Julius von^ Begebenheiten eines fchönen 
OfficierSf der Wie Alkibiade* lebte und wie 
Cato fiarb. 8- i Kthlr. 8 gr* 
Derfelbe, Fräulein, Mamfellund'jMngfer Kun^ 
keif oder die Streitigkeiten in Alten -Wort- 
klao, eim Zeitgemälde. 8* ^ Hthlr. to gr. 
Derfelbe, Geißel ^ürZeiiihorhtuef^ in Roman- 
Gefcbichts - Satyren und andeier Form. 8« 

i Rthlr. 8 g^- 
Dcrfelbe, T^eue dramatifche Sdiwänketß* 1 Rthlr. 

8 gr. 
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In allen Buchhandlungen IR zu habVA': 
Tafcbenbudi der Bei|tf<«hen Ydgelkiade, oder 
kurze Befchreibung. der Vöge| Deutfcblcinds, 
vom Hofrath Dr. Mnyer und. Profeflor Dr. 
Wolf, s Bände init 68 ilhiminirten Kupfern. 
ffr. 8* Frankfurt am Main bey den Gebiiidern 
Wilmans, gebunden 18 fl. oder' 10 Rthlr. 
Es ift wohl feit langer Zeit kein fo gekält- 
Volles, an Erfahrungen und rieben richtigen BeoV 
Ächtungen fo reiches orhithologifches Werk er-^ 
Tchieneh, äU* diefes Trifchenbuch. 'So\rohl in 
fyftematifcher Hinficht, als auch in böchft^e- 
nauer BeAimmung der Gattungen und Arten kaxm 
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in»»n es ils Mußer aufRellen. Die- Vcrfaffer habe» 
nicht allein ein Dutzend Vögelarten für Deutfeh- 
lahd aufgellellt , fondem man findet auch über- 
haupt k^ura ein Blatt, welches nicht eine Etfah- 
rung, Beobachtung ddcr Berichtigung für di* 
Vögelkiirtde enthalte; fo dafs diefes Buch werth 
ift, in den Händen aller Ornithologea und LiA* 
haber diefer Wiffcnfchaft wiT^eyn. 

In allen Buchhandlungen Ift zu haben : 
Lnhgsdo^f, G. H. V., Bemerkungen auf einer 
Reife um die Welt in den Jahren iQoJ bi» 
1807. a Bde. m gr. 4. mit 45 fchönen Kupfern 
und einem Mufikblatte. A4f Velinpapier 33 A. 
öder lö Rthlj:., auf^fuhönem Druckpapier «a ii- 
oder XX Rthlr^ Wohlfeile Ausgabe in 8- ohne 
' Kupfer auf Velinpapier 8 A- o*« 4'.R*hlr» auf 
Druckpapier 6 fl. oder 3 Rthlr. 

Durch diefes vortreflUche , böchft wichtige 
Werk, über welche» mehrere Zeitungen und Jour- 
nale ein fehr günftiges Urlhefl gefälU haben, und 
Welches weder in einer öffeniliohen , noch m 
einer Privat, oder Leib -Bibliothek fehlen darf, 
hat fich der Verfaffer ein bleibendes Denkmal bey 
^llen Fieunden der l^bder. und Völker • Kunde 
errichtet. Da es in der vom Kriege belafteten 
Zeit feines Erfcheinens nicht fo allgemein bekannt 
werden konnte, als es verdient: fo machen viac 
bey bergt ftclher Ruhe das gebildete PubUcum 
von Neuem auf daflelbe aufmeikfam. — ^ 

Gebrüder JVihiians in Frankfurt am Main- 



Fnedländer de Peducation physi^ue de Uhornfne. 

Paris i8i5« ^, ' 

erfrheint in unferem Verlaglif in KüraSem eine 

Deuifche Uebctfetauiig. 

Leipzig den 10 October 18» 7- ^, 

e. f^o/i'yrfce Buchhandlung. 



h . 



Von dem fo ebeü erlchienenen Werke : . 
A Sketch of the military and potitieal power of 

Russia'in the year i8*7* London, 
erfcheint in Kurzem in meinem Verlage cm« 
Ueberfetzung, weichestur Vermeidung aller Colr 
liConen anzeigt 

Gotha den .18 OcL 18 1?« 

Jllhert VkerU 
Büchhändler. 



Neue Verlags- und Comrhißons * Bücher der Rw: 
gel und JViefsnvrfchen Buchhandlung in i^&rn'^ 

" herg zur Michaelis - Meße i8*7- 
Höjers, ^ Alphabete, gefchmackvoller Schriftaci» 
' chen. gl. Fol. *p gr. o'der 36 kr. 
Fßai^ms, L., offene Nachricht und Bitte an diege- 
' I^miinte protfftantifthe GeiftUchkeit in OeiHfth^. 
land» betieifend delTen Fiage tindB^Ue. gr. g* 
8 gi^« oder 50 ki;» 



ßiwfy P^edigfen ^ am R«forination«fefte igi? ge* 

"halten u;i«i zur Vorberf^itiuig auf die 3te bäcular- 

' feyer h^^rausgegeben von reUlodter und Seidel 

' (Mit btftor.Motiaen). 0« broch, 4 gr..od. 15 kr. 

Stümpfe A. S.y Baierna poUtifche Gefchichte« 

ir fid« ite, ate Abth« faoinit eoi^m UrJcuaden"^ 
" buche, gr. 8. & Rthlr. od« 3 &• xa kr. 
Deffen Beytrag lur Deutfchen undEMTOp^ircfaen 

Staatengefchichte. gr. Q. 13 gr. od. i fl. 11 kr. 

Veiliodtersj F, C, Bufstagsp redigt am Sontage 

' Jubilate 18^7 gehalten, gr. 8* broch. a gr. od. 

6 kr. . » 

Wiebeking^ B. v.» Ton dem EmfluflQ dar Bau» 

kutift auf daa allgemeine Wohl und die Civili- 

fation « ate Abth. Mit 5 Kupf. gr. 4. a RtUr. 

oder 3 fl. 15 kr. 
Scelta delle piä moderne Commedie italiane. T. lO. 

conten. 4 Commedie da Federicu 8- ^^ S^. 

oder 1 fl. 21. kr. 

r 

Unterzeichnete Buchhandlung freut fich, zur 
Kenntnifa des Publicums bringen zu könnea, dafa 
nachftehendea Werk (o eben die PrelTe verlalTen 
hat; 

Gekrönte Pfeisfchrift 
über 
Güter • Arrondirung 

mit 
der Gefchichte iex Cultnr und Landwirthichaflt 

Ton % 

Deutfchland^ 
und einer . 
fiatißifchen Veherficht der Landwirthfchaft 
• von jedem Kreife 

dca 
Königreichs Baiern^ 
dann zwey illuminirten Flurcharten. 

.. Von 
Staatarath van Hazzl^ 
Ritter des Ordens beider Sicilien, gegenwartig 
Yorftahd der königlichen BiaucommlJQlon in 

München. 

München I8i8* 

fit. 8* S. 48Q* ohne Tabellen. Freia 3 fl. 30 kr. 

Der Name dieresSchriftfietiers und Gefchäftt- 
mannes entübriget jede Anpreifung des Werkes , 
worin man die ganze Gefcbichre der Land- 
wirthrchaft in Verbindung aller Weltereignille — • 
von . der erften Kenntnils Deutfchlandes an bis 
auf unfere Zeit in Heben Perioden zufamtnengefttllt 
findet y, und von jedem Kreife des Königreichs 
3a lern eine vollßändige Ueberfic^ht aller Land- 
wirtbrchaftsverhältnille erlangt ; daher alles Gute 
und Schlechte dabey wie in einem Spiegel erblickt. 

Die Arron^irung felbft ift dem Programm 
gem&fs umfiifl*end behandelt; daher aufgezählt, 
was in allen Staaten in diefer Hinficht geichehen, 
"W^UheGeJeM unHiarmen daau erf oderlich, und 



» 

waa no<h weiter für Ermunt^runf^ und EtUkK 
terung zu thun ift^. 

Das Ganze. wird vermittelft der a Flsne — 
in einer Flur des gegenwärtigen -— dann dei 
arrondirten Zußandes anfchauhch. 

AU^s führt fq zu^ Ueberaeaguag , dafs der 
Gcgenftand der Güter? Arrondirung vom Löcbftea 
InterelTe ift, den I^ational-Wohlftand um Mil- 
lionen., fteigert, ttnd mit Recht den Namen ver- 
dient feiner — dringenden Eur^pdifchen Angele» 
genheit, 

£. A» Fleijchmannfcke Buchhandlnng 

in München« 



In allen BuchhalRdlungen ift zu haben: 
JLiWi Mährebenbuch. Vou A. B, Grimm, 1 Baade 
8* Frankfurt am Main bey Gebrüder fFilnuuu» 
Ausgabe auf Velinpapier mit KüpFem 2 Rtblr. 
oder 3 fl. 36 kr. Wobif euere Ausgabe auf Druck- 
papier ohne Knpfer x Rthlr« 8 p^ oder a i 
ft4 kr. 

Filr die Phantafie der Kinder haben Milr« 
eben einen befondern Reiz ; doch oft fehlt es in 
einem Erzähler, und ift auch d^efer vorhanden, 
fo gehen ihm noch öfter die Eigenfchaften als 
welche erf oderlich find, wenn den Kleinen die« 
fer Genufs auf eine unCchadliche Weife bereitet 
werden foll. Lina*s Mährchen -Buch genü|»l die- 
ler Federung. Es giebt zum Theil Gefchichteo, 
die feit langer Zeit im Munde des Volks leben, in 
möglichft ur fpr angliche r, von neuern Zufärsen 
nicht verfaUcbter Form, theils eigene Dichtung des 
VerfalTers, die ßch durch glückucbe Erfindung an 
das Befte. anreibt, was wir in diefer Gsttung 
befitzen. Der Stil ift correct und ganz dem Ge» 

Snftande angemeflen. Die Kinderwelt wird dem 
ahrchenerzähler danken I und ihn liebgewinneB. 

D i- e B u n d. e i " A e c e» 

über . 
Oh, Wann u n d Jf^ i et 
Dsutfcher LrandßdJU^e 

von 
W., Reinhard, 
Grofsherzogl. Bad« Geh. Referendar* 
Heidelberg« bey Mohr und Winter ift fo ebea 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen geheftet 
ä i6gr.4 fl« la kr. zu finde^i. 

II. A u c t i o n e A« 

Die Bibliothek des lu Erlangen verftorbenei 
Hofratb Dr. Mayer, welche aua luriftifchen , bi- 
ftorifchen , philologifchen und anderen Weckea 
beftehty wird den i^ten Bjccembcr d. J. zurer- 
fteigerp angefangen. Katabge find in den Buch« 
han^ungen .zu llalie , Leipzig, Dreaden, Frank« 
fürt, .Würzburg, Nürnberz und hier zu bekom* 
men. Erlangen d« a^tei^ Octobn 18 & 7« 
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Reformations • Jubiläum, . 

Oo sahlreick die Sehriftan waren, \re1che sur Vor- 
bereifung tauf das Von der Eiranaelifchen Kirche 
gefeierte dritte Reformaticma^Jubitäuin erfchienen': 
lo anfehnlich wii'd ebne Zweifel die Menge der* 
Je»igen feyn , welche die Art der Feyer in den 
einzelnen Kirchen und öiTentUchen Lefaranftal* 
ten befehreiben oder beurkunden. Es ift eu er» 
warten, dafs ein sweyter Cyprian erfteben wird, 
der wenigftens die heften und w&rdigften diefer 
Schriften in Eine Sammlong rereiniget. Bis dahin 
aber wird es awtefache Pflicht der Hterarifchen An* 
Aalten reyti, diefe Monographieen bekannter su 
machen, und ihr Andenkvo au erhalfen. Um jedoch 
-weder den regelmäfsigen Gans unferer A* Ij. Z. 
in der ^wiederkehrenden Folge der Hauptfächer 
nn iHiterbrechen , nooh die Anzeige diefer Jubel- 
Ich ri&ea zweckwidrig tVL verfpaten, werden wir, 
was befonders die auf Uni Verü taten oder höheren 
Schulen herausgegebenen PrografAme anlangt, fo 
vrie fie uns zugekoaittien find, öder künftig zu« 
kommen *), . wefelben' unter obiger Ueberfchrift 
in diefen Intelligensblättem verzeic^hnen. 

J 9 n a» 
Aufser dem von* Hti.'Geh. Hofr. Dr. Eich» 




)elpredigt 

Gonf. Haths D. MärezoU find hier noch folgende 
%'weY Schxilten erfchienen : 

1) D^nkfchrift derhomHedfch€f\ Seminarium cler 
Ufäverßiät zu Jena vom Jahre ißi?, f/iit be» 
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*^ ^ftr wleJciholcn bey diefer Gelegenbcit über- 
- iMitfpt' HB 'die Vetfsder folcher Hchnltoo, welche 
a&icut in den Hiuhhaiidel Kommen, nofere a^tte 
tun f gefällige Zufenduiie «ietfelben, fo wie um 
lVIi»n«ilüng von UniTciJUUts •> und3chul»Clironio 
Iseif , und zwar , bey weiterer EntfdVkiang, diurch 
liicliare ^Qchhändlei^elegeDheit , an unCeren Cöln- 
joniflionAiv • den Hrn. BHchfaflndier üdhltr m-Leip* 
jOg^Ton widahfu] wir Alles, was onÜr der Ad*' 
dr«ireder/i«Jtfc<i4W</tfc^es,^X« Z« ksflkmain*« 
l^#lisr,'wi^skentlich erhsUea, 



[anderer Hinßcht auf die dreykundertjakrl^ 

ge Jubelfeyer, der Aejormation unter Au» 

toritat der theöl. Facultat herausgegeben vo^t 

Dr. Beinr. Aug. Schott f Prof. ^r Tl^aol« 

Jena, in 4^r Cröker£cben Bnchhan^L sQ^T* 

96 S. g;c S. (8 gr) 

Der würdige Vf. fucht darzuthun ^ dafs de^ 

Sehte Geift und das wahre Wefen unferer proteH^ 

Kirche euf die b« Schrift, und insbefonder« ßti 

das N. Tf , als eine unmittelbar von Gott dur^b^ff 

Propheten und Apoftel den Menfchen. gegebf x^ 

Belehrung, gegründet, imd dals es(S. ^7)$ gdp 

neu und unbefangea betrax;htet, in den That ei^ 

Abfall von diefer Kirche fey, wenn die.Vemu^^ 

als die ei|0ntUche böchßeNorm de$ chriftl» PUtt* 

bens, und als die Hauptquelle der religio fen £1^ 

keuntnifs angefehen werde. Er erinnert daher 

(S. 8 ^0 An den, oft abücbtlich nicht beachiap 

ten» Unterfcbied Kwifchen Chr^enthnm un^ 

cbriftl. Theologie. ,4^i^ (d. h. wa» uns.in di^ 

neuusfUmentl. Urkunden als eigentlicb^ R^Uc 

gions- und Sitten -^ Lehre und heilige G^fchidUf 

gegeben ift) fteht ewig feft und wandellos, bof 

firündet in fich felbft, in feiner entfchiedene^ 

heil. Wirkfamkeit auf menfchliche Gemütbar, uaMi 

in dtr Art und Weife, wie es auf Ecden eiage^ 

führt und verbreitet worden ift/* Hierauf wli;4 

tezeigt (S. 9-^,14), wi&die.EvangeUfoheMTAliffT 
eit durch ihr Auftreten ohne fyftemjitifcbia 
Ordnung und kunftg^rechte Fpiin var mehref#it 
lyiilsdautungen geüohert Xey., und ihre Befiim- 
mung, allgemeine Menfchenreligion zu feyn 
und immer mehr su werden« beföndei^ vurde«. 
Bey der wilTenfchaftUchen Geftaltung-mufsteaber 
der G«ift des pl^riftenthutfis iniveribhi^d'^nenZ^itr 
Perioden verCchjiedexv aufgofafst .uad. gewücd'gi 
werdei](, .weil die wUTepfchitftlicheufiiBftrebmtgea. 
nothwendig in ihren Formen wechMn, und i von. 
dem jedesmaligen, Geift der Zeit,: mehr odier.we» 
Biger j eine eigenthümlicbe Richtung annt^hineQ« 
Ueber diefen wechfelnden theol. Denkungsarten 
und Sylleni^ .^e^t. aber das CbriAenllitim » iili 
fi^h f^lbift rubeod auf eiiaM» imeEfchütterli^&eiV 
Pfeiler. Dakar: konae auch {& a4} daA Haiidar. 
proteft. Kirche nicht darin gafucht werden , dafs 
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tiefes oder jenes clogmatirdie Syftem ein^r yer* 
gangenen Zelt io feineui gansen Uuifange erneu- 
ert werde. Es find auch wahre FonTcbritte in 

^r fiebandhmg der Theologie gefchehen ^ die 

\ \lfir .uni^ö glich aufgeben hönoen, obne wirklich 
Vuckwarr» zu gehen. Noch ftärkcr als gegen 
die unbedingten I^obpreifer des alten Syßeuis er- 
Jüärt fich der Vf. von S« 15 an gegen den Ra- 
tionalisnius. Es könne von chriftHchen TheoK und 
chrißl. Kirche gar nicht die K^^t ^eya^ wo die 
b. Sclirift nicht als Quelle relig. Erkenntnlfs be- 
trachtet werde, und auch die Theologen, welche 
fich swar öfters auf die Bibel berufen, aber nur 
die Belehrungei^i gelten laflen ,. welche nach ihrer 
ITeberseugung^ in • einem fchon fiir ßch einleuch- 
tenden Züfammenbange mit Frincipien der Ver- 
Sinnft überhaupt oder mit Sätzen eines philofo- 

'"phifchen Syßems ftehen , aber alle übriged Aus* 
iprüche- des N. T. wegerklKrenoder verwerfen, 
4eyen auf dem Weg^, das Chriftenthum auf- 
«ubeben. Es wird - daher . geleugnet (S. 17 ffOt 
dafs aus den Frincipien. von welchen die ReFor- 

. matoren ausgegangen ünd^ der Raiionstlismus fich 
liabe entwickeln niüfTen» Dann wird mit Stellet 

' aus den ryinbolifchen Büchern felbft belegt 
(S« 19 — fii), wie die Reformatoren übet zeugt 
^aren, dafs die Urkunden der h. Sehr. Beleh- 
ihidgen in Ach enthalten, welche die mehfchliche 
Vernunft aiis ihren eigenen Frincipie.n entweder 

far nicht au entwickeln, oder nicht in diefer 
Üarheit , in diefem Umfange, in diefer Gewifs* 
lieit zu erkennen vermag, und dafs wir verpflich- 
tet fidd, auch diejenigen Belehrungen der h. Sehr., 
die wir nicht aus uns felbft fchöpfen können, 
als göttliche Wahrheit au betrachten. An diefe 
Anficht werden dann noch S. fi4*«-fi6 die Wün- 
fche angekoüpft, daf» unfere Kirche zu deb ot^er- 
ften GrundnUzen, von welchen fie urfprünglich 
•nsgegangen ift, aurüekkehren, dadurch die wahre 
Freyheit erhalten , bewahren und fördern , die 
Bibel nicht blofs grammatifch , logifch und hi- 
fkoritch , fondern mit religiöfem Geiße und Sinne 
fhrklSren» und der FrivoKtät eeßeuert werden 
möge , mit welcher theöl. Modefchtifrfteiler die 
h* Urkunden des N. T« bebandeln, ^als ob iie 
Rotnane und Legenden zu erklären hätten. 

Auf die Abhandlung folgt S. üj — 47 eine 
jt, welehe am letzten Keformationsfefte. von 
Hn X>r. S. in der akadem. Ki)rche gehalten wor- 
den ift, und in genauer Beatehung auf jene Ab- 
Iiandlung Hebet. Ihir liegt deutlich die Abficht 
au Grunde, fefaon auf diefes Jahr vorstfubereiten, 
Sie handelt über 1 joh» IV, 1 das j^hema ab : es 
fay banptlachlich für Proteßanten unferer Tage 
rem der gröfsten Wichtigkeit, dab Re den Ge- 
dächtnifstag der Stifhin|; unferer Kirche als ei» 
»en Tag der emllen Prüfung Bayern, bey welcher 
Adh folgende Fragen darbiete : h Werden die 
Vetdienm jener froifaiBen Mäanter, denen wir' 
die. E^nerungdea reinen Cfaiifteathttms au dan« 



= 73a 

ken haben, auch von uns geachtet, wie es Qch 
gebührt? 11. Sind die Bekenner unferer Kirche 
von wahrer Ehrfurcht gegen die Ofienbaruajr 
Gottes in der Schrift durchdrungen? 111. Darf 
nian die religiöfe Ouldfanikeit, die ma.n haupt« 
fachlich an dem Geif^e uafecerTage in protefinnl. 
Staaten rühmt, darf man fie unbedingt als m 
erfreuliches Zeichen unferer Zeit betrachten? 

fi) Thefes theologica}/ XCV contra 
fuperßitionem et profanitatem, DUhus 
po/thac confiituendis pubiiee de f ender ins d, XXXI 
m, Oct, Czozü s C cxrsz propofuit D, Ludov,Frid. 
Otto Baumgarten • CrufiuSf Thcol.F.O, 
Jena, b. Cröker,- 1017. 12S. 4. 

Den Zweck des verdienten Xf$, fpricht dii 
Vorrede ausi Perje^uuti fumüJ per hanc oppor- 
tunitatem univerfam rem tkeologicam ; agetur tä'Jn 
deinde de finguiis: et a principio philofophico 
caujam txordiri deheharrtus , quo uno hodie nofira 
nitantur, Disputandl fentetaias otium non erat 
per feßoSf quos agimus^ diesi fed opportunum 
tempus deinde indicabimus , ijuo ßnt disputaniat; 
et licehit fermones conferre omniftus^ cujusiumijue 
fuerint loci et ordinis; qui modo potejiatem As* 
teänt^ publice loqiiendi in academia. Sed de re- 
bus kic agitur^ non de finguli alicujus hominis 
fenteutiis : qni fibi ponendi negotium non fumfiffet, 
fi , de fuis tantum actum iVi, in animum induxijfet* 
Pofiremo gratiffi/num fot e proßtemur et bonos nos 
hospites^ fi gut ab exterls theologi publice nobiS' 
cum agere infiituerinti et rede fic inßauraretur 
prißinä noßrorum theologorum confuetudo^ convi» 
niendi et de fuo negotio coiioffuendi. Die er As 
Thefis ill: Religionem homines poßatant^ ut duo 
exhibedt^ nempe ut certum pedem faciat^ donec 
in ter/is fint^ et mwtdum e», aeterniiate neitat. 
Die drey letzten': . ToUendufn nomen eß religionis 
pofitivae^ <pioniam ambiguum^ et pfrverfas opi* 
niones fa eile teg it ' plurimosoH^ confnndit. — • Cs» 
jet Chißiana civitas^ peijiti humanum genus^ fC 
ad Chrißianum tjuidäm .^ fenfum et Ckrißi-impe- 
,rium deduci. — Pofiremo exfpecfat divimtregni 
integritatem ^ nempe ^ mundanis rebus intellectm 
et ufui humano fubactisi Communem Jore. Omnibus it 
religionem et Domini /. C. honorem j giuem. eeru eo 
lubentiores kodie etiam omnes habebunt^guo cafiiorii 
artimi mentis^ue txpeditioris nati Jacti^ue fint^ 

W i t t e n b ^ r g^ 

Obgleich die hohe Schule, welcher Luthers nnfl 
Melanthons g^rofses Werk die tJnßetbUchkeit ta 
l^erbeifsen f^hien, für fich als fulche nicht mebf 
})efi^ht : fo ward dennoch das Jubelfeft auch biet 
|nit auageaeichneter Würde gefeiert, ^m Vor» 
tage trafen Deputationen des MiniAerii des Iiv 
neren in Berlin , der König}. Regierung in Mer^ 
feburg, der Herr Jufti^ioinifter von Kircheifea 
un^ viele Fremde ein« Das AuguCleum, Lutbeis 
Wohaüngy IVlelandioaaHausi dasiUthbaua, wtraa 
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mit Zweigen undKrSnsen gefchmückt. Am .^ißen 
früh wurde der grofse Tag durch abwecbfelndet 
Giockengcfläute, Gefang und Muijk von dm l'bür- 
neo der Stadtkirche aogekündigt. Um Uhr be- 

Sann der fefliiche Gotteädienft in der Stadtkircbe, 
iefem ehrwürdigen und erßen erangelifcben Got* 
teftbaufe. Die Zahl der Fremden wuchs jetzt fo fehr, - 
dafs die Harberge|i nicht sureicbten^ und beynabe 
jedes Haus GaAfreybcit zu üben Anlafs bekam. 
X)ann trafen Se« Ma]. der Koni», der am Vormittage 
dieffts Feft i/i Potsdam gefeyert hatte, nach tmd nach 
alle Prinzen und Prinz^fÜnnen des kdnigl. Kaufes, 
der Herzog Carl von Mecklenburg , der Minifter 
des Inneren von Schuckmann , der Genera) Graf 
Kletfi von Nollendorf und viele andere hohe Fremde 
ein. Bald waren nun alle Häufer erleuchtet; 
Jjuthera, Melanthons Haus, das Ilalhhaus, an- 
fehnliche Privatwohnuhgen wareu reich mit Lam« 
pen und Bildern geziert, aber auch die kleinfte. 
Hütte feyerte mit Lichtern und viele mit In- 
fchriften. Das Portal der Schlofftkircbe, an der 
Luther vor Joo Jahren feine Thefes anfclilug, 
in der er mit feinem treuen Geliülfen Melan* 
thon ruht, war mit mehreren lo» Lampen erleuch* 
tet. Um Uhr wurde ein Halbkreis vor der 
Kirchthiir gefchloHen, in welchem das Chor (ich 
ftellte und: Eine fefte Burg ift unfer Gott, lang. 
Am 1 Nov. ertönte Mtn 7 Uhr Morgens Muük und 
Gefang von den Kirchtbürmen. In feftlichen 
Kleidern verfammelien fich die anwefenden Frem- 
den , Deputirten , Stadtbehörden u« f. w. in Lu- 
thers mit Kränzen gefchmückter Stube, und ei- 
ne grofse Zahl anderer £inwohner und Fremden 
im Bibli^thekfaale des AnguAei. Um halb 9 Uhr 
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begann von Luthers Stube aus, durch dengjeich* 
fam in einen ftftliclien Saal verwandelten Hof* 
unter Gelaute aller Glocken, die feyerlicbe Pro« 
ce/Tion durch die ganze Stadt nach der Schlofs* 
klrche. An der Wohnung des liönigs traten Se- 
Maj, mit allen Prinzen und Prinztflinneu des Kö- 
niglichen Haüfe» nebft dem Gefolge hinter die 
Geiftlichkeit in die 'Proceflion ein. In diefem 
Augenblicke wurden die Kanonen auf den Wäl- 
len gelöft. Nach dem feyerlichen Gottesdienße 
veifammelte fich Alles auf dem Markte. Mit-, 
ten auf dem Markte ward nach des Königs Be» 
fchluU© der Gruudftein zu einem Denkmale Lu- 
thers , feiner coloiTaloi» ehernen Bildlaule, gelegt. 
Der dazu bcftixnmie Platz war eingehegt.« Se. 
Maj. erfchienen mit den königl, Fiinseu und 
Prinzefünnen nebft Ihrem Gefolge, den anwe- 
fenden Generalen, Staatsminiftern u. f. w. 1 tra- 
ten in den eingefchlolTenen Plats { der gegenübes, 
aufgeßcllie Chor fang einen der Feyerlichkeit 
angr melfcnen Vers ; der Grundftein wurde gelegt ; 
Preulfifche Münzen von diefem Jahre, Dcnkmün-, 
zen auf daa Jubelfeft diefer Tage und einige aa^, 
dere hineingethan, und die Marmotplatte mi^ der 
eingegrabenen Nach/icht von diefer feyerlichea, 
Handlung \iberdeckt. Der König und nachher 
ßmmtliche Prinzen und Prinzefiinnen verrichte- 
ten mit Kelle und Hammer die erfien Maurerar- 
beiten. Den Augenblick der Grundlegung be- 
zeichneten die militärifchen Honneura von Seiten 
der aufgefielUen Truppen und die Kanonen auf 
den Wäflen. Der Generalf upcrintendent Hr. Dr. 
Nitzfch fprach das Gebet der Weihe , und das 
Chor befchlofs die Handlung durch ein. Danklied. 
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I. Ankündigungen neuer Buchen 

In der JVthtrfchen Bnchhandlung su Landa- 
but iß fo eben erlchienen : 

Veber Natur • Erklärung üherhaupt und- über die 
Ef klarung' dir ihierifck ^ magnetifchen Erfchel' 
nungen aus dynamijch • phyßfchen Jiräjten i«r;« 
hefondere» Ein ergänzender ßeytrag zum Ar* 
chiv für den thierijchen Magnetismus» Von Dr. 
Jofeph Weher^ Profejfor in D Illingen, ß. ißi?. 

I)ie feitfamen thierifch • magnetifchen £r* 
fjpheiaungen ßnd fo glaobwürdig bezeugt, dafs 
man fie ney allem Scheine der Unglaublichkeit 
nun einmal ab l'hatfache anerkennen mufs. £• 
wenden daher Phyfiker und Aerzte mit Hecht 
i^r StMdium.auf das thienfch* magnetiCche Agens''' 
und' yerXuchen fein Welen zxl exfot lohen, um. 
durch; die £inlicht in das W<:fen des thieriicbeii 
Ma^i^f tibmus die Willenfcbaft zu erweitern, duicb 
diefelbe, dei)n bey fertgeitet^teo empitilLheu L4I' 
texXuchuogen eine iich6i:e Leitung zu haben, unci 



eine immer reichere Ausbeute für die Ileiltunae 
SU erringen. In diefer tendens hat Prot Weher 
feine Abhandlung vom thierifchen Magneti^moa 
(I-.andshut iQtÄ) eefchiiebcn. Er betrachtet die] 
thierifch - magnetifchen Phänomene vp^n^lioi^»* . 
als Natuxphänomeoe, führt fiefofern auf die Ut* 
kräfte der Natur zurück, weifet in dieten dar 
Wefen des thierifchen Magnetiamus« nach, un^ 
erklärt daraus die auHtUendKen thierifch -magne- 
tifchen Erfcheinungen. J^e^ eine Xolche Nachwci- 
lung und Erklärung naturpbi)ofophifcb 9 und die 
Sprache des Verfaifera, wie feine Anficht, neu ift: 
fo fand fie Widerfpruch. ' Daduich fah fich Prof. 
Weber veraolafst , vorliegende Abhandlung dru^ 
cken zu lafltn, in der Abficbt, dafs er den vv%i« 
ttren Mifsverfttiidniiren begegne, und die Wahri. 
heit noch mehr ens Licht fielle : die^thierijelf ma« 
gnetijchen Erfcheinungen ^find kedeutfamfiOffenta» 
iungen der ijeheimniffe des menfchiiihenljebjpns 
undy .hiem aligemeiniu ff efen »ücIi, lediglich aur 
he^reiJUck m^ djnamijch ph^fifchen Hräjten, jift» 
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Ann Prof. ff^eher den tbierifoben M«fi;ne'Ufiius 
in der grofsen üerleutun^ fafsc . njit welcher er 
£ch aukiindigt, und in weicher er f>efar8t werdea 
nn«fs , wenn er je «iir Ptwciieiung der Wiffen* 
Xc^aft und aur WoKlfahit cl^r IVleiifchen jener 
AusMdungi deren er fähig; ift, theilhüft werden 
folii fo darf vorliegende Schrift der Auf merk lam* 
keit nicht allein der Naturforicher und Aerate, 
fondern aücli aller Gebüdeient die am tbierifcben 
Magnetismus InterelTe nehmen, ganz beionders 
empfohlen werden* 
' Landshut la Baiern im October i8»7« 

Die fV eher ft he Büchh^inilung, 

Key Johann Friedrich Hartknoch, Leipzig iQv7t 
ift erfchieneu : Verfuvh einer Theorie des liomU 
fehen, von St. Sr.hätze. 

E» i& der Hauptzweck diefea Werkes <nach 
fo Tielfen grör»tentheils mifslungencn Verfucheü;, 
den fchwercn , oder (wie der Verfaffer ihn felbft 
nennt) räthfolhaften Gegenftand auf ein ganz 
#infacbe» Princip zurückzubringen, und aus dem- 
fclbcn feine Erfcheinungen in allen ihren fVirkun* 
iC^h befriedigend zu erklären. Dahin zielen denn 
tm ßÄnzen Werke alle gefafsten Aufichten feiner 
allRemeincn Theoricen des Komifohen überhaupt, 
alte aufgefafaten fubjectiven Stimmungen im Beob- 
achter des Komifchenv ^ dazu gehören oder 
mitwirken, und endUch alle mannichfach frappant 
ffewfihlt^n Beyfpicle des wirklichen Lebens und 
der Bühne. Ein Unparuyifcher ^ ißt den Ver- 
faffer gar nich kennt, aber das Werk fogleich 
nach dem Drucke las , fagt darüber : „Des Ver- 
ftiffers Orundprincip : hampf Xwifchen Natur und. 
Freyheit (aus welchem erWefen und ErfchcinuDg 
des Komif eben erteutert),-ift.Xo«üi^a<:yi uödlowci 
umf äffend, dafc nicht leicht ein aufgegebenes Bey. 
fpiel ihm entgegenkommen Wcd,. deil'en £rfehei- 
ming es, nach feiner gefafsten Anficht, oder 
«gebcnen Theorie, nicht folltebefriedigf^nd löfen 
können. Ich kenne wenigftens kein Princip der 
fchon bekannten; daa fo viele Fälle glücklich, 
eriäuterfe. Vorzüglich fchiirf uiid ftreng Und auch 
ift diefem Werke die Grenzen zwifchen dem Ko- 
mifcheh und LdcherUcheA gezogen und gehalten, . 
die fo oft verwechiek werden. Die Darßellung des 
Humors in feinet Erhabenheit . über Alles , was 
ihm nur theilweife .zufällig. ähaUch .wird r- ift 

«in anziehendes Meiäecwerk.'^ 

, . , ■ , ^^>— » . . ..... i 

In der MoAta§. ünd^ Weifsifchtn Bnchhand-^ 
lung ^u Kegensburg iind demnächft auch in der 
Jmmart^ MäUerfeken zu Leipzig ift in Cpmmiilioa 
8u haben : . . . 

Ueber w\h fehr merkwürdige , in der Actenregi'* 
•ftratur dea Hochftifu Regensburg befiadliche«, 
abhte Abfchrift des lateinifcheü UrtexU der 
Angsbnrgilcheh Gonfeffion. Ein amtlicher Be^ 
«icht an >4m KooigK Bajrenfche idlgemeke 
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Reichsatchiv zu München von Carl TAeui 

Gemeiner, RegPnsb. ißif. gr. 4. 

Der Iln Vertafler diefes Berichts beachtet 
diefe ölte glei« ha^eiUge .Abfchrift für die einzige 
a^ur Zeit, bekannte autbenttfche Abfchrift des tet. 
Textü, und fchmeichelt lieh über die Reformaci- 
onsgefcbichte und über den gelehrten Streit des 
Stlftpr^digers Weher zu Weimar vtelea Licht as 
verbleiten. 

Bey /. C Hinrichs in Leipzig ift nan voll* 
ftändig eafchienen : 

Dr. .C. Gm D. Stein , .Handbuch der Geographie 
und Statißik nach den neueften Anficbtea 
für die gebildeten Stände ^ Gymnafien und 
Schulen. Dritte umgearbeitete jiufiage in 
drey Bänden (über 104 Bogen) ingr. g. 
18 17- l'reis 4 Rthlr. 8 gr. oder 7 fl. 48 ke. 
DuEch die Vollendung die^s Werks in rei4«r 
Umarbeitung und bedeutenden Erweiterung, hat 
das Publicum ein (ehr fchätabai^ Handbuch er« 
halten : denn die Vorzüge diefer neuen Aufl. find 
zu einleuchtend, als da£i fie nicht jeder Gebil- 
dete fogleich auffiilden foUte. Der Name des 
rvihmlichft bekannten Herrn Verfallers ift ihm 
Empfehlung genug ; wir bemexken^nur noch, dsfs 
die dazu gebürigen Hand «Atlas in 14 Blatt und 
Schulatlas in 18 Blatt, nächftena nach diefer neu« 
en Aufl. ganz berichtiget in d6r Verlagshandlttog 
vrerdon zu haben feyn. 

II. Biicher-Atiction. 

Den 15 December und iPoIgg. Tag^ wvd za 
Regensburg die achte Fürftl. Palmifche Bücher- 
veritei^eriing gehalten. Kataloge find inderilibii- 
tag und JVetfsifchen Buchhandlung zu Regens- 
burg, in der imman. Müllenjchen zu Leip^ 
und in den Bndhhandlungen der Herren FleijX" 
mann zu München, Cotta zu Stuttgardt, KranZ' 
f eider zu AugabiiM^g, Braun zu Carlarube, T/tuttel 
und PVürz zu Strafsburg, Farrentrapp zu Fraok- 
fiirt. Du Oiont Bachern zu Colin, Bei:i^er zu Gotk|, 
Let^'ierund Zeh zuNürbberg, Ferthei zu Ham- 
burg, Caivte zu Prag, Camefina zu* Wien nod 
• in der Watfenhausbuchhandiang tu Berlin zu be- 
kolnmen. Vorzügliche Berückfichtigung verdient 
in diefer Katalogsabtheihing der Reiehthum aa 
Franzöiifchen , Niederiäddifcben und HollSodi- 
fohen Gefchicbtswerken und Memöires. Die Gb- 
fehichtswerke find zum Theil ifiit vortreffiiehea 
Kopferftichen und mtlitärifchen CbarNm- geziert. 
Auch unter den Juriften,- derenmebrdre in diefer 
Abtheilung vorkommen , und th' d>en Anhangen 
findet man aufnehmende Seltenheitfeti , nnteran* 
; deren eine Ausgabe der Briefe Cicero^ von 
J. 1471* -^ Der nennte Katalog, an vt^elehem ge- 
arbeitet wird, wird die Engli^hlifiiv DSnifchea 
und SohiWedifchen Gafchichtrchreiber tnd die<!il 
nöcdUchea Deotfchlands «un ywAa^htinpn* 
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1 

I. Anliündigungen neuer Bücher. 

Xn Sex Buobliandlung voa C. F« Amelang xä 
Serlin, Brüder Arafse Nr. »1, ift fo eben «irfchie* 
zieo und durch alle foliden Buchhandltingen zu 
liaben: 

Tagehuch 

der 

IQ den Jahren 4A^i und \^i% 

von 

<len Verbündeten in Spanien 

Minttrnommen^en Belagerungen; 

nebft 

At^tnerkungen 

von 

Johann Jones , 
Oherßli^utenant im Brittifchen ilngenieur^ Corps. 

UebcTeibiDg bey Belagerungen befchlcunigt nie 
die Einnahme der PJät«e, verfpätet fie öfters und 
macht fiejederaeit blutiger. 

Vauhan. 

Aus dem Englifchen üherfetzt ' 

von 

Mit neun ausgeführten Planen, 
(gr. ovo. Geheftet 3 Rthlr. 12 gr.) 

Ueber keinen der neueren Kriege herrfcht 
^TÖfseres Dunkel, als über den letzten Spanl- 
ichen. 

Der Franzfifircben Berichte einf^itig parteyi- 
fchec Inhalt, nnd Napoleons, mehr das £in- 
fchwärzen Brittifcher Wahrheit, als Englifch^r 
'Wäaren, fürchti^nde Polizey, machte» die Er- 
langung genauer Kenntnifs davon unmöglich. 

Ungerli entbehrte Jeder, dem die Sache des 
Rechtes am Herzen lag, eine treue Befcbreibnng 
der Tbaten , welche — das blutige Vorfpiel der 
gcöf^eren Ereignifle von x8ia bis 1815 — den 
üuhm des Brittifdien F^^errn, feines Heeres 
und AtB Spanifchen YolkeSksuerft verewigten. 

Dem üben angekündigtSn Englifchen Werkte 
iß ein f^tltenei Ruf nach Deut fchland vorangegan* 
gicn. . Sowohl in gefchichtlicher als wilTeüTcbafN 



licder Hinficht iP. s von Werth, und gründliche 
Sachkunde fteht der aus wiederholten Unfällen gc« 
fchöpfteu Erfahrung zur Seite. 

Die der Ueberfetzung des Werks nachge* 
febickten Bemerkungen können das Verdlenft- 
liehe deffelben \Ajr. erhölien , und werden vor* 
zügiich ArüHerlften und Ingenieuren lehrreiche 
Bcweife feines Nutzeus geben. — 

Die Ueberfetzung felbft ift, nach Kenner 
Urtheil , höchft gelungen, und nachgehendes In- 
haltsverse ich nifs hinteichend, die Wiclftigkeit des 
Ganzen zu bezeugen. 

Erßer Abfchnitt, fiewpgungpn der Franzöfi« 
fchen und verbündeteti Heere von der Einfchlie- 
fftupg' Ciudad Rodiigo's durch denMarfchall Maf- 
fena, bis zu delTen endlicher Vertreibung ausPor« 
tugal. — Zweyter Ahfchnitt, Heerbewegungen 
an der Grenze Alentego , von der Einfchliefsung 
Olive^za*s durch Marfchall Soult, bis zu delTeii 
Wieder einnähme durch Marfchall Beresford. — • 
Dritter Ahfchnitt, Ccfchreibung von. Badagoz« 
Tagebuch des Angriffs auf Fort Criftoval durch 
Marfchall Beresford. — Vierter Ahfchnitt, Schlachlf^ 
von Albuera, WiedereinfcfaUefsung von Badagoz. 
Schlacht von Fuentes de Honor. Die Franzofen 
räumen Almeida. ^- Fünf ter Ahfchnitt* Tagebuch 
der Belagerung von Badagoz im May und July 
Iß 11. — Sechfier Ahfchnitt. Heerbewegungeo 
von Aufbebung der Belagerung von Badagoz^ 
bis zur Einfchlicfsung von Ciudad Rodrigo. -i— 
Siebenter Ahfchnitt. Tagebuch der Belagerung 
von Ciudad Rodrigo. — Achter Ahfchnitt, Tage- 
buch der Belagerung von Badagoz im März und 
April 18t 2. — NeunUr Ahfchnitt. Heerbewegun« 
gen nach dem Fall von Badagoz« Tagebuch des 
Angriffs auf das Franzöfifche Fort Salamanca. — 
Zehnter Ahfchnitt. Heerbewegungen nach Ein» 
nähme des Forts Salamanca. Uebergabe von Re* 
tiro. Marfch auf Burgos. — Eitfter Ahfchnitt. 
Tagebuch der Belagerung dea SchlolTes Burgos. 
— Zvrölfter Ahfchnitt. Heerbewegungen von Auf- 
bebung der Belagerungen von Burgos bis zum 
Ende des Feldzuges. — Zufatz* Ahfchnitt. Ta- 
gebuch der Belagerung von St. SebalHan. — 
Zivey Ahhandlitngen über die Di^nfimängel und 
C93) 
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andere UctkcheB, welcbe den in den Jahren ißii 
und ißis unternommenen Belagerungen nach- 
theilig wurden ^ mit Anzeige der Mittel , felbigen 
für die Folge abzuhelfen« — > Anmerkungen. -~ 
Anhangs 

■ ♦ 
^ ■ 

In demfelben Verlage erfchieD vor einigen 
Monateii das mit £o ungetheiltem Bevfall aufge- 
nommene hiftorifche Werk : 

Der Krieg in Deiitfchland und Frankreich 
in den Jahren iQ^S und 1814. 

Von 

Carl V. Floiko ^ 

KonigL Preuir. Oberft-Lieutenant u. Ritter u. f. w. 

STheile in. gr. &• i87^ Seiten» mit einem Plane 
von Wittenberg.; Geheftet 10 Rthlr. 

Vorläufige Anzeigern 

!Näcbftena wird in einer Deutfchen Deber> 
fetzung erfcbeinen : 

. Voliftandiger Ueberblick 

über die 

^ G^fundheiupßege des Rußijchen Soldaten. 

. Verfalst vom 

Staatstathe Dr. Eneholm. 

Aus dem Huffifchen überfetzt , 

von 
Hermann Fn Kilian. 



Folgende interelTante Schrift verläfst fo eben 
wieder die FrelFe, und ift in allen foUden Buch« 
handlangen Deiitfchlauds zu haben: 
Spuren der Gottheit 

im 
'anfcheinenden Zufallet 
Wohlthatige Nahrung für Zweifler und Denker. 
: Von 

Sam^ Chn Wagner, 
" (Verf alTer des Buchs : die Gefpenßer in 6 Theilen.) 

2 Theile. Mit Kupfern. 
^. Berlin in der Maurerjchen Buchhandlung. 

Preis a Ktblr. 
Bey der Herausgabe einer Neuen verbelTerten 
Auflage des ILrften Theils macht man eingeebrica 
Publicum aufs Neue auf diefe lefenswerthe Schrift, 
welche fich durch den Titel hinlänglich ausfpricht, 
«ufmerkfam. Thatfachen wie hier gegeben werden 
iprechen überzeugender als alle Räfonixements. . 

Nachflehende intereflante Werke find er« 
Xchienen , und in allen foUden Buchhandlungen 
' %u haben: 

Herdin^ Jof, Verfuch den Kreisbogen und def-- 
fen Functionen wech feiweife aus einander^ 
aus Gründen*der Elementarmathematik, ohne 
Hülfe der Sinustafeln } zu hefiimmen gr. 8. 

»017- 8 gr. 
Wächter, Jof», Abhandlung über den Gebrauch 

d€r vorz&gliebfien Bäder und Trinkwaßer^ 
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nebft einem Berichte über die merkwürdigen 
, Schwefelraucherungen des Herrn Dr. 6aUs 
in Paris. Mit einer Kupfertafel. 8- iö»7. 
brofchirt. 18 gr. 

Diele Abhandlung enthalt das WilTenswe^ 
tbefle über die vorzu^ichfi»n und verfchleden^ 
artigften Bäder und' Trinkwäflfi^r , deren künfi-. 
liebe Bärjeitung, Heilkräfte und richtigen Ge- 
brauch, 'nfebfl einem Ansauge aus dem Fraosöll- 
fchen , in Deutlehland noch wenig bekannten, 
Werke des Herrn Dr. Gales , über die fcbnelle 
und (ichere Heilung verfchiedener hartnäckiger 
Krankh^ten , vermittelft der mit einem eigenen 
Apparate voi]genommeiKen Schwefelraüchemngen, 
deuen genaue Zeichnung jeder Abhandlung bey- 
gebunden ifl. Nichtä'cate erhalten in dief er Abband« 
lung eine fiebere Anleitung zur zweckmäfüigften 
Wahl und Beftimmung eines Bades od^rHeilwsf* 
Cersy fowohl zur Erhältung der Gefündheit als auch 
zur Heilung verfcKiedener Krankheiten. Aerzte 
werden mit einer Methode bekannt gemacht, wel* 
che ihrer ganzen Aufmerküamkeit werth ift. 
Prechtl, Joh: Jof, , Director des K. K. poly* 
technifchen Inftituts m Wien , Anleitung zur 
zweckmäfsigßen Einrichtung der Apparate 
' zur Beleuchtung mit Steinkohlen' Gas. Nach 
eigenen Erfahrungen, gr. 8« ^8 17* ^ Bthlr. *— 
Der groTse Beyfall, den diefe Beleuchtnngtart 
allgemein gefunden hat, und die vielen l^acnfra- 

5en um nähere Nachweifungen , rückficbtlich 
er Einrichtung der dazu nöthigen Apparate, 
veranlafsten den Verfafler, diefe Schrift durch 
den Druck bekannt zu machen , in welcher man 
•lies , was zur Einrichtung der Gasbeleuchtung 
gebort y voUßändig und praktifch, mit der nö* 
tbigen Hin weif ung auf die Grüzide der Sacbd an- 
gegeben findet; Ein eigener Abfchnitt handelt 
von der neuen und nützlichen Verbindung ^^ 
Gasbeleuchtungs- Apparats mit der Torrichtnngt 
das Gebäude durch WalTerdämpfe zu beizen, 
wodurch eine Cebr bedeutende Eriparnirs bewiikt 
wird , und vermittelft eines einzigen OFens ein 
gßnzes Gebäude beleuchtet und geheizt werden 
kann.. Alles iß mit der mögUchften Deutlichkeit 
und Genauigkeit befchriehen. 

Lichtenßern^ Jof, Max. Freyh. »., Grundliwen 
einer Statifiik des Oeßerreiehifchen Kaijen 
thums, nach deffen gegemirärtigen Verhält' 
' ntjfen betrachtet, g* >B^7- ^^ §^- 
Als i|ine* der erften Aeufserungen des Gei- 
Jftes der neueren Zeit^ hat fich die Vorlii^be füt 
die Länder- und Staats- Kunde bey den belTeren 
Köpfen aller civilifirten Nationen geoftenbait: 
denn ihr WilTen ift zum Bedingnifs richtiger £^ 
kenntnifs der politischen Erfcheinungao , und «1* 
ner gegründeten Würdigung der innere» und äo" 
fseren Staau verhalt ^e geworden. Wäre dsb«r 
ein Werk, das den neueften Zuftand des Otftf^* 
reich ifrhen Staates zum erften Mal darftelh, htj 
4^ neuea Ausdehautig und den grolsen Verand» 
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rungen in feinen inneren Formen « wie in feinen 
äuCieren Umftänden, nicht felbft sum gegen* 
-wältigen fühlbaren Bedürfniile geworden: [o 
w^iirde diefe Statiftik noch immer eine höchft 
intereilante Erfcheinung dadurch feyn , defs der 
Verffiiler die grofse MalTe feiner gerammelten 
Quellen und Erfahrungen, auch als fachkundi- 
ger y praktifcher Gefchäftf mann zweckmäff ig be* 
nutsf: , und die befonderen VerhältniiTe mit fei- 
nen eigenen freymüthig ausgefprochenen Anfich« 
ten begleitet hat. pie Verlagshandlung . hat et 
übrigens fich angelegen feyn laffen, «für eine ee« 
fällige aufsere Form, ihrer dem Publicum be- 
luinnteii Gewohnheit gemäfs, mögliAft zu forgen« 

jKumer^ J. >f . , Gefchickte der Burg wid\Fa^ 
milU Herherfiein. Drey Theile. Af it einei^^ 
Ku|)fer. gr. 0- ^B^7* & Bthlr. t6 gr. 

Diefes Wferk, obgleich fein Titel nur die 
Burg und Familie Heiberftein erwähnt , hat ein 
weit höheres und ausgedehnteres IntereOe. tithi 
feinem anziehenden, oft rührenden Inhalte, kann 
dalTelbe Teiner vielen und merkwürdigen Bey» 
lagen alter Urkunden wegen , fowohl zur Kenn^ 
nkfs des alten Eitterwefens und delfen Verfalls, 
als aucl\ für die Gefchichte mehrerer Deutfcher 
und Oefierreichifcber Staaten , als ein wichtiger 
neuer Beytrag angefehen worden. 

Da die Familie Herberfteiu in den wichtig* 
ften Epochen Deutfchlands in ihrer fchönftea 
Blüthe ftand: fo find auch die in diefem Werke 
enthaltenen Nachrichten und AuffchlülTe gerade 
über die wichtigSen Zeitläufe am reichhaltigften. 
Vorzüglich dürfte es dem' sahireichen Oefterrei- 
chifchen Adel , als erßes Mufter eines mit unge- 
xneiner Genauigkeit und forgfältigßer Auswahl 
zufammengeftelTten Familienwerkes, und als Denk- 
mal fo vieler Grofothaten , wodurch der Oefter- 
reicbifche Adel vor anderen ilch auszeichnete, 
anziehend und wichtig feyn. 

yiertkalerj Fr. W*, meine Wanderungen durch 
Salzburg , Berchtesgaden und Oeßerreich» 
2 Thle. Mit bildlichen Darftellungen. x2. 
iQi6. In fchönem Umfchlag. Steif brofch« 
Preis 3 Rthlr. 

pas Herzogthum Salzburg ift eine kleine 
Schweiz, nur minder berühmt, als die gro&e, 
ob es gleich diefe Ehre eben fo fehr verdient. 
Giebt es gleich dafelbft'wefler einen Mont-Blanc: 
noch ein Schreck- oder ein Finfterahoni: fo er- 
regt dennoch die Höhe feiner Berge nicht weni- 
ger Erilaunen. Sein Glockner, fein Wiesbcch- 
hörn , fein hoher Aar und andere mit ewigen 
Schnee bedeckte Atlanten find höher als da» 
Wetterhorn der Schweiz, als der berufene St 
Gotthard und St. Bernhard, als der alte Aetna 
und der Libanon. Auch die furchtbaren Ereig- 
ziilfe, welche die Bewohner der Ebenen nur den 
Namen nach kennen: die Wmd- "und Schnee« 
I^awinen; Murren, SchlammfiülTe , BergAürse» 
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find in Salaburg elien fo gewohnliche Erfchei- 
xiungen , wie in der Schweiz. Das Herzogthum 
Salaburg hat keinen Rheinfall ; aber feine Cata« 
racten am Gu^iag, am Strub, in der Gafirin und 
im Unkenthal , an den Krümm^er, Fufcher, Rad- 
ftatter und anderen Tauern gehören zu den herr* 
lichften und erhaben fien Schaufpielen der Natur« 
Di^e berühmteften Wafierfälle in der Schweiz: 
der Reichenbach in Hasli,- der Staubbach bey 
Lautttbrunn und die Piifewache im unteren Wal* 
lis übertreffen £e an Schönheit, an Pracht und 
matMfcher Wirkung nicht. Die anfehnlichfien 
FlüiTe nach der Donau, welche Ober- und Inner* 
Oefterreich durchftrömep: die Salza, die Enns 
und die Muhr, haben in Salzburg ihre Qucdlen; 
«nd die Drau, welche an feinen Grenzen ent- 
fpringt, durch&iefst wenigfiens einen Theil des 
alten Erzfiifts u. f. w. die Herrfchaft, Lenz>»' 
buVg; Seen , mineralogifche Bäder , unterirdi- 
fche Grotten , • Ruinen von alten Ritterburgen 
und dergleichen findet man in allen Thälem* 
Diefs Werk, welches, den Lefer, als ein ge« 
treuer Führer, durch ähs fchöne Hersogthum 
Setsburg begleitet, mufs in unferen Tagen um fo 
Willkommener hyn , da diefes durch feine Wie* 
dervereinigung mit der groben OfißerreichiCchen 
Monarchie ein neues Intereüe gewonnen hat« 

Fürfi^ N., Briefe üher die Ddnifcke Ldteraiur^ 
2 Thle. 8- &Qi<^* 1 Rthlr. is gr. 

Der geiftreiche mit allen Fäcliern der alten 
und neuen Literatur innig vertraute Verfafler, 
ein Däne, der felbft Dichter und dramatifcher 
Schriftfteller ift, hat feinen Aufenthalt in Wien 
benutzt, den Deutfchen die ihnen nahe verfchwi- 
fterte Literatur feines Vaterlandes und die in der* 
felben ausgezeichneten Männer bekannter, und 
fo zu fagen zugänglicher zu machen , als fie es 
bisher waren, und fo einem wirklichen Bedürf- 
Affe uoferer Zeit und der Deutfchen Nation ab* 
' zonelfen • welche in* ihrea Kterarifchen For* 
Cchungißn Ach dadurch von andern rühmlich im« 
fcheidet, dafsfie nicht auf ihr Land allein fich 
hefchränkt, fondem über alle gebildeten Staaten 
(fich verbreitet, die literatur als einen Stamm be- 
trachtend , zu dem alle ia fremden Ländern blü- 
henden Zweige gehören. Herr Fürfi verbreitet 
fich über die vorzüglichßen Dänifchen Schrift* 
Aeller: Ewalde Tulfinn, Gebrüder Trujely Räm^ 
Jone^ Holberg und Weffel^ indem er mehrere 
ihrer Lebens-UmAande erzählt, ihre heften Werke 
entwickelt und mit kritifchän Bemerkuiigen, fo 
wie mit den Urtheilen ausländifch^r , mein Deut* 
fcher Schriftfteller begleitet. 

Jeder FreunS der Literatur wird diefe Briefe 
mit Vergnügen lefen, und deren Fortfetsung 
mit Sehnfucht erwarten« 

/• Ritter von Kalchbergs fämmtlicke WerJie* 
9 Thle. Mit Kupfern« Q. i8&6« fauber ^* 
banden. 9 Rthlr» 
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Kalchbergs Nathan der Weife und Cßin Mönch 
Garmeel gingen als Vorbilder den Tempelherrn 
voraus. Zur. lyrifchen und dramatifchen Dich- 
tung leitete ihn der Drang feiner Se^le zuerft, 
nnd jene patriotifchen Gefühle , die ihn Eum uo* 
mittelbaren Dienße des Vaterländtfchen hinführ' 
ten , machten auch delFen Gefchichte zu feinem 
angenehmfben Studium. So- erhielten die Kinder 
«Ceines Geißes allgemach ihr Dafeyn. Sein Zweck 
ging vorzüglich dahin, Liebe für fchöue Künße 
und Wiirenfchaften in feinen jüngeren Mitbür- 
gern zu erwecken, fie mit d«r Gefchicface ihres 
Vaterlandes näher bekannt zu machen, und durch 
dxefe Bekanntfchaft die Hochgefühle des Natio« 
nalftolzes der ächten Dcutfchheit, der vf armen 
Anhänglichkeit an Fürften und Vaterland in ihr 
rem Gemüthe zu entflammen« Er führte durch 
feine nachftehend benannten Werke manchen fei* 
ner jugendlichen Mitbürger in die Gebiete des 
Guten und Schönen ; er hatte das Vergnügen zu 
bemerken, dafs fich das InterelTe an die Vater* 
landsgefohichte bis zu den unterften Ständen ver^ 
hreitete. 

Inhalt: irTheil: Gedichte. -^ ürTheil: Hi^ 
ftorifche Darftelkingen : 4) die Grafen von Stei- 
ner ; fi) die Grafen von Bebenberg ; 5) die Wie- 
dervergeltung ; 4) Scenen aus dem Leben Kaifer 
Heinrichs IV; 5) Friedrich der Sitreitbare ; 6) die 
Schlacht am MarfchfeUe; 7) Reinprecht von 
JVeicfaenburg. -r- ^r Theil: Hiftorifche DarfteU 
lungen; i) Karl der Grofse; 2) die ehemalige 
£lrbhu1digung iä Kämthen ; 3} Maria von Bra- 
.bant; 4^ der dankbare Löwej Q) weibliche 
Treue; 6) die Frauenburg; 7) die Entführung ; 
Q) die Edlen von Tüchera ; 9) Ilector von Traut- 
mannsdorf; 10) die tapfern Tiroler; 11) der 
B'äuberhof ; 1 ft) Nicolaus Zeini, «— » 4r Theit: Hi* 
ßorifche Darfiellungen : 1) die In^uilltion in 
Peutfcbland ; ft) Veit von Rotenhan; 3) Eva 
von Call; 4) ^^' Räuber; ^) die Gräßn von 
iFrangipan; 6) Rofamuuda» Königin der I^ngo- 
barden; 7) die Schlacht be7 Radkersburg; 8) 
Jsrasmus Lueger^ p) Ein Abentheuer aus dem 
Jugendleben Maximilians von Oeßerreich. -^^ 
^r Theil: Vermifchte Aufßtze : 1) Urfprung und 
Verfallunp; der S.täudeSteyaroiarks; fi] das März* 
thal ; 5) Patriotifche Vorfcbläge zur Errichtung 
.einer Ansah! Getreide - Magazine in der Steyer- 
xnarfci 4) Patriotifche Wünfche; Q) Ausflug nach 
dem X^asnitzthale. •— 6r bis gr Theil: Hiftoti- 
Xche Scbaufpiele: 1) Wülfing von Stubenberg; 
jp) die Tempelheirn; 3) Maria Therefla; 4) 
Bertram von Dietricbllein; ,5} die Grafen von 
Cilly (a. Friedrich Grjf von Cilly, b, Ulrich 
Graf von Cill^^; 6^ AttiiasTod; 7) Andreas Baum- 



^ Dr. C. E, Sommers 

• Heinrich der Z iv e y t e^ 
Herzog von Montmorency. 
Ein hifiorifch dramatifches Gedickt, - 
in 5 Akten, gr. ß. i0i7. i Rthlr» 

Die pfychologifcbc Ohara kteriftik, das poe* 
tifche Gemälde einer der d'enkwürdigften Epochen 
der Franzöfifchen Gefchichte find der Inhalt 
diefe^ genialen Werkes. In Heinrich II, Her- 
zog von Montmorenci , fcfaienen fich die Togen- 
den aller feiner Ahnherrn vereinigt zu bähen, um 
die reichfte Gunft des Glückes mit der Würde 
des höchften Verdienftes, heroifcbe Kraft mit ge- 
mütblicherMilde^ den vergänglichen Schmnck au» 
fserer Gröfse mit den unvergänglichen Spenden 
innerer Harmonie zu verföhnen. Da trat ihm dai 
feindliche Gefttrn einea Mdunea, des Cardinal 
Kichelieu, entgegen, deflen finfterer G«ift auf dem 
Grabe der Freyaeit, auf den Ruinen des zei* 
malmten Glückes feiner Zeitgenoifen , die Säule 
feines furchtbaren Namehs um die eherne Mauer 
des JDelpotismus erbaute. Die Gegenüberftel« 
lungund Charakteriürung diefer fich in Seynund 
Wefen, in Kraft und Zielpunct, in Geiß und 
Gröfse widerftrebeuden Heroen, dürfte ein deSo 
höheres InterelFe gewinnen, je Ilrenger der Dich- 
ter auf das Gef^tz, p.fychologlfch - gefchichdicher 
Wahrheit hielt , indem er es für die Obliegen- 
heit des , einen gefchichdichen Gegenftand £cb 
erwählenden Dichters ^u erkennen fcheint, das 
Gebilde der Kunft mit der ihm gegebenen That- 
fache und dem hiftorifchen Charakter feines Hei* 
den um fo inniger zu verfchmelzen , je ofiFenkun- 
diger in diefem überhaupt das Anftreben zur Ide- 
alitat ausgefprochen ift. 

Wien d» ss October 1Q17. 

Gerold/ehe Buchhandlung. 

Um Collifion xu vermeiden , zeige ich an« 
daCi bis Oftern 18 ^8 bey mir e^rfcheinen wird: 
jimhologia poematum latinorum aevi recentiom 
cura ji. Pauli. 

Tübingen d. Ä9 Sept* 18 17. 

H. Laupjf, 

n. Bücher zum Verkauf, 

Eduard Gibbons Es^. Gefchichte des Verfalls urJ 
Untergangs des Jiörmfcken Reichs:, Aus d<*i. 
Englifdhen überfet^t und mit Anmerhungr > 
von F. A. JVenh^ Profeffor m Leipzig, ^eu'? 
Auflage. Leipzig bey./- ^- Hinrichs. '1&<>5- 
19 Bände in 8- Ladenpreis fi^ EtUr. 
Man wende fich defshalb an den Stud. jüt. 

Friedrich Chop in Jena, wohnhaft im CoUegu^- 
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JL/as biefige Feftpro^amm hat der Senior der 
Ufuverfitat, Hr. Conßft. Rath und Ritter Dr. 
Knappe ^«»fchriebeo : Narraiio de Jufio Jona^ 
theolo^o^'Vitehergenfi atque Halenfi^ condUaC' 
ijue ab eö Evangeiicae Haienfix ecctefiae primor» 
aus. Cum fimulacro Jonae ejusque chirogra' 

i^aifen 
in gl 
cber Gedanke des verdien ßvollen Vfs. , nir den 



lonae eii 
vho aeri incifo. Halte, in der WaiCenhaus- 
buthhandk iQi?. 57 S. 4. Es war ein glücWi- 



\ricbtigen Zweck ein folcbes Thema .zu wählen, 
f^quod opportune admoneret de falubernma Uta 
fanctijjimatjue conjunctionis neceffitmdine^ quae jam 
inde antK/uitus Laetabili <fuo/iam poßeri temporis 
veiut auguno cum Viteberga Halis nofiris inter- 
ceffit, Quae enim nunc bonis aufpiciis cum Fn- 
dericiana Halenfi in un- m « orpus coaluit Pride- 
riciitna Vitebrrgenfis jicademla^ ea antehac urbi 
nofirae pruximaeyue urbis viciniae infignem dede^ 
rat puHoris dijcipiinae Chriflianae doctorem^ pri- 
mum€fue rei Jacrae iintißitem^ Juflum Jonain: 
cujus excellentii viri^ (^uem^ ipjo cenjente Lu* 
tkeroj i^pp Tom. II, p. it^6) „mu/cp oportuit 
pretio emptum et fervatum in terra j*^ fpedes'et 
forma hoc tamquam in tabula adumbrata^ re- 
ruinque ab eo gefiarum Jumma brevi in confpectu 
pofita eß.*^ Das Programm leidet keinen Aufzug. 
JVlIt gewobnter Grütidlicbkeit bat der Vf. , nach 
fle'irsiger und prüfender Benutzung fowobl der 
bekannten, als auch anderer erß jetzt gebrauch- 
ter Quellen (S. 51 und 52), das Lehen des Man- 
ne», fein Wirken lind feine Verdienfte pragma- 
tifch ddigcfte.llt, nicht ohne Beymiftbung vieler No- 
tizen und Winke,* welche den tiefeindringcnden 
Forfcher der Kirchengefchichte von Neuem bewäh- 
ren, und gewifi von keineai Kirrhenhiftoriker, 
d<?rGi*undhcbkeii liebt, unbenutzt bleiben Werden 
Die Jubelpredigt ?.u Halle bat Hr. Kauzlfr Dr. 
Niemeyer^ ^nd dieakademifcbe Rede dn Prof. der 
Beredfamkeit, Hr. Hofr. »V« fcütz, gebalren. Lüetz- 
tetf handelte: dt memoria clarorum virorum^ re* 
liffiofc non fuperfiitiofe colenda. — - Auch find, 
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wie wir aus dem Programme erfeben, labet* 
Doctoren creirt worden, deten beßimmiere An« « 
gäbe wir noch erwarten. 

Königsberg. 

Auf der ehrwürdigen Albertina hat , im Na» 
mcn der Oniverfität, Hr. Copf Rath u. Prof. tfaeoL 
Dr. Kraufe^ zwey Programme gef brieben, eioea 
ad indiccndum Jeftum fueculare , quo memoria fa» 
crorum ecctefiae Chriflianae a Lutheeo purgato^ 
rum tertio lenovabitur (b. Hdrtung A'S S. 4^; daa 
ahdere : ad audiendam orationem in memoriam Ae- 
ormationis Lutheri^ in auditotiö maximo — ha* 
endam (ebendaf. dfl S. 4). Beide Programme 
behandeln die Frage: utrum et quantum^ quove 
confilio et fucceßu theologi recentioreSj qui omnem 
SSae interpretationem ad rationem revocent^ a 
Lutheri mente , et legibus , tj}ias Ute fequendas 
putaverit ^ , defecerint. Wir gebtfn das H<iup?re- 
fultat mit den eigenen Worten des belldenken- 
den und freymütnigett VerfalFers: Jam Origenet 
contendlt^ in librisjacris invenlri nonnuUa cvh aAt}-> 
Sy, aXey«, xäi oiBivÄr», atque in eadem fententia fuit 
Lutherus^ qui non folum in.f^, T. fcd etiam in 
l^ovo multa minus Vera et utiiia^ five^ ut ipfe di^ 
cere non dubitavit^ lignea^ foeneä^ firaminea fibi 
deteKiffe videtur; ita etiam recentioribus placitum 
eft^ non omnia, quae in Scriptura facra invenian* 
tur^ ejüsdem effe momenti^ auctoritatis et pon^ 
deris; quam ob caufam a ratione Judicium peten^ 
dum effe rati funt, — NihHo minus tamen ne^ - 
gant quicquam periculi religioni ex ea re na^ 
fei. Certifßme enim fibi perfuafum habent^ 
itlay in quibus cardo retigionis venitur^ ita 
a natura humanis animis impreffa et infixa 
effcj ut haec qui in dubitationem vocet^ ra^ 
tioni renunciare cogatur | haec omnes probos 
homines in* cogitando ^ fentiendo^ volendo ^ et 
agendo f^quij aique 'etiam eos^ qui fummam et 
nuUis finibus circumfcriptam auctoritatem Scrt» 
pturae facrae tribuant^ jam priust quam rede eam 
legere et intelligere poffint^ mentibus concepta habe- " 
re debere, Neque hoc foium^ verum etiam Chrißum 
fufpkiuntj tanquam veriffimum voluntatis divinae 
mterpretem ' atque btneficentiffimum generis hu' 

(94) 
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fnani foffHidtorem^ ftd^ cum Luthero j propter mi' 
racula^ t^uae dem per eum in unimis tut hominumy 
cuorum fiecfue numerus netjue ratio iniri poteji^ po- 
tnwerity ideoaue etiam reügionem ejus fumma pie» 
täte coiunty jed^ cum Pauto apoßolo^ tant^uath re* 
Ugionem. oC •y^a^/xAroc* oAXa icvtCfjLaT»i^L (SL. Cor. Hl« 
V. Ö ) Proßtentur- tfuidem ex hac fententia nume» 
Tum dogmatum ali<juantisper diminui^ fed itdem 
hißoriae documentis docent^ Ulis temporibas^ quihus 
dogmatum numerus fere in immmenjum aucUiS 
fuerit , non idcirco reiigionem magis ßoruiße. 
Denique ut religionis fiudium vera pieiäte tolenda 
magis magiscfue fefe ex f erat, cum Chnfio (Jo. IV, 
üi. Matth. V| 8- Vll. ax) optanty ac Jperant^ 
fore^ ut iuce veritatis a Ltuthero accenja.diffidia 
iilaj tjjiae de- rationis ufu inter theologos orta funt^ 
'Tenßm eißinguantur, 

Aufser diefen theologifcheu Frograinmen hat 
Hr. Prof. &r; Dukjen ict Namen der jurifiirchen 
und philofopbiCchen Facultät eine besondere Ein« 
ladungsfcbrift zu den Feyerlicbkeit an ans Licht 
geftelh:^ Ineß commentatio de veßigiis linguae 
Graecdt-in con ßitutionibus Imperatorum fcriptis* 
^ue Jurisconfultorum Momanorum^ b. Härtung 
ao S. 4. 

In diefem , eine ungemeine Belefenheit in 
den Quellen dsirlegenden , Programme widerlegt 
der gelehrte Vf. suerft die Meinung derjenigen, 
•welche wie ^Mylius {hißoria Theophiii Cap. 5. 
JJ. a.) und WaUh (de Lingua Latina^ lingua Legi- 
timüy in Opufcc. To, %)' behaupten, dafs feit Con- 
JRantin dem Grofsen Jufiinian der erfte Kaifcr 

Sewefen, der für die Griechifchen Einwohner 
ea. Römifchen Reichs Gefetze in Griechifcber 
Sprache gegeben habe, und ddfs überhaupt, der 
Verfchiedenbeit der Länder ungeachtet, nur die 
Xtareiuifche die Sprache des Gefetzgebers ge- 
Vt^efen fey. Er führt mehrere Stellen aus den Pan- 
dekten an, zum Beweis, dafs Hadrian, Antouinus 
Plus, Pertina^c, Alexander Severua' Griechifche 
Refcripte erlalTen haben. Ja er seigt aus Jofe- 
phus, dafs felbd fchou Nero fich in Gefchäften, 
nach Verfchiedenbeit der VeranJaffung , der La- 
teinifcfaen und Griechifchen Sprache bedrent habe« 
Auch aus dem Codex Theodolianus und Jufttnia- 
jieus Und mehrere Stellen angeführt, weiche daf- 
lelbe in Anfehung Diocletiüns und Einiger feiner 
Kacbfo}gerbeftatigen,wenigftensdaf8 es verftattet 
war» dem Kaifer fein Aoliegen Griechifch vor- 
zutragen, und diefer zwar gröfstentheils Latei- 
nifch , aber zuweilen auch Griechifch, refcribirte 
(lutereilant ift die Bemerkung , dafs in I. 2 C. de 
cxcufatt. muner. 10, 47 die Königsberg! fcbe Hand- 
fchrift lieft: Sab, dixit g*g» etc., wodurch -die An- 
gabe Cujas's comment,^ ad h, L Ach beftatigt). Be* 
Jonders find viele Beyfpiele des Gebrauch« der 
Griechifchen Spirache in den Conftitutionen an- 
gegeben. Nun wendet Heb der Vf. zu den claf- 
iifrben JuriRen. Er zf^igt, dafs einige derfelben, 
B. Bt Papici::n und Moaeflin , felbil zum Theil 
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Griechifche Werke gefchrieben. Andere aber, 
und zw4ir die meiftej), lieb in ihren Lateinfchen 
Werken Gräcii^mea erlaubt haben. Auch fiiidct 
eV es fehr whbrfcheinlich, dafs die Röinifcben 
Jurißen auf GHiechJfche Rechtsaof ragen ihr Gut- 
9chtfip Griechiüßh. ertheiit Jiahen Dagegen fcbelnt 
ihm für den akademifcben Vortrag bis zu Jufti* 
nid US Zeitalter die Lateinifche Sprache die vor- 
fchriftmäfsig einzige gewefen zu feyn, wefshalb 
< er auch veimuthet, da£s.djeFaraphrafe des Theo* 
philus ei^ von einem Anfanger nachgefchriebener 
und aufl der Lateinifch^n Sprache, als derjenigen, 
worin der Vortrag gehatten worden fey, von dem- 
felben Zuhörer des Theophilus in das Griechifche 
überfetzter Coliegienbeft fey. 

• Am 51 Octob., dem Haupttage, der Feyerlicb- 
keit, hat Hr. Conf. R»th Dr. ^aW^ie Jubefpredigt, 
am 1 Nov. Hr. Prof. Dr Fater^ und am 3 Nov. Hr. 
Kanzler und Director Dr. Reidenitz und Hr. Prof. 
Lübtck iateinifcbe Reden gehaken^, und am 4 
Nov. Hr. Dr. Dinter. feine theologifche Doclor- 
dlHeitation ÖtTentlicb vettheidlgt. 

Mittel ft jener Reden find hier in der theolo- 
gifcheu, jurifiifcben und pbilöfopbifchea Facul- 
tät Ebren- Promotionen voil^ogen worden: Nam 
^juum ab ea. die (wie es in dem juriftifchen Pro- 
gramm heifst), ffui Reformationis facrorum veLut 
natalis habetur^ non foiumad ecclefiam Chiißianam^ 
Jed ad omnem literarum univerfitatem innumera, 
manarint commoda^ attjue in artijfima artium et 
dijciplinarum omnium conjurutionc nuUum ßt Ja* 
eile Liter Atorum ^enus y (fuod non in huius pubiicae 
laetitiae cvmmunionem venire et ppjßt et debeat: 
ordines JurisconluUorum et Pkilofophorum kanc 
occnfionem teßißcandi ßudii et piet^tis praeter* 
niütcre noluerunt. 

Zu Doctoren der Theologie find creirt wor- 
den ; Hr. Dr. Friedrich DeLbrlUk^ Kön. Geh. 
. Regierungsrath , inftructor des Kronprinzen und 
des Prinzen Wilhelm, jetzt Superintendent und 
Oberpfarrer zu Zei« : ' 2) Hr. Dr. GujL Friedr. 
Dipter^ Kön. Coniiß. und Schul-Rath zu Königs- 
berg j 3) Hr. Dr. Joh, Heinrich FriißK, Oberpfar- 
rer an der Benedict. Kirche zu Quedlinburg; 
4) Hr. Dr. Friedr. Aug. Lud. Nietzfche^ Super- 
intendent und Oberpfarrer zu Eilen bürg im Her- 
zogtbum Sacbfen; 5) Hr. Dr. Chrißuin GottUeh 
Röikner^ Kön. Corillft. Rath, Superintendent uud 
Paftor an der Hauptkirche zu ^Marieawerder, 
Ritter des eifernen Kreuzes; 6) Hr. Dr. Georg 
Gottlieb Pappeibaum^ Diaconus an der St. Psico- 
lai- Kirche zu Berlin; 7) Hr. Dr. Jonathan Schu» 
cfero^j Superintehdent und Oberpfarrer zu Ronne- 
burg ; \^ Hr. Dr. Theodor Goithold Thienemann^ 
Superintendent und Oberpfarrcr zu Hoc blitz; 9} 
Hl. Johann Gottlieb IVeijs^ Superiiitendtirit vi :d 
'Oberpfarrer an der Altftädter Kircbc zu Köa*gs- 
berg; xo) Hr. Dr. Joh, Theodor Waide ^ Koo, 
CoaUft. Rdth, Hofpredi^er an der rrfortmrten 
Kirche» Poloifcher Prediger uud Infpector des 
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Polnifchen Seminariuni' zu Königubcrg; xi) Hr. 
Dr. Ja\vb [^rieHrkh IV öltet ^dorf ^ Paftor an der 
Sackbeimer Kirche au Königsberg. 

II. Zu Doctoren der Reckte: i) Hr. Harl 
Wilhelm Freyherr v. Schrötter , Kansler des Kö- 
nigreichs Freu (Teni ChefpräildeDt des Oberlandes- 
gerichts und Landfchafts-Director in Weftpreuf- 
fen, Ritter des rothen Adler -Ordens erftetClaiTe; 
2) Hr. Ernfi Gottlob Morgenheffer^ Vicepräfident 
des Oherlandesgericbu , Köa. PreuIT. Geh. Juftiz- 
rath und des rothen Adler- Ord^-ns Ritter; 3) Hr. , 
Ernfi Samuel Braun ^ König). PreolT. Geh. Ober- 
JuAizratb und vortragenrier Rath im Juftizmini« 
ft<^rio 5 4) Hr. KarL v. fVegnern , Vicepräfident 
de» Uberlandesgerichts in VVeftpreuflen; 5) Hr. 
Jöh. Goidieb Becker^ Königl. PreulT, Geh. Juftiz- 
rath und Oberiande^gerichtirath in Weftpreuflen ; 
6) Hr. Fried. ReinUoid tjugen SkaUey, König!. 
Geh. Ober • Regierun garath und vortragender Rath 
im Finanzminifteiio; 7) Hr. Karl Friedr, Hortty 
Kon. PreuILGeb. Regierungsrath und dirigireuder 
Bü^germeiner zu Königsberg, Ritter dfs eifernen 
Kreuses; Q) Hr. Job. Friedr. Lud. Bobrik^ Ober- 
landesgerichtüratb. 

lU. Zu Doctoren der Philo fophie ; i) Hr. Harn 
V* Auerswald^ Oberpräfident von OftpreulTen, 
Curator der Univerfität, Ritter des rothexi Adlet- 
Ordeiis und des eifernen Kreuzes ; fi) Hr. Friedr, 
Heinr» fVilh, v. fVagnery Präfident der ehemaligen 
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neu - oft - prcuir. Kriegs - und Domänen - Cammet 
SU Bialyftocky des rothen Adler- Urden:» Ritter; 
5) Hr. Theodor Balthafar Nicolovius^ Viceprä- 
iident der Provincialregierung, Ritter des eifernen 
Kreuzes; 4) Hr. Joh. Gottfr, Frey^ Kön. Preuff. 
Geh. Rath, der Provincialregierunc und des Kön. 
Confiftoriums Director, Ritter des eifernen Kreu- 
«€8; 5) Hr. Bernhard Ludwig Gervais ^ Kön. 
Preuff. Geh. Rath; 6) llr, Joh. Friedr. Vigilan- 
tiusy Kon. Tribunalrath in Oftpreuffen ; 7) Hc. 
Jüh. Georg Scfieffnery Kön. PrpulT. Kriegs- und 
Domänen • Rath, des rothen Adler* Ordens Ritter; 
0) Hr. Karl Friedr. Fr ick ^ Oberlandesgerichts, 
rath und Ritter mehrerer Orden ; 9) Hr. Ludwig 
V, Baczkoy Prof. an der Mihtärfchule.; 10) Hr. 
Fncdr, Ferdinand ReUhheimy Kön. Preuff. Schul- 
raili bey der Regierung zu Bromberg; 11) Hr. 
Hart Friedr. Groly^ Ltrbrer am Friedrichs- Gym- 
naüiim zu Königsberg, jetzt als Director der St. 
Pctri • Schule nach Dauzig beruf ehr' — Von den 
PtofeffoVenderUniverfität erhielten diefe Würde: 
12) Hr. Dr. jiug. Friedr. Schweigger y Prof. der 
Medicin und Botanik, d. Z. Prorector. 15) Hr. 
Dr. Joh. Hartmann Chrifioph Grdff^ erfter Prof. 
der Iheölogie; 14) Hr. Dr. Heinr. Eduard Dirk- 
fent ord* Prof. der Rechte ; 15) Hr. Dr. Karl 
Unger, defign. ord* Prof. der Medicin ; 16) Hr. 
Dr. Chrifi. Hetnr.Elsnery defign. ord. Prof. der 
Medicin. 



LITERARISCHE ANZEtOEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Schlefingerfchen Buch - und Muük- 
HandluDg in Berlin ift erfchienen: 

Hamburgifches Magazin für die ausländifche 
Literatur der gelammten Heilkunde. Her- 
ausgegeben von Dr. J. /. Gumprecht unc^ 
Dr. G. H^ Person , in Verbindung mit meh- 
reren Mitgliedern des ärztlichen Vereins in 
Hamburg» 1 — 6 St. 3 Rthlr. 

Der reichhaltige Inhalt der erfchienenen 4 
Hefte, fo wie die Neuheit der darin gelieferten 
XJeberfetsungen, zf igen hinlänglich, dafsden Her- 
ren Herausgebern die gänzliche neuere medicini* 
fcbe, chirurgifche und phylikalifche Literatur der 
ausländer zu Gebote fteht, und daf» es ihr ern- 
Aer Wille ift, dem Publicum ein medicinifch chi- 
rurgifches Journal zu liefern, welches in die Reihe 
der heften aufgenommen zu werden verdient, 
und deHea Anfchaftung gewifs P^iemand bereuen 
wird. 

Blesson^ über Magnetismus und Polarität der 

Thon- Fifenfteine und über deren Lager- 

Aätte in Ober - Schfeüen und den Baltik-hea 

Ländern. Q. 16 gr. 
Laun^ F., die Gattin zweyer Könige, eine alt- 

nordifche Cefcbicfate, 8« 2 Rlhir. 6 gr. 



.Von demfelben: Darflellungen enthaltend; 
fV eiche? Dat neue Lußfpiel der Rollen^ 
tonjch, 1 Rthlr. 12 gr. 

lSathanson\ M, L. , . Leben des Hofratbs Dr. 
Anfelm Meyer, aus dem Däoifchen überfetzt« 
Kopenhagen, gr. 8- geh. (in Cemm.) 1 Rthln 

Wildbergs y Gr, C. JP. L. » A n weifung zur ge* 
richtlichen Zergliederung der menfchlichen 
Levchname für angehende gerichtliche Aeizte 
und Chirurgen, nebft einer Befchreibung ei* 
nes vollfländigen Obductions - Apparats. 8* 
16 gr. 

•^ Ueber die Einrichtung und Verrichtung der 
SaamCDwerkzeugd ' des Menfchen , die Be- 
ftimmungen des menfchlichen Saamens und 
d^e Nachtheile der Verfehwendong delFelhen,' 
befonders in der Zeit des Mannbarwerdens* 

8. Sgr. 

Die Schlefingerfche Buch- und MuIik«Handlung 
in Berlin zeigt hiemit an : 

dafs iie von nachAehendem Werke, welches bis 
jetzt Eigen t hu m des Autors uud der Erben war, 
in allen Ausgaben die vorräthigen Exemplare nebft^ 
den dazu gehörigen Kupferplatten mit Verlags« 
recht an iich gekauft hat, und find folche zu fol* 
genden Pieifen von ihr zu beziehen: 
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Bloch , Marc Elieser , Tchthy.ölogie , ou histoire 
naturelle generale et particuliere des pois- 
son«, ai'jsc des figures enltuninees, dessiuees 
d'apres natute. 12 vol. gr. fol, vol. 1 — 6. 
doat 5 contiennent des planches «nlumineeS) 
dessineea d'apres nature. 150 Rthlr. 

*^ vol. 7 — ia. dont 3 contiennent des plan- 
dies enluminees, dessinees d'apres nature. 
110 Rthlr. 

liC möme Ouvrage en 6 vol. 8« «vec 216 plan- 
ches enluffiinees. (ronft 25 Rthlr.) jetat flo 

RtUc^ 

JBlochSf M. E^ Oekonomifche Naturgefchichtc 
der Fifche, la Bde. 4, mit Kupfern in folio, 
nach der Natur gezeichnet ^oA iUumtnirtj 
(fonft 180 Rthlr.) jetat. 150 Rthlr. 

DelTeJben^ Oekonomifche Naturgelchichte der 
Fifche Deutfchlands. 5 Bde. nebft i Bd. 
von 108 Kupfertafeln j nach den Originalen 
illumlairt. 

DeflCelben: NaiurgeTchichte der ausländifchen 
Fifche. 2 Bde. und & Bd. n^lt 108 Kupfern, 
illuminirt nach den Originalen, BuTammen 

a5 Rthlr. 
Blochii^ M. £., Syftema Ichthyologiae , looni- 
hus CX illuftratum, poft obitiun auctoris 
omis inchoatum abfolvit, correxit, inierpo- 
lavit J.G* Schneider, a vol. (fonft .x6 Rthlr.) 
jetzt 12 Rthlr. 

An alle Buchhandlungen ifl: verfandt: 
^Abraham. Ein biblifchcs Drama. Halle, in Com- 

miHion bey J. J. Gthauer und Sohn. i8i7« 8- 

geheftet. (Preis 8 gr-) 

Der Verfaffer hat den Glauben »um Gegen- 
fiande feiner Schrift gewählt, wie er geweckt, 
genährt und befeftigt wird , welche Tugenden 
iich mit ihm verbiuden, wie er erhebt , und edel 
und reich belohnt. ITaak gewährt das Bild des 
KtndÜchen Unfchuldfinnes , der ihn in die Jabre 
des Jünglings hinüber begleitet $ Sara das Bild 
frommer weiblicher Sanftheit und Ruhe; und 
Abraham, nicht ein übermenfchliches Wefen, 
dem die grof&e That der Entfagung leicht, ja gar 
nothwendig wäre, Rndet in dem Glauben die 
Kvaft, Herr zu werden über Wille und Gefühl« 
wenn die höheren Gebote des Ewigen fprechen. 
Daher iA diefer Kampf ftets im Auge behalten, 

ohne den es jenen hohen Sieg nicht gäbe. 

. III» 

Bey den Gebrüdern Wilmans in Frankfurt 
a. M. ift fo eben ei'fchienen, uiid in allen Buch« 
liandlungen Deutfchlands zu haben: 

Die Bundeslade No. 2. 

Diefe Zei<fchrift « die in zwanglofen Heften 
fortgefetzt wird, enthält unter mehreren inter- 
elTanten Auffatzen 1} Ha n d eis Frey bei t, befon- 
ders in Htnlicbt a.uf die Länder PreiiHifchen Ge* 
hietsa r- fO Bey iräge zu dem Auftatze über freye 
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Einfubt. ^) SoU der Untertlian keine Meinung 
haben? 4) VerhältnilTe der Europaifchen Grofs« 
mächte. 5) Volksthümlichkeiten u. a. — - Preis 
16 gr. odtr i fl. i2 kr. 

Bey Unterzeichneten iß erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen Deutfchlands zu 
haben : 

Ha n d h u c h 
zur El kennt nijs und Heilung der Kinderkranl' 
heiten^ vom Dr. Adolph Henke j ordentl. ofientl. 
Lehrer der Heilkunde an der K. Baierfchen Uni- 
verfität zu Erlangen u. L w. Zweyte bedeutend 
vermehrte Auflage, gr. 8« aTble. Frankfurts. M. 
i8i8* Preis 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 
Die «rfte Ausgabe diefes Handbuches iß fehr 
günftig aufgenommen worden. Diefe zweyte bt- 
deutend vermehrte und verhefferte darf ficb ge- 
wlfs nocb gröfseren Beyfali verfprecben , da der 
Herr VerfalTer unermüdet bemüht gewefeo ift, 
diefe Schrift immer mehr zu vervollkommnen, 
und in noch höherem Grade den Anfoderungen 
entfprechen zu laflen , welche an ein praktifchei 
Werk über die Kinderkrankheiten gegenwirüg 
gemacht werden können. Schon die um ein Drit- 
theil vermehrte Bogenzahl diefer neuen Ausgabe 
beweift , wie fehr beträchtiich diefelbe vermehrt 
wurde. Neu hinzugekommen find aufser einioen 
Capiteln in der Einleitung der 'ganze noch in 
allen Schriften über Kinderkrankheiten fehlende 
Abfchnitt von den inneren Entzündungen bey Kin- 
dern im AHgemeineti, von den Bruß-^ Bauch* 
und Hals • Entzündungen der Kinder^ vom JVaf* 
ferb^uch u. f. f. Die wichtigen Capttel vom Croup 
und der hitzigen fVaJJerfucht der GehirnhökUn, 
find ganz neu bearbeitet. Aufserdem wird min 
aufser der Angabe der neueren Literatur, überall 
auch viele bedeutende interellante Zufatze einge- 
webt finden. Weitere Empfehlung diefes Wr ins, 
das auf einen Platz unter den vorzüglichften 
Schriften über die Ltehre von den Kinderkrank- 
heiten Anfpruch machen kann, und deflea in- 
neren Werth der Name des Verfalfers verbürgt, 
würde überflüllig feyn. •• 

Gebrüder TVilmMS 
Buchhändler. 



Das 

Turn buch 

für die Söhne des' Vaterlandes 

' von 
J. C. F. OutsMuths 
diürfen wir Wohl mit allem R«cht als eine frea- 
dige Weihnachtsgabe für jeden Deuifchen Jüng- 
ling enipfehlen. Ifl bey uns und in allen Buch- 
handlungen Deutfchlands für t Rthlr. 4 gr. odir 
2 SL 6kx* zu haben. 

Gebrüder JVilmans 

in Frankfurt a. 31. 
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.US der ReCdentJladt des Gtofsherzogtliunis 
ill, durch Veranftaltung des Hn. Staatsipäniftdrs 
und Geb. Raths v. Voigt Exe, eine Medaille aufs 
Jubelft'ft ausgegangen, in deren rühmlicher Er* 
wähiuiug auswärtige Blätter, felbfi franzöfifchey 
uns fcbon zuvorgeeilt lind. Mir würdevoller Ein- 
fachheit i& das Symbol dargeftellt: eine Hand 
aus dem Sternenhimmel, die den vei hüllenden Vor- 
hang wegsieht, um die aufgerchlagenen Biblia Sa- 
cra zu entfchieiern. Auf der anderen Seite die 
Auffchrift : Segenreiche Wirkung ins vierte Jahr- 
hundert. Weimar 31 Oct kßt?. Der iinn reichen 
El findung entfpricht die feine Ausführung des 
Künftlers, des Hn. Hofmedailleur Loos zu Berlin. 
Der Univerfität Jena ward von dem verdienfi- 
vollen Unternehmer, ihrem Jetzigen Curator, am 
Abend vor der Reformationsreyer mit einem denk- 
würdigen Schreiben ein Exemplar in Golde ver- 
ehrt. 

Was das Wrimarifclie Gymnafiura anlangt, fo 
ift zur Ankündigung der dortiger» Scbulfeyerlichkcit 
ein Pr.Jgranim unter folgender Auffchrift eifchie- 
nen : Actus fcholaßicus memoriae Reformationis 
facer indicitur, Accedunt chronicon biennale 
Gymnafii 6 u ilielmc - Erneßini et C^h rifiiani 
laudovici Lem^ Dirtctoris^ oratio hnblta in 
eiusdem Vimar. Gynmafii faecularibus facris d. 30 
Octob. iQt6. Weimar, b. Holimann 23 S. 8- 
Die Weimarifche Schulcbronik vom 3. 181-5 nnd 
i8*<5, in welcher der Vf. mit gewohnter Pünct- 
llcbkeit auch das Kleiufte nicht übergangen hat, 
wird Interefle haben für die Einwohner der 
Stade, für welche daa Programm sunachft beftimmC 
fcheint ; die angehängt»* Rede liefert jetzt noch 
einen Nachtrag zu der Stiftungsfeyer des Gym* 
naiitiins, von welcher in unferen Blättern (ißi6 
No.76) ein ausfühtlicher Bericht erftattet worden 
ift. Zur gegenwärtigen Feyer gehört befonders die 
S. 15 eingefchaltete Notiz , dafs der Vf. diefes 
Programms in der neunten Generation abftamme 
von Panlut JLenZf tfui fcnior anno 1502 fena* 



tor dedicatwii univerfitatU Viteb. interfuit, cwi^ 
^atis nomine orator; mox^ conful f actus ^ intim 
fnus Luther i amicus^ convictor creber at" 
fue congerr-o^ apprime carus Lutherof rtetjOe 
collega tantum in confulatu^ fed ßmul et affinit^ 
Hirn Bayeri 4fuam Cranachii: in Jumofarum Lert» 
ziae gentii imaginum tabula a latere confpim 
cuorum* — - B<>ym Schule er felbft veriheilte Hr. 
Sühconrector Stiebritz den erften Bogen einer nach-' 
ftens zu erwartenden Einleitung in die Hebrdi^ 
fche Sprache^ nebd ei'iem Vorworte: einige 
Stimmen Luthers Hebrnifch zu lernen^ -enthalten dL 
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Sehr Bweckmäfitig hat der verdiente volle 
R^ctorder Stift^fchulesu Zeitz, Hr. M. Chrifiiatg 
-Gottfried Midier^ als Einlad ungsfr'hrift zur drit- 
ten Säcularfpier der Reformation geliefert: Re* 
formationsgefchichte der Stadt Zeitz ^ Leipzig, 
h. Vogel iC»7. VHI u.5s S. 8* Specialgefrhich- 
ten diefer Art find doppelt fchäizenswerth, wenn 
lie mit fo kritifcher Sorgfalt und Um ü cht, wie 
hier, behandelt werden« Oa die allgemeinen 
Kirchen - iHid Reformations < GeT hichten «»iniger 
EieigniiTe, welche damals in Zeitz vorgefallen^ 
als es noch u^iter der papiftifehen Herrfcnafr det 
Bifchoife ftsnd, gemeiniglich nur dann erwähnen, 
wenn fie bedeutenden Einflufs auf die allgemein 
ne Kirchenverbellerung gehabt haben ; und da 
manches Andere in etnaelnen Schriften nur ver- 
einzelt und zerftreut vorkommt: fo hat der Vf.« 
um etwas Vollftandigeres und von der allgemei- 
nen Gefchichte Abgefondertes zu eeben, und den 
ganzen Gang der Kircheuver heuern ng in Zeit» 
Einem Bücke überfehbar zu machen , alle einzel- 
nen Data in mehreren, theils un gedruckten, rheils 
gedruckten Schriften (die überall Torgfaltig aoge* 
führt Cind) au^efucht, geordnet und v^rglicheUf 
einzelne Widerlprüche , wo folche fich -zeigten« 
gehoben, das altgemeip Bekannte aber nur mit 
weni^ VVorten angedeutet. Befonders gewinnt 
dadurch die Gefchichte des im J. 1541 von dem 
Dom<;apitel in Naumburg zum Bifchof gewählten 
Julius Pjlug^ und des von dem Kurfürften an 
delTen Stelle eingefetzten NicoL v. AmsdorJ in 

(95) 
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ineKreren Parthieen neues Licht. Ueber beide 
Männer wird hier müder und gerechter • geur- 
tbeilt, aU fonft zu gefchehen pflegt. Um es kurz 
au^izufprechen y denfelben Dank, welchen Harl 
CottL Hoffnann uu'd QoithilJ Anton Niemeyer 
iiclt durch ihre Refotrioationsfrefchicbten vopLeip- . 
zig und Halle längft erworben haben, gebührt 
Ha. Maller für dieCe Relorniationsgefchicbte der 
Stadt Zeitz,. , *v! ' 

^ N a u m h u r g. 

Von dem gelehrten Rector der Dontfcliule,. 
Hn. M. Wernsdorf^ ift folgendes Programm inx 
Diuck erfchicnen ; Einige Gedanken über dieVer» 
pjluhtung %. die Aermeren unter 'den jungen Stu^ 
dir enden zu unter ßuizen , als Einladung^ dre Sc' 
cuiarjeyitr der Reformation durch eine wohltkätigk 
Stiftung für einen armen aber hoffnungsvoUeh 
ScnüUt.zubegehn, (Naumburg, b. Klafienbach 
»9 ^ 8) Der fchönfte Erfolg dieler Schrift war, 
^fs durch mehrere Freunde der Schule ein C^a* 
pitalfonds von ßoö Rthlr. für einen armen , hoff- 
nunt^avolien Schüler zufantroengehracht wurde« 
wodurdh iiih die Stadt ein. bleibeiides Denkmal« 
' ihrer JVienfchen liebe g t^ £ hat 

O h. r d r u f /. 

Pletatis officium glorioßfßmae memoriae viri 
fumme venerqndi beati.D, Martini Luther i de re» 
ligione Chrifiiana ad primae originis formam re- 
fUtuenda. ' et de. cbnfervanda veritate EMongelica 
(Optime iperiti^ in Lycei ^ilL Ohrdrujffienfis audi" 
torio majore d. i Nc/v. publice prae/tandüm car* 
jnine de Lutheri laudihus praemißo indicit Frid^. 
Chrifiian.. Kr üg elßein^. Lycei. Director , et 
celeherrimae Söcietatii Latin, Jen, Sod, H, (Gotha, 
b. Reyher i^ B. 4)* ^^ einer angenehmen Dich» 
turig, von dem dortigen Local genommen und 
in nicfäendeii elegifchen. Verfen aufgeführt, ba^ 
der. verdien ft volle Vf.. eine Jubeffcyer. feines Ly» 
ceum. an^eluitidigt. Wir achten es immer für 
eiu Zeichen günfliger Vorbedeutung, wenn Leh- 
rer der Huuianioren auf höheren JLeh ranftalten« 
glicht blof», in cltrömifcher Profä, fondein auch, 
in Lateinifcher Poeiie ihren Schülern vorleuch* 
ten, (V* 34 wird üatt peliücidos gefetzt werdeUi 
mülTeii perjpicuosy, oder ein ähnliches Wort.) 

B: a u t z € ' m. 

Hier hat der Rector des Gymnafiiims,. Hr. 
IVI« SiebeLiiy fogar durch ein.Griechifches Gedicht 
SU der Feyet eingeladen:. Ilocvvjyv^^v -^v rh <v Bou- 

i^ffffy- ytfjLväiTtov SiÄ. r>Jv iraXiyytvtyi«v t^5. töüv XqictiÄ' 

HAI T0U( ßovXüfXiVOVq TfiDv. BHi7 S^W/AtVWV fJLfTxkafJißÄ'JHV CX«"- 

)\jt9t. tovTOii Toif . ikiyoii Ka^okos V oh o(p ^^ h o ^ £ i i- ■ 
p*Ai(,^ tJ tov ^OyiTw&rjtov. xAvvffrärt}) XHilHIIAmi«. 
(l^eipzig, hi Tauchnitz «4, ^..80 Angehängt ift 
.einei Deuticiie Ueberfetznng von: Hu. Cönrector 
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Otto, Zur Probe von beiden mögen hier einigt 
Difticha (v. 75 — 8^) ßeheu : 

'PwuÄiu/v r« x«i .'EA.A.iJv'j9v irs-rovJjuivof »v roig 
Tö irfiv T^c ffo^piorc xivtpff* yvflvmcioi;* 
*i7»5 hs Ktti ov Ttui\v^ oJ -j^^yj^wiaT« xa»To5 savrw 

*Kai riXoq cLc ilihaZi 9 Kara ^vy« iriffriv^ exwvjj; 
*A$i« T »ipy* tkvietv hsiv hia.iratvTiq iÜ. 

Fsyert mit Freuden die Tage des hundertjährigen Feftes, 

Ui?id gß denket* usie fchön Luther die Hih^l gepflegt; 
pf^iff er mit emfigem Fleifse der alten Hrll^nen und 
. i .'•.'* c Iiäm*-r 

)[^^eisifnt erforfchtii vorher, ihre Beredfamkeit and; 
Wie nicht äufseren 'Ruhm noch Güter der Erde er 

. • J -, - .' fkchte^ 

Gott zu dienen alleiny gläubig vertrauend^ bemüht; 
Endlich wie er gelehrt j mn ächten Glauben zu hallen 

Und dem. Glauben gepaart, würdige H^erke zu thun. 



U' 
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Auch von hier ift uns ein für die F^yer der 
vereinigten Kirchen verfertigtes lateinifche» Ge- 
dicht zugekommen, da» gute Bekanntfchaft mit den 
Alien verrath: Carmen faeculore facru Reforma- 
tionis Hngeni a Minifterio Eiclejiarum Markano 
d.XVll Sept. a, MUCCCXVllaufpicatiJfime ce- 
lebratis dicatum a Dr, H'ettingelio. 4 S. in 4* 
Wir theilen die letzten' drey Strophen mit: 

Victrix revißt pectora gentium 
Jam Feritas neglecta diu. Jacent 
Proftrati aver nahes Furo res 
fJotque jüvac reviilere terram. 

Spectut Lutheri laetaque ZwingUi 
Vultu ferena Lumina Zehaoth , 

Quorum I\flelanchthon I\euchlinuiqu9 
Pectora confociata lauäant, 

Gaudete gentef , templaque cingite 
Fejtis coronis ; aurea faecula , 
Ducente nojtro Rege Jvjto ,- 
Jam renufant redimita lauro» 
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Aucbi am bie/i^en Gyinnaüum vmxtde auf 
allerhöchften Befehl das dritte Sacularfeft der ße> 
formatjon in der Art feyerlickbegaugeny daf» am 
1 November Morgens 9 Uhr im Auditorium der 
IVector und ProfeÜor, Hr. Goejs, in eint* r Deut- 
fchen Rede die IJr fachen des glücklichen Erjolgs 
dicfes grof^en und wohltfaatigen Unterüehrneoft 
in. dem politifchen,. wi/Ienfcbaftticheu und reli* 
iölV-n Zuftande d<ima]iger Zeit,, wie in den per* 
öulichen tigenfchdften Luthers« entwickelte;. Hr* 
Prof. Mofer in einer LiatemiXcLen Attde von dem 
Einjiufs der Reformation auf das Studium der 
Philologie fprach, und Hr^Ptäceptor Huttier Cia* 
rners Ode auf Luther declaniirte. Das i«jnladun^s- 
Piogramm zu dieferFey erheb keit fchrieb dieisuial 
ür, Prof.. Üojenmeyer:: De fcholariaiina IJimana 
ante ei Juh HeformutionisfacrAfrumitemputtrcvis 
narratho ,, 3, Bogen 4.. 
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LITEll A.RI SCHSh ANZEICI». 



l • 

i Ankmxaigtingen neuer. Bacher. 



^T,£ an de- Liuth. .a. »6 gr oder » J . „ , •; 
.^rtli der Meduin und Chirursie. 5» «"<» 4* «eft , 
jlrcn\p acr.i^*'^^ «»UK. «o ar oder 1 1 n« 

• Preis »Her vier lltfte 6 R^'»* '^/^ J.. p,ei, 

'iL,vn«.fte iRthlr. »öar. oder^fl. Da» vierte 
•Slo: beiden JoutaaL- Ift bereits unter der 

rj^Ift der vor Gott. Ermnnterungen ?ur Tu- 
'''fnd uniGottf^Hgüeir. Erfter Jahrgang, gr.. 

Sirbentt-r Jahrgang 8- 4 l""''- ''*' r* 
*^ ^'■' tp ,. landwlrthrchaftHche Blätter 
"rSwfl. FiiÄ., ".UKupf.™. 6..8. 

die Bient^üft^^'*^^ zu crnaiitr" uwi. 

C ";x ^':' Äb.'.t fiir Leidende., gr. 8. » HtWr.- 

^B'vfp^r/v-Lddtnden und ünplücl^ichen.. 
"'T-fuBu. h tu. .edUche Dulrf.run.l theilnehjnende 
Sllnfchenfreuude.. gr. 8- * Htblr. ,ö gr. oder . ü.- 

o -st Uthlr. ao ar. oder 5 "• ^o^^- 

.« , . 8. Bt-rn. lui ^^ ^^ woblerfabrne.. 

Äc#i«.«iM.i.««, •*"*7'<' R^uir, »6-Rr..oder a a. 

*. '*i*' '^'" r « die Staatipolizey nach den Örund- 

-^^lä«;« d!; N-tioa.lök".oa.ie; auch unter de« 

^ael uTe Na.io...lökopomie , em pWofoph - 

T^tV Ve fuch aber d.e Quellen de. Natxonal- 

fcber venuiuuu^ j;^ Mittel *u deflei. Be-, 



EiR*T bu acht «f J» .'1^1^ ,.. ^ . ,' r ^ 

geCeiwen Vieu Uy t , l*.-4 ^ . .. , 

einzeln Koft«4je4«r U:,r 7^ i / ,^ -', .. >- 
- 4 (l. IVtefer woblieilef^f«;., »^i . ^ .^^ - -# 

Z^it bleiben. 
•Tflg'-fruck ein«» britiifcb'-n f* it. V\. * • ^^^ 

wüidigkjeiteti über die 1*1 r-- - - 



• • ^, 



Wallis wäbrend der i^bie t-^»^«* »> ^ V 

12 gr. od-r 45 kt. 
Tirol unter der. baierifcben K^-nVfv.-. j> ^ '^'-' 

Band erfte undiweyu Abtbeiluftj;^ ;> i- ^ •* 

6 gr. oder a fl. 5» kr. 
Vcheriieferungen zur GeCrbtcllte onUrei Z^-' - »/^ 

fainroch von ü. Z]ckvkk£. Ltftef )*«-'l^/, 

gr. 4. 7lVtb)r- oder 11 fl. 
ümri/j det Landaiberchrcibung de» •*A%y'./\^ 

fcben Freyftaet^» Aargau. gr. Q. 6 K'- '*<*• 

A Q KT. * 

Voeel W., klieinetlramatitcbeSpi«U£uTlUb*r.«l« 
Bübnea.und Privat -Theater. ». » Ribli. 6 p. 

oder a fl. 

Eine für die gegenwärtige Zeit äufwtft inter- 

elTante Schrift': . , . ■ r 

Von den geifilUhen AnseUgenheiten unftrtt 

ift auf tf beTannten Zeitfchrift „Ueb.rlieferun- 
„n «ur Gerchich.eunre.er Zeit" befönder. abge. 
ir.tVund i^-Hen Buchba^ndjj.gen^.u 1^^^^ 



* , ;„*tri4«d«cfct «ur Bi^^föd^ung wa 



tJttchricht für Deutfthe Frauen.. 
Ein Mann, der al. Schrift fteWer im Erzie. 
tun«. Fache nicht unbekannt ift, arbeitet jetzt 
TnliJm Buche füt gebildete Mütter, da. unter 

dem Titel ' . 

M a l v> i n » 

«ngefäbr zur Künftigen pftermeffe j8«8 «fch«- 
»el und in Briefen, Gedichten Gefpracheo und 
Betrachtungen allerley Gegenftande <»*' «^;»« 

„uelleh «..3 moralifchren E«J«»>7f , ^,äuunJf- 
wird Er at«ubt den Mattet n eine Art l- rbauungs 
Wh zu helem. da. fie für eine der g:or*t«a 
Aufgaben ihre. Leben» mit Th-,;:'-^-« «l^f S^l' 
auch wohl ihnen mancherley '''^^'f^* ^?Tf ^rt 
ge .la.bietet. .dürfte. Da aber B-^^^^^J'X™ 
linen fehr unlieberen Abfatz ««; J»^«". jf" ^^^g 
lo hat er felbft dem Verleger geratb^n den VVJ 
der ünteiz«cbnung ein.^fcblag.n.. S^» ^'ijf 
Abfet. von dreyhünde.t Exemplaren geuehert .U, 
wird de. Druck lernen Anfang "-«'";!^^,^. ,,1,» 
Unterzeichneter Vereger .«»"S^* ^^ j^eten. 
in der Hoffnung,, d.f. -*'« *!XTw.n dLfe. . 

Deutfchen F"-/. ^;^'t!£Ur"«iXHer.u.- - 
Buch zieren, und als Unteittutzenuncn 

fTbe d.efe:B..b» befördern, ^riZLvTJl 
^ehtedigi «US der Hand legen, «ad feg^a.ie.cue 
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Folgen für KindeskiD^6r 'liäben 'wsrd^n. D«k 
Preis dorür \[\ fo geltellt, daCs auch unbemittelte 
Perfoneti leicht zu diefem Buche gelangen köu- 
nen, indem das Exemplar aaf feines Druckpapier 
x6 gr. — Schreibepapier i Rthln — Velinpapier 
1 Rthlr. 8 gr. koftet, und hey Bcftellung von 6 
Exemplaren das 6tc Frey gegeben werden foll — 
Unterzeichnung wird nicht allein in allen Buch* 
liandliingen , fondern auch von allen denjenigen 
angenommen werden, welche die Güte haben, diefe 
Anzeige zu vcrtheilen. 
Neuftadta. d. OrU iß^T* 

KäW Wagner* 

Bey uns ift erfchienen und an alle guten Buch- 
bandlungen verfandt worden 'C 

Rei fe einer Tante in vieler Ht^rrcn Länder. Zum 

Beften der Armen in Sachfen. g. .20 gr« 
Schwarz^ J. W.^ neue Morgen- und Abf»nd- 
Gebete auf 6 Wofche;i und die jährlichen Feft- 
tage zur Familien - Andacht für Bürgerund 
Landleute beftimmt. gr. 8* ^^ g^* 
Freyberg im .Octbr. ißi7« 

Craz und Gerlath, 
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In allen Buchhandlunge^ Deotfchlands ift 

eu haben : 

Baur^ «S. , Leben, Meinungen und Sohtckfale 
berühmter und denkwürdiger Perfonen aus 
allen Zeitaltern, für die Jugend bearbeitet, xx 
Theil mit Kupfern, Q. geh. 1 Rthlr. i6 gr. 

oder 5 A- 
Dallelbe ohne Kupfer 1 Rthlr. 4 gr. oder 2 fl. 

6 kr. 
D.er gelehrte und berühmte Verfall^rbcfcbenk- 
tc in diefem erlten Theile die Jugend mit vier 
Lebensbefchreibungen : x) von Honnibalj 2) Hw/r, 
3) Tycha de Brake ^ 4) Unne, Die Sprache 
\A einfach, klar, und ohne. künftl leben Schmuck. 
Wer weifs, Vrie belehrend, erhebend und kräf- 
tigend der Jugend Gefchichte und Lebensbe- 
fcnreibungen End , wird (ich diefer Errcheüiong 
freuen, und fie zu Weihnachten als ein nützliche« 
und unterhaltendes Gefchenk für die Jugend 
^im wenden. 

Frankfurt a. M. im Octoher 1Q17. 

Gebrüder fVUmäns. 



Als Weibnachts • Gabe für die Jugend em- 
l^fehlen wir : 
Schreiber, A. , die Geburt des Erlöfers. Mit 3 

Kupfern, Q, Velinpapier, geheftet 18 gi*- oder 

1 fl. 21 kr. 
Pafl*elbe,auf Druckpapier ohne Kupfer xo gr. 

oder 45 kr. 

Des VerfaICers sarter, lieblicher Mufe ift viel- 
leicht noch nichts fo gelungen | als idiefes kleine 
epifch*idylUrche.Gedictit| Sf^m drey fehr wohlgep- 



ra'ÄieneKupferj'^Soeneniusder Kindheit Je fu, nach 
GemäMen alter Meiftcr, ?.ur Zierde gereichen. Es 
konnte wohl, keine bt^flere Zeit fcur Errcbeiiiung 
des Gedichts feyn, als die jetKige, wo dieHe's<;a 
fo Vieler aufs Neue .erwärmt werden zuc Liebt 
für den Gottmenfcheh. •— 

Frankfurt am Mayn, im October iQiT. 

Gebrüder fVilmans, 



Von dem von Literatoren als trefflish' aner« 
kannt/en Werke: 

Ukert's , G. ff. A. , Dr. Martin Luthers Lehen 

nebfi' einer kurzen Reformationsgefchichu 

Deutjchlands und der Literatur, gr. ß. 
ift fo eben der zweyte und letzte Theil (Prets 
I Rthlr. II gr.) erfchienen und durcli alle Bucb- 
bandiungen zu haben. 

Gotha, im Octob. 1317. 

Jußus Perthes. 

Inez de Caßro und der Tod des älteren PliniuSj 
zwey hiftorifche Novellen von der Gräfi<i bon 
- Cenlis, Nach dem Franzöf. bearbeitet von 
Theod. Hell. Mit i Kupfer. 8« »8^^. JL.e»P" 
zig bey Hinrichs, 1 Rthlr. oder 1 ü. 48 Itr, 
So fruchtbar diefe Schrlftftellerin ift: fo we- 
nig kann man ihr Schuld geben, dafs He fich er- 
fchöpfe, und ihre fpäteren Producte den früherea 
nachftehen. Auch diefe zwey fchönen NoYellen, 
welcbe an anziehenden Situationen fo reich find, 
hat die VerfalTerin vortrefflich erzählt, und die 
Deutfche Bearbeitung ift fo wohl gelungen, da& 
gewifs jeder Gebildete iie mit ungetbeiltem Inffcr« 
efte lefen wird. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Meine Ausgabe des Paulus Silent, war darch 
einen Irrthum als fertig in das Verzeichnifs roil 
Oftern d. J. gekommen Sie war entworfen, lun 
einen . feltenen ^chriftfteller lesbarer zu machen; 
dals ich ihn Anderen verkümmern- foUte , wu.fste 
ich nicht. Fremdes Gehege meide ich; lieber 
mag ich fremde Bemühungen fördern. Hn Dr. 
pihiTof. PaufjTen izT Jena, der in der Ifis feine Coo- 
jecturalkritiK. an mir erprobt, beliebe es, mich 
gelegentlich wilTen zu laffen, ob ich ihm auch 
Sey dem Joankes Gazaeus läftig bin , übrigens 
aber zu vernehmen, dafs ich trotz feiner zuver* 
laSigen Nachrichten vor jenem Mefsverzeichniffe 
weder von feinen gelehrten P3fiaen noch über- 
haupt von ihm etwas gewufsC habe. Fremden Be- 
kanntfchafteii nach zuf orfchen gilt fonft für zu- 
dring ikh ; wer aber vollende wilTen will, wts 
mir ' ein Dritter gefagt haben mülTe , der mag für 
die neue Forfchung die neue Benennung fich 
feJbft fuchen« 
' PofeUf d. s November 18 1 7- 

Profeffor Gerhard, 
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L I T E R A R I S C HE N A C H R I C H T E N. 



I. Refor.mations - Jubiläum, 
B e r' t i n, 

% 

XjLm 3 Nor. Mittags um la ühr begaon die 
Feyer des ReformationsjubUäuma bey der hiefi« 
gea Kötligl. UaiTerfität* Die theologifche Fa« 
caltät hatte durch ein vom Hn. Prof. Dr. Mar» 
heinecke verfaßtes Lateinifobes Frograuim dazu 
eingeladen : Articuli <jui dicuntitr Smalcalclici e Pa» 
iatino Codice Mfc, aceurate ed'ui et annotationi' 
hus criticis Hlujlrati (Berlin b. Ünger 36 S. gr. 4)» 
Nach einer ausführlichen Vorrede , welche das 
Hifiorirche über die ScbmalkaM. Artikel, ihre 
VeranlaiTung, ihren Inhalt u. f. yr. gelehrt erläu* 
terty folgt ein Abdruck des eifteh Entwurfs diefer 
Artikel nach der eigenen Handfchrift Luthers 
aus einrem Ffälxifchen Codex > vvuraus ßch eine 
nicht geringe Berichtigung des gewöhnlichen Tex- 
tes derfelhett ergeben' hat, ^Zu der Feyer felbft 
vear eine merkliche Erweiterung des Locals an- 
gebracht worden , indem das ganse Mufikchor, 
^velches Hr. Mufikdircctor Rex dirigirte, auf 
einer von zwey Säulen getragenen amphltheatra- 
Kfchen Erhöhung feinen Plata fand. Nächft dem 
ganzen Perfonale der Profeffören -und Privaldo- 
centen hiefiger Umverfität, den Mitgliedern der 
>\kademie der WifTenfchaften und der ganseli 
sahireichen lludtrenden Jugend hatten (ich auch 
des Herrn Minifters des Inneren, Freyherrn van 
Schuckmann Exe, des Hn. Finaiiz minifters Gra- 
fen BitlowExc,^ des Hn. Kriegs min i fters v^JSoy^n 
Hxc. , des Hn. Minißer-Staatsfecretars v* KU" 
witt Exe.,- und des Hn. Oberpräddenten v, Ihydc' 
hreck Exe, fo wie faß die gefanimte hiefigeGeift- 
lichkeit und eine grofAe Menge von Freunden 
tler Wiireufchaften verfamniflt. Die Feyerlich* 
keit begann mit Ab&ngung des Liedes': Veni fani 
cte fpiritus von Naumann. Hierauf betrat der 
dief» jährige Rector der Üniverfität Hr. Dr. Mar* 
heineeke den Katheder, und hielt zur Eröfinung 
des Fettes eine kurze Lateinifche Rede ^ worin 
er zeigte, welchen wichtigen Einflufs die Re- 
formation auf den Flor der Wiflenfcbaften und 
Staaten geaufsert habe. Darauf ward das Lied : 



Eine fefie Burg iß unfer GoUy fnacb einer Latd^ 
nifchen Ueberfetzung , angeftimmt und abwech« 
felnd vom Chor und der ganzen Verfammlung 
gefungen. Die hierauf folgende Rede des Do* 
cans der theologifchen Facuftät Hn. Dr. ScKUier^ 
machcr wies voraügUch hin auf die Notbwen*- 
digkeit einer neuen Rearbeitune des pioteftanti- 
fchen Kirchenrechts, und pries die den proteßaa» 
tifchen Univerfitäten eigene Lehrfreyheit. Zum 
Schiufs wurde von demfelben die Promotion dreyer 
Doctoren der Theologie vollzogen. Sie waren 
Hr. Diakon. Carl Immanuel Niufch au Witten- 
berg, Hr. Jufius Gottfried Hermes^ Prediger ia 
Berlin, und Hr. Johann Geihel^ i^rediger zu Lü- 
beck. Endlich ward noch von demfelben im Na- 
men der Facultät die Schrift eines Studirenden, 
Hermann Olshaufen aus Holftein, der die aufge* 
gebene Preisaufgabe, eine Charakteriftik Melancb* 
thons aus feinen Briefen , am heften gelöß hatte, 
mit dem Preife von einer goldenen Medaille 
100 Thaler an Werih und 10 Friedrichsd'or ge* 
krönt. . Das Feft wurde befchloffen durch feyer« 
liehe Abfingung des Lateinifchen Ambrofianifchen 
Lobgefanges, und Jedermann bekannte, dafs die 
Feyer eben fo rührend und erhebend als einfach 
und würdevoll gewefen. Am Nachmittag hatten 
die Studirenden eine Nachfeyer des grolsen Ge- 
genftandes veranftaltet, wobey eine Deutfche 
Rede von dem Studirenden der Theologie Jonas 
gehalten, das Lied : Einejefie Burg iß unfer Gott, 
und ein von. dem Studiofus der Theologie Auguß 
verfertigter Hymnus gefungen, und lo die hohe 
Feyer fchön und edel befchlollen wurde« 

Als Einladung zur dritten hundertjährigen 
Jubelf eyer des Reformationsfefies, welche in dem 
Berlinifch - Köllnijchen Gymnafium zum grauen 
Kloßer den 6 Nov. veranftaltet wonlen, hat der 
würdige Director diefes Gymnafiums und der da- 
von abh&dgigen Schulen, Hr. Dr. JS^Z/ermanis, 
ein Programm herausgegeben, welches einen 
Verfuch über die Gemmen der Alten mit dem 
Ahraxes. Bilde 1 St. (b. Dieterici, 80 S. 8) Änt- 
liält. — Reiche Belefenheit, auch in den entlege» 
nen Theilen der AlterthumswilTeafckaft. Samm* 

(9<5) 
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lerflelfs, nüchternes und forgfaltiges ForfcTien -^ 

Vorzüge, welche alle Schriften dicfes Vfs. aus- 

Eeichnen, empfehlen auch diefes Fro^rajnin. Der 

Vf. nimmt das Wort Abraxef in ehieai engeren 

Sinne als man fonft pflegl : er nennt nur das Bild 

fev welches eme^n menichllcheu HuuipF darßeUt, 

mit menCcbHchen Armen, einem Hahnenkopfe 

und Schlangenfüfsen , und fucht 7m erwelfen, 

dafs dalTelbe zunächft der chrifilich - gnoßifchen 

Secte der BaüHdianer annrehöre. Eine auf dem 

: Titel abgebildete Gemme ftellt ein folches Abraxas- 

bild dar. Die Baßiidiimer gebrauchten es als 

Lehrmittel , an welches fie die ihnen eigenthüm- 

lichen, über finnlichen und gebeimnifä vollen Lch» 

xen anreiheten, als Erkenntnifszeicfaen « dafs de 

zu diefer Partey gehörten, als Amület, Talis- 

inan und Siegelring. Namentlich glaubt der Vf.y 

fiaXs in diefem Bilde die fünf Grundeigehfchaften 

in Gott, wie Baßlides fie aüfgefafst, iicb zeigen: 

In dem Künigl. Jonchirns" Gymnafium hat 
Hr. Pro£ Conrad Schtuider durch eine wohlgQ- 
lungene liateinifche Ode „//d jefiuin fatculare ur- 
^^tium ecclefiae Chrifiianaeredintegrtitae^^ eingela- 
den (bey Spener i B. Fol.). Wir letzen einige der 
kräftigfien Strophen aur Probe her , in welchen 
Luthers Sinn und Geift gefchildert wird: 

NoH Ute vhtat Pentificum tremens 
Cruore tinctas , faevaque Jllartyrum • 
Tormentay non flammaSy rogorum 
p'indUihus ßdei paratas : 

Dum fceptra Chrifio perdita redderetf 
Ipfumque caros intir ^pcßolos 
SanctO'.qite maerentem I*rophetas 
Sordibus eximeret pttdendis, 

T^ntae fidelem laudis habes tuae^ 
Martine f teßem P^ormatium dient , 
Regumque coetus Principumqug , 
Kturmure cum tacito ßupetUum » 

Ecclefiae quodt pro pudor ! anxiae 
H^oUfm caducam Jolus et o fitu , 

Cellae profectas fuhiertdam 
Inipavide monachus fuhirety 

Ma^noque cor am Caefarefortiter 
£n me paratumJ ■ diceret , haud e go . 
Divina II n quam e aß r a. Tu m » 
Summe Deus tuearis» jimen. 

Von Berlin i& uns auch ein anderes Gedicht zu- 
gekommen, von einem uns unbekannten Vf. : J« 

memoriam Lutfieri. Scripfit L, A y, pridie 

Halcndas Novembris anni MDCCCXVIL E« ifk 
aichtohne allen Dichtergeift, aber voll Härten und 
inetrifcher Unxegelmäfcigkeiten. Wenige Verfe 
werden diefs bewcifen. — Ebenfalls von Luther : 

Sic te non agitat nee tetret fulmen aeerbum, 
JmOi periclo ereptuSf eonßans pergis et, audax^ 
üt melius praeeepta Jerasque repente fuh auras % 
Scriptis committis — 

Bald darauf: 

■ • Nunc et pra efe rtim infianratorem , ingennumque, 
Te dignumquegeraSf gravis atmoderatas orator u. f. \r. 

Endlich verdient auch noch hier eine auf^- 
seichnende Erwähnung, was aus politilphen Blät- 
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tern fchon bekannt ift, dufs In Berlin bey dlefem 
Jubiläum die längftßi<»v,'ünfchte, glückliche Verei- 
niguug der Littherijchen und Reforrnirten Kiichea 
in die einer Chrifilick- Enmigelißhen Ktrcbe g,c- 
fchah. Am sp Ocrob. wurden die hergeftelltea 
beidi'n Tempel, die Dom- und Garnifon- Kirche, 
ncugeweiht, und in allen Gotteshaufern fammel- 
ten ßch fodann zahlreich die Gemeinden, dem 
Höcbften auch für diefe Vereinigung der beiden 
bis jetzt getrennten^Kircheu ihren Dank daxzu- 
bringeu. 

In Bezug auf diefclbe iQ erfchienen: Jmu 
liehe Krklärung der Berlinxfchen Synode in £#- 
zitg auf die am ^O Octob^ von ihr zu haltende 
'jibendmahlsfeyer. Die Schrift ift von Schleier» 
macher^ iiihbeck und Hanfiein unterseickcet. 
Nach den Vff. war es zunächft Herzensbediiif- 
nifs für die GeiQlicheil fdbft, fich nnter einan- 
der ohne alle Trennung zu erbauen durch dss 
Höclifte', das d^s Chriftenthum darbietet, za- 
gleich aber war ihre Ablicht, auch den Gemein- 
den ein Beyfpiel zu gehen, und allen, die, zur 
innigQen Vereinigung der Herzen berufen und 
darin lebend, doch im Genufs des Abendmabii 
lieh zu trennen pflegen , Muth zu machen, ücli 
auch zu einer folchen Geflaut des heil. Abend* 
inahls zu vereinigten, welche diefe ftörendcTrea- 
nunjT aufhöbe. Weit entfernt aber, die GcwÜTen 
zu übereilen, wünfchen lle vielmehr , dafs die 
gewünfcbte Vereinigung etwas fpäter allgemein 
werde, diimit kein bedenkliches Gemüth durch 
eine nicht ganz vollkommen freye Theilnabme aa 
neuen Formen in feiner Ruhe und Andacht ge- 
ftort werde. Wepn daher an ch ganze Gemein- 
den die neue fiiftungsmäfsige Form annehmeo, 
einzelne Mitglieder derlelben aber die bishei ige vor- 
sieben: fo wollen die Geldlichen fie keineswegs 
in ihrer Sorge und Liebe hinter den anderen zu- 
rückfetzen , foudern lle fich befouders enlpfi^b- 
len feyn lafien, um fie allmählich für die lieber- 
zeugung, welche die. Lehrer für die heilere er* 
kennen, zu gewinnen. Der gefammten prote» 
ftantifchtn Kirche wird zugleich erkläit, dif» es 
mit diefer neuen Einrichtung blofs darauf abgefe* 
hen fcy, dieThatfuche auf^ultdlen: dafs.Cbriften 
von beiden iMeiuungen einträchtig und andächtig 
das Mahl des^Herrn mit einander geuiefsen kön* 
nen ; alles das Unwefentliche, z.B. die Art det 
' Brods, die Ausfchmückung des Altars u. f. w., fej 
lediglich dem Ermefien der einzelnen KirchcnU- 
hörden anlicim geftellt. Zugleich wird ver hebert, 
dafs , wenn hier ganze Gemeinen den neuen Ri- 
tus annähmen , frtmde Mitglieder einer noch lu- 
theiifch oder reformirt gebliebenen Gemeine «um 
Abendmahl zugel allen werden follenj ohne ibnei 
diefs als Uebergang zu einer analeren Kirche auf- 
zulegen j eberi fo folleu Gtißlirhe, welche l^jy 
Gemeinen Qeben, die f^em alteti oder neu&a Ki« 
tus folgen, vom einer zu der anderen beruft» 
werden können , wenn fie felbit fich nicht iu 
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GewtlEen gebunden fiihlen» 'Endlich wird erin* 
nert, da£ft hier nichu Unerhörtes eingeboren vrerde, 
indem die a^angelifche Brüdcrgcmtine fcbon eine 
Vereinigung von Chriflen latherifcLcn und re-' 
formirten BekenntnilTes ift, welche nach einem 
beide Theile befriedigenden Ritus mit einander 
das Abendmahl feyera. 

IL T^ekrolog. 

Am 26 Octob. llarb sn Hannover der durch 
philorophifchen Scharfilnn und 'altclalHfche Ge- 
Jehrfamkeit ausgezeichnete Rechtsgelehrte , Dr« 
Joh, Anton Ludwi«; Seidcnfiichery beynahe 57 Jahre 



alt. Als Jüngling pn^rvfing er feine Bildung in SchnU 
Pforta, nachher ftuflirtc 'er zu Helmftädt und Göt^ 
fingen. Vom J. 1797 war erViccfyndicus derStad» 
Göttingen, früher fchon Frivatlehrer -bey der 
Univeriitüt dafellft; im J. ißo/j wurde er als ord. 
Profcflbr der Rechte auf dte Uni verfitat Jena mit 
dem Charakter als Hofrath berufen, xnd im April 
d.J. ging er von hier als Ober-Jufiiarath nachlTan- 
nover ab. Von demjnhre iÖo/|anbls iß^'j bat er 
viele und fahr fchätzbare Receufionen im Fache 
der Jurisprudenz und (befonders der Franzöfi- 
fchen) Legislation für nnferc A. L. Z. gclieferl- 
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Anlifiiidigungcn neuer Bücher. 
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e n b u c h für D 
auf das Jahr iQtQ* 
Mit ift Kupfern n. Opilz^ geft. y,Johannot^ 

J^ry^ li<^js u. A, 

Preis 2 Rtblr. (3 f t 3Ö kr.) und auf Velinpapier 

in grofiem Format mit Jiupf<u'ubdjücken avaut la 

lettre 4[\lhlr. (7 fl. i2.kr.; 

(Leipzig, bey B/ochhaus.) 

Wenn fchon bisher die Urania bey ihrer je« 
desmaligen Erfchcinuug allgemeines IntereOe er« 
regte : fo darf üe mit iloppeltem Grunde hoffen , 
dteCimal wegen ihres reichen Iphaks und ihres 
fchönen Aeulseren den ungetheilteften Beyfali zu 
finden. 

Der Verleger und Herausgeber diefes Ta« 
fchenbuchs« nach immer höherer Vollkommen- 
heit deUelben Arebend, prliefs bereits im April 
jQi6 eine Anzeige, aus weither zu erfeben war, 
-vvie die Bemerkung , dafs unfere jährlich erfchei- 
nenden Tafchenbficber und JMufenalmanache we- 
nige, Gedichte enthielten, welche zwifcheu den grö- 
fseren epifchen und dramatifcben Darßellungen 
und den kleineren lyrifcben Gattungen die Mute 
haltend , durch das TnterelTe eines reichhaltigen 
Stolfes fowohl y als durch den Reiz einer gedie- 
genen Kunftform zu ftets wicdert^ cm GennlTe 
einluden, und fiatt flüchtig uuu fpürlos vorüber 
»u gehen, Verftand und Genuith auf gleiche 
Weife befriedigten, ihn auf den Gedanken ge- 
führt habe, durch ausgcfctate Preife dahin zu 
-wirken , dafa zunächft das Feld der poetifchen 
fLizählung, der Idylle und der poetifchen Epilfel 
mit regerem FJeifse, als bisher, angebaut, und 
er in den Stand gefetzt würde, etwas Gelungenes 
in diefen Gattungen mitzutheilen« Der Erfolg 
diefes bey uns ungewöhnlichen Unternehmens ifi^, 
-wie wir durch die dem gegenwärtigen Tafchen- 
buche Vorangefetzte Bekanntmachung belehrt 
■werden, im Gänsen fehr günßig gewefen , und 
unter den drey gekrönten Gedichten werden die 



Kenner und Freunde der Dichtkunß mit Vcrgniir 
gen wenigßerjs eins ftnden, das als eine der edel* 
(teil und zartefien Blülhen unfcrer neuefteu Poeli« 
weit ü!)cr die Dauer eiues Jahres hinausieichca 
wird. Diefes Gedicht ift 
Die lezauberte R o f € , 
poetifcLc Erzählung in drey Gerängen 

von 
Ernfi Schulze j 

in GüttnoreB; aber leider war , wie wir aus dem 
Bericht der Rcdaction erfeben, diefe herrlicht 
Öichtung »ngleicli der Sohwanengefang diefes 
die fchönften lloÜVungen erregenden Dichtey- 
jüngUngs, deffen letzte Lebensßunden noch diircU 
die Nachricht des gewonnenen Preifes erheiter« 
wurden. Nächftdem erhielten das AccelFit eine 
poetifche Eraäi luug, der TodtenkoyJ, von li. 0. 
Prdizel, und die Epifiel, des Dichters Wcihe^ 
von Heftkiel ^ welcher letzteren man gewifs ei- 
nen bedeutenden Werth zu'];efleLen wird- In der 
Idylle konnte, trotz der zahlreichen Concurrenz, 
kein Preis evtheilt werden. -*- Aufgemuntert 
durch diefen Erfolg, bot der Herausgeber nicht 
nur diefelben Preife für das nächfte Jahr Avieder- 
höh, londern auch noch drey neue hinzugefügt, 
worüber das Weitere im Tafchenbuche felbft 
nacbzufehen ift. • 

Die übrigen Beyträge reihen fich würdig je- 
nen Preisgetliciiten an. Dahin gehört vornehm- 
lich Uormayr^s mcifterhafteDarftelhmg der Liebe 
von Phi!if»pincn Welfeiin von Augsburg mit Erz- 
herzog Ferdinand von Oefierreich; Theorrytes, 
eines Prieftars Gefchichte, von Ihertfe Iluber ; 
Lcda, eine Erzählung von Otto Graf von Luchen; 
eine humöiifiifcbc Epifiel von Hang an den Her- 
ausgeber { eine Sage von Fouejue; ferner em 
liebTicber Kranz kleinerer Gedichte von Rukert^ 
JVitzely Ludwige Loeben^ Bai g ^ Heimina ^ 
Henriette Schulart u. C w. , 

Der geniale Zeichner Opifz bat zwölf treff- 
liche humoriftifche Zeichnungen geliefert, wel- 
che allegorifche Sctnen aua der Lebensreife dar- 
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ftellen und iti «relungcnen Stichen cbenfalli dazu 
beytragen, die Urania zu dem fchönften Tafcbea* 
buche zu machen , das in die Hände unferer 
Frauen und Jungfrauen gegeben werden kann. 

/Dt. Chrifi. Gottfr. Dan. Steins 
neues größeres geographifth - fiatifiifckes 
ZeitungS'^ Pofi- und Comtoir Lexicon 
in vier Bänden , gn Q. 
Von diefein , dem Gefchäftsmann , Reifen- 
den und jedem Gebildeten unentbehrlichen Werke 
follte der Druck fchon vor einigen Jabrer/ begin- 
nen, als der Parifer Frieden am so November 
18^5 neue Staatenveränderungen herbeyführCe » 
die letU endlich ausgeglichen tmd dnrdi* eiaeii 
dauerhaften Frieden befeftigt find^.^ 

Wir erlauben daher dem t^ublicum » das fich 
f<;hon b«7 d^*" ^«ßtu^ Ankündigiixig für diefcs Uu- 
temehuicn To lebhaft intercilirte > eia Werk nicht 
langer voreiithtilten zu diiifen , welcliej durch 
feine Neuheit und VoUftändigkeit alle bisher vor- 
handenen übertrifft, und als ein achtes Zeitungs- 
lexikon über eine Menge von Dingen Auskunft 
ffiebt , die man vergebbch in ähnlichen Werken 
fuchen dürfte. Wir können aber auch für die 
Zögerung den geehrten InterelTenten reichlichen 
ErUts verfprcrben, denn der durch feine übrigen 
Schriften fchon rühmlichft bekannte Herr Verfaf* 
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fer arbeitete feUdem mit bafoivderemFleiCs an der 
Vollendung di^fes Werks, welches urir im Dnidc 
in grofa Octav mit gefpaitenen Coluninen aas Fe* 
tit Fraktur Schrift., jedoch mit Auszeichnung ge- 
druckt, auf aoo Bogeii fchätzen. jyererfie Band 
wird bis zur OAermeffe iQiS unfehlbar erfchei* 
nen und das ganze Werk bis dahin 1819 beendigt 
feyn. — Die Ver]agshandlung wird die grofsto 
Sorgfalt anwenden , dafs Druck und Papier den 
Werthe des Inneren i^ntlpreche , und moglichfta 
Wolilfeilheit dellen Gemeinnütatgkeit erhöhe. Za 
dem Ende find dio Subfciiptions « Freife uaYe^ 
ändert beybehaiten , als:- 

Auf Schreibpapier 9 Rthlr« ^ wovon der vierte 

TBeiTbey der Un- 
terzeichnung und 

•p r^ . 1 - '^ -r .eben fo viel bey 

-^ weifs Druckpapier 77 — > avi- «^ • 

* '^ **^ < Ablieserusg emci 

jeden Bandes auf 

den nächfien vor« 

-— ordin. —* — 6 *^ j ausbezahlt vrird. 

Der Ladenpreis wird bedeutend erhöht, und 

die ordinäre Ausgabe 'nur füf^Sjibrcribenten und 

zur Verhütung des Nachdrucks beforgt werdfa. 

Sammler erhalten auf 5 Exemplare das 5te frey. 

Leipzig im September 181 7« 

J. C» Hinrichs*fche Buchfaandki./;. 



1 
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Verzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Novemberheft der J. A. L. Z. nnd 
in deti Ergänzungsblättern von No, ß2 — gy Schriften receniirt worden find. 

(Die votdeTcn ZifFern bcdcnten die iTurarTdes Stücke, d-ie cing^cklaramcrtcn aber, wIb oft ein Veilcgti 
in einem Stücke yorkömmc Der Beyfatz }£., B. b<izeichu«t ' die i!lrgjlnzung«blätter.) 



Ackermann in De (Tan zog. 
Adlers Erben in Roßock io6. 
Ar.onyrns Veil. igg. 20a. 209. 
Armann in Eifim E. B. 83. 
Arnold iu Dresden 197. 
nanli in Lcip/if E. ß. 84^ 
lUffc in Qucdliiibiirs^ 193. «04. 
Biügccitiann in Hamburg 409. 
Bnrgdorfer in Bern 302. 
Cttlve in Prag ao4. 
Cap«iH in Te/Tino 200. 
Creiitz in Magdeburg 198. E. B. g?« 
Darnntann in Leipzig u. Zolli- 

chau £. B. 83* 
pfirr in Leipzig E. B. 85* 
Dyk in Leipzig 103. 
Engel »nann in Leipzig 196. 
Erzitihungyaußalc m S(^hnepf«itbal 

Flick in Bafel 205. ftoj. 
rrölicU in Berlin E. B. 32. 
Glcdiifcb in Leipzig 199. 
G6bhaTc!t in Bamberg u. Würzburg 

20^. ao6. 
Gödfche in Meiflfen S05 (fi). 
Gräff in Leipzig E, B. 85 W- 
GuiUuumiin in Friuikftin »• M. floi* 



Hammericb in Alcona &09. 
Hartleben in Pcftli ir)6. 
Hemmcr^o u. Schwetfclike in Halle 

B. B. 36. 
Herrfuafin in Frankfurt ii. M« 197. 
. IJeyer in Git^fsen 195, 
liinrlclis in Leipzig- 207. 
Hol.iu{pi- m J?re5lan 206. 
HOiTerfclitf IHiciili. in SdiaffbauCea 

E. B. 85. 
Ke^'fer in Erfurt E. B. 85» 
Kollier in Leipzig; 206. 
Kultlmey in Liegnitz 204. «^^ 

Kuhn in Pofen u. Leipzig 203* 
Kjmz in Bamberg 203. 
Kupferberg in Mainz 193. 
Langbein n. Kluger in Amftadt u. 

Budoirtadt 19-5. « 

Lechner, Riegel u. Wiefsaer in 

Kurnbcrg 209. 
Levranle in Strafsbnrg 196. 
Lucius in Brauhfchweig E. B. 85« 
Macklot in Carlsrube 208» 
Mallinckrodt in Dortmund 198» 
Maake in Jena B. B. 85« 
Maurer in Berlin E. B. 84 (2)« 
Max u. Comp, in Bre tku 204« 



Meyer in Lemgo 202.' %oß (1). 
Maller in Erfurt 198. 
Mylxus in Berlin 194. tog* 
Kieniann in Lübeck 197. 
RealfchuIbucbliaadluDg in Berlia 

103. E. B. 81. 
Becinni ia Leipzig iq^. 
Re(»terungfbuciihandtung^ in Strd« 

fund B. U. 35. 
Rommersktrclien in C&lln 196.2051 
Ruff in Halle u. Leipsi^ 20S 
Sander in Berlin 209. 
'Sattler iu 6titttgardc doo. A05. 
^Sclimidt o« Comp, in Jena £. B. S^- 
$chwan iu Götz in Mi|iinheim u« 

Heidelberg 207. 
Steiner in Wintenhur 19^. 
Tafch^ n. Maller in Giefsen 196. 

E. B. 87- . 
Ulrich in Zilricb £. B. 35. 
Vieweg in Braunfokwei^ 19^. 
Varrentrapp in Frankfurt ' a. M« 

E. B. 87. 
Waltlier in Dresden 194. 
Weygandfche Buckh. in Leipzig 

203. E. B. Q3. 
Zabent in Mauu «04. aoS« 
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t. AnküncliguTigen neuer Buchen 



m Verlage der Buchhandlung von Jofeph Mam 
und Comp, au Breslau iß fo eben erFcLieneii und 
in 'allen gucen Bucbliandlungen au liaben : 

Krüger y Dr. Daniel , (relidlrender Domherr, 
Domprediger u* f, w.) Veher Volksfchulen 
und Elementar unter rieht* Ein Beytrag aar 
Bildung der Lehrer. Q. iQiO* 3)S Bogen fiark« 
1 Kthlr. ft2 gr. 

Inhalt. 

• < 

• ElnTeitung ftatt der Vorre^Ie. — *) DieEle- 
nientarfchulen wie iie waren, üvie ße find. — 
2) Die ScnuUcbrer« Semitfanen in ihrer gegeo- 
'wartigen Einrichtung, im Allgemeinen. — 3) An« 
ficht von den Pflichten des Schullehrers in fo 
fern er auch gewöhnlich Kirchendiener und Ge- 
richufchreibcr su feyn pflegt. — 4) Die Eie- 
rn entarfchulen als ulFentlichc Anfialten aur Er« 
Kiehung. — 5) üeher die Lehrweife, auch Me- 
thode des Unterrichts genannt. — • 6) Von den 
li ausliehen und gefelUgea VerhältnilTen des 
Schullehrers. 

Schubarth^ zur Beurtheilung GÖthe^s» 8« 18 ^8* 
geheftet t6 gr. 

Göthes gefeyerte Productionen und vor allen 
fein Werther, Meifter , Fauft und die Wahlver- 
ivandtfcharten y welchen, als hervoi'ftehendea 
Grundrichtungen, alles Uebrige mehr oder w^* 
niger Cch anlchlierst, find in obiger Schrift von 
einer durchaus neuen, ganz eigenthümlichen An* 
ilcht aufgefafst , und freymüthig, aber gründlich 
j;cwiirdigt. Ein liebes Gefchenh für jeden Freund 
<Ics grölsten Deutfchen Dichters, w^erden diefe 
Ijiätter dazu beytragen, einem Genius näher au 
treten, der bis jetzt entweder blind vergöttert, 
oder doch nur fehr ungewifs und fchwankend 
"beurtheilt wurde. 

Bis aur OffermelTe 1818 iift nachftebendes 
Werk, welches in dem Mbrgenhlatty September 
18^7) ^^^ verdientem Lohe angeaeigt worden, 
für den herabgefe taten , überaus wohlfeilen Preis 
Yon 1 Kthlr. 2& gr. durchaus in allen folidea 
I^autf^ea fiuchhiiadluxige« au haben; 



G, G. Bredows nachgelaßsn^ Schraten* Mit 

dem Bildnifs (von JFr^ BoLt) und(d€m Lebeti 

des Verfanen^ herausgegeben von JT. Gm 

Kunifch. gr« 6- Breslau 1^x6. 31 Bogen 

ßark. Auf feines Velindruckpapier. Laden« 

preis fi Rthl«. in gr. (Herabgefetater Preis 

bis Qftern 181 8« ^ Rthlr. fiS gr.) 

Inhalt, i) Meiller : Adam. — - 8) Andreaa 

Gryphius. 3) Herr Peter Squenz oder Pyramuf 

und Thisbe. Schrmpffptel in awey Handlungen 

nach Andreas: Greif. 4) Philipp Nericault Dea- 

touches. 5) Die falfohe Agnes, oder der poeti« 

fche Dorf)imker. Luftfpie) nach Des touches. — 

4) Eraahlungen yon Oliver Goldfmith. 7) Sha- 

kespeare und feine Dramen von Johnfon« -^ 

8) Gedichte. 9) 'Dionyiios Schilderung des Erd- 

kreifes« Aus dem Griechifchen. 



An alle Deutfchen Lefegefellfchoften und Freund^ 
der fchönen Künße und JVtjfenfchaften. 

Auf das nächfie -Jahr 18^8 

erfcheint 

von der 9 in die fem Jahrfi fo glücklich begönne« 

nen Abend' 2»eitungf 
herausgegeben von Th, Hell und Fn Kind^ 

wiederum täglich ununterbrochen eine Nui|inier| 
auf das befte Euglifche Papier gedruckt und mit 
den dazu nötbigen Kupfern und Beylagen ves« 
fehen. 

Diefer grofsen Blatteranzahl ungeachtet ift 
der Ladenpreis des ganzen Jahrganges nicht hö^ 
her als 9 Rthlr. feftgefetzt und dafür durch die 
K. Sächf. Zeitungs-Exp.edition inLeipaigi fowie 
durch alle in- und auslandifchen Pottamter ppft« 
täglich, durch alle Buchhandlungen aber wo* 
chentlich ein* und aweymal au bekommen. 

Als'^Mitarbeiter können wir die gefeyerteAea 
Namen und darunter folche nennen, die aus* 
fchliefsend nur in diefem Blatte ihre Geiftesga« 
hen niederlegen. 

Bey dem jetaigen Jahrgange kommen unter 
anderen folgende fehr oft vor : Johanna v. Aa- 
chen, C. A. Böttjger , L. Brachmann » Burdach^ 
V. Biedenfeld, Blankenburg^ Ht Clauxen, Ca- 
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ftclli, Conteffa, Erliara, Th. Freiwaia, Föitter, 
W, Geihard, v. Germar, Gehe, Gleich, Grofe» 
Giefe, Gerle, Haug, Hafse-f XIoU^i, -.v. Hundt, 
Hermann, Jeittkles, Kapf, v. Kotsehtta!, KrUg, 
y. Nidda,,F_. Kuhn,' A. Kjingeuiann, Kronebler, 
Kiame<^- S'clüni«li, F. Lfttin, l!«indau| Graf y. Loben, 
F.' Ldhfriann, LinnicB,Tt. Wuchler,* v/ iVliltitz, E. 
Müller, und K. L. M. Müller, A. v. Nowlft^rn, A. 
Niemeyer, Oehlenfchläger, Protz, Petw;;C. Pich- 
ler, Pinitia/Prätzel, R. Roos, E. Reiniger, Rafs- 
mann, K. H.Li, RelnhardT,' Ritter, Reh, Rofenheyn, 
G. Schilling, Seniler, A. Schreiber, H. ^S6hini(ft, ' 
Schlenkert, K. Stein. Sehring, StüLer« Tceüfchiuv 
Vtdjpius, von der Velde, Weinbrenner, W. Wilmar, 
CM. V. Weber, WiUbald, A. Wendt, K. Wal- 
Icr, Wächter, Th. Hell, Fr. Kind u. f. w. 

Wofal fcWerlich dürfte eine andere Zcit- 
fchriFt dliKfer^ Art im Stande f&yn , eine folche in 
mehr »ts efiner Hinficht höchft bedeutende Anzahl 
ton Mitarbeitern neniien zu hödnen. 

Alle Beftellungen ^auf den künftigen Jahr- 
gans bitten wir, bey den refp. Poßämtern und 
Buchhandlungen noch' ibi' LiauFe des Decembers 
EU madieü, uin darnach eidigermafen die Stärke 
der 'Auflage einzurichten. 

Dresden im November ißiT. * 

Amoldifchd Buchhandlung. 

An alle Buchhandlungen iß verfandt: 
F&r die Religion Jefu Ckrifii*' In Reden über 
die Feyer des dritten Jahrhunderts der Kir- 
chenf erbelTerung , und in heiligen Hymnen 
und Liedern. Von Ck, IV, ..F. Jena. Halle, 
bey Gebauer und Sohn, ß. Schreibpap. lO gr. 
DiefeHQdeHeiitwickeln iti zuf«immanhäiigeu« 
dem Vortrage eine Reihe wichtiger Wahrheiten 
und leitender Grund -Ideen, fovvohl über den 
Geift und das Wefen des Chriftenthums im All- 
gemeinen, als insbefondere über die wohlthätigen 
grofsen Wirkungen der Reformation mit fteter 
Berücküchtigung des Zeitalters « feiner Mängel , 
Bedürfnilfe u. f. w, -— Diebedeutende Sammlung 
von Lriedeirn und Hymuen beziehen lieh nicht 
hlots auf den vorliegenden Gegeuftand allein, 
fondern find ErgüÜb eines poetifch - religiöfen 
und begeifterten Gemüths, deifen zarte Töne über* 
all kl der Natur, der Offenbarung und dem Men- 
fchenleben die jerfrenlichften Anklänge findet. — 
Des Verf. Abficht war einzig darauf gerichtet, 
religio fan Sinn -*- Achtctng für wahres, thatiget 
Chriftenthum —^ zu wecken und zu beleben; daher 
diefes Werk nicht für einen iLurzen, vorübergehen- 
den, fondem einen bleibenden, wohlthatig wirken» 
den Zweck berechnet ward. 



80 eben ift bey Goedfcke in Meiden erfchie- 

aen, und in allen Buchhandlungen zu hab#n: 

Ltiiri fymbolici Ecdef. EvangeL ad fid. optim, 

exempl, retk /• ji, Tittmann, ffmaj. sRtUr* 



Der fchöne und forgfalilgc Druck, fo wie das 
beygf fügte Sach verzeich ni Es machen diefe neue 
Ausübe -vprzüttlich fcLützbar. Möchten (IqcIi 
zu einer Zeit, 'vvo auf der einen Seite Schwärme- 




Urkunden unferes Bekenutni 11 unrecht yiele froai- 
'me und^'neiCsigeLefcr fuiden ! Nur bey der Rück- 
kehr SU dem gefunden und frommen Sinne, wo- 
uüt die grorsen Verf aller jener Schriften die 
Wahrheiten unferes Glüuhans fo licht- und kraft- 
voll ^darge&ellt. haben, kann das neue Jahrbun- 
dert unierem kirchlichen Vereine feine urfprung» 
liehe FeÜigheit imd Lebiendigheit wiedei^ebeu. 
Ohnehin Können unfere Sym])ole keinem Gtbli- 
dcten, am wenigsten den difentiichen Leiuern 
des Chriftenthums, gleichgültig feyn. 



« « 

Bey H. L, Brönner in Frankfurt a, M. ift 
fo eben erfchienen und in allen gut^n Buchbatid- 
lungen zu haben : 

Vebungs» Bui:h zfim Ueher fetzen aus dentDcutJcIun 

. IM dus Griechische 

von , 

Joh. Th. Wömel^ 
Prof, an der hohen Landes Sctuile zu Hanau, 

8. JÖ^gr. .' 
Der VerfaOTer hat durch diefes Buch einen 
Beürfnifs abgeholfen, welches um fo füblbaier 
wurde, je allgemeiner die Uebiingen im Gtic- 
gifch • Schreiben als eines der bcfLeu Mittel, die 
GriecLifcbe Sprache gründlich zu erlernen, aner- 
kannt werden. Es ift ditfes Buch aber kfines 
der gewöhnlichen Exercitienbiicher ; der eifie 
Curfus enthält kurze ftntentiöfe ' Sätze, woiia 
die in den , nach.mehieren Grammatiken citixtea 
Paragraphen enthaltenen Regeln ihre Anwendung 
finden; der zweyte enthefit eine Auswahl vöä 
folchen Originalftiicken, welche von befonderer 

Sramroatifcher Wichtigkeit find. Jn d*n Noten, 
arf man behaupten, wird die Grieohifchc Gram- 
matik vielfach "bereichert, auf die noch gar 
nicht bearbeitete Griechifche Sy'toonyaiik »uf- 
merkfam gemacht, die fchwierige Lehre der 
Partikeln, eingeleitet der Griechifche PeriodcE- 
bau gezeigt, und Alles mit Stellen aus den Clalu« 
kern belegt. — Auch ift befonders auf die Ma- 
thematik eine Hauptrückficht genommen, und man 
kann vom Ganzen mit Recht fagen, dafs der 
Yerfafler einer jeden heutigen Foderung an ein 
gutes Schulbuch vollkommen Genüge gelei&et 
'hat. Diefe Vorzüge, verbunden mit dem fehr billi- 
gen Preife, (laiTen hoffen, dafs das. Werk mit isx 
ihm gebührenden Aufmerkfamkeit gewürdigt und 
in den Schulen eingeführt werden wird, wo man 
den Mangel eines folchen Buchs fchon ianJ 
fuhltei 
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Ofßans Gedichte. '.Khy thmi(cli überfetst von /. G. 
Akode, 2vveyte verbeffe^te Audüge. 'Mit ag 
Kupfern u'ud Vignetten. 3 Bande. Berlin, be^ 
Dutüker und Humilot. ceh« 4 Rthlr. 
\ , Wet| fich mit dein Ojfian be(cbäftiget , wlU 
Terfcbiedene Fraj^'en beantwortet wilTen : Uebec 
die Aechikci^ der unter feinem Namen gegebenen 
Gjefänge;' 'üter den Antheil Macpherfons an der 
Form, un(er welcher wir lie erhalten; über die 
Ü{;^aclLe 9/ worin diefelbeu veirfalst lind, und 
übex* diß Zweck mäf&igkeit einer Bearbeitung nach 
diefer , oder nacH der EngfifclUn Sprache, in 
Yerfeni oder in Profa; über da« Zeitalter Of^inw^ 
und mehrere hiQorifche Uinßände in Bezif^hung 
auf ihn und den Schauplatz feiner I/i oder. Unter- 
fuchuhgen hierüber g«hen dicfer neuen Ausgabe 
voran; fie ' verbreiten , in Verbindung mit ^eri 
Anmerkungen, fo vi^l Xjicht über die berühr* 
ten Qegenßände, als zum helleren Verftändnifs 
des Dichters, und um feine Oefange gehörig 
"Virürdigen sa können , erfoderlich ilt. An die 
Ut'beffetsuDg fidbft hat der VerfalTer von Neuem 
den grofnen Fleii's gevirendet. ' f n diefer Ausgabe 
wird daher ein? höchil forgFüUige, treue, und gc* 
fchmackvoile Bearbeitung des Dichters gegeben, 
und wenn fchon die eißcAunnge Beifall fand, ^o 
wird die gegenwärtige, die auch in Hinficht des 
Acufsereii fich fehr empfiehlt', ihn um fö mehr 
verdienen* 

Für SchachfpieUr ift to eben erfchienen : 
J, P- C Freufslers deutliche und auüführhche 
Auseinander^ tzung dt^r SthachrpielgeheimnilTe 
des Arabers Philipp Stamme mit vielen Anmer- 
kungen und VerbeUerungen mehrerer Spiele für 
Anfäuger; nebft einem Anhange, in \velcher 
Folge und wie man am nützlichsten die vorhan- 
denen Meifierfchr ift en über das Schach ftudire. 
Mit 1 Kupfer, Q. Berlin bey Enslin, Preis »Q gr. 

In Auguß OswalcVs Bnchhandluiig in Heidel- 
berg und Sp.f^er ill fo eben erfchienen r 

£uhws oder über das höchfie Gut, £ln p/iilo^ 
fophifcher Noch trag zu den akademijchen Vn» 
terj lieft iin gen 'Cicer'os von P. F. Booß. Q. 
1 &• 13 kr: oder iß gr. 
Der Herr' VerfalTer fäivl zu diefcr Schrift viel- 
leicht den'Fii'den^iii feiner durch kritifche Blatter 
mit dem. ^'önkömmenßen Bcyf^ll aufgpnomme- 



ges w eris. rur jti . 

faiite Erfchcrnung. Mit Scharffinn, aber .zugleich 
in .'einem hÖthß'snziehendfeti und leichffafalicheti 
Stilf ift darin über des Lebens w ich rigfte Angele- 
genheit. i\üf ie?ölc W.^ifö^' gefpröc1it?ii, die weder 
den *nrfer Den'kendeV, noihdcfi, »velcBW nach 
Aufklärung und Beruhigung ftrebt, nubefriedi- 
oet iaHeu kann, und in jedem Gemilth die erbau- 



— 774 

lichftc^ Stimmung hervorbringen m"^- Sie eignet 
fich' defshalbbefond^rs auch bey feyerlichen Anläft 
foD, als Confinnalion, Weihnachten u. f. w., zu 
einem Gefchenk für die reifend e Jugend. — - 

So eben iß erfchienen : 

G efä ng ed er Re ligion ^ 

t von 
'•* ' JohaiU 'Friedrich Schxnk. 

^wcyte vermehrte und verheuerte Auflage mit 
Mufikbeylagcn von Zelter. Berlin bey EnsUnj 

hrofchirt 1 Rthlr. 4 gr 
Die erße Auflage erhielt in deu theologifchcn 
Annaleu und in der Leipziger Literaturzeitung 
eine fehr empfehlende und ehrenvolle Anzeige, 
diefe neue eine noch günftigere von Tiedge und 
Hufißein^ Vielehe auch in der Hamburger Zeitung, 
d«m Mor genblatte, Deutfchen Anzeiger und 
mehreren anderen öiFeintHchen Blättern aufgenom* 
men wurde. — 

Bey /. C. MülUr in Erfurt ift fo eben er- 
fchienen^ und in allen Buchhandlungen zu haben:' 
btrUpfch^ Fr. Ludiu.j Berufung auf die Ent' 
fcJieidung der ößentlichen Meinungy in zwey 
ßefchwerden^ welche von der hohen Deutfchen 
Bundestags • Verfammlung zuräckgeufiefcn 
worden find. ET. Q. 104 Seiten brofch, ö g^- 
fächf. oder 56 kt. rhein. 
Eine der Aüfmerkfamkeit jedes biedern Deut-' 
fcheu Maniies gar fehr zu empfehlende Schrift. 

An alle diejenigen , welche den Sarfena ge- 
kauft oder gclefen haben. 
G eriachs des Buchhändler sh elench» 

teter Sarfena 
oder 
freymüihige Bemerkungeh über den bey- Kunz 
in Bamberg in drey Auflagen erfchienenen Sar- 
fena u. f. w. 
Diefe Bemerkungen enthalten eine abgedrun- 
gene Abfertigung der Kunzifchen Herauafoderung 
an alle Freyiuaurer und eine Beleuchtung der iui 
Sarfena vorgegebenen Wahrheiten. Man kann 
fie auch- als den zweyten Tbeil vom Sarfena be- 
trachten, weil de zum nötbigen Auffchlufs über 
uiaucherJey Sachen dienen, welche fich im Sar- 
fena befinderi «-* und nicht befinden. Sie find 
fi^io Seiten in Q. ßark, und koften in allen foliden 
Buchhandlungen iQ gr, 
Freyberg, iiu Octbr. i0*7« 

Craz und Gerlach^ 



In der Palmfchen Verlag^handlung in Er- 
hngen lind kürzUch erfchienen und in allen 
Buchbandlungen zu haben: 

Biblifche Gejchichten des alten und neuen Te- 
ftaments in a Thellen , eingerichtet nach der 
Erzählungsform für Kinder mit bey gefügten 
Sittenlehren. Ein Hülfsbuch für I^hrer ia 
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Bürger* und Land - ScbuleH zum richtigen 

Vortrag, biblifcher Gefcbtchten. Q. x6 gf. 
HoJuibaum , Dr. C. i über den LungenCcblag» 

flufs. nebft einer Eioleitung über SchlägflüITe 

überhaupt, gr. Q, 14 gn 
Ida von Hardeoftela ?on C F. Regiomontanus. 

0« brofch. fto gr. 
Gönners^ Stafttsratha von^ Portrait gr.4« 16 gr« 

Bey G* Hayn in Berlin ift erfchienen und 
dafelbft fo wie in allen Deutfchen Buchbaudlun* 
een su haben : 

Germanica s. 
Trauerfpiel in fünf Aufsügen. Für die Deutfcbe 
Bühne bearbeitet von Franz Grafen von Riefck, 
In Octar. Geheftet. Preia 18 gr. Cour. 

Mk Recht kann ich auf diefe treiHich ge» 
lungetie Bearbeitung des geißreichen, fclion durch 
mebreri^Zeilfcbrifteu rübmllclift bekannten Herrn 
Verfafl'cvs aufmerkfani machen, indem ich ver- 
fichert bin , dafs diefe füc Deutfchlanda Bühnen 
willkomniene Gabe gewifs lehr bald ihre fchönfte 
Würdigung in der allgem^nen Anerkennung 
ihre» Werthes finden vv^ird. — Der Druck ift 
auf Velinpapier, und das Aeulsere durch die 
Kunß des I^errn Profeflbr Gubitz gefchmückt» 

Ferner ebendafelbft : 

Vocabularium 
latino' germanicum in ufum Jr.holarum injeriorum. 
Opera Dr. C. F. A. Brohm^ Profefforis et Di« 
rectoris Gymnaüi regii Thorunenlia. In^Octav. 
Preis 4 gr. Cour. 

So «ben iß erfcbienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben : 

Formulare zu landwirtbfchaftl. Zeit • Pacht- 

Contra et en herausg. Yum Herrn Leg. Rath 

V. Ferber. gr. Q. Leipzig, Roßock und Schwe« 

rin in der oril^r/c'^ait Buchhandlung. & Rthlf, 

16 gr. 

Keuea Archiv für Rechtsgelehrfamkeit in dem 
Grofsh. Mecklenburg, ir Bd. Herauig. von 
dem Herrn Aß. JB. v, Nettelbladt und Herrn 
Äff. Wachenhufen, gr. 8. Ebend. ft Rthlr. 

tJeber Lehr - Amt und Lehrweisheit. Sefidfchr. 
an einen vornehmen Mann von einf:m Re* 
ligionslehrer. Q. Ebend. 6 gr. 

Krebs , F. G. f Beyträge zur zweckmäfsigen 
Fejer und EJnrichtung der ConErmation 
junger Cbrifteo. Q. Ebend. Q gr. 

IL Biicher-Auction. 

Den 15 December und folge. Tage wird zu 
Regensburg die achte Fürßl. Palmifche Biicher- 
^erfieigerung gehalten. Kataloge ßnd in der IVioit- 
■tmg und Wetfsijchen Buchhandlung zu Regens* 
bürg , in der Imman. MüUerifchen zu Leipzigi 

mod in ^n Buchhandlungen der Herren FUifch^ 
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mann zu München, Cotta zu Stuttgardt, Kran:- 
f eider zu Angsburg, Braun zu Carlsruhe, Treuttel 
uuA^Tf^iirz zu 5lraisburg^ Vnrrentrapp zu Frank- 
furt, Du Moni Bachern zu Colin, Becker zu Gotha, 
liechner und Zeh zu Nürnberg, Perthes zu Ham- 
burg, Cidve zu Prag, Camefinä zu' 'Wien unJ 
in der Waifehhausbuchh^ndlune zu Berlin zu b^' 
kommen. Vorzügliche Berück (ichtigühg verdient 
in diefer KatalogsabtheÜung der Reicbthum an 
Franko ü fchen , rÜiederlandifchen und HolUndi- 
fchen Gefchichtsvverken und Memoires. Die Ge- 
fcbichts werke find zum Tb eil mit vortrefflichen 
Kupferftlclien und niilitärifcben Chatten geziert. 
Auch unter den Juriften , deren mehrere in diefer 
Abtheiluhg vorkommen., und' in den Aahangpn 
findet mau aiunehmende Selteuheiten , ixiiter an- 
deren eine Ausgabe der.' Bricre Ciccro's vom 
J. 1471. — Der neunte Katalo^i an welchem ge- 
arheitct wird, wird die Englifchen, Dänifchen 
und Schwe<2ifclien Gefchicht lehr eiber und die dn 
nördlichen Deutfchlands zum Verkauf bringen, 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Des Unterzeichneten Verbindlichkeiten ge* 
gen die Gleditfchijche Bucbhaudluug in L^ipslg 
inBetrelF feiner hilEorifchen Werke, dieGefcblch- 
ten der Ungern imd ihrer Liandfaflen , ßud auf- 
gehoben; es werden aU^o nicht nur die Vier letzten 
noch ungedruckten , fondern auch die Vier erßcti 
berefts gedruckten Bände des Werkea berichtiget^ 
verbeßert und mehr zfifammengedränf^t^ diefe zur 
Ofiermelfe iQ^P« j^^^ ^^^ OftermeDe 1320, im 
Verlage einer anderen foliden Buchhandlung 
erfchcinen« 

Sarepta in der Saratofifchen Statthalterfchaft 
am 11 I^ovbr. iQi7« 

IgnaU Aur. Fefiler. 
■ ■ ■■ ■ ■■ 

Druckfehler " R üg e» 

Tn Nr. 120 des Morgenblattes , May iG^Ti 
ift das Schwerdtfegerlied des verdorbenen Alexan- 
ders von Blomberg abgedruckt, und heif&t dafrihft 
der Schlafs durch die Uebereilung oder viellricbc 
auch die VerbelFerungsfiicht eines Abfchreiberi : 

Und wer 1^ mag anders Waffisn fchmiadea. 
Ha! dem Uy ewige Knechtfchaft befchiaden. 

Einfender diefes,<der eine nach Origina1*Haii^ 
tchrift des Vfs. genommene Abfchrift beiitzt und 
es nicht über das Herz bringen kann, das WecV 
des für das Vaterland gefallenen Dichters «vfr- 
ftümmelt »u fehn, zumal da das eingefchobene 
fiihm , '^ da kein Subject vorhanden , auf d&^ es 
fich bezieht, allen Sinnes ermangelt, theilt hva 
die Schlufavexfe fo mit, wie fie iia Ocig'uiiW 
wirklich ftehen : 

. Und ^er m^ß andara Waffen bafeitan 9 
Ift wank , die ewig« Knaehtfabaft zu Uidok 

Li 
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jLjine Nachricht von der üniverßtats • Feyer he* 
halten' wir uns vor nachsuliefern» fbbald iie uns 
zugekommen leyli wird. Dir. Feyer der Schulen^ 
zaraal der erften, kann nicht fruhieitig genug 
bekantiC gemac bt werden, 

Friedrichs» Gymnafimnu 
Auf VeranlalTung des Director KayJsUr ha* 
ben die Sf büler diefer 4>lühenden Anftült am fiten 
JNovrinber d. >. den £ntfchlor<igefar8fy durch Frey 
willige Bey frage den eiftcn Grund su einein Ca- 
pital zu legen» aus deflen Zmfen ein Stipendium 
für arme, auf diefem Gymnafiufn gebildr-te Stu- 
denten erwach fen fotl» um dur<h diefa daurende 
Werk Her Wohl hätigkeit die Erinnerung des 
dfitten Beformatious- Jubel fcftes auf eine wür« 
dige Wiife zu ei halten D^mit aber kein Bür- 
ger dreier Stadt, die an Ansabl und Werth milder 
Sufiungcn vielleicht den erften Rang in Ocutfch* 
laud behaiipret, dümit überhaupt kein wahrer 
Freund und Förderer der Jugeudbtidung von 
TÜhnnticher Tbeiinahme »n- diefer Stiftung ausge* 
fcL'olfen fey, bpt der Director Kayfaer den br* 
tra]> feiner auf den Wunich Vieler dem Druck 
übergebenea, am 30 Octbr. gehaltenen Feftrede: . 
Zßtis wohre Chrißemkum und feine Wide»Jat her, 
(Breslau, b. Hotaufer. 56 . S. 8) diefer ichönen 
in ihrer Art einzigen Stiftung beftimmt« Schon 
bevm Abdruck dcrfelben beiief fich die damals 
nur noch aus Beytrd^en von Schülern zufammen^ 
getloUene Summe über 50a Rthlr. Der fernere 
Fortgang des io würdig und glücklich begonne- 
nen Werkes , das fich die Mitwirkung aller Bef- 
fort n im Voraus verfprechen darf, foll zu fetner 
Zeit nicht minder zu öffiantltoher Kunde gebracht 
werden* 

In der oben erwähnten Rede entwickelt Hn 
7f . aus einem tiefen , innig begeifterteu Geinüth 
die Form, die der Geift des Chriftenthums fei- 
r\rlx^ Geifr* gegeben bat, indem er dei^ Werth des 
frcyen Ch' ifi^ nihums ^ dem man gr fchicbtUch den ' 
X^aincii de« Froußanufchen gab, im Gegeufatze mit 



feinen drey Erbfeinden, dem Wahne der Scbwar-^ 
B»erey , dem Unglanhea und dem religiofrn De* 
fpodsmut dai Seilt» Schwarmercy und Unglauben 
haben, wie alle Extreme, rbre gemeinfame Quelle 
in einer ßttlichen Verkehrtheit^ die dann entdehti 
w6nn der Menfch einen Theil feines Wefens an 
die Stelle des Ganzen fetzt, wenn er entwider 
die Sinoltchkelt oder den Verftand gewaltig wer«* 
den lafit über das Licht der Vernunft, Sie und 
alfo eigentlich nur der Lricbeinung nach ver- 
Ich.eden : aber der Unglaube gteift tiefer und 
aerftörender in das Wi^fcn der Seele, ein, weil 
er fich folgerecht und aus urlprün^lichem Ver* 
kennen des Göttlichen ^hi der Natur, der ftunft 
und dei Gefcbicbte den lebendigen und wahren 
Glaiihen ^zeiftört. Da^ Licht ächter Wei^hrit, 
das Kaut lueift nun entzündete, gab die Ihnd^ng 
wiedt^r, dab d^s wahrhaft. GöTtlirhe und das 
wahrhaft Manfchliche EUns fey; diefe Ahn'lung 
%u allgemeiner Kenntnif:» zu erheben, das (ibrifteo» 
thuiu und die Vernunft in ihrer Einigkeit zu zei- 
gen, das ift die Aufgabe für das dritte Helornia- 
tioasjahrhundert , mit dem denn eine Wiederge* 
burt der Refoimation beginnen wird. Diefs 
Schwanken aber über die V^ernunft felbft, von 
dem auch höher GebiMete noch nicht frey lind^ 
führt zur Batracbtung eines Gegenfatzes im Chri- 
ftenthi^m ^ dem StaatenverhältnilTe Dauer und 
Scheiowefeo gegeben haben , d^rti man nachmals 
als HathvLicismu^ und Proießunttsmus wenig be- 
zeichnend unterfchied, und bey dem man jetzt 
meiUens nur noch an das nicht zur Sache gt'hö» 
rige denkt, an das beiden zugemifchte Mangel* 
hafte, hier an den gegen altrs Poütive protefti« 
reuden Verftand, dort an die Erntedrigung des 
Ebenbildes Gottes unter ein hierarchir he« Ff«f- 
fenthum. Freyes Chrifiemhum alfo «lud Hterar» 
chie^ das find die wahren Ge£«nfatze, die aber 
auch dann fortdnuern würden , wenn beide Kir* 
eben im öffentlichen Leben vereinigt wä*en. 
Denn fo wenig es jetzt an hierarcbifcben Pro* 
teftaiiteu und an verftändelnden Katholiken, fo 
wenig es aber auch an wahrhaft frommen Pro« 
ieftanten und an freyfinn^gen Katholiken fehlt: 
eben fo wenig fchlielst irgend ein Bekenntnils 
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}e<Ie Cnfartiiiig an»^ der«n MTf^lichkeit fo bsige 
wie die Doppelnatwr Aes Meofchea beftehen 
wird Ab«r fo wie der Menfcb ciüe Vernunft in* 
ßrh hat, die aben Ein .virki/ngen. feiner irdifcheu 
I^tttur uneei-worfen ift : fo hat er auch eine Hin- 
trüi^liche aöbeftechUche Vernunft über lieh , die 
ihn gegen drn liinflufs der Sinnlichkeit, g^g^n 
Xittlicne Tänfchungen fchirmt. Wer alfa opoi 
lVl<nrchen diefe Fähigkeit, das Götili« he aus ßch 
felbft zu erklaren, anfpricht, Wer ihm diefe Kr- 
kentitnib raubt, der fpricht ihm den Glauben an 
Chriftuü, die Hoffnung auf ein ewiges Leben und 
die wahie Liebe ab, der raubt ihm die höchften 
Güter der Seele , uiid erniedrigt ihn zum Knecht 
eigener uni fremder Begierden. Und daa wilt, 
das thut die Hierarchie. 'Gegen diefes Reich 
der Luge, da» pfa'fEfche Arglm swifcheii Gott ^ 
und den Meafchen fchieben wollte^ beganneti 
die Helden unferes Ghiubens ihren heiligen, fieg« 
gekrönten Kampf, und gleich ihnen forckämpfen 
um diefe Freyheit de:* Geldes , fey die Rieht- 
fchnur unferes Lebens ! 

» 

Elifabethanifches Gy ntnafium* 

H'er hat am Vorabend des Reformations-Ju« 
belfeftes der Prorector und Prof* Hr« Hart Adolph 
Menzel eine nun auch gednickle Rede geheihen: 
Uetfer dU Glauhensfrtyhtit der p/ Oteßanttfchen 
liirche^ und wie diejeibe mit der Glaubemeinigkeit 
in den Grundwahrheiten des Chrifienthums beßehe 
Xb. Grofs , Barth u Comp. 40 S. 8)* Per Vf. 
vergleicht den freyen Gottesglauben mit den Ge- 
fahren und Befchränkungen , die ihm befonders 
noch bey der vorigen Jubelfeyer durch 'Hie 
Schlaffheit und Zwietracht einiger feiner eigenen 
Bekenner, durch die Abtrünnigkeit von Fürften, 
die um irdifchen Glanz den Glauben ihrer gro- 
fsen Ahnen verleugneten, und durch die argli«- 
Aigen Küuße der Hierarchie mit nahem Unter- 

S' ang bedrohten« ^ Für Schießen insbefondere ift 
iefe Vergleichuog fo erhebend, als reich an Lehre 
und Folgerung. Hier, wo vor hundert Jahren 
das befreyte Volk abermals vor Wiederaufwäl* 
zung d^ verabfcheuten papftlichen Joches erbe- 
heu mufste, erhebt iich jetst die Stimme der 
.Wahrhfit fo frey, wie in irgend einem Deutfchea 
Lande, und darf JLeine Verfolgung mehr gewär« 
tieen: diefe Rede fcibft aeugt dafür. Aber zu 
reinerer Freude als über die Entfernung äufserer 
B<'drangniffe begeillert die mehr imd mehr vol- 
lendete KntfelTelung des freyen chriftl. Glaubens 
aus den Bauden der Satzung ; das Wiedererken- 
nen, daf&^GIaubenafreyheit das ächte Lebens« 
princip unferer Kirche Ü^j. Das war auch der 
Sinn des von Luther begonnenen grofsen Wer- 
kes. Dafs alieidings der lautere Quell des Chri« 
ßenthuois, derin der götthchen Offenbarung (liefst^ " 
und den die Veruunit aJs einig mit iich erkennt^ 
lange Zeiten hindurch durco erneuten SchuK 
swang, fioAlofe Polemik I erdiuckend^ Do^mea« 



fyßeme , durch leichtfertigen DeismuA und vei« 
wdndte Religionsfpöttetey eetr'üht und verfcbüt« 
tet werden konnte^ das lehrt die Bildung^ge- 
fchichte iinferer Kirche* Aber Luthersi Getß \% ich 
tue wieder aus .dem Volk: woh'itt einmal feine 
Lehre gewirkt hatte', da blieb regerer Eifer un* 
ter' den Geiftlicben, chri&U Sinn und frey«rer 
Bildungstrieb unter der % Gemein d^; . felbft jene 
Entartungen mufsten dem Ganzen dienen, und 
was die erneute Lehre wieder zu* verdunkela 
drohtCi zt*igte fich ländlich als noth wendiges däb« 
rungsinittei , ße durch geförderte Läuterung fich 
felblx zuiüchzugeben. Beßiinmung des chriftl. 
Glaubens aus ftrenger Schriftforfchuog blieb an- 
erkannte Bedingung. Damit aber diefes Fiincipi 
das auch jetzt manchem polemifchdogmatifchfQ 
Fanatiker eine Thorheit und ein Aergeruifik feyn 
mag, ferner gebildet werde znr allgemein ftr-a Aue c- 
kennung, mufs Glaubens- freykeit. mii Glaubens« 
iLinheit verbuudcn werden* Zerftorung dfi S^a* 
tzung, 9ie die göttlichen Ideen durch todteBegilTe 
in ein dumpfe^Gefängnif» bannt, ift die fort uüd 
fort zu löfeude Aufgabe des Proteftantismus : und 
diefer ProteÜantismus Iß: frey ^ in fofern er rer- 
fchiedene AHÜchtisn und AuffaiTuiig« weifen der 
nie mit Beftinxmtheit abBumefleoden Formeades 
Göttlichen anerkennt: er ift «her einige in fofeni 
er auf einer Grundlage, dem Glauben an dieRn* 
litäc der im Cbtiftenthum geoffenbarten Ideen, 
• beruht, ohne den keia Proteftantismiu denkbar ÜL 

Meininge n. 

Zum bleibenden Gedächinifs der dritten Ju* 
belfeyer der^ Kefonuatton hat die . edeldeakende 
Herzogin allen minder befoldeten Schullehrero im 
Lande eine angemellene furtdauernde Gebali»iu« 
läge verwilügt, und durch eifie an diefem FrJta 
EU veranftaltende allgetiieine KirofaencoUecte dea 
aus Luthers Verwandten und Nachkom>iieii im 
Meiningifchen noch lebenden bedürftigen F^mi* 
liengliedern eine fehr anfehuücbe üaterftütsuiig 
beftimmt. 

H a l he r ß a d t. 

Einladung zur Vor'- und Nackfeyer des Jrit^ 
ten Reformationsjubelfe fies in der Murtinifck^it 
zu Haiberßadtj d.Qo Oct.und 1 und 3 Nov. ifli7. 
Nebft einigen Vorworten und Schul nachrichtta 
von 1Ü16 an. Von Dr. Ch. G. ffV Lehmann, 
Ilector der Martinifchule und der Lat. Gefell- 
fchaft SU Jena EhrenmitgUede (b. Delius 39 S. i)). 

Kräftige Worte zur Erinnerung an,Lutbcn 
VerdienAe, befonders um die Schulen, ihre Lehrei 
und um die häusliche *Eraiehuiig: wohey fehl 
zweckmäfsig die gehörigen Stellen aus Lutben 
Schriften felbll angeführt werden. Zuletzt ei^^i^ 
hiftorifche Nachrichten von dem Schulwefen ?a 
Ilaiberftadt, wte.hier die Grundfatze d^'r Hefor- 
matofen ichon frühzeitig fie«chtung uttd AuwoA' 
duDjs g«hiiiden hab«ii. . 
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n 6 n i g s h er g. ' 

Auffler d^aif was über die Uuiverfitatafeyer 
des dritten Jt^belt^^iftes der Refocmatioa in No. ^ 
fchon berichtet worden, vei dient noch Folgendet 
eine liachträ'gliche Anzeige. Am 30 Octob., als 
am Vorabende d«*s Feftes, hatten ^fich die drey 
Hauptfchulen der drey Städte zu genteinCcbaft* 
licher Feyer vereint » wozu Hr. Dr. Struve^ L)i- 
rector des Stadtgymnafiums, durch ein Programm, 
die Sibyliinifchen Verfe bf^y Lactans betreiFend, 
eingeladen hatte. Die drey Dirertoren, Hr. 
Prof. Lehmann i DD. Stnive und NlöUer^ fpra- 
eben n^rch einander zu der zahlreichen Verfainni* 
]ung. — Am 31 Octbr.- ISachmittags foyerte das 
Könifil. Friedri<b8gymnafiunn Luthers Andenken. 
Am 3 Nov. vertammelte ficb die K. Deutfche 
GefelUcbaft» um die Vortrage der Hun ConH 
Hath ffald^ Obnülieutenant und liandesgerichts- 
raih Friccius und Prof. Vater anzuhören. Die 
Bede des Letzten , welche er am letzten Octbr. 
in dem Horfaal de» Albertinums gehalten hatte. 



fcandeWe de refinüratbrihus facrorum^ culpa üvifae 
Germaiuae iiberandis. ^ 

II, Ehrenbezeugung. 

Die riterarirche Comität der ftaiferl. men- 
fchenfreundlichen GefeUfchaft zu Petersburg hat 
d^n Hn. Dr. Franz Xaver von Haberi^ Königl. 
Baier. Medicinalrath , Director des öffenükbe» 
Krahkenhaures »u München , Ritter des Civ; 
Yerd^ Ordens u.f.w., zu ihrem coirefpondirett- 
den MitgUede erwählt.. * 



III. N e k r o 1 a g. 

Am &6 October ftarb zu Wien der bciühmte 
Profcflbr der Chemie und Botanik, Niederungari- 
Icher Bei^grath, Ritter des liomg^. üngarifchen, 
ft. Siephans Ordens^ Freyherr von Jattjin iJ» 
91 Jahre feines Alters. 

In Maonheim ift der Prof. Exier^ Heraus- 
eeber der Zweybrucker , Ausgaben der ClalEker^ 
im 7a Jahre feines Alters geftorben« 
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I. Anliündigungen neuer Bücher. 

Für Prediger, 

Von der neuen Folge des beliebten Grofsifchen 
Archivs u. Lw. ift io eben untt^r lolgendein Xitel 
erfchienen : 

Neues Archiv^ 
für den 
Kanzel' und Altar ^ Fortragj 

aüch 
andere Theile der Anuführung des Predigers. 
Zum Gebrauch für folclie, die oft im Drange der 

Gefchäfte fich befinden. 
In yerbindung mit /. S. Ramann und J. £. Berls 

herausgegeben 
^ von 

J. C, Urofse^ " 

Zwyter Band, ö« '^rcis 1 Rthlr. 4 gr. 
IVlöge nun das ^yNeue ^irchiv^* — das ßch 
an die bisher erfchienenmiyirc/ii Bände (die noch 
um den Preis von 6 Rthlr. 4 gc. zu haben find) 
anfchliefst , jedoch auch^ ah jOr ßth heßehend ^ 
b<?trachtet werden kann — lieh de^j gleichen Bcy- 
falls BU erfreuea haben > welcher dem alteien 
Archive su Thell geworden ift! D<efer zweyte 
Band enthält unter Anderen Belehrungen in Pre- 
digten über die Entilehung, Fortbüdung und Grün- 
dune der evangelifthen Kirche; auf«erdfm um* 
fdfst er die Perikoj/en vom Sonntage bftbmibi bis 

Ottern u. L .w* 

lUyferfche Buchhandlung iu Erfurt. 
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Vom nachftenl^hre an wird bey mir in vier* 
leljälirhcbeii U«Uea eifchemen : 



Zeitfihrift für pfychifche Aerzte ; 

in Verbindung mit den Herren DD. Hayncr^ 
Antt an der frreüflalt zu Waldfieim , Heinroth, 
H^-nke, HoiFbauer, Hörn, I^ienit», Ärrt der Ir- 
renauftah auf dem Sonnenßein , und Ruer ^ Arzt 
^ der Irrenanflak su Marslierg 

herausgege'beu vom Dr. Nnffe» 
Wiilen.fchahliche Abbandlungen üt.er pfy- 
chologifche Gegen ftäude^ die den Arzt anheben, 
El fahrungsbey trage zur Vervollkommnung der Be- 
handlung und Heilung der Irren, wichtige Kran k- 
heitsgerchichten, Sectionsberichte iiiber foloKe 
Kranke^ BefcbreilHingen von Irrenanftalten^Narh- 
richten von dem in ihnen Geleifteten, Auszüge aus 
den erfahrungsreichen ausJändifchen Schriften, be« 
fonders der Englifchen Irrenärate — - diefs foll den 
Inhalt der Zeafchrift ausmachen» Eipe nähere 
DarlegjLiog des Plans delTelben wkd das erfteHeft 
enthalten. 

Lr^ipzig im Movhr» 18 ^7« * 

Cßrl Cnohloch. 

■I ■ I '■* 

In allen Buchhüidlungea Deutfchlands ift z.a 
haben : 

Schul7ie\ C A. F. , Antwort auf ein Wort zxit 

Beherzigung von Immermann.- « 
Eine Schrift zur Vertheidigung des aufgehobe- 
nea Ordens der Teutonia. Fieis geheftet 6 gr. 

Pharw^eeuüfck" chemifche Anzeige^ " 

Der ipre Band iea ^ Berlinifchen Jahrbuchs 
der Fharmacte y htrrausgf'geben von HTrn ^^tof«. 
lifißner in Ua^le , geziert mit dem Bildnilie de» feL 



\ 
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Dr. FAeiiich Jloffmann In Halle «nd mit eines 
Pflanzt^iipUtt« veiiehen, rft erlchieii'-ii und den 
löbl. Bucnhsndlungfrn zugefandt worden. Es führt 
auch den Titel : Üeu tfc hts Jahrbuch der Phar^ 
tnficiej 4r Band, und koftet x Rtblr. 16 gr. . 
Ain ap Uctbr. 1817. 

Terdinand Oehmigke, 

Dnter forgfaltiger Auffichr des Hn. Dr. Cr- 
feniuSf und mit neuen , fehr deutlichen Lettern 
gedruckt, find fo eben eTfchieiien: 
Kotlßändige Paradigmen des regelmäfngen ' und uri" 
regeimä/sigen Veihi der hebräijcken Sprache, 
Diefe oft gewünfchte Beylage zu der hehr« 
Grammatik des Hn. Dr. (lejenius iß Ton jetzt an 
nicht nur mit diefer^ fondern auch für fich aliem^ 
für diejenigen , vi^ eiche bereits diefe Grammatik 
Inder elften oder zweyten Anflage b ützen, d,urch 
alle Buchhai>dlungen für 2 gr. zu erhalten. 
Auch ift des 
Hehräijchen Lejebuchs -zweytef verbefferte Auf- 
lage 
wieder durch alle guten B*ichhandlungen um 3en 
alten Preis von 14 gr. zu bekommen. 

Halle, am siften November igi?« ^ 

'Rengerfche Buchhandlcmg« 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Sympathicus 
Cpnfenfus Capitis 

cum 

Vifceribus abdominatihuz 

Auetore 

Dr. J. C. F, TSeehrens» 

8 maj. Berolini in Ubraria Maureri, 

4 gi^- 



Sie, von einer bedeutenden Zahl der acht- 
baTfien SchriftfteUer mit Beytregen nnterftützte 
und von mir herausgegebene Zeitfchrift: 

Der Gefellfchtcfter 
' oder 
Blatter für Geiß und Herzy , 
hat fich einen weiten Kreis gebildeter Lefer ge* 
Wonnen ; ich erkenne diefs mit freudigem Danke, 
indem ich die 

Fortfetzung für 1818 
Ankündige. Hat, was geleifiet ift im erften Jahr- 
gange^ einegünftige Aufnahme gefunden: fo 
darf ich vertrauungvoH verfichern, dafs die Zeit- 
fchtiff, durch Unermudlichkeit in Lrö£Fonng neuer 
Geiftes • Ouellen, fich immer mehr ihrem Zwecke, 
in Kigentnümlichkett zu unterhalten und zu nu- 
tzen, nähere« und in ihren Vorträgen ft^ts dem, 
tieich Anfangs gegebenen Wahlfpruche treu blei- 
en wird: „Glühend für Gutes, fcherzhaft bey 
Schwach'. m, kühn wider Schlechtes!*^ 
Berlin, im Morember 1^17. 

F. IV. Qubitz. 
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DiefA Zeitrhrift, auf welche halbjährh'cli 
mit 4 Reh r. Pi, (*. vorati^bezahlt wird, ift dunh 
all«- König*. WoUUöbl. Poft- Aemier und alle guten 
jBucühaudiungen zu bekommen, in Berlin bf^y uns. 

Maurerfche Huchhaudluiig. 
PoUftrafse Mo. 29. 

II. Berichtigungen. 

Der Rec der Ratzeburgifchen Uterar, Blattes 

in No.öo der £« ßL der Jen. Ä, L. Z. ib^? '»eunt 

als einen der auswänige« Freunde Wer HerMui* 

•gebet ^fKarl Reinhard in yiitana^'' Aber Hr. Hofr. 

n. hieJt fich damals in Hmzeburg anf, und war 

einer det R«dactoren jener Blacter. Altous ift 

-erft fpäterhin fein Wohnort geworden« — Hufs* 

rwurm ift jetzt Prediger, nicht zu Herrnh*tgfn^ 

Coudern zu Herrnburg, Auch 6i hink verliefs R^ tse* 

hurg« hielt fich einige Jahre zu I^uifenburg in 

Hoiftein auf, und lebt jetzt in Berlin; l>iauwerck 

wurde Kamm er leeret är und GroIsherzogL Katb 

zu NeuftrciJitz, «* 

Uebertreibungen und Unfug zu rügen und 
*zu belachen, ift nicht nur erlaubt, fondern auch 
nach Umiianden heilfam* Die in der Rec. ange- 
führten Verdienfte der neueren ä ft he tif eben Schule 
find doch wohl in jenen Blättern nirgends gc* 
Itfuguet oder verkannt worden. 



Zu der in der J A. L. Z. ißij. No. Hp *i>* 
gedruckten Recenfion von Cännabich'i LvangtUen. 
und Lpißeln bemerken wir noch, was uns früher 
entgangen ift, dals dieies Buch fchon 1806 er- 
f(,hipn, und nun nur mit einem neuen Titelblatte 
in Umlauf gebracht ift. 

HI KL. 



Auch die in No. so^ recenfirten Schriiten 
YOn fVencke und H hijeldi Die jüngeren Uv ra 
und Urania die jüngere^ find jetzt blofs mit einffli 
neuen Verleger und ^iner neuen Jahrzahl verfe- 
heu worden, und bereits J. A«L.Z. iß«]^ No. 141 
nach Verdienft gewür* iget. — Bald .w^nil es 
nöthig werden, eigene «Kataloge für folche Wie- 
dergeburten anzulegen, damit die Üäuier mchc 
getikufcht werden, 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Auf die gfitige Anfragen einiger Freunde i» 
Lateinfchreibeiia habe ich die hhie zn erwie- 
dern, dafs die von mir angekündigte Lnteindcbe 
Schrift: De Linguae iatinae uju non toltendo ffd 
cemmendando — « künftiges Jahr beftiaunt exlcw 
neu wird; 

StoUberg am Harz, d.asNovbr. i8i7. 

J A* G, Sttuler^ 
Rector an der Siadtfchulc« 
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1 * 

L Ankündigutigen neuet Bücher. 



V om crßen July bis Ende NoTcnibcr» die/es 
Jahis' (ißiV) fin4 »n.d^ct Verlags- Buchhiindlufig 
▼on F. A, Brockhaus tu Altenburg und Leiy^lg 
folgenHe neue Wt» rkc iind Schriften wirklicli fertig 
geworden, und durch alle Deutfchen Buchhaad* 
Jungeo tu erbaltun : 

Archiv füff. den «hi^rilchen ASbignetisittwi , herta*' 
geßcben ¥on EfckeMunaytr^ Kiefer und t4affe* 
Drittes uiMii viertes Heft gi*« 9* K^ts Heft 

(Die Forfersvng diefee Archivs arIchesDt im 
Selbßverlage des Heirn Dr. Kiefer. Im £dt- 
heiigen Verlage eifcheint dagegen ein an- 
deres Archiv iiir den tfaierifchen Majgnetis- 
müs u»ter'deiQ Titel; NeniSi Askläfieiofh 
cder allgemeines ZeithUitt für die gemummte 
* Bmlkuhde n4tck den tirmndjiUztn des Meä- 
wnerismus. Das erfie Heft davon ift unter 
«der J^reiTe und wird allen feirherigen Ab- 
aehmero des Kejerjchen Archivs «ur An- 
iloht mitgetheilt werden.) 
Arnoldisj /oä. t#., hlftotifche DeÄkwürdigkeite». 

gr. 8« tt H*hUi ij gr. 
Betrachtungen über die verfchiedenen Formen der 
b6»v<»ffaeten Muckt« Van «inem- vormalig«» 
Landwehr- Offiiien i^Eine Sohrift gegen das 
Syftem der JLandwehr.) gr. 8« - 1* g^« 
Converfaüons - Lexikon . oder encyklopadiWiea 
Handworterhoch für die gebildeten Staude. 
Vierte Origtn»laus£abe ^Ug Band, (Seetzen — 
Tiz.) (^Auch unter dem Titel: Allgemeine Hand'' 
encyklopddie für die gebUdeUn Stände,} . 
Heppings, (Ch. B.), Sammlung der btften alten 
Spanifchen hiftorifchen Ritter- und maurirchen 
Rematisen« Mit Anmerkungen und einer Ein- 
leitung. I «. ft Rthlr. la gr. • . 
"Zssai aur Pbistoir a de Tcconomie politique des 
peuples modernes jusqu'au commenrement.de 
Tannee i8»7* Denn partias. 8* ÄRthlr. lÄfir. 
Ilaff^ (Prof. F.Ch. A.), Geftaltung Europa's fcit 
jt^tn Ende des Mittelalters bis auf die neuefte 
Zeit JMob crem Wiener Co»jgttb. Vetf uch einer 



hIftoT. ftatiftifcben Entwickelung« Erfter Tbe^ 
mit einer Charte. (Die Zeiten von 1492 bis zuq^ 
Franaof. Revolutioaskriege«) gr. $. a Kthlr. 
<J gr. " 

Falks y Johannes^ Liebe, Leben und Leiden {n 

• Gott su'Ivuthcrs Oedächtaifs,' herausgegebeii 

von einem feiner Freunde und Verehrer (Adolph 

JVagner) ie\ Jahre unferes Heim 18 ^ 7« 8' 

Üekkickte des Theaters der Sta4t Lei^ttg vom 
Uinem erften EmRehenbis auf die Vüe'u^fle Zeit 
(Vpn O. H. G. R. Bläfhne^.) 1 2> • • 

John^ (Prof./. F.), Handwörterbuch der allge- 
meinen Chemie. 'ZweVcer Band. F«^K Mit 
1 KupfertafeL 8- (Mit Noopareil gedruckt.) 
B Rthlr. 6 gr. 

Xun/IMAU, Leipstger, für gebildete Kunftfreunde« 
Elfter Jahcgang igtj^^iliiB* Gompl«>^ü5 ftuhlr. 
8 gr. . • ■* 

L^eit«,(04H. Graft;.), Rofedgailien^ (^Dichtungen 

von — ). Zweyter TheiK ö-* i' RtWr. 16 gr. 
•^ »^ — — — Cephalus und Procri»,. ein 
romaatifch« niu£kaiiCches Drama. 8« (Aus dem 
aten Theile des Rofeogartens befo^decs. abge- 
druckt.) t6 gr. 
'Monographieen ^ kriegsgefchichtliche und krieg«- 
willen itliaftlicbe, aus der neueren Zeit feit 
dem Jabre i79&> Zweyter Tbeil mit 5 Kupfer n, 
worunter a Pläne, gr. o* a Rthlr. 16 gr. 
JAurhardy Dr. Karl^ 1 heorie des Geldes und der 

Münze, gr. 8* ^ Rthlr. ta gr. 
Tetrarca^ {^Francesco')^ dargeftellt von C. L» Fer* 
now. NebR dem Leben des Dichters und aus- 
führlichen Ausgaben- VerzeichnilTen, heraus- 
gegeben von Ludw. Hain. Q, 1 Rthlr. i2 gr« 
FetrxircaSy (^ Francesco^ ^ Italidnifche Gedichte^ 
überfetit und mit erläuternden Anmerkungen 
begleitet von Prof. Kor^ Ftfr/Zer. irTh. 8- (Mit 
gegenüber gedrucktem Original-Text.) a Rthlr» 
la gr. 
Pierers , O. /. Fi « anatonufch * phyfiolog. Real- 
wörterbuch au um fallender Kennte jfs der köf^ 
perlichen und geiftigen Natur des Menfchen in 
gefundemZuflande.ar Bd C— E. gr«8« 3lVthlr« 
»8 gv* und auf Schreibpapier 4 Rthlr. sft p^ 

(99) 
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Quandt\ G.y Streiferey^n im Gebtete der Kunft 
auf einer Reife von Lcipsig nach Italien im 
JabriQi5. is Bändcben. fi. iRthlr. 

R^fe eine« Gallo - Amerikaners (Mr. Simonds) 
,' euren G;rofsbritannien in den.Jabren ^810 und 
ißii. Nebft dinem Anbang über den Zuftand 
Frankreichs in den Jabren iQiS upd.iQi6, 
Deutfch berausgegeben von Ludw, -SchJofftt» 
Zwt^yter Tbeil mit 3 Küpfern. gr. !}♦ s Btbln 

nofenm aller s j Dr. Johann George Handbuch ei« 
ne» allgemein fatslichen Unterrichts inrderlsliffW.' 
Glaubens^ und SittenJLebre^ nach r«in«m chriftL 
Lehrbuche für die. Jagend, ^ Tn ß Theiren. Er- 

. fter .Tbeil : Chrtfiliche > Glaubenslehre, gr.. 8» 
x Rthir. 12 gr. 

Sc^lieben^ TV, A, £• v., die Elem^e dejr^rezaen 
Älathematik » durch tecbnifcbe Beyfpiele erläu* 

; terii^ Zweyte^ Band. * , i8 gi:.^ ; ' . \ ' , 
StJiLQppenh^iuet 9 ^ Jphanna , Au^Aucbt« a»* d. Ehjein 
'...und delT^ xx^chfte Umg«buAgea im Sommer 

.des eifteir..£i^iedlichea J^res« 8* ^^ Rlhlr. 

'lögr, 

> . Nep^ j|^cbeitvVig^ und bi4.«irf die fettige. Zeit 

%rtgeführt. ^i^eytei'..(uiidvl^t2ter}ilb6il* gr*»8. 

,^« Rth}K.,i.,., r, '..:. ./. ^. . , . \ 

SuppUi^/i0ntbanklit:f^ CoHve^ationstexSiOn fÜTfdie 
, 3ßEt9€^ doc sweyten Tund dritten Ausgabe, die 
Nachtrage una Verbeilerungen der VU^rteni AmS" 
»•5'g^be' iadeoi. erftto T^^Tb^en rrjkbalt«nd. 8^ 
.n!/(tf7 ^ß<xf^fu)j .1» ILtUr.' aS' ff» ^obteibpapier 
2 Rtblr. 6 gr. , 

(Y om< )]^en: -flaoifi«' aÄ find* die kW, :5te und 
4te Aidli ficb gaiis gleich.) v r 

Urania f Talchfenbuch für Damen auf das Jahr 

• i6»8- Mit tivölf Kupfern nach Opitz von Jury^ 

* Johannöty Rrinhold^ RofsmäsUr jun.» Hefs und 
Auderen« s Rthlf. 

Daffelbe feuf Vfelinpp.gr. Format, mit Kupfer- 
" abrirftcken jrfvant la lettre. 4 Rttlr. 
' ' (Diefer Jahrgang der Urania enthalt an feiner 
Spitze : ^ydie bezauberte Roje , ^' römanti- 
fches Gedicht in 5 Gelangen von Ernfi 
Schulze i das gleich fehr als Schwanen- Ge* 
.fang des juneen Dichters ^ als durch feiire 
höht Vortrefflichkeit , die ihr auch den er- 
Aen Preis der von der Redaction ausgefetz- 
ten Preisaufgaben erworben hat, die Auf« 
nerkfamkeit aller Freunde det Poefie et* - 
regen wird.) 

Venturims^ Dr. C, Ruislajads und Deutfchlands 
Befrayungskriege von der Franzofenherrfchafe 
unter Napoiectn Buonaparte, in den Jahren 

^ ,iß»a — »&Jt$T 3r Tbeil. Krieg von 1814 mit . 

, 6 Kupfern und 1 Charte, a. Rth/r» 16 gr- 

Zeii^enoßen,' Biographieen und Gharaiiteriiliken. 
&Jir«ytcA Bandes vierte u&d^ letate Abtheihuig 
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(VlIT.) und erlke Abtheil. d<*s ?5n Bandes. (TX.) 
' g^B* Jede Abth. Druckpap. 1 Rtblr. Scbreibp. 
i Rtblr. ift gr. Veünpap. s Rtblr. 

Neue Bücher, welche beyPaM2'6ote^€///{j(]ii- 
• wer in Leipzig erfchienen iind: ^ 

Anweifung zur vorlichtigen und förmlichaa Ab. 
failuug rechtlicber Auffätze , iufonderheit über 
Handiungen der willkübrlichen Gerich isbarkeit. 
2 Bünde. Fünfte vermehrte, und verbeßeru 

' -rfÄ/"^e. gr. 8. 4 Rthlr. 

Anyreifuflg zu AbfalTung der Berichte über recht- 
liche Gegen Aände von dem Verfafler der An- 
.weifung srli rechtlichen Uuffateen. DrxHe »er- 
mehrte und verbefferte Auftaue, gr. 8- » Rtblr. 

Bolzano^ B., . Die- dray Probleme der Rectificstiou, 

/ det Complanation und der Cubirung, ohne Be- 

.trachtung des unendlich Kleinen, oh^e die Aa- 

nabme des Archimedes;. und ohne irgend eins 

^ hiebt ßreng erweisliche^ Vorausfet^üng gelöß; 

' ^ugl#ich als Probe eia(er'|;änyichen ümftaltung 

• der RauniwilTtinlcbaft , allen Mathematikern 
zur Prüfung vorgelegt. Mit i Kupfer, gr. ^ 
13 gr. 

Mrana^sr H #F., I;ehrhu({hder6efelz<9des'Gleicb• 
> gewichts ^ der fiewAgung fefter und flüffigcr 
^ Körperi,' firft^^r Th^Ü Mit Kupfern, gr. 8. 

\ Kthlr. 12 ßr. Der zwe/te und Utue Tkeil 
'. ipymnker 'der treffe,-' ' 
Fuhhm, C. PÄ.,TNatiir^efthichte für Kinder. Vieru 

vermehrte und verb*ßeri0 Ausgabe. Mit Kupfwa. 

g». Ö* a Rtfair. 
•^ H— 4^ diefelbe mit illuminineti Kupfern. 
^ y* 8 5 Rtblr. * 

, Jiottebue^' Aug. »., neue Scbaufpide. 2t t Band. 

2 Rthlr. . 

Die darinn enthi^henen Siücke einten find: 
•" ^' — — — Der Viehvilfcn Lufttptel ia 

5 Akten. 8- 18 gr. 
•M ;;*- -i» w» . der Rothmantel ,^ ein VoJks. 

mirchen von Mufäus , für die Bühne iiearbei- 
i \et j in 4 Akten; 8. 16 gn 

•^ — -^ -^ derCapitain-Belronde. LqS- 

fpiel in 3 Akten von Ficard. Für die Deut- 

fcbe Bühne bearbeitet. 8- ?4 gr. 
^^ *— ~ -^ Almanachdramatifcher Spiele 

zur gefelligen Unt^haitune auf dem L.aDd€. 

Sechzehnter Jahrgang auf das Jahr 18 ^6« ge- 
' bunden 1 Rthlr. 16 gr» 
-^ — — -^ derfelbe in leiAt&emL Einband 

3 Rthlr. 8 gr- 

Rikord^ Rull. Flott -Qapitainst ErzlShlitog von 
der Fahrt nach, den japanifcben Küften, in den 
Jabren 1812 und lOiVund von feinen Unter- 
handlungen mit den Japanern. < «Gedxtickt süf 
Aiierhöchllen Befehl. Ä. Petersburg, iß.Ä. 
Aus dem RuiHfcben^überfetit von Au ff. », üo» 
izebue, 8- flt gr. 

Stourdza's, Alex, , Betrachtungen übur die Lebr« 
und denGeiü der pvthodoxenKisclMiv . Ausdeoi 
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FransÖf. uberfetzt ton jlug. v. Köfzehue. gr. fl, 
. ao Rr. 
JVeiher^ di« gelehrten, eiiK Lnftfpie) in 5 Akten; 

Nach MoLiere bearbeitet von ^reyh* von N«Vo- 

lay, gp.^S-' ^ gr. ' 

Commiffions » Bücheri 

Beytrige zur Erbauung aus der Brüdergemeine. 

iter Jahrgang i bis 5 Heft. Q. Gnadau. Jedes 

Hcft4gr. 
BoLziino^ £., rein analyftircher Beweis des Lehr« 

fatzes, dafs awifchen je awey Werthen, die 

ein entgenengefetates JReluitat gewÄh^em , we* 

nigfteus eine reelle Wurssefder Gleichung liege. 

gr. e- Prag. 6, gr. \ v , 

Ewers^ J. P, 6r., Gefchichle der RuITen tr Theil* 

8. Dorpat; 5 Rchlr« 
-^ — — — BeytrSge aur Kenntnifs Rufs- 

lamda uad feinar < Ge^hichte« . « U 9aiid ite 

Hälfte 8- Doirpat. 1 Rtblr* t*8 gr. 
Hartigi ^ G. JL. ^ JPorSL» . und Jagd - Archiv von 

und/'fül: ttenff^üs Mt Jahrgat)g~4'UeUe.* gr. Q. 

3 Kthlr. 18 gr. 
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Mit dem eifrigA^n 9isßreben wird auf:h im 
künftigen Jfhre die üf aWr^^i^ det; . ^ 

JZe^itung^.fUiT die ifiL0ggimt€ iff^eAfi 

heiDiiht'fay»,' dm-BeyfaU ihifer JLafer au verdier 

neu. ^ Dt>n laufenden Jahrgang. Cchmiickeu lBiti>y>' 

trage Votit BÖetiger^ L» BrachmanH^ Fl Lu EüJ^^ 

len^ J, F. Cufiei-ii^ ' U^bninm v, Ch€zy^ Conz <% 

ff, herhard^ C fV.'hrutey Hxim§4 Hsilmann^ 

If . fienftt^ h H HöckM^ P.vofi^ Hornthai ^ G^ 

Jör detts , A. ' h imgemknii , «t^/ 1\^ Hatzebue , Fr, 

Hr'ug V, Nidda^i Frieär. Huim^ AAMAklmaatJti^ 

h. Mütiiier^ AdaJk ititiUet;^ ^ediufdiem BIliUUAf 

WUh^.Makf^^ :Jidolpk {diUinef y' Paßsit y Ai^ys 

Sthjeiher^ Sdiü{z,^ Hnri Stgin ^,J. H. Vojs Qsl" 

ter und Sohn;, C. A. Weß^ fViiheVmine PkiU 

wnar u. 'f.W. ' Wir werden Ufiis angelegen feyn 

]ail«n, nio^fitJi^h ivDjuier^^f^tercUftnt^ Kv^ler? und 

Muük-BpyJageu »u^liefrrn,, , ^. . , 

.,.,, 6.. ro/j/cfc^ Buchiiai^dlun^ 

' \ ' — ' r 

So eben ifieifchienen: 

Die Jiar funke l" fVeihe^ 
romantijchts Trauerspiel van 'fiU ßelijariuu 
«- ILure Raden dif fo bl^i^eafi iind». 
iti denen iiu* der JVIenLcl|hciti Sa^ifitzel kraufelt, 
Sind uneic^uilüicfa, wie. d(^r^et3cy|^wind, 
I^er durcii die heibßUch. darren ßJätter laufelt! * 

»Goethes Faufi* 
ift ui allen Buchhandlungen für 16 gr« zu haben. 

Im VeilAga dea Uuterfeichneten und feit der 
Juhiläte Meffe .dip[e$ Jahr^a folgen^iß neue Vec^ 
lag»bucher'.erfi..bienenj. und in alien guten Buch* 
handlungtn zu haben: . . ^ 

1^ JEbhärdt\ (6. Ü. ,> Gefchicbte nnd Befchrei« 
buDg der Sfadt Wiesbaden. Mit JPian der Stadt 



und Abbild ting des CurCSaaU. , gr» 8- ^ Rthlr.^ 
16 gr oder 5 fl. 
ä) Laurop^{CP.,) Staats-Forftwirthrcbaftalehre,. 
ryßejnati£ch dargeftellu gr..8^ a'Rthlr. 12 gr.. 
oder 4, fi 50 kr. 

3) Hrebt^ (Dr 7. F.,) Lateinifche Schul-Gramnr»- 
. tik für mittlere und untere* ClaHen., 8*» ^ Rthlr. 

Oder 1 fl. 48 kr. (NB. für SchiJen findet eiJi 

feringerer Preis Statt 9 man mula üeh ab^r deis 
ails an mich direct wenden.) 

4) JVüftenfeiis^iF.fV.,) Praktifche Anleitung 
zur Vermeflung und Contdlidation der Güter« 

> ftüclce.. JB« la gr. oder 54 .kr. . 
^ Dußenbach^ Xfifirl^ GefchLchie der, bey det 
Reforniation in Helfen , befonders merkwürdi-f 
gen Stadt Alsjeld. 8* mit Kupfern. 9 gr. 
. 40 kr. ohne Kupfer 7 gr. oder 30 kr. 

6) SntUs^ {F.Jr.;t Lehrbuch für den erften Unter- 
rieht in der Philosophie, fi thejUe. Sechfie v^r- 

,. ^edJeM'te An^gabe. 8* ^ RtjiLr.öder x fl. 48 ^'* 

7) I^ergmann*i^ (F.. YerfalTer der Liturgie für 
Prediger an Landgemeinden,) Gebete beydfer 

. Reforinfitions -< Feyer u. L w. gr.rg. ,5 gr% oder 
^4 ^r. 

8) — — -^ Dr. Martin Luther. Eltt 
kui;jEe Schilderung f^ine^ Liebens und Wirken» 
bey der Kirchen verbelTerung. 8. ft gr.'oddr 9 kr. 

Die 4^Ittp yerbeiferte, mit. eine? gedrängten 
Gefchicbre der Dexitfchisn vermehrte Auflage von 
^ihUz LUnkft eufid, wird binnen<einigen Wodben 
erfcht^inen,. und ioh werde dann gleich die vie- 
lai^ BeAellong^n auf diefes beliebte Schulbuch 

.e»p^.!rePv ; . ' 

Die dritte Auflag^, des t;laffifchen 'Werkea 

vom Befitze von Savigny , foll in diefem Winter 

unfehlbar erfcbeinen, nachdem der Herr Verfaf« 

fer die Awbente der bekannten Veronefifchen 

Manufcripte benutzt haben wird« 

Giaisen den. 24 Octbr. 18 t 7^ 
, .,j ,j Georg Friedrich Heyer. 

Ibey C . J. G. ,If artmann in Riga und Leipzig 
ift an buhen: .,, . 

Hergmanri^f Dr. Z#.^ Fragment einer Urkunde 
: der älteßen Livländifchen Gefchichte in Verfen^ 
. aus der Original « Haudfchrifc , zum. Drück be- 
fördert, mit einigen, Erläuterungen und emem 
Glpflar vcrfehen» iQiy. gr./^, 5 Rtl^r.Bgt. 
Rofeil^, O. G. F^eybenr vo^t^ Die J^ur^ismatih 
CfdfT Gefckicht^ der Münzen älterer« mittlerer 
und neuerer Zeiten» Dorpat. iSt^* gr« 8* 
1 Rthlr. B gt» 
Wichmann ^ B.v.^ Darfiellung der RüKifchen , 
Monarchie. Zweyur Anhang. 4. 10 ^. 

- _ — ^ ^ - - . 

Ankündigung 
der Fortfctxung des Sehr eberfcfketf. S&ag* 

thierwerks. . 
Da der Hr. Dr Goldtufs die Portfetrong . 
die(es Nadonalwerkea/übernommen hat, [0 wer^ 
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3en jatrlich ^renigllen» irey neue Tfpfte crTchei- 
nen. Da» erfte derfelben, nämlich düs 65&et 
l/^elrhcni eip VeracichiiiU der bis jetzt auagege^ 
benen Kupferlafeln und Textbogen beyliegi , ifk 
J)ereit« ^n die Buchba^diungen vertendet worden, 
und da$ 66lle folgt in einigen Wochen. Die 
Kupfer find nach Originalgeiüalden auf das'belle 
geftocben und iDuminiTt. 

Ungeachtet fich die Koften diefer Unterneb« 
inung faß verdo}>pelt haben: fo find doch die 
Pfeife nicht erhöbt, und ein Heft mit illuminirten 
Abbildungen Icoftet daher 'wie ebeniah? Jt Rthlr., 
mit fchwarxeni iRtblr. i gr. SSchlifch. Wer 
I/uft hat, iich das' ganve Werk' ansufchaffeiii 
kann dalTelbe auf einmal oder itt beliebigen'^ JLte* 
feruxigen für die lianilichen Prrife beziehen. 

Beftelluogen find zu addrelfirenT 

An die Expedition des ScJireberfchea 
'.. l^augtfaiervcerkf zu Erlangen. 

tm *\^^ge ^^ l^ucbhandeU sendet man lieh 
M die St^inifcb^' Suchhandlung in*JNürnberg; 

Durth ati^ BvthU. ift folgende interdOfatiCe 

. Schilf t zu bekpznmen ; 

Vom 
*, Ca t \i t t ti m e » i r - 
•■ '^^ ' -eineni ' ' ^- ' ^ -'> 

litütri TVirihtimelr* Infirumenth \ 

weichet ' ' ^ 

leichter zu ver fettigen und wohlfeiler ift« die 
Winkel genauer mUTet , die Berechnung der Fi* 

füren erleichtert., und weniger Irrthümern det 
reobaphtung auftgefetzt ift t als andere bekaütile 

iVinkelitrftrum^nfte^ '^ 

"von 
' I3r. Auguß Leopold CrelU f 

Königl. Oberbauratfae. 
Mit einer Knpfertafel. 

fr. 4* Berlin in der Maurerfchen Buchhandlnng« 
reis : i Rthlr. (für die Befieller ein^s inftrumenta 

:gratlsO , ^ 

Auf diefes WinKeJmers'-lnftnxareht ift eins 
vcn Seiten eines hohen Minifterii der Finanzen 
und deft Handels, mittel ft Patejites vom loOctbr« 
d« J. das ausfchliefsliche Hecht zur Fabricatioa 
und zum Verkauf auf acht hinter einander fol* 

Sende Jahre ertheilt Worden« BefteUungen auf 
iefes Inßrum^fit, weleh^s wir, tmd zwarthir 
hifrfelbft , unter der 'gefäHigen Anfficht des' nerrA 
Erfinders verfertigen laflen , und dtellen ^htrieh- 
tung naher aus oluger' $chrift:-zu «ifeben ift, wer« 
den von uns jederzeit angenommen und prompt 
erfüllt. Wir verlprechen den mdgliehft billigen 
Preis. Berlin- den i Movbr. 18^ 7* 

Maurerfche Buchh. PoAftrafee No. fio. 

Zuih Weihnachtsgerchenk ift zn empfehlen^ 
und in der F/ecAei/im/cftc^n Buchhandlung inBelm- 
f adt eifchienen : * ' • 
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Nagvl, HulfAucb für jnnge SchmeMerlln|rs. 
lammler, enthaltend das WiiTemwurdigfle 
«US der Naturgelchichte aller Deu^fchea 
Schmetterlinge^ über die BehandHuag und 
Aufbewahrung derfelben. Mit H^pfera, Q. 
geh. fto gr, 

t 

Für Chemiker und Pkarmaceutent 

In unterzeichneter Buchh. ift erfchienen: 
Anle i t u n g 
• • zur 

a h t m 'i f ^ h e n. A n. a l y f t 

gegenwärtigen Zaßand dtr TViffenfchaft 

> gemufsi 
"Nach L. /. TA^fMrtfTi Handbuch der theoretifcben 

- und praktifchen Chemtd. 
Atu denn Ftan^dfijchen ühe/'fisfttti und mi Jn* 
-> inerkunfgen begieHÜ 
' ' von • 

Dr. Johann "ß^rehohmä Trommsdorf. 
Mit einem Hupfer., 
Erfurt, in der G. A. Jieyjerjcken Buchhandlung. 

(gr. (J. Preis t ÄthW. iQ gr. od. '3 0-9 ^0 
'Es f^lt« bb* j^ftt an'^eiateiii Wevke ^ das d«a 
«^gebenden •Chbmiktr in lieil Stafld,(rczr,. eigen« 
Venucbe » mtti iLifoig auftel)eli9M.'. Können, dai 
ihn als lYeltfaden bey fdin^n,. Arbeiten dienen 
k.ann. Dtefem BedüriJaifsi ift durch lobige bcbtift 
Tollkoraaien abgeholfen, und wirdüiffen mit Grund 
hotfen, dafs lie. jedeiA,F.»Bii#de<des üUeinie eis 
-^Ikommeoes Ocfohenk • Ceyn «inprde. . Auch ge- 
übte Cbemiker wenden mapohes jNeue darin na- 
den; Die AnmerJttingen^dtt» Herausgebers erläu- 
tern fcbmerigeSteUaii^ il^d ^»gäuMiB das, wsi 
etwa noch fehle - 

II« B ii c ];i^ r <>- A u c t i b n. 

Im Monat Mär« dfts ' küiiftigen Jahre« wird 
1BU Altenl^qrg die zum Navhlalfe des verRorbenea 
VicePrälrdcnten, Hern^ Dr. J. B. Chr. tMJf 
mann gehörige faft 'fünf taufSIid Baude ftarKe \^' 
riftifche Bibüothek verfteigert werden. Der Ki- 
talog ift. ZU beko atmen in Jena tn Aet.CrÖker*{i,^t*' 
Buthbandlung, welche To ^eben davon ^n folgend« 
Buchbar^dlnngetl. Verfendet:' •« Hemtnerde und 
Schwetf^hke in Hall^, Vhndehho^k ai»d l^upreM 
in Gpttingeh , M</Ar- liud ff fttirr in Ueidelbcrjij 
Heyer in Ctefsen , Krteger in Marburg , akad< 
inifche Buchhandlung in Hielf 'MauriütiS in Greife 
^walde, Pabnunä Enke in'firlangenj Hrüi', 
Liandahiit, Dumiev in Berlin, Hoiäufer in Brei\i' 
In L^ipzigf^ft' der Katalog zu erbten bey dti 
Herrn JVl. Grau und m' netirvetke^fctien bUp<l 
tationshandiukig,' ih Alteubuij bey 4ea Fi 
nator Franke^ 
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xxufser dem Aoth^il, welchen cite Univerßtat 
an der allgemeinen Landesfeyer des Keformations- 
jubelfeftea am 5t Oct, genommen hat^^ift von ihr 
diefe merkwiardige Zeit noch duvxh hefondere 
Feyerlichkeiten am i tuid 2 Nov. begangen wor- 
den , welche die Anwefenheit ihres zweyten Cu- 
ratoTS, des Hn. Staats« und Cabinets-Mxnifters 
Freyberrn i;. Arnfswaldty verherrlicht hat. Diefe 
fiejerlichea Tage wurden von dem Hn. Hofr. Mit» 
fcherlichf als Prof. der Beredfamkeit^ durch ein 
eigenes , am 3o Oct. ausgetheiltes Programm an- 
gekündiget: Sacra foecularia reliffionU ante hot 
trecentos annos a^Luthero emendari coeptae foleti'' 
niore ritu celehranda in dient XXXI Oct. et fc' 
^uens hidunm hujus anni MDCCCXVII rite in- 
dicit Georgiae Jiugufiae Prorectvr Antonius 
Bauer D. cum Senatu, FoL 

£)le befondere Feyer der Univerfität am 
1 Nov. begann mit einem . feierlichen akademi- 
fchen Gottesdienfte, in welchem Hr. ConT. Ratb, D. 
Stäudlin die Fredigt hielt. . Hierauf empfingen unter 
gtolser Rührung die Lehrer der hiefigen Uni« 
verfitat mit ihren Zuhörern , mit mehreren Hun- 
derten der hiefigen Stndirenden, das heilige Abend« 
mahl ' aus der Hand zweyer öffentlicher -Lehrer 
der tfaeologifchen Fäcultät, der Hm« &)nr. Rätha 
Dm Planck und D. Fott , nachdem Letzterer die 
Vorbereidnifl; und Confecration vora«sgefchickt 
hatte. -^ Des Nachmittags ward ein Oratorium 
in dem' grofsen neiien akademifchen HÖrfaale ge- 
g-heti , nach welchem' Hr. CR. Ritter D. Planck 
die Ijateinifche Jubelrpde hielt: De beneßcüff 
qitae ex Refpr^mtiime in rdigionem ^ in renifu- 
hbrarn attfue in irt«#«i^ per tria jWm faecula non 
foUirrt continunta^ fed fenßm majöra et ampliora 
rcdundarunt,' Am Abend war dad Concilienhaus 
mithelft fchicklicher Sinnbilder erjeuchtet. 

Sonntags, am a Nov., nach dem Gottes* 
dicnfte, feyerten die durch die Reformation er« 
käoijri'te Wobltbit der Denk- und Gewiffens» 
Ftf^ybeit die beiden Facultäten , auf welclie iich 
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die feKgen Folgen derfelben unmittelbar erftrecfct 
haben , die tbeologifche und philofophirohe Fe* 
cultät , durch Docterpi^omotionen. ' Die erftere 
ertheilte durch ihi'en gegenwärtigen Defcan, Hn. 
GH. D. Fptt^ die theoTogifche Doctorwürde drey* 
zehn um llieologie und Kirche hochverdienten 
IVIännern aus beiden evangelifcben ConfelHonen, 
der Sächfifchen und Hefvetifchen. Abwefend 
empfingen fie: i) Ht,- Joh. Achaz Holfcher^ Con» 
fi ftorian-ath in Hannover; 2) Hr. Auguft Lud^ 
wig Hoppenfiedt^ Confiftorial/atb in Celle ^) Hr. 
Jvhf ConradJy-yneken^ Confifiorialrath und Probft 
in Üelzcnj 4) Hr. Karl Jugufi Mor4z Schlegel, 
Generalfuperintendent in Haarburg; 5} Hr* 
Joh, Hartmann fVilh, Kliper, Deutfcher Hofpre* 
diger hey S. Maj. dem Könige von Grofsbritan- 
nien und Hannover ; öytir, Joh, Friednih Evers, 
Senior des geitU. Minifteriizu H9nnover; 7) > Hr." 
Joh, TVilh, Heinrich Ziegenhein, Conliftorialrath 
zu Bratinfcbw^ig ; Q) Hr. Srtmuel r, Szonutgh, 
Superintendent zu Eperies n Ungarn; 9) Hr. 
Gabriel v, Bathory, Superiiitendent zu Peftb; 
10) Hr. Jefaias v, Budai, Prof. der Theologie zu 
Debreczin; ii) Hr, Anton Georg 'Hollmann, Con<- 
fiftorialrath und Generalfuperintendent zuOlden« 
hur£. Anwefend: -id) Hr. Thomas Chrißian 
Tyckfen, Hofrath und Prof. der Philofophie zu 
Göttingen , Ritter des Danebrog - Ordens u. f. w. 
und 13) Hr. Joh. Philipp Trefurt, Superintendent 
und elfter Frediger au der St. Johannis - Kirche 
dafelbft. Diefer Theil der Feyerlichkeit wurde 
von Hn. Hofrath Tychfen mit einer kurzen Dank« 
fagungsrede befchloOen. - - 

Im Namen def philofophifchen Facultät trat 
nun ihr^egenwärtiger Decan , Hr. Hofrath Ritter 
Heeren, auf, und ertheilte dem Geh. Cabinets* 
rath, Commandeur des Guelfen * OrHens, Ho. 
Augufi Wilhelm Rehberg, einem der berühmte« 
fien politifchen, Schriftfteller unferes Vaterlandes« 
und dem durch ein fünfzigjähriges Lehramt um das 
Carolinnm zu Braunfchweig und um die Ausbrei- 
tung der fcbönen RedeKünfie und des j;uten Ge- 
fchmacks in Deutfchland bochverdreuten Jubel- 
greife^ Hn.Joh.JnachimEfchenbUrg^ Hofrethund 
Canonio'fjdes Cyriaksfiiftes zu Braunfchv/^rg, 
(100) 
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ab Ab^efenäen, 'die philofophifcbe Doctorwür Je ; 
und aufserdem noch drey anderen Candidaten,. 
welche £ch diefelbe auf die gewöhnliche Weife 
erwoxben hatten , Hn. Joh* Heinr, Frick , -Predi- 
ger zu Colnfiedt in Diepholz ; Hu. Ernß Gott^^ 
lieb Chrifiian Große ^ Repetenten bey der theo- 
]o glichen Facultas, und Hn./oA. Friedrich Poß- 
Jelt^ der Matliemntik Candidaten aus Holftein^- 
wovon die beiden letzten an wefend. waren, und 
Hr. Dr. Große mit einer kurzen, dem Tage und 
der Feyerlichkelt angemeifenen Kede den ganzen- 
Act befcblofs.. 

Bey dem Gaßmahl am Abend, zu delfen Ver- 
anSaltung die Univerlität durch die Muniücenz 
des JkönigU Minifteriums veranlafst wurde, ward 
einl/ateinifches Carmen jaeculare^ das Hn* Hof> 
Mitfcherlich zum Vf. hat, ausgetheilt. 

Noch verdient ei^ am 51 Oct. ausgegebenea- 
Carmenjaetutare des Hn. Dr. Friedrich Burchard 
Kößer^ rrivatdocenten und Repetenten bey der 
theo!« Facultät, als eine Frucht i'chöner clalhfcheE 
Bildung ausgezeichnet zu werden,. 

Zur Ankündigung der Schulfeyerlichkeit in 
Göttingen hat der Director des Gymnafiums, Hr. 
Joh, Friedr, Ad* Kxrßen ein lehrreiches, von vie* 
1er Belefenheit in Luthers Schriften und Kennt- 
nifs der damaligen Zeitgefchicbte zeugendes Fro<- 
gfamm verCafst: De 3^uihcri in fcholai minores- 
meriiis (b. Dieterich). (So S. Q, 
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B r e s l 
l Vgl. Intell. Bl. ; No. 93. ]. 
Da die Univerfität Breslau eine aua den drey 
chriftlichen Kirchen gemlfchte [ift, konnte die Ju- 
helfeyer der hergeßeilten Glaubens - und Denk- 
Preyheit von ihr nicht als von einem Ganzen öf- 
fendich besaiten werden : vielmehr war durch 
eina höchne Verfügung, da alle übrigen Facul-' 
täten auch einzelne Katholifche Mitglieder zählen, 
die Feyer auf die Evangelifch • theologifche be» 
fchrankt "Vforden, wobey es doch allen übrigen 
Univ^erfitatsiuitgliedern vergönnt war, lieh der* 
felben anzufchllefsen. 

, Die Einladungsfchrift war vom Decanus der 
Evang. theo}. Fac. Hr. Prof. Dx. Auguß verfaulte 
vorangefchickt ift eine dißjertatio de hymnorum 
, fucronan^ <juos Lutkero debemus^ inhißoriadogma^ 
tum ufu , in der TJuiverf. Druckerey 47 ^* 4* 
Den Inhalt fpricht der Titel hinlänglich aus. 

Mit dem Programm wurde ausgegeben: 
Fonnula Rtformationis a Luthero et TheoL>gis^ 
Vitebergenßius änno i54ö prapofita etin memoriam 
Ecclefiarum^ Evangelicarum jubilaei fäeculoris tertii 
defiuo edita a Studiofis Theologiae utriuitfue Euang, 
Ccnfeffionis in XJniVm Liu Fratitl. b. Holäufer 
3^ S. 4. In dem Vorberichte, welcher den Studiofas 
Theologiae Hn. Heinr, Theodor Elsner^ Mitglied 
des theol. Seminar's zu Breslau, {üiigHeu Sohn 
dfes Prof. EUner zu Frankfurt a. d. O. zum VR 
hat^ wird auf die Seltenheit und Bxaucbbarkeit 



diefer Formel, befonders auch in Bezieht^ auf 
die profectirten Yerbeflerungea der Kirche und 
des geiftUehen Standeir , Syaodalwefen u. f. w. 
aufmerklam gemacht.' Die von 2lf«{anc^£Aon her- 
rührende Latein« Ueberfetzung ift aas Seckendorff 
Hißoria Lutheminsmi T, H. lib* 3^ fecf. 31 tibpt- 
druckt und mit den wichtigfien Varianten der 
FetzelTchen Ausgabe . (Neuftadt 1600) herleitet. 
Diefe Auswahl iß mit Einficht gemacht tpid Ipricht 
dafür, daÜa der Herausg. mit den Grundfatzea 
der Kritik wohl bekannt ift. Auf die Frage: wer 
eigentlich VerfaiTer diefe r Formel fey, und wel- 
chen Antheil Luther an derfeiben habe, i& nicht 
eingegangen worden. Auch wäre wob) zu wün- 
leben gewefen , dafs über die VeranlalFuiig und 
dje ,befonderen UmAande, fo wie über den Zweck 
ihrer AbfalTung eine, -nähere Ausklinft geben wäre. 
AmSchlufs find die Namen von ^3 Unternehmers 
abgedruckt. Es find auch einige* Juriften und 
Mediciuer darunter.. 

Aufserdenx hatte der jüdifche Studiofus der 
Theologie, Friedländer f. ein Lobge dicht auf üf. 
Luther in Hebcäifcher Sprache drucken lallen. 

Die Feyer des 5ißen OctoberseroiFneie die 
Evang. theol. Facultät damit, dafs alle ihre ot* 
dentl. Mitglieder, das heil. Abendmahl in derKe« 
formirten Kirche aus den Händen eines Reför- 
nürfehu. eines^Lutherifchen Geißlichen empfingen. 
Um 12 Uhr begab ße fich in den grofsen Akade- 
mifchen Uöxfaal,, wo dot Decanus des vorigen 
Jahres, Hr. Bröf. Dr. 5c^Wz, in einer JLateinifchen 
Hede über das Lebendige, Dauernde u. Ewige 
in lALthers Reformationajnrerk zu den zabiceich 
V^rfainoieUen redete. Nach Beendigung derfelbea 
reuheidigte Herr Aug» GottU Ferd, Schinner y 
Dr. der Fhilof. u. Lehrer am Friedrichsgymo. , 
zur Erlangung des theoL Zuicentiatengrades u. der 
Erlaubnifs Vorlefungen zu bah en, in Druck ge« 
gebene Obferv,- exegetico " criticas^ in librum Es* 
drae* iß 8^.4.. 

Von Hn. CR. Augußi ift auch J^ocfa eine am 
diefen Jubelfeft gehaltene Predigt Ueher das ße* 
deutungsvolle des Namens 9' Evangelifche Chdßat^ 
welchen die Mitglieder der protefiantifchen Kirche 
führen, auf Verlangen, und zur Erreichung einer 
wohlthätigen Abficht, zum Druck befördert, und 
mit einigen hifiorifchen Anmerkungen hegleitet 
(in der Holäujerfehen Bnchhändl. 53 S« 8^ ei- 
fchienen. 

Am iftcn Novbr. verrammelte fich aber- 
mals die Facultät im grolken akad. Hörfaale, und 
in Deutfcher Rede, vor einer fo glänzenden, als 
zahlreichen Verfammlung , ^ ßellte der Prof. der 
Gefchichte, Hr. Dr, fVackUr^ Luther als den Ver- 
theidiger der Rechte des Deutfchen Volkes dar. 
Luthers ^^Einefeßc Burg iß unfer GoU^^j war 
vorher gelungene Hendels meifterhaft ausgofiihr- 
tes jyHerrGott dich iuhen wir^^y fchlols die Feyer. 

Unterm 3ifian Octbr. hatte die philof. Facul- 
tät/ auf einftiaunigea fierchlo&y dem Confiftoci- 
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alrath «. Vwottüor^ Dn 6afs ia Breslau» aem R(ß- 
gtemngsrath yorSman« i» Danzig , dem chrwüt- 
digen Heinrich Pefialozzi^ u. dem Superinten«' 
denten fVorhs in Pribus durch £hrendiJ»Jomeihrd 
höchfte Würde ertBeüt.^ 

Zu jährlicher, lebendiger Wiedcrerinaerung; 
an diefe Fey«r ift endlich von den ProflF. Dr. 
Hayfsler ü. Dr. Wachltr ein Stipendium in Vor- 
fchlag gebracht, zu dem der Grund durch Unter» 
Zeichnung der ProfelToren EvangcliCchen Bekennt- 
nilTes gelegt '«verden foll , die lieh zu thätigem 
IVlitwirken tu einem io fchönen ?weck berufen 
fühlen, lieber den Erfolg diefer vorccfchlage- 
nen Stiftnng , die für einen Studenten der Theo- 
logie EvangeliCchen BekenntniffcB beftimmt iß,; 
wird bald da» Nähere, — hoffentlich recht Er- 
freulichea! — «u öffentlicher Kunde gebracht 
werden können* 
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Am erften^ Nov. hatte vermöge der preisvmr- 
dtgen Sorge Sr. K. H. des Kurf ürften von Hoffen 
für (die Bildung der Jugend, unfere Stadt da» 
Glück, da» Reformation» •Jubiläum durdi Ein- 
weihung eine» neuen Gymnafium» au feyern, da» 
an die Stelle der vormaligen Univerfität getreten, 
un4 mit allen für daffelbe brauchbareU literaii- 
fchen, roathematifchcn und phylikalif eben Appa- 
raten derfelbcn auageftattet ifc 

Es gelchah mit einer Rede über den Geifi^ 
in 'welchem höhere BUdimgsanßaUen vermöge ihres 
Endzweckes zu leiten find^ weiche der Dije^ptot 
desScbulrathes, Hr. Reg. Rath Schrader, vortrug, 
und einer andern de nexM mutuo Uterarum infiaii» 
raüonem inter et facrorum reformatwnetn^ welche 
der Direclor der Schule, Hr.Praf, Dr. Wijs^ hielt,. 
fo wie d'erfelbe vorher durch ein lehrreiches Pro- 

framm de Luthero Jeholarum ihßaurawreCBiiutelny 
. Steuber £4 S. 4) dazu eingeladen hatte; wor-^ 
auf dann den dritten November der Unterricht, 
einft weilen mit fecbzig Gymnaliaften, bereit» an- 
gefangen 16^ £» find bi» }etzt fieben Lehrer an- 
gefiellt: aufser dem Prof. Dr. Wifsy der Jlector 
3ocloj der Rector Weihezahn^ der Conrector Ki- 
lian , der Dr. Garthe infonderheit für die matbe» 
matifchen und phyfikalifchen Wiffenfchaften , fo 
wie der Zeichenmeifter Stork und der Mulikmei- 
Her Volhmari zu welchen allernächft noch ein 
Conrector und ein Lehrer der neueren Sprachen 
kommen werden. Diefe theilen fich in die Un- 
terricht»- Gegen ftände, fo daf« Jeder, foviel mög- 
lieh , feine Fächer durch alle. Claffen bearbeitet. 
Vor der Hand^ find drey Haupt- Clallen , Quarta, 
Tertia tmd Secunda gebildet, iu welchen dera- 
xiächft noch Prima kommen wird;: aber fo, daf», 
nach den verfchiedenen Fähigkeiten , Yorkennt- 
»iffen uiidBedürfniilen der Schüler, wieder Spe- 
cial - oder Lection» - Claffen durch die Genera J;- 
Clafleu hindurchgehen. Auf diefe Weife kann ein 
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Gymnafiaft die Schule auch nur nach einer befon* 
deren Richtung benutaen , und, während er den 
Unterricht nicnt durchaus in allen Fächern um- 
fafst, mit befonderer Rückficht auf feinen künf.-- 
tigen Beruf, in einseinen Wiffenfchaften defto 
fchneller fortfchreiten. So kann die Sorge auch 
für Jünglingd^ die, ohne dem eigentlichen gelehr- 
ten Stande gewidmet zu feyn , überhaupt nur ei- 
ne höhere Ausbildung erhalten foUen, der gründ- 
lichen Vorbereitung künftiger Gelehrten für die 
Studien auf üniverfitäten nicht nachlheilig werden. 

n. N € Ti r o I o g. 

Der Sachfen Coburg • Saalfeldifche Geheime- 
rath Moritz Augußvon Thümmel iarh au- Coburg 
am 8(5 October um 3j Uhr Nachmittags an den 
Folgen einer chrouifchen Schlundbräune in fei- 
nem 80 Jahre. Er War zu Schönfeld bey Leipzig 
am Ä7 May i738 geboren. Nachdem er au 
Leipzig feine Studien beendigt, trat er in Co- 
burg • Saalfeldifche Dienfte, in denen er bis zum 
Jahr 1703 blieb. In dtefem Jahre legte er «war 
diefen Dienft nieder, aber damit verminderte Hch 
nicht feine Anhänglichkeit an Coburg. Er hielt 
fich feitdem in Gotha , aut feinem Gute Sonnen- 
born und zum Theil aujch wieder in Coburg auf» 
Es ift hier der Ort und der Kaum nicht, über 
feinen. fchriftftellerifchen Werth zu fprechen, der 
grof» und originell bleibt. So wie er deai Le- 
ben immer die freunditchile Seite abzugewinnen 
wuf:>te: fo verliefs ihn diefe' KunR auch nichts- 
da der Tod fich ihm näherte. Auch diefem fah 
er freundlich und getrod ins Auge. Er meinte, 
es fey doch eine ergen^ Sache mit dem Menfchen^ 
dafs er hieher gelchickt werde, die Erde berei- 
fen muSey und dann, in eine andere Welt über* 
gehen folle ; und es verlange ihn doch recht fehr 
zu erfahren, wie es drüben fey. Mit diefem und 
ähnlichen Gedanken befchäftigte er fich in den 
letzten Tagen. Und da die Sinne aufhörten, ihm 
die Aufsenwelt immer richtig darzufiellen, und 
Phantafieen unwillkührlich in ihm fich regten 
und ihn befchäftigten : fo gaben iiuch diefe in 
ihren Aeufserungen den tunftebenden Freunden 
den Trofi, dals in feinem Gemüthe keine furch- 
terlichen und quälenden, Ibndern liebe und freund-, 
liehe Bilder vorüberzogen. So glaubte er von ei*, 
nem mit guten Freunden genoUenen Mahle. au&, 
zuftehen, fich ,auf^ einer angenehmen Reife zu be- 
finden, «alle' braven Freunde bey fich zu. haben. 
Er fgheute es» auf einem gewöhnlichen Goltesr 
acker begraben zu werden« Er wünfchte wie fein. 
Freund Grimm und feine Freundin von Buch» 
wald in freyer, fchöner Natur niedergelegt zu 
werden , und dort den grofsen , fchÖnen Morgen 
Bu erwarten. Diefer Wunfeh ift ihm von feiner 
Familie gewährt worden. In dem nahe bey Co- 
burg gelegenen Dorfe, Neufes,, in der lieblich-- 
fien Gegend, ifi; er auf einem Hügel in ein wohli 
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und dauerliafc emcLtetei Grab an einem hellea 
freundlichen Morgen unter der Mulik der Her« 
soglichen Kapelle und einer Tehr Eweckmäfsigen 
Hede de» Geiftlichefn des Orts beygefetzt worden. 
Die FamiUe läist ihm dort ciin Denlnnal fetzen« 
das den Todten und die Familie ehren, und den 
Fremden anzeigen feil, dafs hier der Sänger ruht, 
der To vielen Mcnfcben die Heiterkeit and Ruhe 
fo.glücMich zu. geben verftand. 

. III. "P r e i s a u f g a T) c. 

• JProgramma littfrarium. 

Indixerat triennio ebhinc Academia noftra 
AboenQs propolitum ab illuftri quodam atque 
' munifico litterarum amico, idemque praemio no- 
hismet dispenfando conceÜb Inflam mandum litte- 
rarium certamcn de mariümis atgu€ hoßUilnis Nor» 
Tfif^nnorum per mare Bnlticum ejuique nominnthn 
Fennicum jinum curfihus y invitaratque vitos, eru- 
ditos. ad eLahorandum in ohfcuro hocce anti<ftdorijf 
hatüm regionum hißoHae capite^ nd conquirenda 
diUgenter fingula hanc materUm refpicientia atque 
a Chrono graphi$ men^oHae prodita rerum momeii' 
t«, fimulque ad eadem feverae m/J examinicfue 
fuijicienda , talique metkodo et ordine digerenday 
ut certa inde coUi§i poffent confectaria. Confti- 
tutus quoque eirat ultimus ineundo certamini dies, 
primae anni jam (;urrentia calendae» quod intra 
tempus mitti ad nos petiveraaius liberlos in ele- 
gantiiHmum thema compopendos: atiBud £ruftra 
quamvis, nee ulla ^ qaoqnam in bocce collata 
lyinbola, effluxerit, haud defperavit tarnen 7>rae- 
cellens Jücisque huic rei affundendae perpupidui 
tarn thematis ipfius quam promilTi praemii auctor, 
fteri adhuc poÜe, ut fi novum denniretur tempus 
labori ifti impendendum, ex eruduorum, quibus 
ahundat Europa, virorum fcriniis proferantur pu* 
blicique juris fiant talia, qtia« et materiem iftam 
iXluftrent egregie, et eo, quod poHicitus eft, prae- 
mio inveniantur digniilima« Rem ergo denuo ag* 
grediendam ratus, novis laboribus exhibendis diem 
praeftituit x äept«mbrii anni JVTDGCGXIX, et 
praemium disquiütioni » qUae palmam meruiiTe 
cenfebitur, decernendum propofuit atit idem pror- 
fiis quod primitus, numisma fcilicet aureum vi* 

finti quatuor Ducatorum pöndere, quod AogU- 
ifUmo Guergetäe atque Imperatori irnte fexeo- 
nium facra^it pbtulitque Muiarum noßrarum pie- 
t^s, pjraetereaflue ipfius fcripti datoris hnpenfa 
t^pis excudendi exemplaria omnta et ^ingda, 
aut , fi Impreilibnem libelli ipfi ßbi malit refet' 
vatam, fummatim centum ducaros aureos. Harum 
vero conditionom utram praeoptent^ commentatio- 
iuim, quaefperantur^ auctores, id ipfi indicem, ro« 
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gamus; fed fcribi hae etiam iltinc ^tenmt iangtut 
«ut RulTica, auc Germanica, Gallica, Suacaaa, 
-AngUca,. Latinave, at manu in omnibus tali, ut 
lectionem nihil moretur ; pec erit a concurhi iUo 
quisquam eruditorum , cujuscunque gentis aut llt- 
teranae focietatia ia fuerit , ekciuTus , fed. nomi« 
ne celato, et äppofitae obi^nataeqoe fchedulaet 
eadem, qua ipuun fcriptom, epigTaphe.exctiDle* 
GUS muniend^e, cum munerum bonorumque titu« 
lis et habitationis locö, indicando eommiUo, qua- 
tum et fchedularum haud aliaf reiignabituri quam 
qua auctor paima oroandna mnotefcat, ceteris 
' Omnibus figiiio non rupto. comburendia. 

Libellos, quibus iaudatatractabitur materia, 
httc eile tempeftive mittendos, -deinque a nobis di« 
jüdicandas, ex jam dictis tacile inteili^itur ; 4ti 
de atgumento ipfo repetiifle ex P^ogrammate ante 
fcripto juvabit fequentia: ' 

A fexto inde poft Ghriftum natum faeculo 
infignes diu erant I>i ormanni ptratica atque' 'prae* 
datiouibus ^per oras Saxonicas, Belgicas et Fran- 
cicas eKercitis; unde et <a fcriptonbu« Annalium 
Gallicis praeter tiui -et Anglicis' fufe narrantur ex- 
peditionea ipf orum maritiuiae ilki faeculo pofte- 
riores. iSec eft tarnen a fide alic^um,* fecille boi 
ipios Nonnannost antequam curlua tarn longin* 
quüs tentarent, vir i um iuaruau pericuhun in litto- 
tibus propius fitis eoruna populorum^ qui^ ut de 
Slavts habet HeLmoLdu^XChion» Slavor. Lib. 
L Cup- 7) 9 präe mambus erant^ quod etiam ex- 
preihs jidami Bremen jis (Hill. £cc]eC. Lib. 
1. cap. i3) aliommqne hujus aevi ücriptoruni te- 
ftimoniis donhrmatur« Sic IMmbe r tut (cap. 
17), qtiocum conferri poteft alter ^nsgarii 
BiOgf aphus ^O ua4äo Corbeje njis (cap« 65 — 
69), inject« ntentione factae a Suevonibn a circa Ise- 
' cuii Doni medium in Chororniti L Curonum terram 
' expeditionis, hos dicit, ülorum '^rincipatui olim 
£ubject08^ fed hunc jamphdem dedignatos, tum 
ad obfequii B.dem tobutaque Iblveada rediille. 
Neque hießor non p^rhibet, a blavoriun Tlcbu* 
dorumque auftralia Fennici Tinus Uttor« incoleo* 
tibus uationibus pendi, circa ejusdeiD noni faecnli 
medium , Varegia L Ivormannu coepxlTe tri- 
biitum : cum contra ferfns fuiife Tideatur Botb- 
DftCüs ünus bor um navigatorum inctirfionibus io* 
feßatus, et laudati demum Adami tempore Dam' 
JNorvegiq^ue magno viae labore muUojque penciäo 
-quantuatem hujus maris perfcrtuati (de iitu Di- 
niae cap. 2iQ) ^ fint hcet' ilHus quidem biftonci 
de regionibus huic Ünui adjacenttbus narratioiiu 
plus minus fabulofae» 

Dabamus Aböae die i(5 (fi8) Junii MDCC( AVIL 
Öenatus Uniyerßtatis Imperialist qusff 
Aboae in Finlandia floret. 
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LITERARISCHE NACHRJCHTEÜJ. 



I. ÄDkündigungen neuer Bücher.. 

xN eu erfcHienene Bücher , welche durch alle 
BuchhandlungiBn bu erhalteo find: . 

Euripidis iragoediae et fragmenta rec, A.% Mat" 
Mae. Tom. V pars prior, ^maj» 
YoD der Bibliotheca Graeca^Q. mio*, wovon 
fiarr Pro£ Schäfer die Correctur beforgt ; 
^efchylus 18 gr., 
SucoUci poetae 18 gt« 
Gnomici poetae is gr« 
^polionius Rhodius ifi gr» 
jinacreontlca 6 gr« 
Caliimachus JS gr, 
Xenophonds Cyropaeäi^ ig gr« 
Aefchinis opera i4gr. 
Ypn d^iin neuerlich erfchienenen, mit einer 
JAenge fchöner Kupfer gezierten Werke At% Hb. 
-Grafen Cicognara , 

Storiadelta Jcultura^ iTomu foUmaj. 
verkaufe ich das Exemplar zu 40 Rthlr, wer frch 
jmit baarer Zahlung an micb wendet. Künftig 
wird der Preis Tom Verf aller erhöhet. 
Leipzig im Decbr. i^xj. 

J. A. G. fVeigel 
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Bey 7. F. Hammerich in Ältona find in der 
letzten Hälfte des- Jahrs igi-? h^'^^^gc^ox^o^^i^» 
oder als Gommifllons - Artikel vdh ihm verfandt , 
und durch alle Buchhandlungen bu erhalten: 

Die mit f bezeichneten werden 
noch in die fem Jahre verfandt. 
JBoyfen y J, , Fredigten bey feinen Amtsverände« 

rangen gehalten, gr. 3. Commif(ion 6 gr. 
f Deifen, Icursgefafste Darftellung der. Gefchich» 
te, des Zwecks und Wefens und der woblthä- 
ti^en Folgen der Reformation Luthers, mit be- 
fonderer Rückficht auf die Dänifchen Staaten 
auf VetanlalTang des ^ten Reformations • Jubel- 
feftes für das gebildete Publicum entworfen* 
8. 6 gr, 
-f DiflVn ß Rc^formationspredigten am Jiten O« 

ciobei* und »iteu November gehalten, gr, 8* 
-Ci*r<»nik des neunztriiiilefi Jahrhunderts, angefan« 
gca von 6. 6. Bredon^ ^ foii^cfetzt von I>. Q^ 



Venturini, 11 Band, die Gefcbichte des Jahrs 
1814 enthaltend, gr. 8* 3 Rthir. 

f Ciferoy M, 71^ auserlefene Reden, überfetzt 
von F. C. TVoiff. 4r Band, oder der Reden ge- 
gen den Verres %t Band. gr. 8« fi Rthlr. ' 

f ClaufeHj H. 6k f Predigten, in Beziehung auf 
die Juhelfeyer der Reformation im Jahre iS^V* 
Aus dem Dänifchen, gr. 8* ^ Rthlr» 4 gr. 

Eckermamn , J. C. R. ^ Erinnerungen an den un- 
v'^^gefslichen und tinfchätzbaren grofsen Werth 
der Reformation« Zum Andenken der frohen 
dritten Secularfeyer derfelben. gr. 8« ti gr. in 
Commiffion. 

Franke , G. 'S, , Entyrurf einer Apologetik der 
chriftlichen Religion gegen ihre deiftifchen Geg*' 
nerroim Andenken an das dritte Jubelfe ft der im 
16 Jahrhundert hergeftellfen evangelifchen 
Wahrheif. 8- i Rthlr. gr. — 

GltUz^T^t Jacob Stille*s Krzählongsbuch. 4 Bänrich. 
m. K. Zwtsyte woh!fei)e Ausgabe. 8- & Rthlr. 
12 gr. 

DelTen kleine Romane für die Jugend, s Bände 
m. K. Zweyte wohlfeilere Ausgabe. 8* ^ Rthlr. 
IS gr. 

Hennings j C W^C^ das Goncursverfahren in 
Holftein , in praktifcher Hinficht für angeben- 
de * Richter und i^dvocaten bearbeitet, gr. 8« 
in Comm. wird nur auf Verlangen gefandt. 

Jacoifen^ F. /. , Denkrede auf KJoj^ock, gr 8« 

4 gr. 
Klaufeny G. £., nordifche Ilarfentöne , oder gno- 

miCche Blumenlefe aus Dänifchen Dichtern. 

Gewählt, hannonifch geordnet und mit Liierar- 
-. nötigen begleitet,' gr. 8« ^wexfs Druck ppr. l Rthlr. 

20 gr. geringeres Papier 1 Rthlr« 12 gr. .- 
Klefecher , JB. , Jdeen und Entwürfe über einige 

für die dritte Jubelfeyer der Reformation in Vor- 

fchlag gebrachte Bibelltellen, gr. Q. 8, gt. 
Ltohfcy 7., Elementargeographie von l'uropa. 

Vier Blätter in Landchartenforrrat mit erläutern* 
. dem Texte» gr. 8- in Com«ni/Iion. Wird nur 

auf Verlangen gefandt. 
Luthers Geift an die proteßantifchen Fürßen in 

Beziehung auf das. Refonnations* Jubelfeft.gr. 8* 

Hamburg, in Comm. 4 g^* 

(lOl) 
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•fMeyerSf F.L.W.^ Schaufpiele. 8* iRthlr.S^gr, 
Eineeln: Der Abend des Morgenlanders, Schau- 
fplel in 5«Aufsügen. 8. lo gr. — Spiel bringt 
Gefahr y Lußfpiel in 5 Aufeügen, lo gr. — 
Vertrauen , Scbaubiel . in. i Aufzug. 4 gr. — 
Der Glückswecbfei y Iiufifpiel in 1 Aufzug, 8* 

4 gr. — Der Verftorbene,~ Lußfpiel in i Auf* 

, Zug. 4 g^,* • 

+ Olshaufen^ D,' J, W.% Leitfaden 2um erfteu 
Unterricht in der Geographie in ge^ehrt^n Schu-^ 

" len und Bürgerfchulen.. Mit i Anhange, wel* 
chev eine kurze Befchreibung des Dänifchen 
Staats enthält. Zweyte verbellerte Ausgabe* 

5 gr. ohne d^n Anhang 4 8^* 

'R.amhaah.s^ A. /., Anthologie chrißlicber Geftn- 
ge au^ allen Jährhunderten der Kirche, nach 
4er Zeitfolge geordnet und mit gefchichtlichen 
Erläuterungen begleitet* sr ^and, entliält Ge*. 
fange der neuereu Zeit« die vorBÜglichften feit 
der Reformation^ erfchienenen geifilichen Lie- 
der der Deutfchen, ir Theil» er« 8« 1 Kthlr. 20 gr: . 

f Ruders , Winke für die Bildung Holfteinircher 
Landesverfaflting. gf. 0* ^8 g^* 

t Derfelbe, Was kann in Holftein die Regierung 

für allgemeine Landeswohlfahrt thun ? gn $• 
Woitmann ^ K* L,^ Qefchichte der Reformatiorj 
in Deutfchland. jTbeile. Zweyte wohlfeilere 
Ausgabe, g« 3 Rthlr. is gr. 

Das Januar Heft von den Laren^ einer neuen 
der Unterhaltung gewidmeten und vou M. Ttnelli 
herausgegebenen Monatsfchrift, su welcher meh* 
rare beliebte Schriftßeller Beyträge liefern werden, 
ift fo eben bey Augufi Racker in Berlin erfcbie- 
^nen- und verfandt worden. .,Für 4 Rthlr. itt der 
Jahrgang durch die löblichen Foftämter und BÜGh<^ 
handlungen zu besiehen. 

Neue Verlagsbücher der Buchhandlung des 
Waifenhaufes in Halle und Berlin, 
, Michaelis- Me ff e 1U7J 
ABC und Lefebuch. Zunäcbß für die unterften 

ClalTen def Deutfchen Schulen im Waifen- 

häufe. i8te verbell. Aufl. 8« ^ gi** 
Boye , TV. G. H. f Luther auf dem Reichstage 

au Worms, nebft Aufichten (einer Hin- und 

Rückreife bis zu dem Schlöffe Wartburg» 

8- Brofchirt 6 gr. 
Caefaris^ C, J. , Commentarü de 1)ello gallico et 

dvili* - Edi^io emendatior. 8* 10 g^* 
Communionbuch für Chrißeo aller Confefllonen« 

Neue verbeiT. Auflage. (In Commiffion.) 8 gr- 
Corneliij Nepotts, vitae excellentium Imperato- 

. rum« Editio duodecima. Q. s gr. 
Grammatik, Griechifohe, ver belferte und erleich* 

terte, in deutlichen Regeln abgefafst etc. 

6&ße Aufl., mit flehen dbleibenden Schriften die 

23fte Aufl. 8* ö gr. 
HoffbaueTj J. C, Johann Adam Mülltjr der ?ro. 

phet und fein Vater. Eine Parallele von Hans 
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Engelbrech'ti einem seweymal geftorbenen Pro- 
pheten 'des i7ten Jahrhunderts. Q, brofchirt 
16 gr. . ' * . 

. Jahre, vierzehn, aus Ly^iens Leben, l^in Bey- 
' trag: zur Erziehun&^kunde vcjn MariA-dei De- 
monä. ' ifter fiandl (Auch unter dcrm Titel: 
Lydiens Kindheit.) 8* 

^ . • (Erfcheint nächfiens.) 
Junher^ F. A.^ 136 J*afdn mit 1800 abgefondert 
^usg^srechneten zweckmäfsigen Exempeln. Ein 
unentbehrliches Hüifsmittel beym Rechenun- 
terricht in Volkrfchulen , und als Anhang zu 
deffen Handbuch gemeinnütziger Kenntniffe« 

4te Auflage. 8*^ ^^ g'* 
Deffen biblifcher Katechismus für Volksfchulen. 

i3te Auflage. 8« ^g^* 
Deffen Handbuch der gemeinuützigftcn Kenntniffe 
für Volksfchulen. ater TW. enthält: Erdbe- 
fchre^bung undf Gefchichte , berichtigt und ge- 
nauer ausgeführt von Chr. Niemeyer ^ Pred. 
in Dedeleben. 8tc gänzlich umgearbeitete 

Aufl. gr. 8* ^^ gf« 
Knappii , Ge. Chr. , Narratio de Jufio Jona. 
Theologo Vitebergenfi atque Hal^nli. condi- 
ta.^que ab ecj evangelicae Halenfis ecdcfiae pri- 
mordüs ; quam tertta e vängelicarum ecclfefiarum 

^ faecularia indicebdi daufa expofuit. Cum fimu- 
lacro Jonae ejusque Chirograph o aeri inclfo. 

/ 4.^ 12 gr. 
Kohlrau/ch^ F., die Gefchichten .und Lehren 
der heil. Schrift alten und neufeii Teftament». 
Zum Gebrauch für Schulen und des Privatun- 
terricbu. ' Mit einer Vorrede von A. H. Nie- 
meyer. , 2, Abtheilupgen. 4te. unveränderte 

Aufl. gr. 8- i<S gr. ♦ 

Lebensgefchichtp Jrfu nach den 4 Evangeliften, 
Zur Beförderung einer rechten Erkennlnifs der 
Perfon. und der Lehre. unferes Herrn, ir Bd. 
8, (In Commiff.) 8 gr. " 

Meckely /. F.; Handbuch der menfchlichen Ana- 
tomie. 3r Bd. Befondere Anatomie. Ge» 
fafs- und Nervenlehre, gr. 8. 3 Tblr. Ö gr. 

Deffen Deutfehes Archiv für di^ Fhyfiologie. 3ter 
Bd. 4 Stücke." tr. 8- mit Kupfern, brofchirt 
4 Tblr. 

Niemeyer , Dr. A. H. , Lieder eur khrchlichea 
Feyer des Reform atipnsfe Res und der Synodal- 
verfamnilung. gr. %, Geheftet n gr. 

Derfelbe^ die üniverßtät Halle nach ihrem Eia- 
flufs auf gelehrte und praktifcbe^ Theologie in 
ihrem erften Jahrhundert, feit der Kirchen ver- 
befferung dem dritten. Dsr Sacularfeyer der 
Keformation gewidmet, gr. 8* Gebeftetiagr. 

Derfelhe , Philipp Melanchihon als Praeceptor 
Germaniae. Einlad ungsfchrift »ur Säcularfcyct 
d!ei^ Refcrrmation in der vereinigten Haupt* 
fehule und dem Königl. Pädagogium zu Hattö^ a^ 
10 Novbr. Mit dem Bildaif» Mclauchthons- 
8« Geheftet 4 gr. 
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Deffen alsademiTcbe Juleipredigt b^y iex Feyer 
d^s dritten Sicula^fefles der Kircfaenreforma* 
tion. Nebft einer kürzen ' Befchreibtmg der 
Feyerlicbkeiten b^y der vereinigten Univerfi* 
tat Halle und Wittenberg und in den Frankl* 
foben Stiftungen« gn 8* Qeb* 6 gr. 

Sämmlang FreuiT. Gefetse Und Verordnungen ^ 
welcbe auf die allgemeine Depofital-, Hypor 
tbeken-, Gericbti*, Cooimunial- und Städte» 
Ordnung, auf das aßgemeine Landrecbtii. L w. 
Bezug haben« Nach der Zeitfolge geordnet 
von C» Ln Rabe, 3r, 4^ und S^ Band. gr. 8« 
a 2 Tfalr. 12 gr. 

Sptittegarh, C. F, ^ Anleitung cum ^ Rechnei^ 
2 Thie. 7te Aufl« 8« ^o gi^- 

Kupjerßiche. 

Aug, Herrn, Franke^ Stifter des Hallifchen -WNai- 
fenhauCcs und «|ßr damit veibunaenen Anftal- 
ten« Gf^ftochen von Rosmäfsler, 4to« 4 gr* 

Jufius Jonas f erfter evangel. Superintendent in 
Halle. Ge&ochen von ebenaemfelbeiu 4to. 

4 gr. 

In allen Buchbandlungen lA zu bfiben : 
Chrpnolog, Tahellen der allgemeinen Gefchichte v» 

Lh f. Romig gr. fol. 1 fl. 50 kr. od. 20 gr. 
Die iße Tab. enthält die alte, die fite die mitt» 
lere , die 3te die neue Gefchichte. Jede Tab« be- 
Aeht aus 4 Bogen. Die Jahrhunderte wurden 
neben einander geftellt, die Jahrxehende durch 
gröfsern Druck von den daswifchen liegenden J Er- 
zählen unterfchieden und dem Auge möglich ge- 
macht, gleichfam auf Einer die Tab. dtuchlaufen* 
denLfinie die Begebenheiten der Jahrzehende und 
Jahre der yerCchiedenen Jahrhunderte Jn über* 
blicken. Die hidorirche Wichtigkeit eines Ereig- 
nilTes oder einer Perfon ifi durch den Unterfchied 
der Schrift angedeutet. ' So werden diefe Tab« 
nicht nur dem Kenner der Gefchichte einen fchne)- 
len Ueberblick der Chronologie, gev^abren , fon- 
dern auch den Anfänger das Faofawerk der Ge<^ 
Icbichte ordnei) lehren ; namentlich wird d«iB Auf- 
hängen 4erfelb^n in den Schulet\ vialfeitig nützen. 
Höcnßmerk würdige ^ Gefchichte der magnetifch" 

hellfehend^i Auguße Müllerin in Carlsruhe v« 

Dr. Meier^ herausgegeben mit Vorrede von Dr* 
• C C. V. Klein, gr. 0, geh. 45 kr« od. 10 gr. 
r. Varnhuler Annalen der Würtemh. Landwirth^ 

fchajt» 8' geb. Preis* des in Bda, v. 4 Heften 

5 fl. 48 kr* od. 2 Rthlr. 4 gr. 

Inhalt des in Heftes^ 1) Ackerbau im Ne- 
cliarthal zu Ob. Efslingen 2} Befchreib. des An- 
baus und der Behandl. des Dinkels 5) Idee zu 
einer Zweyfelderwirthfchaft. 4) Ueber don Wol- 
lenbandel in Würtbg' 5) Beyträge aurBdtirth. d^ü 
"V/ürtb." Abgaben 6) FrucHtpreife v. Jahr 1766 
bis i8»5« * 

/. £. Metzlerfche Buchh. in Stuttgart. 
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In der ülecheifenfchtn Bucbb. In HelmAädt 
ift fo eben ^erfcbienen und in allen Buchbandlun«> 
gen zu haben ; 
Predigten an den Tagen der Secularfeydr der 

Reformation, am 31 Octbr. und a ten Novb. 

1817 ia Braunfchweig gehalten von J..JV» G. 

fVolff^ Kirchenrath und Domprediger, und 

Dr. H. JV. J. JVolp , Prediger an d. Audre- 

askircbe. gr« 8* geheftet 6 gr. 

FränümerationS' Anzeige. 

Knrzgefafstas 
Verde utfchungs-fVörterhuch 

der in unferer 

Schrift -und Umgangs ' Sprache 

mehr oder minder 

gebräuchlichen fremden Ausdrucks 

von 

J. C. A» Heyfe^ 

Rector am Gymnafiam zu Nordhaufen. 

Dritte rechtmäfsige, fehr bereicherte und ver* 

^ btlTerte Auflage« ' 

N^rdhaufen^ bey G% W, Happachj i8*0- 

Diefes Wörterbuch bezweckt die Verdeut- 
Ichnng und — wenn diefe nicht zureichte — 
die Umfchreibung und Erklärung aller in unCerer 
Bücher*, Handels« und Umgangs »Spi^^^^^c 9 iu 
den Künften und Wiflenfchaften, in Zeitui^gen 
und gerichtlichen Verhandlungen vorkommenden 
fremden Wörter und Redensarten , und loH mit- 
bin dazu dienen , jene Fremdlinge nicht nur bef- 
fer zu verftehen und , dem betrfchenden Schreib« 

f gebrauche gemäfs , richtig zu fchreiben^ fondeni 
le aoch-**wenigilens für den reineren Deutfchen 
Ausdruck im Sprechen und Sclii^^iben — entbehi:- 
licber zu machen. Dafüi? fpricht die forgfältig 
gewählte Sammlung ächtdeutfcber ftellvertreten- 
der Ausdrücke , die felbft den Schriftfteller und 
Ueberfetzer zur Bezeichnung der feinften l]i|ter- 
fchiede eines zu vermeidenden fremden Wortes 
nicht leicht unbefriedigt laffen wird. ^ 

Ueber den Werth diefes feit 1807 fcbon ein 
paarniiil aufgelegten und vergriffenen Werkes ha- 
ben Kenner und Richter in öflentlichen Blättern 
längft vortheilhaft entfchieden , und felbft Herr 
Kirchenrath und ProfelTor Petri bat daifelbe 
(laut der Vorrede zu feinem ,|gedrängten Deut- 
fchungs * Wörterbuche , ** S. XII.) vor allen ähn- 
lichen WÖrteibücbern einer befonderen Empfeh- 
lung und fleifsigen Benutzung werth gefunden. — ^ 
Ein 'Gleiches that fchon früher ^Herr Rath Camps 
in der neuen Alisgabe feines grofsen ,» Wörter« 
'buchs zur Erklärung und Verdeutfchung der un- 
ferer Sprache aufgedrungenen fremden Ausdrücke. 
1813." (f. Vorrede S. III und XIII.) 

Bev dem Allen hat der auch fchon durch an- 
dere ^Schriften rühmlichft bekannte Herr Verfaf« 
fer nicht nnterlaflen, fein gemeinaützliches WetJk 
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feit einigen. labten fehr za berichtigen und zu 
- bereichern , wobey ihn viele fchätzbare Beytrage 
anderer 3pracbfoi (eher unterftüuten. E^ kann 
daher dallelbe jetzt nicht nur in einer n^uen, fon- 
dern auch weit voHkommnerenGeftalt erfcheinen 
lalTeii; und Ich darf mit Hecht verfichern, dafs 
es , die bis jetzt erfchienenen Wörterbücher von 
gleichem Zweck und Umfang weit hinter fich zu« 
rücklalTend , aUea deutfchen Gefchaftsmännern 
und Jünglingen, gablldeten Frauen und Jung- 
frauen, denen, das voUkooimenere Verftebea un* 
ferer mit fo vielen Fremdheiten leider noch im- 
mer fehr vermifchten Schrift* undUmgangs«Spracha 
nicht ganz gleichgültig ift, als ein eben fo voll- 
ftandig als. kurz und bündig abgefafstes tägliches 
Handbuch empfohlen zu werden veidient. ^ 

In Hinficht des Aeufseren werde ich^ als Vec- 
* leger, diafes Werk mit aller nur möglichen 
Schönheit auszu Ratten fachen. .Es wird g<^gen 
56 Bogen ftaxk, in grofs g, mit fehr deutTicher 
Schrift gedruckt« Der bereits begonnene Druck 
wird unter den Augen des Herrn Verfaffers — 
alfo mit möglichfter Richtigkeit ^— in den erften 
Monaten künftigen Jahres*^ beendigt feyn. 

Um aber theils mir.felbft den bedeutenden 
Koftenaufwand des Drucks , theils auch,' Minder- 
hegüterten die Atifchafi^ung diefes nützlichen 
Buches zu erleichtern, vrahle ich den Weg der 
Vorausbezahlung, Man zahlt für ein Exemplar 
auf fchÖnem weifsem Druckpapier 1 Rtbir. 4 g^^ 
und auf Schreibpapier 1 Rthlr. 16 gr. Sächüich 
voraus« Die Namen der refp. Pranameranten 
werden dem Werke vorgedruckt« 

Jede gute Buchhandlung wird von jetfet bia 
Ende des Januars i8^8 Beftellung darauf anneh- 
men. Wer lieh unmittelbar in poßfreyen Bri^ 
fen an mich w'endet, erhalt auf 6 Exemplare das 
^ 7te frey< Der nachherige Liad^prais wird für 
ein Exemplar auf Druckpapier nicht unter 1 Rthlr. 
to gr. und auf Schreibpapier nicht unier fi Rthlr. 
xa gr. gefetzt werden können. 
Nordbaafen im November 18 1 7* 

G. W. Happfich. 



Raielsj M. K. E. G.^ Predigt: Luther der gro- 
fse Wohlthäter der Jugend — gehalten am ttten 
Feyertage des Rrformation» - jfubelfeftes -i— ift 
inderKd^/m/chi;nBucbliandluDg in Leipzig — 
fo wie auch in allen }iuchhandiungen Ueucfch- 
landes, gleich geheftet in gr. Q. » 3 gr« zu haben 
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II. Bücher zum Verkauf. 

Bey dem Kaufl«r Berner in Augsburg Lit« 
E. N. 5. iliid gegen haare Zahlung und freye 
Briefe zu haben; 

In Folio. 
Fu3c Gr<«dus ad Parnail. feu Manuductio ad Conipof. 
Aluficac. Vieunae 1775. 4 fl« 



The Works of Tillot«on, Ldnd. 1787; aS Toms. 

*i fl 
Bayle Oictionnaire biftoriqtie. Basle i738. 4 Tom. 

so fl. ' 
Ll^ibnitir Codex Juris Gentium Diplom tt. cum 

•Mantiffa. Gudf. 1747. fi Th. 1 B. 5 fl. 
Nafalis Alexander Hiftoria E^cclefiaftica. T. I ^— 

Vlil. Pfiris 1699« fto ^ 
Gemälde und Abbildungen des Herkulaas, i -— 8r 

Thl. fammt Supplement. Angsb. 1777.^78. 

7 Bd. Kupfer, 5 Bd. Text. 15 fl. 

In Qüarto. 
Geoffroy, Materia medica. Tomi Ilt. in 8- Vol. 

Venet. 1756 — 60. a fl. 
Jenaifche allgem. Literat. Zekung 1790 — 93. 

16 Bd. 10 fl. 
Bperhave Praelectiones Acad. cum notia Hall^ij 

Tucini 1745. 6 Th 3 Bd. ^tL 

In Octavo. 
Joiimal des Luxus und der Moden, Weimar 1791. — 

. 9Vi 4 Bd. 2 fl 

von Mo^eim Kirchen -Gefchicbte, fortgefetzt 

bis 1796. Heilbronn 17,70—796. '7 Bd. 15 fl. 

▼. Windbeim Bemühungen der Welt weifen ▼• J. 

1700— 75ä. I— VI. 8. Marburg, 1751 — 54 

6 Bd. 3 fl. ' 
- -^ ^ Götti^g. Bibliothek' I— IX Bd. 

Hannov. 17^9 — 59« 9 Bd, 4 fl. 

Youngs Klagen oder Nachtgedanken etc. überf. ▼. 

N £bart. 5 Bd. Schafbapf. 1776 — 78* A fl« &4kr. 

III. Landcharten - Verkauf. 

Verzeichnijs 

- einer 

fehr grofsan Sammlung 

von mehr .i^ls. 3000 neuen und ältere sam Theil 

' fehenen und koftbaren chorographifchen , topo- 

graphifchen , hydtographifchen und militärifchen 

Ch^arten^' 
fo wie auch an 1000 Grundrifl*en und Profpecten 
von Städten, Fefiungen und Schlölfern und gej^en 
900 Schlachten und fielagerungsplanen , weiche 
um beygefetata billige Preife verkauft werdea 

follen, 
, bey Gerhard Fleifcher dem Jüngern 

in Leipzig. 
Obiges Yeraeichnifs ilt ^r 5 gr. zu erhalten In 
^ allen Buchhandlungen. 

IV. E r,k 1 i; r u n g. 

Durch ein wahrfcheinlich von müffis^en 
Buben au&gt-fpiengtps Geriidit fehe ich auch 
gfjnctbigt, hiermit öHenilirh zu erklaren, dafs 
ichan yvxiev ^chimfjfjchnft ^ genn nnt P//iWo^i/cAe 
liinttery Buch nicht ^t^n eiitfeintejft. n Anthcil U^be, 
noch auch' tßTtl( her Weile habt n konnie. 
Breslau im Octobei 1Q16. 

A. F. Lindau. 
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LITERARISCHE AN ZEIGEN« 



I. Ankündigungen neuer Bücher« 

Xn meinem Verlage Cmi [o eben erfchii^eii 
uad durch alle Bucnhandlungen für LeygefeUta 
PreUe su bekommeii : • 

Hanßiin^ Dr. 6* ^. X. , WoHl dir Land, de(i 
Kö&ig edel ift. Predigt Bur Feyer des Ge- 
burtstages unferes Königs und Herrn am Jten 
Auguft i8i7; gr. 0- geh. 5 gr. 
Küfier^ Superintendent vu Berlin. Dr^ M. La» 
ther der Mann Gottes. Einelebensgeifchichfr- 
]iche DarftelluQg im einfapbenYoUuton« Ste 
verbeiTerte Auflage. 8- 8 £5« 
Schink^ J. K, Laife Freuuens Schutzgeift. 

gr. 8. geh. 8 ßt- 
Berlin im November 1Q17. 

F. L. Allnnus. 

■ V , . — ^ — , — .; • 

In nnterxeichneter Buciibandlung ift s« 
finden : 

X>ie Vniverfität Halle nach ihrem. Einflufs auf 
gelehrte undpraktifche Theologie in ihrem er» 
fien Jahrhunderte feit der Kirchenverhejferung 
dem dritten, — Der S&colarfeyer der Refoc* 
mation ge;widmet von D. Jitsg». Herrn, Nie» 
meyer^ ^Kanslec und Prof, d, Theol. (Brochixf 
aa gr.) 

Man findet darin eine Itterarifch-theologi* 
fcbe Charakteridik der berühmteften Lehrer, Tm»« 
mafiusj A. H. Franke^ C. fVolf^Baumfforteni Sern/* 
Ur^ T^öffeky fo wie desVfs. Anfiditen der Ge- 
l^envirart; aphoriftifche Bemerkuagfen über den 
Streit der Syfieme^ Kirchenregiment ^ K.\Zucht 
und Einigung^ CuUus u. C» "W. 

Von demßtlhen Verf. find erfchienen : 
JPhiL Melanchthon als Praeceptor GermanijRe* 

Schulfchrift mit Mel. BUdnils. (4 gn) 
Akiademifche Juhelpredigt nebft Befchreibung 

der Feyerlicbkmten. (6 gr.) 
Dr. 6* Cr Knapp Narratio de Jufio Jona nebft 
deffen Bildnifs. (t2 er.) 
Buchhandlung des WafUnhnufes bu Hallein. 

Berlin. 



^ In der HolduferY<chen'BackkbMrdiang suBrea^v 
lau erfcheipt n&diftens : 

Or. Martini JLMtheri et Phil • JUelanehtlionis vita^ 
' a Phil. Mdanchtkone et Joachim- Camgrario 
, fcriptai in Ref^rpnationis memonam fae^ularem 

et juventutis Jtudi^fae uj^m denuo edita notisfuä 
* litterariis et hißoricis illußrata a D. Jo. Chn 

GuiL Aagußi. 

Diefe Schrift ift Bunacbft dusu beftimmt, ala 
Penkmal der Reformation, befonders des erolsen 
Melanchthon% für Deutfcbe Jünglinge aijGyo^ 
nafien und Univerfititen au* dienen« ^ • 



In der Mayrifchen Buchhandlung in Salzburg 
find nachfolgende Werke erfohienen, nndia 
allen Buchhandlungen zu haben : 
Lebensbefchreibuxigen von Heiligen Gottes in 
dem ofl verkannten gemeinen, und dem fteta sti 
ehrenden Bauernftande. Mit päHenden Schnfl- 
texten, fittlichen Erwägungen j mit.df« Be» 
fchreibung jener Orte, wo ficb Begebenheiten 
mit den vorkommenden Heiligen zugetragen^ 
und andern nothwendigen Erläuterungen. Nebft 
der Legende von dem frommen Bauer zu Voh- 
hurg in Baiern, dem Taglöhner Henricus au 
Bot»en in -Tyrol und den neueften Beyfpielen 
chrißlicher Märtyrer im chinefifchen Bleiche, 
weiches ganz befchrieben ift. Von' dem Vei> 
£ailer der Lebens- und'Leidensgefchichte des 
Heilandes etc. Mit dem BildnüTe der h, Noth* 
burga. fio gr. 

Es ift angenehm , troftlich , lehrreich und 
ermunternd, auch. in dem oft Verkannten, und 
dem ftets zu ehrenden Bauern ftande Leute anau« 
treff^d , welche fich^als Helden für den Glauben 
opferten^ und durch ihre Tugendbeyfpiele ein« 
leuchtende Flamme der Nachahmung für andere 
wurden. Solche Beyfptete lernet man aus diefen 
Lebetsbefchreibungen, die auf eine Cohöne ^ be- 
lehrende und rührende Weife dargeftelh find. 
Es gebt aus denfeiben hervor, dafsV Arbeiter und 
•gemeine Leote oft die Werkzeuge feyen, die 'Gott 
Zu feinem Zwecke braucht Indefs konnten nicht^ 
alle Heilige des gemeinen Standes in diefes Buch 
aufgenommen werden : das Werk würde au grols 
(102) 



geworflen Jeyn ; 'Jid Aufmertfanileit ^urdenicbt 
Alle« faffen können. Möchte et doch viele Lefer 
finden! Der VerfalTer wünrclvet auch mit diifem 
Werke wieder recht viele» Gute auszufäen , um 
ett wie Werner fagt, zu Srnien ,' vfamx die Welt 
veigehn . . ' , 

Allgemeine» Numi«matifche»X.eKicon, öderMünx« 

Wörteifbuch zum nützlichen Gebrauche und 

Unterricht« jeden Standes und Gewerbe».. Von 

Franz Xavier Weiimeyer^ k. baier. erftcm Hc^ 

giftrator beym Genera IkoipmiHariAtt de» Sal« 

zachkreifes. ^ Theile, jedet-imtÄ^Kiipffiytft.- 

fein. 3 Rthlr. 8 gr. ^ 

DieCB» um£affende ukjd doch <?ampendöfe Werfe 

hefchränkt ßch in feinem Ii^ihalte — denn Mün- 

, «en reichen- bekanntlich fo vireit hinauf wie die 

Gefchichte,^ und verbreiten fieh über alle cultivirte 

J'hdile/der Erde ~ Veder auf Zeit noch Raum; 

und e» iß fonach in dMem Betrachte" aHgemcin; 

lo^eiichdeireD weiterer ^«faalt mit allen dem be- 

falTet, wa« nur immer eitic JcgHchc Münze , fey 

fie von Metali u. f. w: oder auch eingebildel; -« 

hinfichtfich ihrer Entßehungagefchichte^ ihres 

Werthfs, ihres Gehalte» u. f^ w« merkwürdige» 

aarbietet, daher diefe» Ruch für jeden Stand und 

jede* Gewerbe dienlich — öfter» nothwendig ift; 

— der Gelehrte,, fo wie der Rechaitng»beamte'y • der 

Kaufmann, fo Vic der Bürger werden bi^riir> 

über ihre Zweifel und Anftände belehrt; wodurch 

lieh zugleich die Tendenz de» Verfaffer» von felbft 

«usfpricht« 

Die 6 Kupfertafeln ^ die fich durch Aecht* 
heit* und Schönheit de» Stiche» -empfehlen^ ftellen 
140 Exemplare der wichtigern Europaifchea 
Münze» dar, welche theil» wegen ihrer Selten- 
Ijeit, thAil» wegen ihrer Merkwürdigkeit beynahe 
von jeder Hauptgattuno der kleinften und gröf». 
^en Münzen getreu nach den Originalien gez#;ich« 
Detiind^ f— um hiedurch dasjenige dem erßeh 
Blicke^anfcfaaulich zu machen; wozu fohft weit«» 
läufigere Befchreibung erforderlich gewefen wäre« 
« Der hiaheri^e Abgang eine» folcheu gemein«^ 
»ützio:eu und für den Gefchäft»mantt oft unent-^ 
hehriicheu Werke» ^ .und der in. jeder Beziehung; 
geringe Preis laßen die Vcriagfchandlung aller- 
dings ein zaUreichea Lefepublicum erwarten, 

^crfuch eines Wqrterbuche» der ^elenlehre fiw^ 
Üngelehrte und Freund«i diefer Wilfenfchaftl 
Von 4loys Mater ^ «vireytein Iiifpector auf K. K 
SchuUchrer - Seminarium »u Salzburs^' Ertteit 
Theil. A— l i^Rthlr. 

, Ein. Buch diefer Ar|; fehlendem Verfafler 
imroer uoch ein BedOrfniCi. au fcyn. Jung^ biU 
dHn^sfahi^ 3^ odei: mit ihreit Bildung fich befchäf- 
tigendd I^^ ^ Schultehir^r u. dgU »dürfte» mit 
vielen Nutze» darin lefen.: Beynabe Alle», was 
üie Seele angeht, wa»^auf die ErkePtntnifskrdfie^ 
auf die Gefühle^ Nei^un^en, und Tricke^ auf den. 
WiUen deaiVlenlchea u. i. w« emen näheren odei: 



entfernteren Bezug hat, findet man in dt^fem Wer« 
ke auf ^eine, vielleicht nicht ganz ungenügende, 

i Weife erklärt , und erbaU Unterricht und Bf ieli* 
ritng über dasjenige Wefen, wodurch der Menfch 
das edelHe und erhab^ufte aller Gefchöpf« des 

^Erdbodens ift, über ^e' S^eUt Der sweyteTbell 
ift unter der Prefle , und wird unversüglicb er- 
fcbeinen,-— £» enthalt da» ^nn«e Werk überhaupt 
in alphabetifcher Ordnung eine Reike vonbey- 
läufig 140Q Artikeln , die immerhin für die Claile 
von, Lefern , für welche der VerfalCftr arbeit<;te , 
lehrreich genug feyu werden ; xoiä der GeUhrtB 
bedarf folcher Werke ohnehin nicht* 



yprlaußge Ankündigung 



emes 



topographifchen Lexikons von Baierrt 

nach 
der neüeften Eiritheilung de» Königreiche». 
'Untet diefeui Titel etfdheint im Jahre ißiS 
diefe» al» — - auch abg^fehen von dea neneften 
Vei^änderungeii -^ ellgemem nothwendig aner- 
kailnte» Werk, aufweiche» in allen foKden Bucb- 
. hatidlungen fubfcribirt wird. Der Verfaffer, der 
fich in feinem VaterlBudefeRrft fo asiemlidl umge« 
fehen hat^ wird im drllen Ttoelle gleichfalls feine 
Hülf»c|^uellen^' deneri gr5f»ten ThciT» die Autorität 
litcfat abzufprechen' Te^n wird; bekannt 'mach^d 
und mÖgUcbft trachten ^ d^fserdiein itnneuefien 
Schriften über Bait-m häufig vorkommenden Un 
richtigkeiten nach Thunlichkeit vermeiden wird 
— • Daa Format wird da» den Lexilion» bisher ei- 
gen tbcüinlithe Grof» Octar gewählt werden ; fo 
wie. auch die \yahl der Lettern der Erwartung 
typdgraphifcher Forde-rungen'eritlpi^echen wird; 
.da» Werk felber aber -*-» da» nach bisheriger Be- 
rechnung und nach dem fchon vorliegenden Ma- 
nulcript^ das g^gen oder über 50,000 Oiifchaften 
. enthalten dürfte , möchte in 4 Bande- zerfallen» 

Der Prei»läfst fich vor der Hand noch nicht be* 
Aimmen; Jedoch verfichert die Vetlagshandlung 
mit befonderer Rückficht auf den gegenwärtig 
genQfJd-lMangel die grofste Billigkeit, und ihre 
anet kannte Solidität bürgt hinlänglich für die». 
fe» Verfprechen» Der Pi'ei»' der Subfcription ift 
^m ein Drittel geringer» al» er e» künftig im 
-Büchhandel feyn wird. Der Subfcriptiona- Ter- 
min bleibt- bi» sur Eifcbeinung dea erfien Ban- 
de» ofiea - 

Ueb^igen» darf der Lefer rovr dem Inhalte 
diefe» Xieaukon» Mr^der etf^ nxagere und unbe- 
fiimmte Nomenklatur^ noch auch eiueWeitläufige 
Schilderung aller merk • und unmerkvrürdigen 
Gegen.ftäp^ erwarten &- er kania aber deffen ua« 
geachtet billigen Anfpruch auf alle» Wiüeaaw^ertbt 
.eines Orte»/ in jeder Ueaiehung auf Topographie^ 
Geographie, Gefehichte vndStatifiik^iacJbieii; der 
.Voiftr^g vvird fich durchaus döi iJediegenbeii uod 
Kürae beftreben, fo wie -die TenHenades Verf a 11 » rt 
(überhaupt dahin geht^ diefe» Weck vorzügUcb dea 
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Beamten» |{eiß1ichen od^r w^ItUcbön und iiY>rige(tt 
GfUh'iUsmmttern dienlich , jedermann abei ge- 
meinniusig zu coftchenl 



^■«a 
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Jcfcpb Engßkminn in* H6id(Blfaerjg. 
. Micbaelitmeffe i8<7* 
Pfifier • Djr. (Stadtdirector su Heidelberg) Merh'^ 
würdige Criminaljäile. mit faeConderer Rück* 
ficht auf die UntecTocbtinssfiLibfuilg« Dfitter 
.und letzter fisnd» Mit eines F^aneeichnung 
«uf Steiu. gr. ft. 5 fl. 50 kr«.- 5R^h)r/itf'gr. 
Beinkeck , Dr. Georg (Kökitgi. Würtemberg. Ho£-^ 
ratbe und FroFeflor) Sdntmtlicke drhmatijeh^ 
Werke. NebllBeyträgen^Etxr Theorie der Deut* 
-..Cchen Schaufpieldichrung imd zur KenntDifa 
des gegenwSrUgen Sttodpunctea der deutfchen 
Bübee. Erfter und xweyter *Band» £• brocfa* 
Druckveliiipap.BeideJBände5fl. 3Rth]r. 8 gr. 
Neun Anflehten von Baden bey Raßadt und aua 
dem Wurgthal von Primaveß, quer Folio, Ele- 
gant brochirt fchvmrz 5 H. 24 kn od, 3 Rthlr^ 
6gr* Colörirt 16 fl, 30 kr. od. 10 Rfhlr. 
Chesi, Helmina von« Emma'a Ffiifungen« Eine 

Gefchichte. Q* \ ü. 24 kr. od.* S2 gr " 
Coinelia, Tafchenbuchr für Frauen auf iB>8 
Hera »«gegeben von ^. Schreiber, Mit Kupfern 
und Muük. .2 R. 42 kr. 
Mahlerifche Anfichten*z\x dem Werke des Hrn; 
Hofrath Schr^^iber: Handbuch für Keifende am 
Hhein von. Schaf häufen bis Holland» in die 
fchönfien anliegenden Gegenden und an die 
dortigen. HeilqueJjen. , — Nach der Natur ge- 
seichnet und radiit von /. Kou»^ Mit einem 
kurzen verbindenden Texte vt>m Herrn Hof«^ 
räih A, Schreiber, T. Heft, (in der Folge daa 
5te) Von Bingen bis Goblen«. 
(i£ Hefte zu 72 Blättern. Sttbfcriptionspreis: 
' auf alle i 2 Hefte : Vor der Schrift: 54 fL 
Mit der Sthrift : 6^. 
Mahlerifche Anfühlen zu dem Werke der Frau Um 
Chezy: Gemälde von Heidelberg, Mannheim^ 
Schviretzingen 9 demOdenvi^aldennd demN^eck- 
artbale. WegweiCor für Reifende nhd Freunde 
cliefer Gegenden. — Nach der Natur gczeich- 
net und radirt -von /. ilpNX» Mit einem kur* 
zen verbindenden Texte vom Herrn Hofrath. 
ji. Schreiber^ I. Hefte Heidelberg, und daa 
Scblols« 
(7 Hefte zu 42. Blättern. Subfcriptfonspreis. 
auf alle 7 |Hefte: Vor der Schrift: 58 fl.. 
16 kr. Mit der Schrift : 25 fl. ftd kr.) 
I3en Wünfchendes Publikums entfprechend,. 
habe ich den Subfcriptnmstermin auf unbelKnun<^ 
te Zeit verlängert,. 
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In der Andrdijchen Buchhandlung in Frank* 
fürt Btn Mä'irt^ fo wie in allen Bucfabandltm-^ 
genifi SU haben: 
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Vihlem (^lofepk) karzer üilterrielit in der GeogrUf 
phie für Schulen« Dritte nach den hen^fic^ 
poiitifchen Veränderungen und Anflehten um« 
gearbeitete Auflage vOn /. Brand. 8* ^8^7* ^ S* 
12 krv odetlid gr* 

Der etfte^ Unterricht in der Geographie £oim 
dert Volifiändigkeit y Gedrängtheit^ und eine &e» 
ßimmte Ordnung. Diefe drey. Haupt •Eigenfchäf» 
ten follten der Umarbeitung des hier angezeigten 
geographtfch'en Handbnchea zum Grunde liegen. 

Ali vMftändig giebt es iÜe nöthigen Vorkennt» 
nifle au» der mathematifohen » phyBkaKfchen und 
peliäfch^ ErdbefchreibuDg din, erläutert die: geo* 
graphifcken Begriffe, und fetzt den Schüler in 
den Stand / den Vortrag über die fünf Erdetbeile 
in dem Allgemeinen, fo wie über die merkwürdigen 
Staaten jedes Erdetheilt geh&rig zu vergehen und 
anfkbfauen. 

Die Gedrängtheit [chiitzt es vor weitläufigen 
Erklärungen,^ oder Angaben des minder Merk^ 
würdigen , und bewahret den Schüler hierdurch 
eben fowohl vor Ermüdung, als vor dem Zwange, 
Nebeofache für Hauptfache zu nehmen. 

Als. geordnet bäft es den ftufenmäfsigen Gang 
dea Vostragea , heflimmt zueiß die Gränzen des 
Landes » imd zwar planmäfsig immer von Normen 
, angefangen, nach Often^ Süden u. f-^.w. » damit 
der Schüler, bey der Angabe derfelhen aas Land 
auf der Karte umfahren , und fleh dadurch daa 
Bild recht einprägen könne, hierauf in aufeinander 
folgenden Paragraphen die Gröfse, die Gebirge, 
Flüfle , das Klima , die Produkte, Religion, Vei* 
fafl*ung, geographifche und^polxtifcheEintheilung» 
.merkwürdigen Städte u. f. yr. fucht hier bey nicht 
nur daa Gedächtnifs, fondern auch den Verfiand 
zu befchäftigen, damit der geographifche Un- 
terricht keine auiwendig gelernte NomenkJatur 
von Ländern, Meeren und Städten, fondern eine 
gründliche Kenntnifs der Erde werde» 

Diefe ^weckmäfsige Umarbeitung dea Uih« 
leinifchen, Handbuches der Geographie, welchea 
. in den vorigdn Auiflagen nur 7 , und in. der " jetzi- 
gen 20 Bogen zahlet , von einem ehemaligen Öf- 
fentlichen Lehrer diefer WifTenfchaft , veranlafit 
uns daflelbe allenthalben ziv den öffentlichen , fa 
.wie zu dem Privatunterrichte zu empfehlen» ^ 

JD i e Zt e ü c k t e. 

Ein Zeitblatt f ür WifTenfchaff , .Kunf^und Leben, 
Unter diefer Auffchrift werde ich mit dirm 
Anfange .dea Jahrea iS&fl^t auf eigene Köften, 
eine Zeitfchrift herausgeben,, deren Zweck ge« 
müthlich frohe Unterhaltung iß-, und die im Ge« 
wandei der Laune, des Scherzes un^ der Satyre, 
die TÄgeÄereignlfl'«' zur Kenntnifs der Vatertands« 
genoHen. bringen foU. Da mich bey diefem Un« 
ternehmen nkht th^r Eigennutz, fondern die lau« 
tere Abßcht leitet, den immer mehr überhand 
nehmenden Unbilden der Zeit ki.'.A.tigft eutgegen 
zu wirken, fo fey Wahrheit und Fceymüthigkeit 
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Atfi TeHadlftm, «Bier deffeii Schute itk, in Gt^ 
meinfcliart mehrerer geachteter Sehri&fteller , das 
vorgefted^te Ziel su erreichen hoffe. Verbannt 
fey demnach die Berückfichttgiing gegenfeitiger 
VerhSltniSe» fo wie jede kleinliche mbenabfic^t, 
die wie überall auch hier nur Uiikraut unter den 
Weiteen f&en würde. Mit herzlichem ßank^ 
foUen daher von. mir alle Gegenbemerkungen über 
die iadierem Zeitblatte niedergelegten Annchteo ijp^ 
daHelbe aufgenommen' werden, um fie aui; Kent* 
Ulfs feiner Theilnehmer fiu bringen. Entfernt 
iioh auch hiemach, die Leuchte. von der Heer* 
ftrafse der meiften Unternehmimgen der Art, io 
glaube ich doch nur auf diefe Weife auf dem 
raftig bearbeiteten Felde des DeutfchenSeitfehrlf- 
tenwefenfilKilr da« gemeinfame und befoodere Wohl 
mit Erfolg milwirken su könuen« lu wie weit 
mir diefe» gelingen dürfte, darüber mösen die 
durch fSmmtliche Buchhandlungen DeutJcUands 
unentgeidlich su erhaltenden Probeblätter Kunde 
geben, und wü^fche ich noch, dafa diefea Un- 
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tcrnehmen re^C Viele su^ Thellnabaft aufrege, 
da nut durch wechfeUjiitiges Entgegenkommen 
und Streben das Gute '»u befordern , 4iefea toU- 
kommen gedeihen kann.- 

WöchentiicberCcfaeiaen Ton Ber Läiuhii^wey, 
Stucke in gr, 4. und monatlich ^eino befondexe 
Beylage,., £h5r Pceia dq^ Jahrgangs ift mufjS Rthir« 
Pr.Coun fefigeftellt, wofür diefe Zeitfchrift durch 
alle Buchhandlungen au beziehen ift, die fich 
mit ihren Beilellungen unmittelbar, entweder an 
die Xaurerfche Buckhandbinff za Berlin, Poft* 
ftralae Nro. 69. ,' oder an die Gräjfche Buckhand' 
lang K^ Leipzig, wenden* wo llei^, weil ich dieCea 
den Vertrii^b etnsig und aillein übertragen hebe» 
Die bey den Poftäanteim eingehen den Beftelinngea 
hingegen, werdeMfi yon Seiten des Königl. Ober«^ 
Hof-Poftamts zu Berlin, und des Königl. Greni« 
Poftamts zu ^fuft heforgt werden, 
** 'in^ im D<9fiember 1317. 

/• fy« SyminskL 



Verzeichnifs der Buchhandlqngen^ aus deren Verlage im Deccmberheft der J. A. L, Z, und 
in den Ergänzungsblättern von No. ^o — 96 Schriften recenfirt worden find« 

(Die vorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stficks« die ein^kUmmerten aber , "wie oft ein Verleger 
in einem Stacke vorkömmt. Der Beyfats B. B. bezeicknet die ErgänaungtblAtter.) 



Akademie^ KaiTerL 1 in Petersburg 

ASl. 

AkademiTche Buchhandl. in Kiel 

E. B. ga, 
Andrei m Franktoxt u Mt. aag* 
Anonyme Verleger saj» 225 (a)* £• B. 

90.q5,(4>94- ^ ^ 

Arnold m Dret den 296. fiflg. 

Barth vt, GraCs in Breslau aa? C^)« 

Brockhaus in Leipsig u. Altenbuxg 

^ Äiß* Äa7, E. B. ^. 

Bureau de Tadminutration in Paris 

atg. 
CaWe in Prcg ftt4. 
Clowes in London aax«* 
Gotu in ^uttgart n« Tübingen E. B. 

95* 
Dumont u« Bachern in Köln E. B. 95. 

J[)nncker u. Hnmblot in Berlin 213. 

Eimery in Auria £. B. 94« 

Engeiniann in Heidelberg 226« ' 

Fleckeifen in Helmiladt ssg. 

Fleifcher, Gerh.^ in Leipaig ai7(ft}, 

Freuler in Glafus £. B. ot. 

Göbhard in Banibeig «. WOrzbnrg 

2t2. 

Graffl p. Barth in Brellau 2S7. 
Gundermann in Hamburg £. B. 94«. 
Hahn, Gebr., in Hannover £« B. 95. 
Hammerida in Altena 211. »arj. 



Hayn in Berlin 215« 
Heinrichshofen in Magdeburg ai7* 
Herder in Freyburg 2t6. n 

Hermann in FranCSfnrt m* M. 214. 
Herold -u. Wahlftab in LOneburg 

E* B. ^* 
Heyer in 6iersen^ai4. 
Hinrichs In Leipzig ax4* B* B. 93^ 
Hollttfer in Breslau Aisu 227. 
Huber u. Comp, in St. Gallen ai5> 
Kr&Ü in Landshut 217. 
Kunz in Bamberg n. Leipzig 225, 

E. B. 90. 
Landes*Jnduflrie-Cemptoir in Wei« 

mar 222. 
^Leioh in Brandenburg E.JS. 94« 
Lenormant in Paris 213. 
Lindauer in München 2jR. E. B, 91« 
Löfllund in Stuttgart 216. 227. 
MauArfche Buchh. in Berlin 225. 
Marx in Carlsruhe s^x (2]). 
Mayr^fche Buf^hhandL in Salzburg 

221. 
Mohr u« Winter in 'Heidelberg 214. 

220. 225. 
Müller in Leipzig 226. 
Nauk in Berlin 223 (2^. 
Nicolai in Berlin n. Stettin 2S^. 
Kicolovius in Königsberg 217. 
Ofiander in Tübingen 219* _ 



Oswald in Heidelberg 229« ^ 

Palm in Erlangen 225. £. B. 90^. 
Puccinelii in Rom 224» 
Hau in Nürnberg E. B. 94. 
BealfchulbnchhandL in«Serlia i^S. 

£. B. 96. 
^ein u. Comp, in Leipzig 215. 227. 
Kitter in Gmünd 222. 
Sehlieder in Dellku £. B. 90» - 
Schräg in Nürnberg; 225. 
Schubothe im Kopenhagen n. Leip* 

zig 225. V 

Schulbnchhandl. in Bratuifchweif 

«14. 
Steudel in Gotha 21SL • 

«tuck«rt in Sehweidnitz E. B.^^ 
apper in Auricb £. B. 94. 
Varrentrapp in Frankfurt a. M, 2i6» 
Vogel in Leipzig E. B. 92. 
Vieweg in Eraunfchwei^ £• B« 96. 
Wagner in N'eufUdt a. £ Orla At4, 

217, 223 CO« 
Waltherfche HofbuehhandL in Drei* 

den £. B. 05« 
Wsyfenhausbufhhandl. in Halle «• 

Berlin 216. 

Wtluanis in Londota 22i» 
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Ibna, gedruckt bey Karl SchloUen 
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